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Vorwort. 


£»  bedarf  keiner  Erörtenmg,  daBS  Urkiudeii  und 

Chroniken  die  Quellen  der  Geschichte  sind;  je 
reicher  jene  Quellen  sind,  desto  tiefer  ist  dieser 
Uorn  der  Volkserquickung.  Eben  .so  klar  liegt  es 
am  Tage,  dass  nie  zu  viel  Urkunden  zur  öffent- 
lichen Benntsongr  hinansgegcben  werden  können. 
MekJenbarg  hat  das  Glück  gehabt,  durch  die 
Bemfibungen  von  Männern,  wie  Westphalen, 
Schröder,  Franck  U.A.,  schon  früh  eine  grosse 
Menge  von  Urkunden  aus  den  ArciuTen  zu  ge- 
winnen; leider  sind  in  diesen  altem  Mittheiiongen 
die  Drucke  nicht  zuverlässig,  indem  jene  Schrift- 
steller, bei  der  4bei^ro8sen  Heimlichkeit  und 
'  Aengstlichkeit  der  Archive  nach  der  Richtung 
ihrer  Zeit,  entweder  mit  den  grtesten  Schwierig- 
keiten zu  kämpfen  hatten  und  dabei,  nach  dem 
damaligen  unvoUkommnem  Zustande  der  Geschichte 
und  ihrer  Hülfswisseuschaften ,  doch  nicht  viel 
Correetes  lieferten,  oder  ans  schlechten  Ckipei- 
bttchem  und  andern  unreinen  und  verborgenen 
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Quellen  schöpften.  Erst  seitdem  Rudioff  (seit 
dem  Jahre  1780)  durch  seine  urkundenmässigc 
und  kritisehe  €reschichte  Meklenburgs  gewisser« 
massen  Bahn  brach,  yvanl  das  Bedüriniss  eines 
iroUständigeni  und  ungestörtem  Besitzes  fählbar; 
Rudioff  selbst  versuchte  mit  dem  Anfange  einer 
Urkundenliefcrung eine  £röffiiung  reinerer  Quel- 
len, aber  er  fand  noch  zu  wenig  Anklang  und  sein 
Beginnen,  trotz  der  Opfer  des  Verlegers,  keinen 
.  bedeutenden  Fortgang;  andere  gleichzeitig  intendirte 
Unternehmungen  traten  gar  nicht  aus  Licht.  Seit- 
dem ruhte  die  urkundliche  Forschung  eine  lange 
Zeit,  bis  der  Professor  Schröter  zu  Rostock 
einen  neuen  Versuch  ^)  machte,  der  sich  aber  keiner 
weiten  Verbreitung  zu  erfreuen  hatte;  an  derAus- 


1)  (Hiidlülf,)  (  odex  DIpIomaiicus  liistoriac  megapolhanae 
niedii  aevi  —  oder  —  Urkiindeulieferung  zur  kenntnisH- 
der  meklenburgischcn  Vorzeit.  Erstes  Heft  1780.  Zweites 
Heft  1790.  Verlegt  bei  W.  Rärensprung,  Herzoglichem 
H^ibachdrucker.  S.  1  394.  —  Diese  UrkuDdenliefernng 
erschien  zuerst,  bis  zur  Urkunde  XXXIV.,  stückweise  im 
ersten  Jahrgänge  (17d8)  der  Monatsschrift  von  und 
fUr  Meklenburg.  Aas  »wichtigen  GrUnden'%  d»  h,  ans, 
Mangel  an  Theilnahine  In  dem  popnlairen  Blatte,  setzte  der 
Verleger  die  Sammlung  selbstst^ndfg  fort.  Daher  erldftrt 
es  sich  auch,  dass  die  erstem  Urkunden  dieses  schon  sei* 
teaenViTerkes  h&ufiger  irorkommen»  als  die  ganae  Sammlung. 

3)  Schröter,  BeitrSge  zur  meklenburgischen Gesciiichtskunde, 
ersten  Bandes  erstes  (und  einziges)  Ueft,  Rostock  nnd 
Schwerin  in  der  StiUerschen  Hofbuchbandluug,  1^6,  ent- 
haltend: 1)  Rostockische  plattdeutsche  Chronik  von  1310 

—  1314;  3)Speclmen  diplomatarll  KostochlensU  vm 

—  im 
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Umng  eines  grossem  Werkes  ')  binderte  ihn  der 

Aitöliruch  einer  uufaeilbaxeu  Juuukkeit,  welche  ihn 
seinem  Wirken  für  immer  entzog.  Die  geleiirten 
and  eifrigen  Benjuliiiü^ei)  iIit  Herausgeber  und 
Mfttfbeiter  der  „Beilagen  zu  den  Wöchent? 
liciien  Rostockschen  Nachriehten  und 
Au2&eigen%  seit  dem  J.  1817,  fanden  durcli  das 
Blatt  auf  welches  dieselben  verwandt  wurden, 
ein  zu  Ideines  Publicum,  und  der  Pastor  C lee- 
mann zo  Parchim  mochte  seine  Arbeiten  nicht 
ansprechend  genug  einrichten.  Erst  dem  Vereine 
fflr  meklenbargtsche  beschichte  und  Al- 


1)  Nach  dtoMD  „Bdtrigen  etc^,  8.  VIII  — IX,  beaUdidg^e 
Sclirl&ter  Utraotgabe  clnci  fltaineA  oder  Snppleoieiil* 
Bandes  der  Honamcnta  iaedita  von  Westphalen.  Eft 
aoUte  hierfo  eine  bedeotende  MaMe  von  Urkunden  gedruckt 
irenlen.  —  Die  Vorrede  la  den  „Beiträj^en  etc.**  mit  dieser 
AakMlguDg  Ut  das  Letzte,  was  Schröter  ia  den  Druck 
gegeben  hat. 

S)  Diese  gelehrte  Zeftschrfn^  eine  Beitage  %n  einem  gericht- 
Bchen  Loealblatte,  ward  von  dem  yerdienstvollen  Professor 
Eschenbach  in  Rostock  gegrflndet  und  ist  von  dem  Pro- 
lessor  Kflmmerer  bis  Jetat  fortgesetzt  worden.  In  den 
ersten  Jahrgaogen  theilte  Eschenhach  noch  mehrere  Ur* 
künden  mit;  femer  verdlfentüchten  hierin:  der  Professor 
Kimmerer  ein  liemtlch  nmfangreidws  DIplomatarinm 
Gustroviease  (vgl.  Jakrg.  1832,  S.  127),  der  Advocat 
Beselin  za  Rostock  Urkiinilen  des  Klosters  Ribnita 
nebst  einer  Gesrliichte  der  Stiftiinti  dieses  Klosters  (vgl. 
Jahrj;.  ISi^),  St.  3!),  flpl.),  der  Prürei»»or  Schröter  iinge- 
ciruikte  meklenburf^ische  Urkunden  (der  Stadt  Flau)  (vgl. 
Jskrg.  1824,  St.  42,  ilgd.). 

2)  Chronik  und  Urkunden  der Meckienburg-Schweriaschen 
Forderstadt  Parchim  etc.  vonCleemann,  Parchlmj  1925, 
im  \  trlüge  den  Verfassers. 
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terthumskaude ')  gelaug  eine  all^ememere 
Theilnahme  zn  erweckten,  eio  Publikum  m  ge- 
wiimea  und  Mittel  für  Uuternehmungeu  zu  er- 
werben, welche  bisher  alle  aus  Mangel  an  Unter«» 
Stützung  scheiterten.  Der  Verein  sAi  die  Notli- 
wendigkeit  ein,  vor  allen  Dingen  einen  grdssem 
Vörrath  von  Urkunden  in  die  Welt  zu  schicken 
und  nahm  nicht  aliein  mit  Urkunden  belegte  Ab- 
handlungen in  seine  Jafarbficher  anl^  sondern  fasste 
auch  den  Plan  der  Herausgabe  eigener  Samm- 
lungen von  Urkunden  zur  Erhellung  einzelner 
grösserer  Parthien  der  vaterländisrhen  G'cscliichte. 
Der  Gros&herzog  vonMekleuburg-Strelitx 
K.  n,  der  erhabene  Mit- Proteetor '  des  Vereins, 
ubergab,  in  richtiger  Würdigung  der  wahren  Be- 
dftrfiiisse  der  Landesgeschichte  und  voll  ächter 
Liebe  zum  Vaterlande,  dem  Vereine  die  Druck 
kosten  für  den  ersten  Band  einer  Urkunden- 
Sammlung,  der  hier  erscheint  und  hoffentlich 
durch  die  gewonnene  Unterstützung  und  durch 
«ine  grftssere  Theilnahme  das  Erscheinen  eines 
folgenden  Bandes  veranlassen  wird. 

Warum  mit  diesen  Mitteln  nicht  der  Anfang 
zu  einer  umfassendem  Herausarabe  sänimtlidier 
wichtigem  meklenburgischen  Urkunden,  zu  einem 


1)  Jahrliiicher  des  Vereins  für  meklenbn  r^isrfi  e  Ge- 
sell ich  te  und  AUertUuniskiinde,  heraiissegebtii  von  Ci.  C. 
F.  Lisch,  in  Commission  in  der  SüHeiNclien  Hofbuchhand- 
lung zu  Rostock  und  Schwerin.  Erster  Jalii^anLi,  183ü. 
Zweiter  Jahrgang,  1837.  beide  Jahrgänge  entbaiteA  Urkunden- 
Lieferuniiea. 
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Codex  di^omaticds  Alegapolitanus,  gemacht  sei, 
nie  wohl  in  einigen  andem  Staaten  der  An&ng 
gemacht  iät,  möchte  liier  noch  eine  Berücksichtigung 
▼erdieneiu  Schwierig  hieibt  schon  fiei  der  Heraus- 
gabe einer  solchen  allgemeinea  Sammlung  die 
Auswahl  dessen  y  was  iür  die  allgemeine  Landes- 
geschiehte  wichtig  ist,  da  doch  nicht  aUe  Urkunden 
neu  gedniclct  werden  können.  Wird  dann  audi 
das  Wieb  tige  durch  tfichtige  Bearbeitung  derLandes- 
sreschichtc  erkannt  und  herausgefunden,  so  ist 
möglichste  Vollständigkeit  eine  wesentliche  Be- 
dingung. So  viel  nun  auch  für  die  Bearbeitung 
der  Landesgeschicbte  geschehen  ist,  so  ist  doch 
eine  'so  grosse  Menge  von  Urkunden  in  Ter- 
schiedenen  Drucken  und  noch  mehr  ungedruckt  in  * 
ihren  Originaiien,  deren  Veröffentlichung  fiir  ein 
grosses  Vrkundemvtrk  unerlasslich  ist,  versteckt, 
dass  es  an  das  Unmögliche  grenzt,  zugleich  die 
Arbeit  des  Sammlers  und  des  Herausgebers  im 
fibemehmen.  Mit  einem  Worte:  ehe  die  Her- 
ausgabe einer  umfassenden  Urkunden- 
Sammlung  unternommen  wird,  müssen 
yoUstindige  Urknndenverzeichnisse  oder 
Regestenüber  diegedruckten,  zerstreuten 
Urkunden  herausgegeben  und  einer  vielfachen 
Öffentlichen  Prüfung  unterworfen,  dann  aber  auch 
einzelne  Hauptperioden  der  Geschichte 
urkundlich  und  kritisch  durchforscht  wer- 
den, um  erst  Wichtigkeit  und  Richtigkeit  einzeUier 
Urkunden  in  das  reehte  Lichta  zu  setzen,  tiis 
iahin  aber,    dass  an  einen  Codex  diplomaticus 
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'  gedacht  werden  kann^  darf  die  urkandliche 
Forschung  nicht  ruhen,  znmal  da  noch  viele 
'Wichtige  und  interessante  Verhältnisse  zu  beleucbteii 
sind.  Nach  diesen  allgemeinen  Gesichtspuncten 
ist  diese  Urkunden  -  Sammlung  unleniommen. 

Es  ^tand  noch  2ur  Frage,  welche  Urkunden 
vor  allen  aiidtrn  zimäclist  eine  Veröffentlichung 
zur  Belebung  der  Specialgescbichte  forderten; 
wflnschenswerth  schien  es,  solche  Sammlungen 
in  den  Druck  zu  geben,  welche  wichtigere  Ver- 
hältnisse aus  uralter  Zeit  fortzuf&hren  im  Stande 
waren;  die  Erfalirung  hat  gelehrt,  dass  Sammlungen 
vermischter  Urkunden  bei  weitem  nicht  den  Nutzen 
gewähren,  welchen  zusammenhangende  Urkunden 
einzelner  Institute  haben,  namentlich  wenn  jene 
noch  dazu  nicht  durch  einen  in  sich  abgeschlossenen 
Zeilraum  reichen.  Für  die  Erkeiintnlss  des  We- 
stens von  M eklenburg  in  alter  Zeit  war  durch  die 
Ratzehiirt^r,  für  die  Erkenntniss  der  Mitte  des 
Landes  durch  die  üoberaner  und  einige  Schweriner 
Urkunden  In  Westphalen  Mon:  und  sonst  gesorgt; 
nur  der  Osten  Meklenhnrgs  war  in  den  ältesten 
Zeiten  noch  dunkel  und  forderte  dennoch  vor  allen , 
Dingen  vielfach  zur  Erhellung  auC  Es  blieb  also 
keine  Wahl  übrig:  es  mnssten  zunächst  die 
Urkunden  des  Klosters  Dargun  so  viel  als 
möglich  der  OelfenÜichkeit  übergeben  werden* 
Von  den  Urkunden  dieser  wichtigen  Abtei,  nächst 
Doberan  der  wiclitigsten  im  Lande  ^  waren  bis 
dahin  nur  sehr  wenige  bekannt;  aus  der  ältesten 
Zeit  kannte  man  nur  die  beideu  Urkunden  des 
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Bischöfe  Berno  ans  Schröders  Pap.  MekLS.  4^5 

und  458  in  einer  traurigen  Gestalt;  ansserden 
hat  Schröder,  bei  dem  man  in  seinem  papistüsehen 
Meklenburg  diese  Urlnittden  vorzuglieh  suchen 
MÜtc,  nur  nocb  einige  wenige  aus  späterer  Zeit, 
wie  auf  S.  681,  711  imd  1L3&   £ine  oben  so 
geringe  Anzalil  Wtir  in  D reger  Cod.  dipl.  Pomer. 
gedruckt  und  hin  and  wieder  mochte  sich  noch 
ein  uinviclitigeres  Document  verkrochen  haben, 
welches  bei  dem  Mangd  an  bekannten  Dargon- 
schen  Urknnden  ftr  wldifig  gehalten  ward. 

'Wie  früher   der  Mangel   au  Dargunsehen 
I^rkonden  drfickte,  so  hat  den  Heraasgeber  jetat 
die  FCille  beschwert.    Bloss  an  Urkunden,  welche 
früher  im  Besitze  der  Abtei  Dargun  waren  nnd  bei 
der  Säcularisining  der  Stillung  an  die  FArsten 
kamen,  sind  im  GrossiierzogL  Archive  an  4d0  vor-t 
banden,  weiche  erst  geordnet,  stndirt  nnd  registrirt 
werden  uiussteu,  um  nach  dem  V  uirath  die  Greuze 
der  MittheMung  beurtheUen  zu  können*   AUe  Dar- 
gnnsehen  Urkunden  mitzutheiico ,    uberstieg  die 
Blitlel  nnd  schien  auch  nicht  zweckmässig,  obgleich 
eine  («eschichte  des  Klosters  und  einzelner  mit ' 
demselben  zusammenhangender  Institute  nur  durch 
Benutzung  des  vollständigen  Vdrraths  darzustellen 
mL    Rs  ist  daiier  folgender  Plan  bei  der  Her- 
ausgabe dieses  Bandes  befolgt  worden.  Da  es 
bei  di'iiiselben  Zweck  war,  die  Entwickelung 
des  Ostens  unsers  Vaterlandes  darzustellen^ 
80  ivartl  die  Saiiiiulung  auf  das  12.  und  13.  Jahr- 
bmdert  beschränkt  Bei  der  Seltenheit  und  Wichtig- 
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keit  der  ältesten  Urkunden  unserer  Geschichte  ist 
bis  zum  J.  1250  alles  aufgeaoinmen^  was 
vorhanden  war,  ans  der  Zeit  aswischen  den 
Jahren  1251  und  1299  nur  das,  was  für 
.  dieLandesgeschichte,  fflr  diefirkenntniss 
der  Verhältnisse  der  Abtei  mnd  der  Ent* 
^  Wickelung  von  interessanten  rechtlichen 
»  und  Privatvüi  liiiltnisseii  wichtig  erschien. 
Für  alles  dies  sind  die  Dargunschen  Urkunden 
von  Bedeutung;  von  der  hdchsten  Wichtigkeit 
sind  sie  jedoch  für  die  £rkenntuiss  slavischer 
Sprache,  Sitten  und  Alterthflmer,  woihr 
sie  eine  nicht  geahndete  Quelle  geben,  für  die 
alte  Geographie  und  für  die  Ffirstenge- 
schichte  Mekleiiburgs  und  Pommerns,  wie  sie 
denn  überhaupt  iür Pommern  eben  so  wichtig 
sind,  als  für  Meklenburg. 

Mit  Ausnahme  weniger  Stücke  sind  sämmt- 
liche,  hier  gebotene  Urkunden  aus  den  Origi- 
'  nalen  des  G rossher zogUchen  Geheimen- 
und  Uaupt-Archivs  zu  Schwerin  entnom- 
men, deren  Benutzung  von  des  Grossherzogs 
von  Mekleuburg-Schwerin  K.  H.  mir  zur 
Herausgabe  dieser  Urlmnden-Sanunlung  huldvoll 
gestattet  ist.  Der  Wichtigkeit  wegen  sind  die 
Urkunden  Nr.  XXXV  und  Nr.  XXXVU  über  die 
Süfluug  des  Filial -Klosters  Buk ow^  in  Pommern 
aus  Dreger.Cod.  di|^L  Pomer.,  die  Urkunde  Nr.LU 
über  die  Matemität  des  Klosters  Doberan,  bei 
W^tphalen  Mon.  iued.  HI,  p.  1505  gedruckt,  aus 
den  Originalien  des  Klosters  Dpberan,  die  Ur- 
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kojideii  Nr.  XLVIIl  und  Nr.  L  aber  die  Haidedörier, 
gleidweitig  in  den  Jahrbiehern  des  Verems  llir  meU. 
(jeseliictile  II,  S.  281  und  285  gedruckt,  aus  dem 
Koni^  Geheimen  Staats -Arehive  su  Beriin  nnd 

die  Urkunde  Nr.  XCIV  über  die  Rechtsstreitigkeiteii 
mit  einem  Wenden  9  weiche  in  Nr.  LXXXU  ein 
Ciei^nsttckliat,  ans  demKönigl.  Provinzial-Archive 
zu  Stettin  entnommen.  Aiie  ülirigen,  deren  Auf- 
bewakmngsoit  nieht  angegeben  ist,  sind  naeh  den 
Originale»  in  dem  Archive  zu  Schwerin  gedruckt 
Endlich  möge  hier  noch  von  der  Art  der 
Bearbeitung  der  Urkunden  die  Rede 
sein.  —  Es  sind  in  neuem  Zeiten  öfter  Fäiie 
vorgekommen,  dass  Urknnden  ganz  nackt  ohne 
ItthaLtäanzeige  und  diplomatische  Bemerkungen  ab- 
gedruckt sind  und  dabei  ^egen  alle  Bearbeitung 
der  Urkunden  bei  ihrem  blohseu  iUjdruck  geeifert 
ist  Der  Heraosgeber  hftlt  ein  solches  .Verfahren 
für  unpassend.  Die  Benutzung  der  Urkunden,  ja 
selbst  ihre  Aufsnehung  wird  um  ein  Grosses 
dadurch  erleichtert,  dass  eine  kurze  Inhalts- 
anzeige an  der  Spitze  steht;  es  ist  kaum  einem 
Forscher  anzamuthen,  dass  er  jedesmal,  wenn  er 
uriimidliche  Nachrichten  sucht,  erst  ganze  Samm- 
tamgen  durchlesen  und  sich  von  dem  Inhalte  einer 
jeden  Urkunde  selbst  überzeugen  soll,  eben  so 
wenig  es  zu  verlangen  ist,  dass  er  alle  die  sel- 
tenen Htlfemittel  zur  Reducirang  des  akenDatnms 
auf  die  jetzige  Zeitbestimmung  besitzen  soll.  Zu 
len  diplomatischen  Bemerkungen,  welche 
der  lierausgeber  jeder  Urkunde  hinzuzufügen  sich 
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zum  Gesetz  gemacht  hal,  gehören  voraflglich  die 
lober  den  Aufbewahrungsort  des  Originals^ 
die  Originalitftt  der  Urkunde,  die  Varianten  der 
Doubietten  und  die  üeschreihuag  der  Siegel. 
Gegen  heraldische  Bemericnngen  ist  in  neuem 
Zeiteu  vorzüglich,  als  gegen  ,,IaDgweiIige^^  Bemer- 

4 

knngen,  geeifert.  Der  Herausgeber  hält  aber  grade 
die  Heraldik  iiir  eine  höchst  wichtige  Wissenschaft, 
obgleich  er  sich  nicht  für  einen  Heraldiker  ,,von 
Fach*'  ausgeben  will.  In  andern  Staaten,  in  welchen 
gegen  heraldische  Bemerkungen  geeifert  wird,  mag 
diese  Wissenschaft  wenig  Elinfluss  auf  die  Geschiclite 
liahen;  in  Meklenhiirg  aber  werden  die 
wichtigsten  und  interessantesten  Verhält- 
nisse und  Begebenheiten  allein  durch  die 
Heraldik  gelöset,  und  es  kommt  ofl  ganz  aHein 
darauf  an,  wie  weit  dieses  oder  jenes  Siegel  gebt 
oder  wie  die  Umschrift  eines  Siegels  lautet  Zwar 
ersetzt  eme  Siegelbesclireibung  nicht  das  Original 
oder  eine  getreue  Abbildung  desselben;  aber  man 
kann  doch  sagen,  ob  ein  Siegel  noch  vorhanden 
ist  oder  nicht,  woran  oft  dem  Forscher  viel  gelegen 
ist;  man  kann  das  Siegel  so  besclireiben,  dass  es 
sich  in  der  Beschreibung  genau  von  andern  unter- 
scheidet,  dass  eine  Vi^rgleichung  inöglich  ist,  wenn 
der  Forscher  nur  irgend  ein  Exemplar  oder  eine 
Abbildung  zur  Ansicht  erhalten  kann;  die  Ergeb- 
nisse für  die  Gescliichte  lassen  sich  immer  hei 
Siegelbeschreibungen  andeuten ;  die  Umsclirifien 
können  immer  ohne  Geiahr  der  Täuschung  auge- 
geben werden;  endlich  ist  eine  Beschreibung  doch 
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iBBer  willkommener,  —  als  nichts,  namentlich  ' 
dann,  ueuii  Siegel  nur  in  einzelnen  Exemplaren 
Torhanden  oder  dem  Untergänge  nahe  sind:  es 
Iwomnit  von  ihnen  doch  eine  Knnde  auf  die  Nach- 
welt» üass  neben  Siegelbesdireibungen  auch  andere 
cHploinatische  Bemerknn^n  aufgenommen  werden, 
erheischt  schon  die  Vollständigkeit.   Ohne  Werth 
werden  diplomatische  Bemerkungen  nii^  bleiben; 
liierdber  wird  derjeuige  aia  besten  urtheilen  können, 
der  je  in  den  Fall  gekommen  ist,  dass  seine  For- 
schung allein  von  der  äussern  Ausstattung  einer 
Urkunde  abhing.  Uebrigens  giebt  es  für  die  Nütz- 
lichkeit nnd  Nothwendigkeit  der  Urkunden  •  und 
Siegelbeschreibungen  keine  bessere  Gewähr,  als 
fie  Urkonden  selbst,  indem  bekanntlich  die  Ur- 
kuiidiu   bei  Vidimationen   und  Transsumirungen 
dasselbe  Verfahren  beobachten,  welches  der  Her- 
ausgeber beobachtet  hat  —  Die  Jahrbücher  des 
Vereins  für  meklenburgische  Geschichte  und  Alter- 
diomslninde  werden  immer  mehr  und  mehr  Ar 
die  Richtigkeit  dieser  Ansichten  Zeugniss  ablegen. 

Ffir  die  Richtigkeit  des  Drucks,  „so  Tiel 
menschliche  Augen  vermögen",  möchte  der  Her- 
ansgeber bürgen.  AUe  Urkunden  sind  ans  den 
Originalen  entnommen  und  nach  den  Originalen 
corrigirt;  der  Herr  Itector  Masch  zu  Schön- 
berg hat  die  Anshlngebogen  stndirt  und  dimi 
Heraa.sgeber  etwanige  Zweifel  mitgetheilt,  worauf 
fie  Original -Urkunden  nodi  ein  Mal  verglichen 
hmd'j  alles  scheinbar  Unrichtige  nnd  AuffaUende, 
ms  u'cht  in  dem  Druckfehler -Verzeichnisse  ver- 
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Nr.  h 

BUchof  Bemo  von  Sckwerm  bestätigi  die  Be* 
nridmunff  des  Klosters  Dargun. 
D.  d.  1173.  Nov.  30. 


4>  Id  nondne  sanete  et  iiidimdiie  trinhatiB.  Ego 

Berno  dei  graüa  sanete  Ziuerinensis  ecclesie 

cpiseo|nis  Heet  Müpms  tarn  fotoris,  quam  presentibus 

in  peipelinu9i.    Piis  el  iostis  fralrum  de  DargOB 

predbus  pulsati,  quatinus  scripto,  sigilli  nostri  ün- 

fiessione  signato,  leatnnoniiiiii  eis  In  peipetvom  per- 

iäüeremus  de  Lih,  4£ue  iu  nuslra  presentia  facta  sunt, 

d  qaod  taue  aoce  niva  eorroborauimaa  et 

cauouice  coatirmauiiuas^  etiam  uoce  ib^ripta  in  perpe- 

Im  corrobofaremas  et  eoafinnaiemas  iaxta  eonsae- 

ludiuem  saocte  ecciesi^»  piesentem  paginulam  con-» 

scfip«iiiNui  et,  sigilli  iiestri  appensioiie  maaitaHi,  in 

tcstiflioniiim  fidele  perpetao  eonseni4ndaiB  eis  tradi- 

^iniLS.   Factum  nanique  c^^t  in  iiostra  presentia,  quod 

ioBunas  Kazimaras  Diminensium  et  Pomera- 

tiorum  aeaerabilis  [trinccps,  dum  aitare  in  honore 

beM  et  intemefate  dei  genitricis  Semper  nirginis  Marie 

pfima  capeiiula  in  Dargon  conse.crarema^, 

l 


2  

quod  et  primum  consecratiim  est  in  tota  Ciroipen, 

cui  et  ob  hoc  iure  luaior  debetur  reuerentia,  ofierret 
in  perpetumn  super  ipsum  altare,  eins  consecratione 
completa,  ad  >dei  honorem  et  gloriose  Kemper  uirginis 
Marie  et  sanetissimi  confessoris  domini  Benedieti,  in 
suam  suonuuque  sahitem,  deceui  marcas  uummorum 
singulis  annis  de  taberna,  qne  est  in  Lncho,  et 
duarum  sartaginum  sal  coquentiom  sedes  in  Col- 
biarg  et  dimidietatem  capture  pi^cium,  quam 
habuit  in  prinia  parte  Pene  fluminis^  nam  aliam 
diiuidietatem  su|>iaclictis  firatribus  antea  in  per- 
petttum  donauerat,  et  quartam  partem  putei 
salis  in  Tolenz  in  predio  uille  Zuillemari 
Tessemeris,  et  qoicqutd  Miregrauns  et  sni  fra- 
tres  in  terris,  süius,  pratis  et  aquis,  cum  moien- 
dino,  eeclesie  de  Dargon  et  firatmm  nsibos  in  ea 
deo  famulantium  in  perpetuum  douauerant^  ipse  etiam 
soUemni  sna  donatione  in  perpetunm  eonfirmans  do> 
nanit.  £odem  etiam  tempore  contulimus  et  nos 
in  perpetnum  de  pamo  et  tenui  redditu  episcopatns 
nostri  Septem  marcas  nrnnunonun  singulis  amiis- 
super  idem  altare  pro  nostra  succesäorumque  nostrorum 
salate  prebtonm  firatmm  usibns  profiitmns.  Qnibns 
oiiuiibus  rite  completis,  prefatas  iluiiatlones  eeclesie  de 
Dargon  omnes,  et  facta»  et  faciendas,  et  approbatione 
.  eas  corroboraiUes,  deo  gratias  egimus,  et  pro  eanuu 
largitoribns  et  consematoribus  innocauinins  et  inno« 
camus  eius  misericordiam^  et  inconuulsas  in  perpetuum 
ooniirmantes,  conuulsores  eanun  et  innasores  anathe- 
ii%ate  perpetuo  percussimus  et  percatimus,  ponentes 
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tkortem  eonuu  cum  üathan  et  Abiiou  et  Juda  donini 

traditore,  quomm  ipsi  se  socios  fecerint,  coiitr<i  pro- 

iubHom  prophanas  raanas  in  sacra  extendendo  et 

Chnstum  iu  serojs  suii»  persequendo,  nisi  couuersi 

peailentiaa&  egerint  et  a  maiigBitatilHis  suis  prorsus 

ces^auetint.   Saut  autem  eorum,  que  iiacta  testamur 

nobiscom  et  festes,  qui  aderant  ptesentes,  quoram  n«- 

mma  sui>i»cripta  simt:  Walbertus  abbas  de^srom, 

Walteras  prepositas  de  Gröba?  Helwiea«  ad- 

bac  tune  prepositua  -  de  Stolpj    liuei  aatem: 

Dirslco,  Miregrauus et fratres ejus  Monic,  Coti- 

marms,  etqoatqaotad  prefatam  conseeralionein 

couoeneraut.  TermiuL  vero  po&sesälonis,  quam 

Miregraufia  et  fcatres  fiiii  pre&te  ecclesie  de 

Dargoii,  ut  supra  dictum  est,  dcdeniat,  douiino 

ICaa imaro  annnente et  confinnante,  iaeipioDt  in  aaine 

Bokeniz  et  ab  e4^  aac^ndunt  uersus  orieuteni  per 

ranilaai  quendani  in  quoddam  stagnum,  a  quo  et  ipse 

exit,  ipied  iacet  ioter  niliam  Malacli  et  Coueiiiz, 

et  ak  iilo  ileetantar  ad  meriäiem  ultra  raonticulum 

■iCHiwn  ia  gaandam  aallem  profondam  et  longana 

asque  in  uiani,  que  per  se  de  Di  min  uianteb  deducit 

id  D  argen  etLneha,  per  qnam  flectantor  ad  orien« 

tan  et  deducuntur  per  eandem  uiam  usque  in  pontem 

Bngatiaa  et  ab  iUo  transeant  per  palndem  eontni 

ttiliamLiuiu  per  dua»  partes»  eiusdem  paiudis,  etinde 

ketnntttr  eC  lendant  neqne  in  Penam,  per  quam 

ükceadaat  contra  meridiem,  doaec  neaiaat  in  oppoftiyim 

vWi,  qai  nocatnr  Zimalaba,  et  tone  ascendnnt  per 

faiaden  ab  ipaa  Fena  in  eaadem  riaaliun  aaque  ad 

1* 
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aofidam  terrmn,  a  qao  reflectonliir  ad  aifiuloiieiii  per 
narginem  terre,  donec^  ueiüaat  in  oppositum  uallis 
meridiei  proplnquioria  a  monasterio^  in  quam  et 
aacendunt  per  paludem  ascendentem  uaque  in  niam, 
qae  nadit  a  monasterio  in  Knsize,  qua  tranaita 
aaoendunt  per  paludem,  que  in  eadem  uaiie  est,  aersoa 
occidentem,  et  A  iOa  in  tres  lapides  terre  aflhos,  et 
ab  illis  per  ar2>oie)»  cruce  notataa  in  umim  magnimi 
lapidem  terre  etiam  aflßxum,  et  ab  illo  per  cruce 
aignatas  arborea  in  duos  lapides  aamiUlM  terre  affixoa 
ad  orieiitein  cuiubdain  tilie  decorticatc,  et  ab  illih  traus- 
eont  sUvam  per^  adkorea  signatas  asqoe  in  uattem, 
que  de2»ceudit  ad  pontem  minorem  |)er  cuiu6  ualli;^ 
medium  et  eiusdem  pontis  et  ei  adiacentem  ab  oeei- 
dente  paludem  iu  riuuium  HutliniC)  per  quam  deaceii- 
dont  in  Penam.  He  sunt  elemosine,  que  ecelaaie 
in  Dargou  et  fratribus  inibi  deo  famulantibus  et 
famulaturis  in  noatra  presentia  a  prefrto  prineipe  do- 
miuo  Kazimaro  et  commemoratis  suis  baronibua 
et  aiiis  fidelibns  eollate  sunt.  Quorum  et  simul  aefan» 
tiam  preeibns  pie  pulsati  eaadem  elemosinas  preCate 
eeclesie  eonfirmauimus  et  coiißrmainus  iu  perpetuum 
iure  eedeaiastteo  et  more  et  a  deo  nobia  eollata  ane- 
toritate^^prohibentes  ab  eis  omnem  calumpniam  et  in- 
uasionem  sab  anatbemate»  Qoiconqne  autem  temerario 
au8u  iiuic  noütrc  confimiationi  et  canonice  prohibitioni 
contzaierit^  et  aliquid  de  bis,  qae  declarat  presena 
pagina  prefatis  fratribus  esse  coUaia,  sibi  usurpando 
immiimere  attemptauerit,  immimmt  dens  partem  suam 
de  regno  suo»  et  cum  Datban  et  Abiron  ponat  et,  nisi 
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resipi:»ca(  et  digne  deo  satlsfecerit,  üi  perpetuum  ana- 
(hema  sH.  Fiat,  fiat.  Arnes.  Seroanti  aaton  pacem 
preiiictis  firatribus  de  Dargou  et  siipra[dict]aruiii  pos* 
sessionimi  tennuus,  oonaeraet  ei  dens  et  ia  ptesenti' 
«eculo  pacem,  et  post  huius  uite  corricula  ditet  eum 
beaütndnie  etema.  Amen.  Facta  siint  amtem  hee  A 
incaiuaüoiie  dominl  an&o  M^C^^LXX^IU^,  epactaXV% 
concoireDte  11^,  indietione  1%  pridie  kal.  DecenMa. 

tHt  Uffatnde»  «of  etoeiii  groweii^  qoadratUcheiiy  wobt  erbalteaen 
Pergancat,  ist  !■  einer  scMneii,  kriaf^ni  IDaulcel  ge- 
•ckrieben,  die  Eingangszeile  mit  TerUngerter  Selirifit«  An 
einer  Schnur  von  ungelileicbten  Ifnnenen  FSiIeD  hSngt  Berno's 

ivolilerfi  tlfenes  Siegel,  von  uii^eläuterteiu  Wachs,  mit  einem  ' 
l»n*»tnrn  I  irniss  überzojifn,  in  elliptischer  Form,  mif  dem 
bilde  eines  Hiebriidi<t-ti  liiM  liofs.  in  der  linlien  Hand  den  6tab  , 
|l»lt«'nd.  die  reilite  zum  S<'i;en  erlKilieii:  UmHcbrift: 

•ii  BOKNO.  DeU-  GBXOH.  MAGNOPOUTSNVS 

OPO. 

Induiioa  und  aiiciere  Aeifcube&ümiuuugeu  dt«  JabrcA  «»iod, 
wie  käaüg,  anridiUg. 


Nr.  U. 

Bischof  Bernu  van  Schwerin  verlei/U  dem  Kloster 
DoTfun  die  Zeknien,  welche  er  atis  den,  der 
alten  Burg  Bargun  unterworfenen  Därfem 
zu  erheben  hatte. 

OVahrschebUch  1173.) 

Ia  aoflune  patris  et  indiiridae  trinitatis.  Bemo  dei 
^raiia  Magaopoiitauus  episcopu»  ouuiibut»  suo- 
eessoribuj^  suis  et  onuiilNia  Cbiisti  fidelibiis  salutem 
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in  p^petuum.   Seripto  legiiuus  et  experieutia  uenuu 
esse  cotidie  discinNui  nudte  triMationes  histomni; 
set  de  bi&  omaibus  Uberabit  eus  domiiiiu».   Ut  ergo 
per  4ei  gratiam,  atudioso  labori  nostro  cooperatrieem, 
^piaatttu  et  ubi  potent  tribulaüo  et  iw|iuetiulo  a  seniis 
dri  propellatar  et  pax  et  qiiiea  iAfonnetiir  et  consenie- 
tor^  pio  opere  precium  digaan  doxioiiis,  uec  aliuode 
desiderantes  rmuaerari,  quam  impletione  promissionis 
Jeaa  Christi  domioi  nostri)  qua  dicit:  Beati  pacifiei, 
qaoniam  filii  dei  uocabuntur:  Inde  est  quod  ad  cou- 
seniaiidain  pacem  et  quietem  fratrnm  ordinis  Ci- 
stercieusis  in  Dargou  deo  famulautiuiu  presentem 
paginam  conscripsimiis  et  sigilli  nostri  numiiuine  con- 
firmauiiiiui»,  uiiias  illas,  que  quoudam  ueteri  castru 
de  Dargon  sabiecte  faerant,  concedentes,  et  auc- 
toritate  duiuiiii  pape  et  nostra  precipiejites^  quatiiius 
preiate  uille  prenominato  clanatro  de  Dargou  snbi- 
ciantur  et  eius»dem  ciauätri  fratribus  deciiuas»  uubis 
et  suecessoribtis  nostris  debitas  exbibeant  perpetuis 
temporiiius«     Baptisma  autem  et  uisitationes 
infirm or um,  sepultaras  mortuorum  et  eetera, 
que  ad  curam  animarum  pertinent,  ad  eccle- 
siam  de  IlokiUiiz  accipicnt.    l^refatarum  aulem 
aülantm  noniina  sraitbec:  Wigoni,  Cvaia  et  altera 
Cuzis,  Leiiine,  Tupuriste,  Warinzlune,  Voi- 
kowa,  Gneutine,  Bislandou^.Dobimuisle,  Do- 
maguevva,  Kecroz,  Wouita^  Putdargoniz,  Szo- 
bedarg,  Szobisi,  Ssizetabis,  Covenina,  Clit- 
bucliziZf  Doigolize,  Suacouiz^  NezuJ,  Biscüa, 
Slutik,  Ceglos,  Viiicedargo,  Tribemer.   Si  qu 
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i§ilBr  eedesiastioa  seonlarisue  penoiia  hanc  nostre 
coQ^rmatioais  pa^ioom  infregerit  aut  in  aliqoa  huius- 
nodi  largitioae  Boatm  prediclonm  firatram  quietem 
ma&m  turbare  pre&ump&ent)  anathema  sii  ex  aucUin- 
täte  dei  omnipot^tis  et  domiai  pape  et  noatre.  Ikuna 
oonfinnalioiiis  teste«  aoot:  Couradus  abbaa  dp 
Dodirauj  canonici  de  Zueriu:  Magister  He- 
ribefto$9  Bemigias,  Berno^  Brunwardus;  sa- 
ceräißtes:  Symoii  lic  Vichele,  Frauco  de  Crem  um, 
Bernardos  de  Stuke;  laiei:  Bernardaa  dietoa 
aduocatus  in  Zueriu^  Antonius  piuceraa,  Gode- 
fridua  de  Triberge,  Hnno,  Reiabertaa,  Sui- 
tlieru«,  Antonius  miles,  Gerardus»  Frei;  de 
cimbtts:  Walwamis,  Reingerus,  WillelmuS) 
Wesaelinus,  Easzeiinus.  '  ^ 

Mfie  Urkmie  ist  unt  ine n\  kleinen  Perc^uiif  ii(  mit  ^drSng^ter, 
kräftiger  Miavuikvl  iiesvhr'wbeu  un*!  wodi  rrfuiUen.  Das  ab- 
gerissene Siegel  blBg  au  einem  Pt  r^  iiiieiUstreifcn.  ist  jedoch 
noch  Torhaoden  uni  miTerlelxi  und  dem  gleich,  welches  &a 
Nr.  I.  klagt. 


Nr.  UL 

Der  Fürst  Casimir  I.  von  Pommem  befridmet 
da$  Kloster  Dargun  und  bestäubt  die  Onigen 
Bewidimmgen  des  Klosters. 

D.  d.  1174. 

Ja  aoauoe  sanote  et  indUddne  trinitaiis.  K.azi- 
naras  Dimiaeusiaai  et  Pomcranorum  priii- 
ceiib  onmibw  M|icte  eeelesie  fiUis  salotem  in  perpe- 
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luum.  Cupieutes  elemosinam  noslram,  videlicet  Dar- 
goii  euai  onmibiis  asrfyutis,  hilegwii  et  iacoBiralgim 
in  perpetuum  conseniari  firatribus  ordüiis  cysterciensis 
de«  in  ea  famolaiitflnui  et  favidatiiris  ob  dei  saacstiiK 
j^imeque  uirginib  «iei  geiütricis  iMarie  neciioil  et  ^auc- 
tissind  eanfessoris  domini  Beaedieti  hoBoiem, 
sicttt  et  coatuUmus  ad  iioi»traiu  pleuaia  et  perfectam 
nofitrommqne  mdmtem,  deereaimiis  notoe  fieri  sancte 
uestre  imiuerbitati  et  muueisitaüs  sancte  fidei  termmosy 
ifitra  qaos  eadem  nostre  elemosina  conclaea  contiiM^' 
Uir«  £a  propter  pec  ipsam  fiaiictam  uniuersitatis  uestre 
fidem  uos  obsecramus,  quicmique  ael  präsentem  pagir 
mdam  ael  legeiitis,  ael  uideritis,  uel  qua  in  ea  conti- 
iieutur  quoquo  modo  cogiiouerilis,  iie  patiamiiii  prefa- 
tarn  nostram  elemosinani  ab  aliqao,  uidelieei  ad 
heredum  meorum,  uel  circa  Labitaiiüum,  ael  quocuo- 
que  calnmpniatoie  imminai;  sed  propter  deum  et  ad 
nosiram  siniul  et  uestram  ^alutem  iutegram  et  iacon- 
unlsam  pre&tis  fratribos  secondam  eobecriptos  teiminoa 
consemate,  quatenus  omnipotens  deus  in  reguo  suo 
partem  aestiam  nobis  integram  comiemet  Seitote  ergo 
terminoa  sie  haben:  Primum  in  uado  Eokeniz, 
qnod  est  ad  orientem  Dargon,  per  quod  et  uia 
transit  de  Dimin  in  Lucho,  de  qao  ascendant  per 
ipsam  Rokenize  et  aquc  decarsum^  donec 
ueniant  contra  Gathkepolle^  nbi  deamne  exeont  ad 
aquilonem  in  quandam  niam  in  mirica,  que  ipsam 
Gahtkepole  ciicait,  vnde  et  in  eelanico  dicltor 
pant  wo  guthkepole,  et  per  eandem  üiam  tenduot 
ad  oecidentem  in  qaandani  profimdam  paludem  sa- 
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lieviu,  que  et  setaiilc«  ÜtHm  gltnibik«  l^rug, 
a  ifiia  proc^duDt  uefsds  «cGidiHiteni  ia  fiiaadam  mag^ 
oani  qnercum,  sub  qua  et  quidam  maguus  lapis 
lene  affixns  iaeet  ex  dccidtataü-  eins  parte,  et  a  sna 
joagnimdiDe  nomeii  accepit  wili  damb,  et  iade  in 
faoadam  tumalos»  qoi  aelaaiae  dicHBtor  tri* 
gorke,  aotiquorum  videlicet  sepulcra,  et 
ablüde  versus  oecidentem  recta  Uiiea  m  qaandain  m  a  g  - 
oam  paiudem,  que  et  sclauiee  dicitur  daige 
loug,  et  d^  palade  eadon  per  rimim,  qui  de  ipsa 
Iffioit  in  stagnam,  qaod  adaoioe  dicitur  dambnio, 
et  ultra  per  medium  btagni  contra  meridiem  in  cumu- 
lam  satis  magnum,  qoi  aelauice  nocatur  mo* 
gela,  et  iude  adiiuc  uersus  meridiem  in  quandam 

• 

querem^  idrea  quam  tenra  bassa  «Bt  quasi  oallia  que* 

äani,  et  in  daos  lapides  iuxia  eandem  ad  oceideotem 
iacentea,  qaonm  j>ropinquior  ooeideiiti  flraetiia  fraeto» 
nm  et  fr^imen  adbuc  ibi  iacens  ostendit,  et  inde 
adbae  netsns  aiertdfem  in  quandam  paludem  ^ali- 
cam,  que  et  aelauice  dicitur  serucoleug,  et  ab 
iUa  adbuc  uersus  meridiem  in  quandam  magnuip  lapi- 
den  terra  aifixum  sub  quadam  omo  et  ab  illo  ultra 
ilam,  que  ducit  Luclio  iastagnum,  quod  dicitur 
kalen^  c«m  aua  urbe  Kaien  et  toto  atagno, 
eC  ab  orientali  üne  eiusdem  etagni  ilectuntur  ad  aqui- 
Ulüem  per  quandam  longam  paMem  in  quandam 
((iiercam.  cruoe  signatam^  quod  aignum  dieitnr  sola« 
aiee  knezegraniza,  et  ab  eadem  quercu  in  eandem 
Ma,  ipio  dueit  Lucho,  et  inde  per  eandem  uiam 
aefsub  orientem,  donec  per  eam  uenitur  in  paludem. 
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que  icicel  iiiler  süuaiii  et  uillam  Kuzuzine,  yti  quam 
palndem  circa  eondem  uülam  ad  orientem  tendiiiit 
usque  ad  siluam  orieutalcm  et  ihi  iuxta  &iliiain  ascen- 
dont  in  occidentaB  eins  parte  reflejLi  contra  aquUonem 
u^que  in  utam  iam  i>epiu»  dictaiu  Luc  ho  üucent^iiy 
et  nltra  ipaam  nlam  de  grabojie  deseendunt  contra 
aijuUouem  in  riuuiuoi,  qui  dicitur  Üouzka,  et  inUe 
descendimt  per  eandem  rinnlam,   donec  nenitnr  in 
oppositum  cuittsdam  quercus  combuste  non  ion^  a  qua- 
dam  mogela  et  ab  eadem  ^nereu  contra  orientem 
usque  in  Rol&enize,  nbi  ipsam  riuulus,  qui  di- 
citur Ii.  u  Iii  Iii      iiifluit,  teuduiit  iiicludentes  omiiein 
silnam^  que  est  intra  uiam  de  Lucho  et  Ro- 
Itenize,  et  flexi  contra  aquUoneiu  ascenduut  per  ipsam 
Rokenise  usqae  in  uiam,  que  eam  transit  de  Di- 
min  in  Lucho,  a  qua  uia  et  iiicipiunt  Testes  autem 
horom  \u  sunt:  dominus  episcojpus  Berne,  Walber- 
tue  abbas  de  Esrom  scd  tuuc  *i>ntiyi  monacfaus, 
Dirsico,  Miregrauus  et  ftatres  eins  Monie  et 
Kotimarus,   Dobezleu,   Freche  et  £rater  eins 
Praus,  Zapacha  et  frater  eius  Goldon,  Ilenricus 
Plochimeris  et  Uermannus  teutonicns  et  alii 
quam  plures  de  curia  nostra  et  circumiacente  [>roiiincia. 

Notifieamns  etiam  sancte  uestie  uniuersitati,  qnod 
prefatis  fratrihus  de  Dargou  dcdimus  iiberam  potcs- 
tittem  et  perfectam  libertatem  uocandi  ad  se 
et  coiiocandi  ubicunque  uoluerint  in  possessione 
pre&te  ecdesie  de  Dargon  teutonicos,  danos, 
sclauos  vei  cuiuscunque  gentis  et  cuiuscuii- 
que  artis  homines,  et  ipsas  artes  exercendi, 
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et  parrochias  et  presbyteros  coiisticueudi, 
oecBoiiel  tabernam  habendi,  sineTeÜBt  more  gen- 
ti$  lio.-^tre,  siue  teutouice  et  daaice.  Ipsos  etiam 
kominea,  quos  ttocaaerint  et  poauerint,  liberos  dimi. 
mm&  ab  oiuiü  exactioue  baronuiu  noatroram 
et  eranhim  nobia  et  eis  fanmlaiitimii,  et  ab  amni 
seruiiio  uobib  et  eis  more  ^entia  noatre  de- 
bito,  udeUcet  nrbinm  edificatioiie,  pontiuu 
positiojie  et  utrorumqae  reaarcinatione,  et 
onai  expeditione,  ita  ut  iiemüii  quicquam  aeniiiii 
debeaat  ex  debito  niai  aoü  deo  et  monasterio.' 

Preterea  etiam  dedimus  preiale  ecclesie  de Dargott 
diaiidietatem  capture  plaeian  In  Pena,  quam 
iu  parte  eius  habiumus,  et  quartam  partem 

patei  aalia  in  Tolenae  in  predio  nille  Suilli- 
maii  Tessemeris.  In  conaecrationeneroaltaria, 
^aod  prunimi  in  prefato  moiiasterio  consecratum^cbt, 
obtuÜBuia  saper  ipaom  et  offerentea  in  perpetnum  de- 
tow»  decem  marcas  nummorüm  aingulis  aimis  de 
taberna  in  Lncho,  ita  qnod  qoinqne  maree  aolnan« 
tur  in  oatioitate  saiicti  Jobanaia  baptttte  et  qoinqae 
«fastD  saneti  MiebaeUs  arcbangeH,  et  aliam  dimi> 
dietatem  prefate  capture  piaciam  in  prima 
parte  Pene  et  aedea  dnarum  sartaginum  sal 
caqueutium  in  Colbiarg.  Dedimoa  et  nillaa 
^nas  iddelicet  Kuzize,  et  inbabitanfes  liberos  dimi^ 
tinaa  ab  omni  exactioiie  et  atfoitio  nobia  et  nostris 
*8fcHo.  Ilec  et  omnia  supradicta  ia  perpetuuiu  contuli- 
Teates  hormn:  epiaoopaa  Berne,  Walterna 
Pfeposituö  de  Gröba,  Helwicu»  de  Stolp  tune 
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quidem  adhuc  prepositus,  Walbertus  abbas  de  Es- 
Tom;  laici:  Dirsicho,  Miregramoft  et  fratres  eins, 
et  alii  ornneS)  qui  ad  prefatani  consecrationem  coo- 
aenenint,  raaenes  et  senes. ' 

üoaationibus  Miregraui  et  auerum  fra* 
trum  et  Bandeehe  eeteroramqne  fideliom  in  terris, 
sihiia^-  pratis  et  aqnis  conaentienlea  anhninms  et 
annueiites  approbauimus  et  approbautes  ratas  el  mimo- 
bQes  in  perpetmun  statuimns«  jDonaüonnm  antem 
iatarum  termini  incipiunt  in  Kokeiiize,  ubi  in 
ipsam  Rokenize  infinit  rinulns,  qni  fluit  de 
stagno,  quod  iacet  in  confiuio  uille,  in  qua  habita- 
bat  Malach  et  Coneniz,  per  quem  rinnlnm  et  aacen- 
dnnt  in  ipaom  staguum  et  ab  üio  ileetuntur  ad  meri- 
diem  nltra  monticnlnm  nicinnm  in  (fiiandam  uallem 
proAmdam  et  longam  usque  in  uiani}  que  per  se  de 
Dimin  niantea  dedneit  ad  Dargon  et  Lneho,  per 
quam  oiam  flectuntur  ad  orientem  et  dedncnntnr  per 
eandem  niam  nsque  in  pontem,  qui  dicitur  Bugu- 
tiza^  et  ab  illo  tranaennt  in  circnitn  palndis  eontra 
uillam  Liwin  per  duas  partes  eiusdem  paludis,  et 
inde  fleetontnr  et  tendnnt  naqne  in  Pen  am,  per  quam 
ascendunt  contra  meridiem,  donec  ueuiant  in  opposi- 
tarn  rinnlif  ipii  nocatnr  Zimnlnbu,  et  tone  ascen 
duut  per  paludem  ab  ipsa  Pena  in  eundem  riauiuiu 
naqne  ad  aolidam  tenmn,  a  quo  reflectnntnr  ad  aqnilo» 
nem  per  margijiem  terre^  donec  ueuiant  in  oppoaitom 
oallis  meridiei  propinquiorls  a  monaaterio^  in  qoam  et 
aaoendunt  per  paiudem  aaeendentem  naque  in  uiam, 
qae  oadit  a  monaaterio  in  Kuzize^  qua  transita 
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asMidaBt  per  paindem,  que  in  eadem  ualle  est,  ner- 

occldentem,  et  ab  iQa  in  txes  lapides  terre  alExos, 
et  ab  Ulis  per  arbores  croce  notatas  in  unnm  mag^ 
niuu  lapidem  terra  etiaui  aiüxuüi,  et  ab  ilio  per  cmce 
n^natas  arbores  in  duoa  lapides  similitep  terre  affixos 
ad  orientem  cuiusdam  tilie  decorticate,  et  ab  Ulis 
tmiseinit  siliian  per  arbores  signatas  «sque  In  aallem, 
i|ue  desceodit  ad  ponlem  minorem,  per  cuiu^  ualUs 
■Mdiimi  et  ensdem  pontis  et  ei  a^o^tm  ab  oeei«' 
dente  palodem  in  riuulum  Buthnic,  per  quem  descen- 
duut  in  Penam. 

Exaudlentes  ebsecrationeni  nostram,  qua  obseera« 

BII16,  prediotas  uostras  elemosinas  ratas  et  integras 
prefiito  monastetio  et  fratribas,  quibns  collate  snnt, 
in  perpetuom  consemari^  exaudiat  deus  preces  eorum 
de  celo  et  cooseruet  mansiones  ipsoruia  ratas  et  immo- 
biles  in  etemnm.  Amen«  Sortem  antem  ealinnpnian* 
ttiun  et  siiii  asurpare  presumentiuni  deus  tollat  de  terra 
aiaentiiun,  nisi  resipiseant,  et  'proieiat  in  infemum. 
Amen. 

Facta  sunt  antem  hec  anno  dominice  iiicamatiuiii.s 
M<>€<'LXX°iUl%  epacta  XV,  coneurrente  U%  indic^ 
tioue  I'. 

Die  Urkunde,  au  feinem  grossen,  quadratischen,  woMerliiilfeneu 
Pergament  ist  In  (ferselben  kräftigen  .Minuskel  gest  firieiien,  wie 
No.  I.,  ob«5leicIi  t  Uvas  enger,  —  die  Eingangsforiuel  mit  ver- 
längerter Schritt.   An  einer  Schnur  von  ungebleichten  lin- 
sesea  Fäden  hllogt  des  Fürsten  siemlicfi  i^ui  erhaltenes  Siegel, 
▼OB  sqgelSuterteiii  Wachs  n4t  bramtm  Firniss  ftbefsogeas  et 
oMUft  das  Biid  eines  stebcsden,  mit  Helm,  Rlagpanseraod 
Mwert  gerüsteten  Haines  mit  dem  Speer  In  der  rechten  und 
dem  Scbflde  in  der  linken  Hand»  nnd  die  Umschrift: 
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KKZIMERVS.  DEL  QBX.  POMER2CNOR. 

PRINCEPS. 

Auf  der  Riit  kseite  der  Urkunde  steht  von  derselben  iiand:  . 
Privilegium  kazemari  seni(*ri>  de  teniiini««  claustrl. 

Von  dieser  Urkunde  ist  eine  zweite  wohlerbaltene  Ori- 
ginal-Ausfertigung,  auf  einem  langen  Pergament,  vorhanden, 
gleich  geschrieben  und  besiegelt.  Jetint  Ii  weicht  sie  von 
dem  Originale  des  hier  abgedrackten  Exemplars  darin  ab, 
das«  in  ihr  die  sebnte  Zelle  (pag.  9,  Z,  6  o.)  des  letz- 
tem ausgelassen  ist^  nSmllch  die  Worte:  sclaolce  dleuntnr 
trigorice  antiqoorom  uidelicet  sepnicra,  et  ablade  nersos 
occidenfem  recta  nnea  In  quandam  magnsm  palndem,  que  et 
gclauice  dieilm  dalge  \ou^.  et  de  palude  eadem  per  riuum 
qui  de  ipsa  ellliiit  i«  i*t^iguiini,  quod  — .  Dagegen  hat  das 
«weite  Exemplar  kur^^  vor  dieser  Auslassung  die  Lesart: 
will  iL  i  damb  statt  will  damb. 


Ni.  IV. 

Der  H&rzoff  Eaikmt  vm  Pmnmem  verleiht  dem 
Kloster  Jkargun  das  Landgvt  Petelume  mit 
der  Einöde  Geresowe  oder  Clumale. 

D.  d.  ÜinÜD  1216.  lebr.  8. 


K.a2imariis  dei  gratia  dax  Pomeranoram  Omni- 
bus hanc  paipnam  inspecturis  salutem  in  eo,  qai  est 

Salus  credentium.  Igitur  quia  iiiuiidus  in  maligno 
positos  est,  et  noB  est  qui  faoiat  bonim,  sed  quam 
plures  sint^  qui  ecclesiani  dei  et  maxiipe  uiros  eccle- 
siasticos  persecantrar,  coligniiim  est,  ut  principes 
populorum  et  qui  dottinaatur  eorum,  qui  suiit  ueiud  in 
qil^däm  spec[iil]a  canstitnti,  non  sohim  nineam  domini 
a  uuipecuüs  tueantur,  sed  eos,  qui  musdem  uinee  siuit 
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culiores  et  diuüio  seruitia  specialiter  sunt  ^ddicti,  de 
nm  summ  babandiiiitia  temporaübui  sustineant  ali» 
lueuiL»,  ut,  cimi  idem  uiri  spirituales  ad  conquireDdam 
uite  procurationem  non  eoguntiir  exterius  laborafe, 
iuterius  cum  maioii  securitate  et  süliieitius  deum  pia 
liddibiis  habeant  exoratiiBi.  Huiua  ergo  rei  gratia 
uotuui  iacittius  ttuiaeraia»  tarn  {ire^eutibus^  quam  üitßr 
risj  qaod  mos  ob  remuneratioiicm  domini  nostri  et 

o 

feaerendam  beate  uirgiiiis  claufitro  Dargan  et  &9r 
tribus  cysterciensis  ordiuis  ibidem  deo  iugiter  famu- 
iantUiiis,  quoddam  predium  Polobowe  nomine, 
suuiliter  et  totam  adiacentem  ^olitudiuem,  que 
Geresowe  uel  Chowale  didtnr,  com  distmctione 
et  metis  teriuiiiorum  cum  omni  libertate  contradidiuuis 
imuoeabiliter  posstdendom.  Qui  tennini  sont  tales: 
lacipiuut  |irimum  in  «piodam  uado,  perquod  fluit  riuu- 
ins  feyemaBs  ex  nieina  palude  et  statim  mit  in  uaüe 
projüma,  qoe  ut  fosaa  est  disposita;  ab  iUa  [uado] 
respiciunt  contra  uiam  regiam,  que  ducit  de  Lu- 
ehowe  in  Lauen a,  et  uadont  diiecte  ad  qnendam 
t  uiuiilum  lapldum,  quorum  .  quatuor  alii[ä] 
[snjnt  eminentior^s;  iuxta  hos  iacent  alii  lapides 
terre  afiixiy  quorum  unus  acissus  est  mediitS)  super 
qiios  positos  est  lapis  pregrandis;  ab'ülo  loco 
teuduiit  ad  quandam  uaiiem  roUmdam  et  profundam; 
tb  flla  saDe  transemit  per  ultra  uieinam  paludem  et 
•adunt  ad  nnum  lapidem  tenre  aflixum  non  longe  a 
Bi'a  regia,  ab  JUo  lapide  respiciuiit  contra  Rinsowe 
et  wadmt  ad  qnoddam  nadnm,  qnod  uiantibns  pregtat 
(ransitum  cie  Rinsowe  in  Lauenau  ab  illo  uado 
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per  adiacentem  palodem  dwant,  qnousque  cadaat  in 

rino,  qui  Poicho  uocatur,  et  sie  per  omneiu  ipski^ 
riai  defhnmm  descendunt  et  eonterminant  aillam 
Polchowe  et  totam  8upra  dictam  solitudinem,  douec 
ubi  in  se  recipH  rimdam,  qm  de  qiiodam  stagno  effiuit» 
qaod  stagnum  totam  est  in  termiais;  ab  illo  8tagno 
respiciunt  contra  uillam  Walic  et  cummt  lento 
Craetn  per  unam  rigam,  qaousqae  obTiam  habeant 
unum  riuum,  qui  currit  inter  uillam  Walle,  Je- 
resowe,  Chowale,  Polchowe.  Ne  aotem  hoc 
iactuiu  uostrum  ab  heredibus  nostris  seu  ab  aliquo 
auceeaaonm  nostromm  possit  uiolari,  presenti  scrifpto] 
cum  appensione  sigilii  nostri  et  testium  subscriptione 
Irreftagabilker  commanhuinas.  Testes  hü  sant:  S1- 
guwinus  episcopus  Caminensis,  Sifridu$  abbas  in 
Stolp,  Rogeros  ahbas  in  Grobe,  Rochillus,  Ra- 
tiszlauus  de  Scorintin,  Chemko,  Walic  et  alii 
quam  plures  de  curia  nostra.  Datum  in  Dimin  publice 
anno  gratie  M^'CX^'XVIS  VI  idae  Febraarii. 

P'is  Pers^amenf  dieser,  in  rtDcr  dicken,  unreinen  Minuskel  ge- 
fcliri ebenen  Urkunde  bat  in  der  Mitte  durch  Moder  so  «ehr 
gelitten,  dass  sie  mitten  auieinander  gefallen  ist;  die  beiden 
HäifleD  hangen  nur  noch  mit  einem  schmalen  Streifen  so- 
«ammea;  nach  Ut  die  Schrift  an  manchen  Stellen  aehr  Ter* 
gangen.  An  einer  Schnur  von  ungebleichten  Hnnenen  Fiden 
hfittgt  Kasimifs  mndes  Bentersieget:  dem  Beschauer  rechts 
hin  reitet  eine  gehartiischte  Figur  mit  Schild  und  befahnter 
Lanze;  der  flbrige  Theil  des  Siegelfeldes  ist  mit  Flamen- 
ranken  ausgefüllt;  Umschrift: 

*  KäZIMäUV  S.   Da  VCD. 

•  
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Oer  Herzog  Kasimir  vm  Pmmem  bestäüffi  die 
Sckenkung  des  Derfes  Pencame  an  das  Kloster 
Dargun. 

a     1816.  mi  31. 


Kasimaras  dei  gratia  das  Pomeianoram  vni- 

weiSMM  Cfawtf  lidelibiis   lumc   presentem  paginam 

inspeetaiia  saiutem  ia  eo,  qui  eat  aalna  et  uUa  creden- 

t^^ium].  —  - —  ordinatio  per  reaolationem  temporum 

a  mcmena  laiiitiir  kraimiiiii,  d^nimi  est,  nt  per  aorip* 

tum  ad  memoriam  reducatur.    Hinc  est  quod  nostra 

p— — aeri.»  ,  qeodUadoslawa  deZeer- 

rentin,  vir  nottilis  ac  pie  reeordationis,  consentienti- 

km  [Oüb]  aus  D[edi]o&e  ^—  [Pes]eow6  

 •  •  * .  •  6[i]I[oJia  et  [terris]  ecclesie  Dargim  perpe* 

tao  eonfefeiido  — ^ — — —  —  —  conoepevat,'  sola  pfe> 

cÜMis  et  [pieeibuaj  amicorom  auonim  hoc  a  nobia 

postalanit  Nos  %itiir  alterius  putantes  bonum  et  — 

 Bon  dobitaimaiia  lecoflupenaaiidiim.  Inde  est 

quod  Dou  solum  predictam  uillam  Pencowe,  sed  et 

aÜ»..,  eacowe  namine^  qaaa  in  ynam  Biilam 

redigentes  — ,  si^lH  nostri  munimine  confirmando 

ad  ms  ftatmm  Gistereieiiats  ordinis  ibidenr  deo  iiigi* 

lei  öer[iueotittBi]  cum  onmibiis  .S.«  d  tenninia 

—     eentnlimiia  in  perpetnnm*    Qui  termini  talea 

asBt  iater  Lacliowe  et  Peacowe.    Incipiunt  in 

qaadai  —  —  — cowe  et  tendanteontraDe[ni]. 

1  9  naqae  dam  mniant  ad  quandam 
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^  diad  aliam  pabidou  ei  pertrana- 

eont  illam,  usque  dum  ueuiant  super  lapidem  maguum, 

^1  iacet  9  nöta  paludem  loDgam,  et 

tsnc  üiter  iUam  paludem  et  ••••  dam  terram  uadunt 
<pio  usque  aiitiqu[orum]  aepulcra  ad  I  — — — 
paludem  semper  dlurjaut,  quo  usque  ueniaturad.quod- 

dam  um  lapideom,  per  quod  regia  uia  tra  .... 

qao  iantea     d  —  que  dicitur 

que  iacet  inter  Luchowe,  RageB[iz]e,  stasnum 

Kalant  et  stagnum  Pe(njcli[owe].  H  quo« 

 urUium,  pontium,  aggerum  exBtrao» 

tioiie  et  ab^[omiii]  expeditkne»  ita  utaemmiqnidqwawi 

 austr  .    II.....  sunt:  Sigwi- 

11118  eptacopus  GarainenaiS)  Convadua  preposUnB 
Caoi^  Sifridus  abUas  iii  Stolp,  Dodo  abbas  in  Bel- 

bug,  Ratbertna  prepoaitaa  in  Dimla,  Bereiui. 

Datimi  aono  gratie  M^'CC^XVI''^  pridie  kai.  Junii. 

Die  in  einer  fetten  Minuskel  gescfirirbene  Urkunde  l»at  so  sehr 
durch  Moder  gelitten,  dass  die  rechte  Seite  dersellien  zer- 
fallen und  die  Schrift  an  vielen  Stellen  ganz  zerstört  ist. 
Nur  mit  grosser  Müiie  hat  das  hier  Gegebene  herausgebracht 
wetdea  können»  was  jedoch  hipretcbt»  nm  den  Inhalt  der 

Urkunde  sn  remehmea.  Durch  sind  die  Ufckea 

an  der  rechten  Seile  der  Urkunde»  auch  nngefilhr  nach 
der  WOrtenahl»  nagedaatet;  durch  sind  die  yeriQsdi- 
ten  Buchstaben  an  andern  Stellen  der  Urkunde  ertelst; 
was  sich  sciiwer,  jedoch  noch  elnigennassen  erkaauett llcti, 
ist  in  [  ]  gegeben. 

Angehängt  ist  an  einem  Pergamentstreifen  Kasimirs 
Reutersiegel,  wie  an  der  Urkunde  Kr.  IV.;  Umschrift: 

41 KHZLMÄRVS  D  ÜRVOI. 
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Nr.  Vi 

Der  Bischof  Stgrtm  von  Camin  beurkmiäet  die 
Wiederherstellung  des  Rlosfers  Dargun  und 
verleiht  demselben  Patranatreehte  und  Zehnten. 
D.  d.  Camin  1216.  Nov.  10. 


Siguiiius  dei  gratia  Caminensis  episcop^u« 
lamenia  Chriali  fideUims  presentem  pagioam  inspeo* 
Iuris  III  perpetaum.  Constituti  uelut  in  specola  uinee 
imum  proemande  et  illins  occnlto  niita,  qui  doM 
«ua  largitor  luMnioibiis  diui4eaa  isifigiüis  prout  gnH^ 
tnsm  gmntes  mmisterii  pastoraHs,  eomm  tenemur 
pco£eclibaa  in^teie  aif^lanter^  qui  nohis  ex  «ubieo» 
lUniia  ddnto  mit  annexi  et  qnomm  statns  sine  üo&tra 
aoiüetiiiduie  Julius  oalet  prospere  gubeinari«  Saue 
^uaiajti  locus  nomine  Dargun  in  nostra  est 
dioeeai  conatilBtos,  in  qua  «iri  religioai  de 
ordiue  Cisterciensi  olim  fuerant  a  principe 
terra  et  «Iiis  neria  heredibaa  eollocati,  aed 
iftm  euin  pec  muitos  anBoa  aecundum  ritam 
aei  ordmis  poaaediaaent^  innalescente  guerra 
eantra  terram  noatram  et  ualia  undiqiie  cjce- 
kreaeeatibus  predicti  clauatrales,  non  nalen- 
tea  alterius  paraecatioaufl»  iaeommoda  aoa» 
üuere,  de  iiecessitate  ipsum  Jocum  dese- 
rare  aaat  coacti,  ad  locam  alinm,  qaeni  de 
üouo  pobbidendum  susceperunt,  ad  alteriaa 
ptäattpift  aa  dominiam  traaaferentea.  Cum 

itaque  pcefatu»  locus  Darguo  istia  recedeatibua 
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el  alii»  non  snpeniäiiailiiiiis  fidsset  longo  tenpore 

dosolatus^  adeo  quod  ubi  prius  fuerat  cultus 
diaimis,  nmie  esset  feris  domicili«m  et  spe- 
lanca  latronum,  nos,  super  eo  grauem  habentes 
animmn  et  dolentem,  de  eonsilio  prineipis  terre 
domini  Kazimari  et  heredum  personas  de 
claustro   Dobran  Cistereiensis  ordinis  ad 
eandem  loenm  duximus  euocandasy  qai  eam 
de  notto,  sicut  ordo  preclpit,  possiderent, 
dininiim  in  eo  seruitium»  at  prius  fuerat, 
refonnantes.   Et  quoniam  sine  Meli  um  adiutorio 
nequaquBm  possent  ibidem,  uelut  in  soUtudine,  sustea- 
tari,  eis  de  redditibus  nostris  episcopalibus 
deeimas  de  snbnotatis  nillis  libere,  et  de 
consensu  capituU  nostri  coutulimus  perpetuo  pobsi- 
dendas.  Hec  autem  sunt  nomine  uBhnaa:  Clobotn-* 
.  cowiß,  Wigun,  Dalgoliu,  BUsignewitz.  Contu- 
limus  etiam  eis  eeclesiam,  queest  in  uillaeornm 
Polehowe  cum  omni  iure  uostro,  prout  ordo  solet 
ecclesias  possidere,  cum  deeima  ipsius  nilla  et 
duarum  niilarum,  uidelicet  Turinitz  etWosdel« 
ßowe,  ad  ipsam  ecclesiam  assignata.   Prcterea  con- 
fiimamus  eis  nillas  cum  decimis  earom,  quo  ad  ipsum 
locum  pertinent  ab  antiquo,  uidelicet  Dargun,  -Ro- 
kitnitze,  Cusits  et  iternm  Cnsits,  Glasowe, 
Swacuwe,  Poduskowitz,  Dambenowe,  Dobro- 
mnsle,  Peneowe,  Tehehowe*    Nos  igitor  sab 
districtione  anaüiematis  inhibemns,  ne  quis  eos  uel 
eonnn  posteros  turbare  presumat  in  predietis  bonis, 
que  eis  per  preaentem  paginam  confirmamus.  Huius 
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eig»  fei  testes  sonl:  Cristiaaus  Prvieaonnn 

fGOpus,    Conrad  US  prepositus  et  totum  capitulum 

«edasie  CanineBais*  Datum  Camman&oM^CC^XVl^ 

(iomiiiice  incaraatioiiis,  quarto  idus  Nouembris. 

Die  eckige  Schrill  dieser  Urkande  geht  f»  dfe  Cm\v  Öfter. 

Am  einem  Pergamentstreifen  hängt  de^  BUchofs  rundes 
Siegel,  von  iingeläutertem  Wachs,  mit  hraunem  Firniss 
ftbenogen;  es  erhält  auf  leerem  Siegelfelde  das  Brustbild 
des  Bhchoh  mit  dt?iu  Stabe  in  der  rechten  ynd  einem  Buche 
in  der  linken  Hand.  Von  der  Umschrift  ist  der  dritte  Thell 
wc^ggehrdckelt;  der  Rest  derselben  lautet: 

   X. POMeRIDfOR  .  €(PISCaiOPÜ& 

Uake  'yftm  diese«  Siegel  hlagl  an  ein^r  Scbnor  von  an- 
gd^ldchtea  llmeaea  FUdeii  des  rnnde  Capitel- Siegel  von 
giefcber  Beschaffenheit;  im  runden  Felde  wird  dargestellt, 

wie  Johannes  Christum  tauft;  Umschrift: 

Iii  siGiLL.  accua  vSci  lous.  bkbt.  in* 

cmw. 

Aut  den  Baade  der  lUaode  steht  elae  EeglsCrator  la  der 
SehrfH  das  IZ,  Jahrhonderts:  de  decfaals  glasowe  et  dol- 
gella  eC  pencowe  et  brodhertorpe  quad  «iauice  dicitur: 


Nr.  VH. 

Der  Herzüjf  Kanmir  wm  Fammern  bestätigt 
und  vergrösseH  die  Bewidmung  des  Klosters 
Dargun, 

D.  d.  1219. 

In  nomliie  s^cte  et  iitdiiiidue  triiiitatis.  Ego  KazU 
sania  Dimineaaia  et  Pomeranoram  das  om- 
■has  saocte  ecclesie  filUs  aaUitem  in  perpeiuimi. 
OyiflBiaa  alenoainam  patrai  nostri  bona  memorle 
HssimsLti^  aideiicet  Darguo  cuai  onuübiu»  astiig- 
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Dalift)  ineommlMm  perpetac  GOBBeraari,  ftatribvs 

Cysterciensis  ordiius  in  ca  iugiter  deo  famulatnris ,  ob 
dri  8aiicte<|ae  virgiAis  Marie  et  beaü  Benedicti  eoii- 
fessoris  huiiorem,  sicut  idem  patruus  uoster 
cantalit^  ita  et  nos  conferimiis  ad  nostram 
no8trorumque  salutem  et  discernimus  notos  fieri  sancte 
aestfe  uniuersitati  terminoS)  intia  fpos  eadem  noatra 
eiemosdna  conclusa  coatinetur*  £a  propter  m  domiiio 
nos  rogamas,  ut,  qaicamqae  hniua  pagine  tenofem 
GOgQoveritis,  noa  patiamini,  preiatam  aemosioam 
nostram  ab  aliquo,  uel  berede,  uel  eircummanente,  seu 
«{aocomqae  calampniatore  imminui;  aed  propter  deum 
et  nostram  simiü  et  uestram  salutem  integram  et 
iocoiranlsaiii  prefatis  fratribns  secondam  sabscriptoa 
terminos  conseruate,  quatinus  deus  omnipotens  in 
regtto  a«o  parten  neatiaai  aobia  Integrani  cousemet 
Sei  tote  ergo  terminos  sie  baberi:  Primum  in  uado 
Rokeniz,  quod  est  ad  orientem  Darf^un,  per 
quod  et  uia  transit  de  Dimin  in  Lucbowe,  de 
quo  ascenditor  per  ipsam  Rokenitze  et  aqae 
decursum^  douee  ueniatur  contra  Gotbkepole,  ubide 
»me  exitur  ad  aquilonem  in  quandan  niam  In  miriea, 
qae'  ipsam  Gotbkepole  circoit,  unde  in  alanico 
dicitur  Pantwo  -  Gotbkepole,  et  per  eaudeni 
tenditur  niam  ad  occtdentem  in  qoandam  profnndam 
paludem  salicum,  qae  et  slauice  dieitur  glam- 
bike  long,  a  qna  proeedttnr  nerans  oeeidentem  in 
qaandam  magnam  quercum,  sab  qua  et  magna  $ 
lapia  terre  affixna  iaeet  ex  oceidentali  eins  parte  et  a 
soa  magnitudine  nomen  accepit  nilidamb,  et  inde 
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in  qoofiten  tumiilos,  qui  slauice  aicuiilii?  tri- 

forki,   antiquorum  uidelicet  sepulchra,  et 
abiiiJe  uersiis  oioidentem  recta  Unca.  in.  magnam 
paludem,  qae  et  slauice. dicitur  dalgolug,  et  de 
palude  eadem  per  nuum,  qui  de  ipaa  effluit  in  atag« 
nam,  f|aod  slauice  dicitar  Dambnio,  et  ultra  per 
laedium  stagui  contra  meridiem  in  cumulum  aati» 
magBun,  qoi  alauiee  dicitur  mogilii»  et  iude 
adiioc  uersua  mcridiem  in  tiuaiidam  «^ueicum,  circa 
quam  terra  bassa  est  iprasi  uaJBs  ipiedaiii,  et  im  duoa 
lapides  iuxta  eandem  ad  occidentem  iaceiites,  quorum 
propinquitir  occideuti  fractua  fra^sturam  «t  firagmen 
adlmc  ibi  iacens  ostendit,  et  iude  adbuc  uersus  meri* 
diem  ii\  quandam  paludem  aalicum,  que  slauice 
dicitor  airocalug,  et  ab  üla  adhuc  uersus  niertdiem 
in  qaendam  magnum  lapidem  terre  affixum  sub  qua* 
dm  omo^  et  ab  illo  ultra  uiam,  quie  ducitLucbowe 
in  stagnum,   quod  dicitur  Kaien,   cum  a»a 
«rbe  Kaien  ei  toto  stagno,  et  ab  orieDfah  fine 
y|^l^i>In  slagni  flectuutur  ad  aquilonem  per  quandani 
lougam  paludem  in  quandam  quercum  crnee  signatam« 
qaod  aignum  dicitur  slauice  kuezegraniza,  et 
ab  eadeai  quercu  in  eandem  uiam,  que  ducit  Lu- 
ebowe,  et  inde  per  eandem  uiam  uersus  orientem, 
donec  per  eam  uenitur  in  paludem,.  que  iacet  biter 
sitaam  et  «OlamKuauzine,  per  quam  paludem  circa 
findffin  uiUam  ad  orientem  tenduut  usqiic  ad  siluam 
Orientalen^  et  ibi  iurta  aihiam  asoendnnt  in  occidentali 
mm  parte  reflexi  contra  aquilonem  u^que  in  uiam  iain 
«epioa  dictam  Lucbowe  ducentem,  et  ultra  ipaam 
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mam  de  graboue  descendit  contra  aquUoueui  m 

riuvlnm,  qvi  dieitar  bottska,  et  inie  deseendwit 

per  eaadein  riaalum^   donec  ueallor  in  «^poaitum 

enioadam  querem  eombnste,  nen  longe  a  fuadam  mo- 

gela,  et  ab  eadon  qoerca  contra  orientem  a54|ue  in 

Rokenize,  ubi  ipsam  riuulus  qui  dicitor  l^thnic 

infliiit,  tendunt,  inelndeDtes  OBmeni  ailnam»  qne  est 

inter  uiam  de  Luchowe  et  Uokeaize,  et  H^xi 

.  eoiitia  aquOonera  afleendiint  per  ipsamKokeaise  neqve 

in  uiam,  que  eaiu  transit  de  Dimin  iu  Luchowe^ 

I 

a  qoa  ma  et  incipiunt.  Teatea  aatem  bomm  bi  eut: 
Walbertas  abbaa  de  Esrom  sed  tunc  taatum 
monadma,  Diraico,  Miregranus  et  fratres  eine 
Monic  et  Kotimarus»  Dobealeu^  Freche  et 
fmCer  ens  Prau«,  Zapaeba  et  frater  eh»  Golden, 
Ueiuriena  Plocbimeris,  Uermannua  teutoni- 
eus  et  aliii  qoam  plures^de  curia  eiusdem  K.  patrui 
noatri  et  ciroomiacente  proninda» 

Notificamus  eciam  soncte  uestre  uiiiuersitati,  quod 
ad  inatar  einadem  IL  palnd  noatri  prefiitia  fratribna 
de  Dargun  damus  liberam  potestatem  et  perfectam 
libertatem  oocandi  ad  ae  et  eolloeandi  «bieua* 
qua  uoluerint  in  posseasione  .preiate  ecclesie  de 
Oaigan  ^eotonieoa,  d^noa,  alanos  ad  cniaa- 
cumque  gentia  et  caiaacamque  artia  homi- 
nea,  et  ipaaa  artea  [exercen]dt,  et  parrocblaa 
et  preabiteroa  conatitaendi^  nec  non  et  taber« 
nam  babendi,  afae  aelint  more  gentis  noatre, 
aiae  teutonice,  ael  danice;  ipaoa  etiam  bomkiea 
liberos  dimittiinus  ab  omni  ex  actione  baronum 
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mtiumui  el  omiobi  nobis  et  eis  fiMMdantiinii,  et  ab 

Qiani  seruicio  nobSs  et  eis  more  gentis  nostre 
iebltOy  videlicet  ncbinni  edifleatiafte,  pan- 
tiam  pofticione  et  at(öraiaque  resaroiuationey 
ti  ab  omni  teloneo  omni  expedicione,  ita 
«I  mmita  «paoqnam  ex  debit  [o  fa]  ciant  nisi  aoli  deo 
fl  preiBeto  monasterio;  ipsi  quoqae  fratres  super 
bonuies  mos  et  cetera  bona  nnihm  preter  ae  ipaoa 
habeaat  aduocatom. 

Preterea  damus  prefate  eedesie  deDargim  dimi* 
dietatem  captnre  piscinm  in  Pena,  quam  in 
pri[ma  partej  eius  haboit  idem  patnios  noster  et 
ei9  contnlit,  et  qnartam  partem  pntei  sali»  in 
ailla  ZuUmari  Tesaimeriz.  Adiiustar  qooqae 
predicli  patnii  noafri  co&ferinius  prefate  ecciesie  de* 
cem  jnarcaa  nummoram  de  taberna  inLncbowe, 
hl  qnod  quinque  marce  soluaiitur  iii  natiuitate  sancti 
iobaania  baptiate  et  qninqne  in  feato  sancti  Bliebaelis^ 
et  insaper  aliam  dimidietatem  prefate  captare 
piscinm  in  prima  parte  Pene  et  loca  dnarnm 
sartagiuum  sal  coqaentium  in  Cbolberge. 

DnB[ns]  pretera  aopiadictis  fiatiibns  ipsnm  lo- 

com  Dargan,  ubi  claastrum  situm  est,  et 
sillam  Bokaniae  cvn  partoebia  et  taberna  et 

omnibos  eonun  pertinentüs^  insnper  duas  uillas  Kus- 

iise, aliasque oillas, uidelicetDobemoizle,  Glaso 
CiotlLowe^    Pntowe,   Podttsl^euis,  Dambe- 
sone,  cum  omnibus  ad  bas  uUlas  pertinentibus.  Hec 
%itm  et  omnia  ptetaxata  Ubere  eontnlinnis  fratribna 
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memoratüu  Tmt»  boruiu;  £piscoptis  Conradus 
et  capitttlnm  Caminense,  Bosgerus  abbas  de 
Or«be,  SifridM  abbas  de  Stoipa,  Dodo  abba» 

de  Beibug,  liotlicrtus  prepositus  Diiuiueasis, 
Oazauinii^  aacerdos  de  Leiiiii,  Riebardus  aaceiw 
dos  de  Luchouue,  Rochyllus  ca^^tellaiius  de 
Diniiii,  Dobemerna,  Andreas  triburnns^  Batin«, 
Chenieco  et  alii  quam  plures. 

licet  !gitiir  ad  slmilitadinem  sepe  fati  '|Nitnii 
uustri  contulerimus  et  litteris  iiostrls  confirmaueti- 
mus  ecciesie  deDargun  omnia  supradicta,  nos  tarnen 
ob  speni  eterue  retribucionis  conferimus  eidem 
ecciesie  tres  nillas,  uideHcet  Polchoune  cnm 
taberna,  Penchouae,  Golaazine,  ut  eas  cum 
omiiibus  suis  appendiciis  in  perpetuum  libere  possi- 
deant  et  tranqoille.  Haias  qnoque  donationis  nostre 
testes  sunt:  Conradus  episcopus  et  capitulum 
Caminense^  Bobertus  prepositus  Dpminensis^  Bi* 
chardus,  Guzuinus,  sacerdoteS)  Rochyllus  ca- 
Stellanns Dimineosis,  Dobimerns,  Andreas  tribonns 
et  alii  quam  plures  de  curia  nostra  et  circumiacente 
pronincia. 

Donacionibus  quoque  Mirograui  et  suorum 
fratrnm,  et  Bandeclie,  RochylH,  Baduzlanl 
ceterorumque  fideiinm  in  terris,  sünis,  pratis  et  aquis 
consentieiitet  annuimus  et  anniientes  approbauimns  et 
approbantea  ratas  et  immobiles  m  perpetmun  statitinui«. 
Donationum  autem  istarum  termini  ineipiunt  in  Ro« 
keniae,  nbi  in  ipsam  Bokenise  infinit  rinnhis^ 
qniflnit  destagno,  quod  iacet  in  courmio  uille, 

■ 
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In  qua  habitabat  Malacli  et  Coueaiz;  per  quem 
makmat,  el  aieeDduiit  in  ipcum  ttagaum^  ei  ab  iiio  . 
üßctontai  ad  meridiem  ultra  monticuluui  nipimim  in. 
fondni  QaHeni  profimdam  et  loagani  wmqaib  in  miam« 
qae  per  ae  de  Dimiu  uiantes  deducit  ad  Dargun, 
et  LAehonue;  perqaam  niam  fleetrolar  ad  ori^tem 
ei  dedncimliir  per  wandern  uiam  uacpie  in  poatem, 
qui  dicitur  bugutiza,  et  ab  illo  transeunt  in  dx^ 
cmtm  pafndis  eontra  nillam  Linin  per  dnaa  pHtea 
eiusdem  pabidis  et  inde  flectuntur  et  tenduut  usque 
in  Penain^  per  ^am  ascendont  eontra  meridieni^ 
doiiec  ueuiant  in*  opposituin  riuuli,  qui  uocatur 
Bimnlabn,  et  tone  aaeendnnt  per  pahiiem  ab  ipsa 
Pena  in  enndem  riuuium  usque  ad  äolidam  terram, 
a  qfiio  refleetmiiiir  ad  aquilonem'  per  'Biacginem  tarre, 
donec  neniant  in  oppositom  uallis  meridiei  propin- 
^/Moris  a  monasterio,  iji  quam  et  a^ceudunt  pcrpaludem 
aaeendentem  nafoe^m  niam,  qae  uadk  a  mMa- 
sterio  in  Kuzize,  qua  traii.sita  ascendunt  per  palu- 
tan,  ipie  in  eadam  nalie  est  nersna  oeeidenian^  et 
ab  lila  in  tres  lapides  terre  affixos  et  ab  Ulis  per 
aiiiores  eraee  notatas  in  unnm  magnnm  lapidem  terre 
etiam  aflSxora,  et  ab  illo  per  cruce  signataa 
arbore«  in  daoa  lapides  «imiliter  terre  afikoff.  ad 
orientem  cuiusdam  tilie  decortieate«  et  ab  ilUs  trans- 
€unt  siluam  per  arbores  signatas  usque  in  uallero, 
qae  deecendit  ad  ponten  nundreiv,  per  cnioa  nallia 
iuediuiii  et  eiusdcm  poutLs  et  ei  adiaceniem  ab  oeci« 
doMe  paludem  in  rianlnm  Buthnic^  per  quem 
descendunt  in  Pen  am. 
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Eiaudieates  obsecrationem  nostram,  cpia  obseera- 
mus  predictas  iiostras  eleuiosinas  ratas  et  integras 
pfe&lo  aonaattvio  et  fiatriiniS)  quÜNUi  eoilate  simty 
in  perpetuum  coDseruari,  exaudiat  deus  preces  eonim 
de  oaiie  et  eenaeniet  HMnsioiies  Ipaonim  ratas  et 
immobiles  in  etenniBL  Amen.  Sortem  autem  calump- 
niantnmi  et  eibi  vsurpare  preemnentfann  dem  toDat  de 
terra  uiaentiimi^  ni&i  resipiscant^  et  proiciat  in  infemun« 

• 

Arne».  Datmn  amio  dommieeiiieaniationbM^CC^Xvill.^ 

Dt«  Urkunde,  auf  elaem  groMca  Pergtuneat,  Ist  in  derselben 
ktildgen  gDthlscben  BÜnnskelfesdirlebcn,  wie  die  Urkunden 
des  BIschols  Berne  ond  des  Fttrsten  Ksslmlr  I«|  von  1173 
and.  1174,  (Nr.  I.  and  III.)»  die  Eingangdfomiel  and  das 
zweimalige  Amen  em  SdilaMe  In  verlingerter  Schrift  Am 
Hamle  der  rechten  Seite  hat  die  Charte  etwas  durch  Moder 
gelitten,  wodurch  einige  StUcke  ausgefallen  sind;  diese 
Stellen  sind  In  [  ]  ergänzt.  Das  Siegelband  bestellt  aus 
einer  Schnnr  von  ungebleichten  linnenen  FSdeu;  das  Sips^el 
fehlt  spurlos;  die  Schnüre  sind  in  vier  Strengen  in  Knoten 
geschlagen.  —  Ob  die  Jahrssahl  richtig  ist?  —  Kaslrotr  Ii, 
seil  1217  gestorben  sein  und  di^  Restauration  des  Klosters 
mit  In  das  Jalw  1316.  —  Auf  der  Bttckseice  der  Urkunde 
steht:  prioileglam  Kaxemarl  lonlorls.  —  Oder  war  dieser 
Easlndr,  wenn  die  JahrsseU  1919  richtig  Ist,  ein  Sohn  War- 
tlslavs  II.  Ton  Stetttnf  Vgl.  Bnlt  Stadien,  1,  8.  133  flgd. 
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Nr-  Vni. 

Ikr  Herzog  Warüslav  van  Pommem  giebt  dem 
Eleeter  Darjpm  noch  ein  Mal  die  Freikeit, 
im  Walde  bei  Verchen  Höh  zum  Btm  des 
Kheters  tmd  deP'  BSrehe  zu  fätten. 

(1291  — 12350 

In  nonune  sancte  et  ijidiaidue  tnoitatis.  Ego  War- 
tizlaas  de!  gracia  duz  Sclavorvm  omnibiia  banc 
litteram  inapectoris  aalutem.  Nouerint  tarn  preaentes» 
quam  Tuturi,  quod  ad  petitioneiu  domini  abbatis  et 
fiatrum  in  Datgmn  in  silu  noatra  inzta  Vir- 
China  ad  o|ius  latericium  Yßque  ad  confec- 
tionem  monaaterü  et  elanetri  itenim  iignnm 
cedere  concesäimos«  Vt  igitur  bec  nostra  elemosina 

et  deoota  Tsqae  ad  prefibnnn  tennmnm  maneat 

inconoulaa^  testibus  idoneis  et  sigiili  nostri  appensione 
roborare  stadaimns.  Testes  amit:  dominna  Conradna 
Caminenaia  epiacopna,  Ueinricaa  piebanaa 
Iii  Dimin,  Gozuinus  in  Leulu,  Jobannes  da- 
pifer,  Dobialama  eamerarina,  Janieh  in  Vir* 
eh  Ina  et  ceteri  quam  plures« 

INcw  üffatnile,  avf  cfaiem  Udaca  Perguacttt  Toa  oUaager 

Form,  ist,  oder  vieiraehr  war  mit  einer  dicken,  venlertea 
gothhchen  Mlnimkel  geschrieben:  über  die  Hälfte  der 
Schrift  ii»t  ganz  erloschen,  so  das«  nichts  als  ein  gelbliches 
PergameDt  erscheint;  der  tibrij^e  Theil  lUsst  noch  einige 
Wdrter  und  Baciutid)en  erlLennen.  Dennoch  gelang  es, 
Wi  beliem  Soaaenschein  durch  den  Schatten  in  den  Ein- 
Mflfan  das  Gaaia  bia  aal  da  Wort  ta  tataAMm;  —  glebl 
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kaum  eine  ürkuode,  welche,  Lei  völliger  Erhaltang  de« 
Pergaments»  so  sehr  gelitten  hätte.  —  An  einer  Schnur  vom 
dnnkeiblftaen  Ilnnenen  Fäden  iiingt  ein  wohlerhaltenen 
nindetf  Reotertiegel,  welehee  im  ninden,  leeren  Felde  dem 
-  Bmcluitter  eik««'reclitiUn  eprengendnn,  §eluurnledkfen  Rei- 
ter mit  Schild  und  Fahne  xelgt;  dm  Siegel  Ist  von  nnfe* 
Ij^tertcm  Wachs  mtt  braunem  Ilmlss  Aberzogen;  die  Uin- 
schrift  lautet: 

Iii  s.  Dvais.  woKZLÄi.  0.  SÄAwma.  meis.  ^ 

IJÄNOR. 

Anf  der  Rückseite  steht  als  Registrator:  qnod  possomos  re- 
iecaie  ligna  in  nemore  Tyrchen  4d  stmctnram  ecclesle  nostre. 


Nr.  IX. 

Der  Herzog  WartisUw  wm  Pemmem  schenkt 

dem  Kloster  Daryuu  das  fiele  Eigeiithum  des 

Dorfes  Cuszerowe  zu  dem  SiehAau  des 
,  Klosters. 

D.  cL  Dimin  1235. 


In  nomiiie  nancte  et  indiiiidne  trinitatis.  Wartis* 
laus  dei  gracia  das  Pomeranorum  et  liimiaen- 
tium  Omnibus  hano  paginam  inspecturis  salatem  üi 
vero  salatarL  Qooniaiii  jmm  gesldmm  ordinado  per 
reuoluÜQueni  temporum  a  memoria  labitur  lioiniuiun, 
diginim  est  ut  per  scriptum  ad  memoriam  ledncatiur. 
Hinc  est  quod  taiu  jiresentibits,  quaiu  futuris  scripto 
dedanumiSy  qaod  uülam  Caszerowe  clamstro 
Darguu  cum  omni  iure  uostro,  ab  aduocatia 
uidelreet,  ab  urbimn  edificationey  a  poatiiim 
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^osltione,  ab  expeditio»e  Überam,  cum  sub- 
Mffiptis  tetmada^  de  oeteto  mUbSl  nisi  d«i  feninm- 
lumem inde  sperantes,  ad  opus  latericium  dedimus 
ai  perpetmnn  possitedun.  SdMt  igitnr  miiiiMi  pre- 
dicte  uilie  termioos  sie  haben:  ineipiunt  in  uado, 
per  qaod  transitvr  de  Raia  in  Cvszerowe,  et  ab 
illo  per  transeersam  ipsias  palludis  tendunt  ad  qaer- 
cam  pro  lenuinorum  distincttone  ex  utraque  parte 
deoordeatam^  et  ab  illa  flectontor  ad  riaulom  Baie 
aicinioreoiy  per  ipsuni  descendentes  contra  collem,  qui 
cxerenit  de  medio  palhidia  aaqiie  tn  amnem  de  Iiu«  ^ 
chowe  cwr entern,  et  per  eandem  anmem  deducua- 
tar  perante  eaatTam,  qaod  est  in  terminis  *Cu8* 
sevowe^  cm  tota  pteiac^te  aqua  molendinaria 
et  8tadiis  ntris^pie^  quo  usqae  nenlatvr,  nbi  oceanit 
rinuioa^  qai  dirimit  Cuazerowe  et  Lilels^ea- 
dorp,  et  per  euiidem  riuulum  ascendunt  Qsqne  in 
nadiim  pvofiindnin  «piaai  foasatimi,  et  inde  de  palfaide 
in  pallttdem  nitantiir  ad  quercum  pro  signo  cruce 
aocalan,  et  ab  itta  deaeendentea  in  pailndem,  qneest 
inter  Haiam  et  Cuaaerowe,  reflectuntur  ad uadum, 
in  qno  esae  eepenmt.  Si  ipia  ueto  hmc  nostre  dona- 
liiMii  aot  iatorum  tmninoram  distinctioni  instinctu  dia- 
boli  aut  iniqnorvm  hondnmn  tdkdola  sugestiöne  reAn» 
fßgi  eonatw  fnerit,  eiaapartempataunponimasabytsi. 
Uuiuj»  rei  testes  sunt:  dominus  Conradns  Cami> 
nana  ja  epiacopna,  Godeacalena  abliaBinStolp, 
Ouo  abbas  in  Belbouch,  Robertu^  prepositus  in 
Deaiin,  Hoohillna  eaatelianns,  Dobemarna 
CMmetmriu,&9  Andreas  tribunu«  et  ceteri  quam 


Digitized  by  Google 


derici  et  laiei.    Datum  in  Di  min  publice»  \ 
Arno  graeie  M^CC<*  Tiseaeimo  ^pdnto.  , 

Auf  einem  Pergtmcttl  Ton  obloager  Fom  mit  dner  ■temllch 
retaM  «otUKkoi  mwukel  gMchrMcik  Ab  MwdilfaiBe- 
M  FIto  lil«gt  ei«  Siegel,  wie  «■  Nr.  VIII. 


Nr.  X 

Her  Herzog  Warüsiav  von  Pammem  tauscht 
das^  von  ihn  dem  Eloster  Dwrgun  verliehem 
Dorf  BohnHn  gegem  dae  Dorf  Pinnowe  mit 
^  Einöde  Golieowe  nieder  ein  und  be^ 
stimmt  die  Grenzen  dieses  Besitztimms* 

D.  d.  im  Julü  & 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Wartiscla- 
«08  dei  gratia  dax  Pomeranoru  et  Diminen* 
sium  vniuertiifi  sancte  ecdesie  fiji»<y  nernetaain  in 
CSuialo  aahtem.  Qaoniam  hesiimim  fiMsta  per  aelo* 
oem  cursum  temporum  et  etatom  obacaiantnr)  niai 
aenptis  antenticie  posteromm  memorie  conimeudeii- 
tor»  idcirco^  habundantis  eantele  asadel  otiKtaa,  ut  q«! 
vnlt  piis  munerü>us  aut  donis  anime  sue  consequi 
aahUem,  epiu  pietatis  laeton  per  aeripla  atodeat  Hadere 
notitie  posteritatis.  Hinc  est  ^od  ad  unineisorum 
pieaentium  et  fiitiifonmi  notitiam  peraenire  nobmiia, 
qnod  nos  uillam,  ^  £olentin  dicitvr,  elanatro 
Dargu  et  ftaMbaa  ibidem  evm  omni  iure  coatn- 
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Itaw  poMUendim;  qvla  liee  nilla  Boleati« 
■iaus  asibas  eorum  apta  oidebatur,  ipsis^fiar 
tAB  instantfliiMi  Kaue  alUam  per  aliain,  qae 
Piaaowe  duatnr,  cam  adiacente  qaadaia  soll» 

tudiue,  Golisowe  nomine,  cum  sobscriptis  tenninis 
in  eoDcaBibrani  lalioBabiUtef  eommatauimaa«  Qnl 
termini  tales  sunt:  Incipimit  primo  in  Pena  fia- 
miaa  ei  aflceadant  eontia  ori^rtem  per  adiaeeatan 
■allem,  a  dextris  babenteia  qnercum  magnam,  asque 
all  qaMbta  palodefli  9  ex  qua  tempore  niaia  et  j^aaie 
efiliiit  rinnlusy  qia  per  eandem  nallem  desoendit  et 
eadit  in  ipsam  Penaia;  et  ab  ilh  pddde  wiiiiaM 
directe  eOptra  lapidem,  quem  sclaai  Doberiace* 
came  liociml,  qui  stat  in  radice  montis  in  ualle;  ab 

iBa  termlai  lendmit  ad  diom  lapidem,  faxte  ae  babea« 

tem  quercum  cruce  srjgnatam;  ab  iUo  loco  recti^ 
tiKto  pefjpmt  ad  animi  lapid^ni)  qai  etat  er ^ctvs  Hula 
exliemitatem  paiadis  cuiusdam  saüs  longe,  qui  lapia 
ftaaaeB  liabet  in  ainiatro  htere;*  ab  IDo  recto  enrsa 
aadoBt  asqae  Tarnowe  quondam  aiiiam,  que 
tota  est  in  terminis;  a  Tarnowe  tendunt  direete 
ad  aliam  niliamr  Zaraowey  qae  tota  est  in  ter*  * 
laiuis  istis;  a  Zarnowe  Uectuiitur  contra  aquilonem 
et  «adont  ad  quoidam  eomalam)  sepulcra  aideli* 
cet  antiquorum]  ab  illo  loco  nergont  contra  paln- 
iem  «lagnam,  qae  eonterminalia  est  inter  Golf« 
sewe  et  Gnstislave,  et  per  eandem  paludem 
mwKfti  dmant  incedentes,  donee  ex  opposito  babeant 
aaUcoiy  in  qua  iacet  lignens  pons,  que  media  est 

tater  Graba  et  GustisIaTe;  ab  üla  allla  fleetun« 
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lur  ad  OGcidfiutakm  plagam  et  incedunt  redo  tramUe 
usqne  ad  quoddam  atagnnm^  «|aod  eiadeni temiaiii 
inciiuütiiry  ei  iUad  pectranseimt,  donec  ueniantadmiNi- 
tem  altum,  qui  iaeet  in  Iktoie  ipaiiia  atagiu,  a  qao 
descendiiiit  et  oadaat  ad  quoddam  atagnam  carwmk^ 
qiiod  Gulesowe  uocatur;  ab  illo  «adml  ra.,Tallem 
profundam^  qoe  lacet  inter  jDucow«  et  Pün-» 
nowe,  et  per  eaiidem  descenduatetcaduat  inPenam. 
Hominea»  qaos  ipai  ibi  locaueniit,  Uberaa  ab  adaoea^ 
tia,  vrbium  edificatione,  ab  expeditioiie,  poiuium  posi- 
ttooe  et  wh  mai  aeniitto  dinuaimna,  ita  at  nemfaii 
qnic^piaiii  debeaat  ex  debUo^  nisi  soll  deo  et  clau^trp. 
Ne  igitnr  hoc  noalnm  coneambinm  ab  afifn^  in  po^ 
stemm  irritetur,  iilud  daxüaus  sigilli  noatd  uapresaiane 
et  presenü  littera  commmiiie*  Teataa  aant:  domp« 
niia  Conradus  Camiueasis  epis^^opua  boo  ao- 
mise  aaeundiia,  Rotbertaa  prepoaitaa,  Heinriova 
pldiamia  ibidem,  Hocbilius  caatellanaa  DioiU 
aensis,  Andreaa  tribnnns,  Dobamarua  came- 
f  ariua  iioafeff«  Aota  aunt  heo  anno  gratie  M''CC^XXVI| 
II  nonas  JuUi. 

Pergament  nnä  Schifft  wie  bd  im  TorbergelieBdleii  Ürfconde. 

Von  dem  Siegeliiande  aus  weissen  Unaeaea  l  ädea  k»t  das 
Siegel  iieiaalie  spurlos  abgefallen. 
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Nr.  XL 

Bh  Borugim  AtgerüM  tum  Pommern  verhUi 

dem  Eloster  Dargun  das  freie  ^Eigenthum  der 
Dörfer  Wigun  und  CUhutsew^  welche  das 
EJasier  mm  CasteUan  RaekWus  gekmtfi  iatte. 

(1326—1227,) 

I.  dei  miseraüoiie  Ducissa  Sciauie  oamilNia  tarn 
pmtialilittB,  quam  Ihtoris,  ad  qaos  presens  scriptum 
peiiLeamfty  offectum  diwDe  gcalie  ptoaieiedL  C«i 
MMnni  QOta  cradentimn  in  eo  debeaut  e^äe  defixa^ 
■t  fer  elcBiosiiiaiaia  laigitioiieBi  am  boaonai  apetam 
incrementum  cotidiana  scelera,  quibus  implicantur, 
^MBtaB  dioiaa  deaMotia  peiauaaiil,  aspinilBr,  augai 
Qon  debat  ab  aliqao  esdmari^  sl  quia  (erraDia  beradi- 
Mitaa  lauBiiiiitia  naeearitale  aHqea  aaa  leraai  inopia 
^  premeute  eeleslis  regni,  duaa  nuUa  ast  *y"pTOitte 
CM  fabw  liaBrftofUs,  pfemhim  conaeiiaat^^  Rachil- 
Ima  aiqoidem  castelianus  Aoaiar  ia  Diaiin, 
mir  Bol^ilia  el  dean  timens^  considerans,  quod  non 
mal  condigoe  paaaiones  boiaa  tenq^oris  ad  fataiam 
g}oriain,  quam  deus  &e  diligeiidbus  repromisit,  et  cum 

andl  nad  rauas  io  hoc  mando  et  niliU  preter  banonim 

apeniiii  merita ,  deportantes  ipsum  BÜxkUß  ncce&sario 

imiiHBii,  aoleoa  deo^ pro  flagiUla  eotidianis  In  aliqao 

hiti&bceie  m  bac  idta,  in  auccursum  terra  sancie 

aaia  ae  obligana  peragrinationia,  emiii  ad  id 

perfitiendum  aammo  studio  anbelaret^  non 

3* 
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ioo^  se  prementef  sed  at  in  amplioribos  deo  stipeii- 
dUs  militaret,  parlem  hereditatis  siie,  du«« 

ab  heredibus  predlotamm  iiillaiiiat  fam  lmeditario  sibi 
toiaqoe  comparaiiafaii  anoceaaiae  licenlia  inde  amptai 

a  marito  nostro  felicis  recordationis  domino 

■ 

Kazimaro,  firalribas  in  Dargan  deo  seroientibiiS'pro 
qnadam  summa  peconie  uendidit  perpetuo,  spe  omni 
postposita  leeoperandi.  Set  «pioniam  bonomm  fiiela 
per  maloiwa  dolositates  sepius  reuocantur,  denotma 
prop^aHm  pradfeti  qvod  es  aoaüa  pamiMioM  IUI 
impletamy  ae  careret  r<^ore  firmitatia,  litteris  noatiia 
et  sigilli  muniaiisos  «ppendom,  predtdaa  viBao  eto 
diwiMiitaa  ab  omni  liberaa  ezactione.  Teatea  antem 
qoibus  presentibus  acta  smit  bii:  ConraduB  Cami- 
neaaia  epiaoopaa»  Johannoa  dapifer,  Doba-* 
marns  camerarias,  Tsirnech  castellanus  in 
(/holbetg,  Wiaiaoa  caatellanua  in  Wolin, 
Uozwarus  castellanus  in  Stettin,  Chemko 
nir  nobilia  in  Dimin. 

Aüt  Pergament  mit  einer  flüchtige%  onregelmSsflgen  Minuskel 
geschrieben.  Au  W€lff€a  Uanenen  Fäden  hSogl  «In  elUpU- 
•cbei  Siegel  von  DOfeUoterlttm  Wachiy  mit  branaem  Ftniiaa 
flbenogea.  Im  Siegelfelde  mit  BlomenraidLea  Ift  eine  ganse 
welbH^a  Figur  etthend  togeiieilt»  welcle  ela  mmital* 
artiget  Obergewaad  mit  der  tlakea  Haad  Im  Falleavporf 
iber  den  Gürtel  an  den  Leib  legt  nnd  mit  der  aasgestreckten 
rechten  Hand  eine  Blume  mit  langem  Stengel  (oder  einen 
Stab?)  hält;  an  den  Sdüftfen  bat  sie  eine  bomartige  Ver- 
zierung. Umschrift: 

mGOßm  DOL  GfiÄCDL  BIXVOR.  DVCISSlt 
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Nr.  XIL 

ütr  Eet»B§  Wmütimo  wm  Pmmeitn  beitätigt 
dem  Kloster  Datgu»  dm  Besitz  des  vau  dem- 
selben  erkauften  Gutes  Bralin  mit  edlen  Frei- 
keitem,  welche  das  Elaster  m  seinen  Hörigen 
Gutem  besitzt. 

(1226— im) 


In  nomine  sancte  et  mdioidue  trinitatis.  Ego  War* 
tial««s  dei  gratia  Selanoram  duz  Tniverals  serip- 
tarn  lioc  üiqiectiiri6  salatem  in  eo,  ^  est  süw 
maaamKu  Vimienntati  fiMima  tam  presentloiii,  «{aaia 
fiitatMMnini  sigaiüco,  ^od  düectas  koBio  aostof  Dabea* 
lau»,  iiooe  memorie  fidelis  hominis  nostri  Rochilli 
^vofldaia  ia  Dimin  korgraaii  fUiaa9  eaia 
Aobili  matrona  matre  sua  Anna  et  aliis  quam 
plaribaa  terra  aoatra  nobiliba»  ad  me  aaaiens 
noa  sine  gemita  compiestuB  est,  quod  predictus  pate? 
das  Bochlllas  aiam  alilnerse  eamia  ingredkas  mal- 
tia  ewa  debitis  obligatum  reU^erity  Tnde  idem  Dpbez- 
lans  pro  aahrte  anime  patils  pie  mouebatar,  sed  de 
omnibuN  mobilibas  aibi  a  patre  relictis  debita  solaeie 
aoD  suffecit,  accedens  ergo  ad  uenerabileiu 
taitaai  aieam  Aaastasiam,  Pomeranie  dacis- 
^am,  ab  ipsa  biuiüli  prece  obtiiiuit,  ut  ea  intercedentOi 
cw  Tolantati  aliqaid  negare  aubi  nefas  fnerat,  per- 
nittercm^  ut  uillam,  ^e  Bralin  dicitor,  longo  tem- 
pore desertam^  com  aais  alfaieiitiia  neadere  lioeret  et 
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de  iioidite  uille  precio  debita  pairiö  solueret«  £go 
ante«  reamntiam  pradicte  duciBse  aüte  mee  et  pell- 
tioiiem  nobiliiim  meonim  intaenS)  ut  pre^eta  ailbi 
«mderetur,  concessL  Dofcedavs  Itaqae,  bono  dkem 
firams  de  Daigua  do^iis  affectiL,  wite^'Mine  eoraaa 
usibufi,  quam  aUoriuii,  iam  preiilctuui  predium  deseniire, 
aocepta  ab  ipsia  emptionis  peeiuiia  ueodidit  Quani 
uenditioiiem  ratam  habere  volens,  Bralin  cum  omni- 
baa  attiaentiia  aals  beate  Tirgini  Idarie  ad  nam  ftatnmi 
in  Dargim  diuiiie  reiuiuierationis  üituitu  Ubeiis  offero 
cana  om*i  libertatet  qna  cetera  boaa  aiia  la 
progenitoribtts  meia  et  a  me  poasident^  in 
perpetnnm  possidendtmi,  algilH  mA  tmpieaaione  ooa* 
finnaiw  oauuooqoe  inbibens,  ne  aU^iiis  la  po&tenim 
eoadem  fipatrea  avper  hoc  facto  et  mea  doMilunie  tar- 
baie  preaumat.  Uuiua  douadoms  teste«  aimt:  v^eia- 
bilis  pater  noster  Conradns  Caminensis  episco* 
pua,  Kobertua  prepoaitua,  Heiariena,  Michael, 
Gosuinus,  Helias,  baccrdote&i  Uicoldas 
notarlva,  Dobermarna)  Mirealane^  Paalnat 
Andreaä  et  alii  quam  plures. 

Auf  Pergament  mit  einer  fetten  Minuskel  und  verl'ingerter  Ein- 
gani^foriiul.  An  einer  ^elbliclien,  ^flocliteaeD  Uancaea 
Schnur  hängt  ein  Siegel»  wie  an  ISr.  VUl. 
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Der  Herzoff  Wartislav  von  Ponmem  bestätigt 
dem  Kloster  Dargun  den  freien  Besitz  der 
Dörfer  Ck^Ume  undBeniz^  welche  der  Bitter 
Jeneke  van  Virchen  dem  Kloster  geschenkt  hat, 

D.  d.  1338.  August  5. 


WartimlaM  dei  gialia.  diix  DyminenBis  tauubm 
'  m  perpetmau.  Quoniam  omuis  .actio  et  opus  quod- 
Bbel,  qood  ad  tatanm  porrigitor  posteritatem,  ne 
diloatiir^  necesse  est  somopere»  quatiuus  prioilegioniiii 
auctoritate  et  lationis  roboretar  ^seretione;  igttiar 
MHam  asae  valumus  Um  presentibus^  quam  ^^turis, 
quüd  Yeüei^e  juiles  dictus  de  Virclien  ob  salu- 
tem  anime  Batris  ^ae,  qa«  aepalta  est  Dar- 
gas,  dedit  irülam  Chylowe  et  Beniz  cum  tenuinis 
«nnadeM  at  ioaai  jofe^  aqaisy  sifaus,  pratis^  pascaisy 
■okudinis,  piseationibas^  et  boo  de  boao  eonsensu 
aostro  perpeta  lo  pasaideiidas,  ita  etiam,  at  homines 
lUas  inbabitaotes  ab  omni  aduocacia,  exactione,  peti- 
liüne,  Trbiam,  pontium  exstntctione  Semper  sint  19ieri 
at  ioiatL  Nos  igita^  boc  factam  plenius  confirmace 
Toleates,  präsentem  Utteram  super  hoc  coniectam  ceno- 

« 

Uo  DwKgBk  cHintalimaa  aigiUi  nostri  manimine  robora* 
tarn.  Coias  rei  te^tes  sunt:  Conradus  Caminensris 
spiicopaa,  Rabertas  prepositaa  Dyminenais, 
Ikieai&emarus  casteiianus  Dymiuensis^  Dobe- 
maraa  caaierarias,  Andreas  tribanaiiy  Dl»baa* 
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Uns  füiiis  BochilH,  D[oB]ia  Acta  sunt  kee  aimo 
domini  M^'CCXXYUI^»,  nonas  Augusti. 

^uf  Pergament  In  einer  7!prl!chen  Minuskel.  I>!e  Charte 
ift  io  dw  fallen  »tarii  vermodert  imd  bat  das  Bi^ßi  ver- 
loreiL 


Nr.  XIV. 

JOer  Herzog  WarHslav  vm  Pommern  tausckt 
von  dem  Kloster*  Dargmt  das  Gut  Drenwüz, 
weUhes  dem  Kloster  zum  Seelenheil  seines 
Paters  Kasimir  verliehen  war 9  gegen  das  Gvi 
Zhäow  ein. 

(1328.) 

« 

In  nomine  sande  et  indüuidue  tnnitatis.  ^po  War«- 
tislans  Diminensinm  et  Pomeranornm  das 
onweEftis  Chmti  fidelibna  aalatani  in  peipetmun.  A 
Christü  Ciirifttiani  uocamor,  cuius  uocabuli  pieiie  par- 
ticipes  erimnsy  ei  pfobabUinm  Tiromm  el  ueie  Cäimtia-' 
nonun  ünitatores  extitecimus,  qui  temporalia  et  ad 
moBientam  stateie  imtantia  pro  etemia  et  indefeetiaia 
felici  mercimonio  conunutanmt  Mos  igitar,  ilionim 
flhmimati  exemplo,  lam  mödenua,  quam  peateria,  tarn 
presentibna,  qoam  absentibns  notom  facunns,  ^pioniaBi, 
qae  pattea  noatri  ad  anatentationaB  eodeaiaaticaraBa 
et  apihtoaliam  peraonarm  contnlemt»  fata  et  incon- 
nnlsa  haberi  desideramus.   Uüic  est^  quod  quandam 

nillam  Drennni:«.  nnnoapatam,  Christi  famnlia  im 
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Dargnn,  ftatiibiis  OTdiais  OBterdeiiriS)  pro  anfana 
fatna  nosln  Casimeri  collat^m^  aad  minas 
ipsoran  aslbvs,  quia  sabvrbaiia,  ac^modan, 
nostrift  «ero  necessitatibus  peratiUm»  in 
qaandam  uillam,  qae  Zlatow  dicitur,  cum  ter- 
nbiia  aois  el  oamibaa  atmensüs,  abaqae  omni 
dlneTsitate  Dominum  et  reclamatione,  ipsis  fratri- 
bna  eommvtando  instanramas«  Ne  igjttm  lala 
eoDBCBtio  dintaautate  temponim  ualeat  aboleri^  boiaa 
avia  anuMBlia  eomoMidaniaa  et  algüU  noatri  apei^ 
tiona  canfkmainas}  ai  uero  imqaomm  qaiaqoam  dia- 
boBca  auggeslIaM  «el  firopila  preailafe  knie  ftete  ' 
pteiMinpfJcirit  lefragari)  ponimoa  eiua  partem  eam 
daili[au]  et  ablr[am],  qui  uiui  a  terra 'absorti  ad  inferos 
deaoemleniiiL  Hnias  donatioala  lealea  aoat:  Dombma 
Conraduä  Caminensis  episcopus,  Otto  abbas 
Belbneenaia,  Bobertaa  prepeaitas  Diminenaia, 
Teaaemafas  castellanns  BiminenaiS)  Dobe- 
a^raa  canefariaa,  Andreas  tfibnnna,  Janio 
d0  Virebene,  Dobezlaus  filias  Eocilli,  Duzic, 
Naeimer^  Wargine  eaatellanus  de.  Camin, 
St«ialaaf  tribanaa»  Pribiajana,  Panlua,  Bar- 
tolomeus. 

Aof  Perpment  in  einer  fetten  Minuskel;  die  dick  aafliegende 
8chnft  ht  an  vielen  Stellen  abgefallen,  \ä&st  sich  aber  noch 
an  den  Eindrucken  erkennen.  Aü  liaBeiiea  Fäden  hän^t 
ela  Siegel,  wie  aa  iNr.  Flll. 
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-    '   .         Nr.  XW. 
Der  Herzog  JFariishiv  von  Pommern  verleilU 
der  Breh»  zu  Polchow  das  Dorf  Piibemae, 
welches  schon  Herzog  Kasimir  dem  Baster 
Dargun  versprochen  hatte.^ 

D.  d.  Dimin  1228. 

la  nombie  tanele  ac  indwidae  triaitati««  Wartialaus 

dei  gratia  dux  Slauorum  onmibiis,  ad  quos  presens 
.  •  flcriplm  peroenarity  salvteni  m  veo»  aafartari.  QooBiam 
iater  opera  karitatis  largitio/ elemo&üiaruiu  precipuum 
loemn  noscitiur  opHnere)  aumiiiopere  nobis  aludeiidiiiii 
est,  ut,  qoi  camis  seducti  fragtlitate  iucessanter 
dduMpiiiins  elemoaiiianini  laigitioiiibiiSy  pnmt  dioina 
dementia  inspiraaerit,  crimiiia  diluere  satagamiis; 
ynde,'  rebus  tranaitoiiis  celestia  mercari  cuplentes, 
pie  recordatioms  patris  uostri  üiLzemari  uota 
mdlateiiiia  imta  fieri  nolniiiaa,  aed  que  adhnc  iiiaeBS 
deo  et  ecciesie  beati  Martuai  in  Polcbowe  eten^ 
^  mercedis  intaitu  deaote  promiserat,  nos  hortatu  et 
instantia  ueneiabilis  patris  nostri  Conradi  Cami* 
nensis  episcopi,  nec  non  et  alioruiu  iiobilium 
hmiUi  prece  coninoiiitiy  implere  samm  doximiw. 
Uaque  uillam,  que  Friberaze  dicitur  cum  omnibus 
attin^tüs,  süicet  agiis,  pratis,  sibiis,  deo  et  piedicte 
ecclesie  beati  Martini  in  Poicbowe  iure  per- 
petno  com  onuii  libertate  Irretraetabiliter  eontuliiiiiis, 
nt  et  anima  patris  nostri  ex  bac  donatione  per  merita 
bead  Bfutiai  peidpiat  consolationem  el  nos^a  deo 
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gratiam  et  beudictioneiou  Volentes  igitur  haue  nostfau 
tortiiimin  iiaberi  parpetois  temporflns  inoamnibaiii, 

ilf^am  noßlm  litlenb  et  sigilli  "^""'"^»»||  j»^  :- 

HM  Tohonui  et  epiacopi  timo ,  pfecHOTs  rogauiiniis' 
baBDO  coufinnaii.  Testes:  PriJoealaas  prepositus 
Caminensis^  Robertos  prepositns  Diminensis, 
Hei»ie«8  plebaDiis»  Dobezlaas,  castellaniia 
Miroziaus,  DoLimarus»,  Andreas  tribunus, 
St/ridaa*  Daton  anno  doiaini  M^'CC^^XX^VUI«. 
Actum  iu  Di  min  publice. 

AaC  Pergameut  in  einer  engen,  fetten  Minuskel  mit  vcrlän- 
irerter  Eingangsformei.  Ar  Uimenen  Fäd«a  bäA|^  ^ 
öitfi^ti,  wie  an  XSr.  VllL  ^ 


Nr.  XVt 

JDer  JTerz^  Wartislav  vou  Pomniem  vertauscht 
am  da$  EhHer  Darfftm  Hos  Darf  Jhieo»& 
mit  der  Emöde  Scarbeeowe  gegen  das  Darf 
Radiisceviz^  welches  derselbe  Fürst  dem  EJoster 
isetUekeH  hatte. 

.  D.  d.  Poniii  im  Dec.  5. 


In  Beaiinr  sancte  el  MwMaidne  triiiitatia.  Wartialaaa 

dei  gracia  dux  Pomeranorum  et  Oimineiisium 
faiacHia  aaacte  ecoleaie  fiUia  paipetiUHai  in  Cbriata 

salutem.  Qaottiam  .acta  temporum  simul  labuotur  cum 

tmfme^  neoeaae  aal,  n  laa  fatfoaabiKler  geala 

Miipti^palrocttiio  folsiatttr,  ne  per  postevarom  maliciam 
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fmmi  alignatenns  aomlaiL  Hinc  est  ijaod  ad  vmmt* 
•amn  yaeuiiiiM  tl  futiiraiiMi  miidaii  iimnwiiu 
aolüBuiSt  yiod  noft  uillam  ^puuidaia  fiadusoaaia 
nomine  daastfa  Dargun*  et  fratribns  ardinis 
'  Ciatarcienaia  iiiidem  sab  reguia  baati  Baae'* 
dicti  degentibas  contulimus  brreiiocabiliter  pos&i* 
Itm^^^  Varam  <pia  bac  «Ula  pfedida  miaiia  min» 
eonim  apta  uideLatiir .  ipsis  instantibus  hanc  pro  alia 
vSk  Dacowa  nomiM  oom  qaadm  adiacante  aoli« 
tudine  Scarbesowe  com  omaibus  nihi  appendiciis 
enltia  at  inaohia  oomimtanimna,  t^nninoa  ainadaai  aUe 
Ha  diatinguentes;  iacipiuut  priiniini  in  Pana  in  eo 
looo,  ubi  ipaa  Pana  in  aa  redpit  quendam  rianhatty 
qoi  de.fonta  qoodam  deonirit^  <pii  slaaiceGidamar 
nocativ,  et  ab  fflo  Mco  per  adiaaantam  palndem  recto 
corau  tendont  ad  cuiusdam  uallia  medium,  quam 
ponimns  pro  terato  Inlar  Clrehowe  et  Dacowe; 
ab^  .  iUa  nalla  uadoat  diiaota  aeeandm  finia  wmm 
e^tensionem  ad  quoddam  uadum  lapideuui,  i^uod  iacet 

f  innlo,  qni  Stananiaa  voeator^  nbi  paahi  aont 
nndecim  lapides  in  ordine^  Tiatoriboa  siccom  pre- 
bantea  tranattam;  ab  iUo  aado  per  ipafaia  rinali 
decursum  ascendunt  qaoosqoe  ueniant  ad  ^andam 
palodem  barnndineam,  ex  qua  ipsaStaaaniaa  eflhdt 
iaxta  quendam  aggerem  panpalm  ai^ar  aa-babentem 
tyliam  aatia  magnam,  que  qninque  famoa  aiabiM* 
tiorea  in  aitum  exteadit;  ab  illo  loco  oontra  orientem 
aadunt  recto  cursu  ad  quoddam  stagnum,  qnöd 
alauica  Mirlaino  Tocatar;  ab  illa  reflectantar  ad 
australem  plagam  et  cumuit  per  cuiusdam  montis 

•  1 
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nediiim  aioinioflfl,  donee  «eniaiit  recta  Bnea  ad  quan- 
tei  «aUenij(  in  qoa  pio  conwodo  ti^naewitiiiiii  ligna 
in^osita  uidentur,  que  vallis  conterminat  Pin* 
Bowe,  Goliapwe,  Dacbowe  et  ScarbUowe. 
Hos  prescriptos  tenninos  stabiles  et  inconuulsos 
aemper  liaberi  voinmiia.  Abbaa  ueio  piedieti  danatri 
IXa^nn  si  infra  hos  tenninos  plores  forte  uillaa 
it,  tevtoBiealaa  ud  alaviealea,  adtofei 
yiUanm  liberos  diiBisknaB  ab  onmi.  semiciOy 
ab  aibiam  edlficatioiie,  pontfani  poaitioiie,  aggeraai 
matnuctim^  a  paticiane,  a  uectigalibn^  ab  adnoeatia, 
ita  plane,  quod  abbas  per  adnocatiun  proprium  omnes 
iwaa  iiawftiwilnii  In  bonia  ecdesie.  saa«  aiaa  per* 
Ihmnt  ad  seatentiam  manualem  siue  capitalem,  corrigat 
et  indieet  Vt  aigo  boo  noatnin  cayieamhinm  aü 
ßmam  et  stabile,  per  sigilli  nostii  in^ressionem  et 
aabaciiplamBi  tesCinni  attaslaliooni  atodnbm  iiiiia 
eaaunmiia.  Testes:  doniinas  Conradas  Caminen- 
aia  episcopns,  Oodefrfdas  abbas  in  Doberan, 
OUo  abbas  de  Balbuob,  Jacobna,  Wiaeo^ 
nobiles  de  Camin,  Venzmer,  Natzimer,  Kiddo. 
Demin  pnbliee  anno  graeia  M^'QCoZXDLo» 


Mias  Decembris. 

Anf Pergament  in  einer  fetteu.  ^edr&ngten  Minuskel.  An  einer 
rotiieQ  seidenen  Srhnur  h!ln^r  ein  Siegel,  wie  aii  Nr.  Vlllf 
wekhet  jedoch  «dion  sur  Häilte  w«8|ebr^ckeU  UU 
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Nr.  XVU. 

Det  Bisekaf  Camad  van  Candn  verleiht  den 
Kirchen  zu  Daargun^  Polecowe  und  Rakiniz 
mehrere  Zehnten. 

D.     Vf^  1233,  Apifl  4. 


la  fUHBiiiie  sancte  6t  iadinidae  triuitatis«  Conradaa 
dei  gratia  eeclarie  Caminensis  epi«eopaB"4Mi 
presentüiiia,  i^paim  ftitiiris  salulem  in  uero  ^alukaiL 
Qaoni^  in  largitiom  denuaiiiäran  diaina  pigimi 
pfOteataaia  labigo  iadnorom  coamütor  et  ddetuj^ 
e^edit  anime  saloti,  at  hKa  fteqdeallai.erogetar,  qoi 
anmdi  deliciia  aMieavant  ei  aoü  domino  adiieseiaaty 
qoi  quanto  ipsi  sunt  deo  deuotiores,  tanto  pro  peo» 

eatia  liomimna  Jntaroenlibiea  poaaaal  esae  potiaiaa* 

Considerantes  itaqne  fratrom  de  Dargan  Cisterciensia 
aidinia  rernm  defieotam  et  per  ipaortaa  pree^  adme 
naatia  capientes  cansecpii  incrementam^  decreuimos 
'  Ipaom  inopiam  demoalnie  noatris,  prent  diaina 
clementia  nobia  iaapiraueril,  bubleoare.  üiac  est 
'  qaod  ad  imiaefaonini  mrtitiam  aohunaa  penmire, 
qood  nos  deeimaai  de  subaotataa  uiHia:  Chilowe 
mdelicet,  Bensiz,  Zlutowe, 'Casserowe,  War- 
aowe,  Jariaowe  nel  Chowale  et  triam  maaaomm 
in  Nuzcliowe;  anlas  mansi  in  Brisene,  de  noatri 
pleno  eonaenan  eapitali  eiadem  fiatribaa^  qai  in  dicto 
loco  Dargun  uidelicet  deo  iugiter  famolantar,  contu- 
lioma  perpetao  poaaidendanu  Pireterea  eonfirmamna 
eedesie  Polecowe  decimamdaamm  uillammBeelz 
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et  Woldelsowe;  ecdesia  mchilommus,  quo  est  ia 
Kokiniz^    in  consecratione  ipsius  ecclesie 
•decimam  Vnius  Hille  Karnese  nomliie  dedinms^  ad 
MSteiitatioDeiii  sacerdotis  eidem  legitime  desernientis. 
Ne  igitar  aliquis  hanc  noslram  donationem  nioleAtia 
aal  dolo  presimiat  minuere  aut  irritare,  presenü 
seiipto  et  sigiBaTiim  noatri  et  capilali  appenikae 
feyiiim  memoratum  decreoinuis  cautiua  commiinire* 
Hains  rei  festes  sunt;  Pribialaas  preposltus, 
Florentlaa  decanua  totumque  capitulam  Ca- 
minense,  Godeßchalcu]s  abbas  in  Stolp,  Otto 
akbaa  de  Belbaeh,  Godsainaa  plebaaaa  de 
Leain;  laici:  Stoizlaus  castelanus  in  Camin^  ' 
Jaeobma  dapifer^  Wargbia  pineeraa*  Datam 
Wolia  anno  graüe  M<'CC''XiüL''ll''  ^      nonas  Apnlis. 

^  Auf  Pergament  fn  einer  scharfen,  schSnen  Miniisket.  An 
ireis#eii  llnnenen  Fäden  hängt  das  runde  Siegel  des  Bfgchofs: 
In  leeren  mnden  Siegelfelde  sitzt  der  Bischof  auf  eiaem^ 
ma  beiden  Seiten  mit  Thierköpfen  verzierten  Sessel,  -Ja 
der  linken  Hand  den  ßitchofsstab  kaltand,  die  reckte  nm 
Segen  eibebca;  die  Unackrill  Ut  «a  «wel  Stellea  avsfe^ 
gerochen,  Ucr  dier  aach  andern  gleichieltigmEiciDplareB 
In  (  )  ergSnit; 

SI0ILLV(D.    C(ORÄ)DI.   Döl.  6ßK. 

C]i(auii€ais)is-  «pi*  . 

An  Manen  linnenen  FIdcn  hingt  da»  Ce^tcfaicfd»  wie  ei 
m  Nr.  VI  beschrieben  Ut 


Digitized  by  Google 


t 

48 


Nr.  XVUI. 

Het  BUchof  Ccnrad  van  Camin  verleiht  dem 
Kloster ,  Dargun  das  PatramtrecIU  über  die 
Kirchen  in  den  Ortschaften^  wo  das  Kloster 
die  .  GeHcUsbarkeii  besitzt,  namentÜck  zu 
Rakmäz,  Kalentk  umd  Folchm. 

;d.  (im) 


£i  nonfa»  finale  «t  farihilto  trinttatfak  Conradiis 
dei  gsatia  Caainsnsii  episcopus  miiiierib,  tarn 
prtamitUiiis«  quaülblam,  piwro»  «criptomlegieiilibw 
itt  ptfpetttiiBiu  HwiiMn  mt  9t  omuno  anim«  fcactupsimj 

sie  senunare  in  hoc  mimdo,  ut  extreme  messioiHS 
lepapore  ia  celo  oam  exiikatiDne  manii^os  collooeama. 
Qai^roptef  uotum  esse  uolunius  oniaersis,  qaod,  cum 
accessisset  ad  noa  petitio  airi  aenerabiÜB  dommi 
Tkatmari  abbatis  in  Dargun,  püs  copientes 
aiuMiere'  postolatioiiibiia,  eidem  domino  Thetmaro  fia- 
tnbosqae  loci  predicti  ius  patroBatuSf  i|uod 
bannuai  meamaa,  in  eedesiia  sae  iuiadietienta, 
oidelicet  Rokeniz,  Kalentb,  Polcboy,  et  non 
aolom'  In  eonstractis,  nenmi  etiam  in  constraendia 
pia  liberalitate  com  consenaa  capitnli  noatri  contnlimas 
perpetao  possidendum.  Et  ne  ab  aliqao  successorum 
nostFomm  preaena  naleat  actio  feooeaii  aUqna 
predictis  firatribu^  oriri  possit  calompnia,  quod  absit^ 
aigiUi  nostri  appenaione  et  teatinm  aabacriptione 
Presens  autendcum  decreoimos  roborandom.  Huios 
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wm  tesles  smi:  Godscalcas  abbas  de  Stolp,  ' 
Pallo  «bbas  4b  Colbas,  Florentius  decanus 

« 

im  Camyn^  Jacobas  dapifer  de  Camya,  Pris^ 
cebar  castellanos  deStetyn  et  alii  quam  plares. 

Aaf  ümtm  Ueiaeii  Perganeat  kldaer  Minuskel  aad  mit 
%' erläuterter  Einganfsformel.  An  einer  blauen  Schaar 
liän^t  des  Bisciioüs  Siegel,  wie  an  iSr.  XVU. 


Nr.  XiX. 

Ifor  Budtof  Conrad  von  Camin  verleiht  dem 

ff 

Kloster  Dargun  die  Zehnten  aus  den  Dörfern 
BraUm^  Pynnawe,  GhoUsawe  tmd  Dueowe. 

D.  d.  im 

Iii  Bonaie  MMte  et  iadhudae  Irinilalis.  Comadna  dei 

giacia  ecdesie  Caminen&is  episcopiis  presen- 

tibas,  qua»  fttmis  in  perpetmmi«  Qacniam  bomuium 

lacta  per  uelocem  corsam  tempomm  et  etatum  obscn- 

nator,  niai  acriptis  autenticis  et  testibus  roborcntur, 

iddrco  baboBdantis  caatele  snadet  utUitaa,  «t,  qiü 

ault  piis  mmieriliub  sev  oblatlonibus  aut  duiiiä  aiiiiiie 

CMieqai  aalntcm»  opus  pielaitia  fiu^tam  per  aeripta 

atudeat  iradere  noticie  posterorunw    Hinc  est  quod 

ad  BDiamamm  CSniati  iiddhiiii  presentiiiiii  et  fbtn- 

ronun  aolumufi  noticiam  peraenire,  quod  deoimas 

aflhmiBraliD,  PynMwe^GboliaoweetDacawe 

de  aoatri  pleno  coBaeaau  eapitoit  ecciesie  beate  Marie 

uirgmis  in  Dargun,  que  est  in  dioeesi  Camiiieiwis 

4 


Digitized  by  Google 


ecelesie»  perpetuo  eontulimiis  a4  usus  firatnimy  qui  in 
dicto  loco  deo  et  beale  Mafie  famnlantar.  Ne  Iglta? 
aHqais  lianc  nostram  donationem  uiolentia  aut  dolo 
presumat  minuere  aat  irrttare,  presenti  acripto  et  sigilli 
noatri  appenaione  factum  mfimoratam  decmumns 
cautius  commuiiire.  Testes  suii t;  lioreutius  pre- 
positnaCaminensia,  Johannes  decanns,  Hugo 
seolasticua,  Tidericus  canonicus  ibidem,  Pau- 
Ina  prepoaitna  Colbergensia,  Willehelmva 
aeolaaticns,  Heinricas  plebanus  Dimineosis, 
Jakiss,  Gerhar^ns  ädnocatiia  in  Odefberg,« 
Niaul  castelianus  in  Dimin.  Datum  anno  gcacie 
M^CC^XXX«  quinto,  clclo  lonari  primo»  faididione 
aeptima,  anno  pontificatus  nostri  tercio. 

Auf  Pergament  io  einer  klaren  Minuskel  mit  DehnODg  4er 
taugen  Buchstaben  und  mit  weitea  Zwiichenriamen  xwl- 
schen  den  Zeilen.  An  einer  Schnur  von  weissen  llnnenea 
VHdea  hingt  das  schon  bctcbriebene  CapiCeUtegel»  wohl 
erhalten.  An  einer  Schnur  Ton  "rothen«  grOncn  und  gelben . 
aeldenen  FIden  hSagt  det  Bbchoft  Sie^,  wclchea  aber 
nur  inr  HUfte  erhalten  ist:  im  leeren  Siegelfelde  titit  auf 
einem,  mit  Thlerk0pfen  Fertferten  Sessel  der  Bischof  mit 
einem  aufgescLlagenen  Buche  in  der  linken  Uand;  Um- 
schrift: 

....  ÄDVS.  Dar.  

Weiter  Ist  nichts  erkennbar.  —  Beide  Siegel  sind,  wie 
bisher  alle,  von  ungelftnteitem  Wachs,  mit  branaem  Flmlea 
ttberiogea. 
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Nr.  XX. 

Der  Fürst  Johann  von  Meklenburg  verleiht  dem 
Eloster  Darffun  aus  der  Crimiiud  -  Geiickts- 
barkeU  in  dessen^  in  der  meklenburgücheji 
Herrschaß  belegenen  Güter»  den  dritten  Iheil 
der  Geldbussen  und  die  ganze  Cwil-Geriehts^ 
barkeUj  befreiet  auch  das  Klosie?*  von  allen 
kmdesMiehen  Diensten 


Ii  noiBue  swcle  el  indiiudiie  trinilalis.  Jokaiines 

dei  graiia  Magitopolltanoruill  dominus  düectis 
beale  malris  ecdeai«  fiiü»  unperpelmim.  Ne  %ilor, 
Sfiß  in  tempore  germtxuCj  iabautur  cum  tempore,  que» 
fae  digoa  nemorie  litteramm  moniiiieiitis  eonunen* 
dauCttf  et  iure  temporalia  uUeseuBl  lm&,  qpibm  etenia 
ddcesdt  beatitiido:  hmo  est  quod  tarn  preseotibus, 
fma  liitiinB  Uioliimiifii  dedarase,  quod  noa,  aexationea 
et  incommodla  declinare  cupieutes,  claustro  Dargun  et 
fialribaa  ibidem  deo.iiigiter  famalantibaa,  de  eoasilio  . 
fMpliiiin  noatrorum,  sub  liac  forma  taleiu  iibertatem 
•oaeeaaiauu»  iBvecpeliniHi.  De  beneplacito  enim  domiiii 
abbatis  et  firatnim  suorum  in  tali  coiicordia  couuemmus, 
qood,  n  qaos  Junniaea  in  aillia  eonnn,  qae  in  doniinio 
aostro  esae  diuoaciuitor,  aeilicet  Kokiniz,  Gla« 
iowe^Penkowe^Slntawe^Dobemnale^Brodere- 
iioip,  BraliBy  Polciioire,  Jafisowe,  Cowale, 

eapitalis  aententia  publlco  facto,  nonaliqaa 

4  ^ 
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sinistre  suspicionis  fama  reos  condempna- 
aerit,  qaales  sunt  fares,  farto  sbo  ocIo  soli- 
dorum  ualorem  excedeiites^  incendiarii, 
homicidey  manii  tantammodo  mortaa  pre* 
sente^  uioientie  illatores,  oppressione  m ti- 
li erum  den  rapt«  «irginnm,  ita  dumtazat  si 
in  ipüo  lA^tanti  iiiolentiam  passam  clamore 
ualldo  per  «icinoa  faerit  attefttata:  quicquid 
in  tales  agere  uoluerimus^  siue  peoaniaria  s^tis- 
factione,  ita  nt  abbat!  tercia  para  auocedat,  et 
nobis  due,  siue  mortis  condempuatioue  ad  nostie 
iuridicionis  spectabit  ordinationem.  Si  autem  abbatie 
liomiaea  iudicio  astantea  üadiaaeriftt,  onmia,  nadia. 
abbat!  pertinebunt,  et  quicquid  cause  infra  termiiios 
eiaa^em  abbatie  ertnm  fiierit,  niohU  nostm  exinde 
ueudicabitur,  sed  abbas  per  aduocatum  suom  iudiciaria 
peteatate  omnes  bauaas  alias  emeq^eDtes  iudicabiti 
Ipsosque  homines  eorum  liberos  et  immunes 
ab  omni  infestatlone  adaeoatonim  et  indU 
cum,  ab  urbium,  pontium,  aggemm  exstructlonei 
theloneennii  eKtoiaione,  necnon  ab  omni  estpeditione 
dimiaiäius^  ita  ut  nemini  (pücqnam  es  debitq  nisi  soll 
deo  et  monasterio  toieantnr.  Ne  antem  ab  heredibna 
uel  a  qnoiiuam  aüo  iam  sepe  diolis  iratribus  ulla  in 
postenm  oriri  possit  calunipnia,  quod  absit,  presentem 
paginam  testium  adaotatione  et  sigUli  nostri  inpres- 
sione,  ut  iugiter  iiicoimuka  permaneat,  roborauimus. 
Teates  sont:  dmabraaConradaa  epiaeopns  Cami- 
nensis,  Theodericus  capellanus  inLubichiiiy 
HeUriona  plebanna  in  Kalent,  Gerardaa 
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iaf  ifer,  Bcrtoldas  aduocatus  in  Lubielrfn  el 

ceteri  omnes  castreiises  ibidem.  Datum  anno 
«nüe  M<»CC»XXX»VlUo  pvbUce  in  Lnbichin, 
kalendag  Martü. 

Auf  einem  grossen  Perjjament  mit  dicken  und  sehr  grossen, 
wenn  auch  regelmässigen  8chrifuügen,  in  grosfen  Zwischen- 
räiiiiieu  der  Zeilen;  die  Schrift  bat  auifalleiid  wenig  AJridif* 
xungen.  An  einer  Schnur  von  dunkelblauen  linnenen 
FSden  hingt  da«  Siegel  des  FOrtten  ailt  dem  Stierkopfe» 
irekier      liaaerartigeB  Vmferaagen  an  Mmla  iat 


Nr.  XXI. 

Der  Fürst  NicoUius  von  Rostock  verleilu  dem  ' 
Kloster  Dargm  aus  der  Crmmal'  Gerichtsbar- 
keii  tHmdessem,  in  semer  Uerrschaft bekgsmem  ^ 
Gütern  den  dritten  Theü  der  Geldbussen  und  die 
ganze  OMl-  GeriehtsbarkeU ,  befreiet  auch  das 
SJosißr  Ton  allen  bmdesäbliehen  Diensten. 

D.  d.  Güstrow  1338.  JoHi  3L 


In  uoniiie  aancte  et  iadiiudiie  trimlatia«  Ego  r^icho- 
lm«s  dumians  de  Roastoc  dtlectis  beate  nilitrit 
eodesie  ülm  uk  Daign  iiyelfMuuD.  Notam  esse 
ooiuiuuä  Uüii  pfebautibus,  quam  futurit^,  quad  uos,  ob 
•aslfwn  ae  piogmntonnn  nostronun  neniam  pacta* 
toroBiy  tiezaUonfö  et  iucomoda  declinare  cv^iente^», 
daastio  Dasffin  et  Aefttibiis  Ibidem  deo  ivgiter  fiunii- 
hatibaa  sab  CO  ac  fofma  istam  inperpelaum  dedknus 
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liberlateni)   qnod  homine«  in  villi«  dicti 

claustri,  que  in  dominio  nostro  esse  dinoscan- 
tnr^  81  MB  capitalia  aeententta  publioo  facto, 
non  aliqua  sinißtre  suspitionis  fama  reos  condemp- 
Däverit,  qoales  sunt  fiires,  fnrto  octo  solidoram 
aalorem  excedentes,  latrones,  incendiarii, 
hoaieide^  mann  inortna  präsente^  vlolentia 
iilatores^  oppressores  mulierum,  raptares 
nirginnin,  ita  damtazat,  si  tn  Ipso  instanti 
mnlier  ant  uirgo  uiolentiam  factam  clamore 
nalido,  sicnt  moris  est,  per  nicinos  et  adin- 
uantes  fuerit  atte&tata,  quicquid  in  tales  agere 
nolnerionis  per  pecuniariam  satisfactionem, 
tercia  pars  satisfactionis  eedet  abbati,  nobis 
dne;  si  uero  ipsos  ad  mortem  decreuerimus 
condempnare,  i^d  nostre  inrisdictionia  apec- 
tabit  examen.  Abbatie  homines  iudicio  astantes 
at  nadianerint,  omnia  nadimonia  per tinebnnt 
abbati  et  quicquid  aliarum  causarum  seu  que» 
atlonnm  infia  tenninoa  einsdem  abbatie  ortom  fiietity 
nichil  nostrum  exiude  uendicabitur,  sedabbas 
boo  totnm  per  annm  adnoeatnm  fn  integrnm 
indicabit.  Daeemimua  etiam  bomiues  memorati 
ebniatri  esse  liberos  et  immunes  ab  omni  In** 
festatione  adnocatoram  et  indicnm^aburbium, 
pontinm,  aggerum  exstructione,  tbeloneo- 
mm,  petitionnm,  Tectigalinm  extorsione,  et 
ab  omni  expcditione,  ita  ut  jiemini  quicquam  cx 
deblto  niai  soll  deo  et  monasterio  teneantw«  Ne 
autem  iioc  rationabile  factum  nostrum  ab  beredibns 
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nostris  seu  ab  alifoo  alio  sacc^ssomin  oostronun 
fosmt  viokri  ant  .edimpiiiari,  siipm-  ftlm  ohnstnini 
H  firalres  eins  preseati  scripto  ema  appenfiione  sigUli 

ums.  Testes  liii  fiont:^  Godefridus  abbas  in 
Dobian,  Heinricas  abbas  In  Dargun,  Tide- 
ficns  prepositnS)  Helyas  decanvs  de  Gns- 
strawe,  Heinricus  Gamba  dapifer)  Heinricas 
GruhOy  Jordanvs,  Bernardus  de  Wiendorp, 
Baroldas  et  alii  quam  phires.  Datum  Guz- 
attawe  per  maitam  Conradi  seriploris,  amio  giatie 
M'>CC»XXX''Ym%  U°  kalendas  Augosti. 

Auf  Per;;aroent  mU  einer  festen  Minuskel.  An  einer  Schnur 
von  welasen  Unnenen  und  rothcn  seidenen  FUden  hcingt 
du  dreieckiges  Siegel  Ton  ungeläutertem  Wachs,  mit 
branacm  Finüss  fiberzogen.  Der  dreieckige  erhabene 
Weppestcbild  iucrkalb  der  Umechrift  wird  f«it  ganz  voa 

Mmmm  grade  rot  eich  eehettden  ßtleikopf  vlt  einer  LlUea« 

ftn»e  geflillt  Die  Umechrift  Untel: 

Hfl  SIG1LL\  0).  DÜMINI.  NiaOLÄl.  D«.  ROZTOK. 


Nr.  XXD. 

Der  Herzogt  Wartulav  von  Pemnem  bestätigt 
dm  Kloster  Dargun  alle  Besitzungen^  jvelclie 
üe  vier  Söhne  des  Herrn  Beburick  wn  Werte 
demselben  verliehen  haben. 

D.  iL  Dimin  im 


Watiisalatta  del  gratia  das  Pomeranorum  et 

Oiaiineusium  ^uersis  Christi  fidelibus  salutem  in 
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^  est  utoB  nmninm  Owrift  fiicta  tmpofilia 
lea^^aiem  sefftaCwr  motvan  «cum  pesewtibus  hcuaii- 
nibivi  «imd  «I  ip»o«Hi  facta  intefenut;  Hude  qae 
gcfantar  ta  teuere,  oe  labantar  eum  t^nq^ns, 

poDi  debent  sab  lingoa  testium  et  perbeanis  scriptiire 
menioria  pethannaii  Noacat  igitar  pcoaentiaai  .etas 
et  omnis  futurorum  posteritas,  (^uod  nos  claustro 
DargvMy  qaod  a  p fogenitonbua  BOalris,  viris  ma^- 
nifieis  Bi^hzlao  uidelised  et  KaEimaro  ducibas 
Pomeranoniiii,  in  terra  Circipanie  ^«mori^ce  ia»- 
datum  dino.scitur,  et  iratribas  ibidem  deo  iugiter 
famolandbos'  ea,  que  filii  domini  Henrici  4e 
Werldi  Jobaanea  oidelised^  Nicbolaus^  Bur- 
WiBva,  Pribiasiava,  eiden  claaatro  cantulerunt 
tarn  In  coacambüs,  quam  in  donis,  ob  spem  diuine 
^  tatrHralionis,  predicto  clanatro  confirmamus,  in 
pace  et  omni  iranqoillitate  in  perpetnom  possidtre 
concedimus.  Huius  rei  te^tes  sunt;  dominus  Coura> 
das  Caminencia  episcopna,  dominna .  Gode- 
fridus  abbas  de  Dobbraen,  dominus  Gude- 
acaleua  abbas  [da  Stalp«  Barnim]  dax 
Pomeranorumy  Co[nradua  et  Johaiinejs  dapi- 
•  feri  et  ceteri  omaes  in  Dimin  eastrensea, 
Datum  in  Dimin  [publice]  anno  gratie  M^CC^'XXX^ 
oetaao. 

* 

Anf  Pergament  in  einer  festen,  fetten  neugoüiischen  Minuskel; 
die  dick  autliegende  Schrift  ist  an  vielen  Stellen  nb^t-ralien, 
jedoq|i  sind  die  St}irirt/Li;^e,  wenn  auch  nur  an  <ien  Ein- 
drücken, noch  7,u  erkennen.  An  e  iner  Srhntir  v(*n  w  bissen 
Itnnenen  Fäden  Jiannt  ein  von  den  früheren  abweiriiendes 
Siegel;  es  ist  tsiod  und  acigt  ii«  leer«i  ^seUeliU  des 
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Betctaicr  dMO  liaht  hin  «prüigniiw  gebmlicklw 
Reiter  mU  Fab«e  ond  Sdiild,  auf  welchen  der  ponmier- 
•die  Greif  eCeht«  Bas  Sil^gel  Ist  nor  noch  m  liaille  v6r» 
kanden  und  tob  #ar  UflucMH  das  j^det 

 DYCUS.  POÜDOBÄISOU, 


Nr.  XXm. 

ikr  Bisehf^  Ckmrad  van  Cambt  bestätigt  die. 
FeriandlunfM,   nach  wekien  das  Klester 

Dar^m  die,  vom  Merm  Johanms  der  äürcka 
ZH  Liein  entwehrte  Dotation  ^  bestellend  aus 
dem  Dorfe  Cevenin  und  den  Zehdm  aus 
Covemn  md  Cantame,  für  diese  MBrche  für 

eine  jähräche  KomUeferung  Toieder  erkauft 

J>.  d.  DaigiiD  im  FebnHir  14 


C«  dai  gratia  Camisenals-  «plsctp^tis  miiieräis 
IMI  pfeMutÜHW,  fBam  fiitiihs  sahilem  in  «almfo^  a«q- 
tore.  QMDiala<Qin)proIixiö  tempcmim  9p«tio  ^benie 
ü  iiiett0via  qiiofM  lioniinaii  lUMutot  ^[iianq^«M, 
<iae  bUüt  Toborata  poppliais  tnstrunientis  ^  p6r 
fcmtotm  laMmma  notnoi  ftcimos  ^MMte»  <'ipRid» 
com  villam  Cowenin  com  decimas  fundo  quo* 
q«e  total!  pertbeote  sibi^  et  decimam  de  villa 
Cautome«  dqteia  uidelic^t  eccle^ie  iji  i^ivin^ 
demlnne  Joliaiiiies, '  cidvi  taue  paia  SvyrsBo- 

peaie  dominio  deseniiuit«  excluso  timore  dei  et 

•  • .    ...      >-»/.»..    »     ,  ' 

•edesie  danibus  uiUpenste^  abstulerai  vtolinter, 
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et  ipsam  aasalis  suis  secundum  sae  mentis  libitum 
infendftsset,  et  cum  dominus  G.  plebanus  in 
Livin  per  multaa  querelas  et  corporis  iabores  eam 
ad  ius  suum  requirere  non  valebat,  venerabilis  dominus 
H*  abbas  in  Dargun  cum  sno  oonuentu  de  consilio 
nostro  prefatam  dotem  pretio  comparauit,  eam 
ne  ab  impüs  possideretnr  deteiilonibns,  ad  plenum  in» 
ecclesie  reuodando.  Ne  igitur  ecdesia  ia  Liuin  sua 
sie  dote  totalitär,  quam  redimere  non  poterat»  priua- 
tetur,  uua  cum  domino  C.  preposito  Dimineusi 
atatoinos  de  partium  volnntatd^  ut  conuentus  de 
Dargun  pro  omui  fundo  ville  Coueuiu  et  decima^ 
nee  non  et  decima  Tille  Cantome,  in  Liuin 

ecclesie  •  legitime  ibidem  deseruienti  ^circa 

festum  saneti  Bfarlini  sex  tremodia  siliginis  et  sex 
ordei  et  octo  aueae  solueret  aonuatiuL  Ueno  itaque  - 
nostram  ludieri  ratam  cupioites  inter  conuentum  Dar- 
gon  scilicet  et  eedesiam  liuin  ordinatioom  et  perpe- 

tuis  temporibus  pcrduraie,  ipsaiu  sigilli  nostri  et  capi- 

toli  nostri  et  etiamC*  prqposili  Diminensia  appensione 

duxüuuö  confiimandam.  Testes:  Heinricus  prepo- 
aitua  ia  Ponirolcliy  Henricua  et  Henrieus 
canonici  Cbolbergeuses  et  alii  quam  piures,  tarn 
d^Bici,  quam  laicL  Datum  in  Dargnn  anno  domini 

MoCCo^XX^lX^  XVP  kaL  MartiL 

Die  UflcDnde  Uiiiclt  au  Schrift  aad  Pergamail  elaer  ptpst> 
Udiea:  die  Hlaotkcl  Ift  Uefa,  feft  nad  Ia  dea  langen 
.  BechtCabcn  lang  gisogia»  dai  Perganeal  In  wtln  «ad 

glatt;  an  einer  Stelle  ist  ein  Stfick  ausgerissen.  An  einer 

Schnur  voa  blauen  llnaenen  Fäden  hängt  zuerst  des  Biiichofs 
Siegel  von  excentriscli  eUiptiaclier  Form:  im  leeren  Siegel- 
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fdde  siUt  anf  einem  Sessel  der  BUehof,  ia  der  rechten 
Uand  (!en  Stab,  in  der  linken  ein  auf|g;eadilasenes  Buch 
Utend;  Umschrift: 

Iii  COIODIDVS.  DBL  CBS  ..n.  CSflMIiaBSia 

€(PS.  — 

Dann  hängt  an  weissen  linaenen  Fäden  das  Li&lier  gebrauclue 
Capitdsiej^fl.  —  Ziilt  tzt  hHnf^t  an  blauen  linaenen  Fäden 
4iet  Demminschen  Prapo^itus  kleines  elliptisches  Siegel, 
welches  oheft  serbrodien  ist;  das  Feld  i«t  durch  einen 
triiMaifn  Bogen  oder  halben  Hing,  auf  welchem 

Kva  (URRin 

fteht,  qaer  in  iwd  HSIftai  getheüt;  In      oftm  Blühe 

fttebt  einen  Marienbild,  fn  der  ontem  flUfte  das  Bfld  eiiiee 

kuitenden  Geistlichen;  von  der  Umschrift  ist  nur  ZQ  leseilt 

...  &L  goobädi . * . aunait  ppti.... 


Nr.  XXIV. 

Der  Fürst  Johann  von  Meklenburg  befteki  da$ 
Elosier  Dargun  vm  aUen  Lasten  üm  dem 
Dmrfe  Canüm  und  vier  Hufen  in  Starsaw. 

J).  d.  im  AprU  2S. 


In  DOflUDC  sanCte  et  indluidue  trlnitatis.  Ego  JohftB* 
aes  Masnopolitanornm  domin«»  tam  presenti- 
bns,  quam  iutiiris  in  perpetuum.  Quomam  mens  homi* 
BOB  Unlia  tmbiiii  ncm  auffielt  mmn,  Bt  miaaraa 
valeat  tenad  memorie  commendare)  necessario,  qae 
tri»  tempore  Smt  labiK,  ne  in  obliidcmem  cadant, 
iitteha  et  teatiboa  roboiantur.  £a  propter  notum  faei- 
wm  uniuersis ,  qnod  iiaa  daastro  Dargun  et  fiatribaa 
iMeai  iiillam  Cantim»  quam  a  Johanne  de 
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H[iid]alit  nobis  consentieiitihis  enerftt^  eom  muiibas 

terminis  suiS)  et  qaataor  mausos  in  Startsowe, 
fMB  Emegariia  pro  anfaia  nutfiti  md  Bertoldi 
fidelis  nostri  eidm  ecclesie  obtulit,  libere  et  sine 
omni  uezationO)  mbiiim  nidelicet  edificatione,  pon» 


poail 


quldquam  faciaiit  6x  debito,  nisi  soll  deo,  possidere 
*  permittimus  in  peipetwim.  £t  ut  hec  donatio  nostia 
bKsdem  maneat  et  a  nnllo  penitns  irritetur,  ipsam 
litteria  et  aigilli  nostri  monimine  doximoa  eommiinire. 
Testes  sunt:  Godeiridus  abbas  de  Doberan, 
Adam  prepoaitua  de  Mono  Clastro,«  Lamber- 
tns  sacerdos,  Gerardus  dapifer,  Conradus 
de  Zninga,  Johannes  de  Mnlsan,  Bernardus» 
Uermannus  de  Hakenstede,  et  ceteri  quam  pln- 

> 

Auf  einem  langen  und  sciimaten  Pergament  in  einer  grossen 
und  sehr  fetten  Minuskel  geschrieben;  die  einzelnen  Schrift» 
ziige  von  der  lose  auüiegenden  Dinte  fallen  leicht  ab.  An 
weissen  Uiuenen  Fäden  häii^^t  dasselbe  Siegel,  wie  an  dsr. 
Urkunde  vom  1.  Hiärs  1338  (JSr.  ÄX.),  iai  jedoeb  wn 
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.    Nr.  XXV. 

Der  Fürst  Johaim  van  Meklenbvrg  verleüt  dem  » 
EJotter  Dargvn  alle  Freiheiten  in  dem.  Dorfe 

D.  d.  1339.  JümS  13. 

t 

« 

lü  wmam  sanale  et  indiaidDe  triaitalis.  JTakaniies 

dei  gratia  Magnopolitanoram  dominus  omni« 
kos  prese&ten  Ktteram  inspectnris  gratiain  In  presenti 
ei  gloriam  in  fiitoro.  licet  secnndum  ecdesiastea 
mieta,  qmbiis  in  bac  oita  homines  inaobnintiir)  sfait 
nnnitaii  namtatnm,  nüiilque  obtineant  perpetae  fiimi- 
tmtis,  nnhiena,  que  celi  ambitu  contuientnr, .  a  statu 
Uanen  «ae  prosperitatis  ea  düBdttos  eaeOantnr,  qoer 
et  rationls  ordiiie  promota  et  legitime  confimiationis 

fiae  dabito  amt  conohaa»  Eaptoptet  not«  aase  eopi- 

■na  tarn  presentibus,  quam  futuns,  qaod  nos  c|austro 
Datgoa  et  fimtribua  ibidem  deo  iugiter  fimmlantibaa 
aillam  Coynim  nomine,  quam  ab  homine  nostro 
Wainero  de  firtenbnrb  de  pleno  noatio  eonaenan 
emenint,  com  omnibua  tennink.suia,  aüids,  agiia, 
prads,  aquis  et  omnibus  attinentiis  suis,  liberam,  et 
octo  manaoa  in  Staraawa  aan  onnu  iwe  übe« 
res 9  ab  aduocatia  uideUcet^  ab  urbium  edificatioue, 
INMrtinn  poaitione  et  ab  oami  etpeditiona  et  eEiofiMia^ 
iure  perpetao  contulimus  possidere.  Si  q\us  uero 
baie  donatkmi  inatinetn  diaboH  aat  iniqoofvm  bomfanm 
iabdola  anggeatione  lafragan  eonatos  &erit,  eiua  par* 
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tem  puteimi  abyssl  punimus  hereditatem«  Huius  rei 
festes  SQnt:  dominiis  Conradas  Caminensis  epis- 
copus»  Godefridus  abbas  de  Doberan,  Goss- 
iininas  de  Liuin,  Getardus  dapifer,  Heinri* 
cuS)  Bertoldu^  de  Emleiidorpb.  Datum  anno 
gratie  dondni  H<'C!CoXXXoVlIUS  idm  JanU. 

Aaf  da«  brdtea  Pergament  tn  einer  krftlligea  Miaoakel  vad 
mltTcrlSngerterEingaBgsfonnel.  An  weiaeen  linnenen  Fft^ea 
hingt  du  SIegd  dee  Fareten,  wie  ef  M  Nr.  XX«  rai 

XXIV.  angedeutet  i»t,  ndt  dcD  hanenrtlgea  Venieniiigen 

am  Maule  des  ätierkopfes. 


NnXXVI. 

Der  Fürst  Nicolaus  von  Werh  bestätigt  tmd 
befreiet  tlem  Kloster  Dargun  die  Güter  CMav 
mU  der  angrenzenden  Einöde  und  Bengz. 

D.  d.  1240.  August  12. 

Nieolana  dei  graela  domlnns  de  Werle  omni- 

baa  imperpetuam.  Uainersa  renm  negocia^  que  gerun- 
Inf  in  tempore,  ne  seqnantnr  natoram  temporis,  etemari 
debeat  aoUicitiua  BMiniaifnf  litteratam.  Motom  ergo 
esse  uolumus  uniuersis,  quod  Yeneke  milea  dietva 
de  Vir  eben  pro  aaima  maUis  aae  cum  conseaau 
Wertizlauui  ducis  Dimiiiensium  dedit  ecdesie  Dar- 
gunensi  villam  ChyloT  cum  quadam  aolitudiue 
adiacente.  Igitur  cum  terra  Malecbin  ad  nos 
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deiienisüel»  considenuoles  Uiaiii  solitadinem  &aüs 
«padosam,  moto  proprio  eam  limitaidmas  In  hanc 
inoiium:  dedimus  etenim  uillas  Cliilou  et  Benya 
eam  terminis  eanindem  dicto  clanatro  cam  omni  iure, 
aqiiis,  siluia,  pascuis,  piscacionibus,  molendinisy  iure 
perpetuo  possidendas,  ita  aciam  ut  homines  ip^as 
inhabitautea  ab  omni  esuM^tiono,  petitione,  Trbiamy 
pontium  exstructione  sint  liberi  et  soluti.  Uuius  rei 
laatea  aml:  Hinrioaa  Gamba  dapifer^  Hinriciis 
Gruboj  Johannes  de  Snakenborch,  Bernar- 
dna  de  Wigeadorp,  Baroldaa^  Jordanns  et 
alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  ajono  domini  M^CC^XL^i 
pridüe  idhia  Aagosti. 

V^m  dlewf  Dikaai«  tiad  «w^  bctiegeli  gewmaa  OrlglBal* 
AaatcitIgBBgett  Toibaadea,  wdcbe  aber  ia  bobem  Griule 
.  ▼mN>dert  oad  serrinm  sind.  Dnrcb  Hflffe  beider  Exem- 
f»far0  aad  elacr  jün^eni  Abschrift  ist  diese  Copie  sicher 
hergestellt   An  beiden  hing  an  weissen  linnenen  Fäden 
efn  Siegel:  thi»  eine,  mit  dem  werleschen  Stierkopf  ist 
noch  vorhanden.    Es  ist  dreieckiij  und  hat  eioen  kr&ftigen 
Stierkopf  mit  der  Lilienkrone;  Umschrift;. 

Iii  sieuxvM.  Mia  a  bl«.  , 
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Nr.  XXm 

Jkt  Fürst  Barwin  vom  Rostock  schenkt  dem 
Ehster  Dwrgun  eine  Uufe  in  Levin  zur  Er- 
Werburgs  Vermehrung  und  Erhaltung  einer 
Büchersaimdung. 

d.  im  Odober  16. 


Borwinus  dei  gratia  dominus  de  Rozstoc 
omnflnis  inpe^etmini.  Notum  esse  Tofamms  Tiditersis 
hBü  presentes  nostras  litteras  inspecturiS|  qaod,  cum 
nos  terminos  Tille'  Lenin  metiTemar,  ynits 
mansus  de  eisdem  tenninis  superhabandans  ad 
nanm  nastraa  est  hereditario  InTe  arc  legi« 
timo  deupluti^s,  ^em  uos  pro  salute  iioj^tra  anime 
aideUeel  H  coarporis  priori  in  Darg^an  ad  libros 
eomparandos,  reficiendos  seu.  quolibet  modo  alio 
instanrandos,  cum  omni  iure  perpetuo  contulimus  pos- 
aidendam,  super  qae  fSacio  dicto  priori  et  monasterio 
ipsius  Dargun  presentes  sigillo  nostro  dedimos  com- 
mnnitas«  Coins  rei  testes  sunt:  Tbideriens  de 
Buren  et  frater  suus  Johannes,  Jerezlaus  et 
frater  snns  Jobannes,  Hinricns  de  Ragen 
aduocatus  noster  et  alii  quam  plures.  Datum  anoo 
dondni  M<>CC<>XL«y  idns  Octobris. 

Auf  PergiBicBl  nlt  einer  aaiegelBlMigea  cnnlvIicheB'  lOeae- 
kel»  welche  Scbrill  aas  dem  Eade  des  14.  Jahrhuadierto 
gleicht  Dw  Siegel  Itt  abgerissen;  et  bat  dae»,  «im 
der  Charte  geschBlttenen  Pergamentttrelfen  gehaageii« 
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Nr.  XXVIU. 

Der  Fürst  Pribislav  van  ParcUm  (und  Biekm- 
berg)  verleiÜ  dem  Shder  Dargun  das  Gut 
Dargebani,  welches  das  Ehster  vm  des  Für* 
sten  Vasallen  Ratizlav  gekauft  Aatte^  und 
befreiet  es  von  der  Kogtei  und  von  Diensten. 

D.  d.  1241. 


In  nomine  sancte  M  indimdae  tdniMiB.  Pribis* 

iauus  dei  gratia  dominus  de  Farchet  voiaei^is 

Ckristi  fideifiniB  In  p^rpetmnn.  Qnuiia  faeta  tempoia- 

Ua  iemi^raiein  eecpxiuitur  motuia  et  cum  pereuatibns 

famnlnibna  sinl  et  ipsoram  flida  interaont;  nnde  qoe 

geniotur  in  lempare,  ne  labautur  cum  lapsu  temporis, 

poni  ddkent  sab  lingnä'  testinm  et  perhomls  scripture 

memoria  peibemiari«'   Mosc^t  igitnr  presentinm  etas 

et   omnis  futuronim  posteritas^  4uod  Ratizlauus 

vinaai,  qoe  nocator  Dargebant,  quam  a  nobis  feo- 

dali  iure  possederat,  fratijbuid  ecclesie  sancte  Marie 

In  DagHi  eofli  ernnflnHi  tenuinla  adiaoeiidbns  tarn 

incakfe»   quam  cuiiis,   cunctis^  beredibus  suis  sibi 

eoaaeatienlibnst  pecnnia  conunntadt    Nna  quoque 

diuina  inspiraüone  moU^  prefate  ecclesie  et  isatobus 

ftidem  den  fimfulantilnui  in  memofiam  nostri  rnllam 

peacriptam  cum  omni  iure  nostro,  videlicet  ab  aduo- 

cada,  ab  luiiium  edificatione,  a^pontium  positione^  ab 

ffi|«dlüümj  et  omd  eneHote,  de  eeteio  nicbü  nisi 

dei  remonerationem  lüde  sperantes,  libere  dedimus 
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possidendam.  Hains  rei  festes  sunl:  Godefridu» 
abbas^de  Doberan,  Alexander  abbas  de  Nono 
Campo,  GodescaicasT  abbas  in  Stolp^  Ueinri* 
cus  prepositua  de  Poswole;  laiet:  Johannes 
de  Snakenbnr»  Nycolavs  de  Hamburch,  Ber- 
nardus  et  liermannus  de  HakenstS(^,  etceteri  - 
eastrenaes«  Ne  antem  aliqnia  sneoeasomm  nostio- 
nun  lioc  factum  nostrum  in  postemm  reuocare  ualeat, 
hanc  pagbam  exinde  eonseriptam  et  sigiUi  nostri  appeii- 
sione  iirmatam  predicte  ecclesie  in  testimoninm  Talidom 
eraguni».  Aettun  anno  gntie  M^CC^^XL'^l^ 

Auf  PerKament  fai  einer  dicken  Mtnaskel.  An  elaer  Sclumr 
voa  weinen  lianenen  Fidea  beagea  Spuren  eines  fast 
gani  lerfalleneB  Siegele»  von  welcben  Im  i.  1835  noch 
etwas  in  erkennen  war,  nlmllch:  efai  krUklgee»  gebogenes 
Stierbom»  heraldliclii  das  fedila,  nnd  taaeriialb  4er  Whi- 
^  dong  desselben  ein  Ring. 


Nr.  XXIX. 

Herzog  Wartislav  von  Pommern  versichert  dem 
SJoitet  dm  fretenSesiiz  der  von  den meklen- 
fwrgiachen  Fürsien  demsdbenveriiekenm  Güter: 
Dargkeband,  Cantkem,  Coidin,  12  Hufen  in 

Starzhove ^  3  Hufen  in  Nutchekove  und  IHufe 
in  Bresen. 

D.  d.  Demyn  1241.  Alarz  11. 

In  amnine  sanele  et  in^dne  triniintis.  Wart! 8- 
laus  dei  giatia  dox  Pomeranomm  et  Diminentium 
onuaibna  tarn  eeeleritttids,  quam  secalaribus  personis 
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huc  paginulam  inspicientibus  graciam  et 
•alwteni  in  Christo  Jliesii.  Omnia  facta  iem- 
poralia  temporalem  sefmitur  motom  et  com  per- 
«Btibwi  iMMBiiiiflnis  siaral  et  ipserum  facta  inter- 
emnt^  uade  que  geiuntur  in  tempore,  ne 
labantvr  emm  lapsv  temporiß,  poDi  debeiit 
smb  lingaa  teatium  et  perbenni»  scriptore  memoria 
perbennari.  Noscat  igitiir  presencinm  etas  et 
omnla  fatvcorum  posteritas,  quod  iioa  Yillaa 
aabternominatas ,  scilicet  Darghcbandj  Catt- 

Um  et  CauUn  et  Xü^  mansos  lo  Starziaue  et  tvea 

in  ^utchecoue  et  Tiium  in  Breden,  quas  dominiia 
Jöiannes  de  Magnopoli  et  fratres  aui  domuma  Bur^ 
mimm  et  PriUszlaus  libere  cwä  omni  iure  aduocatie 
emtalenmt  danstro  Dargon,  quod  a  progeiiitorfbiia 
Boatrifi  viria  iliustriasimia^iccÄz/ao  etMazi' 
maro  dodbns  Pemeranomm  magnlfiee  fbndatun  cer« 
ttitsr,  et  fratribaa  ibidem  deo  et  ipaiaa  pie 
matri    pro    iucolumitale    omniiim  fidelium 

▼itvloa  labiomn  simruB  efferentibiia)  in  paoe  et 

imm  tranquillitate ,  sicut  a  predictis  principibua 

ipaaa  villaa  reeeperant)  in  memoriam  noatri^ 

de  cetero  nihil  nisi  dei  remunerationem  inde 

sperantea^  liberaa  concedbnoa  inperpetmun  poaai« 

dendas.  Si  quia  vero  banc  preaepiam  aedn« 

lam  retractare  ant  defioiende  eaaeareattemp« 

tanerit,  locum  Jade  Oiriati  traditoria  aoroiatur. 

Hains  rei  testes  sunt:  dominub  Godesealcus  aböas 

de  SMp^  pnpatthu  Johamm  dB  L..emim,  pnpo- 

iüut  Menricus  de  Paz/molcA,  Gazwmus  plebcmus  de 
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Leüln;  laid:  dominns  Johannes  Danus  et  früM 
suuSy  dominos  Conradus  de  SconewoMe^  dominus 
JokamBS  Turtngus  et  fraier  sum  Bertkoldits,  doini* 
uns  Alardus  Badelaken  et  filias  suas  Godc' 
ftidus  cum  ceterift  castrensibus.  Acta  sunt  hec  aimo 
gracie  M*^CC<^XL'>  primo.  Datum  in  Demyn  per 
mauus  iiotarii  nostri  .n..!.,  qoiiito  idus  Marctt» 

* 

Aaf  Pergament  In  einer  MfHgen  gothbchen  Hinafket  ailt 

verlängerter  Ei nganj^s forme!.  Die  lo«e  AnÜtegenJe  DInte 
ist  jedoch  so  sehr  abgefallen,  dass  die  eine  liälfte  der 
Urkunde  nur  als  i^raues  Pergament  er&cheint,  und  in  der 
andern  Hälfte  (  ist  jeder  Buchstabe  etwas  verlelzt  ist.  Den- 
noch  hat  die  Urkunde  an  den  cnrsiv  gedmckten  Stellen 
durch  scharfe  Beobachtung  der  durch  den  GrfflTel  in  daa 
Pergament  eingedrückten  Schrifuttge  bia  auf  wenig  Buch- 
«taben  hergettellf  werden  k6nnen.  — -  An  einer  Schnor  troa 
wf  laaca  linncaen  Fttdea  lilagt  ein  ViertMl  dai  Siegels« 
wie  ea  Nr.  XXII.  snm  J.  1338  beednieben  Ut;  Ton  der 
15b4chrlft  l«t  noch  übrig: 

—  0RÄ.  Dvais. 


Nr.  XXX. 

Der  Fürst  Borwin  7)on  Rostock  überträgt  das 
Elfjrnthvm  der  Kirche  zu  Levin  auf  das 
Kloster  JJargun  zum  Besten  des  KJosterbaues 
und  bestimmt  die  Kirche  zu  Levm  zu  einer 
•  Fieatie  des  Klägers  Dargwu 

p.  d.  Ro26tok  1341.  April 

« 

Borwinas  dei  gratia  dominus  de  Roaatok  vni- 

uersis  Chri&ti  fidelil^us  ütteram  presentem  visniis 
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in^Mnpetuiun.  Cum  seculari^  reqairal  vibanitafi^  ui 
hnm  ianoMi  pi^  teoie  riadä  leeonpenset,  vnlto 
Jbfftios  cdomm  äonixiOf  a  caias  gratia  dehuante 
Tüiuersa,  de  alM  coBatis  ad  gratiaruni  imm6a  actio- 
M6.  £a  profttf  tan  presenübiis,  qaam  iiitoris  ao 
nobtris  saccejssoribos  natiun  fieri  cupimus,  quod  uos, 
eam  ad  impoaUionem  pf  iiai  lajpidis  manaate»" 
rii  Dar§uuesk&iB^  vbi  tunc  presentes  per  diü 
gmtum  peraonaliter  fuimus^  diouutaa  inalnieti 
pro  saluce  nostra  iiostronoiifiie  heredum  et  pro  feliei 
memoTta  quondam  Txoria  noatre  dumine 
Sophie,  filie  regia  Swetie,  omnem  Proprie- 
täten aeelesie  Leminensis«  t]iiaDi  lieraditario 
iare  eal»  nostia  porrectione  uacpie  in  himc  diem  liaboi« 
mus,  gloriose  Tirgini  Marie  ad  straetiiram  sui 
monaaterii  in  JOargun  absolute  optolimna  et  de* 
aote^  ita  plane  ut,  piebaao  nunc  parrochiam  regente 
Mfftno,  abbas  Darganensis  ▼ieariam  ydonewt 
ia  predicta  ecclesia  valeat  collocare,  nullo 
pcnitiia  conttadieente,  ita  tarnen  vt  in  eiosdem  eede- 
rie  redditibos  vicario  sie  condescendat,  ut  aao  epis- 
eopo  ad  preposito  in  biis,  ad^qaod  tanetur,  seninre 
pesait  aeu  ad  eomm  stare  mandatom  et  in  expeasia 
aibi  safficiat  et  aliia  fidelibus  hospitaHtirtm  valeat 
ininistoarc.  Preter  hec  ^ne^piid  de  eedesia  memorata 
oporiune  possit  deriuari,  ad  stnieture  subueiiüonem  ' 
migMsiiiiuwn  pro  noatia  naabroffomqae  sdote  feUdter 
ao^uireitda.  Huius  donationis  festes  sunt:  dominus 
abbaa  fihodefri^aa  de  Stolpe^  dominna  Alex- 
ander de  JNouo  Campo,  dominiis  Joiiaunes  de 
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Hylda^  abbaten  ordinis  Cystetciensis;  daiioi: 
dominus  Ileiiiricns  prepositus  deKalend,  domi- 
msHeinricasplebanaadeDifliiiii  Ifilites:  domi- 
iiiis  Johannes  de  Snakenb., Lippoldus  de 
Kaleiid,  dominas  Jo.  et  Th.  niBles  el  fratrea  de 
Bure,  et  alii  quam  plures  vir!  prouidi  fide  dignL  Ne 
antem  aoper  hae  lationabili  ablatioae  alieoioa  aniana 
inpostertim  Taciliaret,  presentem  aedulam  cimi  sigilla 
aoalio  robofatam  sepedicto  daaatro  Daiginieiiai  eoD- 
trifanas  in  testimoniiim  veritatis.  Datum  Bozstocky 
amio  domiid  WCC'^XLH^  VHP  kdoidaa  May. 

Auf  Pei^gBiiieBt  In  dacr  flftcbtigeii»  cwiMhultdiga  BÜnoikcL 
D«t  9t«g«l>  welltet  «B  dMr  lotim  tMamS^kmai  bing, 
iü  ibgofflfica. 


Nr.  XXXL 

Der  Herzog  Barnim  van  Pommern  verleiht  dem 
Ehtter  Dargun  die  beiden  Dörfer  Garät$ 
und  das  Darf  Karsibuar  mit  der  Fischerei 

und  mit  Befreiung/  van  allen  Diensten  und 
Lasten.  Zugleich  schenkt  er  dem  Kloster 
ZoOfreHeU. 

D.  d.  1342.  JuDÜ  2«. 


B«  dei  gratia  dux  Sciauoram  omnibaa  unperpetoam. 
Com  labor  et  eora  presenthrai,  timor  et  aolidCodo  firtii- 
rorum  oonstitaat  aakiram  unaenunreni  pcetmtoninif 
■ecessariam  dasküuu^,   stüo  perpeiue  scripture  ea 
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aenorie  commendari,  que  nec  a  noblsj  iiec  a  posterl^ 
Wbbu»  igBcmiL  Noaerit  itaqae  uenmbüis  etas 
modemonim  et  discat  renerenda  successio  futaromm, 

« 

i|M>d  mos,  ob  4ti  weaummüimiaak  el  ipsivg  geoitridfl 
miefeoüain,  danstro  Dargun  et  fratribus  ibidem  deo 
ragiter  sendoitilNW  diias  villas  sab  nno  nomine 
Gardis  dietas,  in  <piibns  soditSabic  et  liozsuar, 
cum  omnibiis  attinentiis,  agris,  silais,  pratis,  aqnis, 
Ol  Karaibiior  com  omni  piscatione  sibi  pertineote  et 
Omnibus  tenninis  suis,  agris,  siluls,  piati^»,  aquis,  cum 
viginti  Septem  riunlis  de  dulei  mavi  flnenti- 
bus,  costalimus  iiiperpetuam ;  bas  uos  predictis  fra- 
tribiis  esnnnque  saeeessoribns  latas,  fimms  ao  per^ 
liftpmitAr  pennansuras  presenti  scripto  et  sigilli  nostri 
^pressione  confiimanms.    PMeiea  homines,  quos 
kl  f^!f4^^  predüs  ioeaaerinty  teutonioos  aiue  scla- 
nos,  ab  omni  ezactione,  ab  Tibiam  videlicet  ezstnuv 
lioiiet  pontiom  positionO)  ab  exapeditione,  ab  aduocatia 
et  ab  omni  seruitio  liberos  dimittimus,   ut  nemini 
^cqaam  debeant  ex  debito^  nisi  soli  claostro.  A 
tbeloneo  nicbillominus  tarn  istos^   quam  proprios 
nagotiatores  snos  in  dominio  nostro,  sine  btaqois^ 
sine  in  terris  negociantes,  sine  retenüoiie  et  iupedi- 
menUi  transire  Semper  Hbere  Tolnmtts.  Hains 
lei  testes  sunt:  Godescalcus  abbas  de  Stolpe^ 
Otto  abbas  de  Belbdeb,  Ramnndns  abbas 
de  Grnp,  Henricns  VVnka,  Jobannes  mar-* 
scaicus,  Johannes  Turingus  et  frater  snns 
BertoldBS,  Rodolfas  Mont,  Tbimmo  Miles, 
Marcwardus  Kule.  Datum  auno gratle APCC^XL^U^ 
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XII''  kakndas   Julily   Wariisalao   daee  Dlaii 

consentiente. 

Aaf  Pergament  nit  etiler  fetten  Mlnnskel.  An  weissen  Ifnne- 
Ben  FHden  hangen  zwei  runde  Siegel  von  ungeläuiertera 
Wachö.  Auf  dem  ersten  igt  im  runden  Siegelfelde  ein,  für 
den  Beschauer  links  hinsprengender  Reiter  «mit  der  Fahne 
und  dem,  mit  dem  porumerschen  Greifen  gesciunfickteil 
Schilde  dargestellt;  unler  den  Fäaeen  des  Reiters  ragt  dai 
Dach  einer  Burg  hervor;  Ober  dem  HintertlieU  des  Pferdei 
stellt  ein  kleiner  Ring  mit  einem  angedenteten  Mittelponct; 
4}in^clirlll} 

lii  S,  BSRNIO.  DflL  Gmcn.  m^VSTRlS.  SL2£- 

VORVm.  DVCIS.  - 

Das  zweite  Siegel  ist  im  Allgemeinen  dem  ersten  gleich^ 
hur  fehlt  Burgdacb  unter,  und  Ring  filier  dem  Pfeide$ 
Umschrift: 

Iii  s.  WKRTizuiL  im.  GBMam.  Dvons.  PO« 

maRÄNOR. 


Nr.  XXXIL 

Der  Fur^t  BomAa  von  Rostock  tauscht  gegen 
die  Därfer  Dolgelin  und  Warsow  vfn  dem 
Kloster  Dargun  das  Dwf  Danmio  zum  Burg- 
lehn  für  die  Burg  Kakmi  ebi. 

D.i.  mi.  M  13. 

jRotwinaBDeigiftisia  dominus  de  Ronioc  omni- 
In»  in^^etuum.  Siiboriri  soktgOBtiBhoiiiuiiimmidti- 
plex  cahmipiiia^  nisi  lingua  tcstium  robur  adhibeat  et 
a  sciiptora  redpiant  iimamenfiiiii«  Ea  proptef  notam 

0086  uoluinas  tarn  pre^eutibus,  ijoam  fiitaris,  qaod, 
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enm  nos  ciuitatem  et  Castrum  Kalänt  edifi« 
eassemnft  in  proprietete  «Celeste  Dargvnen-» 
giSf  de  eeuseueu  t^men  johahUaarimii  i^sma  kicma, 
vitotae  /vilkB  Damnia,  que  erat  eeeleaie  tarn 
dicte^  oobifi  esse  pervtijlem  ao  oommodam  ad 
feodnm  eaatrense  militibus,  qaos  in  castro 
Kalant  locauimas,  eam  permatauimna  in  himc 
luodum:  villam  Dolgelin  et  Warsow  cum  temünis  ' 
ipnmm  ipai  eedesie  in  lestanmm  dedimna  perpetno 
possidendas  cum  omni  eo  iure,  quo  a  nobis  possident 
alia  boipa  soa.  Noa  igttnr  de  lioe  fiieto  nostro  dnbiw 
onme  remonere  uolentes,  present^s  acribi  et  sigOlö 
Boatro  fteimoa  conmomri.  ddua  vei  festes  simtt 
Hinricus  piepositas  in  Kalant,  Hinricns  de 
WaTboTtb,  BntgeTus,  Lyppoldns,  Jereslana 
et  Joliannea  &ater  saus,  milites,  et  alii  quam  pliirea, 
Datum  anno  domini  WCC^XUlll^y  idus  Junü. 

"VoD  dieser  Urlnnide  eilstfren  swei  Original  •  Ausfertfgnngeii 

auf  Pergament  in  einer  kräftigen  Minuskel.  Beide  Exem- 
plare sind  an  der  linken  Seite  von  MSu«en  sehr  zerfressen, 
jedoch  hiit  um  beiden  der  Inhalt  der  Urkumle  vollständig» 
hergestellt  werden  können.  An  beiden  Exemplaren  hängt 
das  ScIuBor  Yon  waitMB  lianeMen  Fftdea;  die  Sisgel  ütk^ 
iporios  abftlaUca. 
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Nr.  XXXUL. 

Der  Herzog  Barnim  von  Pommern  verleHi  dem 

Kloster  Barffun  die  öeidenDörfer  GardU  und 
das  Dorf  Karsibuor  mU  der  Fischerei  und 
mit  Befreiung  von  aOen  Diensten  undLasten. 
Zugleich  bestimmt  er  die  Grenzen  (der  Fl- 
scherei). 

a     1246.  Febr.  33. 


B«  dei  gratia  dux  Slaaorum  onmibus  in  perpetnum. 
Com  Ubor  et  oafa  presentiiim,  tmior  et  soUidtiido 
iatiironim  constituat  animnnd  inmemorem  pretehtonmi, 
aeeesearimii  diudnuw,  etilo  p^etae  sctfptuie  e« 
nieniorie  commendari,  qoe  nec  a  nobia,  nee  a  posteoa 
uoiuiuus  igDorari.  Nouerit  itaqae  yenerabUia  etas 
modemomm  et  diacat  leaerenda  eucceseto  fatmoimiii 
qaod  DOS  ob  dei  remunerationem  et  ipsius  genitricis 
vMemitiam  danetio  Dargaa  et  fiatribna  ibidem  deo 
iugiter  seniieiitibiis  coatolimos  duas  Yilias  sab 
Uno  «oeabvlo  Gardis  dietae»  kt  qnibm  «edit 
Sabic  et  ß^zsuar«  cum  omDibus  attinenciis,  agria, 
ailuis,  pratis,  aquis,  iure  perpetao  possidendaa. 
Dedimna  nicbilominna  piedioto  danatio  villam^  ipie 
Karsibuor  dicitur,  cimi  piscatione  totali  in  omnibus 
fennfaiia  suia,  qot  smit  tales:  BMgori  qaod  teuto«- 
nice  Wittenberc  dicitur,  et  ab  eo  tendunt  ad 
faisahmi  quandam  Damba  nomiDe,  que  tota  eat  in 
tennioia  duadern  oille.  Haa  noa  piedictia  fratribos 
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eonuiiqiie  successoribus  ratas,  firmas  ac  perhenoiter 
penuMoias  prasenti  seiipto  ei  «igüli  aostii  iqms- 
sioiie  confirmamiis«  Preterea  homines,  qiioa  ia 
fisdan  ptediis  loeBoeiiiit,  ab  adaoeatia  et  ab  enoii 
aeniicio  liberos  dimisimosi  ita  ut  nemiu  qaioqaaiii 
debeant  ex  dcbHo,  Dtai  aoli  danetro*  Boiaa  lei  testea 
enmt:  dowims  Wiibeimus  electua  in  Camia^ 
Godescalcas  Stolpensis  abbas,  Sibraadus 
abbaa  ia  Greba,  Jobaaaea  maiacalcaa,  Jo» 
bannes  Tburingus  et  frater  suus  Bertoldus^ 
Rodolfaa  Maat  9  Hartmaanaa  adaooatas^ 
Gammo  miles  et  ceteri  .^piam  pluree«  Datum  per 
■Maam  Tbeoderiei  aostri  aotarii,  anno  gnude 
M^CC^lULiW,         l^alendas  MarciL 

Anf  Pergament  m  einer,  der  Cursir  sich  nähernden  Minugkel. 
Am  eiaer  ^oen  seidenen  Schnur  häagl  daa  Sic^  Bar« 
ataM^  wia  aa  der  Uikaad«  Hr.  XXXL 


Nr.  XXXIV. 

Der  Herzog  Wartislov  vm  Pcfmmem  erneuert 
und  bestätigt  alle  früAem  Dotationen  und 

CoiifirTiiationeii  des  Klosters  Dargim  und  ver* 
ieikt  deme^ben  neue  Beeide. 

D.  d.  Dimin  1248.  Mai  11. 


fti  BOfliim  aaaete  et  indialdne  trinitatia.  Ego  War- 
tiziaua  Diauoenaia  et  Pouteianonun  dux  omniboa 
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Miiole  eccie&ie  filiis  salutem  in  perpfttonnf.  Qua  tasia 
8eri|itiira  tnmemA  cmicta  B«b  sole,  diwtie,  fiurliMi  «t 
glona^  et  uanUati  subkuseant  uniaena^  hoc  saku 
iudicauimiis  utilias  iiiter  onmia^  si  terrenis  celestia 
•I  tcansitoiw^  oontealuntpr  senqpiteniay  pio 
consequentia  nostri  progenitores  ac  parentes,  dispen- 
Mtotie  Dek  gmcAe  siper  miiUis  beneficiis  eia  miaaii» 
oocdUer  impeneis  in  parte  ali^pia  graciarum  actionea 
fqpendere  enpientea,  danstnim,  qaod  Dargoa  dicituv 
ad  liouorem  Dei  et  gloriose  uirgiois  Marie  geaitricis 
einadem  fimdaverant,  adieientes  eiden  de  sae  pto- 
prietattö  habniidantia  panca  de  plaribus  et  eadem  sab 
bcrlpto  priuilegiali  confirmantes,  qaod  tale  est: 

Dann  folgt  ala  Tranaaiimt  die  Confinnation  des 
Herzogs  Kasimir  vom  Jahre  lälB$  wie  sie  Nr. 
Vn  abgedraekt  ist  In  den  grftesem  Thailen 
stimmt  das  Transsumt  ganz  mit  dem  Originale 
fiberein,  in  einigen  Puncten  weicht  es  ,aber 
bedeutend  ab. 

Der  erste  Abscluiitt  über  den  Grund  und 
Baden  und  die  Greazeii  des  Klaaleca  ist  in 
beiden.  Urkunden  gleich. 

Der  zweite  Abschnitt  (jjNotißcamus^*  — ) 
fiber  die  Beehte  ond  Freiheiten  des  Kloaleis 
stimmt  in  beiden  Urkunden  ebenfalls  überein 
bis  anf  den  Sefaluss  des  Absehnitts  ikber  die 
Freiheit  von  der  fürstlichen  Vogteij  statt  der 
Worte:  ^^ipsi  quoque  fratres  super  hominea 
fjsnos  et  cetera  bona  nuUum  preter  se  ipsos 
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^liabeant  adnocatuiii^^,  liat  die  g^enwäitige 
Uikmide  WartmfaiTS  nach  ie»  Wi^Hmz 

^ila  at  nemiai  ^cquam  ex  debUe  £iiGiaDt^ 
^nisi  soli  Deo  et  predioto  monasterio^^: 
Pralem  iie  quid  desit  nestre  deiioti<xiu  el  pie^ 
dicte  ^xlesie  libertati,  iu"^  et  cnlpas  omuis 
sanguiBia  aentantie,  videiieet  eapitaUs^  maoeaa 
ab^i^iouij»,  onmifiqae  transgressionis  noxam  abbati 
in  Dargun  per  anvm  adnoeatnm  OBaii  i«ri noalio 
oede&tes  cerrigere  concedimtis  in  pexpetonm. 

Der  dritte  Abadmitt  (^^Preterea  iamm^ 
der  mrte  (,,Da]iiiis  pieterea^^  r^)  and  der 
ffenfle  („Lioet  igitar^  — -)  weichen  in  vielen 
EinadDlieiten  ao  aehr  ab,  daaa  dieaerAbaefanittä 
au»  dem  Iransj^umt  hier  passend  ganz  mitge* 
tbefle  wenfen,  wabel  mt  bemeikan  ist,  daaa  die 
eurm  gedruckten  S(,eUen  die  abweichenden 
aind.  Naeh  der  Stelle  tter  die  Vogtei,  welefaa 
ae  eben  mitgetheilt  iat,  Iblgt  immittelbaf ,  atatt 
der  Worte;  „Preterea  damus  prefate  eccie^e 
,,de  Daigon  dimidietatem  e^tore  ]riaoimn  in 
,,Pena**  Folgendes: 
Dämmt   eeiam  (am  dkHs  frairAtu  perpthmm 
UberlaUm  piscmdi  m  stagno  üircUa^enz  et  ümm 
mam  äe  Uüöre  ad  Utue  per  tonjirtm  H  hhm  trakeres 
if  mUU  eir€umt0deiifUum  de  etg^Hom  sm  partem  otf* 
quam  dare  ienebtmtur.  Conferimtis  preterea  sepedictis 
freMbua  de  Daigan  dinddietatem  eaptuie  ptaeimn  In 
Pena,  quam  in  prima  parte  eios  habait  idem  patnraa 
aoater  et  ein  contnUt,  et  qaavtam  patfem  pntei.  aalla 
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in  offla  ZaUmiri  Tesrimeris.  Ad  instar  qnoqiie  pfe» 

dicti  patrui  nostri  conferimus  prefate  ecdesie  decem 
nuwcas  nanmuNrvBi  de  tabema  m  Lnehowe^  ita  qnod 
quinque  marce  soluantur  in  natiuhate  sancti  Johannis 
bqrtiate  et  qiunque  in  fisato  aanotl  Mychakdis,  et 
inauper  aliau  dimidietaleni  preiate  capture  pMciom  in 
prima  parte  Pene  et  leea  dnaiom  aartagimnii  ad 
ODqaentiBRi  in  CoUierge. 

Damus  preterea  supradictia  firatribas  ipanm  locnm 
Daigmiy  nbi  danatram  aitnui  eat,  et  nilkun  Bokeniao 
com  parrodua  et  taberna,  et  omnibus  eorum  |>ertiiien» 
die;  lasaper  daas  nillaa  Knaaiae  aliaaqoe  nillas 
uidelicet  Dobemoizle,  Glaaowe,  Go^Aowe,  Pathow^ 
Pednakenis,  Dambenove,  eom  emnäMia  ad  haa  nülaa 
pertinentibns.  Hec  igitur  et  omnia  pretaxata  libere 
eontallnnis  fhrtribiw  memöratia.  Teates  horom: 
capui  Cottradus  et  capüulum  C€mmens0s  Sifridus 
aibas  de  Stolpa,  Rotberius  prepetlhu  IHndnmuü^ 
Omaobmi  meerdo^  de  Leuin ,  BocJUÜus  casteiimus 
DiminensiSj  Dobemerus^  Andreas  iribunus  et  alii 
qaam  plures* 

licet  igitur  ad  similitudinem  aepe  fati  patrui 
neatri  eontdeiimua  et  Htteria  noatria  eenfimanerinma 
eodesie  Dargonenai  omnia  supra  dicta^  noa  tarnen  ob 
apeih  eteme  retrU>utionis  conlMmna  eidem  eedeaie 
tällae  iass  videlicet  Pokhowe  com  tabema,  Jenumve, 
Cojvaie,  Penecowe,  Teehetsawe^  Golanane,  WütuAs  «t 
eaa  eam  omnilMia  ania  qppenditüa  in  pefpetnum  libere 
possideant  et  tranquUle*  Hnius  quo^ue  donationis 
noatre  teataa  annt:  Conradna  epiaoopna  et  capitntaim 
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Canfaiense,  Roberlm  preposium  Btmkmmisj  Gazwkm» 
meeti^i  RfAiMuR  casteilamus  Dlmiiiiwia,  DobfanemSy 
Andreas  tribimas  et  alii  quam  plures  de  curia  nostei 
et  cifcaiBiacMite  pfMiaoia. 

Der  sechste  Abschnitt  fiber  die  Schenkung  des 
Vasallen  Mirograv  und  Anderer  und  der  Schiusa 
stimmen  im  Transsumt  mit  dem  Originale  fibei^ 
ein.  Nur  das  Datum  weicht  in  der  Ausdrucks- 
^weise  ab;  es  lautet  im  Transsomt: 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationisBf  ^CC^JLlX.S 
ffieranf  folgt  der  ScMoss  der  Confiimatlofl»- 
Urkunde  WartizlaTS  in  folgenden  Worten:  * 

Haie  igitar  tarn  sancte  fimdationi,  donationi  et  con^ 
flnMtiom,  ob  Dei  sancteque  Marie  nirginis  honmm 
henigno  assmgoites  affectu,  sieal  1^  eontulerunt»  ita 
et  MS  eonferimus  ad  nostram  nostraranque  sahtemi 
aed  et  pro  «npUanda  Christi  et  eins  semitatis  gbria 
et  familia^  hispecta  diligentius  regolaris  obedientie 
diatiiotioiie  et  "panpertatia  inopia,  msdem  fi^rlbiis  de 
Dargua  pra  compassionis  beneficio  contulimus  in  ins 
ptaprietatia  et  perpetee  posaessiwis  insalam  p  amam 
stagnoy  qnod  Uircbinipenz  dicitnr,  contiguauif 
e|  «lllaa  has:  Pinnowe  nideHeet,  Goleaaowe, 
Diieowe,  Scarbessowe»  Chilowe^  Bentsizi 
Bralin^  Cusserowe  com  tota  aqua  adiaceute  molen- 
diMiia  et  atadüa  ntiisiiae,.  Slntowe»  VaathliA 
triginta  mansos  continentem,  in  Zanzecowe  decem 
aumsos,  in  Japeteowe  deeem  et  oeto  maBSoe,  sep-^ 
fem  maasoa  in  Warensin^  qoatuor  mansos  in  Bro- 


nesowa  et  q/mtnot  ia  Xuain»  om  omni  iare  et 
Qtüitate,  que  aeeemtor  ad  Oha  modo  qaolibet  per* 
liaeie,  leiiis  aUeHeet  eoltie  et  iaealtie, 
pratis,  pascuis,  slluis  et  aquis  piscaiüs,  molendinift 
edificatis  alae  edifioand»,  et  cam  onmibas  abiaeatiia 
Bom  ia  pace  pariter  et  quiete  kabendafi  pariter  et 
tenaadas,  sab  iatarauaatioae  gratie  nostre  (aostre) 
distrkttu«  iaiungeate«,  ne  quis  ßißdem  super  istq 
iaie  contradietiaaem  aHqaam  ael  ütiariam  iaterponaL 
Preterea  donationibaa  doauai  Johaaais  Magaopo" 
lansis,   hanim  uidelicet  aiDaram  et  aianBonmi: 
Cantiia^  Coalia,  daodeeim  aumeram  ia  Start- 
sowe, triam  in  Nutsecowc,   vuius  iu  Bresine^ 
triam  4nter  Pea^cowe  et  LaiAowa,  et  ddauai 
Borwini  de  Rotstoc:  triginta  mansorom  ip  TescowCy 
doorom  in  Leqi%  aalaa  in  Madesin  et  patroaataa 
ecclesie  in  Leuin,  et  doaiiai  Priliizlaoi  aniua 
tantam  ailla,  ipie  Da^gebant  dioilar,  aenseatientiea 
anaouaas  et  annueates  ^probauimas,  et  approbaate» 
talas  et  iamiobttes  in  perpetuam  statoiBRis  piecipientea 
aidi  districti  iadicie  conaiinatioBe,  a»-  qaia  aiedeni 
saper  tallam  bonorum  possessioiie  aliquam  contra- 
diatieaei»  ael  iniariam  inteiponat«  ^Si  ^wm  um  pre* 
sampserit  onmipotentis  Dei  indignationem,  et  nostram 
qama  iaste  mendt  '  offeneem  ae  aaaerit  -  ineananBi. 
Hoioa  rei  testee  sunt  lüi:  domiaus  Wiliehelmua 
Oamlaeasie  episcopas,  Contadaa  prepositas 
.totamque  eapitalam  Caminense,  domiaaa 
Engelbertus  abbas  in  Doberan,  Godescalca« 
abbaa  de  Stolpa,  Borchardaa  prepositaa  de- 
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Insala  See.  Marie;  laici:  'doBUims  Johanaes 
Tariagvs  el  Bertholdn»  frater  »ms,  Vlricn$ 
adaot^alus  de  Dimio^.JobaBneai  de^Wale^lepe» 
Wernens  de  Ertlieneborcli  et  alii  quam 
pfanes.  Acta  sunt  Itec  amo . j^niiiuoe  incainattaitis 
M^CC^XL«^Vin%  indictione  scxta.  Et  ut  hec  donatio 
et  MDfifiiMtio  nostfa  lata  peHMneat  et  (in)  kioon- 
indsa,  ad  huiub  rei  euideiitiam  pre^entem  .pagjaain 
aigiUi  nostri  isfnesaione  fe^imiis  emBmaiilri.  Datnm 
ia  Dimin,  fointo  idus  Mai,  in  preseutia  douum 
BarBim  dvcis  Pomeranefiiift  et  eo  eonsen- 
iie&te» 

Die  Urkf  ode  Ut  aof  einem  sehr  groMen,  fast  drei  Fns«?  langen 
■ad  iwel  Fuss  breiten  Perganent  geschrieben.  Die$i«Mft 
Iftfc  dae  kräftige,  fette  nengotbiftcbe  Minnakel  in  eiacai 
CIttrakter,  der  hnhlg  Jahre  Mher  httnfiger  war;  diese 
VHanit  icheiM  ia  dere elben  leMa^a  Haadadirill  fetciifc* 
km  so  ael%  la  mlelier  dae  Ort glaal  der  hier  franMaarirtea 
CJrkiiade  Tom  Jahre  1219  ^«  schrieben  ist.  —  Aa  einer 
Schnur  von   rother  und   gelber  Seide  hMn^  ein  mndes 
Siegel  Ton  ungelauleruiu  AN'aclis;  in  rundem  8iegelfelde 
steht  ein  irdllig  dreist  i(ii;er  Sc  hild,  dessen  Ecken  den  Kand 
des  Siegelfeldes  berühren;  auf  dem  Gebilde  ist  ein  rechts 
aalii|«laieBder,  geittgeUer  Greif  dargestellt.  Umschrift!  * 

^  SI6ILLVM  *  WKRmun    DOI » 

DVCIS  *  Dö  *  DLMIN- 


Hr.  XXXV. 

# 

Der  Herzog  Swantopolk  von  Pommers  verleiht 
dem  Kloster  Dtergun  cRe  Gegend  vo9t  Sotisowe^ 
um  daselbst  ein  neues  Kloster  (BukawJ  zu 
gründen  und  dabei  eine  Mühle  anzulegen. 

D.  d.  Gdanfik  1348.  Scpl.  32. 

Nm^  itoi  AJidruck  au»  der  Matrikel  de«  Kln<;tprs  Bukow  is 
Pf cfor  CodMi  Pom«,  diplo«.  m 


Swantopolcii«  M  gratis  4u  Pomeranorvm 

TOiuersis  ChrisU  fideiibus  haac  pa^inam  inspecteto 
salutOB  in  domino.  Qaoniaiii  qnod  Iminiaia  dispoidt 
nlio«  procasw  tempocu^  a  «accessoribos  oonytiiigit 
sepiiis  immutari,  presenti  scripto  nostro  et  probomm 
kMumua  nMtromm  jiaetiiiMMiio  qnaadm  donationem 
Boi^tram  fratribus  et  monacliis  Cisterciensis  ordinis  de 
Oaigaa  digoam  diudiiiiis  ratifioandanu  Qaandam 
•aim  siiuiu  üousowe  dictom  ad  fundandum 
lioaam  monasterium  einsdem  ordinis,  in  looo  tM 
nunc  est  transilua  inferior  per  aqnam  Vattra^  que 
Unit  ibidam,  molendinvm  in  aadem  aqaa  fiM^enAun, 
ad  bonoremDei  ampliandum  et  beate  Marie  genetrici«» 
einsdem  Dei  et  domini  nostri  Jhesu  Christi  pro  remis* 
aione  peccatomm  nostromm  contulimua  eiadem  fraln« 
bus  in  perpetuuiii  possideiiduui.  Testes  buius  donatio- 

nissnntliü:  dominnsTetbrandns  abbaa  in  Olina^ 

Hermaiuius  et  Wenceslauus  capellanus  da 
Gdanzlt  et  Johannes  capellanus  deSelawena, 

Bugutz  castellanus  in  Sclauena,  Woiatb  sub- 
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dapifcr  et  ceteri  quam  plorea.  Datam  in  GdansJi 
m9  §pratie  min««iRi#  dveeateskno  qoaiiragesTino  octaua, 


Nr.  XXXVL 

Oet  BUduf  ffiUebn  vm  Canän  bestätigt  und 
hestimml  die  Besitzungen  und  Grenzen  der 

Em  die  zu  Livin. 

D.  cL  l^arguu  1248.  Septlif.  28^ 

m  i  n  en  s  i  s  omitilras  preseateiu  uisuris  pagiodia  salutem 
im  doHUD  CkMo.  Qaolrim  otHrnm  eoctato* 
mm  uoiumus  libentet  inleBdere  pro£ectibii5  et  ad  eafim 
«Iflitates  vio4is  onuiibiis  laliorarey  dignom  esse  oelise- 
Ms,  mt  ea^  ^ae  Um  per  nos,  quam  per  aostros  ante- 
ce»sores  eccieslis  rattonabiliter  sunt  collata,  taliter 
Mkotratar,  ul  firiM  siat  eisd«  et  [IHiäfll^]  isgiter 
perseuerent.  Nouerint  igitur  presentes  ac  pre^entium 
sacceMotes»  qnod  nosdeeinasetpossessioiies  ac  lüni- 
te»  eccle^ie  &aucti  J[ohaimi6]  baptiste  in  Liuin, 
^Qas  a  lengeue  i)iiiece  possedit  temporibiM,  nonuDatim 
subsciiptaS)  eidem  ecclesie  nostri  munimine  prioilegii 
inänoa  eonfiffmandag.  PosseasiotraBiiimiiiiia  sunt hec: 
▼iUa  Caanin  com  fiindo  et  decima  et  omnibua  atti« 
nentiis,  in  uilla  Liuin  tres  laansi,  Iil>eri  ab  omni 

•aeriari  exacttone^  medietaa  decime  in  Iiiain, 

6* 
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mediet'BS  decime  in  uiUa  Topresli  medietas 

deeime  iu  uilla  Cautim,  medietas  decime  in 
ttilla  Babine.  Hee  antem  sunt  nomiiia  «illa^im,  qua 
supradiote  ecdesie  sunt  pro  1  i  m  i  t  i  b  u  s  assignate  ipsa 
uilla  Liuin,  Caanin,  Cantim,  Dargabant,  Bra- 
liily  Bezlaudy  Gaewotin,  Wolcowe,  Warntziu, 
Toprest.  Vt  aatem  hee  ordbiatio  nöstra  mta  per^ 
maaeat  et  a  posteris  incoauidaa,  iiaac  cedula^i  iade 
Qonscribi  et  sigilli  iiostri  appendidone  f«cimas  roborarL 
Testes  uero  sunt  bü:  dominus  Conradus  prapo- 
situS)  Godefridujj  decanus,  lleinricus  scola- 
stiens,  Adolfns.  canonicns  Caminensis,  Lip- 
poidus,.  Johanneb)  Conradus  milites  et  alii  derlei 
et  laym  quamplines.  Datmn  Dargun^  anno  donbii 
miUeaimo  CC^XL^YDI'^,   qoarto  kalendas  Octobris, 
pontifieatas  nostri  anno  secondo,  permanna  Conradi 
cappellani  et  aotarii  nostri. 

'  Auf  Pergament  iu  einer  kräftigen  Cursive  des  13.  Jahrhunderts 
«nfwclt  auaeiaander  stehenden  Zeilen.  An  einem  Perga- 
matt  tat  reifes  hängt  noch  dat  mitaere  Stück  eiaes  Siegels 
TOS  nngeMutcrteai  Wachst  la  erkennen  ist  der  Leih  eines 
attsenden  Bischofs»  welcher  da  Baxk  is  der  rechtea  «ad 
daes  Stah  ia  der  lUdna  Baad  hllt;  voa  der  Uvichfift  lü 
«    noch  zn  lesen: 

—  S  «P  — 
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Nr.  X2LXVa 

Ber  Herzog  Swardopolk  bestätigt  ^  niit  Einmüir 
gung  seiner  Erben  und  Barone ^  dem  fCloster 
Dargun  die  Verleihung  der  Dürfet  Pristawe 
und  Bonsome  zmt  Erbauung  eines  Klosters 
(Bukew). 

D.  d.  StoJp  1248.  Dechr.  2. 

Nack  deiD  Abdruck  aus  der  Maälkel  des  Klosters  ßukow  in 
V.  üreger  Cod.  Potuer.  diplom.  p.  284. 

%  ■  • 

In  uomiae  saiftete  et  indiiudiie  tnnitatis  amen.  Swan- 
topolcvs  Dei  gratia  dnx  Pomeranorani  onnriliiis 
Chrifiü  fideUbos  tarn  po$teri&,  quam  preaenübas  sahi- 
tem  in  perpetuum.  £a  que  gemntur  üi  tempore  9  se 
lakaatar  com  feaqHm,  literanim  debeiit  memorfa  per» 
faenoari.  \nde  iiotum  sit  viiiuersis,  quod  ego  Swan- 
tupalcDs,  en  conseiiao  heredom  meonim  .Meatwini 
et  Wartislai,  ae  baroniim  meorum  consüio,  pro 
•ahle  propria  ac  progenitoram  meoram,  tarn  yhionim, 
^piam  detanctorum  ptoapeatate,  oontuli  monacius  in 
Dargan  Cystereiensis  ordinis  duas  villas  Pri stowe 
ü  Bonaowe  cnm  omnibns  attinenlüs  suis  ad  elaa- 
sicum  ibidem  edificaiidum  iure  perpetuo  posöi- 
dttdaa«  Vt  antem  ftetnm  noatfnai  ab  emalis  nostris 
Ii  postemm  non  possit  reuocari,  presena  scriptum 
nostri'appensione  eoram  kii»  testibns:  ArnoId<s 
litnedictOy  Tl&eoderico  et  Dargoslao,  aacerdo- 
tibas,  Alberto,  Jacobo  Wo4atheB,  Veneealao 
ceteria^ae  fpam  ^anbaa  dQzi  roborandum«  Aclom  in 
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Castro  SioipeuBi  wum  gr«|l9  dooiini  mflleriino 
dofieDte&lmo  quadragesimo  QCtaoo,  ^^arta  noii^  0^ 

ccipiibris* 


Nr.  XXXVm. 

*   

Mter  Bischof  Wilhelm  von  Camin  verleilU  dem 
Hospital  zu  Dargun  den  ZeAnUm  aus  zmanzig 
Hufen  in  Rathenow  zur  Armen-  und  Kran- 
kenpflege. 

la  ttonwe  domiiii,  Wiliehelniua  dei  g^aüa  epinoo- 
pns  ecclesie  Caminensis  omnib«»  CSiriati  fiddi- 
Inia  sala^m.  in  ap»  qui  aaluat  i^ranma  ui  se.  Oai 
ex  iniimctu  jiobis  officio  tcneamur,  üidigeutlbus  cari- 
tatis  opaobya'  aalnieiiice^  al  maciaia  ininm  al  iMva^ 
griius  iü  via,  ne  deficiaat  prcssi  iueüia  paupertaüs, 
hoaoram  dei  at  aaaala  Jfaria  nataa  aina,  ilaai* 
9am  maasaxum  in  uiila  Uatlieuow  lioa«- 
pitali  iR  Dargun  aonatmeta  eaattdinaa,  paapam 
ibidem  qoiesceatiiua  v^ibiu^  profaUuNua;  ita  taaiea^  aa 
elemosine  fidelium  oblate  diclo  looo  ad  vsas  alias  uel 
p^  aUoa  di»tialiaAtary  fat  aidem  ba(^^Uali  praeaaa 
UeLet,  ad  epi^copum  CamiiiejQ&em  dunita\at  et  uou  ad 
alittia  reapacta»  qood  hilm^  priacipaiam.  Vt  avIaA 
bec  dfiuatio  nofttra  ioi^QoaaLsa  maoeat  temporibua  per- 
p^Hiia  al  perdaret,  ipsam  preaoili  paniaa,  aoatri  robo- 
cataia  &igilU  muainiiae,  iaeimoa  atamacL  Taataa  aant: 


^  ly  .i^  .o  uy  Google 


m 

C^Aradus  prepositus  Caminensi»,  Heiarie«« 
preposUms  de  Kalaatli,  Heliurieiis  plekaniis 
Dimia,  Johannes  plebauus  de  Mistisdorpli 
eapellamiit  domiai  Borivwiai  elaHi  quam  plmMi 
Dataua  in  D  arg  an  aaao  doniioi  m'CG'JWIX%  liU  idas 
Marcii. 

Aaf  Pir|Hiil  in  daer  kleine*  Mlwiiid,  alt  TerÜAgtrltr 
Ci^gaagilbmeL  An  einer  Schonr  Ton  rotlien  aeldlenen  nnd 
weissen  Unnenen  Fiden  liSngC  das  wolil  erhaltene  Jifscbtff- 
licie  Siegel  Teja  ungMnterteai  Wacbe  fn  elilptiBeher  tfe* 

stalt,  wie  alle  Mhem  mit  lirauneai  Ftmis»  überzogen:  auf 

einem  mit  Tliierköpfen  verzierten,  niedrigen  Sessel  sitzt 
die  Figur  eines  l>is(  liofes  mit  dem  Buche  In  der  reckten 
nnd  de9  Stabe  in  der  Unken  Hand,  Umschrift: 

WlLLttUaLUVS.  Dai.  mncüL  ckminonsis. 

apiscopvs. 

Der  Herzog  Wartislav  r^on  Pommern  verleiht 
dem  Kloster  ikarguti  das  freie  Eigenthum  des 
Darfes  Hatenowe,  welches  dem  Kloster  zum 
Besten  des  jirmenhauses  von  .den  Rittern 
ReinöeT^nus  und  Raven  geschenkt  war* 

P.  d.  Ppani        $#pA&  & 

« 

Wartialaufia  dei  gn^lia  dax  Dymiueaaii»  voi- 
MW»  Ghiisti  fideiBNU  presentem  paginam  inspectiiris 
aafauem  in  eo^  epk  ani  wsdm  onniaBi.  Scire  aolainns 
tiBi  posteros,  qaam  nodemoB,  cpiod  fiddes  nostri 
donona  Rainbernas  el  Bauen,  militae«  viliam 


9 


^   .1^.0  uy  Google 


mmuiMB  BfttMowe  fm  «uis  paeeatis  deo  obiideniift 

ad  receptaculum  pauperum  in  D,argjiii,  cum 
decima  et  omni  iiue»  stcnl  a  nobis  ymaeimnt,  «tev- 
aaliter  possidendom.  Nos  qaoque  proprietatem  de 
.Ipso  predio  pfo  peoeatis  Bostrte  ac  paiwtimi  iioalro- 
rum  offerimns  deo.  eteiualitet  possidendum  ad  reciea- 
tioBem  pauperum  an  mum  iure,  sicot  damstroiii  «lia 
bona  sua  possidet,  cum  aquis^  pratia,  siluis  et  tenni^ 
nis,  sicut  prefati  milites  in  sno  priuilegto  deseribont, 
ea  Tidelicet  conditione,  vt  caveant  presentes  et  fbtari 
ibidem  deo  serulcutes,  ue  prefata  bona  umquam  ad 
alioB  usus  preamnanl  aibt  «snrpare.  Si  auten  pie« 
sumpserint,  deos,  qui  testis  est,  ipse  sit  iudex.  Vt 
igitnr  hec  rata  permaneant  et  ne  qnia  in  irritom  val^at 
reuocare,  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine 
doximns  loboiandam.  Hniiis  rei  testea  annt:  dommis 
Wiiiehelmus  Camynensis  episcopus,  Conra- 
dtts  prepositna^HeiArioas  plebanms  in  Denyii, 
Lyppoldus  dapifer,  Johannes  d^  Walsleue, 
.Jobanne^  Wacholte,  Heinricas  de  Vicen 
et  alii  quam  plures.  Datum  in  Dymin  per  raannm 
notani  nostri  Ar ÜAUhij,  anno  gratieM°CC°XlIX%VPidus 
Septembris» 

Auf  Peri^ainent  in  einer  klaron.  frstrn  neiignthisrhen  Minuskel. 
An  einer  Schnur  von  weissen  linnenen  und  gelben  seidenen 
Fäden  hüngt  des  Herzogs  (etwas  beschädigtes)  Siegel«  wie 
e»  bei  der  Urkoada  Nr.  Jj^XXIV.  licKiiriebea  lü. 
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Nr.  XL. 

Der  Bischof  Hermann  von  Camin  verleiJU  dem 
Khster  M)argun  mektere  Zehnten. 

D.  d.  Dargiin  1351.  BUrz  10, 

Hernaiiaus  dei  gratia  ecciesie  CamiB^iisi« 
el  e  c  t  n  s  Tninersis  Christi  fidelOnis  presentem  paginam 
iMpeefaurto  aaliileiii  in  eo,  qui  nwiniiu  vidt  perire. 
Rdi^osain  uitam  tenentibus  adesse  conaenit  subsi- 
dinm  tempofale,  ae  defectns  tiaporäUinii  eoa  a  saMio 
proposito  reuocei  et  robar  aacfe  reügiQius  eneci^et. 
Com  Haqne  omminii  eoram»  qmbus  auctore  deo  pre- 
ease  uidemar,  debeanuis  profectibus  iusistece,  monim 
taneii  pree^iae  Toknim  «tilitatibiis  imminepe,  qui 
uero  rcgi  Christo  militantes  ipsi  contmois  non  desi- 
aiiut  laudibus  faiuulari:    binc  est,  quod  ad  uniuerso- 
nun  tarn  pvesentiimi,  qoam  fatoroniili  nolomiis  notl* 
dam  peruenire,  quod  nos  ob  aniorem  Christi  eiusqae 
beate  genitrids  lirgiDia  Marie  dUectis  fiUia  ^  fiatri- 
bus  de  Dargun  ordinis  Cystereiensis  bonim  maoso- 
luni  decimas:  XX  Tidelicet  mansomm  in  Dar- 
gebaut,  JLXX^  in  Tescowe,  XII  in  Starsowe, 
VII  in  Warnscin,  in  Plosseke  VI,  In  Toisin 
IIII^',  in  Bronsowe  IUI,  inConeroweduorum, 
duorum  iu  Doliz,  vnius  in  Leuin,  unius  in  [Bio 
cljessowe,  vwom  in  Dronevf  s,  cum  omni  iore nostro 
contolimus  inpeipetaum  possidendas,  int.egro  ac  sano 
eonsansii  capitoli  noatri  ac  nostre  Caminensia  eodeaie 
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aooedeata.  Uiiiiis  rei  totes  «unt:  donmus  Willeheimus 

quoudam  ecciesie  nostre  episcopus,  Godefri- 

AHB  Aecanusy  Adolphas  pvepo«it«s  inDimiB» 

Burohardus  prepositus  in  Cladei»sowe,  Fri- 
dbericuA,  HermannttS»  Johannes  canonici  et  ceteri 
canonici  omiiei».  Ne  autem  super  hac  oo^tra  donatione 
aUqiia  In  postemm  piedictis  fiatribas  possit  oalompnia 
«nbonii^  presenlem  eisdem  paginam  cum  nostco  aigülo 
ae  ßigillo  noalri  eapitoU  eontoUnna  lobeialani.  Detom 
in  üargan  per  manam  magiatfi  Lippoldi  nolarii 
^  naatri,  anno  gratie  ftPCC'LI^  VI  idu&  Martü,  elecüo- 
nie  aoslre  aow  aeuiüia» 

Auf  Pergament  in  einer  kleinen,  scharfen  Minuskel.  Die  beU 
Siegeibänder  ftiud  Toa  Fäden  nut  schwarzer  und  h^ll* 

,  rother  Seide  und  weissem  Lein.  Des  Biscliofii  Siegel  ist 
ellipdscli:  onter  einem  dreifaclieD  Boges,  der  anf  swel 
Mm«,  ptMkim  MsisB  min  mtf  sof  w«ldM  drei  Kit- 
dieagldbel  slehen^  bt  des  Biitl^fs  Bild  in  ganser  Gestalt, 
In  weitem  Gewände^  .mit  einer  niedrigen  Kappe  anf  dem 
Banpls  nnd  einem  (Palm^t)  2&Weige  in  dev  tncilen  Band 
vor  der  Brust.  Umschrift: 

•  «Las. 

Bas  €aphet«Slegei  ist  abgefalleii; 
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Nr.  XU. 

Dßr  Berzog  W^rMm  vm  Pammem  wHWA# 

iem  KloMter  fünf,  van  Lippold  Bekr  gekaufte 
Hufen  in  Dargeün. 

D.  d.  Stolp  1251.  April  12. 


Wartislans  dd  giatki  d»  Diminensift  omnUms 

mus  profectUnis  immioere, .....  p  eti  eins  eocle- 

iriam,  qoe  suavii  patris  filü  fi]ü»  mi  #t  mater,  ooatio 
solatio  dusunus  honorandam.  Eapiopter  notuni  esse 
irofai[iiiiial  tarn  pfeaentibus,  quam  futari»»  qupd  dosii- 
nui»  Albertus  abbas  et  conueutus  luDarguu  a  domino 
Lippoldo  Urao  V  mansoa  fvo  UH  marcla  em[e- 
runtj  10  viUa,  que  Dargelin  uouunatur^  quos  idem 
Lippoldaa  in  nuunia  noaltaa,  siool  a  «oMs  teeaperat, 
i«a%iMiik.  iptar  babcaite»  eoa  übero«  et  sofaMa 
ecclesie  sanete  Marie  in  Dargun  cum  omni  iuris  inte« 
irilate  ei  l&artate  legitiaM  donadoM  donavatnia  peti» 
petualiter  po6sid[eiidos.  Huius  rei  testes  sunt:  cliipunm 
■  Oft]  esDOBican  G^mlaensla,  .AHttattia 
eanonkcui»  Colbergeusis^  ttotafiua  n^^st^l^ 
adllaa  Boalri:  lohaanea  [de]  Walaleo«,  Wern»^ 
fii6  de  JßrteMbmrob)  Oiricua  de  Ost,  Joben- 
aes  de  Apeldorcn  et  alii  quam  plures.    Acta  sunt 

hae  ab  laMafMUM^  donbii  aiulo^MK;G«LI^  ifa  auteili 
»aper  preoiiaaia  dubium  baiieatur,  banc  paginam  stgUU 
■aatfl  twyeaaiene  aignatan  fredieM  eedeaie  Dargu- 
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iiflnsi  in  teatimoniiiiii  «alidiim  eiogamis*    Datm  in 

Stol|)9  pridie  idus  Apiilis,  indictione  nona. 

'  Auf  Pergament  in  einer  kleinen,  scliarfeii  iMiiiu.Hkel.  An  einer 
Schnur  von  weissen  und  blauen  linnenen  Fäden  hängt  ein 
Driftlieil  des  SiegeU  WartUlavs,  wie  e«  Nr.  XXXIV  i»e- 
ftcliridiiexi  i«t> 


Nr.  SLO. 

Das  Kloster  ßarffun  wrhmuft  an  fkmn»  vm 
Kalant  achtzehn  Huf  en^  nämlich  acht  in  Starz- 
SowCj  vier  in  Dolgelin^  vie?'  in  Wamscin  und 
zmei  in  BraUn^  unter  gewissen  Bedingungen 
des  BadrfaUs  und  Bäckkaufs. 

D.  d.  Dargim  1251,  Jimü  Ii. 

VmaMis  Cfluiiti  fideUbus  {neMitani  paguunt  iiispeiy 
tum  frater  A.  dictuö  abbat»  in  fiargua  saluteai 
in  nomine  Jesu  Christi«  Cum  fideHs  sit  Utteiafani 
eustodia)  qoe  recum  aoUoaes  inconeassa  resemat  ae 
emergaitilNUi  Gsbmpniis  se  flrnium  prelMit  olistaadnn 
verilati,  dignum  est»  mt  ea,  que  gesla  sunt,  ex  UtteraK 
custodia  recipiimt  ftindamentum.    ISouerit  igitur  uene- 

libUts  etas  pvesentiain  et  diseat  Teutrenda  saceessie 

futuromm,  qaod  bone  meraorie  Tliouias  de  Kalant 
Xy Iii  mansoa  a  nobis  compaiamt^  VIU  videlieet, 
in  Starzsowe,  IUI  inDolgeiin,  Uli  iuVVarub- 
cin  et  II  in  Bralin,  tnB  scilieet  cendltione,  ut  post 

uxoda  aae  ao  aaius  filü  Jeba^uis  ilil 
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aaiisi  in  Starsowe  ad  ecclesiam  nostram  reaer- 
tantiir,  diios  iiero  in  Dolgelin,  com  Toloeriim», 
pco  XUm  maieis  Lubicensis  monete  redimendi  habe» 
mus  potestatem.    Celeros  aatem  XII  ihansos  filii 
predicti  Thome,  Johannes  videlicet  et  Hein- 
ricus,  perpetuo  sibi  ac  filiis  suis  hereditabunt.  Si 
mero  lam  dictos  Johannem  et  Heinricinn^-filioaThome, 
sine  Überis  mori  contigerit,  predicti  mansi  Xil  absque 
ääqmä  propiMfaoram  vel  eenMngnmeonaB  eontradfc- 
Hone  integraUter  ad  nostram  ecdesiam  reuertentnr. 
HBbft.m  teaCes  sunt:  donimis  Heinriens  prepo- 
aitas  de  Kalant,  dominoa  Johannes  eapel-  . 
laüus  de  castro,  dominus  LippolduS;  Egge» 
katdiis,    Conradna  de  Renaowe^  dominna 
Heinricuä  de Wariiburcb,  dominusRotbgeras^ 
nililes,  et  alü  foam  phiies.  Ne  aatem  super  hoe 
fMcto  aüqua  possit  in  posterum  calampnia  sabohii^ 
fieaeotem  pa^nam  Johamii  et  Heimrico  oontaliRnia 
aigüii  nosiri  munimine  roboratam*  Datum  in  Daigoa 
anno  gratie  M^'CC'^LI'',  idos  Jonii*' 

Aaf  Pergamcat  In  einer  kfetneii,  tcliarfen  Mhinskef .  An  einer 

weissen  linnenen  Schnur  Lüngt  eio  kUiaes  elliptische» 
Siegt  I  des  Abies  von  uDs;eIäutertem  Wachs  mit  braunem 
Firnis^  Überzogen;  im  leeren  Siei;elfelde  steht  das  ^anze 
Bild  eine«  AhUB  mit  dem  Stabe  in  der  rechten  Hand;  Um- 
acbrift: 

41  SI6ILLVM.  XBBKTIS.  i  imKSVlß]. 
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Nr.  XLIIL 

Der  Pabst  Innocenz  IV.  befreiet  die  Osiercienser' 
Klöster  von  den  gewöhnlichen  Gerichten,  unter 
Bestätigung  des  Cistercienser-Capitels. 

D.  d.  CistercU  1351. 


lji|A«kC€iitittft  «piseopiia  semiis  semornai  dei  düecl» 
fiUu»  .  «  MnA  Cisteieieiifi.  «UiMpM  eottbtatiliii«  oC 
otwMnlilHM  Cislerottttsk  ordiais  salmten  et  api<to 
licam  benedictioiieni.   Cum  nuper  doximus  statuendum, 
«1  ceraupti  fMBtaaiiiMpie  gandeaiit  übartata,  nicUk»» 
minus  tameu  ratione  delicti  seu  contraetiis  airt  rei,  de 
4ia  loetttfa  ipeoe  aginv,  rite  poeeint  ootnm  leeetm* 
ordiQarä$  coimenifi  et  ilU  quo  ad  iioc  suam  in  ipsos 
ipriftdpolioiiem,  pront  ins  ezegerit,  exercere,  voe  Mbi^ 
taiited«,  ike  per  conatiUilioBeiii  huiusmodi  ItbertatilnU 
•i  iMmmitatilNie  uobie  ei  ordini  «eetro  per  printtegh 
oi  iwlilgentias  ab  ai^oetaUea  aede  conoeaais^  preindi» 
eari  naleat,  nobia  hamillter  suppllcastis,  vt  prouidere 
aoper  hoc  indempiiitati  ueatre  patema  aoBioitadiae 
ciuraremtts.   Quia  uero  eiusdem  ordinis  sacra  religio 
tic  iios  apttd  nos  digtioe  fkaore  conatitnit,  *  at  nobia 
noUuum  exiaiaty  vos  ab  onmibus,  per  qua  uobis 
poaaent  pronemre  dispendia,  immiraea  libentt  ibiima 
conseniare,   auctpritate  presentium  indulgemos,  vt 
oeeaaiane  tostitationia  baiua  nnlhini  eiadem  libertatibiia 
et  imiauoitatibua  in  postenim  preiudioiam  generetur. 
Nidli  ergo  omnino  hominum  etc.   Si  quis  autem  hoc 
etc.  Noa  abbatea  de  Lada,  de  Doberan,  de 
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Reiaettelde,  Am  Nouo  Campo  testimoniam  per- 
Ums,  ifsod  aqiikiikim  Cisterci^iise  Imittuiodi  ptha- 
kgio  sit  comniunitum  et  sigillonmi  nostrorom  imprea- 
rfoM  MifinMDUM.  Dattan  CIslercii,  amio  d^iwin» 
M®CC^L°  primo,  tempore  capituU  generalis« 

Auf  Pergament  in  einer  breiten,  ansirhern  Minuskel.  Aa  vier 
Pergameauireifen  haogen  die  wohl  eritalteneo  elliptiacfcaa 
Siegel  der  Tier  ronfimili'endeii  Aebte;  die  Siegel  flid  m 
ÜMtea^  bnmt  geläritteni  Wachs. 


Nr.  JOJV. 

Der  Fürst  Berwin  van  Bestock  tauscht  vom 
Kloster  Dargun  den  Ort  Kalant  zur  Erbauung 
einer  Burg  und  Gründung  etner  Siadt  fikr  M 
Eufen  in  Tescowe  ein  und  irfreiet  diese^  so 
nde  die  ausserdem  dem  Kloster  m  Tescowo 
werSehenen  2  Hufem  von  aüen  Diensten  und 
Zasien,  90m  der  Fogtei  jedmk  mar  naeh  dem 
bisher  dem  Kloster  ertheiUen  Gerechtsamen. 

D.  d.  12S2.  Februar  19* 


[Dominus  dei  gratm  dominus  de  Jl^Jatoc  nd* 
«ema  dnati  fidelibmi  preseiitem  pagioam  inspeoturia 
rapmpfilwi«    Cmb  .a,  qve  reromaotioiM« 

i&coodiaaa  reseruat  ac  emergentibus  caliniyiiüa  fanim 

M  prdpeat  Asti^eubm,  €i^]»am  est,  «!  aa^ 

foe  geata  aont,  ex  ütteiali  cuatocüa  recipiaut  ümsk' 


laeatuuL  Noueriut  igiliu  umluerd  ac  sinffulipre}6mtes 
Ihteras  inspeotariy  qäoi  cum  Locüs  Kalant  emm 
vaUe  ac  stagno  adiaceatibus  ad  dausicumlDurgun 
0rdhif  CUi]eMemm  noseefetar  certifiBime  pertiBev^ 
iiobisque  ad  ediiicaad^um  eastrum  et  ciaitatem 
Ibidem  constTu[endam  commodum  f{]ideretar:  vt 
ipsom  ^qae  paccato  et  com  pace  fcatnua  da  dicto 
claustro  Darguü  possenius  [ohtinere^  harte  cum  eisdem] 
fiatribus  fecimus  compositionem.  ContulimuB  enim 
ipftis  in  restaarum  prei'ati  loci  Kalant  [AA'^  792011- 
sa9  in  uäl]hL^  ^e  Tescowe  dicitur,  perpetao  po8si- 
deudos.  Dediiaus  etiam  preterea  dictis  firatribus 
[in  hmorem  dei  et  bem^e  genitrieis  eias  ac  Tirgiiua 
Marie,  neo  nou  iu  i^ostromm  remissionem  peccatonmi 
Iii  prefata  villa  [// niaft^los,  cum  in  fanda* 
tröni» '  monas^terii  eorum  primam  lapidem 
poneremus.  Hos  igitur  mansos  simiil  [cum  prell- 
baüf  ''&]beidit^  tflün  in  vestaimim, '  quam  «tiam  in 
pnram  donationetn  ipsis  oontfilimitö  iure  peipetoo 
lUieve.  posaidtiMW^^iT  Jhsupen  Aa«Mn]ea,  qoos 
in  jp^if  inai^i^  f ep^  ^»i^inc^^  loG^erint>  ab 

omni  «ernitio  liberos  reddimos  et  qmetos,  [oft 
^  omni  exaetione]^  pontiiun  positione  siue  r^araüone» 
aggerum exstmctione,  apeticione,  a ▼ectigalibn«» 
ila  ut  [nefnmi  qwdqwm  faekmt  dMto  msi  ^Jli 
claustro;  liberalitatem  vero  aduocatie  talitar 
olitinebimt,  sieuti  in  ceteris  bonia  snis  leandem^-^^ 
liabere  perspicue  comprobantur.  Huius  rei  testes  suuU 
dom^as  Heinrions  prepositns  de  Poswolc  et 
[  ]  dompnas  Joliannes  capelianus  ibideni) 
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ikmfmB  Lippoldas  figgekardas^  Conradas  de 
RensowCj  Heinricus  de  War  [  —  — Jeroslaus 
el  ftater  eins  Johannes»  mOites,  et  aUi  qoam  plnres. 
Vi  autem  hec  nostra  compositio  simul  [rata  et  incon- 
w]lsa  perpetois  temporibns  habeatnr  et  a  nnUo  kere- 
uei  successonun  uostronuu  valeat  irritari,  pre- 
[smiem  paffinam  m]scriptieae  honeslOTinn  ▼irorom  et 
6%iUi  no&tii  nwioimine  fedmus  roborari.  Saturn  et 

actum  f  amo]  gratie  M^CC^LIP,  XU  kalendas 

MaitiL 

Auf  Pergament  In  einer  schönen,  festen  Minuskel.  Au&ser, 
diM  die  Charte  in  der  Mitte  drei  groste  Eiteninale  hat»  ist 
•ie  an  der  linken  Seite  stark  van  MMusen  angefressen»  so 
dass  die  Urkunde  elien  so  viel  Lflcken  hat,  als  Zeilen« 
Bei  der  Wlcktfgkelt  derselben»  sM  die  Lflcken»  nm  iHo 
Urkunde  lesbar  sn  machen  nnd  das  Vorhandene  inVerbfn- 
dnng  tn  bringen,  in  [  ]  durch  Curtknehrift  ergänzt;  alles 
UchHge  ist  durchaus  sicher  vorhanden.    Die  Anzahl  der 
dem  Kloster  verliehenen  Hufen  ergieljt  sich  aus  einer  wahr- 
scheinlich j?Ipi(  hzeiti^en  Re<;istratur  auf  der  Rttciueite  der 
4jrkuiide;  'sv^-ldie  aUo  lautet: 

De  XÄXII  maosis  in  Tescowe  pro  restanro  Kalant. 
Das  Kloster  halte  hiernach  im  Ganzen  33  Hafen  in 
Tescow;  Tan  Aasen  waren  die  ab  Eotschädlgang  hier  ge* 
nnnnten  30  Hofen»  Tlellelcht  nflndQch»  schon  IHUter  yer- 
Ilehen»  «wischen  1344  nnd  1348:  t^«  p.  80  and  73;  — 
die  9  flhrlgen  hatte  der  Fflrst  bei  der  Gmndsteinlegung  den 
KJoster  geschenkt  nnd  das  Kloster  an  Johann  von  Bnno 
verUehen;  vgl.  Uric.  vom  U.  Sept.  1252,  p.  99. 

An  einer  Schnur  von  rothea  uiitl  i;oIben  seidenen  Pä- 
den  hüns^  des  Fürsten  Borwin  III.  von  Rostock  Siegel, 
von  welchem  jedoch  «in  Drittheil  fehlt;  der  Greif  ist  fust 
gnss  vorhanden  und  von  der  Umschrift  ist  noch  su  lesen: 

....LLV6i..a)INl  BOBWI..  


98 

Nn  XLV-  ' 

Der  Fürst  Borwin  von  Rostock  überträgt  dem 
Kloster  Dargun  drei  Uufen  in  Pencowe^  welche 
bis  dahin  Johann  von  Bune  vom  Fürsten  zu 
Lehn  getragen  hat  und  bis  zu  seinem  Tode 
hekaUensoU,  und  bestimmt^  dass  zwei  Hufen  in 
Tescowe^  welche  derselbe  vom  Klostei*  liat,  nach 
dem  Tode  seiner  Frau  an  dassdbe  zurück'- 
fallen  sollen* 

D.  d.  Ro26tpk  13i±  Sept.  14 


Bo  rwinus  dei  gintia  dominus  de  Rozstok  tüi- 
«eisis  Christi  fidelUnis  presentem  pagiBam  inspectinis 
salutem  in  domino  Jhesu  Christo.  Cum  ouiniiim  Christi 
paupemm  uelimus  in  qaantom  possumus  profbctibiis 
insistere,  illorum  tarnen  precipue  ucdumiu»  utilitatihus 
inuninere,  (lui  ipso  uero  regi  Christo  specialins  iidie- 
fentes  continuis  non  desinuut  laudibus  famulari;  inno- 
tescat  igltur  unlnersls,  tarn  presentibns,  quam  fhtari«) 
qnod  nos  pro[tf]icionem  et  ooUacionem  trium  man'* 
sorum  in  Pencowe,  quos  fideUs  noster  dominus 
Johannes  de  Bune  hactenus  a  nobis  iure  tenuit 
feodali)  ecclesie  Dargun,  oh  amorem  Jhesu  Christi 
eiusqne  beate  genitrieis  uirginis  Blarie  et  in  nostromm 
remissioBem  peccaaunun,  necnon  et  ad  salutem 
anime  äomtnß  S.  nostre  coningis  iam  de- 
functe^  libera  resignauimus  uoluntate,  tali  aiquidem 
forma,  ut  ipsos  ratione  h  . . .  i . .  am .  • .  possideat  ab 
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dem,  qtai  pott  mortm,  tnam  omni  contradictione 
postposita  memorate  ecdesie  atOnebunt  Duo  iiero 
mansl  in  Teasecowe,  qaos  a  sepedicta  tenet 
ecclesia^  ad  ipsam  poat  uxorU  sue  obitum 
4e&9la€]itar,  rn^e  «uolibet  anno  in  natiui- 

\aie  damUe  iMoOre]  aaniciiim  aat*  eMern 

e^0^si^  eona^tui  fy[fi€n4um].  Vt  autej^  bec  douacio 
a  uobis  «ine  a  Bestritt  lieredib^s  ^Bl  a  dMüna  Johanne 
Iii  postenim  nullatenus  irritetur,  presens  scriptum  ido- 
seomm  aabseriptione  testinm  et  sIgilU  nostri  munimine 
duximus  ruhorandunL  Testes  h[u]  adeiant:  prepoai. 
IB»  A[mtf]Has,  Dominos  Johannes  plebanas 
ecclesie  saöcti  Petri,  don^nas  Heiarioas  de 
aaneta  Jaeebo,  dominas  Godefridus,  dominus 
Ueittcious  de  Dadiage,  donimis  Georgias  de 
J#FO,  dominus  Otto  de  GJiicowe  et  alü  quam  pfai. 
«as.  Acta  swi  bee  aano  gratie  SPCO'UF;  datum  in 
Rozstok  kaL  Octobris  XVÜL 

Aof  Pergament  in  einer  kleinen  cur&iviÄchen  Minuske!.  Das 
Pergament  ist  an  raehrern  StoUea  vmodert  und  di«8«hflJk 
an  vielen  Stellen  abg^efaUeB,  «o  d«M  einige  [eunh 
drxu'kfe]  Stellen  tchwer,  andere  gar  nicht  an  entaiffeU 
iind.  An  einer  Schnur  von  webaen  linneacn  FMtn  Mlngi 
Borwiaa  mit  dam  Greifm  faat  g^a  erM^  ^U.  i^f 

ta  grtaern  Tbeil  der  Unucbriftt 

HIV.  —  g1  ROZSTüii. 
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^Der  Fürst  B&rwin  vm  Rostock  ocketUU  dem 
Kbsier  Dargun  die  Freiheit,  aus  den  Salz- 

quellen  bei  Suiten  Salzwasser   tu  schaffen 
umd  Sah  zu  siedeuj  und  das  Eigemthtm  einer 
■   (Siede- f) Steile  daselbst,  wM  aüen,  dem  Für- 
sten zustehenden  Freiheiten. 

D.  d.  Kozstücli  12Ö2.  Sept.  24. 

41 

Borwinus  dei  gratia  domimis  de  Rosstoell 
oamibiis  hoo  teriptoai  visivia  inpeipetaam.  Ne  fenni 

gestanim  composicio  de  corsu  temporis  euanescat^ 
solet  eam  discietorm  pronidoitia  Ittteramm  testimo» 
JHO  perheouare.  Patefacimus  itaqpe  pregeatibui^  posfte- 
ffls  et  fiitiiYis,  qvoi  olb  tcnftrciiciaia  dfli  et  gloriote 
virgiAis  Marie  et  in  remissionem  noatronim  peccami» 
imm  eontalimiis  ac  dedimue  monasterio  in  Dar«- 
gun  peq^etoam  iiberfatem  hauriendi  aqmaa  de 
pateis  salinariis  iuxta  Suiten  sitis  et  positis 
atque  perfectam  poteatate»  aal  eöqvendi  de  eU- 
dem  \ua  cum  ümdo  et  proprietate  Tniiis  loci 
ibidem,  quem  locum  fratres  dicti  monaaCerii  Tti  pee- 
sunt  et  debent  pro  vtilitate  et  necessitate  eoroin,  aicad 
€is  placoerit  et  Tisam  fiierit  expedire.  Quem  eeiam 
locum  ac  omnia  alia  et  siognla  predictarab  omai  ex- 
actione  excepimus,  nichil  nobis  iuris,  nec  posterie 
nofttria  in  hüa  yendicmites,  aed  onme  ins,  qeod  in 
predictis  habuimus,  In  monasterium  transferentes,  nichil 
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mde  b^erantesy  nW  itnHmeiacioiiem  dei  ae  nosde 
aauHB  Dostroromqiie  ^rogemtoram  animaram  aahiteaL 
Vt  igitiu  hec  noätra  coUacio  ac  duaacio  ümia  et  illi- 
kaila  icmyiie  peipeiiio  pemcmret^  eam  sigUfe  noalio 
et  testünia  sriiacriptiß  roboramtu.  Testes  vero  siunt; 
teniniia  Johannes  pleliaiiiia  eeclesie  aaiicti 
Patri,  doBÜJias  Uinricas  de  sauoto  Jacobe, 
doihwR  Biarieiia  de  Dfidinghe,  donimui  Geor- 

e 

rias  de  Jorek,  Biilites,  et  Otto  de  Ghikow, 

Anahs^  et  alii  quam  plares.^  Data  äuut  liec  aiiiio 

grade  n&lesiiiio  dnccDtesiine  qainqiiagesiaio  secaade 

lu  Bozstoch,  Vlli^  kal.  Octobm* 

Amt  FttauieBt  H  «Iser  anfertigea  ennlvtsehca  lOaniMli 
welehe  AehBÜchkeit  mit  der  Schrift  des  14.  Jahrh«id«rti 

hat.  Au  einer  Schnur  von  weissen  Hanenen  Fäden  hängt 
noch  ein  kh  ioes  btiick  Wachs ,  anf  welchem  lüchU  mehr 
su^erkeaaeA  i«t» 


Nr.  XLm 

Der  Herzeff  Barnim  wnPcmmem  besHmnU  die 
Grenzen  der^  dem  Kloster  Dargun  verliebe- 
nen  Dirfer  Garz,  und  ÜMrsibm's  hefreiet  die 
Bemokner  derselben  von  der  Vogtei  und  sMen 

'  JHensien  und  tSsei  demEJaster  die  grosse 
FiscAerei  auf  dem  Frischen  Uaf  aus. 

D.  d.  Dargoa  125&  Jumi  22.  > 

Baraias  dri  gratia  dax  SlaToram  vaiaeisla  Cliriali 
fidelÜNia  pieaentem  paginam  In^ectoria  in  salutis 


auctore  salutem.  Qaoniaiii  omnium  habere  memoriam 
dnriaitotis  potSus  eit,  qmua  Imwunitiiiii,  ftcta  laonio* 
fie  digoa  scriptift  oommendace  prudens  decreuit  anti« 
q«lla#9  M  IoiigiMfiiifafte4temporiB'erm  saWeptil  Mir 
uiwus.  Quocirca  naeeaMiumi  et  d^mtui  memomt 
iudicaiifaiiva,  tarn  preaentium,  qua»  falurorum  notitie 
itoolaraadmn,  food  nos  ob  dei  remnaeratioiicm  et  ipaiw 
genitricis  reuerentiam  claustro  Dargun  et  fratribw 
ibidani  deo  amioitiiiiia  eontnümas  duaa  Tillaa  nmh 
\uo  Tocabnlo  Garz  dictas,  in  qaib^s  aedie« 
viiiit  €^abie  et  Boaswar,  cm  Muribna  attiii^iilita, 
agrisj  siluis,  pratis,  ^aquis,  iure  peipetuo  poaatdendaa* 
Dedkmia  Bidulominns  firedieto  ckastvo  Tiltam,  ifae 
Carsibur  dicitor,  cum  piscatione  totali  in  omni* 
bua  termuiis  suis.  ]9arum  trium  villarum  termi- 
nos,  ne  in  posterom  pef  adaeisatriM* -inatitia',  pra- 
aorum  iuuidiam,  possint  coangubtari,  preseiiti  pagine 
duzimns  inserendoa.  Incipioot  enim  ab  orientali  parte 
in  monte,  cui  uomen  slaaice  Beaigor  et  teuto- 
nice  Wittenberge  dieitnr,  de  quo  procedont  recta 
linea  usque  adlocum,  vbi  riwlus  sta^irf,  qui  See- 
nin  dicitnr,  eillaftrde  qm  vergtmt  ad'eeeiäi^t^  per 
etmdem  stagni  medium  vaqae  ad  *«qiiendl^^a|{lltaa 
noMem  et  aitum^  iin  quo  stat  a\ta  fagus  et  ceuata^ 

qua.  peue  videri  ^mst,  ^  totaan  ttirMin«  mde^  .pMee> 
dunt  ad  t^uaiidam  uiaiUj  que  de  i^ilia,  ^9e^in 
tendit  Tarsus  Vanoym,  qae  etiam  diuidit  eampos  einadem 
Tille  et  claustri  et  alterius  villeque  CircboTe  dicitur 
el  ekustri;  de  qua  tandonl  ad  quandam  «mHam  par» 
ttuIam  et  iude  prooedimt  ad  ^piandam  fa^deiA  magnom» 
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in  qua  creaeruni  due  arbores,  que  liagenboken 
ütmUmr^  et  iuxta  piras;  de  fDM>  aeeeadnit  reota  linia 
per  uerticem  uiontis  U8qa^  ad  quoddam  sepal* 
ekr»,  qued  eirciimpositiim  est  lapidibVe  et 
iftcejt  inter  duos  moates  et  dnas^Tias^  iaxta 

* 

quod  sepnlcram  erectus  eat  lepis  altus,  et 
pveipe  eoiidmi  lapidem  itemm  diuidmit  se  dae 

4uaruiu  dextera,  tendens  ad  meridieui,  diuidit  campo^ 

rHkamm  Gara  videlieet  et  Cassove»  qne  eliani  to»- 

dit  ad  quendam  io-cum  versus  portuiu,  qui  Gar- 
eta dieitur;  de  4|ao  reeto  tiactu  proeedont  Tsque  in 
receutis  maris  medium ,  et  lade  uersus  orlentem 
per  longam  eiaedem  maria  asque  in  medium  gurgi- 
tia  aqae  Tille  Lubiu^  ^e  domini  pi^^positi 
Caminenais  est;  de  quo  deseendant  vertus  aquilo- 
maa  ad  gaimdan  locum,  qui  Roapi  dicitnri  .et  inde 
teiiduut  ad  occidentem  ad  quandaiu  paruam  in,su- 
lam,  qae  Loa  dieitar,  qua  tota  est  elaustri;  de  qsm 
^eeduut  ttsque  ad  queudam  fluuium^  qui  Guuiue« 
sitae  dieitnr;  de  qao  tendoat  adhac  uersns  oeeidan- 
tanadqaendam  riuuluitty  qui  Jatisueuitse  dieitur» 
^  ab  aodon  tinalo  preoednat  nsqua  ad  quandam  in* 
aalaa^  ^  Damba  dieilur,  fjueteta  est  ebuistcii  in 
cuius  iobule  tuie  eÜluit  riuulus  quidam,  qui  Wan- 
Ipefaiaoe  diettar»  a  qoo  proeadmit.  recta  Unea  per 
tiaasueaium  aque^  qae  Zuiua  dioitar,  versus  orien- 
tiai  aaqae  ad  moniam  Bealgor,  a  quo  ei  bcipiuat  * 
Quicquid  liüa  videliQet  lermiai^  Wartsowe»  Par- 
partne,  Wotsiz,  Bozitse  cirmnucingitur,  et  eeteria 
fnibaff  larria  etiam  eultia  et  inenltis,  aieis,  caanpis» 


pratis,  pasevis^  pisearüs,  a^pU,  ailtiis,*  moleBÜBiSy 

maneipüs  atque  seraitiis,  et  omnibus  eonim  atdaeii- 
tüs  GontaUmiis  sopradieti  daustri  fiatribna  In  iag  pro* 
prietatis  et  perpetue  possestioais  lüiere  et  abaolalciy  - 
ita  at  äe  eisdem  bonis  libera  sit  eis  ordinandi  ftcnl- 
tas^  pro  ttt  utile  sibi  iudicaaeriat  expedire*  Pretei«a 
homines,  ipios  in  eisdem  prediis  locaaerint,  ab  ad- 
aocatia  et  ab  omni  seruitio  libero^  dinütimna» 
ita  ut  nemini  (^uicquam  debeant  ex  debito  nisi  soli 
danstro*  Vetmn  com  firatres  aepe  dieti  danatri  pia- 
oationem  recentis  maris^  quam  a  uobis  tenuerant^ 
non  possent  propter  piscatoiea,  in  ipao  annnadm  saaa 
sagenaa  traheutes,  quiete  et  pacifice  pos&idere,  ip&am 
ad  petitionem  nottram  nobit  reaignauernnt,  ita 
aane  Tidelicet^  ut  eisdem  fratribus  aingulis  amua 
qui  prefatam  piscationem  a  nobis  conduxerit,  primo 
ante  omnea  alioa,  qoi  aliqaot  cmobunentom  es  ea  pev- 
cipere  eonsueuerunt,  sex  marcas  Braiideburgeii- 
sia  a^genti  peraolnere  teneatar.  Pom  liominea 
eorum,  sicut  consneaeront  bactenas,  cum  retibus 
auia  et  aliia  piaoandi  instrumentia  infra  tar- 
minos  eorundem  piacandi  babebunt  liberam 
facultatem,  nee  infira  eosdem  temdnos  eoni  fUa  in«- 
atrumenta,  quod  41r4p  dicitur,  oalquam  bomint  pia- 
care  licebit,  nisi  de  ipsorum  voliuitate  et  licenUa 
•petialL  Me  autem  anper  eo,  quod  a  nobia  tarn  laüo- 
nabiliter  gcbtum  est,  qiieätio  oriator  in  posterom,  pre- 
gentem  paginam  tigilli  noitii  inprasnone  fedaMfe 
communiri.  Uuius  rei  testes  sunt  bii:  dominus  Her- 
mannua  epiaoopna  Caminenais,  daninua  Gun- 
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tliertts  abbas  Stolpensis,  Borchardas  pre-* 
positma  die  Virohin,  Heinriena  plebaiias  4e 
Dinia;  laici:  Rodolphus  Munt,  Tammo,  Ge?ar* 
4mm  Lepel,  Gerhardai  de  Zuerin,  Ueiiiricas 
StolteTOt  et  Vencike,  militea,  et  aHi  qoam  plvraa^ 
Datum  in  Darguii  anno  gratie  3PCC^L**VI%  X**  kaL 

Jidü,  per  amam  Radelpki  capellani  noatft 

Aof  Pergament  in  einer  kleinen ,  festen  und  sieriichen  Mlnot- 
kel.  An  einer  Sdumr  von  fod)«r  and  gelber  Seide  hiigr 
das  Siegel  Barnims,  wie  es  sar  Urkmide  1fr«  ItyXI.  be» 
echrieben  ist  —  Aof  der  lUlekteite  der  Urkunde  eteht  als 
ijkMaellige  Be^Mtrator:  0e  tenaiBbGadia  et  Kareebarch 
et  de  coBcambiis  sageaarom.  —  Von  dieser  Urkunde 
exlstiren  swei  Transsamte:  das  eine  vom  J.  1311  durch 
die  Aehie  Bertram  von  Ameluogsborn  und  Johann 
▼  OB  Riddagshnsen,  das  andere  vom  29.  Jaounr  13^14 
darcH  die  Aebte  Arnold  von  Alten-Camp,  Gerhard 
Ton  UUda,  Hein  rieh  von  Reyneveld  uad  Heinrieb 

rea  IHeaea-CAMp,  beide  im  lUeilnr  Daigna  abgefant 


Nr.  XLVUL 

Der  Bischt^  vm  Uavelberg  schmki  dem  Klostef 

Dargun  die  Zehnten  am  den  Dörfern  if  erderj 

AmMsdorp,  Grmmn,  Teekenim  und  Bko^ 

ken»0ri,  wekhe  der  Fürslt  Niceimm  Werte 

dem  Eloster  verliehen  hoL 

D.  d.  Velberge  19B6:  Oct  U. 

Kacb  dcai  Origiaale  im  KdaigL  Aanetitcbea  Geh,  Mali-  «ad 

GaMatta-Af^hr^  zu  Bf^. 


In  uomine  sancte  et  indiaidae  triaitatis.  .  Aftien. 
VeiBricma  dei  gialia  HaaelbergeAaia  ^ooLeaie 
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episcopus  omuibiis  in  pecpetuum.  Equitaü  et  rationi 
conueiiire  «idetiir,  «i  ca,  »<Bte  gariiMB^  peipetM 
»fhUitatf  iicaiemiis«  Com  itaque  e^erimeuto  freqyenä 
iiistruaittur,  quaMn  itatiw  pmeiitia  secnli  sH  incarlai 
et  Uc  muBßaB  oniUa«  mm  sit  noto,  consMterwniift 
AAchilommus  ^  nobis  esse  sunmiopcte  neeemuBmm  et 
Mlnbfe)  at  Mhis  eUsmm  et  fclicw  slatuia  per  hm 
tran^torS?  '^-^mpaT^^"*^  •  iude  e&t  quod  nosse  voliunus 
tim  posteios  ^  qattn  pveMites,  m»  4e  qdnqiie  iriUu^ 
videlicet  ie  Werdiiere,  de  Arnoldesdliorp,  de 
ISm^nt^ki,  deT^ebiettliflietdeiUaiikeaYort,  qoaa 
ndbüi^  vir  domiaus  Nicholaus  de  Werle  monasterio 
de  Darguu,  Cistercienflis .  Ofdinia,  Cteniaaisia  dya^ 
mis,  in  iumore  isäncte  dei  genitrids  et  Tirgiais  j^Iarie 
fuadato,  cum  omni  iure  überalitet  cpiitulit,  deeimam, 
ax  -eis dem  i^lllU«  pniainieDiett»  ^oe  ad  aostram 
spcnctabat  iurisditionem,  ad  subsidiuiii  fratrum  in 
prefato  monasterio  dimote  famolantiam,  yt  per  ipaoram» 
que  Domiao  nocte  dieque  in  orationibus,  ieiuiiiisj 
Vigiiiis  et  aUs  diuinis'  o  offenmt,  aäffiragia 

*^önia  gaüdia  feliciter  assequamur ,  de  communi  con- 
iRmsvL  nostri  capltuli,  provt  ipdliw  >rdbat  appeaiio 
Mrfi  e«itttt'  ittle  iK>stro,  eicot  antea.poaaederan^ 
a  domino  Zuerinett^l,  JBtere  in  donnm  peepelamn 
contdisse:  sane»  al  'fiaftres  dieti  maaaaterii  de 
rl^argai^  .posaasaionam  pcDdictarum  viUarum  ven- 
dendo  sine  oomiMtttiao  a  se  amiserint,  ita  Tide- 
licet  ut  eandem  aliqaia  possideat  nsu  fructuario  quoad 
vinit,  ipsaiü  cum  decima  tenebit  aftatAns  mMMtali»; 
al  iPdio'ita  peattns  asm  a  ee  dnxerinl  aUeaandMi»  nt 
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ad  98OS  sege  dicta  posseaaio       oelMO  lediie  mh 
potait,  qinciiiiM(ue  cm  poamderit,  ipsius  decünam  m 
rn^hia  m.  feoik»  recipiei  et  teneUt  Acta  mdK  hoo 
anno  gratie  M^CC  L'^VF.   Testes  «unt:  domimisWie« 
kertus  pripoiHw  ^  Hnadbeig«,  «nagiste?  fie« 
bertus,  dcHüinus  Conradus  de  Brojie,  magifiter 
Jobanea  de  fie^ui,  dwini  Steyhanoa  pre^ 
posito«  de  fiobele,  dominii»  Hampe  oiiles  de 
Wisdolic,  donriniift  flelnricna  Dargaz,  domimia 
Otto  Beiaere»  diaaiaaB  Jerealaae^  itmuam  Vn« 
slauus,   milites  de  Robele,  et  alü  muiti.  Vt 
anrtem  Im  noitra  danatio  im  pfarpefanm  owiaal  im* 
eoBwlsa,  presentem  paginam  cum  testiam  sabatTatieae 
eoaacrflri  fedaias  el  noMi  ee  ca|iitali  «igillmni 
tettfamiito  cowmmki.  Batian  in  Velberge  pndie 

xlI^ 

jipf  efnem  llingfichea  Pergament  fn  dacr  'Idartn,  f€ita% 
gQfiUUgtaMlaiiskd;  die  Siegel  äbnf  den  lodi  nad  gtfkk 
tefdeaeB  8k§fWMm  jüige/allep« 

%  _ 

t 

Nr^XLlX. 

dJer  Bischof  Hermann  von  Camin  bestätigt  die 
Dotation  der  Kirche  zuLevm  bei  GdegenheU 
dier  Emweikung  derselben. 

D.  d.  Leviu  1256.  October  29. 


Henaannaa  dei  gratia  Caminenaia  epiaeopna 

mjaersLs  Christi  fidelibas  lianc  litteram  inspectons 
«ilaleiii  in  donino.  Qaoniam  ea^  ^  garaalar  ia 


108 

iMpeM^  labontar.  ii|  lempofe,  oportet  ea,  que  genintar, 
a  uiris  prudentibus  roborari  liBgnifl  testiimi  et  test^ 
*  mimio  UtteianmL  Hino  est  qnod  MCm  ease  aofayni» 
tampresentibuß,  quam  futuris,  quod,  cum  nos  eccl^- 
atam  Leain  dedioaremva^  dolamiaiva  eandem 
^  '  MniWs  iUis^  que  venerabilis  pater  noater  epiaeopms 
Gkeghttinaa  felieis  maaiofie  paadeoeaaa^  noater,  q«i 
etiam^domiuo  Gazuiuo  eaadem  ecdesiam  ccmtaleraty 
dotanerat  ad  eandan«  Heo  anten  amit,  que,  aient  est 
priailegio  pfedioti  epL^copi  cogaookmis,  assignata  aual 
m  dotem  ecclesie  supradiete:  villa  Cowelin  cunk 
il«f  ima  et  fiindo  eontia^e  eaaqfc»  qua  ud  iA.ip» 
sunt,  uel  inpostenun-  de  ipaa  potemnt  prouenire^. 
decime  de  luUia  qoatuor  adiMtatiaj  Topoiiate^ 
Leuin,  Cantome,  Jüabine^  pietera  VI  marcas 
in  taberna  Lvehoiiine.  Brno  igHvr  bniaa  ecdaata» 
dolationeni  ratam  habere  iioleutaai .  ipsam  prese^ti 
Bftera  sigilK  noatif  toborata  nmnSiidae  eoiAmaiMa. 
Datum  Leuin  amio  domini  MHX)^LVI%  sequenti  die 
Simoms  et  Jude,  pontificaUiä  uoätii  aiino  11^ 

Auf  Pergament  in  cursIvUcher  Minuskel.    Das  SlegeUuuiid  ist 
a^||d^  Charte  |{e«diiiUtei|;  ^a»  Siegel  ifi  ci^eiaUeu.    ^  .^  ^  ^ 

vi 
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,     Nr.  L. 

Der  Fürst  Nicolaus  von  Werle  verleihet  dem 
Kloster  Dargun  das  Dorf  Dalmerstorp  und 
das  Eigenthum  dieses  Dorfes  und  der  Dörfer 
Werder j  Techentinj  Blankerivorde  und  Granziny 
rtelche  das  Kloster  gehäuft  hatte ^  mit  allen 
Freiheiten  und  Gerechtigkeiten. 

D,  d.  Gusterow  1257.  Jan.  6. 

Au»  e'mem  Copelbache  des  16.  Jahrhunderts  Im  Grossherzog!. 
Geh.  und  Haupt- Archive  zu  Schwerin. 


In  nomine  beate  et  indiuidae  trinitatis.  Nicolaus 
dei  gratia  dominus  de  Werlo  vniuersis  sancte' 
matris  tccle&ie  fiüis  salutem  in  vero  salutari.  Gesta 
Tacionah'iWier  transitu  temporis  annullaiitur,  nisi  ful- 
ciantur  testibus  et  serie  litterarum.  Quapropter  noue- 
rint  vniuersi  presentis  pagine  inspectores,  quod  nos 
ob  remedium  anime  nostre  ac  parenlum  nostronim 
fratribos  Cisterciensis  ordinis  in  Darghin  deo  et 
beate  virgini  iogiter  famulantibtis  contidimus  villam 
Dalmestorp  cum  Miiuersis  attineneiis  suis  et  dimi- 
dietate  stagni  Cobolc.  Preterea  comparauenmt 
a  nobis  et  a  nostris  feodalibus  villas  pro  quingentis 
pene  marcis,  qüorum  nomina  subsequuntur,  ^ndelicet 
Werdere,  Techentin,  Blankenuorde  et  Gran- 
zin,  cuius  proprietatem,  ad  admonicionem  et 
instanciam  domini  Henrici,  dicti  loci  abbatif»,  in 
maiori  altari  obtulimus  in  die  omnium  sanc- 
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tontni)  cum  omni  iure,  sicut  Ludewinns  et  Gran* 

zov  a  nobls  antea  possedenint,  presentibus  militibns 
M^trii»  ^ulM  eaten  Üom  coiiligil^ intoresM. '  VoldBMl» 

po«9ide«nt  CBA.  «miiU^iia  attin^9MS'mr9^^ 
piatis  «eiUcet,  p^fiHpiuö^  ^^^»9^ 
yniiier^is  tema,!  qnibas  .taliter  supputantur.  Inpi^iunt 
in  atagnoy  qaod  Lanckauei  dicitur,  et  ascendmit 

directe  ad  austrum  perante  duas  quercus  siguatas  ad 

montem  vmmiy  in'fiio  «tat  qaeMM  a%naia,  inde  recto 

fnr^  prQcedunt  per  paladem  magl^^am  vsque  ad 
atagnum,  qnod  Ttiedientln-TdcMor,  qaod  totam 
est  claustri;  a  quo  videlicet  staguo  circuinflectiuitttr 
per  aseensamHofcole,  usqoe  ad  alind /stagnum,  quod 
Stawkow  nominatur,  vbi  in  ^e  riwlum  reeiyit  es 
eodem  stagno  proflaentem;  ab  indoTero  per  ascensum 
efaisdem  iianli..et  atagni  twdant  ad  Tiam»*  qua  de 
Wesenberghe  in  Granzin  yenitur,  quap  e^iani 
vÜL  tenninniB  est  intet' Granzin  et  Babio^  inMpie  ad 
aUam  quendam  torrei^em,  qui  estiliQ  t^o^otQ  ^sic- 
catar,  per  eoina  deiicenaiiKr  «d-ptiMlietam  Hob^^ 
>  dirigaat  aarsiun  som;  inde  n»eatuia  Hobole 
escendunt  ad  ^ü^pnüm  Panle,  a*  enins  aqoikNUiri 
pvle  ebea  medinBi  irerane  eqntfonem  i>edHnfc  fieranle 
quercnm  ad  paludem  ggaadam»  yniä0'  directo  cuisu 
ttnJMntnr  ad'  qoendank  qneaiwni:  ^pm^alia  esttinMiaBli4l 
parte  cuinsdam  parui  stagui,  .ei(  Ticaque  parle  emoe 
Ms'aignatanij 'M*  abrilla  vsque  ad  qneddam  elagnntni 
qopd  dieitur  parunm  Soirnene,  dkignntvr^  a  qa0 
per  aacenewn'fttini'  mtinlia'  lecto  «ranüte  enta  mtitaa 
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^lerdis  ßignatas  yersus  orieBteifc  VMiunt  ad  quoddam 
•(agnmS)  qaod  Cutliiuerske  MMninate;  iade 
paruo  k^roallo  procediml  ad  quandam  queroam^  quae 
tm  precapm  MmA  mmMf  al  uienus  est.  cnalai 
Mide  flfn*tP"^*'^  et  cuonml  ad  aliam  quercum,  eon» 
ternünaiitar  eanpi  fflomm  de  Gfariisiii*  el  de  €mU 
kiiiie  el  de  U^merslorpe,  ^  qua  pieaedeiiles 
vadttiit  directo  cuisu  ad  quendaai- ^MBeohB^  Vbi  coA^ 
coRWl  tenanu  üami  de  Dalme^iorp  el  iUomt 
de  Chutune  et  de  Dattnenbeke;  iode  recto  cursu 
tcndaiit  ante  wdios  valKeBlo*  pao  tanniais-  iMiaa 
Ysque  ad  gnendam  magoam  eruceiu  quatuer  Ticibae 
signatam;  inde  vadunl  iterum  ante  tales  Taflindoe^el 
^nigoBil  gyessom  sunai  TSipie  ad  Hobolam  fittuium> 
tenduntque  per  Hobolam^ad  eastrum  Z'earaiz, 
/de  qao  ?jdelieet  eastro  Terguol^  ad.  vaUauk-Iiperi, 
a  qua  veniunt  ad  quercus,  cuius  summitas  est  exusta; 
exinde  recto  pergual  tramite  ad  viam,  qae  ducit 
S targar d;  abiade  teii^bintur  direete  usque  ad  vallem, 
qae  didtur  Margceuenbude;  in^e  protndraitar  p^r 
palttdem  Tsque  C/obolc.  Hos  itaque  .prescriptos 
Stabiles  et  inconmdsos  Tolamiis  perhenniter  obseraari. 
DiautliBnis  iasuper  dictärum  yillarum  possessores 
IIb  er  OS  ab  aduocacia,  vrbium  edlficacione,  poncim 
[et}  aggerom  esstraetioiiey  a  p^ticioBe  et  vectigaliani 
extorsiooe  et  raliipua  seroiciis^  aohis.  hacteiiul» 
CK  daUto  hapenderait,  Ita  amia,  >al  per  ^attia  ea 
Mbcftate  gaadeant^  ^la  ceteri  tillarani  IkomiueS)  quas 
in  nostro  dominio  aepe  dicti  Craties  posaident,  pteftai 
niaapHihHrtiii    Vi  mgo  hee  aealia  denacü»  et  ahiario 


t 


ftUtoqoe  preUbatotMulimtiM  conpprwloMdokiMUler 

•  po&tens  consemetur,  presentem  paginam  cum  sigUU 
'  pMtri  app^itioBe  pofrignii»  moittiiiiM.  Hriw  «ei 
testes  sunt:  dominus  Theodorions  prepositua 
deGiisteYow,  Allfeertiia^toeanas,  Gher.tedtBücus, 
Godefridus  caBonicus  et  nolariua  ibidem;  domimm 
Stephanus  prepositus  de  Robele,  Vnizlau.s, 
J«re«p]a«a9  Jpkamiee  de  Hatwelbershe»  Ar- 
noldus  de  Nigenkerke,  Lodewicus  Cabolt, 
JohftBiiea  de  C^ropeliiiy  Radolphu  Rone, 
milites,  et  aiii  ipiam  plures.  Datum  Gusterow^ 
anoo  domiiii  BPOdiVIPr  in  epipham  dMiiai. 

■  t  '        .  - 

IMcse  Urkoade  ist«  ala  TraaMomt  ia  eiaer  aadeni»  ans  alacni 
-    Cofdbacke  aat  dem  16.  JaMaatot  In  GtoMberaasHdiMi 

Geh.  aad  Haupt  -  Archive  so  Schwerin  genommen;  vgl. 
Jahrb.  II,  Geschichte  der  Johanniter •  Comthur ei  Mirow, 
aad  beionde»  p.  285. 


JhsT  Bischof  Bbtim/im  voh 
dem  Kloster  Jktrgtm  das  Patrenatreckt  über 
die  Earche  zu  Levin* 

■  • 

O.  d.  ..Giw>8ea  1357.  JuBÜ  33. . 

•  '  •      *  ^^^^^^ 

Hermanvus  iai  gfolia  Camitteneii»  eccleala 
episcopus  omnflma  j^eaeirtem  pagiuam  inspecturis 
aaliiamfagairt—  sdvateH».  FaatondisoacüdeUtaiii 

exigit  et  expoaeit,  aojpitaa  qoeadenea  et  lites  doter- 
lahialiiii  aoo  amaunieulo  adeo  tchotucef  nl  eanim 
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materi^  noaa  inrgia  bm  fesmuMrt)  m  Inda  iniurie 
iMnnliiry  vmde  iura  prodeimt  ei  naftcuutiur.  Mooerh 
igitur  venerabilis  etas  presentiiim  et  discat  reuerenda 
Mpeessio  fatnmnim,  fsod  aaper  iure  pattoBatva 
ecciesie  de  Leaiu  iiostre  diocesis  inter  nos  e% 
warn  et  dUectoe  nobis  in  Christo  Henricam  abbatem 
0t  eciBiieiitaia  de  DargunCisterciensia  ordinis  nostre 
dioceria  ex  altera  anborta  nateria  qnestionia;  cum 
nKfwaaidhi  lunc  inde  eadem  qae&tio  faent  uantilata, 
ildem  abbas  et  conuentns  ius  snmn  coram  nobis  osten- 
ienatß  pnUicia  inatromentia  domini  Borgwini  de 
Bodestoch  domiiii  fündig  qai  ina  patrooatus 
doimait  ^dem  in  anoram  ränedio  peccatorom,  et 
venerabUlma  patnm  Henrici  de  Dobian  et 
Alexmndf  I  de  lYciio  Campo  abbatam,  CistereieBgia 
oidinis^  Zwermemis  di^ceaia)  in  ^omm  presentia 
GozwinuB  beate  memorie  olim  plebanus  de 
Leain  pobliee  eat  confeaaoa^  a  bone  memorie  Ro- 
cbillo  eiusdem  eccleble  fuudatore  dictam  eccle« 
aiam  leoepiaae.  Noa  aittem  inatromentia  ipais^  com  a 
nobia  in  nallo  falsitate  possent  redar^,  deferentes) 
de  bononnn  yiromm  eonmiio  renonctiaaimns  actioni, 
pieaei^  pagina  proteatanteg,  ina  patronatus  ec- 
cletie  de  Lenin  ad'  dictos  abbatem  et  con* 
nentnm  in  Dargnn  pertinere.  |n  cuius  rei 
testimomum  presentcm  paginaiii  bigilll  iiostri  muoimijie 

eanaignatam  ipaia  dozimaa  la^iendam.    Teatea  eont 

et  interfuemnt :  Borchardus  prepositas  de  Cla* 

deaaonwe)  Tbeodericna  prepoaitna  de  Gns- 

strottwe»  Gerrardna  canonicus  in  Colberch, 

8 
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magister  Lambertui  eanoBicms  in  Camin» 
Albertus  olim  abbas  in  Dargnn,  Arnoldaa 
loagttS)  Alardaa,  Albern,  monaobi  in  Sargii» 

et  alii  quamplures.  Acta  sunt  hec  in  Darg^^n  anno 
domini  M<»CC<>LVII«,  X"»  kalen.  Jalii,  pentiicatna 
nostn  anno  111%  data  in  Gnogen  per  maanm  ma- 
gisiri  Johannis  notbaiii  mstri,  anno,  nmae 
prescriptU  et  UL^  kaleu.  JuliL 

Auf  Per^ment  in  einer  kleinen,  7,i<Tli(hen  IMimiskel;  diese 
kleine,  scharfe,  zierlicbe  Minuskel  kommt  auch  bei  andero 
Schreibern  In  dieser  Zeit  häufig  vor.  An  weissen  Unneoen 
Fäden  hängt  ein  elliptisches  Siegel  von  ungeläntcrtem 
WndM  mit  hrtanem  Flmlsi  ibtnogen.  An!  einem ,  nh 
ThlerlLÖpfen  Tenierlen  Sessel  sffil  des  ganie  Bild  eines 
Blscholb»  mit  dem  anfgeschingenen  Bntlie  in  der  Rechten 
md  dem  Stahe  In  der  Linken;  Umschrift: 

apc. 

Dieses  Siegel  lllhrt  der  Bischof  Jedoch  ntcBt  lange;  schon 
Im  J*  190D»  Im  sechsten  Jahre  seines  Pontllicats»  hingt  an 
einer  Urfcnnde»  ohne  Beielchnong  des  Tages,  ein  nenes 
Siegel.  Dieses  Siegel  Ist  r  n  n  d :  auf  einem,  mit  Thierköpfen 

verzierten  Sessel  sitzt  der  Hischof  mit  erhobener  Rechten 
und  ausgereckten  (lr»  i  rini^prn  und  mit  dem  Stabe  in  der 
Linken;  im  Sie^ellf  Kle  »teht  zu  seiner  Rechten  ein  Stern 
und  darüber  ein  halber  Mond,  zu  seiner  Linken  ein  halber 
Mond  und  darüber  ein  Stern.  Umsrliriff: 

41  MlBMSiiaVS.  D€U.  GRKOEIL  OBlIOm. 

öaaa.  «pisaopvs. 

Dieses  Siegel  fttbrt  der  Bischof  fortan  sicher  seit  dem 
Jahre  im 


Kr.  Ln. 

Da*  Cistercienser- Genend- Cf^pitd.  spricht  dem 
Kloster  Doberan  das  Recht  der  Paternität 
Her  dbt  Kh$ter  Dargun  zu  und  fveUet 
das  Khfter  JEsram  mit  semm  Jmpr&ehen  am 
dasselbe  mb. 

D;  d.  CSstercii  13&a 

Nadi  il«r  Origloftl-Urlniiide  de«  Klosters  Doberan  fm  Grossh. 
mi  Biapt-ArcUire  ss  Schwerin  (gekrackt  in  Westpfcaien 
Monom.  Ined.  III,  p.  1505). 


In  nomine  patii»  et  filü  et  Spiritus  sancü  Amen: 
Anno  eiasdea  incarnatiönisM^CC^L^  octaao, 
tempore  eapitnli  generalis.    Com  eansa  diu 

%'entila(a  fui^^et  iuter  abbatem  et  conuentum  de 

  •  ' 

Dotran  es  na  paHe  et  abbatem  et  conventam 

de  £sroni  ex  altera  supei  iure  paternitatis 
sbbalie  de  Dargon,  €{iiam  paie  Ttraipie  eibi  de 
iare  competere  afiurmabat,  et  diu  liti|;atam  foisset 
super  boc  coram  iudicibus  datis  a  capitalo  generali, 
pffocwatoribas  dictanun  parcitun  cum  litteris  de  rate 
sofficientibus  Tice  ac  nomine  earumdem  parcium  pro 
dacisioDe  dieti  negocu.  perseaaliter  eomparentibos 
apud  Cister.  tempore  capituli  generalis  ^  tondem  con. 
aeosii  et  Tolontate  predieti  eapitnli  ad  boe  speeiriiter 
aecedente,  a  procuratorÜHis.si^fadictis  nomine  pareium 
predictanun  snper  dicta  discordia  est  compromis- 
som  in  nos  firatrML  Jt^de  Clara, Talle  et  fratrem 
C  de  Mo r im  und o  abbates,  eisdem  procuratoribus 


* 
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finniter  promittentibus',  obseruare  et  teuere  pro  se  et 
mds  pftrCibmi  supradictis,  qaicqaid  de  dieta  diseoidia 
per  nos.paee  yel  iudicio  fuerit  ordinatimii  voiente 
niehOomiims  et  eonfirmante  eompromissionem  anpra- 
diotam  predicto  eapitrio  generali.  Nos  uero  nostre 
mentis  oculos  ad  equitatis  tramitem  et  pacis  compen- 
diam  inelinanteS)  eonsiderantes  eciam  qoibiisdaiii 
fationibus  nos  ioducentibiia  ad  fereudum  arbitrimn  in 
negocio  ai^»radieto  anetoritate  eompronussionis  predicte 
confirmate  a  dicto  capitulo  generali,  presentibua  eciam 
pro<;iiratoribiis  parciam  predlctamni,  plenitadineni 
iuris  paternitatia  in  dicta  abbacia  deDargon 
com  omnibas  ad  ipaom  loa  patemftatis  pertiiieiitibiia 
aibitrando  adiudicauimas  abbat!  et  connentai 
de  D  ob  ran  supradictis,  prefatis  abbat!  et  eonuentui 
de  Esrdm  av^r  prenusaia  perpeluum  aUeneinm  impo^ 
nentes.  In  coiua  testimonium  presentes  litteras 
aigilio  eapitnli  generalia  onm  sigiUis  noatiia  proptiia 
fecimuß  sigülari  et  proouratori  dictonun  abbatis  et 
conoento^  de^  Dobtan  easden  litteraa  dedinms  aigO* 
latas.  Datum  et  actum  apud  Cister.  anno  et  tempore 
BOpradictis* 

Aul  weissem  Pergament,  wie  das  der  päpstlichen  Bollen»  in 
Minuskel.  An  hänfenen  Schnüren  hangen  drei  Sieirel. 
Zuerst  ein  rundes  Siegel  von  grünem  Wachs  mit  der  Fi^iir 
eines  Abtes,  als  Knieettlick,  mit  dem  Stabe  in  der  Hechten 
und  einem  nnfiresrlilni^jenen  Buche  in  der  Linken;  Ümschrlfl: 

..iGiLLVM.  nfiB..i&  aisTaRca..sis. 

Dana  fol$t  dbt  Siegel  des  Ahtt»  von  CtarataRlt  aas  roAeai 
aad  des  Abtes  tob  Morimund  ans  grünem  Wachs,  beide, 

wie  gewöhnlich,  mit  dem  Bilde  des  Ahtes,  beide  mit  einem 
kleinen j  maden  Secret  als  Bttcksiegel,  in  welchem  ein 
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Arm  mit  einen  BUcho£uUbe  dargettelU  Ut,  mit  dea 

Umschriften :   

9  (eon)  T  VXLUS  miA  lii  OONTBES'. 

HOBDttVNDt. 


Mn  LIIL 

Her  Fürst  Nicolaus  vm  Werte  restUuirt  dem 
Kirntet  Darguii  dfis  Dörfehm  MmfzUy  mMe9 

etee8»>         der  Feldmm*  Ckylme 
reckimäisiger  Weise  abgerissenen  T&eile  er- 
bauet worden  war* 

D.  du  Malechyn  1261.  Februar  22. 

la  aoadne  MDcte  et  indliiMm  trimtatis.'  «IooUm 
dei  giatia  dominus  de  Werle  oamäus  presentem 
paginam  inspecturis  etemam  ia  Ghmte  8aliit«ni- 
QfOiäaai  nmenonim  dominw»  eniiis  ntttir  subsistunt 
ramia,  reguntur  ac  disponuntur  sbgula  msmtabffi  «t 
kieipiicabiti  sapioitia^  qae  oeli  teiveqae  ambitus  comr 
prebeadit,  custodem  viduanim,  üitorem  orplianomm, 
^afiocorm  kraincilHleni  pvpifloram  et  aaper  omnia 
ToUuUarie  pau^eniBi  sibique  caste  ac  deuote  famulan« 
liiira  consematorem  fidelissunimi,  per  prophetaa  saoa 
digaatna«  est  aaaeieie  defeasoreni:  idcicco  aoa,  eiu& 
ifam  declinare  volentes,  patere  capinma  ymnmäMj 
^aod  nea,  vaa  eum  fratribaa  in  iuuenile  etaie 
aab  tutoribus  oanstituti,  exquorundam  sapien- 
tam  noatrotnm  eonsilio  de  heieditote  Cbylowe 


^  ns 

yiandam  partem  decerpsimas,  de  qua  an  Imnini« 
suptadicte  hereditatis  Chylowe  ▼illulam  quandam 
co2i£»t.ruximus  Moyzie  uoBunatam^  de  cuius  pos- 
sessione  indebita  et  nobls  qiiasi  femerarie  Tsurpata^ 
enm  ad  oirilem  aeaissemiia  etatem,  a  dilect^ 
et  Bpetiali  amico  nostro  Heinrico  abbate  de* 
llargun  aoisipie  anleeessdribiis  sepe  conunoiiiti, 
taodem  aniinaduerümus  et  ex  inquisitioiie  seni-o* 
mm  terre^  noatre  'eogufmam- aalewi  nod^^  quo 
piemiaimu^,  nos  erra$«e,  in  eo  uidelicet  primarie» 
qaod  bona  deo  et  beate  Tirgiiii  spetiali  deiuMone 
collata  uostris  presompsimua  v^ibus  mancipare«  Qua« 
propter  penitentia  ducti  premissam  partem  bereditatis 
bonomm  in  Chylowe,  in  qaa  prenominata  coi^ 
sistit  villula,  cum  omnibus  attiiientüs  suis  cumque 
tali'  iore*  per  ömnia,  qao  anpradiote  heoa  Chylowe 
possidere  nosouutur,  olaui»tro  Dargun  restitui- 
ama,  ne  pro  tali  affaM»  oninipotctttia  et  beate 
Marie  gloriose  Virginia  irrogata  noa  uel  filii  nostri 
9€v  VKOf  nostra  dileota  conctique  Mriiiacam  In 
hac  parte  eulpabiles  diainan  quantique,  quod  absit^ 
sentire  cogamur  ineuitabilem  cum  ceteris  iniuriosis 
et  presmnptoribQs  vltieMin.  Haiaa  itaqoe  lei  teslea 
,suiit  6ubiiotati  videlicet:  dominus  Theodericna 
prepositna  ecelesie  Gastfowenaia»  Tbomaa 
decajQus  ibidem,  tierhardua  scolaaticus, 
Hernannua  cnataa  eeterique  eiuadem  eecle* 
sie  canonioi,  dominus  Wlradus  prepositus  de 
Dobertyn,  Stephanns  prepositua  de  Rob^l^« 
Albertus  plehanua  de  Malechyn,  Willelmus 
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plebauus  de  Sywan,  Johannes  plebanus  de 
Lewe;  milites:  domiDiis  Heinricus  Grabe  senier 
et  iunior^.  Arnold  de  !Nyeiikerkeu  aduocatus^ 
Johannes  de  Croppelin,  Johannes  Barolt 
aduocatus,  Heinricas  de  Vitien,  Reymbertns 
Stochnlet,  Heinriens  Lneh  et  frater  eins 
Godefridu&y  Ludoiphasfione  et  alü  qnarn  phnes» 
tam  clerici,  quam  layci.  Acta  suiit  liec  anno  gratie 
jM^CC^IAi^  Igitor  ut  hnins  actronis  nostre  series 
apnd  posteros  ünna  perpetuo  et  immobilis  perseuereti 
ptesentem  svper  ea  fiagniani  eonseribl  fecimos  et 
ai^iUi  Dostri  appensione  more  deiuto  commimiri. 
Datnn  in  Malechyn  per  manns  dominiGodefridi 
DOtarii  nostri  et  canonici  ecciesie  Guztro- 
wensis  in  die  feslo  cathedi'e  sanctiPetri  apostolomm 
ffinclpis  gl^si« 

Auf  Pergament  ia  einer  sehr  kleinen,  zierlichen  iMiouftkel.  An 
eiser  Scbsiir  yob  grüner  und  roth^r  Seide  hängt  elnSicg«! 
TOS  OBgelftstertem  Wacht  mit  braunem  ilraiea  ühersogea, 
wie  bisher  alle  ^egel.  Das  Sieget  Ist  dreieckig  ssd  bat 
Im  drdecfclgcm  .Scbllde  fsserbalb  derUmsdnlft  etnenStter^ 
Iwpf  mit  der  Idllenkrone.  Von  dfr Umschrift  bt  m  lesen: 

41  si  M  *  mm . .  *  .laoiiu  *  Da  * 

•  •  • 

(d.  i.  Sigillam  domlat  Ifltolat  de  Werle). 
IMcBcs  Siegel  bt^dasselbe,  welches  an  der  Uikunds  Nr. 

XXVI,  vom  1%  August  1240,  bliogt,  und  in  dessen  Be- 
^rfir«  ihuiii,'  \K  G3  ein  Verfeben  vorgefallen  inL  Dort  muss 
die  Umschrift  heissen: 

4,sieiLLVM  *  1)0....  *  ....Lia*Da  *  ..bim. 

Diese  Betnerkuug  i^t  von  der  grüs^iteii  liedeutsamkelt,  na- 
meiuhch  in  Vergleich  zu  der  ürknniie  Nr.  XXI  desselben 
FürRten,  vom  31.  Julii  1238,  und  der  Beschreihunji:  se'mes 
Siegels  p.  55.  JHe  Unwcbrtften  aaf  beiden  Siegein  sind 
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veftcUede»;  «tar  ttA  die  Steril  acUiitt  fai  dmt  mm 

1«t  der  Schild  ndir  fewSlbt,  der  Sdefkoff  melir  ia  Hg 

Luo^^e  gezogen,  ohne  Andeutung  des  Maules,  u.  b,  w. 


Nr.  LIV. 

Z^t  r  Bischof  Albert  von  ßlarien-hiselin  Preussen, 
als  päpsiHeher  Legat  in  der  Cambier  IHdcese, 
versichert  dem  Kloster  pargtm  das  JPatremU* 
rec/U  über  diß  Kirche  zu  Levin. 

D.  d.  Demin  1261.  April  1. 

Albertus  dei  gntia  episcopus  Insule  Saaela 

MarieVin  Pruscia,  sedis  apostolice  legataS| 
Tniueisia  Christi  fiddUbiia,  ad  qaod  presens  BCf^ptam 
peruenerity  salntem  in  dommo  Jesu  Christo.  Notom 
Sit  Tnlnersitati  vestre,  quod  com  in  dyocesi  Cami- 
nensi  iegationis  officio  fiingetenuir^  jreüereate 
TenerabOi  firatre  domino  H.  abbate  Dargunensi 
et  conuentu,  didicimius  qaod  in  fandatione  mona* 
steril Dai'gunen&iä  dominus  Bor wiaus  de  Rotstoc 
denoeione  pennotas  primarinm  ponebat  lapidem 
et  inter  alia,  que  diclo  claustro  contulit,  ins  patro« 
natttSy  qaod  habebat  in  ecelesia  Lenin,  ad 
sitructuram  dicti  monasterii  oonferebat,,  Tt 
V  '  niddicet  statato  perpetao  vioario  sibi  Hbefaliter  pro- ' 
uiderent  et  siquid  supercresceret  annuatim  ad 
structuram  sepe  dicti  mouasterii  sibi  reserua- 
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rant,  raper  qiio  eciam  sao  primlegio  msnt  mmiUi} 
sinilifer  dominvs  epbeopos  Caminensis'in  siio  priui- 
legio  protofttatnr^  ut  diqte  ecdesie  eoliatio  ac  i«B 
patronatiLb  ad  abbatem  et  connentam  Dargunensem 
debeat  perdiiere.  Consideiaiiimiis  niduloiiiiBiia  ipaoa 
in  qaieta  possessioue  positos  et  sepe  dlciam  eccie* 
siam  magistro  Laaberto  eontnliaae,.  eanoniM 
Camineasi,  dietam  donatioiieiii  prefate  ecdesie  le^tima 
lactam  aactoritate  legatfonia,  qoa  ümg^imir^  tenoie 
presendum  confinnainns,  predpieatea  fiimiter  aoctoci' 
täte  domini  Alexandri  pape  quarti,  cuius  lega« 
tione  fangimaf,  per  patrem  et  fiUom  et  apiriton 
aanctam,  ne  quis  eoä  ia  dicte  ecdesie  iare  patronatns 
«d  eoUaüene  modo  qaolibet  andeat  Siolestare.  Intel^ 
leximiia  preterea,  qaod  Ciatercieasis  ordo  nolit 
nee  debeat  per  peraonaa  ordiirla  anaa  eecle- 
aiaa  aiue  capellas  regere,  aed  per  olericos 
aecalaTea«    ipsia  tenote  presencioni  bidolgemua 
andoiitate  domini  pape  et  noatra,  «t  mortuo  ma* 
gißtro  Lamberto  perpctuum  vicariam  inbti- 
tiianty    piemaia  aiU  reditibaa  eompetentflbaa^  nt 
prepositum   siivm   honorifice   valeat  reoi-  . 
pere  et  hoapitea  eolligefe«  rioalt  deeei,  real* 
duum  uero  ad  atraotaram  ponant  mona&terii, 
•ievt  eat  foteneio  fimdatoria.    Datom  in  Denift 
awo  dominice  incainationia  M^CC^LX^  piimo^  kaL 
Aprilia. 

Aaf  PtrguMal  ia  tiner  kleiata»  feUca,  tlcrlldica  MIbbiIwI. 
Dm  Siegel»  aa  eiacr  Schvr  voa  weliaea  Uaaeaea  Pii«a 
hamgtnä,  Ul  Ueia  aad  ellipdfch;  41e  natere  Httfte  aimt 
daKifcbeadior  eta,  Ia  wdcbcai  elaBiiclM>f  betaad  kaiee^ 


■ 


m 

Uber  demselben  8tebt  Im  Brust  bilde  die  Jungfrau  Mtrift 
.  mit  dem  Ciuristklnde  auf  dem  Arme.  UmAchrilt: 

.  .  LBT».  ia.  «.  €a»c.  isöLer.   

'  POOBazÄ  . . . 


Nr.  LV.  •  '  • 

Der  Abt  Beimich  von  Dargun  verleiAi  dem 
Ritter  Johann  von  WaclioU  AntheU  an  Rathe^ 
now^  bekBit  eiekjedoeh  die  Mühle  zu  BatAe-^ 

D.  d.  Darg^a  1262.  Aprü  20. 

'  «  ■  <  •  p  ■ 

*         .  «      -  I 

jPmter  fi^inriciif  nUeratioM  divina  diodu  akkat 

ia  Darguu  omuibu«  preiteiUeia  paginain  mspectuiit 
eteroam  jpi  Chriito'  <alntepi>  Acuta  dis^fc^ioiie  preaia 
pierumquß  deleri  soleut  oUiiuDiitt  Acdbuia,  niid  iittevar 
nmi  el  tetttani  faarint  caioliane  nmita.  Ovapiopler 

domino  Johann i  militi  de  Wacholte  villam  Ra- 
ihenonre'  porrezunoi  loeaadam  caltoribaa  ia 
liuiic  nioduia,  videlicet  ut  a  valle  et  palude,  per 
quam  ttaaaU  piOntt  ^  Mbrueigf  didtar^  kiter 
vlllam  Cytemin  et  Katheuowe^  quotqaot  niausos 
dialinierit  per  tsanaoeiawi  luique  ad  bona  doarini 
Johannis  Wlpi«,  hos  enkoxibiu  diätriboal»  itasane» 
at  daomanti nobia,  aibi  vero  Ticitsim  aemper 
jBAnaus  t^rciua  et  inauper  vnua  mansas  aingtt> 
lariter  debeatur.  Vohinius  preterea,  vt  in  iudicio^ 
fand  ihetdbwh  ^tiltigaCf  qnodqae  ter  in  anno  seiet 
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fieri,  scüicet '  circa  natiuitatem  domini  et  in 
pasciia  et  circa  festum sancd  Michaelis,  mediam 
partem  babeat  eiotdeoi  laris,    qdod^ habere 
fBaoscimur  in  eodem^  et  quod  homines  dicte  viUe 
Katheno we  premissis  temporibns  iii  Duo  ow  e '  «i  d 
memoTatam  iadicium  ueniant^  aet  adaacatu»  nii 
parüs  sortiator  in  ipso.   Porro  molendinum  ville 
BalbeBowe  ema  ürii  prmeiitiiMs  totaMter  nobU 
cedet  Teste«  itaqoe  huius  rei  sunt:  dominus  Joban- 
aes  prior  domut  iioatre^  Fri^ieciout  celera« 
riua»  Ainoldaa  magnua,  Johannes  de  Bathe- 
Mwe;  mOites  "vero:  domiaas  -Widekinaa  de 
Walsleue,  Aleundec  de  Stouenkagen^  Johann 
nes  Wlpis  et  Johannes  de  G'ramsowe;  itm 
Lambertas  viULeaa  de  Golisowe^  Albertaa 
villicus  de  Scarbcsowe  vadcr  et  Heinricus 
▼iiiicas  de  Dacowe«  Acta  TOfO  anat  hec  aano 
graiie  M^CC^LXll® ;  Yt  igltur  hains  £bu)U  serles  firma 
iagiter  et  imatobilia  aiiad  posteros  peiaeneret,  preaea-^ 
tam  pygiMin  super  ipsa  porrectam  sigillis  domini 
Johannis   de  Waebolte  et  nostro  eensoiau» 
Taimiffadami  datam  in  Dargaa  XU°  kai.  May. 

Aaf  Pergament  in  daer  kleioen,  scharfen,  zierlichen  Minuskel. 
Zun  Siegel  iat  aar  da  Loch  eingetchniUen,  in  weichet 
da  Pcrgauditatreifen  dagehSagl  IsC  aa  dem  jedodi  da» 
Sicgd  feUt 
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Nr.  LVL 
von  Rostock  doHrt  einen 
JlUtr  in  der  JSärcke  zu  KaUmt  mdt  sieben 
freien  Mufen. 

D.  d.  Kahnt  im  Mai  17. 

t  m 


fiorwinus  deigracia  dominM  de  liosstoc  onui^ 
bös  Christi  fiddünw  pmentemi  pagoMm  vituris  salatem. 
NcMrint  tniuenn  preteniM  et  fatud,  qaed  mm  ex  in» 

stinctu  diuino  et  proiiidoruiii  cousilio  altare  quod- 

dam  beate  Marie  in  eccleaia  Knlant,  de  eonsanan 

plebani|  sed  uon  in preiudicium  sacrificii  sui,  dota- 
nimita  Septem  manaia^  ipioe  excepimna  al^ 
omni  esactione  et  sermcio  castellano,  deqai» 
baa  noa  Tnan  dedtmaa  in  Tilla  Ghores,  prepoti- 
tua  IL  vnum  in  Lellekendorp,  qaem  emt  de 

4 

domlno  Rotghero,  itaa  R.  rnnm  In  eadem  ytHa, 
dominoa  Jo«  de  Bune  Tnam  in  Kemeric^  domuuta 
Jo.  Vo[z]inc  ynum  in  eadeni  villa,  quem  emit 
eontia  Ja.  de  Bane^  dominoa  H.  do  Warberek 
Tnum  in  Doliz,  domina  M.  de  Rensow  vnum  in 
Daievia^  domina  BL  de  Bare  vnnm  pant  8iiig(i* 
nis)  in  castellania  aua:  eom  adiectione  tali,  quod 
aaeeidoa,  cnina  benefieiam  est,  quaUbet  feria  aecanda 
miftaam  pro  defunctia,  tertia  feria  salua  popidi,  quarta 
linrfai  aalae  aancta,  qiünta  feria  de  aancto  apiritn, 
aexta,  de  sancta  craoe,  sabbato  de  domina  noatra^  in 
domin  ica  quicquiJ  wlt  caiitet  deuole  ad  honorem  Vir- 
ginia gleriaae*  Ne  aatem  tam  piam  ocdinacionem  qoia 
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fiieoefisonmi  iniiiiigere  aiideat.  Tel  iialeal»  hmc  ced«» 
iam  sigUli  nottn  munmiiiie  ffobonmus.  Testes  sunt: 
dominus  H.  Magnopolensis,  Tiderioas  Claw^ 
Lippoldus  de  Kalant,  Johannes  de  Bune, 
Volcic^  HinricvB  de  Warbvrh^  Hinrieva 
Rotgheri,  Bertoldus  de  Latcop.  Datom  in 
Castro  Kalaiit  Tigilia  afencmubi  donini  aosa  domini 

Aof  eiDem  HetaM  Pergameat  Hi  eher  mregelmlMfgeii,  «elir 

undeullichen  Minuskel.  Von  dem  Siegel,  welches  an  rothen 
seidenen  Fadeo  gehangen  biity  find  nur  noch  geringe  ^pu- 
cca  voibanden. 


Nr.  liVn. 

Der  JBtfxog  BüTisliß^  von  JPMWWfH  sci09iki  cfeni 
Kloster  Dargtm  das  Eigenikum  der  Zkicharienr 
MüUe. 

D.  d.  Dimin  1264.  August  31. 

Baralm  dei  gracia  dnx  Slaaprum  omnitraa  in  per- 
petomn«  Qvoniam .  Tniaersi  hominnm  actos  vna  cum 
flnOiffitate  temporis,  in  quo  gemntor,  in  oblinionem 
traaieont  et  defluunt^  necesse  est  ea,  que  robur  fir- 
mitatis  oortiii  debent,  scnptia  aalantieia  adeo  robb^ 
(an,  Bt  mdUaa  occasione  dobi^tatia  uel  calampnie  in» 
fiiDgi  valeant  uel  mutari.  Sane  notum  esse  aofamiaa 
tm  presentibiia,  quam  posteiii,  qaod  nos  pro  reaia- 
idone  nostronun  peccaminum  eternique  regis  miseri« 
«oidia  MwevieBda  aMmabterio  beale  Mane  viigiaiii 
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elfi  Crelf  steht.  Das  Siegel  !st  Ton  dem  an  der  Urkande 
Nr.  XXXI.  hangenden  Siegel  sehr  verschieden.  Das  gegen- 
wärtige ist  en  relief  viel  mehr  erhaben,  das  Siegelfeld  ist 
TÖUig  leer,  das  Pferd  ist  grÖMer»  die  Hufe  des  Pferdes 
imd  der  Helmbnic^  dea  Reiten  atehea  In  der  UawclirUI» 
wddie  lantets   

8.  BXBNin.  DL  0BX.  nXVSts.  DYOIS*  SLRU 

VOR.  ÖÄSSVBia. 

Eine  zweite  gleichlautende  Ausfertigung  dieser  Urkunde 
tat  mit  dm  Siegel  J^eiiegelt,  welchea  aa  Nr«X2UU.  b&ngl 


Nr.  LDL 

r 

Mß€r  MißTZvg  Mfannm  fWM  Jrommßrn  ccnfirmtTC 
die  FundaUan  und  die  DmaJtimen  des  Klo- 
sters Darffun. 

D.  d.  Dimin  1265.  October  17. 

r 

Li  nomliie  sancte  et  tndimdue  trinitat&s  Aiimii.  Bar- 
nim dei  graUa  dux  Slauorum  vniuersia  Christi 
fideHbos  presentem  paginam  faispectoris  in  perpetmnn. 
Jaate  ao  rationabiliter  peteocium  desideria  cona^il 
absi[ae  diflScoltatis  obstaculo  admitti  et  ad  debiti 
effectiia  emnplementam  peiducL  Sana  anppUcanmt 
nobis  hnmiliter  et  denote  dileeti  nobis  in  CSuiato 
akbas  et  connantna  ordinii  Cyatercienaia 
monasterii  gloriose  oirginis  matris  dei  Maxie  in  Dar* 
gnn,  ^piatinna,  intoitn  dtoine  remmierationia  noatro- 
nunfne  in  reauaaionam  peccaminam,^  fimdationeoL 
moBasterii  iptina  ainral  et  donationes  yarias  et  diner* 
aaa  ipaia  ac  psadeeasaimbBa  wmm  a  aottria  prageni- 
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Uiriliiis  sinnil  et  ecRBsangiiiiieit  factai  dignttremmiioslri 

ieripti  patrocinio  confirmare.   Quorum  petitionibaa 

iastis,  TatiottabOibiis  ac  honestia  facflem  prebentes 

asaensttm  pariter  et  iauorem,  fundationem  dicti 

monasterii  donationesque  Yniuersas  illustris 

ptincipis  fratris  aostri  patraelis  domini  War* 

tizlai  ducis  Diminensis  pie  ac  felicis  recordatio- 

niSy  patria  qooqaa  aoi  domini  Kazimari  patrui 

noitri  dncis  Diminensis,  viri  incliti  et  gioriosi^ 

McnM  et  TDittersamm  progenitomm  ac  parentom 

BOttrorum^  a  <piibaa  per  successionem  ducutua  Di- 

■liiieBsis  ad  nos  est  faire  deuolutns  bereditario,  prout 

in  priaflegüa  eioadem  manaaterii,  a  prima  aui  foada- 

tione  rite  ac  legaliter  confectis,  plenius  coutineiUur 

ezptesae,  modo  debito  et  legali  facta,  rataa  et  gratas 

Tna  cum  suis  coiifinuationibus  liabentes  fai  omnibua 

et  per  omnia  presCDti  acripto  daximna  confir» 

maodas,  iniiibentes  districtius,  ne  quis  b[eredjum 

iot  saccesaorum  noatroram  predicti  monaaterii  emuni» 

lalee,  Hbertatea»  esemtionea  aliasque  prerogatiuas 

quaslibet,  in  ipsum  aut  bomines  eius  a  predictis  dü- 

Stria  predeceasoribna  aimoi  et  prolpenttoribus  rite  et 

raüonabiliter  iure   proprietatis  trauslatas,  presttmat 

infiringere  in  aUqao  vel  eciam  anav  temerario  imma- 

tare;  noslraa  quoque  donationes  aimul  et  prerogatiuas, 

qaaa  eidem  monaaterio  rite  ac  rationabOiter  fecimus, 

adnmiia  aimiliter  in  omnibus  et  per  omnia  inuiolabi* 

liter  ohseruari.    Testes  huius  nostre  confirmationis 

mit:  Conradiia  prepositaa  ecclesie  Steti- 

neosiS)  ürater  Gerardus  de  Kiriz  eiusdem  mona- 

^  9 
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Bterii  monachiis,  Heinrieus  ürsns,  Bernardns 
Mely  Johannes  Vulpes  et  Fridericas  frater 
eius,  Bertholdus  Thurfngns,  Johannes  de 
Gramzowe,  Johannes  de  £rtenebareh,  Bnr» 

chardus  deKalant,  Arnoldus  de  Schoneuelde, 
Wichmannns  deWalle,  Heinricns  de  Vixen  ec 
Hermanuus  iii.ius  eins,  Johannes Bomele,  Jo- 
hannes Seholentin,  Gerardns  Lepel^  Johan-» 
nea  de  Stembeke  et  alii  <iiiam  pl'ures  hde  digni» 
qnomm  hie  non  snnt  nomina  snhanita«  fai  cnius  rei 
fimnun  et  perpetuom  fuLcimentum  simul  et  testimoniom 
presens  scriptum  predictis  abbati  et  connentui  dari 
inssimns  nostri  sigiUi  monimiae  roboratom*  Datum 
Di  min  per  manmu  Arnoldi  nostri  iiutarii,  anno 
domini  M<'CO>LX'>VS  XVP  kalendas  Nonembris. 

Aof  Pergament,  welcbe«  an  einigen  Stellen  vennodert  Ui,  in 
einer  groMen  Mlnnskel  mit  vetlingerter  Elogangiforrael.'' 
Das  Siegel ,  wetches  an  einer  Schnur  Ton  totber,  grüner 
nnd  gelber  Seide  hing,  Ist  abgefallen,  aber  noch  fn  seinen 
beiden  Platten  vorhanden:  Die  oberePlatte  trSgt  das  Siegel, 
wie  es  zur  Urkunde  Nr.  XXXI.  boschrieben  ist  ;  die  untere 
Platte  bat  ein  Secret  als  Hüclcsie^el.  Die&es  Secret  Bar- 
nims 1.  i«it  rtind  tiud  so  •jross,  als  das  Uauptsiegei.  die 
Umschrift  desselben  abgerechnet:  im  runden  Felde  Hegt  ein 
kleiner,  recht»  gelehnter  Schild  mit  dem  pommerschen 
Greifen  unter  einem  eben  so  hohen,  starlc  befiederten  Helme; 
an  Jeder  Seite  ist  eine  fttnlbltttertge  Rosette;  Umsclirills 

Iii  SöCRaXLU).  BäRNDI.  PRINCIPIS*  Da 

STaXIN. 

Dieses  Rilcksiegel  hat  noch  eine  andere  Urkunde  Barnims 
Tom  29.  Junii  1265. 
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Nr.  LX. 

«  ■ 

Der  Cardinal  Guido,  Legat  des  apostolischen 
S^uUsj  bereit  ifie  Cistercienscr- Klöster  in 
der  JMöeese  Casnm  von  BeiMtgen  zu  den 
Frocuratimen,  welche  er  ,(zu  seiner  Unter- 
haUung)  zu  erheben  haben  dürftet 

D.  d.  Lübek  126&  Jan.  10« 


FiaAerGiiidoiiiismcioiiediiuiia  titttli  Sanofi  Lau* 

renclk  in  Lucina  presbitec  cardinaiisy  apo- 
stolice  sedis  legatas,  viris  religiosis  et  discretU 
abbatibus  omnibus  ordinis  Cisterciensis  in 
di  ocesl  Camineusi  conblitulls  salutern  \n  domino 
aempitemam,    Cam  cunctts  Chrijsti.  fidelibas 
per  TOS  transitnm  faciejitibus  liberaliter  et  benigne 
h06pitalit»ti»  benjefi^^ia  impendatU,  -digmun 
eslt  Yos  pre  aliis  ampUiori  ifiiA^aBi  pcerogatiii^  pro- 
•afri  et.fiuwre.  Eapropter  Testris  precibvs  indhiati 
aaietoritate  presenciiuu  mim  indalgemasi.  ;Tt  si 
pfocurationes  nostras  per  ciuit[atcä]ct  dioc[e8in]. 
Cuninffliseni  colligi  cantigerit,  ad  contribnendnm 
minime  teneamini,      fucrhis  requisiti,  sentencias, 
d  qnas  in  tos  fem  contigerit  uel  si  qne  iam  oeca* 
sione  boias  late  sunt,  carere  viribus  decementes*  Da- 
tn  Lnbeke  TBl^  idns  Januarii,  pontifieatns  domini 
Qttaentis  pape  llli^  anno  piimo. 

Auf  Pergament  in  einer  carsivbchen  Minuskel.  An  einem 
PcTgamenUtreifen  hing  ein  elliptisches  Siegel  aus  rothem 
Wadif,  weiches  Jeddch  socb  vorbanden  Ifts  in  der  Mitte 

9* 


isa 


Hegt  quer  auf  einem  Roste  der  St.  Laurentius,  darüber  stpht 
ein  tirei.spitziger  KIrchcngiebel,  üImt  wt'ldieui  Maria  mit 
dem  Chrlstkinile  Im  Brustbilde  lRrvorrai;t;  unter  dem  Koste 
Ut  ein  Kirchenbogen,  in  weichem  eine  Biichodfigur»  mll 
gefaltenen  Händen»  iwiel;  Umschrift: 

s%  EtiTs.  eviDoras.  fr.  soi.  uML  m. 

Lva.  Fß'Ri.  oäud. 

Am  19.  Januar  1266  confirmirt  mittelst  Transsnmts  der- 
selbe Cardinal  Guido  so  Seil  wer  In  die  Uricnnde  Borwii» 
von  Roatoek  vom      April  1341  (Nr.  XU). 

Am  35.  HIrs  1906  confirmlrl  derselbe  mlttelal  Trais- 
samts  IQ  Dargnn  die  Urfcoade  Barnims  vom  17.  Odbr, 
1265  (Nr.  LIX.). 

Die  Siegel  der  beiden  letztem  haben  ein  sehr  kleines 
rundes  Secretsiegei  (Ringsiegel?)  als  Rücksiegel:  am  io- 
nern  Rande  des  Sip!;els  stehen  pechs  Iii  eine  Rosetten  und  in 
d^rAEItle  das  Wort  6VID0  In  iweiS|lben  unter  einander. 


Nr.  LXL> 

Ihr  JBenoff  Barnim  bestätigt  dem  EJoeter  Dar^ 
ffu»  aUe  seine  Besitzungen,  Rechte  und  Fr&r 

heiten  und  dehnt  die  Freiheiten  Ober  sänrnU- 
Heke  Besitzungen  dessdben  aus. 

D.  d.  Dari;;im  1366.  Mftn  6. 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  Amen.  Bar- 
nim dei  gracia  du:s  Slaaoriim  Tiiiiiersis  fidei  chri- 
stiane  professoribus  inperpetumn.  Cum  sacro  testante 
eloquio  mimdos  transeat  et  eias  cohcapiscencia,  ipie  in 
voluptate,  diuiciis  et  honore  presentis  uite  consistit» 
hoc  solmn  mter  omnia  vtilius  radicamns,  si  transitoria 
eteniis  et  terrena  celesübua  commuteDtor.  Pro  ipiorum 
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ooBsequeneia  nostri  progenitores,  paraites  ac  eou&au^ 
gainei  dispensatorie  dei  grade  wiper  mnltts  beneficüs 
m  misericorditer  impensia  in  aliqua  parte  gradamm 
actiones  repeodere  cupientes,  claustruin,  quodDar- 
gun  didtar,  ad  honorem  dei  omnipotentis  et  glorioae 
virginis  Marie  genitrids  eiasdem  fandauemiit  et 
^psom  de  sae  proprietatis  habondaneia,  prent  deonit, 
dotaaeroDty  transferentes  in  ipsmn  daastnun  et  mona^ 
sterinm  in  eo  eonatraetimi  TiHas,  annnos  reditua  alias- 
qoe  res  diueraas^  titulo  proprietatia  felidler  poasi- 
dendas,  «piatinns  persone  in  eodem  moiiabterio  iiistl- 
tnte  et  inatitnende  dininia  landibos  Hbere  et  abaqoe 
r^rum  defectu  temporalium  possent  insudare  et  pro 
ae  snisqne  ftmdatoribna  et  benefactoribna  neenon  et 
pro  Tniuersitate  fidelium  implorare  demenciam  salua- 
loria.   Super  qnonnn  leditnnni)  ▼iOaram,  reramque 
alianim  donadone  licet  abbaa  et  cenuentua  monaaterii 
predicti  predeeeaaomm  'et  eonsanguineomm  nostromm^ 
lidelicelf  JKaaimari  antiqni  fratria  ani  noatri 
et  Kazimari  iunioris  patrui  iiostri  et  edam 

4 

Wartialai  iratria  noatri  patrnelia^  dncnm 

Dimioeasium  et  Pomoranorum,  fundatorum  pre- 
dieti  monaaterii  9  anfBdeater  eaaent  nnniti  prinQegüa» 
tamea  postquam  ad  noa  dominium  ducatui$  Diminenaia 
et  Pomoranie  eaaet  inre  hereditaiio  denointvm, 
«appücanint  nobis  diiecti  nobia  in  Cbristo  abbaa  et 
comentaa  predicti  nionasterü  in  Dargun,  quatiniLS 
findationem  et  donationem,  ehwatro  et  monaaterio 
ip&orum  a  predietis  daeibua  factam,  (gratam  et)  gratam 
et  rtfam  eoraienma  habere  et  eam  noatri  patrocinio 


prioQegil  confirmare.  Quorm  preeibas  iiistui  ac 
raciouabüibus  mdinati,  ipsam  fimdacioiiem  et  dona- 
ciones  VariaB,  eidem  monasterio  faotas,  ratas  eC'gratas 
habentes^  presentk»  scripti  aimiaiuie  dAixioius  eon- 
ßrmaiidas,  et  ad  maiorem  oinnium  honim  euidenciam 
vnioersas  viUaa,  feditns  diaeisos  alia6«|ue  rea  muUas, 
a  ü^epeillctis  dttcibus  prefato  mouasterio  douala^^  piuut 
in  priniiegüa  eonim  expressaa  uraenmiiiSy  preaenti 
pagüie  inscribi  ius^imus,  quonim  uomina  bic  per 
ordinem  aobsequiitar:  ytdeUeet  ipsa  locus,  in  qna 
olaustrum  aituiu  est,  cum  suis  termiais  ei 
attineneiis,  yilla  Roi^eniz,  dae  TiDe  Kussitz, 


YriM» Kaien  cum  toto  stagno  adiacente,  YÜla  Damnio, 

villa  ü  roder  es  to  ip,    villa  Glasowe,   villa  Pol- 
obowe,  .Yilla  Geressowe  uel  Cowale,  TiUa  Pe- 
necowe,   due  partes»  paludis  site  iuter  villam 
Lenin  et  ipsnm  clanstrum,    vübi  Ptnnowe, 
villa  Golessowc,  villa  Ducowe,  villa  Scarpes* 
sowe,  tOU  pTibignewe,  villa  Ratenowe,  item  in 
villa  Japezowe  decem  et  octo  mansi,  villa 
Gbtlowe,  vülaMuzeiiz,  villaßenziz,  villaBralin, 
villa  Caulin,  villa  Cantim,  villa Dargebant,  villa 
Slutovvc,   villa  Zaruecowe,    novem  mansi  iu 
viUa  Warensin,  dno  mansi  in  villa  Dronenis, 
duodecLiu  maiisi  in  vilia  Startzowe,  tres  mansi 
in  villa  Nnzcowe,  vnns  mansns  in  villa  Brosen, 
villa  Cusserowe  cum  tota  aqua  molendinarla 
adiacente  et  littore utroque ipsius aque,  villa Vsatlin, 
in  villa  Zagenzcowe  decem-  mansi,    in  villa 
Bronsowe  quatuor  mausi,  in  villa  Tusiii  qua- 
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taor  mansi,  in.TOlaPlo^zek  sex  mansi,  invilla 

Witteuwerdere  quatuoc  maubi,  in  villa  Siuuolk 
decinie  septem  uansoram,  in  villa  Sarowe 
dao  maEsi,  in  yilia  JUokliolte  duo  mansi^  tres 
mansi  inter  Penecowa  el  Lnohowe,  viUa  Tes- 
cowe    in  villa  Lenin  duo  mansi  et  ins  patro- 
na  ins  ecclcsie  ibidem,  in  villa  Bladesin  Tttns 
maasQSy  villa  Ciobessowe  et  villa  Wignn»  villa 
Dolgolin,    vüla  Warsowe,    in  villa  Dargelin 
foinfne  maBsi^  item  integra  eaptnra  piseiam 
in  prima  parte  Pene  fluuU^  in  qua  parte  idem 
monasterium  nuio  elansuram  constnixit,  item  li- 
bertas  piseandi  in  stafpao  Virchempenz  et  retia 
6ua  de  litiQie  ad  litus  per  longom  et  latom  trahendi 
et  nuUi  cirGmiisedeiieinm  qnicquam  de  ci^tione  sua 
dandi,  item  insula  parua  stagno,  quod  Virchem- 
potts  dieitWy  eontigaa,  item  sedes  daarnm  sar- 
tliagiaum  sai  coqueiiciam  in  Colberch.  Fre- 
diete  antem  viOe,  mansi  et  res  alle  pveseripte  donate 
sollt  a  prefatift  ducibus   mona»terio   sepedicto  in 
Dari^uii  cum  omni  iure,  com  sibis,  pratis,  pascnis, 
aqniS)  stagnis,  riais,  molendinis  oon^tructis  et  con- 
öCruendis,  a^is,  neiuoribus,  usuagiis,  cultis  pariter  et 
ineiilds,  et  piseariis.  Donatum  est  insnper  sepe- 
dicto  monaäterio  a  prefatis  ducibus,   ut  abbas 
enusden  monasterii  in  omnibns  predictis  per 
adnocatum  aunm  omnes  causas  maiores,  mi- 
nores, siuc  sint  ciuiles,  sine  eriminales,  ut- 
pote  qne  se  in  oapot  ael  mannm  extendvnt,  omn^s« 
f«e  tTansgressioues  et  excessus,  qui  fiunt  in 


bonU»  ptedkUs  corrigat  et  tatfoef,  sflbi  mt  heredilmg 
eorum  nichil  iuris  inde  penitus  uendicantes.  Preterea 
liomines  iirofati  tu  o  jiasterii,    qui  bona  ipsius 
monasterii  colunt  et  inliabitanti  dimissi  sunt  liberi 
et  soliiti  ab  omni  ezactione^  eis  etbaronibas 
eorum  d^^bita,  «t  ab  ezactioiie  qnalibet  dicda  dod- 
bas  et  eomni  baronibii^  famalaiitibva  deblta,  et  ab 
omni  seruitio  sunt  exempti,   videlicet  vrLiuni 
edifieaüüiie,  poncinm  posicione  et  ntroruinque  resar- 
cinacioue  et  ab  omni  expedicione,  ita  nidelicet,  ut 
dicti  monasteiü  bomines  nnUi  qnicqoam  ex  debit» 
faoianty  nisi  aoli  deo  et  nenasterio  avpiadieto.  Do- 
aatnin  est  faitnpev  prelkfls  hemSiiibiis  monaaterii 
supradicti  a  Uucibus  predictis  hec  libertas  et  prero- 
gatiua,  ut  forum  adeant,  ubi  commodias  res 
snas  uenales  uendere  possiut,  rnsi  interdictom 
generale  pionimetiatiiiii  fberit  in  terra  de  nen  finerendo 
foro  alleno^  et  tarn  dicti  bomines,  quam  negociatoree 
ipsius  monasterii,  tarn  per  aquas,  quam  per  terra»  ' 
clictorum  ducam  trauhituni   facientes,    a  solu- 
tiouc  thelonei  cuiuslibet  sunt  exempti.  Uec 
antem  omnia  et  aiogula  pront  hic  prescripta  sunt  et 
eaq^resaa^  oontinentnr  in  prinfl^güs,  que  baliet  moiui> 
steriumDargon  a  dneibns  antedietis^  HToa  vero  dlctos 
duoes,  nobOes  progenitores  et  eensanguineoe  neatros, 
in  opere  pietatis  imitari  volentes,  et  abbatls  et  eon- 
uentus  monasterii  predicti  in  Dargun  vigiliarum,  ora- 
eionmn,  ieiuniorum  ceterorumque  bonorum  opemm, 
qne  ab  ipsis  fiunt,  pariicipea  fieri  Orientes,  heo 
emniai  qm  siqMriaa  seripta  amit,  aidem  monaatmio 
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nos  mmUiter  conferimns  et  doDamiis.   Insnpcr  do- 
nanus   antedicto   monasterio   pro  uostronun 
TemiMione  paeounmiioi  dnas  viUaa  dictas  Gars  et 
Ymam  Karslbot  cvin  piscatione  totali  in  omni- 
hmm  tanniiiia  sab,  emn  inavla  Daraba,  qpn  in  tu-  , 
dm  taraiiiiia  alta  est,  et  sex  mareas  argentl 
BTandemburgen si s  in  ceusu  maris  receiitis 
pro  lestauro  partis  eiusdem  maris,   que  ad 
ipsai  monaaterinm  pertiDebat.  DoBamiis  eidem  hkn 
msteiio  edam  moleBdittam  Zaeharie  eam  sno 
campo  et  deeen  maaaoa  in  viOa  Gansekendorp 
et  sex  mantos  In  TQIa  Twedorp  et  qaartnm 
parte m  slauicalis  ville  Droneviz,   et  liber- 
tatem  capieodi  rumbos  in  salso  mari  et  in 
Zwina  cum  vnc  nani  et  cnm  liüs,  que  ad  miam 
naveni  pertisenty  ita,  nt  nebis  ant  oflioialibns 
lioatris  nicbtl  penitns  inde  solnere  tene- 
antnr.    Qn«  omnia  et  singula  donamus  inm  diclo 
niuüasterio  cuin  omni  iure,  cum  stluis,  prati.s,  pascuis, 
aqaia,  stagnis,  riois,  piacariis,  molendinia  constnicti» 
et  eonstnendb,  nemeribiiay  naoagUs,  enltia 

fofher  et  incultisy  prapiietatis  titido  peipetois  tempo- 
ribns  fetidter  possidenda,  Ita  nidelieet,  nt  bomlnes 
in  bonis,  que  nos  donauirnns,  sint  liberi  et 
exempti  ab  omni  exactioue  «»cculari,  expedicione, 
Tcbinm  edifieaeione,  ponciwn  poaictone  et  eonun 
resarcinadoiiey  qnemadmodum  bomines  sunt 
liberi  et  ezempti)  qni  manent  ia  ylllia  supe- 
rina  nnminatis.  VolomiB  enim,  nt  ▼ninersf 
homines  habitantes  in  villis  et  boui»  muna- 
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8teri|  s^enominati,  uLicuuqae  bint  vlUe  &ilae  uei 
bona  sitay  nnt  Itb^ri  el  exempii  ab  omnibns 
debiiis  et  ^eruiciis  supradictis,  quemadmodum 
doDatnm  est  superins  et  prescriptom.  Homines  in- 
super  predicti  ^o&o&asterii  et  ipsius  mena- 
sterii  negoeiatores  Toliimiis,  ut  preserfptam  est, 
per  totum  dominiam  nostrum,  «iue  per  tercas, 
ftiue  per  aquas  transitam .  feeerint ,  a  solucione 
caiaslibet  tbelooei  aint  liberi  et  ezempti. 
Abbas  eoiam  elusdem  iuüim£»terii|  ut  superius  ex- 
pvessum  eat,  per  adaooatam  sanm  iadieabit 
in  bonis  mouasterii  predicti  omnes  causa« 
maiores  et  minores,  ciniles  et  eriminales,  utpote 
que  se  in  manum  ael  ci^ut  extendant,  omnesque 
transgressiones  et  eaceessas  eonriget  et  indieabit,  nobis, 
adaocatis  aut  aliis  oi&cialibus  nostris  nic)iil  inris  inde 
penitus  uendlcantes.  Horum  onuiium  testes  sunt: 
dominas  Hermannas  Caminensis  episcopas, 
Conradus  prepositus  ecclesie  Stetiueusis^ 
Bnrebardas  prepositas  in  Veroben,  Ileinri* 
cas  de  Calowe  canonicns  Gustroweosis, 
eleriei;  laiei  vero  bii:  Jobannes  de  P'ens  et 
frater  suus  fieimfridas,  üeinricus  Mant,  Go- 
belo,  quondam  noster  marscalcus,  Bernardus 
deUakenstede»  Barchardas  deKalant,  Wille- 
kinus  Sloiteuot,  Albertus  de  Ilten,  Her* 
mannas  Swiebop,  milites,  et  alii  quam  plares 
fide  digni,  quorum  hic  non  sunt  nomiua  subnotata« 
Vt  aatem  bee  omnia  et  sii^gula  firraa  et  inoonaidsa 
perpetuis  temporibas  a  nobis  et  nostris  beredibus  et 
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suoeeaaofÜNW  obsenunfnr,  prcMM  seriptua  inde  con- 
fectum  dicto  monasterio  dari  iussimus,  nostri  siirilli 
iiiujiiniiiie  rolioratum.  Datum  Dargun  per  maiium 
A.rTioIdi  curie  nostre  notarii^  aiuio  doBUBi  AI^CC^ 
I^VIS       nonas  Maioü. 

Anf  .einem  fast  quadratischen  Pergament  in  einer  dickea, 
(tdrlüslwi»  «AfcgdmiulgeB  lÜMiak«!  mit  ▼«HSttgerter 

Eingangsrormel.   An  einer  Scbnor  ?oa  rothcr,  grttier  und 

gelber  SciJ«;  Iirui:;t  Jas  Siegel  Rarnim»,  wie  e«  zurUrknade 
IVr.  XXAI  feeschrieben  ist.  Kine  zweite,  glelcMfinff>n<l<» 
Ausfertigung  auf  einem  seiir  langen  Pergaroeut  in  einer 
ponea»  kriifUgen  Minuakel,  von  der  Uand  det>  ersten 
EiMiplan        abwaichoid»  bt  anf  gleiche  Welse  Wtlcgdt. 


Nr.  LXII. 

Ihr  Cardkmi,  Guido,  L«^  des  t^postoUtcken 
Sivkls,  bestellt  den  JPräposUus  zu  Bittzom 

zum  Verthadiger  und  Beschützer  des  Klosters 
Dargun  gegen  aüe  Bedrücker  desselben, 
D.  d.  Rostock  1266.  Mirz  3a 


Fiater  Guido  myseratioiie  diuiiia  titnli  sancti 
lianrencH  in  Lucina  preabyter  cardinalis, 

apostolice  sedis  legatus,  discreto  viro  .  . 
prepu.sitt)  de  Biitzowe  Swerinensis  diocesis  salu- 
tem  in  domino.  Cum,  bicut  accepimiis,  abbas  et 
conuentas  sancle  Marie  deDargmi,  ordinU  Cister- 
clttiaia,  Caminensi»  dtoceaia»  avper  eomm  possesBioni» 
Inia  ac  aliia  boiiia  moliOibiia  et  immobilibas  a  noaniillis, 
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qoi  nomen  dommi  recipere  in  yacuamnon  fonnidant,  mul- 
tipliciter  inolestentur,  iws  et  ipsomm  abbatis  etcon- 
tteotns  precanere  indempnitati  et  inuasomm  seu  pre- 
dietonmi  mölMtatoniiii  obniara  malicUs  cnpicBleSy  dit- 
or^tioni  tiiey  qua  finginiar  «netontate,  mandamos, 
qoatiniiS)  prefatis  abbati  et  coimentni  eontra 
tales  presidio  defensionis  assistens  non  per- 
mittas,  eos  contra  iiiduld)  priuilegiorum  ipsis  a  sede 
apostolica  conce&sonun  ab  aliquibus  indebite  mole- 
stari,  molestatores  bidaamodi  anctoritate  nostia  per 
eansnram  ecclesiaaticam  compescendoy  pro- 
uiso,  ne  ad  ea,  que  iadicialem  indaginem  saptimt, 
iorisdictio  tua  anctoritate  presencium  aliqnatenns  ex- 
tendatur.  Datum  Kostüch  III  kal.  Apriiis,  pontilicaius 
donuni  Clemeutia  pape  1111"  aimo  aecimdo. 

Die  Urininde  1*1  eben  aq  anagefertfgt,  wie  Ae  IMcnade  Nr. 

LX.»   nur  dau,  wie  eine  frühere  Urkunde  des  Gaidl- 

nnh,  das  Siej^el  (ohne  Rlicksiejiel)  an  e'mcr  Schnur  von 
rottier  und  gelber  Seide  hängt.  Der  Name  de&  Präposiiti«; 
Ut  nicht  aua^efiUlt;  an  der  Stelle  deMelben  «tehen  iwei 
Pttactf«  ^ 
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Nr.  LXm. 

Das  Kloster  Dargun  verkauft  an  den  Rostöcker 
Bürger  AmM  Copnum  em  SakkoMts  in  der 
SaUme  (zu  SülzJ  bei  Marlow,  unter  Farbekaä 
gewisser  Salzlieferungen  an  das  Kloster  Dar^ 
guu  iind  das  H^aeter  Bergen  auf  Rügen. 

D.  d.  ßozstoch  12Ü7.  Jimü  24. 


UnHimfo  Ckisli  fiddilms^pTesentein  pagfnam  inspee- 
tum  U.  miseratioiie  diuiua  abbas  in  Uargun  cqhi 
deiiollft  «müonibiis  etemam  in  domino  sahilem.  Ne 
gestanun  renim  meaioria  pfocessu  tempons  eoanescat 
aat  pereat,  discretonim  virorum  i^^olet  etas  per  testes 
»ei  per  litteras  eteniare«  Ad  caatdam  ergo  fiitori 
temporis  notuiu  iieri  volumus  uniuersis,  tarn  presenti- 
bvs,  quam  liitaris,  qaod  Arooldna  dietus  cognomento 
Co p man  ciais  iu  Rozsioch  sibi  suiäque  successoribus 
▼nan  domirni  aalinariam  in  salina  inxta  Mar« 
loT  sitam  a  nobia  pro  decemmarcia  comparaiiit  bere- 
ditario  rare  possidendam  perpetuo,  tali  nicbillominns 
inlcfpoaila  cancione,  n  idem  Copman  in  perpetmnn 
singulis  mensibus  c^uatuor  puat  &alis  ecclesie 
aoalre  Dargun  de  piedicta  domo  et  eecleaie  mo- 
nialium  Jn  Huya,  que  Möns  dicitur,  Tnam 
last  salia  aingolia  annia  aolaere  teneatmr.  Qoieqaid 
Tero  in  predicta  salina  processa  temporis  in  sartagi- 
nOm      in  poteia  Tel  in  domo  yel  qaocfonqae  modo 
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fuefit  instanrandiiiii,  fttne 
tarn  ia  exactionibiis,  quam  m  aliis  causis,  si  extorse 
faerinty  Idem  supsadictus  Copman  siae  aliqao  nostro 
gfanamme  pn^riis  expensis  et  laboribua  matanrabit. 
Ne  autem  iii  lioc  facto  ucstro  memorabiii  t^uernquam 
dubietatis  scrapnliia  circimiiiolaat^  preseDtem  paginam 
super  eo  conscribi  fecimiis  cum  sigilli  nostri  apeDsione 
«c  yenerabiliam  coiisalum  in  Sulta  sigüli  mimlniiiie 
fecimus  conmuniiL   Testes  kuius  actiouis  sunt  hii : 
Tiddicet  dominos  Wernerus  abbas  in  Doberan, 
Segebodo  eiusdem  loci  cellerarius,  Bernar* 
dus  de  Cropelin  ciuis  in  Kozstoeli,  Heinricus 
deCeraO)  Reynwardns  de  Molendino,  Ueinrt» 
eus  Sapiens,  ciues  ibidem.  Datum  in  Uozstoch 
anno  doauni  M^^CO'L&^VUS  oclano  kaL  Jnmi^  ja  die 
Johannis  baptiste. 

Auf  Pergament  in  einer  kleinen,  gedrängten  Mino&kel.  Die 
SIegelbBnder  sind  von  weiuen  Ilnneaea  Fftden;  an  dem 
entea  Mmgt  noch  der  grOMcr«  Xhell  toe  dciii  Siegel  dce 
Dcrgnnscben  Abtes  mit  der  Uniclirills 

•  ,6ILLVM.  ÄB  ...... N.DÄ,...; 

dai  tweite  Siegel  Iii  abgefallen. 


.   .i^  .o  uy  Google 
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Nr.  LXIV. 

Das  Capitel  zu  Camin  vergleicht  das  Kloster 
Dütgim  mit  einem  gewissen  BaeUo  Über  die 
D&rfer  Warenzins  Kantern  und  ßarghebantj 
OMrf  welche  RocJdo  sdne  Ansprüclie  m  Gun- 
sten des  Klosters  aufhiebt. 

D.  d.  Camin  1269.  AprU  14. 


Ijamberlns        graiia  preposttns,  Johannes 

decanus,  Ueinricus« custos,  Lambertus  sco-. 
lasticn«  et  slii canoniei  Caminensis  ecclesie 
osmilHiB  presenfi  fieriptum  Tisuris  saiutem  in  omniimi 
6alu<itore.  Noaerit  etas  presentinm  et  retier^da  sno- 
ceaaio  fiitmonDni^  qnod  Inter  fiochlonem  ex  vna  et 
aenerabilem  patrem  abbatem  de  Dargun  et  mona- 
slerlnm  ipenu»  ex  parte  altera  anper  nillis  Waren- 
ein«  Kantern^  Daighebant,  quas  idem  R.  ex 
kereditaHa  anceessidne  petebat,  talis  fnter- 
cesalt  compoaitio,  quod  idem  abbas  in  redemptio- 
nem  uexatioiiis  suc  et  monasterii  et  dicte  petitionia 
XXX  mar.  dedit  eidem  B.  de  conailio  honestonun 
pariter  et  pmdentni9,  idem  autem  Ii.  data  fide  pro* 
aiisit  pro  ae  et  pro  saia  heredibos,  niehilonunns 
alioa  amicos  soos  ad  eandem  4>bIigationem  inducens, 
acOieet  dominan  Gnewemarnm  militem,  Cirni* 
4mm  de  Grambowe,  Tarpiconem  de  Volsin, 
quod  predictis  nillis  nuUam  actionem  ipae  et 
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stti  heredes  contra  dictum  moaasteriam  ali<* 

(|uatenas  iiiposterani  acceptabunt,  renunctians 
expresse  omni  actioni^  qae  sibi  et  heredibos  tnis  in- 
posterom  competere  posset  ex  canone  et  ex  lege,  in 
aliia  aillia  laieoräm,  in  quibns  actionem  iatemptat,  ai 
qua  oblatione  fidelium  dicto  monasterio  pro  remedio 
anfane  faerint  oblata  Td  donata,  dnmmodo  etnptiotiia 
tytulo  ad  monasteriam  non  denofaiantiir,  idem  Bocblo 
renunctiauit  e.xpresse.  Huius  co mpositionis  media- 
torea  inerant:  fraierDabialayaminoris  ordinis 
pater  dicti  R.,  dominus  GosuinuB  monachus 
in  Dargnn^  magiater  Lambertua  acolasticna 
Camioeusia;  laici:  milites  Teslawua  et  Dubia- 
lalrua  ayancnli  aai,  Gnewemarna  et  frater 
Johannes  dictua  Wenke  conneraus  in  Dar- 
gun.  Acta  sunt  heo  in  Camin  nobis  presentibna 
anno  domini  M^CCLKPUL^  in  die  Tyborcu  et  Vale- 
rianl.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum 
aigiUo  eccieaie  nostre  feoimna  eommnniri« 

Auf  Perganeat  in  eiaer  flOciitigen  MlnaskeU  Ton  dem  Siegel 
•lad  aa  der  weisfen  Uaaeaea  Scbaar  aar  aocfc  geripg» 
Sparea  rorliandca. 

« 
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Nr.  LXV.  ' 

Ikr  Herzog  Barnim  von  Pommern  schenkt  dem 
Kloster  Dargun  Freih^  vom  Wasserzell  für 
zwölf  Haffkäkne  aus  seinem  Dorfe  Karsibur. 

D.  d.  Dimm  1370.  Jan.  5. 


Barnim  dei  gmcia  dux  Slauoram  omirfbiis  in 

perpetuuin.  Quoniam  generatio  preterit  et  generatio 
adoeiuc»  necesse  est,  at  acta  prindpoipi,  qne  sab  tem« 
pQie  deilueiite  fiant,  robur  perpetue  firmitatis 

sortiri  dd>en^  scriptis  anteoticis  aat  testibas  ydonels 
adeo  roboreotor,  ne  imposterum  uersutomm  malicia 
Tiam  iimeiiiaiit  laali^andi.  Hiiic  est  cpiod  notom 
esse  Tohunos  natiombas  preseatibus  et  iUtaris,  quod 
DOS  ob  reuerenciam  omnipotentis  dei  eiusque  matris 
Maiie  viigiais  iatemeiate  donanimas  abbati  et  coa- 
lentul  ordiuib  Cystercii  in  Dargun  in  villa  eomm, 
^  uoeatar  Karsibar,  qne  iaoel  iaxta  Zsyinam, 
duodecim  nauicnlas,  qae  Tulgariter  uocantar 
kmfkanen,  Ilberas  ab  aqne  .omnimoda  pen- 
sione,  i^t  pioinde  pco  nobis  et  pro  nostris  progeni- 
toribns  imptorent  demenciam  salnatoris.  Vt  autem 
heo  Bostia  donatio  Semper  iuma  et  inuolabUis  in 
perpetuum  perseucret,  elsdem  presens  instrmnentum 
dan  fedmns  sigiUi  nostri  manimine  roboratam.  Testes 
bnius  rei  sunt:  Conradus  prepositus  ecclesie 
Stetinensis^  dericos;  Wernerus  de  Loaia^- 
Ueioricus  Ursns,  Jobannes  Romelo,  Conra- 
dus de  Massow,  Hermannus  Hakenbeke^  Fre- 
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dericas  de  Himieiiborch,  mOites,  et  alii  quam 

plures  fide  digni.  Datnni  Bimin  per  manitm  nagi- 

btriKüdülphi  curic  iioistre  notarii  anno  dpmtiii 
M^CCLXX«',  uooas  Januarii. 

Anf  Pergament  tn  datr  evntvbehen  MlüiMkel.  Das  Steimel 
ist  von  der  Sckavr  an«  rother,  grBMr  oiid  gelber  Seide 
akg^raUen. :  * 


Nr.IAVL 

Der  RUter  Jerezlav  von  KakaU  enUagt  für 
sich  uiiä  seine  Erben  den  Anrechten^  welche 
er  OJI  emigen  Besitzungen  des  Klosters  Dargim 
habe»  möchte, 

D.  d.  1271.  Septemb.  2Ö. 


.    Tniiieisi»  sanete  mattiif  ecdesle  filiia,  ad  qnoa  per> 
venerit  presens  scriptom,  Jereslaus  milcs  dictus 

deKalant  salutem  in  domino.  Notrnn  esse  Tolnimw 
Omnibus  hanc  litteram  visurb,  quod  iios  ob  reueren- 
^»^^m>  dei  atqae  in  lemissionem  peccamiDiim  no&tronim 
ac  progenitoram  nestromm  de  pleno  eonsensu  heredain 
nostromm,  ßlionunnostrorvm  videlicet  aofilior«m 
fratris  nostri  Joliaiiiii«,  reiiniiciattilinie  omni 
actioui,  quam  videbanmr  habere  de  quibusdant  poa- 
•essionibus  contra  claustrum  Dargun.  ita  vuleli- 
cpt,  Tt  mdiiis  mquam  betednm  nostronim  claustnun 
am  dictum  de  bniasmodi  debeat  pertmbare.  Geteram 
adfe  vohmm»,  quod  frater  aoster  Rademarua 
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nniMiaaBi  aliqnid  iniit  habwt  In  potteMionibiis  prano- 
ninitte,  qiioct  jd«o  dkinnSy  n«  füüs  suis  coatr« 
dnwtnmi  alupiA  actio  possit  oompetera  in  fittnrnm. 
Testat  Mm  fei  iniit:  Fridericus  de  Dcchowe, 
Bernarduf»  et  Hermaiiiius  Iratres  de  Uaken- 
stede,  UermaDnus  Musteke,  Hermann«!  Lett» 
Joiiannes  ILabolt»  Johannes  Vrana,  Maaeke, 
TroiaeTia»  militei,  et.  alU  qiuun  pfanea  derlei  et 
iaid*  Data  anno  doaüni  BPCOiiXXF'^  tetdo  kalen- 
dat  Octobria. 

Auf  Pergament  in  leichter  Uliniiükel ;  das  SiegeUbamt,  das  MI  * 
der  Charte  geaciiuitteu  war,  ut  ab^erlMco. 


Nr.  LXVII. 

Der  Abt  von  Dargun  bestimmt  de»  Bewohnern 
des  Darfes  Pekkow  die  Zahl  der  Hufen  und 
die  Päekie  tmd  Zehnten  von  demselben. 

D.  iL  Dargun  1371.  Octbr.  16. 

Vniuersis  Chris ti  fidelibns  -presentes  Dttera«  inspectii- 

lis  frater  [J o hannes  mistratione  i£ita]na  dictits 

abbaa  in  Dargun  aalntem  et  oiationnm  niffiragiom 

eaihitare,   Ne  ea,  que  rai&maiffiiet  finnt  com  tem- 

poie,  pailter  labantnr  com  tempore,  neceme  [est,  vt 

etplo  perpetue  niemo]nc  commendentur.    Notum  igitur 

esse  uolumus  uniuersis^  nos  de  [cotnmimi  cmueiisu  et 

^jneplacito  nostri  oonnentos  cam  ciuibas  de  Po« 

lechowe  taliter  coniieniaao»  [putd  nos  ipsam] 

10* 


148 

uillam  Poleehowe  in  decem  mansif^  censua- 
iib«s  et  duebus  liberis  cum  suit»  [termmis]  uolo- 
muB  ingiter  pmaneie,  ita  Tidelicety  ul  ipsi  mansi 
de  cetero  nallateniift  imensurtntur}^  ted  sie 
sab  nnmero  tantmnmedo  duodeeim  mansornm 
ipsis  iure  perpetuo  persenerent.  Census  [auiem],  quem 
de  quolibet  maiiso  persoluere  tenebuntwr,  iste  erit: 
duo  tremodia  siiigiuis  et  uii[ttf»J  ocdei  in  festo 
beati  Martiiii  ei  dno  tremodia  aaene  in  pvificadone 
beste  viigbiis«  et  ^ro  poreo  duos  selidos,  pro 
decima  aero  minvta  pvllttm  anam  et  ligaturam 
lini.   Ne  autem  hoc  factum  nostrum  ab  aliquo  succes- 
sorum  nostrorum  ualeat  irritari,  presentem  ipsis  contu- 
limiis  paginam  sobscripttoae  testlum  et  sigiUi  noatri 
maiumiiie  roboiatam.  Testes  saut:  Johannes  prior, 
Albertus  camerarias,  Gonradns  cellerarias, 
Gonradas  subprior,  NicoIaaS  de  Gnstrowe, 
^'icolaus  magister  conuersorum,  Thidericus 
de  Clobejsato^v  e,  Joliaiuies  de  Peuecowe,  vil- 
lici,  Uinricus  de  Zabene  et  alii  quam  plures. 
Data  anno  domuii  MHXfLXX^f^  X\ü*  kaleod.  No- 
nembriS}  in  Dargan. 

Attf  Pergamedl  Id  chwr  lllclilige&  csnlvUchen  HiBudceK  An 
dner  roth  icidenenScIuMir  Uagl  das  Slegd  des  Abtet  tob 
DargMR  aui  grUnem  Wadif,  wie  sa  Nr.  XLII.  Die  Chane 

ist  an  pirtpr  Erkf  vf>rriioi!prt  und  verstümmelt;  nach  einem 
jOngeru  Trunssiimt  hat  jedodi  die  Urkuade  in  [  J  berge« 
stellt  werden  können. 
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Nr.  LXVIU. 

Der  RUier  Reimbert  von  Wacholt  niam^  van 
dem  KlMter  Dargun  die  Zaciarien-Mülde  zu 
Lehn. 

D.  d.  127S.  October  7. 


^ninersis  Christi  fidclibus,  ad  qttos  presens  scriptum 
peroeiieril,  Beinbertiis  miles  dictas  de  Wag- 
holt  salutem.    Notum  esse  uolumus  tarn  presentibus, 
quam  futoris^  qaod  domioiis  Johannes  abbas  Dar- 
gunensis  com  omni  eonuentus  sui  consensu  iiobis 
molendinnm,  qnod  Zacharien  dicitor,  infeoda- 
nit  6ub  hac  forma»  ita  uidelicet  ut  siuguUs  annis 
conuentni  Dargan  per  Vite  noatre  tenninnm  in  die 
beaü  Jacob!  dnodecim  marcaa  dabimus  denariorum, 
nohis   moleiidiiii  rtdditus    ut  fructuosius  poterimus 
lacieDtee.   Si  nero  post  noatnun  discessiim  noatiia 
heredibus  complatuerit  factum  tale,  XVIU  marcas 
dabnnt  eedeaie  preUbate,  molendinum  ittre  perpetao 
possldendum»  sin  autem»  cum  onmibus  ediücüs  in 
ecdesie  bonia  edificatia  nna  cum  hereditate  in-  mannt 
domini  abbatis  retignabunt,  niclui  postea  iuris  haben- 
tes,  libere  et  soIutC)  simul  cum  campe,  qui  adiacet 
aolendino*  Si  neio  heredes  nostri  molendiniun  pre- 
rtictiini  pro  censu  decem  et  octo  marcarum  reiinere 
«ofaoit,  doBiinnm  abbatem  certificare  debent,  vi  een* 
2>um  istum  sine  impedimento  termino  persoluaut  pre- 
dieto.  Testes hninerdsiinl:  Tideriena  de  Campo, 
Johannes  de  Erteneburg,  müites,  Paüdam  et 


150 


Iliiii'icus,  fratres  nogtri,  et  alii  quam  plures. 
Acta  smit  hec  anno  domini  M^CC^LXX^U^,  nonafc 

■ 

Aaf  efaem  kletnen  Per^^ament  in  einer  kleinen  Minuskel.  Aus 
der  Ciiarte  sind  üher  einander  drei  Pergamentstreifen  ge- 
schnitten; an  (It-n  ersten  beiden  hanj^en  noch  Siegel,  der 
dritte  Streifen  ist  niit  dem  Sici^el  abgerissen.  Das  erste 
Siegel  füiirt  im  dreiseitigen  Schilde  einen  Steinbockkopf 
(ähnlich  einem  Stierkopfe)  mit  grossen,  kromin  gelKigenea 
und  gerei feiten  Hörnern ,  mit  der  UaMchrlft 

Hh  säCROTv.  m  D«.  vme.... 

Das  «weite  Siegel,  ebenfallt  drelsefttg,  ist  längs  getfieilt 
und  fuhrt  in  der  linken  Hälfte  drei  Reihen  aufrecht  stehen- 
der zweizackiger  Zinnen  über  einander  und  in  der  rechten 
HHIfte  drei  Figuren,  wie  kurze,  wagereclit  liegende  Jagd- 
hörner über  einander;  von  der  Umschrift  ist  nur  %a  erken* 
ncn;  *         aTV  — . 


Nr.  LXIX. 

Der  Bisehof  Bemunm  van  Camm  verleiki  dem 
Kloster  Dargun  das  Eigenthum  sämmtHcher 
Zehnten  aus  den  Dörfern  Walkendarp  und 
Sieehowe^  deinen  eine  Hälfte  das  Kloster  vom 
Bischöfe,  die  andere  Hälfte  von  dem  Herrn 
Nicolaus  von  IVerle  gekauft  hat. 

D.  d.  Dimin  1274.  JiiUi  & 

lu  nomine  sancte  et  indiiiidae  trinitatis.  Hermannus 

dei  gracia  Caminensis  episcopua  omnibus in per- 
petunni.  Jara  docent,  pietas  siiadet,  Qloa  non  inme- 
'  rito  decimafi  possidere,  qui  carnem  snam  ootidie  in 
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dei  ■eniido  dceunant,  le  ipsoa  in  lioliiMQfttam  et  uie- 
timam  in  mnltis  vigilüs  et  alistineiicils  ac  profeotn 

hoiiorum  openiiu  olTerentes.  Hiiic  est  quod  notum  esse 
ToiumttS  tarn  preseatibufi,  quam  futuris,  quod  nos  de 
benigno  ac  commmii  conaensa  capituli  noatri  mona- 
Bterio  in  Daigim  fimtrUnitqee  Undem  deo  iagiter  &mii 
lantibuB  dimidiam  deelmam  TlUarnm  Walken- 
dorp et  Steehowe^Tendidimas  pro  sexcentis 
inarcis  denariorum,   prop  rietatemque  aliain 
4iinidie  decime  caruindcm  viUarum,  quam  a 
BoliiU  Tiro  doaiino  Micolao  de  Warle  eme* 
rnnt,  iptie  ob  renerenciam  dei  et  ^orioie  virgUita 
Marie  donanimus^  Tt  aic  integram  decimam 
iataram  Tillarniii  iure  pcrp«tuo  poasideant 
cum  onuii  iure,  quod  in  eis  habuimus  vel  habere  ex 
nostro  douiiuio  videbaiuur.    In  cuius  rei  testimouium 
presentem  litteram  ipaia  donauiimia  sigilU  noatri  ac 
capitoli  aoatri  miuiiinfne  loboratam.  Teates  huias  rei 
sunt:  Johannea  decanna,  Hlnricns  cnstoa^ 
Gherardna  acolasticus,  Wizlaus,  Mauricios 
et  alii  quam  phires  clerici  ac  layri.    In  I)  \]nlii  acta 
sunt  hcc  anno  domini  M*»CC**LXX°llli%  VllF  idus 
•liüii,  pontificatüs  noatri  anno  Ttceaimo. 

Auf  Perp;ament  in  einer  gtannen,  f<'Hi*'n,  sch5acn  Minnskel 
An  einer  Schnur  von  rother,  grüner  und  gelber  .>(>idt;  tiiingt 
nodi  die  untere  Hälfte  des  bischSfitcben  Siegels,  wie  cft 
xor  Uiltmde  Nr.  LI.  ht»ArMum  itt.  —  An  «ioer  Schaar 
voa  rother  und  gelber  Setde  hBagt  dun  Siegel  de«  Dom- 
capUels.  Dies  ist  ein  neues  Siei;e1.  Das  alte  if»t  rar 
Urknnde  Nr.  VI.  beschrieben  und  kommt  an  <ier  Uricunde 
vom  14.  Februar  1239  in  dieser  Sammlung  zuletzt  vor; 
dort  stehen  Im  ^ronden  teeren  finegelCelde  Johiaaet  and 
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Chiiittis  gnte  anfredit  Mboi  damler,  bddc  all  dem 

HeiHi^eiischelae;   Johannes  legt  Christo  die  Hand  an  Ts 
Haupt,  auf  welches  eine  Taube  niederschwebt;  vod  Christi 
Leib  iliessen  weit  ofnviirts  Wasserwellen.  Das  neue  Capilel- 
siegel  ist  rand,  aber  ($röt»«er  und  durch  einen  dreifacheu 
'  Bogen  quer  getbeilt,  auf  welchem  m  jeder  Seite  deaSlegel- 
>  fddes  ein  Kirchdiani  steht   Uater  dem  mittlem  Bogen 
steht,  aus  der  Inschrift  hervorragend,  die  ganze  Figur  eines 
Bischofs  mit  erhobener  Rerblp  und  mit  tUrn  Stnhe  in  der 
Linlien;  an  jeder  Seite  desselben  aind  zwei  kleinere  halbe 
Flüren  mit  gefialteten  HMaden.  Ueber  den  Bogen  steht 
Unkt  Cbtbtiu  i»  WaMcmelIeD  mit  der  Taube  sehea  dem 
Hauptes  teehla  atelgt  Jobanaea,  mit  einem  Felle  oder  der- 
gleichen umj;eben,  mit  »lebopeneni  linken  Kniee,  den  mitt- 
lem Bogen  btoau,  indem  er  eine  Giesskanne  Uber  die  Schul- 
tern des  Heilande.t  hJik,  Umschrift: 

4«:  s.  aaoLasia.  sai.  ioiihniMS.  BnßxiSTa. 

IN.  OÄtDIN:. 
Biesm  neue  Capitelslegel  kommt  aaDaigimicheD  Uifcwiden 
Buerat  am  Sl.  Februar  1S73  Tor. 

*  Bis  zur  Ausstellung  dieser  Uifcvnde  wäre»  alle  Siegel 
an  den  D  ir^'iinschen  Urkunden  von  nngelfiatertem  Wachs 
(soditt  faUcblicb  Mehlbrei  genannt)  mit  braunem  Firniss 
iiberzogen;  seit  dieser  Zeit  erscheinen  aber  büutig  die  Sie- 
.  gel  der  poaunersche«  FBrsten  lud  hohen  Geisdiohe»  mm 
grünem  Wache»  dne ElgenthimHchkelt  deipommerselie& 

Piplomatilc. 

Zu  bemerken  ist  auch,  das»  die  seidenen  und  linnenen 
Gespiaiute  der  Stegelbänder  gegen  das  Ende  dieses  Jabr- 
hmiderta  umegahalmlger  werden,  ab  sie  es  Ia  der  entea 
flUfte  und  im  der  Mitte  dloMt  Jahihmiderts  waMB,  wo  tfeeci 
Art  voB  Arhdt  alle  Anerkeumig  vttfflcttt 
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Nr,  hSJL 

Der  Bisehff  Eemumn  von  Cawdn  niHmt  das 

Dorf  M(/yzliz  von  der  JKircIw  zu  Malchin  und 
legt  es  zu  dem  Kloster  Jkarffun. 

(Uiigdähr  1374.) 

Hermantins  dei  gracia  Caminensis  ecciesie 
episcopu8  oinnibus  haue  litteram  visuris  [saluteM] 
ia  domino.  Notoin  esse  v^lnoMis  ^neisis,  qood  bos 
irfnam  MoysliS)  qve  est  ecelesie  Darg[ii]iien* 
•is,  qve  pertinebat  ad  ecclesiam  Malecbiii, 
quam  nunc  abbas  Dargunensis  habet  t^ub 
pTopria  agricultura,  ab  ecciesia  Malechin 
excipimus»  at,  quamdiu  uillam  noilus  inhabitat,  nol- 
lam  qaesdonem  iBo[fieii]  possit  de  «Qla  Ula»  qood, 
cnm  ad  aos  aOlaram  Tnio  pertiaeaft,  ipsaian  etiam 
diaisio  ad  noa  peitinet  ipso  iure.  Ne  igitnr  aliquis 
»»upei  liuiu.smodi  villa  ecclesiam  Dargimenscni  t urbare 
possit,  presentes  eid[eiii  dedijmuß  si^ilii  uostri  robore 
eomnuuiitas.  - 

Auf  eisen,  SB  der  rechte«  Seite  vermoderten  Pergament  In 
derselben  schOnen  Mlnoikel,  wie  die  Urkunde  LXIX. 
Pas  Su't,'ef  isf  von  dem  aus  der  Chart«-  «geschnittenen  Per- 
gajQientstreifen  abgefallen.  Die  Lrkiinde  ist  ohne  Datam; 
sack  der  Hand  der  Torbergebenden  Urkunde  Nr.  LXIX. 
gehört  lie  ngeftbr  is  dl«Mlbe  Zelt.  Uta  vgl.  aseh  Utk. 
Nr.  Itin. 
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Nr.  LXXL 

Der  Fitst  Wkdav  van  Rügen  verleUd  dem 
KiMter  IJargim  üb  Freiheit  -eem  Brücken^ 
und  Wasserzoü  in  Lozeze  (Lötz). 

4 

9 

D.  d.  1275.  Not.  30. 


W.  dei  gracia  nobilis  princeps  Rajanoram 
omnibiis  litteram  pfesentem  vlraris  saliilem  in  domino. 
Cum  taste  scriptura  omnia  cum  tempore  transeant^ 
diaide»  fastus  et  gforia^  hec  solmn  e  cmietis  asti* 
mamna  aalubniis,  si  terrenia  oeieatia  et  traasitonia 
coutrabaraus  sempiterna.  lliiic  est  quod  oamea  pre- 
aentia  Utlare  peileetofea  ▼olmmia  non  latere,  <piod  ob 
fimorem  religionis  et  religiosorum  solacium  liielo- 
oiam,  qvod  in  Loseae  a  tranaenntibna  reqni-^ 
ritur,  cenobio  Darghun  liberum  reiaxamus 
in  ponte  aquaque,  ita  vt  eum  negoctalorea  et  qaoa- 
camque  dicto  cenobio  adherentes  tranaire  coiitiiigerit^ 
huiusmodi  theloiüi  exactionem  minkne  incuirant,  et 
preaeneinm  testimonio  ipaos  perpetno  solutoa  et  libe- 
ros  j) rotes tamur.  Ne  ergo  de  hoc  facto  scrupuluui 
oriatnr,  hanc  Ktteram  dedimna  aigiUi  nostri  robore 
communitam.  Datum  anno  domini  M°CC°LXXV|  pridie 
kal.  Deeembris 

DicM  UrkQnde  Ut  wt  in  einen  Notariats-Tnaisnmtt  vom 
Sr.NoT.  1349  Tarhandtn»  nnd  beisst  es  In  derVIdlmttioM- 

Formel: 

Littera  vero  miprascripta  sigillata  erat  »igiUo  rotund» 
de  cera  fusci  coloris  pendenti,  in  culiis  iiudium  erat 
•colpta  ymagi>i  in  modum  dimid^i  leonii  in  superiore 
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{jarte  di^iei,  in  metiio  eiusdem  »igiUi  frciiul[)(i,  »ed  in 
inferioi«  parle  «kndm  dipd  «m  scalpta  quedam 
'p«rs  im  Bodiini  4|aod  midier  dldtor  tUgnmfieA; 
circumrerentia  dicd  slgllli  cooMacliat:  „StgillvM 
WiistUi  dcl  gtm,  BuyynorvM  prlacijiU*', 


Nr.  LXXIL 

Z}ie  Fürsten  üeimich  u?ul  Johann  von  Werie 
befreien  die  ünteHlumen  des  Landes  Gnojfen 
von  der  xim  Jhtrag  der  fürMehen  Schmiden 
bis  dahin  (geleisteten  Beden,  beslimmen  ihren 
Gerieitsstand  und  setzen  die  für  mtssererdent-  - 
Hehe  FäUe  tu  henUMgenden  Beden,  fest. 
D.  d.  1276.  ^ov.  13. 


SEinricus  et  Johniines  dei  gracia  dömini  de 
Werle  oiuuibus  preseus  scriptum  intuentibus  Halutem 
io  Tero  sahitari.  Clara  acta  Dobiliiu%  qne  desideran- 
tar  Iiaberi  memoria  peipetna,  necesaarimn  est  aeriptis 
peilifliiiiafly  ae  ea^  fne  ab  ipait  rite  et  laoiiabiUter 
gesta  sunt,  obUaio  aSmol  com  lapsn  temporis  anferat 
a  memoria  posteronun.  Hinc  est,  quod  notiim  esse 
Toloaius  tarn  presentibos,  quam  fatoris,  quo n dam 
eam  debitis  granati  eaaemvay  petiuimva 
nostroa  yaaalloa  dileetos  i&  nostro  dominio 
Gnoyen  vna  eam  avbaiditis  nostria  apiri- 
tvalibus,  vt  nobis  venirent  in  auxlllvm  ad 
no8troru)it  «xpurgationem    debitorum;  ipsi 


I 

IM 


tandciu  ][»eticionibus  iiostris  laudabiliter  ac- 
quienerantf  saper  qao  ipsis  referunuft  acdones 
muliiiuodas  gratianun,  es^udieutcs  iios  taliter,  qaod 
de  qnolibet  manso  in  eodem  domiiiio  simal  cm 
mansis  sub  cultura  ipsorum  debent  per  triennian» 
qnolibet  anno  octo  solidoa  nobis  in  snbsi» 
dinm  ministrare.  UlisaimU  autem  reuolutis  dilee- 

Ii 

tos  vasallos  nostros  cum  subditis  nostris  spiritualibus 
libertanimne  ab  hac  peticione  tempora  Tite 
noslre^  bac  iiostrorum  beredum  bona  Ipsorujii  qoiete 
perpetna  posaidere  eom  iure  taK,  sicnü  a  nebis  a 
nouelia  plantatione  sab  feodo  sub  hac  forma 
avscepemnt)  quod  nnllns  ciuitatensii  noiler  d'elinebit 
^  aliquem  ipfiorum  aubditorum  debitonun  causa,  quin 
primo  conneniat  ipsnm  eotam  domino  auo,  sub  quo 
residena  est  vel  auo  viUico;  ai  toncprefato  cioitatensi 
nostro  coram  suo  doimiio  Tel  villico  iusticia  üeperierit 

et  hoc  potent  demonstrare,  tone  poteat  enm  in  dui* 
täte  iiui»tia,  vliicunque  ipsum  iiiucnerit,  adiutoria  iiobtri 
adoocati  lidte  detinere;  item  ai  aliqnis  anbditna  vasal- 
iorum  nostrorum  peregerit  bomicidium  vel  vulnus,  aut 
qnodcnmqne  delietom  fiierit,  et  in  iUo  manifeato  de- 
licto non  faerit  deprehenaus  vel  deteutua,  quicmaqae 
illnm  pro  tali  delicto  incausare  uoluerit,  debet  ipsnm  sequi 
in  bonia  dommi  aui  et  ineanaare  ipaom  conuai  domino 
suo  pro  delicto  perpetrato:  quicquid  ibidem  sibi  ins 
oatenderit)  in  illo  sit  contentoa.  In  bac  prebabita 
peticione  ipsos  tali  conditione  libertauimus  sub  con- 
senan  eomm  proprio  addito,  ai  nobia  dena  sna  gracia 
annuerit,  quod  diem  vixeriiuus,  aliquem  filioruiu 
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noBtratttm  svscipere  militaris  dignitatem  vei 
aliqvam  filiaram  nostramm  marito  eopnlan- 
dam  et  per  nos  ipaos  festam  filii  npstri  Tel 
filie  nostre  fecerimns,  tanc  vasalli  noatri  evin 
subditis  nostris  spiritvalibas  ad  festom  filii 
nostri  de  qnolihet  in  an  so  diios  solid  on,  ctJ- 
tora  eomm  cxcepta,  et  ad  fe&tum  iilic  »ostre 
quatnor  solidos  in  avbsidiam  nobis  dabant. 
Ne  igitQr  maDis  noatria  et  eonmi  beredibna  ae  Boatria 
aabdicia  spiritnaUbia  aapcr  hoa  fiielo  aliqoa  eaUnnpiiia 
oriatur,  preaantem  ipsis  paginam  in  periienne  teatimo- 
ninm  donanimus  sigillorum  nostrorum  munimine  robo- 
ratam.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M''CC°LXX^VI% 
datuBft  U'*  idna  Noaembris. 

Auf  eioem  grossen  uod  langen  Pergament  io  elMr  gros&eu, 
dlckMi  lÜMikel.  Att  Sdtnar«»  toh  rotfc«r  md  griacr  Seide 
htmgok  die  irdteiligen  Siegel  der  beiden  FörtleR»  welche 
mter  eidi  Uiul  dem  ihres  Vaters  IVimlaus  fa«t  ganz  gleich 
sind  (vgl,  7«r  Urk.  Nr.  XXVI  und  iVr.  LIU);  beide  führen 
einen  Tur  sich  schauenden  Stierkopt  mit  einer  LiUenkrone 
und  mit  geschlossenem  Maule  ImSÄHde«  derFIntHebulcfc 
hä  leeren  Scbilde,  der  Flnt  Jobannes  1»  eteeni  Scbllde, 
1a  welchem  in  der  Edle  obea  recbti  die  Sonne,  oktm 
UffltM  der  Mond,  mleii  ein  Stern  steht  Umsehrlften : 

4.  Sie  *  *  ai*Da*,.RLö.  ' 

«nd 

41  SIOI . .  VM  ^  mmn  .  * . .  UINNIS  ♦  D«  * 

waiiL«. 

Eine  gleichseitige  Regbtratur  auf  dem  Umschlage  der  Charte 
Imtals 

I>a  aa  qnod  noatci  non  teneantar  dare 
eiaiclioneiii  in  tana  Gnogan. 
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Nr.  LXXDL 

Dei*  Fürst  lFaIde7na2*  von  Rostock  entsagt  zu 
Gunsten  des  Klosters  Dargtm  allen  Ansprücken 
an  das  Dorf  doöezawe^ 

D.  d.  Marlow  127&  Aftd  4.  . 

^  __ 

Woldemaras       giacla  Dobiiis  de  Bostoek 

Omnibus  in  perpetuum.  Notum  esse  volomiis  imiuersis 
haDc  litteram  vbuiisy  qvod  nos  %npet  qnmüone^  quam 
babuimus  aduersus  claustriim  Dargun  de  Tilla,  qo» 
didtor  Cl^beaowe,  quam  destraxerunt,  quam 
viliam  modo  propriis  aratris  excoluaty  eon* 
cordammus  com  eodem,  ita  at  nee  nos,  nec  beredes 
.  Bostri  inpeipetanm  de  piedicta  villa  ▼mqoam  aliqaam 
mouere  debeaiit  que^tionem.  Ja  cuius  rei  tesümoniam 
piesentem  litteram  dedimns  sigiUi  nostri  monimiiie 
roboratani.  Testes  huius  rei  sunt:  Joliauues  Mol- 
teke,  Johannes  Babba,  Beddagas^  nuKtes,  Fri- 
dericas  de  Kercdborp»  Hermanuus  notarius 
n oster  et  alH  qnam  plnres.  Data  Marlowe  amio 
domini  MoCC<>LXXVm%  U  nonas  Aprilis« 

Auf  einem  kleinen  Pergament  la  kleiner  conlvUcber  Minsskel. 
Von  dem  aas  der  Charte  gcfdinlttcaea  Pergueatttrelfea 
Ut  das  Stogtl  abgttfUlea. 
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Ni.  Lxxrv. 

JHe  Mmrkffrafen  OUo^  Albert  und  Otto 
BramiefAurff  versichern  dem  Bester  JDergm 

aU  iir  freies  Eigenthum j  welches  demselben 
die  Herren  van  Pemmei^  und  JFenden  ver* 
Uehem  haben. 

(Uug^ialir  1280.) 


Xi  noame  patrU  et  filü  el  Bpuitas  sancti.  Otto» 
Albertus,  Otto  dei  gracia  marchiones  do  Bran- 
de b  vi  c  Ii  onmibiis  in  perpetnnm.  Cum  dtlectto.  dei, 
pietas  einml  et  honestas  omnea  homines  ad  hoc  in» 
ducere  ilebeaut,  ut  viros  religiosoa  promoneant  et  de- 
fendant,  Tt  a  caaaanon  tnmnltibua  enti^  in  multitiidine 
paciß  et  quietis  iiberi,  solummodo  uacent  laudibus 
cmatons,  nazime  tarnen  prineipes  terramm  ad  ho<^ 
inciiaari  debent,  qaos  deos  intelligencia  sanioh  illu- 
nunavit,  maiori  potentia  firmanit  dinicüsqiie  ampliori- 
boa  lionoiaoit,  Tt  eonixa  oiacionibus  adiuti  aic  trans- 
eant  per  bona  temporalia,  ut  non  amittant  etema« 
Bine  est  qnod  ad  piesentea  et  poatetoa  volnmus  per- 
nenire,  quod  nos  ob  honorem  dei  et  gloriose  virginis 
Marie  elaustro  Dargan  Cyatercienaia  ofdinia  fratri- 
bosqae  ibidem  perpetuo  deo  famulantibiis  omnem 
Proprietäten!,  qaam.habent  usqiie  ad  hanc 
diema  ducibas  Pomeranie,  Buchezlao  videlicet 
et  Cazimaro,  Wartialao  ae  Barnim,  et  a  nobi- 
Ubns  domiliiaSlaQie,Hinrico,  videUcetde  VV  erle 
fiiiisque  suis  Johanne,  Nicoiao,  Barwino, 
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Pribizlao  et  heredibus  eorum,  sicat priaile^is  s«ls 
probare  possoQty  quam  isti  sine  consenstt  patris 
nostri  dare  von  potoeriuit  pienominato  danstro, 
liberaliter  damna  et  presentibiis  in  perpetnnm  confirma- 
mos,  ita  «hraitaxaC yt  ai  pfedietam  Proprietäten  per 
mortem  dominorum  terre sen qiiocamqae;nodo  ad 
nos  uel  ad  nostros  heredes  deuenire  contia- 
gerity  nichil  iuris  in  proprietate  dicti  daustri  tios  nec 
heredea  noatri  nobia  addiceie  debeaimut,  aed  fratrea 
piedicte  domus  toney  aicot  mnaCf  gandere  debeat 
perpetv«  übertäte.  Vt  igitur  hec  noatia  UberaliB 
donacio  Semper  firma  permaneat,  presentem  litteram 
inde  conscriptam  sigillufuiii  iiostronini  munimine  ieci- 
mus  roborari.  Testes  buins  rei  sunt; 

♦ 

fflermit  scbliesst  die  Urkaade,  weldia  auf  einem  grossen 
Pergament  ta  du«  iditaen,  groaea  MbNukel  la  wdt 
antduaiiMler  atehenden  Zeilen  gesclirleben  ist.  An  der 
ersten  tmd  dritfen  Stelle  sind  zwei  runde  I-^clicr  znm 
Darclizieben  einer  Siegelschnur  cingeschnittrii ;  ftn  der 
mittlem  Stelle  hat  ein  Siegel  geiiangen,  weiciies  mit  dem 
ungebaiidea  Pergameat  am  der  CSuote  beranagertisea  ist. 
Bei  der  Urkunde  wird  ein  Siegel  ■a  cln^r  Sciunr  voa 
rother,  grüner  und  gelber  Seide  mit  dem  geschfiraten 
Einhän^eknnfen  niifbewalirt,  welches  mehr  als  wahrschein« 
lieh  an  tiieser  Urkunde  gehangen  hat.  Es  ist  oval  und  von 
ungeläutertem  Wachs  mit  braunem  Flmlss  fihersogen ,  und 
seift  dacn  ateheadea,  gertstdea  Hasa  faa  Maatd,  der 
einen  SehUd  in  der  Linken  und  eine  befahnte  Lanae  ia  der 
Rechten  trügt,  beides  mit  dca  braadeabeiglscbea  AAcr 
getchmtickt.   Umschrift :  ' 

Iii  S.HLBGtR..  K . (DilR . . lOOIS 

-  DGBVReaNSIS. 
Die  Urkunde      ohne  Zweifel  nicht  ausgefertigt,  »ondem 
aar  war  Autferti  gnng  irerbefeitct« 
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Nr.  L2U^V. 

Die  Brüder  Barchü  und  Johannes  Sabekcwiz 
verkmrfen  für  sich  und  ihre  Erben  dem  Klo- 
ster  Jktrgtm  die  Mrfer  Gardiz  und  Carseburck^ 
weicie  ikr  Faier  Saük  pkne  ikre  Zusümmmif 
an  dasselbe  verkauft  kaUe, 

D.  d.  1983.  Januar  11. 

N^ot»  Barchil  et  Johannes  fratres  dicti  Sabe- 

keniz  omnibns  hoc  scriptunf  Tisuris.    Notum  esse 

volmnus,  quod  nos  de  communi  consensu  filiorum 

BOStrorum,  Johannis  videlicet  et  Pauli,  Bar* 

chil  et  Bartholomei,  Johannis  et  Zaniat,  et 

eomlimi  eeherednni  nostforam  dnas  yillas,,  tbo 

nomine  Gardiz  nuncupatas,  et  Carseburch  com 

Omnibus  termiuis  suis,   ad  nos  iure  Lereditario 

deuolutas,  receptis  triginta  daabas  marcis, 

eoclesie  beste  virginis  Blarie  in  Daigmi  Canunensis 

dyoeesis  et  fratribus  ibidem  iogiter  deo  fiunnlantibas 

▼eBdidimos  et  dedimns  ob  Tenerenciam  dd  et  gloriose 

virginis  Marie  in  remissionera  nostrorum  peccatonun 

perpetuo    possidendas.     Sane    predictas  vUlas 

pater  noster  Sabik  prelibatis  fratribus  pro  octo- 

ginta  maicis  Tendiderat^  nostro  eonsensa  mi- 

nime  aceedente.  Postqoam  vero  predicti  fratres 

nobiscmn  amicabflem  composictonem  inierunt,  predicta 

bona  Ciardiz  videlicet  et  Carseburch  libere  resig- 

nanimus  omni  iuri  renunciautes ,  quod  habuimus  vel 

bal>ere  poteramus  in  bonis  superius  memoratis,  ita 

11 
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qitod  uos  vel  succcssores  nostti  predictam  ecdesiam 
pio  sepe  dictifi  bonis  de  cetero  mnniiiuiii  molestabi- 
,  miBi  Tel  jBolefitaii  ab  altqiio  fademiu.  Pietofea  ad 
nafoiem  Una  facti  ccrtimdineni  donunis  Borke, 
Joliaiiiiea  Romele,  Vidant  et  Renbcrnus  dic- 
tU8  de  Wacholt  vna  nobis(;um  fide  miUtari  pie- 
atita  firmiter  promiserunt,  quod  supradicta  campo- 
aido  a  nobis  iniiiolabiliter  obsenieter.  In  cnins  rei 
testünomum  predicti  miiitea  ad  p^tidonem  noatram, 
qiiia  aigillo  camimiiay  aigillia  anis  presen- 
tem  paginam  manierimt  Httius  rei  testes  sunt: 
Hermannus  Caminensis  episcopus,  Bughea- 
laaa,  filiua ,  Barnym,  Hildewardus  abbas 
Dargnnensis,  Nicolana  de  Godebux,  Wi- 
ebardua,  Nicolaoa  de  Robele,  monacbi»  Jo- 
bannea  et  Jacobns  filii  Borke,  Venslaiis 
longus,  Venceke  frater  Vidant,  milites,  Otto 
coraes  de  Euersten,  Conradus  de  Nymer, 
famuli,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno 
domim  M<'CCLXXX»U»,  ISS>  idna  JanaanL 

Aaf  Pergament  in  einer  growen,  festen  Minuskel,  In  doppel- 
tet Anfertigung,  vMletekt  weil  In  dem  einen  Exemplar 
rtdirt  Ift.  Att  8ckiilb«&  tob  w«!Mea  liaMMB  Fid«i  baa- 
gen  vier  Siegel  von  gelBntertem,  dvrchtcb«lncndeai  Wacbs» 
^dreieckig  scljüdformig: 

1)  im  leeren  Scbildfelde  zwei  zum  Raube  anspringende 
Thiere,  wie  Wölfe,  Uber  einander,  mit  aufgerissenem 
Bachen  «odeingnogcnen  langen  Schwaase;  Unuciirifk : 
•ii  SffCRETVM.  BORCONIS.  D«.  VROSSOV. 
S)  ein  scb  :;-  rechla  gethdlter  ScUM,  la  Am.  oben 

rechten  Tljdle  punctirt  CschrafGrt);  Umschrift: 

*  S'  loimxNis.  KOMeo,«. 

3;  ein  qaer  getheilter  Sehild,  die  nnlere  HUAe  fittfhirht. 
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in  der  obern  UUtm  Om  lanfciite,  hag  «e*treckie. 
Thier;  Umdirift:  ^  «««treckte, 

*  SIGILLVO).  VIDTOITIS. 

4)  im  leeren  Siegelfelde  ein  Steinlioikliünpt;  UlttdMft* 

Iii  S.  BONBaHa  .      .  fl.  WRQ  . . .  T.  * 


Nr.  LXXVi 

Jokami  von  AppeUhom  nimmt  das  Gericht  über 
seclus  Hufen  in  Plosseks^  zur  BeUegmig  der 
darüber  enUtandene»  StreUigieUen,  von  dem 
Mlosier  Dargun  auf  Lebenszeit  zu.  Lehn, 
B.  d.  Dymin  1283.  April  90. 

Ego  Johannes  dictos  de  Appeldhorne  Tiünersit 
haue  UtUsiam  nismis  piolestor»  qnod  discordia,  que 
fiiit  inter  ecdeoauii  Bwfgnn  ex  Taa  et  ne  ex  parte 
alten,  enper  iudleio  VI  mansorum  in  PIos- 
»eke,  quos  pater  meus  eidem  ecclesie  in  elemosinam 
assignaait,    coram  castellanis  Dyminensibas 
taliter  est  sedata:  Jadioiam  diotomm  man. 
•omiii  sab  homagio  reeepi  ab  ecclesia  prefata 
ad  tempoia  Tite  nee,  ita  qood  nhra  LX»  soüdos 
in  ipso  ladieio  niebil  michi  debeam  uendi- 
carc,  hoc  etiam  addito,  qnod  iudicium  iUud  nnUi 
aendere  debeam,  nec  aliquo  modo  alienare  ab  ecdesia 
Daigunensi,  sed  post  obitom  meam  doIIo  berednm 
tteomm  obetante  ad  ecdesiam  dietam  libere  redibnnt. 
Pireteiea  teuere  pfesencfini  xeeegDosco,  quod  ecde« 
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DarguafPtf""  pro  bupradictis  VI  mansis  cum 
suis,  qaos  usque  ad  hanc  diem  habuenmt, 
BT-gimin  per  me  yd  per  aliquen  lu»ediim  meonun 
debeam  molestaie.  In  cnh»  i»  testnnookm  presentcm 
Utteram  sigiUo  meo  et  castellaiioriim  Dyminea- 
wum,  qui  huic  facto  intererant,  sigiUatam  eeclesie 
Öoüfero  sopradicte.    Testes  honim  sunt:  llilduar- 
das  abka»  Dargnnensis,  Jo.  de  Sucowe,  U. 
de  Rebele,  mimaishi*  H.  Visus,  Tidericua  de 
Campo,  Je.  de  Erteneburs,  Jo.  de  Gramaowe, 
H.  Vulpes,  Jo.  Heydebrake,  tt  Wacliolt.  Da- 
tum Dymin  anno   gtricio  M'COljXXXII*,  II*  ISetia 
p08t  domioicaiu  Jubilate. 

Anf  einem  kleinen  Pergament  In  einer  sehr  kleinen  cuwWi- 
•chen  Minuskel.  An  weissen  linnenen  Fäden  hängt  ein 
dreiseitiges  Siegel,  auf  dessen  gegattertem  Felde  drei  kurae, 
breite  Dolche  liegen,  mit  dMiGrii»  ia  d«  Eck«  «tehead, 
■tt  4«i  Spftiea  Ik  der  HUlc  de»  ScUldei  soMRuaMitot- 
mimL  UHichtlfts 

«  10  IDORN«. 

Flr  Btkr  8Ic(«l  if ad  keine  Ldcher  la  die  Charte  sesduutten. 


Nr.  LXXm 
Der  Bischof  Hermann  von  Camin  bestäägt  dem 
Kloster  Dargun  sänmUÜche  Zehnten,  Pabre^ 
not»  md  Güter»  die  dasselbe  vom  Bisthum 

Candn  hat. 

D.  d.  Camin  1383.  Mal  37. 

In  nomine  domiui  Amen.  Uermannna  dei  giada 
Caminensis   ecclesie  episcopus   omnibus  ia 


165 


peip6tiiiini>  SoDIcitsdo  oamimi  eplseopmam  a  offi- 
cio sflM  assompto  reifaifit,  yiris  rdigiosis  sie  consn- 
lere,  sie  prouidere,  vt  in  eis  laus  diuina,  cui  nocte 
diuqne  debeiit  iiisistere,  non  tepescat,  et  ut  proprie- 
tatem,  quam  habent  in  deeimis,  iasta  dooactone  et 
wem  confirmacione  posaitent,  qiiia  tU  Inatida 
et  Teritaa,  ibi  deiia,  et  ilil  deoe^  M  habniidaBeia 
onmis  boni.  Hinc  est,  qaodnotmii  esse  Tolmiiiis  dm 
presentibns,  qaam  futnris,  qiiod  nos  quoiiiiidam  sug- 
gestione  indacti  suspicione  mouebamar  de  priuilegUs» 
que  fiatres  monasterii  Dargnnensia,  CyBiercien» 
eis  otdinia»  CaaiineiMis  dyoceais,  babent  anper  decSnde 
sniB.  Ceftificari  ergo  volentea  de  bis,  acceaaimfia 
ad  ipamn  loemii' Dargnn  personaliterf  suppli- 
cantcs  domlno  abhati,  qui  tunc  pro  tempore  iuil,  vt 
nobis  priuilegiorum  buorum,  que  habet  ab  ecclesia 
CsUnineiMl»  copiam  pteataret;  qood  et  ipse  fecit»  voiim- 
nostre  in  boo  gralo  oocumas  consensik  Aafloraptla 
igltnrTiria  diacfotis,  Wizlanno  videlieet.pfepoaito 
in  Berensten,  magistro  Gerbardb  seolastico, 
Hinrico    preposito    Stetinensi,  rauonici» 
CaminensibuS)  et  magistro  Johanne  notario 
noetffo»  Canonico  Colbergenai,  prioilegia  illa 
ieglBM»,  peiapezinMis  et  ttcaminaniKnia  Btadioaini, 
nicfafl  Innenientea  in  eis  »  nlai  qned  ftatvea  iam  ^eti 
monaaterfi  dedmas       bona  Üde  et  insto  fyfnlo  pot- 
sidebant.    Ut  autem  in  posteram  non  eis  sit  m  ccsso. 
saper  aliqua  aaspicione  alicui  successonim  nostrorum 
prinUegia  ana  eatendere^  omnea  donaeleaea  deoi- 
mariini«  qoan  babeat  ab  ateciaaoiibtt»  neatria  et  a 
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nobis,  6icuti  in  priuilcgiis  eoruiii  plenius  didicima^, 
in  presenti  cedala  subnotari  fecimas^ 
hanc  litteram  loco    omnium  priuilegioram 
auorttoi  possint  offerre^  ai  in  futunun  fiierint 
reqaisitL    Hee  aatem  6imt  donacionea  veaerabUiuni. 
in  Christo  patrom  anteoassomm  iioatrontm  felicici 
recordacionis  et  noatre«  Epyaciiopua  Sygguwinus 
com  consensa  capituli  sui  contalit  eis  deeimas  viUa- 
nun  aobscriptanon  cnm  tenninia  suis:  Ciobezowe 
et  Wigun,  que  nunc  redacte  sunt  in  gran- 
giam,  que  Wignn  dicitar,  inaiq^  et  Dolgelin^ 
eccle^iam  eciam  Poiechowe  cum.decima  ipsius 
ville,  et  deeimas  Tillafum,  que  ad  ipanm 
locum  Dargun  pertinebant  ab  aotiquo^  vide- 
licet  Dargun  9   Bokeniz,   Knsis  et  iterum 
Knaizy  que  uille  redacte  sunt,  in  grangiam 
Knsiz   nominatam,  insuper  Glasowe  et  Dam, 
Dobermoizel^  qnoEd.  alid  nomine  Broderea* 
dorpe  nominatur,    et    Penekowe.  Episcopus 
Conradns, com  consensn  capitoU  sui  eontuUt  eis 
deeimas   istarum  villarum  cuni  tenniuis  suis: 
Bralin,  Pynnowe,  Golesowe  et  Dukowe;  eon- 
firmauit  eciam  eis  decimam  villanun  Caulin  et 
Cantem,  que  .ad  ecelesiam  Lenyn  pertine- 
bant, sed  spoüata  eisdem  recuperare  non  poterat, 
secundum  quo  J  in  priuilegio  super  hoc  eoufecto  pleuius 
'  comprobatnr;  item  oontoUt  eia  iua  patronatna»  qnod 
bannum  siue  jus  synodale  vocamus^  iü  ecclesiis 
eornm  noitre  dyoceaia/  ▼idelicet  Kalant, 
Rokeniz,  Dukowe,  PoLecbowe,  et  non  soliun 
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iD  eoDSlnietli)  rmaa  eei«m  in .  e(nistni«iidis;  MH 

eciam  eis 'deehnas  de  yillis  subnotatis:  videlicet  Clii- 
lowe,  Beniz,  Slutowe,  Cnsserowe,  Warsowe, 
Jaresowe»  quod  alio  nomine  Gowala  dicitnr,  et 
triam  asanaoroai  in  Mataekowe^  Tiiios  in 
Breaene;  prataica  confinnanH  eccleaie  Pole- 
kowe  deeifliam  dnarani  yillarvm  Bella  et 
Woldesowe,  ecclesie  eciam  Rokeniz  dccl- 
mam  ville  karnese.  Episcopus  Wilhelmu» 
cum  con&ensu  capitoli  ani  contulit  eis  decimam 
Tille  Ratenowe  coai*  tenninis  aaia.  Noa  ante» 
cmn  ooneensa  capitoli  noatii  Tendidlmna  aepedicH 
monasterli  iratrilras  TÜlam  Vnerese  enm  fnndo 
et  intcgra  decima  et  omni  iure,  quod  in  ea  habui- 
mus,  et  proprietatem  decime,  quam  habuimuR 
Karseburch  cum  duabus  Tillis,  vno  nomine 
Tidelicet  Gardia  nuncapatia,  com  omni  iofe  per- 
pettto  poasidendam;  proprietatem  eeiam  fandi 
Tille  Kealn  com  tenninia  aaia;  contallmas  eeiam 
eib  Uccimam  ville  Pribeguewe  ^-t  duaruni  vil- 
larum  Walkendorp  et  Stechowe.  Conilnuauimos 
eeiam  ela  iaa  patronatns  ecclesie  in  Lenyn. 
I^enanimaB  eeiam  eia  decimam  Scerpaowe  et 
W^renacin  et  decimam  tredecim  manaornm  in 
Cethemin,  daornm  in  Madesin,  triam  in 
Doliz,  duorum  in  Droneviz,  proprietatem 
eciam  yillarnm  Cethemin,  Ratenowe  et  ia- 
anle  Encenwerdere  cmn  omni  iaie  et  teiminia 
Mdiy  deeiniam  eeiam  Tillarnm  Dargebant  et 
TeaaekowCi  qnod  alio  nomine  Nona  Villa 
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dkitur,!  et  decimam  .duodecim  mansorum  ia 
Startzowe,  sex  in  Plozeke,  quatttM  in  Ten- 
siBy  ^nataor  in  BroAaowe^  duoram  in  Goiie-* 
rowe,  vuius  in  Leuyn  et  Ynius  in  Butdesowe. 
Confiananiniiui  eciam  eis  com  coomdsq  cainieli  ooslri» 
aicut  dominus  Gwido  Cardinalis  eis  oonfinnamt, 
qaod  cm  eeelesia  Leuyn  Tacaret^  lidte  possent  de 
redditibtts  eiasdem  ecclesie  tollere  viginti 
tremodids  annvatim  ad  fabricam  eeclesu 
sae^  ijuia  propter  Jioc  ipsum  Borewinus  dominus 
deRozstock  contulit  monasterie  Dargunensl 
predicM  eceleiie  patronatam;  deeiaiam  eciam 
villule  Moizeliz,  que  redacta  est  in  gran- 
giam,  qae  Chilewe  dicitnr^  quam  non  habe«* 
bant  expresso  nomine  Moizeliz,  et  decimam 
dsornm  mansoram  in  Grabene,  qnes  mansos 
miles  dietus  Moltsan  dedit  eis  in  restaurnm 
terminornm,  qoos  abstnlerat  eis  de  Ttlla 
Scerpsowe;   decimam  eciam  quataox  man* 
sorum  in  Wittenwerdere  ipsis  fratribus  in  Dargnn 
ppe$entibas  confinnamas.  Onnes  igtet  bas  donaeio- 
nes  antecessornm  nobtroram  ac  nostras  superias  ex- 
pressas  de  pleno  eonsensn  eapitoU  nostii  pmentibaB- 
stabilimus  et  .confirmamus  ^ecandum  tenainos  idlla- 
nnn,  quosfaabent  in  priitflegüs  eornm  snnotatos^  secarin- 
dam  quod  homines  babitantes  in  viUis  predictis  voiaat 
tenninos  yiDarum  sacrosanctis  tactis  reliquis  optinere. 
Sane  at  omnia  ioste  et  nte  fianl  et  bona  fiae  conda* 
dantar>  clemeuter  ignoscimas,  si  temporibus  anteces- 
sonun  nostronnn  ac  nostris  firatres  predieü  fBonasterii 
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de  decimis  nostris  aliqaid  tulenint  et  acccperont, 
antaqaam  donadones  et  eonfinnacionet  habuenmt 
deGimamm.  ^luili  ergo  onmino  vmquam  hoouBum 
liceat  Imic  Itttere  contraire  yel  contradioere,  presertiiii 
cum  a  nobis  studiosa  esaminacioue  priuiiegionuQ 
fratmm  prefati  monastaril  tmagna  dOigencia  sit  con- 
fecta.  Oiuonnque  y^sfo  iumix^ds^  if^  contcadii^ 
attefnptauerit^  sciat  se  iudi^acionein  dei  omai^oteii- 
tis  et  gloriose  Virginia  matris  eins  Mari-e  jncnrrere, 
quoTum  orgaiia  laudes  eomm  indesinenter  modulancia 
nititiir,  neu  doetos  iasticia  sed  aola  anaricia  pertar- 
bare.  Ut  igitur  bec  nostra  decimanim  confirmacio  a 
coiiislibet  astncia  Tel  iniqua  doli  machinacione  iugiter 
illibata  peimaneat  et  intacta,  preseatem  iitteraai  exinde 
conscriptam  ^mtis  ipsis  fratiiM»  in  Dargim  sigillis 
immHo  videlioai  et  eedesie  mstve'  coaumuiitam*  T^^ 
stes  horum  smi:  Johannes  dec^niis,  Hlnricub 
CKStoa^  Witalauvs,  GetbaTdiia  «colaatieva^ 
Hinriciis  prepositus  Stetinen&is,  Maariciaa, 
Joiianaes  de  Warburch,  Bernardu'«,'  Canf- 
neasia  ecclesie  canonici,  et  magiater  Jo- 
bannes notarina  noater,  canoBieua ' Cölber- 
genaia.  Datum  Camia,  anno  domiaiMHX^IJUUL^ 
Vl^  kalenda^  Junii,  indiotione  X'^,  epacta  IX*,  con- 

emneaU  iU^,  cyclo  lanaii  JL^- 

Auf  eioem  sehr  grossen  Pergament  In  einer  schönen,  grossen, 
kräftigen  Minuskel,  mit  verlSnperter  Einganj^slormel.  An 
SchnUren  von  rotber  Seide  hangen  zwei  runde  Siegel  von 
grflnem  Wachs:  das  Siegel  des  Bischofs  Hermann,  wie  es 
BW  IMkaade  Nr.  LI.»  aad  das  gic««l  dci  DoncapUcU,  wl« 
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e«  zur  Urkunde  Nr.  LXIX.  beschrieben  in.  Ein  zwettet 
Exemplar  der  Urkunde  ist  auf  gans  gleiche  Weis«  aas» 
gefertigt. 


Nr.  LXXVOL 

ie  Stadt  Malchin  befreiet  für  eine  Geldent- 
Schädigung  und  geleis^^te  Spann/d^tiste  beim 
Brückenbau  das  Kloster  Dargtm  vom  Brücket^ 

'  D.  d.  Malchin  im 


onsvles  ae  TiiinersiUs  einitatis  Maleehin 

inibus  hanc  litteram  visuris  salatem  in  Domino, 
[oniam  Status  inorlalium  indesinenter  ad  ulteriura 
^(  endit,  ea,  que  inter  mortales  ordinantury  löste 
ripüft  anaotantur^  vt  ai  contta  fem  gettan  prauomni 
qoando  tonsargat  moidia,  fei  aeritatem  espfeasam 
itentar  elo^iia  littecannn.  Hinc  est  ergo  qtiod  notom 
Tolmniis  yniuersis  presentibus  et  futuris,  quod 
n  fratres  monasterii  Dargunensis,  ordinis 
stercieasisy  dyocesU  Camiaensis,  a  solntione 
Jonei,  qaod  qaideoi  cenaaa  pontls»  volgo  aero 
uekepenninke  dieitar,  feddimaa'perpetao 
»eres  et  esremptos,  ita  plane  vt  quando  vel  qno> 
nsctunquc  aliquem  scu  aliquos  ex  prefati  monasterii 
tribus  eiue  familia  in  qualicumque  vectura  vel  certe 
ms  9  propiioa  aut  alienos,  in  negocüs  tarnen  saia 
eetoa  Tel  difigendos»  poBtam  noittiuB  tiansiia  cem- 
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tMgmtf  nttUam  pfoiode  theloaei  reddant  pcnsieaciii, 

sed  neqae  nobis,  neque  alicoi  vmquam  hominmn  ex 
parte  nostra  «piippiam  ab  ei|»dem  estonpiere  aut  raeioiie 
theloaei  cumis  eonim  deUoere  vel  alio  quoquo  modo  iter 
ipsonmi  de  eetero  lieeUt  inpediie.  Qood  aiqid»  pre- 
Bumpserit,  animaduersione  coiibiUiim  et  eiaitatis,  prout 
meniit,  ponietiir,   quippe  qui  deereta  eonsidiim  ac 
cmitatis  non  est  aeritus  initare.    Pro  hoinsmodi 
«Iii tem  Übertäte  cousequenda  prelibati  monasterii 
fiatres  nobis  qQataordeeim  mareas  denaiioniiii 
mouete  currentis  contulcnmt.  Insuper  in  trecentis 
plamstris  lapidmn  et  sex  eurribva  ad  prepa- 
racionem  prefati  pontis  arenam  app,ortanU- 
bns  per  tres  ex  integre  dies  nobis  serniernnt 
!Ne  super  hoc  ergo  uostro  racionabili  lacto  cuiquam 
in  posteram  dobram  oriatur,  presentem  paginam  exinde 
conscriptam  damns  ipsis  fratribus  in  Dargim  sigil- 
lis  nostro  viclelicet  ac  doiuiiü  nostri  Hinrici  no- 
bilis  de  Werle  commonitam.  Testes  honm  sant: 
dominus  Hilduardus  •  tunc  abbas  in  Dargun, 
Johannes  de  Pomerio,  Hinrions  de  Sterne« 
berg^  monachi  ibidem,  Godefridus  Luch,  Hinri* 
cns  de  Vlotowe^  Grabe,  niiBtei^,  Arnoldns  de 
Scerpesowe,  Gonterns,  Johannes  de  Sulta, 
Johannes  Gabo,  Mogekop,  Jobannes  Mumer- 
broder,  Petras  sartor,  Bernardas  de  Bace* 
bürg,    tunc  consules  ciuitatis,    Conradus  de 
Vichele^  Ekebertas  de  Sulta,  Hinrieas  de 
Scerpesowe,  Thidericus  de  Wolkenviz,  Her- 
mannas  Bodemant,  Arn^ldas  peUifex,  Her- 
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mannus  Rafas  faber,  burgenscs,  et  alii  quam  ' 
pfaues  fide  digni.   Acta  smi  hec  in  Maleckin  anno 

Auf  Pergament  in  einer  cnrsivischen  Minuskel,  An  einer 
»Schnur  von  roth^r,  gelber  und  schwarzer  Seide  hing  da» 
Siegel  de«  Fttriten  ^icoiaue  von  Werle,  an  einer  gekb 
and  schwarz  seidenen  Schnur  das  Siegel  der  Stadt  Malchin; 
beide  s^nd  abgefallen,  von  dem  Siegel  des  Firsten  wird 
aber  aacb  die  Bälfte  aaibewaJirt,  wie  et  aar  Uiknade  Nr. 
UIL  bescbriebca  Ut 


Nr.  LXXDL 

Die  Ratkmänner  von  Kalant  hezBugem,  dass 
das  Kloster  Ddrgun  dem  Bürger  Jfolumn 
Meyneko  zwei  von  ihm  erkaufte  freie  Hufen 
in  Warsowe  auf  Lebenszeit  verliehen^  die 
GiuriektsiarkeU  sich  Jedoch  vorbehalten  habe. 

D.  d.  Kaiant  1389«  Mai  31 


SEinricus  Slauns,  Petrus  da  Werburg,  Frir 
dfarioaa  Vormann^  Hinriana  de  Clob^aowe, 
aonsules  apidi  Kalant,  vniuersis  hanc  litteram 
¥isiiria  aalatem  fai  omnimn  aäloatore.  VnineMitati 
veatre  tenojra  preseooiiini  proteaUmuf,  Johannem 
e^^neiuam  nostrum,  cognomine  Meyneka,  diios 
manaoa  Mberoa  in  niila  Waraowe  siloa  pro  quin* 
quagiiila  iuarcis  ab  eiosdem  Tille  villico  comparasse, 
^oa  dominos  Hildaardna  abbaa  eocleaie  Dar- 
gunensis  cum  consensu  cauuentua  sui  eidem  por- 
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rexity  seraato  tarnen  aibi  el  ecelesie  sne  omni 

iudicio^  quod  ad  eosdeiu  mansos  racione  viliica- 
cionia  ant  alio  ifooqiiiD  modo  nidebatar  peitinetcsy 
tali  eciam  interiecta  condicione,   videlicet  vt  cum 
idem  Johannes  vna  cum  yxbre  sna  Albnrg  diela 
et  filio  auo  Meyneko  nocato  ex  Lac  uita  migrauent, 
predicti  mansl  absque  nlla  retractacione  vel  heredum 
contradictione  ad  eccleaiamDaigonenaem  libm  leiier- 
lantur.  Freterea  Volradus  Sagittarius  et  Her- 
aiaBnna  Scerpink  simid  eam  praTalo  Johanne  aunn 
emunncta  promtterunt,  quod.idem  Joliaimes  ia  lignia 
ssoddendis  et  pasenis  depascondls  aiehil  proisiis  aget» 
nisi  qooi  de  beneplaeito  Dargoaensia  ecdeaie  faerit 
et  eettMnmu    Ne  ergo  hoo  tacioiiabile  fcctam  per 
obUuioneBi  posteria  in  dubiiua  ueniaty  presentem  pa- 
ginam  exiode  conscriptam  damus  ipsis  fratribns  in 
Daigan  aigillia  opidi  nostd  yideUeet  et  ipaorem 
abbacie  consignatam«   Datum  Kai  ant  aimo  gracie 
Mf'CXPLKXJOU^y  ante  aacenaionem  feria  seeimda. 

Anf  Pefiameat  to  claei  U^imb  canlTisdieB  inaiitkel.  Aa 
w«isi€a  llmiMieB  Fideii  ba^^  awel  SlegcL  Das  cnte 
ift  dai  grotie,  ronde  Siegel  der  Stadt  Kaien:  das  raade 
8l^lfeld  IIIIII  ein  Stadtthor;  oater  demselben  liegt  links 

gelelmf  ein  Schild  mit  dem  Stierkopf  und  fiber  dem  Schilde 

Uelit  ein  licliii  mit  Heimbusch;  Umschrift: 

Iii  SIGILLV®.  CWITÄllS.  DU.  CnLKNT. 
Dan  zweite  ist  ein  Iclelnes  elliptisches  Siegel  mit  der  FIgnr 
eines  Abtes»  der  einen  Hirtnastnb  In  der  Reehtea  und 
«inen  Kelcb  mit  der  Linken  Tor  der  Brost  bUt;  Vmscbrill: 

Iii  SIGILLVJL  ÄBBÄTIS.  I  DäRGYN. 
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Nr.  I4XXX. 

Der  Herzog  Bugeslav  von  Pommern  bestutigL 
dem  EJasterDurgtm  alle  Privilegien  und  ver- 

<  sickert  demselben  ausserdem  vier  freie  Waden 
auf  dem  Frischen  ilaf 

D.  d.  Dargnn  1283.  Juiiü  27. 

In  nomine  sancte  al  indioidiie  trinilatis  Aiboi.  Ba- 

guziaus  dei  gracia  dux  Slauorum  vuiuersis 
fidei  Onistiaiie  profiMworibiis  in  perpetann.  Com 
sacro  testante  elo^o  mundas  trauseat  et  ^ius  con- 
cupisGcyatia ,  qae  in  Tohiptate,  dinicÜB  et  honote  pre- 
senii»  vite  consistit,  hoc  soium  inter  omnia  TÜlius 
iadicanmi,  ei  Iransitoria  etemie  et  teirena  celestibns 
eeiUBUitentiir.  Pro  qnomm  eoneeqnencia  nostn  pro- 
g^nitores,  parentes  ac  consaiiguiuei  dispensatorie 
dei  grade  super  multis  beneficiie  eis  misericoN 
diter  inpensis  in  aliqua  parte  graciarum  actiones 
inpendere  cupientes,  elauBtrnm^  qaod  Dargnn 
dicitur,  ordinis  Cysterciensie,  dyocesis  Caminensis, 
ad  bonorem  dei  onmipotentis  et  gloriose  viiginis 
,  Marie  genitricis  eiosdem  fimdauemut  et  ipsum  de  soe 
proprietatis  habimdancia ,  prent  decuit,  dotauerunt, 
transferentes  in  ^smn  danstmm  et  monasteriiun  in  eo 
constractum  villas,  annuos  redditus  aliasque  res  diuer- 
sas  tytolo  proprietatis  feüciter  possidendas,  «piatiims 
persone  in  eodem  monasterio  Institute  et  institucnde 
dioinis  landibiis  libere  et  absqne  rermn  defeetn  tem- 
poralium  possent  insudare  et  pro  se  soisque  fundato- 
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tOras  et  benefiK^ribss,  BecnM  et  pro  Tniaeirilate  fide- 
hma  inplorare  ciemeuGiam  safaialoiis*  Super  quoim 

retldituum,  viUarmn  rerunique  aliarum  doiiaciun^  licet 

abbas  et  conaeDtu  monaftterii  piedtdi  predeceseonm 

ac  consangtiineonim  no&trorum,  videlice^t  Kazimari 
antiqui  fratris  proani  aoatri  et  Kaaimari 
iunioris  attaui  uostri  et  etiam  Wartiziai  filii 
patraelie  patria  noatri,  dvcuitt  Dymiaeiitfiiini 
ei  Pomeranoram,  fandatonim  predicti  Bionasterii» 
necTOD  pie  memorie  Bamym  patris  noatri  saf- 
fidoiter  eaaent  priaüegüs  araniti}  tamea  postquam 
ad  nps  dominium  ducatus  Dyniiuciisis  et  Po* 
meranie  eaaet  inre  bereditario  denolutnm« 
supplicanmt  nobis  in  Christo  abbas  et  conuentus  pre- 
dieti  monasterii  in  Daigutt^  qoatinaa  Imdaeioiieni  et 
donadonem  daostro  et  monasterio  ipsomm,  a  predictia 
dncibna  ftctani)  ratam  et  gratan  cufaramas  babere  et 
eam  aostri  patrocinio  priiuiegü  coafinuare.  Quorom 
precibos  iostis  ac  racionabiÜbus  inclinati,  fiindaeioni, 
Ifliertatibaa,  proprietatiboa  ac  ceteria  donackmibaa 
eidem  monasterio  factiä  consentientes  annuimus  et 
amnientea  äpprobamna  et  approbntea  grataa  et  lataa 
ac  perpetuo  manere  volumus  ülibatas  m  tantum^  vt, 
qiiicqiiid  fratrea  predicti  monasterii  per  priailegia  pro- 
genitorum  nostronim  coUatnm  sibi  fuisse  potenint  de- 
■MMiatrare,  hoc  neqae  nobis,  neque  ^dicui  Tmqnam 
iiOBiinam  de  cetero  liceat  infringere  vel  mutare.  Cetc- 
mm  ad  laudem  et  honorem  omnipoteiitis  dei  et  gloriose 
▼iigima  Marie  et  in  remisaionem  peccaminam  noatro- 
nnif  necnon  etiam  in  reconpensacionem  et  > 


Digi 


176 


restamrim  laiiiriaram  et  danpfteriim,  si  qne 
finie  aü^podens  per  noa  vei  per  offidalea  noatioa, 

quod  tarnen  doleiims,  prelibati  moaa!»tem  fratribua 
aiait  icrogale^  lidelieet  900a  iaqoialaiido  vel  aabdiloa 
MOS  iiliuus  debile  gratiando  ant  alio  qaacimiqae  modo 
ipsos  offendendo,  damna  et  aasi^aamna  eia  in 
recenti  mari,  qaod  Tiilganter  «er^eibi/dicituri  daaa 
•a^eBsa,  q«e  materBa  liiig«a  wadm  afaie  fform 
aomioastiir.  Adicimaa  eia  mduionuBiis  in  aelacium 
aniBie  patris  aoatri  Micta  meaM)rie  et  aliaa  daaa 
aag^naa  in  pce£ito  leoanti  mäA^  qoaa  ippdenn  longe 
retroactis  temporibus  dlnoscuntur  liabuisse,  aed  de 

quorandam  inatiiMia  per  eundem  patrem  nostmm  nsqoe 

ad  presena  tempns  eis  sunt  priuatL  Has  itaque 
aageaaa  qvatuor  in*  vniiiemo'  aepedielia  firatfiboa 
damas  et  ab  omni  exactione  et  oensa  reddimua  ex- 
enplaa  et  inraimea  perpetao  Iure  Uiere  et  qniete  poaai- 
dendasy.  ita  plane,  qaod  ai  in  oninea  sageoaa  vniaer- 
aaliCer  in  qnasdüm  particnlariter  exactionem  fkcerc 
noa  contiDgat,  iate»  qaia  aoiit  oUaeio  noatria  pro 
delictis,    omnimoda  gaudeant  libertate,    adeo  quod 

aaqoe  noa,  aeqne  adHocati  Yel.officialea  noatri  ipeaa 

buper  aliqao  censu  ant  exactione  Tmquam  inpetere 
dabeamna  vel  possinna,  aane  omi  ioaaa  prdphelioo 
deum  in  sanctis  suis  landare  iubemur,  pcecipu^  tarnen 
in  aeipao  Yenerari  tenmrar  emn  et  landare^  qnod  tnae 
dignefit,  ai  aoUempnitati  aaorosancti  corporis 
et  aanguinis  domini  nostri  Jbesn  Christi, 
que  prozima  qninta  feria  poat  dominicam 
baucte    triuitatis   agitur,    digne  participemur, 
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OBUS  par iMpacio  citeiMdefo^  ▼frtotes  äuget,  graciam 
confert  in  iioc  seculo  et  gloriau  p^ebet  in  iutiu^^  *Ad 
hiiiiiS'  igitur  sollempnitatis.  teuerenciam  et 
imerem  ordinamus  et  assigaamaa  Ipais-  Airtribos 
m  Dargiin  ä  c  anima  pensione  predictarum  so« 
genaiwm  sex  alaifoaa,  de  ipuboa^  ipeo  die  acdkoip- 
nitatis  corporis  Christi  couueritui  seruicluiu  facie^ 
comfae  tone  pro  tempore  'abJbas  ibidem  faerit,  ^rout 
melius  et  iioi^estius  per  eandem  summam  potuerit  or- 
diaaie,  in  quo  etiam  die  elosdem  soUempmtatfs  memo- 
ria in  couuentu  deuote  celebretur.       ergo  banc  nostram 
eonfifmaeionem  simol  et  donacionem  rite  et  raciona- 
biliter  ceiebratam  in  posterum  cainsquam  malieia  yd 
aalncia  circamnohiat,  presentem  pnginam  exijide  con- 
aeiiptam  damna  ipaia  fratribos  in  Dargtta  aig9in6atil 
luiuiiiiiiiie  roboratam.   Testen  bonim  «unt:  Uyldaar- 
dpa  toao  abbaa  in  Dargnii)  JpbajiBet.  de  Rer- 
Qordia^  \V  i^bardna^  Jobanne^s  de  Kjiceburcb^ . 
Conradas  Claaa,  Johannea  de  Hononere,  Her« 
mannua.  de  Lubei^e»  Uinricus  de  Kobele,  mo* 
aaehi  ibidem,  Hinricns  llrsus,  Theodericus 
'e  Campo,  Friderioua  Vulpis^  Jobannea  de 
Oramesowc,   Uliiricus   Uulpis^  Hermannna 
HaatilLo,    Bernardaa  de  Pomerio,  uilitea, 
Wernerus  de  Alta  Domo^  Arnoldus»  de  Sanna^  . 
€i«ea  in  Stetin,  Johannea  Seghebod^,  H^inia 
Dymin,  et  aüi  quam  plorea  fide  digni.  Acta  sonl 
hae  ia  Dargan  et  data  per  manam  Bernardi  no- 
Urii  no&tri,  anno  domini  MPCC^LSJLX^ÜP^  i^al. 
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Julii,  mdicüone  XI* ,  concurrente  1111^,  ^acta  XX% 
cyclo  limari  XP. 

Auf  Pergament  In  p?npr  kleinen  festen  Minnskel.  Au  einer 
roüi  .scideut.'U  Ibchimr  hangt  ein  i^rossea,  ruuiies  Steimel  von 
grünem  Wachs:  im  leeren  Siegel felde  ist  ein  tür  den  ile- 
schaner  links  hin  sprengeoder  Reiter  mit  einem  Schilde 
mit  dem  pommenchen  Greifen,  mit  einer  befalmteB  Laue 
und  einem  befiederten  Helm  durgestellt;  die  Hufe  des 
RoMes  stehen  in  der  Umschrift,  welche  lautet: 

S  .  BVG\  ZI  711    |)«I .         .  ILLVsis  .  DYOIS  . 
SLHVOU.Z.KHSSVBIGf. 
Von  einer  zweiten  Ausfprttinm.;  In   einer  fettem  und 
grössern  Minuskel  iüt  das  Siegel  al»^f;l4Üen. 


Nr.  LXXXl. 
Die  Ratkmanner  der  Stadt  Gnoghen  bekennen^ 

dass  Uennann  von  Gnoghen  vor  ihnen  dem 
Kloster  Dargtm  seine  Reckte  an  Z9pei 

in  Warencin  i^erkimfilch  abgetreten  hohe, 

D.  d.  Gnoghen  12S7.   Januar  5. 


Nos  coQSuies  oppidi  ia  GuogUen  omiübus  pre« 
sens  scriptum  visuris  protestamur,  quod  Hermajiiiiis 
lamulus  diciu.s  de  (Tiioghen  vna  cum  vxore 
sua  et  iiiiis  suis  omni  iori,  quodia  duobus  maa^ 
sis  in  Warencin  vxorem  suam  habere  diceliaty 
receptis  quatuordecim  mareis  denuiiuruiu  ab  ecclesia 
Darguueusi  in  nostri  presencia  penitus  renunciauit,  ita 
plane  quod  nec  ipse,  nec  vxor  sna,  nec  afiqnis  haee- 
dura  suonim  prcdiciam  ecdesiaju  Dargunenscm  vnquam 
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dt  fnhM»  «mfcw  mumlB  baftlttn  debeant  «d  tmh 
bare.  Hains  rei  teste«  sunt:  Ueorievs  doMisa« 
SUiii«  et  fillns  svat  H^ynricus,  Hemaniwis 
Alü»teke,  Tliidenctt«  d«  Bar«a,  flearieaB.^« 
W«Uev  Be»B«Mitts  de  Lesten,  milites,  et  «Iii 
«iumpliues.  AetaoBt  beeilt  envgbe»  amo  do> 
■■i  IIH!CIiXXX''Vir,  iu  vigiiia  epiphanie  damiaL 

*^J^  Sf'"?  «'»«f  «mregelmä*.fg«  cur- 

airtacheii  Minuskel.  An  «incm  PergamentetrelftD  binat  ifti 
.    runde«  Siegel  aus  ungeläuterlem  Wach»,  auf  welckm  1* 
LäDgstlieilung  rerlits  eine  balJie  Uli»,  Hub  dn^bw 
Sllerkopf  (von  Werle,  mit  p»dili>untm  Muri«)  «MM. 


lür.  LX2UUL 
Äfe  Johannes  Romele  und  Fiäqnt  scUkl^ 
tem  einen  Streit  zwischen  dem  Kloster  Dargun 
mtd  einem  Wenden  Dedie  Mer  das  Dorf  Cau- 
tm,  teomach  dieser  zu  Gunsten  des  Klosters 
*dnen  Ansprüchen  an  dem  Dorfe  entsagt: 

D-  d.  1267.  febmar  32. 

■ 

iVoÄ  Jolia»a©^di«u«B^iiiele  8t  Vidaat,  mifites^ 

et  futiiri$  tenore  preseucium  protestamnr, 
W  discordia^  inter  fratres  monasterü 
'^»'gunensis  ex  parte  vna  et  inter  quendam 
*'namTiriiiiihoiiestiim  nomine  Dedic  ex  parte 
^  super  inpeticione  ville  Cantim  lam  dndiim 

honestorum  virorum  consilio  mediante, 

12* 
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omniinodiii»  et  exiutegro  nobis  corampo^itis^  in  hunc 
modum  est  sedata.  Predictus  Dedic^  ree^tis  oclo 
mards  deDariomm  monete  currentis  ä  fratrilnia  dicti 
monasterii,  ce^sil  ab  omni  inpetieione  et  iure, 
quod  in  villa  Cantim  se  habere  dixerat,  adin«^ 
dicans  ipsam  .pertinere  monatterio  Dargu- 
innisi,  astantibus  sibi  Jacubo  filio  sau  ac  ceterLs 
heredibus  suis»  et  hole  cessioni  et  adiadicacioni  assen- 
stim  prebentibus,  necnon  et  data  fide  secimi  promit- 
tentibu»,  quüd  uec  ipsi,  nec  eorum  hereiles,  siuc  iani 
nati}  vel  adhac  nascituri,  fratres  sepe  dicti  monasterii 
pro  hac  causa  tarn  racionabiliter  tenninata  debeant  in 
posteruni  niulestare,   quod   si  presuinpsermt,  quod 
tarnen  non  speramus,  nos  Romele  et  Vidant  pro 
ipsis  et  com  suis  fcatribns  in  trans|^ssores  exerce- 
bii^ius.  uitiouem.    Ad  liprum  euidenciam  preseuti 
cedule  nostra  sigUla  dignnm  duxiiniis  appendenda. 
Testes  huius  composicionis  sunt:  Vinslawslongus 
et  iJarcbil  mi  1  i  t  cs^  domiiuis  W  ieJiai  dus  abbas 
Bukoviensis,  Johannes  dictus  Rupin  mona- 
chus,  Nicolaus  conuersus,  Fridericns  pleba« 
nuä  in  Ciiarin  et  alit  quaiti  plurc^  fide  digni.  Datum 
anno  domini  APCC^LXXX^VIF,  l^athedra  sancti  Petri. 

Auf  PernmiL'iit  in  vinor  kl^^inrn  £rpilr*-in£rf*»n  M?nn>k«'l.  An 
Scilluirt'a  von  \V(>is'»t:u  kiütinfn  J  .idrti  liaiigeii  die  7\vei 
Siegel  der  HiUrr  Itomele  und  Vulaai,  v\  ie  sie  zur  Urkuiicie 
Nr.  hXXV  sub  2  und  3  beschrieben  sind. 
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Nr.  LXXXUL 
Der  Füi'st  Heinrich  von  Werte,  als  Vormund 
Fikt9ten  Niedaus  vcn  Rastöekj  verleiht 
die  Mühle  zu  Neu^Kalanl  an  drei  Brüder 

Müller. 

D.  d.  Rostock  1^87.  Mäxz  25. 


Henriens  dei  gmcia  dominiis  de  Werle  et  tstor 

domini  ^  omaibus  pcesens  scriptum 

Tisnris  mA  andlfnis  salntem  in  eo,  qni  sein  bi 

pro ••d«t«..o«  üdele  testimoniuni  coiAiiiiet  i&criptuni^ 

qüe  postem  inea.eat  memoriam  . . .  k  et 

roborat  ueritatem.  Ad  notkiam  igituv  tarn  fiitur  • . .  / 

•  •  •  (cupi)iiius  peiueiiire,  quod  nos  mat  .  .  . 

P  diaiis(imas)  dileetis  nobis  Petro,  - 

Lippoldo  et  U  fratribus  molendinariis 

iD  Kalant  molendinam  ibidem  cum  tali 
retencione  aque,  que  vulgariter  Stowinge  dicitur, 
qaalem  illoatris  vir  domimis  Waldemarus  patrnelia 
Dosier  dilectas  beate  memorie  ipsis  adbuc  uiuaos  .  . 

P  de  qiiaU  et  domino  Jobanni  Molteken, 

dofiuao  —  et  aUis  vasailia  deminii 

Rostoc  et  militibiis  satis  iiotum.    Ita  tarnen  quod 
dicto  molendino  aimuatin». s^ea^aginta  trimo- 
annone   debent  holuere,    vulelicet  viginti 

<nmodia  sUiginis,  trimodia  bradi  ofdacei  et 

^^ginti  trimodia  bracii.  auenatici  et  ulterionbus  pr  — 
—  ips  Ba..i»p  iie  debebit 
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  ^ 

t 

nec  ipsos  pnonentos  de  oetero  —  —  —  venini 

si  maior  et  ulteriur  •  .»•cio  acpie  optlner  .  uaiebit 
ita,.9U^.«.  altem —      —  ia  fo^aate 

.  f^olendi ....  aUqaid  ppm  pot^rit  ^ip  ,  .  f  5 

j^amii  molendiinim  ,  ibidem  eonaenieiit  ^  non  aU  .  • 
et  de  ipso  solaant  prout  »as  •••is  et  militibub 
deminii  Rostöc  uiaiim  fberit  expediie.  'Vt  äutem 
id,  quod  a  nobia  ad  utilitatem  patrueiis 
nostri  dilecti  Nycolai  domieelli  de  Rostec 
rite  f  ^  —  ~  —  jDiai  qaadi^ginU  tciiiiedi«  sol- 

uerit,  iiullura  in  posterum  —  —  —  —  — .—  —  iude 

^    eOBsciibi  £Mriauis  et  ipoam  aigilli  aoetri  -r- — <^ 
H.  tradidimua  ad  cautelam.    Te$»ies  ^unt:  Johann^ 

,  ■  8  .  _  BL  de  Thidericast 

Lippoldns  etBertoLdtta  fratiesdicti deL  , 

P'  de  Leweaowv  de  » • .  •  eine,  nulites  et 

aiü.quam  piures.  Actum. et  dalam.Roatoc  anno 
dondBlM^CC^IJUUCVP,  in  die  annimetadeiiie  döniwea 

piM  Uilnra4t  ,ift  tMt  nana  atntttrt  t>a»  4IIum,  weldbc 
Pergament  itt  nftmlich  durcb  die  iliende  BInte  ao  ler- 
fressen,  das«  nkht'altefn  die  efntelaen  Snchstabeii  adige^ 

.fallen,  soadern  auch  bei  der  klelneii  enge a  Schrift  die 
ganze  Urkunde  auseinandergefallen  ist.  Da«  Gauze  gUcb 
hv\  der  Entfaltnns;  einem  verworrenen  Knäuel.  Nur  mit 
grosser  Mühe  iiat  das  Vorstehende  mit  Sicherheit  heraus- 
gebracht wenien  i^d^en,  was  freilich  für  die  üescbichte 
der  FiirstenliSuser  lind  der  Stadt  Neu -Kaien  interessant 
geaog  bt.  Bei  deii' groaaen  LAckea  Ist  keine  £r^^inzung 
l^ewagl»  An  einer  $fAi|nr  yea  fofbcr  nnd  gefher  Seide 
hSngt  daa  Siegel  des  Faraten  Helnridi  yon  Werte,  wie  es 
aar  Urkande      LXXU  hesebrldiea  hU  '  Umaclirlil: 

^   SIQ  .  .  .  ,\   *    *   HöIWii  ;  .  * 

0  •    •  (BlRl^* 


£iae  glalchieil^  R«gbtralQr  «af  der  RickMÜt  der  Ur- 
kunde leotet: 

De  molendino  Noue  Kaland. 

/ 

Nr.  LXXXIV. 

Der  Bischof  jßermmn  von  Camin  verleilu  dem 
Kloster  Dargun  zehn  Merschlächli^e  Uufei^ 
im  der  EhOde  des^  Klesters. 

» 

D.  iL  Colberg  1288«  Ootober.  la 


B[ermannu&  dei  gracia  Camineiibiä  ecclcsie 
episeopns  Tidaeisis  lianc  litteram  TijMiris  salutem 
in  doaimo.  Nouerint  vniuersi,  ipiod  nos  decem 
mmn909  in'  soUiudine  fratrttm  moaasterji 
Uarguaensi«,  qiiani  ouerslach  Aomiaamu^  wlga- 
Ktcr,  fiilos,  quo«  qaidem'  aiaiiso»  exea^der« 
f«perimus  niuoieruia  imajisoraBif  qii09  dieti 
fralres  in  eadeni  BoliftndJne  habere  debjebant^ 
fffiriiitn  bompetaili  restaura^  .contttHmns  aiadon.pet- 
(ictuo  possidendos  eo  iure,  i^o  et  prehabitam  soika- 
dinemdiaoscanlnrpoacldefe.  laMias  rei  IMtimiinm 
presentes  litteram  iode  couseripM^  i^hi»  dedimus  sigUlo 
noatro  conMnnnfraii  Tealea  kacimi  aantt  Gerardna 
aealasticijiS)  Fridericus  de  Viaceoberg»  Hil- 
d^brandva  prepoaltna- Stetinenaia,  oBn[owef 
eocle&iej  Caaninenftia,  Lode  wicua»  Otto»  comitea 
de  Eaer^ten,  Wichardas^  Conradus,  HittricM, 
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iiiüuaclil  Darguiieuscs.  Actum  et  datum  Col- 
berg  anno  domini  MoCC^LXXXoVUlo,  in  die  haue 
ewangeliste. 

Auf  Pergament  ia  cursUiscber  Minuskel.  An  einer  roüi 
seidenea  Schnur  hän^  das  zerbrochene  Siegel  des  Bischofs 
«IM  ^ttaem  Waebs,  wie  es  zur  Urk.  Nr.  LI  bescbriebeii  ist. 


^'  Nr.  LXXXV. 

JDer  Bischof  Hermann  von  Schwerin  verleiht 
dem  Kloster  Dar.gmi  den  ZeJi^en  oms  dem 
Dorfe  Vippemüz.  ' 

.  D.  d.  Warin  1288.  IVovemb.  19. 

■        ■        »  ■ 

Hermaniius  dei  gratia  Szwerinensis  ecciesie 
eptBeopus  TniueMis  hanc  littemn  ^sinris  BalBtem 
in  domiao.  Notum  esse  Yolumas  vniuersiS)  qaod 
ftermannus  miles  dictus  Mosteko  decimam 
Tille  Vippemis,  qniaiii  a  nobis  in  feodo  te- 
nuit)  iii  manus  nostras  resignauit  taliter,  vt  ipsam 
fiatrita»  monaaterii  Daigimensls,  ofdinis  GyiTtereiensb, 
dyocesi^  CamiAeasis,  couienemus«  Cum  ergo  per  « 
iMiocencU  pape  teroB  deeretalem  IDamt  9,Cinii  apo* 
sloUca  sedes'^:  decimas  laycia  infeodatas  licite  pos* 
«iann  aUia  conferre  ecdesüs,  dteti  Hmnanni  mtlitia 
et  suomm  amicommy  ipii  nobis  et  ecciesie  nostre 
aeaqier  fideliter  astiteruiu,  precibus  inclinaü,  totalem 
decimam  memarate  Tille  Vippernis  conferi- 
miis  itioiiasterio  Dargunensi  et  fratril^us  inibi 
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iugiter  deo  ftmidaiitibiu  Vbeti  et  qufete  perpetM 
pomdendam.  Vt  aatem  hec  nostra  coUaoio  fata  pef^ 
maneat  et  illibata,  preseutem  litteram  inde  coascriptam 
dedimtia  ipsia  fratnbus  in  Dargun  aigUU  Doatri  mmii» 
mine  roboratam.  Testes  honim  sunt:  Nicolaus 
Crallas,  Johannea  Moltako^  Mathyaa  et  Ge- 
rardus  fratres'  dicti  Ketelhut,  Hermanuas 
Moateko,  Hermanima  deBiitsow,  nuHie«,  et  aUi 
quam  plorea.  Datum  Wari^  aauo  domiiii  M^CC^ 
LXXXovm^  id  die  Elysabeth.  • 

Auf  Pergament  in  einer  festen  Minuskel.  An  einer  roth 
seidenen  Schnur  hiingt  das  runde  Siegel  des  Bischofs  von 
un^eläuterteui  Wachs  mit  braunem  Firni«!s  iihcr/.oi^en :  auf 
einem  Se«»el  silzt  der  Bischof  mit  dem  Stahe  in  der  UnJ^ei» 
und  einem  aofgetcblageneD  Buche  In  der  ausgestreckten 
nebten  Hand,  sur  BecJiten  die  Sonae,  ifir  Linken  der 
Mond;  Umschrift:  ^ 

^  kxUimnS  ...    D  .  .  '  RÄ.  SWIRGLNüiNSlÖ. 

accLüsia.  BPisciiOPVS. 


Nr.  LXXXVl. 

Il0r  FSrst  Prtbeslav  vm  Belgart  enisagt  zu 
Gunsten  des  Klosters  Jfargun  allen  seinen 
Ansprüchen  an  die  Dörfer  WaUkendorp  und 

Slechow. 

D.  d.  Colberg  im  April  30. 


Pribeslaus  dei  gracia  domicellas  de  Belegart 

vnioersis  haue  iiittiraiii  visuriä  salutem  in  domino 
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Tenpre  pr— eadnm  pftn^nwr,  q«od  nos  ad  p^io- 
nm  et  ccmiiiBm  Yifonim  ^dacMourn^  donuai  vkleUcet 
Wizlaui,  cognati  nostri,  senioris  prinoipis 
Enyaiiofiiiii)   neoDoii  eaDoaicofam  eccleaiß 
Caiaiueasis,  domini  &cilicet  Johannis  decani  et 
domini   Wialaoi.  .oaatodU^  reiiitiiclaiiim«a 
anni  itapeticioni,  quam  habaimus  aduersus 
fdtatrea  monaaterii  Darga-aanists  aaper  TÜlia 
Waiikendorp  et  Stecliow»  receptis  ab  eisdeni 
eentam  marcia  denarionua  monete  Colbergenaia, 
ita  plane  quod  nec  nos,  nec  heredes  nostri  iam 
nati,  vel  adhue  nascitnri,  fratres  prefati  monasterü 
de  eeteio  aoper  iam  dieta  caosa  debearaaa  molestare. 
In  cuius  rei  testimoniuiu  presentem  litteram  inJe  con- 
feetam  dediama  firatriboa  memoratia  aigillia  noatro 
/    videlicet  et  prefati    cogaati   nostri  domini 
Wizlaui  principis  Rayanonim^   neenon  capitnii 
Caminenais  ecdesie  Gommonitam.    Testes  huios 

* 

rei  aoat:  dominoa  Hildewardua  abbaa  Dargu- 
nensis,  dominus  Wichardus  abbas  Buco- 
uiensis,  WIehardns,  Can«adoa  Claaa,  Hin- 
ricua  de  ^ob-ale^  a^onachiDai^gJMeMe^i  Otto 

comes  de  .  Euei'b teil,  Tholleuu^  de  Slote, 
Jjodewicua  Kedine,  Olrieua  et  Friderieua 
fratrea  dicti  de  B^ue^husen,  milites,  Uinricus 
oapellanua  noater  et  alii  quam  plufea  fide  digni. 
Acta  sunt  bec  Colb erg  anno gracie M<^CC^LXXX''1X% 
in  Yigilia  apoatolonmi  Philipp!  et  Jaeobi. 

Auf  Pergament  in  einer  kleinen  cursivisclien  Mlnnskel.  An 
Pcrgamentfrtreifeii  ban£;en  iwei  Sie^l»  eia  dritte«,  iii  d«r 
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deir  etsMB  Stdle  kingl.das  groMe»  runde  Siegel  Prlbcslsvt 
aus  grflneni  Waclu:  anf  einem  Throne  sitzt  der  Fürst  in 

ganzer  Figur,  ia  weitern,  gegürtetem  Gewinde;  iu  der 
RedUen  hält  er  über  der  Brust  ein  Schwert,  mit  der 
Linken  stötit  er  einen  neben  sich  stehenden  Schild,  auf  * 
welchem  ein  Stierkopf  mit  einer  LTlienkrone  dargestellt  ist, 
neben  dem  Throne  rechts  der  halbe  Mond,  linki  «ia  Ston; 
Kopf  der.  Fignr  iit  aaagebrodieB;  Unuchfill: 

Ii«  S.  PRl(B)aZLÄI.  D«.  SLäVIÄ.  DOx^UUM. 

TäRRa.  D(OB)aRaN. 

Am  der  dritten  Stelle  hängt  daa  Gaminer  Capltel-Siegd  aiii 
s^gelätttertem  Wach«  mit  bmmcp  FInüaa  flbcnofaa;  vgl. 
n  UrlL  Nr.  LXIX. 


Nr.  LXXXm 
J)er  Abt  Wichard  van  Bukaw  und  der  JiatA 

der  Stadt  Cusscdin  legen  einen  Streit  zwischen 
dem  Kloster  Da?'gun  und  einem  Knappen 
Wiehard  Rufus  beL 

'    ,   '  ' 

w 

% 

♦  * 

Yniuersis  Christi  fideiibus  prcsens  scriptum  Tisuris 
MQ.  aadiUiris  .taOm  VKiehardn«  dietn»  ftblMia  lD 
Bncliouia  Tniuersitasque  con^ulam  in*  elui^ 
täte  CvasaliB  nhl«  in  dMÜMsetoftileiMli.  Qua  ' 
rerum  gestanim  recordatio  sepius  celeri  obliiiiane  de- 
l€tiir,^iii8i  litteramm  memorie  «beomthis  oonunendetof , 
Toiaersis  Chriati  fideiibos^  quibus  iioc  scriptum  ex- 
lAeri  CMÜgafit,  presentJlms  protestamur,  quendam 
famalam  Wi.charda.m  agDQmine  Bnfma  super  qna- 
dam  disseucioiii»  causa,  ((iie  inter  ipsum  et 
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ecclesiam  Dar^unensem  veftebalarV  composi- 
tionem  amicabilem  müsse.  Nam  coraiu  uobis  et 
alüs  yeiidicis,  ad  istud  negotium  terminandnm  directis 
et  adnocatb,  viddicet  fratre  Wichardo  et  Conrado 
mouachis  et  ^acerdotibus  de  Dargua  et  fratre 
Henrico  celerario  in  Baehonia  et  fratre  Jo- 
banne  dicto  de^Camya  caiiuerso  de  Dargun^ 
domino  Dithleno  de  Siezen,  domino  Olrieo  de 
Beuenba&eni  domino  Nycbolao  Hanen,  domino 
Mathia  Ketelhntli,  donuno  Henrico  dicto  de 
Silua,  domino  Verkeuiz,  militibos^  Tessemaro 
filii  Swantns,  Paulo  filii  Bartus,  cautionem 
compositionia,  ^e  wlgaiiter  prveyde  dicitor,  per- 
e^ii  et  ipsam  vna  cum  amic.o  s^o  Holsato  compro- 
missionibas  et  iofamentis  pro  ae  et  filiia  anis  et  amieisi 
natis  et  nascituris,  firmissime  stabiliuit.  .Nos  igitur, 
ne  predicta  compositio  in  leeidiue  eont^tionis  scra- 
pulum  relabatur,  ipsum  liberum  fecimus  et  securum, 
imaniniite^  reprondttentea,  vt  mdliis  ex  parte  Dargn- 
nenais  ecciesie  sibi  seu  amicis  suis  pro  iUa  causa 
diaeordie,  nunc  in  Caasalin  sedata,  impedS- 
mentum  aiipid  inoget  vel  gn^iamen.  In  duns  fei 
euidentiam  presentem  cedulaiu  cuuscribi  fecimus,  äigil- 
Joiom  lUNitvonioi  mnniftine  cenaignantes*  ^Acta  sunt 
hec  anno  domini  M°CC^LXXXIX%  in  crastioo  Lam- 
berti epiacopi  et  maitiiBB. 


.4nl  Pergaawai  in  daer  engeo  nmi  klelaea  nuiaktl.  An 
iwei  ans  der  Cbarle  getchnltteDeaPergam^totCieifen  hangen 
swal  Siegel:  niterat  das  elliptlsclie  Siegel  des  Abtes  voo 
Bakow,  zerbrochen;  dann  ein  rundes  Siegel:  anter  einen 
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jSudttllor  mit  Thurm,  zu  dessen  beiden  Mten  uii^t  JlaiMr« 
zinnen  e\n  Scbüd  mit  einem  Greifei!»  ein  confeciireilder 
Bifchol,  ttehejidi  Umschrifts 

  .•••TMnSe'CV  . 


Nr.  LXXXVIUL  . 

Das  Kloster  Bergen  auf  Rügen  verkaifft  an  das 
Kltater  Dargrm  eine  JäirHeke  Hebmg  vim 
einer  Last  Salz  aus  der  Salme  zu  SÜlz^  weUAe 
Hebung  das  Kloster  aus  dem  Salzhause  des 

Arnold  Copmann  zu  beziehen  hatte. 

D.  d.  St^alessl^Id,  1289.   Sept.  29. 

Omzlaus  dei  gcaUa  preposita«^ 

abbtttissa  totvsque  conaeniiis  aanotimoniar 

ÜBjn  moAasterii  Gora  aine  Montia  in  Kaya« 
ordinis  Cystercieoiii,  dyoeesis  ,  vni^ 

Qerlis  banc  liUoiam  Tianrii.  aalalm.m  veco^onviiiiaft 

salutari,  domiiio  iiostro  Jhesa  CliristO.    Cum  ex  ilu\a 

tcnipoiia  ac  peiaonamm  anooessione  lei  geate  iinäMii- 

cum^e  rationabiliter  ad  ignorantiam  deueniant,  pisiih 
deDtnm  diacretio  conaaenit  baiiiamadi  ignoiantie  aigU- 
U$  ac  litterainm  testimoniis  obuiare.  ^Hinc  est  ergo, 
cpiod  notmn  fiel!  Tohnmia  tniaaraia  pffefentHraa  et  fb* 
tmia,  qaod  uos  de  commani  onmium  nostnua  consensu 
annnum  censum  aalis  nostri,  vnius  vldalieet 
laatonia«  qaem  in  Snlta  iuxta  Marlow  aingnlia  an- 
nl8  habere. solebamus,  de  domo  illa,  quam  Arnol* 

dna  beate  memorie  diotoa  Copman  aob  amma^cenan 


qnondam  a  fratfibvte'kabvit  moMtittstil  Da^sii« 

nensis,  ordinis  Cysierciensis^  dyocesis  Camin^sis, 
äuadmn  fintribiM  monaatttli  pro  vigimi  quinque  nareis 
denariomm  monete  correDtU  vendidimus  libere  ac  qoiete 
iore  perpetao  possidendimi.  Testes  hnam  rei  sant: 
Hyidewardas  tuacabi^a&inDarguu,  Johannes 
de  Ilacebaroli  Itmo  cellerariai([  ibiAem,  AI- 
bof  ti^ft  plebanfiS'ilk&Bltav  Thid^vi^il.Aa  QnTen 
miles,  Jobaunes  Kartelviz  et  irat^r  6uus  Lu- 
d^lfns  clericns,  Nicolaus  Pape,  .Hermanniia 
antiquus  adnocatas,  C^herardus  Grat,  Heyne 

ianior,  Brv..,  •  ines,  sed  tanc  eonsales  in 
Sulta,  et  alii  quam  pluies  fide  dignL  Vt  antem  bec 

uostra  veiiditio  et  fratruni  emptio  rata  penna* 

neat  ingiter  et  ineonTolsay  presentem  paginani  inde 

conscriptam  i^\redictis  /rjatribus  dedimua  uostris  ac 

9 

illoram,  qnibtts  de  hoe  nostro  eonstat  faeto, 

quos  etiam  pro  testibus  baberi  [volumus]^  si- 
gülis  eommunitam.  Aetnm  in  Snlta,  ab  ineaN 
natione  donuni  A(''CC^]JCKX°IX%  feria  VI»  post  exai- 
taÜonM  sanete  enteis;  datnmSträlessunde,  eodem 
anao^  in  die  sancte  MycbaeUa. 

Auf  Pergaamt  bi  elaec  scbQaen,  fettea  Mfamskel;-  Aa  einer 
Stelle  kt  die  Charte  Toa  IlSiiteii  serfreuen;  die  Nanes 
der  AebiMa  umI  der  Usehaililwa  DMecie  iind  nicht 
.  aeegeOllt.  An  der  Urkunde  hangen  5  ScbnUre  vou  weissen 
ilnoeiien  Fäden;  an  den  4  ersten  hangen  noch  die  wohl 
erhaltenen  Siegel  aus  ungeiäutertem  Wachs;  das  f&nfte 
Siegel  ist  abgefallen : 

I)  efn  grösseres  elliptisches  Siegel  mit  einer  weiblichen 
Figur»  welche  in  der  Rechten  dneo  Palmswelg»  la  der 
Uakea  ebi  Bock  bUt|  UaacUfti 


m 


■fi  8.aa>irvu.Da.M0NTa.B6arra.MXBia. 

IN.RVm. 

3)  Da«  j^roMe  runde  Siegel  der  Stadt  Stralsund:  auf 
Meeresweüfii  ein  ScIiilT,   hinter  dessen  Jlast  der  Stral 
( PfctUpitze)  geh  webt,   welche«  Symbol  auch  auf  tot. 
Wiap«!  In  Anlaiige  der  UflUtihrUI  alclitt  Uauchrifts 

t  sieiLLVM  X  cnvrnrns  |  st  . .  LasvNDis  *. 

3)  ein  kleines  elüptischei  Siei^el,  in  dessen  Felde  ein 
GeiitUcher  vor  einem  schwebenden  Kelche  knieet;  h^ter 
Ihm  dl  8itn,  über  ihm  und  dem  kclche,  wie  et  ■cboal^ 
«be  coMecrireiide  Hand  mit  Vordcnum;  Unacbrllt: 

Iii  SIGILL . RLBORTI . . . eB  INS.. 

Wohl  des  Ple^ant  tn  Sllh  Siegel. 

4)  Da«  grosse  runde  Siegel  der  Stadt  Stil ;  Uber  niedrig 
gehenden  Wellen  steht  der  \s'erlesche  gekrönte  Sderkop^ 
an  jeder  Seite  desselben  eine  Blume  über  dem  Wasaer; 
UoMcbrift! 

Iii  SK3ILLVM  avnnis  *  svLia. 


Nr.  LXXXIX. 

ifie  Henoge  Bugedm.,  Barnim  nad  Otto  vmt 

JPommtfn  bestimmen  dem  Kloster  Jkargun  die 
Gerechtsame  der  Fischerei  auf  /dem  See 
Verehewpem  itnd  der  Pene^  namenUiek  im 
Ferkälimsse  zur  Stadt  Dimm. 

D.  d.  Dimm  im  Februar  1. 

t  *  •■  ■ 

BagQzlaiis,  Barnym  et  Otto  dei  graeia  duMt 
Slaaoram  vnuienis  hanc  lilteram  msmo  aafaitmia 

domiiio.  Cum  labor  et  cnra  presencium,  tünar  et 
aolUeiiado  fiitwonmi  hooiuu»  wüaum  iammmm  fed^ 
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dani  pfetentomm,  digniim  est«  ul  es»  qne  ad  poste- 

roruin  noticiani  peraenire  volmnus,  scripti  memoria 
perheonentiir.  Hino  est,  qnod  notam  ^esse  Tolaiiitti 
viiiuersis  preseatibus  et  futuris,  quod,  cum  nos  ex 
meia  gracia  et  liberaBtate  nostra  ciaitati  nostre 
Dymmin  super  übertatibos  ac  iusticüs  suis  priui- 
legia  de  nouo  dare  disponeTemus,  incidit  nobis  in 
memoriani)  qood  fratres  monasteiii  Dargbunensis 
cmn  dicta  ciultate  nostra  super  piscatione 
saa  in  stagno  Virchenpeniz  et  captura  an- 
gwillarum,  quam  habent  in  prima  parte  Pene, 
lam  sepius  discordaraHt,  qnam  discordiam  so- 
pire  et  ex  toto  deiere  cupientes,  dominum  ab- 
batem  dicti  monasterii  bceersinimns ,  qui  cnm  suis 
firatribus  comparens  coram  nobis  sua  secum  priuilegia 
super  dicta  piscatione  et  angwiltaram  captoia  appor- 
tauit,  quibos  perspectis  et  diligenter  examinatis  inue- 
nimuSy  predicti  monasterii  fratres  tam  pisca- 
taran,  ^qnaa  angwillaram  captnram  longo 
,  ai>,t^.  t^wporß.Qiuifatis  Dymmi«  a  progeuitoribus 
Qip^tris,  bona  fide  ac  iosto  titulo  possedisse.  Com 
i^itUB  ri(t40^e  ppnc^,a1;us  atque  ducatus, nobis  ab  omni- 
potente deo  miserieor^ter  impensi  quibnslibet  rellgiosis« 
maxime  tarnen  ilUs^  quorum  monasteria  a  nostris  pro- 
genit'oribus  fundata  sunt  et  dotata,  libertates,  proprio» 
tates  ac  possessiones  snas  iUibatas  summopere  con* 
seruare  et  nostrorum  elemosinas  non  äolum  non  rainnere, 
▼emm  eciam  pro  jnodulo  nostro  ampAiare  debeamus, 
idcirco  quicquid  fratres  monasterii  Dargbuuensis  per 
sna  potenmt  prioilegia  demonstraie)  qoid  a  progeni» 
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toiÜNU  iiostris  ipsis  sit  collatum,  hoc  totum  gratum 
et  ratom  habentas  piaaenti  scripto  confirmamns, 
pcecipne  tarnen  ipsonim  clausaram,  quam  habent  in 
pria«  parte  Pene,  et  piseäturam,  quam  habent 
in  stagno  Vercl^enpeniz,  sui>  nofi»tra  protection« 
et  cüra  suscipimiis  apeciall)  conferentes  eis  prp^ 
prietatem  dicti  stagnL  Insaper  ad  instar  proge- 
mtorum  nostrorum  damiis  eis  libertatem  et  pote- 
•tateni»  in  qnonis  genere  sagenarnm  et  reeinm 
piscandi  in  dicto  ätagno  ac  linum  sttom  perlongum 
et  latom  de  Uttore  ad  Uttaa  nuttere  et  trahere)  nee 
aliciii  curcomsedenciam  de  sua  captura  quicqoam  dare 
tiendniiitnr,  nee  alieiii  nikiqiiam  heminam  tarn  in  pisea- 
.tura,  quam  angwillanun  captora  de  cetero  licebit  eos 
impedire,  yemm  com  ad  ea,  que  paeis  eimt,  infen* 
damnsy  et  non  mians  insticie,  quam  pacis  zelatores 
et  amatores  esse  nelimus,  cnpientes,  tarn  monasterium 
Daighnn,  quam  cinitatem  nostnun  Dynmun  de  eetero 
coiieorditer  ac  qniete  agere^  et  omnem  occasionem  ae 
■wteriam  litis  et  fiitnre  eabnupnie  ab  iptis  ladieitns 
amputantes  statuimus  ac  pro  lege  perpetua  irrefraga- 
büiter  haberi  nohmins,  quod  ipsis  bymineniibua 
licitum  sit,  cum  nauibus  suis,  causa  merces 
emendt  uel  nendendi,  dedueendi  sen  addn» 
cendi,  tam  stagnum,  quam  clausuram  fratrum 
dicti  monasterii,  quam  habent  in  prima  parte  Pene, 

4 

eilie  tarnen  impedimento  uel  lesione  ipsiua.  dansure, 

pertransire.   Item  in  stagno  Virchenpeniz  Ii* 

eeBciam  habebant  piscandi  cum  hiis  tantum« 

instrumentis,  videlicet  cum  warpenei  uel  stoketiet, 

13 
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^  GOBI  lumus  seiltoet  hemUmgdB  et  tbOmigde,  hoc  temen 
diligenter  preobseniato^  quod  tarn  in  piscatura,  «juain 
aiig^villaram  captura  nanimi  exMe  dictia  fratribus 
impedimeiitiiiii  generetar;  nuUain«  edam  supeiaddaceiit 
bageuam^  nec  maguam,  nec  paruam,  sed  nee  instru- 
menta^  ipte  nvlgo  eroptbcade  et  dradigame  dicimiia, 
nec  funem  augwillaruni,  quem^o/re^^  iiomlnamus,  sed 
simplictter  sint  content!  instnunenti»  anpniscriptis;  in 
«piibus  si  modum  excesserüit  et  firatribus  impedimento 
faerint  et  ipsos  molestanerint  eo,  qaod  inconcessa 
captaut,  merito  et  ipao  iure  concesaa  perdont,  Ucebit 
Ipsis  ftatribns,  eos  de  etagno,  qnoadnaqiie  reai- 
piacant»  amouere,  inuocato  ad  boc^  ai  neceaae  fuerity 
ex  parte  nostra  auxilio  Dymminensis  aduocati.  Ne  ergo 
hanc  nostram^ordinacionem,  donaetonem  et  confinna- 
cionem  cuiusquam  hominum  ignorancia,  malicia,  astucia 
sea  iniqne  machinacionia  dolus  inpostemm 
aoluat,  immutet,  infringat  uel  in  aliquo  temerare  pre- 
amnat^  preaentem  paginam  exindieconfectaninoatoomm 
munimine  sigülomm  roboramus.  Testes  sunt:  dominus 
Inzylerins  epiaeopus  Baduenaia^  magiater 
Htnricus  de  Kerkberg,  Uinricua  de  Gram- 
bowe  plebanus  in  Trepetowe,  Hinricns  grus 
plebanua  in  caatro  Dymin,  clerici;  dominus 
Johannes  tunc  abbas,  Jobannes  tunc  prior, 

Johannes  de  Pomerio.  Hinrieua  de  Sobele^  j 

■  ;  .  *  .  I 

monacht  in  Dargun,  frater  Fridericus  magi-  ^ 

a ter inMonekehuaen,  NicolaasDraco  maracal-  j 

cus  et  Otto  filius  suus,  Gobele^  Wizseke, 
Stango,  Hermannua  de  Ost,  Hinricns  Vos  de 
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Wolde,  mifites^  Hinricus  magtster  coquijie, 
Johanoefe»  spisere,  Hinricos  Vos,  Kaaen  ca- 
«erarins  noster,  famuli,  et  alii  quam  plures  fide 
<%ki«  Actum  iu  castroDimin  et  datam  peruaaus' 
Lodewici  Storm  notarii  nostri,  kal.  Februarii, 
mno  domini  APCO  nonageaimo  seeiinday  indictione 
qainta,  epacta  nuUa,  concurreiUe  septima,  cicio  luiiari 
primo,  in  vigilia  purificationis  beate  Marie 
virginis  gloriose. 

I 

Auf  Pergament  in  einer  iüareii,  krUftigea  Minnikel.  An 
Schnüren  von  grüner  nd  weinser  Seide  liangeii  drei  groM, 
nrad«  Siegel  ans  grftn  gefarliteni  Wacbt*  Alle  drei  eind 
im  Wappen  glelcb:  ste  Ähren  elaen,  Ar  den  Beecbaner 
linkt  Un  tprengenden  gerHeteten  Reiter,  mit  elaem  Selillde 
■H  dem  pommencben  Greifen  nnd  einer  Laase  mit  gegat- 
Cert  genelchneter  Fahne;  die  Hofe  derRofse  und  die  Heim* 
büsche  atehen  in  den  Umschriften.  Das  erste  Sief?pl  Hii^i  slavs 
hängt  schon  an  der  Urkunde  vom  27.  Juaiu^  und  ist 
sn  IVr.  LA/U  Jietchrieben,  Die  Umscliriften  der  drei 
Siegel  sind: 

1)  s.Bvevzua.Doi.emi.iLLvsfs.Dvais. 

SLä  VOR .  Z .  KHSSVBia . 

2)  S .  BKRNKD .  IVNIORIS .  DI .  ©Rl .  DULVsf  S . 
DVOIS .  SLKVOR .  Z .  KHSSVBia . 

3)  S . OTTOiNlS  .  Di .  em .  ILLVSTRIS . DVOIS  • 
SLKVOR .  Z .  KÄSSVBia . 

Ein  zweites  Original  dieser  Urkunde  ht  auf  gleiche  Weise 
ans^fertisrt,  nnr  hängi  an  der  er&ten  Stelle  Ottos»  an  der 
sweiten  Uarnims»  an  der  dritten  Bugeilavs  Siegel. 
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Nr.  XC.  :     ^  ■  - 
van  SeonmrtMh  Mckmlß'^ 

teuen  Kapelle  des  Klosters 
^en  in  Tmidarp  ,  mä^  ^ 

*  erblich  zu  Lehn  trägt,  und 

Uoster  imk  Wimm  Tcd»  \den 

* 

?r  üTtdern  Hufen  ehendasßfb^ 


cum  CM 


et  Hiarie 


irgui  im  IDUte  90. 


icium  prute^tor  vniuersis,  quod 
niugis  mee  domiae  BeatvioU 
m  meonim  oQBtnli. 
tructuiam  iioue  Capelle,  vt 
r  aUare  in  Jwncnagt  bealorpim 
s  et  Jode,  dtt<Mi  nii^»^  itftos 
quos  quidem  maiisos  a  dicta 
>  tenai,  sed  hereditaH^ 

> 

que  spectant  adaliare  pr 

(M-  nn  s  a  1  i  s  et  cetera  iiece&&aria 
uatiiMis  vna  eiim  prädiota  col^K^jH 
omniimi  mbsaiom  1»  dM^JIIbri 

Jito,      quispiaiu  aiibas,  qiii  tunc 

faerit»  dictorom  Biaiim^^ 

ütari  memofato  perp^o  desewre 

im  donacioaem  lufiiiigerc  volu^rit, 
ie  didia  mansis  ae  ini 
HS  necessaiia  eapdii  el 


)1 


^i^llLt»  aneo  commi 

teteekete,  Raiteji,  ^hmuli,  ei 
Acta  snnthec  D«,^««  ^rf.  «ofata 

MW  um« «III  ' 

« •■■■üiiiniiuo  secimdo, 

ABfPe^m^t       corsivlscher  mnUMh^ 


prMMBn, 


einet:  C^Veiie         r   /^^  ZU 


^-  Cölbe, 


«ie 


ciesie  confirmaj^^  «««  graeia  ^ 
«eiiUi»  monastetii 
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m[iiuslr]äTe^  hoc  eciam  adiecto,  quod  primmii  cum 
moitmui  fiieffO)  predioü  mansi  dno  com  aliis  qaatoor 
iiiaiii»i&  iu  Twidorp  sitis  dicte  ecciesic  Darguiieosi 
SM  vDa  eontradictione  cum  omni  iadicio  libere  et 
absolute  pertinebimt.  In  cnios  rei  testimonimn  pre- 
lemam  litteiam  aigOIo  meo  commmiliii.  Testes  hnina 
itti  aanii  Fridericus  et  Uinricus  dicti  Wipes, 
jiuHtes,  Pridericna  de  Broke,  Jobannes  do 
,  Gutcekowe^  Rauen,  iamaii»  et  alii  quam  phues» 
Acfö  sunt  hec  Dargun  feria  quinta  post  Letaie  aimo 
ioBuai  H?CG®  nonagesimo  secmido,  indictione  quinta. 

,     Auf  Per^uneat  in  corsIvUcher  Minuskel.   An  einem  Perga- 
inent<;rreifen  hängt  ein  dreiseitiges  8iegel  aus  grQnem  Wachs. 
,       Auf  dem  leeres  SIegeifelde  liegt  schrAg  liaks  eis  Baad  alt 
I  ^  tw«l  Bdhca  Blnmeakeldiea  oder  RoteCtea  beietit. 


Nr.  XCL 

Der  Bischof  Jwromar  von  Camin  giebt  deni 
Kbiter  Dargun  ErUMbniMM  zur  Erbammg 
Mmer  CapMa  zu  GuUmo,  ot»  Taciierkbrehs 
der  Kirche  zu  Ihwow. 

D.  d.  Colberg  1293.  September  23. 

Vaumis,  ad  qaonmi  notitiam  presens  scriptom 
pemenerity  Jaromarus  dei  gratia  Caminensis  ec- 
clesie  eonnrmatna  salatem  in  domino.  Nonerit 
vestra  Tninersitas,  qaod  ad  precom  instantiam  dilecti 
•okls  in  CSiristo  Johannis  abbatis  totinsqne  con- 
ueatas  monasterii  in  Dargun  ordinis  Cisterc^ensis  Ii- 
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centiam  dedimus  constrnendi  seu  edificandi 
eapelUm  in  vUla  Giilsowe,  que  viUa  ad  paivo* 
cbiam  seu  ccclcsiam  in  Ducowe  spectare  dinoscitur, 
ita  qnod  dicta  eapella  in  Gvisowe  filia  sit,  ec^ 
clesia  vero  iu  Ducowe  mat er  perpetuo  perseuerel, 
plebanns  vero  seu  rector  matricis  eedesie  in  Dncowe 
iam  dictam  capeliam  in  Gulsowe  in  diuinis  officiabit 
officiis  et  homintbus  diote  Capelle  ecdesiaatica  Mcra- 
menta  fideliter  muii&tratiit;  volomua  etiam  et  penaiUi«- 
ntas,  vt  homines  diete  eapeOe  ibidem  eoclesiasticam 
liabeant  aepnitiiram.  Uec  omnia  fieii  concedimus,  vt 
ex  hoc  inatrici  ecclesie  non  aliquod  preiudicium  gene- 
retur.  Datum  Colberg  anno  dommiM''CCLXXXXIII^ 
in  craiätino  ]\fauritii.  ^ 

Aof  Pergameat  In  einer  leiehtfertigen  earfiTiscben  JÜniiftkel. 
Ad  einem  PergamenUtreifen  hSngt  die  untere  HSIIte  elaes 

*  elliptisehen  Siegelt»  auf  welchem»  in  einem  mit  kleinen 
Rreozen  besetxten  Siegelfelde,  achelnbar  der  Untertbcfl 
lind  die  Ftlsie  eines  in  Fell  f^elcleideten,  anfrecht  atefcendeo 
iiieDSchlichen  Leilic.^  z.ii  .«^eheu  ^iiid,  auf  dessen  t^inker  Uatid 
die  uutcre  Hälfte  eines  Ringes  erkennbar  Ut;  Uinsciirift: 

xBi.Dai.eBHGUÄ.cn   - — 

aoN  ,  r-. 
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Nr.  XCn* 

Der  Fürsi  tfieobms  van  Baataek  befreiet  das 
Klasier  Dargun  und  desem  ünterihanen  van 
jedem  Zoü  in  seinen  Landen. 

D.  d.  1294.  Januar  13. 


In  nfmiiiie  domini  Amen.  Nycolaas  dei  gratia  do- 

miaub  de  Kozstok  omuüius  Jhesu  Christi  fidelibus 
preseotes  Htteras  vistiris  salntem  in  domino  aempiter- 
uam.  Ne  renim  f^tarom  composiüo  decorsu  temporis 
eoanescat^  aolel  eam  dtscretorani  pronidentia  litteTarom 
tefttimomis  perbeonare.   Patelacimna  itaque  preaenU- 
biiSj  posteris  et  futuris  hüs  in  scriptis,  qaod  nos  de 
mamro  ei  diacreto  yDiaeisoram  ac  »ingulonun  con- 
siliariurum  üüstrorum   cou&iiio  et  asseusu 
dikctos  Dobia  in  Chriato  fratrea  monaaterii  Dar- 
guneiisi«,  ordiuis  Cyaterciensis,  dyocesis  Caimuensis, . 
et  ijpaoroni  snbditoa  in  noatro  dominio  comroonm- 
tea  ammodo  et  in  p^etuum  concedimus  et  esse  vo- 
Immia  liberoa  et  ezemptoa  a  qnoiiis  genere 
ibelonei,  quocumque  etiam  nomine  iliud  censeatur, 
ita  quod  Tndecuinque  quippiaiu  ad  terras  nostras  quo* 
cnrnqne  modo  apportaaerint  sine  inde  aaportanerint, 
de  hoc  iiulli  hoiuinum  in  uoniro  doiiiiiiio  qualenicomque 
Ihelonei  pordonem  aoluere  teneantur.  Ut  autem  buitia« 
modi  gratia  a  uobis  et  nostris  legitime  ac  racionabiliter 
&€ta  »on  qneat  in  poateivm  aliqaoram  calumpnia  in- 
£nnari,  preseutes  iitteras  inde  confectas  iussiiuus  i>i* 
gilU  noatri  appensione  eonfinnari.  Teatea  aont  con- 
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«iliarii  noslrl  et  vasalli  fideles:  Gherliardiia^ 
de  Kozstok,  Johannes  et  Geprgius  Molteke» 
Aluericus  et  Hermannas  de  Snakenborg,  Fre*> 
dericua  Babbe,  Johannes  Smekere,  Bertoldaa 

d  e  J  o  i  k  e  et  alü  quam  plures.  Datum  K  o  z  s  t  o  k  anno 
gratie  M^CC^XO'  qaarto^  in  octaua  epiphanie. 

Auf  Pergaineni  in  einer  dicken ,  engen  Minuskel  mit  verlftn* 
gerter  £bigangsforiiieU  An  einer  Schnar  von  grüner  and 
weisser  Seide  iiängt  eia  rnndes  Siegel  voa  ongelSutertem 
"Wacli^  naf  welchem  ela  sdireltendery  aber  von  den  tHftm 
Regeln  nbwelcbend,  anfgerlditnter  Grdf  dmgeetellt  lal; 
Umtchrlft: 

*  .sieiLLVxM  o  niaoLTvi  o  DOMim  o  dö  o 

Rozsiua  o 


Nr.  XCDL 

Der  iiiiter  Hebarich  von  Lueew  scHenki  dem 
Kloster  Dargun  zum  Bau  der  KapeUe  daseibst 
200  Mark  mid  verpfändet  demselben  dafür 
20  Mark  jähdic her  Hßbung  aus  Aruoldsliagen^ 

D.  d.  pargun  1995.  Ootober  5. 

Vniuersis  Christi  fideliboa  hcinc  litteram  vibuns  Hin- 
ricu.8  milea  de  I^uoow  aalntem  in  donuno«  Moue» 
riut  vniuersi  Christi  fideles,  quod  diuine  remunerationis 
gratia  et  in  reniisaionem  meorom  criminum,  neonon  et 
patria  mei  dicti  Godefridi  et  matris  pariter  et 
Halheyeis  vxoris  mee  dileete  almidqae  filionun 
meonun  dedi  et  asalgnani  fratribas  in  Dargun  ad 
f dificatioiicm  et  structuram  Capelle  ibidem 
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'  I 

duceatas  marcas  denariomm  slauicaliom  in  elemo« 
rinta^  pro  qua  iam  dicta  pecnDia  viginti  marcarnm 
redditus  in  Arnoldesh^ghen  absque  dominorum 
leiiiido  beati  Martini  festo  annis  singolis  toU^doa 
obiigaui  ipsis  in  Dargun  fratribus  sui>  fonna  tali^  «t 
em  doeoitas  marcas  ds  presentanero,  predicti  Tigbiä 
m^r^jinim  leddittis  michi  et  meis  fiiUs  vaoabunt  liberi, 
impedimento  qaoUbet  ampntalo.   Preterea  redemptis, 
nt  dictum  e^t»  iam  prehabitia  reddiübua  et  eompleta 
ipsius  Capelle  fabrica,  fratres  Dargunenses  memo- 
mtam  dacentanmi  marcarum  smnmam  in  alios  commo- 
labmit  redditoS)  conuentui  ad  quatuor  in  anno  semicia 
liiboendos  ac  perpetao  possidendos.  Super  quo  pie- 
6entem  hanc  litteram  sigillo  domiui  Tessemari  militis 
auoncaM  mA  sepedictis  fratribiis  Iradidi  rdbcratm« 
C^uus  rei  testes  sont:  iam  diotnaXesaemaras  mens 
aanncolns,  Marquardus  et  Nicolaus  fratrea 
de  Teterow,  Fredericas  de  Kericdorp  et  filius 
saus   llermannus,    JuLannes    de  Lewezsow, 
Teodericvs  Vlotow^  milites,  Hijiceke  Grube, 
armiger,  et  alii  quam  plures.   Datum  Dargun  anno 
dcmini  MHiVCK^y^^  prosima  feiia  cpiarta  post  beaü 
Mi^hyl>Ali&  archangelL 

Anf  Perijament  In  cursivlscher  BUnuskel ;  dns  Slesjel.  welches 
an  eiuein  ans  der  Cä&rte  geiduaU^neii  Pergum^ntsreifen 


ao2 

t  ,           ,-  -  - 

Nr.  XCIV. 

■ 

Der  Abt  Wichard  van  Bukom  und  de?'  Unter- 
Kämmerer  Mathias  in  Slawena  schlichien  einen 
Streit  zwischen  dem  Kloster  Dargun  und  einem 
Wenden  Milota  über  dessen  Ansprüche  an  dem 
Dorfe  BasL 

D.  d.  Slawena  1296.  Jau.  9. 
"  ""  r 

.  Ifos  frater  Wichardos  abbas  in  Buchouia  el 
Matliias  suboamerarius  in  Slawena  vuiuer&i.s 
banc  litteram  visuris  protestamiir,  quod  dissensio, 
fiiit  inter  abbatem  et  fratres  monasterii 
Dargunensls  ex  una  parte  et  quendam  slaaum 
Milotam  nomine,  filiam  Radoaan,  pro  inpeti- 
cione  viile  Bast,   parte  ex  altera,  nobis  coram 
(coram)  poaitia  in  TÜla  Sobelin  taliter  est  so- 
pita:  Predicti  abbas  et  fratres Dargunenses  eidem 
Milote  Taeoam  Tnam  et  pannntn  vnnm  integram 
dederunt,  et  ipse  Milota  ab  omni  inpetitione,  quam 
habnit  adnersns  eosdem,  eessaiiit,  data  fide  promit- 
teoa,  quod  nec  ipse,  nec  aliqui  sui  heredes,  nati  vel 
adhuc  uascituL'i,  vnquam  debeant  supra  dictos  abbatem  . 
et  fratres  Dargonenses  snpet  dicta  causa  molestare. 
In  cuius  rei  testimoniom  preseiiteiu  litteram  exinde 
confectam  sigUüs  nostris  dignmn  dozimus  moniendom. 
Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Johannes  abbas 
tunc  in  Dargan,  Hinricas  de  Sobele,  Joban- 
nes de  Corueiia,  HinricH»  de  Hamborch  sa- 
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cerdotes  et  monachi  ibidem,  JohanDes  de 
BeppiOy  Johannes  de  Cracouia»  mouacki  iu 
Buchouia;  Layci:  Woyzlaas  filiae  Matliie  sab- 
eamerarii,  Johannes  et  Hinrioas  filii  Johan- 
nis Blauere,  Volzeko  villicus  in  Bobelin  et 
ceteri  villani  dicte  viUe«  Actam  in  Bobelin» 
anno  domini  M''CC''XC''VI%  feria  secunda  proxima 
post  epiphaniam  domini;  datum  in  eastro  Sla- 
wena  coram  castreubibus  et  aliis  quam  plarimis 
flde  d^is*  ^ 

Aaf  Pergmest  la  einer  kleinen  HinnekeL  Die  beldea  Siegel, 
W€lehe  na  Pefgnmentttrelfea  Upgen»  ilnd  nbgefallea. 


Nr.  XCV. 

Det'  Fürst  Nicolaus  von  Werle  befreiet  das 
DarguMehe  Klosterdörfchen  FippernUz  vm 
der  Nackmessung  und  bestimmt  die  Grösse 

demselben  für  aUgetneim  Leistungen  vier 
Htcferu 

D.  d.  Dargan  1297*  Janaar  1. 

Nieolans  dei  gracia  domlnns  de  Werle  aniuersis 
Christi  fidelibas  hanc  ütteram  uisuris  saiutem  in  domino 
sempitemam.  Tenore  preseneinm  patefacimus,  quod 
ob  roaerenciam  dei  et  beate  virginis  Marie,  necnon  et 

in  remissioiiem  peccatoruni  nosUuium  villulam  Vip- 
pernizy  iacentem  in  adaocacia  Lewis  et  sab  ab- 
bacia  fratruiu  in  Dargun^   exeniptam  et  über  am  ab 
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omni  mensvraeionis  et  fnnicnlaeionis  genere 
pro  qaator  mansis  petpetuo  donauimus  et  posai- 
mua,  itaitideUcetiit  inprecariis  et  exaetiooibtts 
dandis,  uel  quicquid  oommmiis  terra  fecerit, 
coioni  dicte  yillale  iaxta  namerum  quatuor 
mansomin»  nee  ampUus  faeere  teBeantnr. 
Super  qao  in  testimonimn  sigillauimus  presens  scriptum. 
Testes  igitur  sunt:  Johannes  de  Belin,  Couradus 
Birne,  Jehannes  de  Ghelatede,  Tesaemariia, 
Joliannes  de  Lewezow,  Gherhardns  Meceke 
et  üiuricQS  de  Lucow»  milites,  Egglierardus 
minor  Galli  iilios  et  alii  quam  pinres«  Datmn  in 
Dargun  anno  domiiii  M°CC°XC°VII°,  in  die  circuni' 
cisionis  domim. 

Auf  Pergament  in  eiaer  cursiirUchen  Minuskel,  in  doppelter 
Aosferti^ng.  An  einett  Exemplare  hängt  an  einer  roUien 
Mldeaea,  aa  den  aaden  an  einer  grauen  haBfenea  Sdinar 
eia  dfdMiliflea  Siegel  orft  deoi  werieacJiM  Sliaikopr,  wie 
er  liitlier  hetdiriebca  ist»  noch  ohne  amhaagende  Zange, 
mit  der  Soaao  im  rechten,  dem  halben  Monde  Im  linken 
lind  einem  Sien  Im  antm  Schlldwlnkd;  Umachiift: 
Iii  SICIILIiVM*DOaiINI*NICHOlAPDa« 

W€(RLa. 
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Nr.  XCVl. 

Der  Fürst  Nieaiaus  van  Rostock  bestätig  dem 
Kloster  Darffun  aUe  Freiheiten  über  das  von 
dem  Ritte}'  Friederich  MoJtclie  erkaufte  Gut 
Sevrekendorp  mit  der  Fischerei  im  See 
Tessecaw  und  vier  Hufen  in  Niendarp,  sonst 
Tes$ecaw  genannt,  befreiet  auch  diese  Güter 
von  der  Nachmessung. 

D.     Bostok  1397.  Januar  1. 


Nycolaus  deigracia  domiuus  deRostoc  onuiibas 
liane  littemn  Tisnris  sahteni  in  domino«  Ad  ^niiier* 
somm  noticiam  pemenire  Yolmniis,  ^od  villam 
Scnrekandorp,  exemptam  ab  omni  esracUone 
et  precaria,  cum  terminis  saia  et  quidqaid  in  se 
.eontinet  teiiiiiiioniiii  diattnctio  in  agria,  lignis,  «aqaia, 
atagnis^  piatis,  pascuia  et  palodibus,  com  piacatura 
in  stagno  Tessekow  absqae sagena,  cum  quatuor 
aansia  in  villa  Niendorp,  qua  quondam  Tes* 
sekow  vocabatur,  Fredericus  miles  dictus 
Molteke  cum  oonseosn  herednm  et  firatmm  suoram 
vendidit  fratribua  in  Dargun  racionabiliter,  et 
no8  iam  dicta  bona  cum  fimdo  et  propiietate  con» 
tnlimus  eisdem  fratribua  in  Dargun  iure  et 
libertate,  qua  cetera  ana  poaaident  bona, 
perpetuo  posaidenda.  licenciauimua  eeiam  eia)  vt  de 
viUa  Scnrekendorp  ordinent  et  faciant,  quod  vtiliua 
iudicauerint^  vel  vt  ea  deatructa  agros  eina  cum 
tenninis  appoiiaut  ad  villam  Niendorp  ad  ipsiua 
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ville  mansos  aucmentandos,  permanente  tarnen  priatino 

niansonim  numero,  ita  videlicet  vt  pro  triginta  aex 
tantnm  mansis  villa  Niendorp  iaceat  et  com» 
putetur^  nee  nobia,  nec  auccesaoriboa  noatris  liceat 
aliquateuus  agros  ville  Niendorp  denuo  men- 
aurare*  lo  enioa  rei  eiüdenciam  huic  pagiae  aigillnm 

iiustrum  cum  si|;iilo  dicti  niilitis  JFrederici  duximus 

appendendom.    Testes  vero  rant:  Fredericus  de 

Kercdorp,  Cath,  Hermannus  de  Suakenborg 
et  GecTgiaa  Molteke,  nulitesy  Johannea  Eafus, 
Jobanueb  Theionearius,  Tbeodericus  de  So- 
aato,  bnrgeDses  !n  Roatoc,  et  alii  qnam  ploies.  Datom 

et  actum  iu  oiuitate  Rostoo  anno  domini  M^CC^XC^ 
,  VII%  in  circumcisione  dominL 

Auf  Perganeat  'In  lÜBiitkel.    An  dner  dldtei  Scbiiiir  von 

rotlier  und  ;;rüner  Seiiie  liängt  das  Siegel  des  Fürsten 
IVicolaii»  von  Kostück,  wie  es  T^iir  Urkunde  Nr.  XCIL  be- 
sciirieben  ist,  zur  Hälfte  abgeJ^rnchen;  an  einer  dflnneii 
Schnur  von  rotlier  Seide  hängt  ein  kleineres  <Ireierkige« 
Siegel,  auf  welchem  drei  Vögel,  wie  Pfauen  mit  aufge- 
richteteii  Wedeln,  dargettellt  «ind,  mit  der  UmKhrift: 

i»  S.  FRaDORlGI .  (DOLTOKaCN) .  (DILITIS. 
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Nr  XCVIL 

Der  Fürst.  Nicoiaus  von  Rostock  bestätigt  dem 

Kloster  Dargun  alle  Besitzungen  und  Frei" 
heilen  und  gestattet  demselben  das  ungelünderte 
^  Begräbniss  attet  derer,  ntdehe  in  der 
^on  ungefähr  zu  Tode  kornnen. 

D.  d.  Jliüötuk  1297.  Jaauar  L 


Id  Bomiiie  domini  Amen.  Nicolaus  de!  giacia  do- 
minus de  Kobtüc  Omnibus  hoc  scriptum  visuris  in 
peiyoUiiUML  Natma  leqairit  nobiliam  diaoretio,  ut  rei 
permanentia^  quo  ab  eis  racionabiliter  geritnr,  stabili- 
tate  perpetoa  roboretar.   Notum  itaqae  fiidnms  pra- 
senübus  et  futuris,  quod  ob  reuerentiam  dei  et  glorios^ 
Virginia  Marie  omnes  TÜIarum  poasessiones,  om- 
nes  donationes  et  libertates  fratrum  in  Dar* 
guD,  ordinis  Cysterciensis,  quas  in  no st ro  se  habere 
dominio  suis  poteront  demonstrare  prinüegüs,  grataa 
et  ratas  babentes  in  nomine  domini  Jhesu  Christi  presentis 
seriptore  Serie  CO nfirmamas.  bisnper  concedimas 
eis,  Tt  si  a  pecore,  vel  per  casum  arboris, 
ant  per  mtnam,  Tel  quoenmque  mortis  euento, 
que  Tocgherath  vulgo  vocatnr^  aliqois  in  eorum 
alibatia  peremptas  obierit,  secare  taliter  peremptas 
sepeiiri  poterit  absque  exoessn  aliqao  et  absqae 
aduocati  licentia,  dummodo  sibi  fucrit  inti- 
matom.    Ut  igitar  hec  nostra  confiimado  fiima  et 
iUibata  perseueret  tempore  perpetuo,  eam  sigillo  nostro 
et  (estibiis  roboramus*  Testes  vero  smlt:  Johannes, 


Jerienft'^et  CoftvAMs  Holtikones  fratres 

ilites,  FredericusdeKercdorp  etCat,  Her- 
muB  de  Snakenliorg^  Geotgias  MoUeke, 
es,  Johäniies  Rnfus^  Johannes  Tkelonea- 
ij  Xheodericus  de  Sosato,  burgeuses  in 
;too»  et  dti' ^nna- plnres.  Datum  et  actum  in 
ate  Rostoc  anno  domini  BT^COOLCW»,  iA  eir- 
sisione  domini. 

,uf  Pergament  itt  daer  iMtea  Mtninket.  Am  eiaer  Schnur 
von  rother  aad  griaer  Sdda  Uagt  Slfgel  6m  rontca 
Nlcolaos»  wie  e»  sar  Urknnde  Nr*  XCII.  bcsdnlebca  iat.. 


Nr.  XCVnL 

t 

r  Riiier  PHederidk  M^Ueke  verkauß  an  das 
Zoster  Dargim  das  Dörfchen  Seurekendcrp 
md  vier  Hufen  m  Niendorp,  wogegen  der 
iht  von  Dargun  demselben  zum  Ankaufe  des 
ßutes  BrUtow  200  Mark  leiit,  wofür  der 
dbt  die  zweijährigen  Avfkünfte  uttt  d^em 
QiOe  gemessen  stdL 

D.  d.  Dargttn  1297.  Januar  6. 


)5  Fredericus  miles  dictns  Molteke  tenoieiifo- 
tamnr  piesenciun,  ipiod  villulam  Scurekendorp 
quatuoT  mansos  in  villa  Niendorf  cmn  coa- 
isu  heredum  et  fratrura  nostroram  domino  Johann! 
hati  et  fratribus  in  Dargun  racionabiiiter  Yen- 
iimus,  ob  (juam  causam  idem  domimia  Johannes» 


W«modi  enmt»-. 

Die  iivi^  ^«B. 
«fei«  T''  Ü 
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Bl  huiusmo^  ^     «mptura    flrma    permaneat    et  ^tah 

Irani  prestit^  persolncioiiein  tIJI^  JB«^4p  «ci 

goam  emii»  videlicet  condicione^  omi 

pToaentus  et  ^redditus  ipsios  riiie  J3ri4i<^^ JF 
biennium  dc^minus  a  hhas  pcrcipiat  est:  oo*»«^'**' 
Si  vero  aU«{a9  interuem«iite  infbrtmiio«  nt  uiooJ^ici&c 
ant  rapina,  qn-^d  dominiis  Aeös  auertat^  qoocl  ««»«m 
dare  non  x>oss«nt  dicti  incoie,  pro  tali  darrii>no 
ten^üuur  »esp  ^Jidere.  Saptr  mihi  presea»^^™  ^^"^ 
litteram  dedixn«8  aigflli  no>,üi  et  iratrum  »  o  » t;r 
domini  Johannis  videücet  et  domioi  Co»ra<J*  ««»t 
monio  roboratam^    JDatum  Dar^nn  anno    ao»Ä»»  ^ 

ilur  Pei^^eot  tn  einer  ikleinen  cnniv'is ehern 

dea  drei  Pcr^^mentstrcifen,  welche   ans  rfe«^ 
Mdmittea  sind^    «ind  die  Sle^l  lüigerisseD. 


Nr.  xcax. 

T^ertm  ^^^^  Dargu^T^  ^^gjgß^t^ 

Halfen  in  Tes^e,  deren  BesUz^  ^'^^V-^ 
durch  diese  VeirmUtelung  abgetn^^^^ 

I>.  d-  Teterow  (1280^1298).    Ap«^*  ^' 


Vniuersitas  eoasalom  in  Thet^ro^^^^^  ^..e 
••^A  «ttm  vis»^^*  salutem  in  domino-      ^        ,  c;»'^'* 
yolumus  vniaeiwi**  ^od,  cum  Ale^  ^ 

4, 
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Mster  contra  abbatm  Darginieiisem  qnettionem  tno- 

ueiat,  presentibus  nobis  aliisque  viris  honesUs  coa* 
eordatnra  fbit  de  omnibiis  In  hono  modmii,  quod  dominus 
abbas  Darganensis  pro  hereditate  duoram  manao* 
rum,  quam  dictus  Alexander  Labebat  in  Thescovvc, 
dadit  eidem  triginta  maiciia  danarioiiiiti,  rt  aic  aedata 
aaset  omnis  discordia  inter  eos;  ipse  vero  Alexander 
remincciaidt  omni  actioni  amicabili^,  ^bb  Mi  contm 
claostrum  Dargiin  competere  Tidebator.  Pro  buius- 
modi  compositione  rata  bab^a  promiaernnt 
Harttmannua  iVater  ipsius  Alexandrl,  Jobau- 
»ea  filina  patrn!  ani  de  Bertoldesbaghen, 
Jobannea  de  Buren,  Dobia,  Jobannes  Cnoke 
in  manus  Johannis  Kabolt  et  Hermanni  Mu- 
ateice  militom  et  Godefridi  Barolt  Testes  huias 
rei  sunt:  Hinricas  Faber,  Euerbardus  de  Par- 
kentin, Hinricua  Barolt,  Wolpertua,  Enerbar- 
das  Albus,  Luderas,  consules  ip  Tbitterowe, 
et  alii  quam  plurea.  Acta  isunt  die  Ambroaii. 

Aaf  etaem  «ehmalen  Piergameat  ebier  klMaea,  gf^Sagtta 
IDaiMkeK  Bat  ans  der  Charta  getchaltteae  Sle|dbaad.bl 
abg«rl<sea. 
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Nr.  C. 

Das  DcmcapUel  vm  Camin  bestätigt  dem  Kloster 

Dargun  das  Eigenthum  des  Zehnten  am  8Va 
Hufen  zu  I^emn. 

'  D.  d.  Camin  1299.  Jimii  17. 


Johannes  dei  gratia  prepositns,  L.  decanus 
totnmqiie  capitalam  eeelesie  Caminensiaveli* 
giosis  Qiris  sibi  in  Christo  dilectis  abbati  etconuentui 
in  Dargvn  »iaceram  in  domino  caritatem.  Qnia  ex* 
^diü  siunas,  qaod  venerabiiis  in  Christo  pater  dominus 
Petrus  episcopns  noster  exi|iiibii8damca!asispro- 
prietatem  decime  VIII  mansorum  cum  dimi«- 
dio  iii  villa  Levin  ecclcsie  vestre  dederit,  in 
hoc  sibi  ei  vobi»  libenti  animo  censentimns,  et 
cmn  domini  nostri  epiiscupi  litteras  habueritis,  super 
eo  ad  boc  aigittiim  nostri  capitnli  apponemns,  non 
enim  esset  decens,  quod  anteqnam  suas  Utteras  habe* 
letis,  Tobis  oonsenem  nostram  daremas  sigilli  nostri 
awuBiine  roboratom«  In  cnius  testimonium  cum 
«ppensione  sigilli  nostri  Tobis  dirigimns  presens  scrip- 
tm.  Datmn  Camin  anno  domini  M^'CO'XC'IX^  feria 
<|uarui  post  Vili  et  Mode:»li. 

Auf  PergamPTit  in  einer  kleinen  cursivlschen  Minuskel.  Dw 
Siegel  ist  von  dein,  au»  der  Charte  gefchniUenen  Perga- 
menisireileii  abgefaUeo. 
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Nachtrag. 

I 

.VwvoUstindigter  AMnick  der  Urkunde 

Nr.  V. 

Der  Herzag  Kasimir  von  Pommern  besUUigi  die 
Schenkung  des  Ihrfes  Peneome  an  das  Kloster 
Dargun. 

D.  d.  1216.  Mai  31. 


BLasimaras  deigratiadaxPomeranornrnviiiiieisis 

Chrii^ü  iiilelibus  haue  presentem  paginam  inspecturis 
salutem  in  eo^  qni  est  aaloa  et  uita  credenUHm. 
Quomam  verum  gestarum  ordinaüo  per  reuolutiouem 
tempomm  a  memoria  labitur  hominiuii,  digmim  est,  ut 
per  scriptum  ad  memoriam  reducatiir.  iünc  est  quod 
lom  prosentilnts ,  quam  fuiuris  scripto  dedaramas, 
qaod  Radozlaws  de  Zcorrentin,  vir  nobüis  ac 
pie  recordationis,  consentientibus  fiüis  suis  Du  ei- 
chene et  Jacobot  pro  afUnia 

iiisUuctu  melioris  zeli  mbleucUus  ecclesie  Darguii  per- 
petuo  possidendam  conferre  disposuä,  verum  quod 
hoc  püssiOilUaiU  tion  /uii,  quod  pio  cor  de  con- 
ceperat,  suis  precibns  et  aUorum  amiconim  sm^Run 
hoc  a  iiubU  perfici  postulauit  ^os  igitur  alterius 
pietatis  bonum  et  nosire  passibUUeiü  affectum  a  sumM 
remmeratcre  uirique  non  dobitamus  recompensaudiun. 
Inde  est  quud  non  soluiu  prcdictamuillam  P  cnco we, 
sed  et  aliam  Teckesowe  nomine,  qaas  in  anam 
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«illam  r eiligen  tes  eidem  cUauiro  Dargwiensi  $igüii 

♦ 

Qostri  nmnuiiiiie  confirmando  ad  usus  Üratnuii  €Sste^- 
densis  ordinis  ibidem  deo  iugiter  &etiäentium  cum 
omulbus  appcnditiis  suis  et  ternunis  ^  cum  omni  iure 
nosiro  contolimus  in  perpetomn*  Qui  termini  tales 
siint  inter  Luchowe  et  Pencowe:  iucipiiuit  in 
^oodam  rmo,  qui  effluU  de  stagno^  guod  iae^  inier 
Gransyn  et  Pencovrey  et  ascendü  contra  äecursum 
euiusdam  riuuB  MemaUsy  nsqae  dam  ueniant  ad  quan- 
dam  pahidem,  de  qua  efflitere  tUdetur^  et  ab  ilh  per 
denuationem  rhmU  dedueitur  ad  aliam  pdudem  et 
pertranseont  iUam,  ns^e  dum  ueniant  super  lapidem 
magnum^  qui  iacet  sv-^'de  terrc  afßxus^  et  ab  iUo  lapide 
deecenddoU  per  soiuiam  terrm  in  uallem  iuzta  pa- 
ludeai  luugam^  et  tunc  inter  ülam  paludem  et  solidam 
terram  uadont,  quonsque  antiquorum  aepnlchra 
ad  ieuam  habemU,  et  inde  refiexi  ad  austrum  per 
eandem  pahidem  Semper  diirant^  quoaaqae  ueniant  ad 
ipioddam  vadam  iapideum,  per  quod  regia  via  Uamit^ 
que  dticit  uiantes  in  Demyn,  Bedimus  etiam  predieto 
clausiro  selitudinem,  qoe  dicitur  Wylak^  que 
iacet  iuter  Lucliowe,  Rayen  et  stagnum  Kalant 
et  stagnum  Penekowe.  Hemines  uero^  qnoa  oMku 
ibi  iocauerä,  liberos  dimisimus  a^  onmi  aduocatiaj  ab 
arbinm,  pontinm,  aggerum  exstnietione  et  ab  cnmi 
espeditione,  ita  nt  nemini,  quidquam  ex  debito^  msi 
sott  deo  ei  monasterio  teneantur.  Testes  auiem  qv&ue 
preseniibus  hec  acta  sunt:  Sigwinns  episcopus  Ca- 
minensis,  Conradus  prepositus  Caminensis,  Sifridna 
abbaa  in  Stolp,  Dodo  abbas  in  Beibug,  Kotbertus 
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prepositus  in  Dimio,  BoekHUus  ca&teiianiis  DinüiieiisiSi 
.  Ckemkoj  Dursieo,  Barina.    Datum  anno  gpratie 
MoCC^XYlS  pridie  kal.  Jimfi. 

Nach  Vollendung  des  Drucks  ist  von  dieser  Urkunde  nocJi 
eine  aasculürte  Göpel  au^efiiaden,  welche  Im  Anfange  des 
16.  Jahrhunderts  angefertigt  iit.  Nach  dleaer  Copely  welche 
freilich,  nach  Anleitung  des  Originala,  in  der  Orthographie 
and  Wortttellang  nicht  Immer  gans  genan  Ist»  Ut  die  Ur> 
knnde  voratdiendermaMen  In  den  eurrio  gedmckten  Steilen 
so  restaurirt,  dass  sie  jetzt  wolil  für  vollständig  und  siclier 
gehen  kann.    Rei  der  Seltenheit  der  Urkunden  aus  dieser 
Zelt  wird  dieser  wiederholte  Ahdrin  k  nicht  üherllüssig  er- 
scheinen. —  Schon  im  Anfange  des  IG.  Jahrh.  war  das 
Original  nach  Registraturen  unleserlich;  in  diesen  wird 
das  schon  1216  gelegte  Dorf  Teckesowe,  weichet  20 
anchTchchowageachjriehenwird»  noch  Deakow  genannt« 
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Zusatoe  und  VerbesserungeD. 


S.    17.  Die  Urkunde  Nr.  V,  welche  hier  nach  dem  vermoderten  ^ 
Origioale  nar  in  Bruchstücken  gegeben  werdni  konnte» 
igt  In  Naclitr«ge,  S,  312»  nach  einer  epitcr  anfgefandenen 
Alisciurlft,  Tollstfindlg  mitgetliefltk 

S,   28,  Z.  9  V.  o.  lies:  ÄPCCOXVUllo,  statt  3PCC^XVliP. 
6a,  Z.  ^  T.  o.  lies: 

Vgl.  S.  119,  diplom.  Anmerkung. 
S.  64.  Das  genau  anpassende  Siegel  zu  der  Urkunde  ^r.  £SVII 
hat  aich  a pftter  in  einer  Sammlung  abgefallener  und  ab- 
geriaacner  Siegel  gefunden.  Es  If t  ein  grosse«  nmdei 

Siegel  mit  einem  schreitenden  Greifen;  Umschrift: 

«  SIGILLV  BüfiW  STOk. 

(m.  domlnl.)  (Inl.  de  Bos) 

Nr  die  Geschichte  Ist  dieses  Siegel  von  Bedeutung; 

vgl.   die  Urkunden  Nr.  XXI,  XXVI,  XLIV  und  XLV 
und  die  diplomatischen  Anmerkungen  zu  denselben« 
S.  1€G^  Z.  15  y.  o.  1.  preterea»  statt  pretera. 

8.  146^  Z.  3  T.  o.  1.  lam»  statt  am. 

9.  177,  Z.    5  V.  o.  1.  sa-genarura,  statt  äo-^enaium. 
S.  Ib6,  Z.    6  V.  n.  I.  Beuenhusen. 

S.  901»  Z.  5      o.  1.  M<>CO>XO>V^  «latt  VPCCPCK^. 
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ESs  erBchelat  Uer  der  zweite  Baad  der  meUeii-' 

bm^schen  Urkunden,  welcher  die  gesammten  Ur- 
knadeii  de«  Kloelers  SoBnenkamp  (Campas  Solto) 
oder  Neilkloster  imfasst  War  es  bei  der  Her- 
ausgabe des  ersten  Bandes  Hauptzweck^  die  älteste 
Geschichte  Meklenbin^  und  Pemmems  nnd  die. 
Topographie  des  uobekauuteni  östltcheu  TLeils  des 
VaAerlandes  snisiiklftreDy  so  ist  es  bei  der  Heraus- 
gabe des  vorUe2:enden  Baniks  lian plzweck,  durch 
Mittlieilasg  sämmtlicher  Urkunden  des  lüo* 
sters  NeaUoster  nadi  den  Originallen  im  Gross- 
bersoglichen  GSeheimen-  und  Haupt -Archive  zu 
Siikweiin  die  Tollstftndige  Geschichte  der 
vorzüglichsten  weiblichen  Stiftung  des  Mittel- 
altare In  MMeakMg  zu  ilefern:  das  Cistereienser- 
Kloster  Neukloster  war  das  älteste  und  rei(  liste 
Nonaeakioster  im  Lande  und  erfirente  sich  verhält^' 
Binnnlssig  einer  llmiiehen  Gnnst  der  Landesherren 
und  eines  ähnlichen  Ansehens,  wie  das  Cistercienser- 
Mtadn -Kloster  Dobmn«   Daher  sind^  andi  vm 
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flbeihaupt  eionial»  ziir*£ikenntnisft  der  vjuil  besfWK 
ebenen  Einrichtung  nnd  Be»Hlnmsiig  det 

Nonnenklöster,  die  Geschichte  eines  uralten 
Institnts  vollständig  zn  liefern,  alle  Urkandm 
der  StifluDg  mitgetheilt,  die  onwichtigeni  jedock^ 
namentlich  die  vielen  immer  gleichlMtenden  Ri^te»- 
verkäafe  aus  dem  15.  Jahrhunderte,  in  Auszügen, 
vrelche  alles  enthalten,  was  einigennaüsen  wichtig 
ist  Diese  Urfcimdett  werden  daher  anch  cugleich 
ein  treues  Bild  der  Entwicb:eluiig  all  er  An- 
stände des  Mittelalters  geben.  Für  Topogr^ 
phie,  Fürstengeschichte,  Rechtsgesclüchte  und  au- 
dere  Seiten  dec,  GeseUf^  j.cel^;  £^  eiwifiJla^ 
viel  Ausbeute;  interessant  werden  sie  noch  durch 

die  Bea^ßbnng^n .  mi  der  alUHt  ii»ndfiMMt|.|iMn. 
beck,  welche  Jn  diqien  Urfcii^c^  SA^pli^ih^^«^ 
leuchten.    ,    -  .1 

w 

Bekannt  war  von  dar  Gei|diiaiit9.4i«Ma:Kh^ 

sters  bisher  sehr  wenig.  £s  w^i^^o,  &üher  nui* 
vier  Urknnden,  V|[>ll8tändig  gedcnfilitj  ,  ^än^lndi.  di« 

Fandations-Ui  künde  Heinrich  Borwins  u^d  die  CoM-r 
firmations-Urkunde  BiLunw^dSi  bciidA  v^m^  J» 
(Nr.  L  nnd  IL)  in  Sdiröders  pap.  MeM--  p^* 
523  und  326^  die  Sehenkungs-Urkunde  d^r  Färsti« 
Anastasbi  vom  J.  1875  (Nr.  J^VL)  in  Schl«dim 
pap.  Mekl.  I.,  pag.  740  und  die  Ujgkunde^.über  die 
Erwerbung  des  Kjosterfaofes  in  WiMMT;  vm.  X 1919 
(Nr.  LXH.)  in  Schröders  pap.  Mekl.  1.^  pag.  975; 
diese  Urknn^ieo  ftii|d  je4pch«  w^eaUßiilteniMnuidsttT»- 
dmche,  voll  von  Fehlem,  namentlich  in  den-;  Nammift. 
auf  welche  für  die  ältesten  Zeit##:^S4^  ,?iel..aiüionunk 
Ausserdem,  th«iUft  Schräder .  Un        wM»  noch 


einige  Naobrichtea  äbw  BfemolieDStffilmgeii  und 
liUgfttf  urf  einige  aodere  Urkunden  in  durftigev 
Auasügen  arit,  Bi  die  päjpilttilM  €oii8rtiftaMi 
vMi  J«.1263  (Kr^  XXL)  I.,  pag.  67d^  Herzogs  Bar^ 
nlM  von  :^MMnL  Sriteiikns  «tei  JL  IM?.  (Bfr; 
X3Q  1^  pag.  716y  dös  Fürsten  Nicolans  von  Werie 

der  Fürsten  von  Werte  Verleihnngs-Ürkniide  vom 
L  CM  1235  ^r.X2»lI)      pag*744^  der  FOrsti»! 
Anastasia  Verl^iongs- Urkunde- von  J.  12tB'(IAr. 
XKXU^  1.9  pag:  77L       Bei  Gelegenheit  dieser 


1 

f 

bittere  Klage  über  die  damalige  (17^)'  Unzugängr 
Uehkell  des  ffiislUdien  Archivs,  indem  er  pag. 
675  bei  MittbeUang[        päpstlichen  Confirraalions-' 
Bolle  nagt: 

„Ist  es  doch  Sehade,  dass  die  gantze  Bulle 
,,nicht  ist  abgeschrieben.  Wo  selbige 
„gants  zn  finden,  das  weiss  man 

5, wohl,  aber  —  vielleicht  erhält 

'„sie  küofilig  jemand  und  theilt  sie  dem 
,,Poblieo  mit« 
Grand  genug,  diese  hundertjährige  Aufibrde« 
rang  zmn  Besten  der  vaterländischen  Geschichte 
m  erfüllen*  —  Einen  besondem  Werth  erhält  der 
NenUosteisdie  Urknnden- Vorrath  noch  dadurch, 
dass  er  einige  alte  Register  (Nr.  CLXXVill  bis 
CLXXXI.)  enthält,  Documente,  welche  im  Norden 
DentacUands  höchst  selten  sind. 

Bei  der  geringen  Theilnabme,  welche  auch 
gegenwärtiges  Unternehmen,  wie  jede  frflhere  Mit- 
theilung  von  Urkunden,  gefunden  bat,  hat  der 
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Verein  f*f  meklenbnrgtocii^' lOeschiekte 

BJidiAlteirtliiimskaQde  die  Druckko^toa  für  die- 
um  «wetten  Band  fibmomiBen;  diesem  wivd  hM, 
aas  dem  Erlöse  der  beiden  ersten  Bande,  der' 
dritte  und  ietnte  Hmxki  folgen»  wekber  die  viel- 
besprocbeucQ  Dotations-nndC^flrnHitlenMJrkttnden 
und  einige  mdere  Fondaaneiital^-Urkiiiiden  des 
Bisthuns  Scliwertn  in  mAgliehsi  teinei^-^lestnit 
A  gewiniK^bte  Regi&ter  über  die  drei  Bande 

endhidtM  wird. 

Die  Revision  des  gegenwärtigen  Bandes  bat 

Aenfalln  derJHeir  Peatoc  Mancb  zn  I>emeni  gur 

üg^t .  ubemcunmen. 

Schwerin,  im  Blowit  MK  ld4L 

G.a  F.  Ml 
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'  Nr.  L  •     .'■  •  ■ 

MeUßHkerg  gründet 

und  bewidmet  das  Kloster  Sonneiikamp. 

D.  d.  1919.  . 

IjiMiiiiesinete^tiBMdiietriiiitetis.  ScSenles  qnod 
csi  plt»  eommittitiir,  plus  ab  eo  exigitiir,  0]^itet  nos 
patrem  misericordiarum ,  a  quo  est  omne  datuni  opti-. 
mam,  da  coUata  nob»  ab  ee  wtfmüjlttn  iioiwrar^  qaod 
ipOMS  feftramente  isteMilia  üradiftcet  in  ceo^lpni. 
V»de,  qua  aelmiis,  ad 

qaibus  fidutialius  speratur  auxilivm,  ego  Heinricus 
liiirwinus  dei  gratia  «j^r&neepa  SlaTorum  cvm 
filiia  neis  Heinrieo,  et  Nicotao'  «t  Tolantale  ^ 
Txoris  mee  Adelei^s,  eligentes  patroelnlimi  beate 
Dei  genitrick  iMarie  sanctique  Jobannis  apostoli  et 
enangeliste,  ob  gratisiii  ||8onim  promerendani ,  con- 
•ti^«ximtIS'«aollasteTiam  in  bondtwm  ipsias  pnasiiiie 
vifgini«  H  Mobaini  camitis  'eiils  beati  Manaia,  ata- 
taentes  vt  saaetimonialinm  mh  rej^nla  bcati  l>ene 
^ic ti  militantium  ibi  ooilegi^  babeatur.    Ad  qaanim 
MfljieDtiitionem  de  nestr^  -patriin^iiio  eontuHiiuur 
VBÜanr  Cnssin,  •  vbi  locva  idem  /ondetoa'  est, 
<|iii  nunc  campus  solis  vocatur.    Hiis  adiecimus  ^ 
villas  Marutio,  Gusni  cum  lacu  adiacenti^  preterea 
villam  PafeeWe»  abi  primo.  elaostriim  sHnm 
rait,  XX^  Vf.wnsoB  CM^ntiMiia.  TUlaiiiXyil  nan- 
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soram,  quam  Zurislaf  babvit,  quam  pro  TÜla 

Jordaiiis  commotaoimus,  in  villa,  qae  dicitur 
Mal^dendorf,  VI  mansoa  et  dimidietatem 
molaaidlnl  ^  dimidietatem  pispatnre  prope 
mare,  stagnum  prope  Widimaeneadorp,  in  ith 
dagiue  in  luUa,  qne  dicitur  Bi  uiiesliovede,  XXX 
mansos  et  piacaturam  dimidiam  etiam  iuxta 
mjiTe;  in  provincla  etiam  Rodeatooh  io  miaofi 
Zwers  VIII  mansos,  in  villa,  qne  didtnr  Camin, 
VI  mBnsos;  contuiiinus  eciam  eidem  monasterio  lo- 
«um»  qui  dicitur  Co l che,  cum  omaibaa  pertioeatüa 
aoia  eedem  jvre»  quo  habebatur  tempore  patria  ooatri, 
aicat  etiam  llabebanrlUi ,  qui  dteeliantar  Retiburise, 
insuper  ibidem  locum  molendini  et  total  iter  yt  is- 
caturani,  preterea  supariiu»  c|  iDieriu%  usque  ubiag^ 
eiusdem  loci  terpiiimtar»  'dimidiam  piaeatnram; 
;pisoatQram  etiam  MMentrn  et  X  manaos  Ker^ 

staue;    in  Urra  Cutsin  in  uilla,  que  dicitwr  Te- 
chutin,   XX  mansps  et  stagnum  cum  adiacente 
ailna.  Seo  omnia,''  inii  noatro  aponte  remmfiaafteS)  pto 
remedio  rniimamot  - noatrai|uii  %t  parenlmii  nostromm 
beate  Del  genitrici  Marie  et  beato  Johannl  euaii^eliste 
in  predicto  ccnobio  seruienübu«  eodem  iure  coutlä- 
limua,*.  uelttt  o^Uate  avbt  Df^e^anen^ibus 
qne  possident,.  ut  per  bac  YeK^  ibidem  in*ftttitra. 
secula  propas^etur  et   eamm  uecessitatilius  iji  finem 
mundi  con^ulatur.   Vi  igitur  i^ec  rata  et  inqpuui^M 
permaneant,  ba^c  pagmam  eoaacriptam  a(gillorato  im^ 
atrorom  impressione  fecimoa  commnniri,  Dei  omslpo- 
lentis  indij^nationem  et  ii^tc  seiitentie  dampnationeit\ 
iniprecaiites  eis,  qui  forte  huic  tarn  legitime  ac  religici&e 
oidinationi  noatre  aaau  temerario  eoDtcaiie  attentj^tm- 
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iieri[n]t.  Hains  rei  testen  sunt:  domkias  Bru[i4war- 
diis  Zwerinensis  episcopus,  Brano  prepositas, 
Appolloniiis  seolasticiis,  Lanrentivs,  Easia« 

chiu  s,  canonici  Zwen  n  ejiscs;  Matlieiis  abbas, 
Sighebodo  prior,  Kotlierus,  Hiigo^  Hildebran- 
dns  cellerarivii,  Johannta  cameratius»  in  Do- 
f^eran;  Walteraa  d«  Baehile,  Steplanas  de 
Kodestoc,  Quo  de  Lubowe,  Frideiicu?»  de 
Nienborg,  sacerdotes;  de  laicis  vero:  Thetlevus 
de  Godebttz,  Ladolfua  deGanzowe,  Heiiardes 
de  Vifle,  Helavicaa  Holtsataa,  RauJinns, 
Dummamir,  Wartis.  IMbus,  Zise,  Nacon,  Ne- 
woper,  Jaiiich,  Merczlaf  et  alü  quam  plares. 

Addidit  Mam  predicte  eedesie  per  Goiaeii«iim 
fiestfum  qnidam  Heran an-nua  d6  mofendine  aao  in- 
Chrupeliii  III  drmnit  singulis  annis  exhibeiid<j,  do- 
nec  de  rebus  suis  mansuiü  tantnm  ßolafiatem  obtioeat. 
AlTericus  etiam  dicti  loci  pci^ua  prepeaitua 
tfliam  Mitfnowe,  qaaa»  cum  emm  imegidtate  fractoa 
et  iuris  a  lloMs  in  pheodo  tenuit,  re«si^ans  prefato 
cenobio,  eodem  iure  obtinuit.  Ecclesiatu  quoqae 
KiB#in  et  villam  Kol^entin  contalimus.  Preterea 
flillaift  Waldenhagen  cm  Hadeleida  eo^nata 
prefati  prepositi  oblatam  iuri  uostro  reiiuntiaiUes 
-  dia  libere  contulimus. 

Acta  sunt  hec  anno  dominiee  incarnationis  ArCG^ 
XDP*9  'pvcflideate  Bomane  sedi  domino  «Honono  11^, 
regnante  Friderieo  rege  Homanorum  invictissimo. 

Auf  einem  grossen,  lanc^rn  Pergament  in  finer  fetten,  ehva» 
onre*?eIm;tssigen  IMiniJskol,  in  weUlifr  lii*-  lans^fn  Buchstaben 
^     bäuüg  noch  mit  Schaurkelii  verziert  sitiii;  Jie  Zeilen  stehen 
auf  Linien,   welche  mit  Dinte  ge2:ogen  sind.    Ab  einer 
Sdianr  v<m  gellodtteaer  mifaer  and  gelber  Seide  h'^np. 
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aus  geläutertem,  festem,  weissem  Wachs  das  grosse,  ronde  \ 

Siegel  Borwfns  I.  mit  einem  schön  mcMlellirten,  links  hin 
schreiteuilea  Greifen  in  leerem  Siegelfelde;  die  Umschrift  ' 
lautet:  •  >  i 

ii<  SieiLLV«).  BVmm'I.  MÄeNIrPOLONaNSIS. 

Dieses  Sieijel  ist  gewiss  eines  lier  Rrh<5n«ten  und  am  besten 
erhaltenen  aus  so  alter  Zeit  in  den  uorildeuUcbea  Archiven. 
Za  beiden  Sttte»  der/SHf^adwtr  sind  LOcher  flir  «wd 
fli|tere  Sliegd  elogestdcJien,  fai  welchen  Jedocli  kein  Siegel- 
band'liSngt      Bemeikenswerth  tat  das  hiollge  Vorkom*  | 
nen  der  Seide  in  den  SiegelbSndern  der  N^uklosterschen  } 
Urkaadett  Im  Vergleich  der  Dargu  tischen  Urkunden  aus  der-  ) 
^       silhen  Zeit,  an  welchen  die  linuenen  Schnüre  vorherrschend  | 
sind.    D.'JR  hSnfiiiere  Vorkoinnien  der  sehr  mi  t  gefärbten  | 

■  nnd  du  ti  1)  I  i  r  ten  Seid e  niiis>i  man  vvobl  dem  Verkehr  des  \ 
Kloster»  ^ounenkamp  mit  der  gewerbreichern  Stadt  L  tili  eck 

'  zosclMretbeD.'  * 
'  Tnn  dieser  UAande  ist  noeh  ein  sweltet,  alM«,  woU 

,  glekhkeitii«t  Efcmplaf  l^orhanden,  etirns  wmißpmt  ge-  ^ 
scitieben,  ohne  Si«;gel,  noch  nicht  mft  Löchern  Ittr  dte  i 
*  ■     Siegelbänder,   eben  so  wenig  mit  umgekrämptem  unteth  j 
Rande  für  die  Stelle  der  Einhf»n»;nBg  der  Siet^elhander,  wie 
sonst  gewöhnlich;  auch  s'um\  keine  Linien  tur  die  Schrift 
gezogen.  Wahrscheinlich  ist  (iie!>es  E\emphir  das  Concept  ] 
der  Urkunde.   Dieses  Concept  stimmt  mit  dem  Originale 
wörtlich^  überefn,       Ausnahvl^  der  Orthographie  einiger 
Wdrter»'  «um  crdssten  Theil  Eigennamen;  j^s  .Gnacept  bat 
nSmiich  :  Adelheldis,  Bruawhrdn%  Sigebade,  Nieo- 
borcb,  Gansewe,  Na(iattja,.ilri|^#t,  ^%lhetfla« 

■  « 

Kr.  11  ■;•  ] 

I^er.  Bischof  lh*fmward  von  Se  hiver  in  beslätigf 
die  Gründung  und  Bemdmtmg  des  ^jßßßers" 
Semienkamp  und  verMU  dßmßelten  fie  Zeknt^ 
von  dessen  Güiem.  »■  ' 

D.  (L.asia 


In  nomine  tancte  et  indioidiiB  üinttatl«.  £go 
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¥t  6WBultm  apMtohnii  fiieles  ChrM  diqieQsatoM 
iBseiiianrar,  oportet  nt  ministeriiim  noi^is  Greditn 

plantando  et  rigaiido  anipliare  studeamus,  vt  de  Dei 
dono  iDcremeuivm  sortiator.  Eapropter  notum  esse 
▼olmims  tarn  presentOviui,  quam  futnris,  qaemadmodma 
W^ctOB  nobia  donunna  Barwinva  princeps  Mag* 
nopolitahus  cum  filüs  suis  Ileinrico  et  Ni- 
öholao  nouellam  pi,antatioiiem  construxerunt 
iB  iMote  sahcte  Dei  genitricia  Marie  et  beeti  Jobamiia 
apastoli  et  eyangetiste  üi  looo,  qnil  ^{tar  Campus 
solis,  nobiscum  ordinantes,  nt  secundum  regulam 
aaiicti  Benedi  et  I  sanctimonialium  ibi  coUegiom  habeatOT) 
q«#  de  anctoritate  epiaoopi  loci  Bvb  pcepositc  milHeat 
et  prforissa.  Predieto  cenobio  de  suis  facultatibns 
large  prouidcndo  prcdia  et  uiUas  contulernnt,  que  hie 
declarare  dignura  duximus:  primo  Tillajn  Caazin, 
uhi  locus  idem  fnodatta  eBi^qui  nvnceampos 
solis  vocatur,  com  iacn  adiacenti;  hiis  adiecimos 
▼illas  Marutin  et  Gusni,  villam  qua»  Zurizlau 
possedit»  quam  pro  uilla  Jordaois  oommutaiieniiit; 
preteiea  yiUam  Parcowa,  ubi  prImo  claustmiii 
sitmn  fait»  ^XX^  VI  manaoa  conHnens;  In  nilla,  qae 
dicitur  Malbodeiidorp  VI  mansos  et  diiiiidietatem 
moieiidiai  et  dimidieiatem  pi«catiire  prope  mare,  stag- 
nom  prepe  WicbmaBnesdorp,  in  indagine  in  idUa^ 
4|iie  dtcitar  Bnmeaboyede,  XXX  mansos  et  pisca- 
tnrani  dimidiam  ibidem  inxta  mare;  in  prouincia 
etiaiu  Uodestoc  in  minori  ZwerzVIU  mansos,  ip 
fifia,  ^  dieittir  Camin.,  VI  mansos;  loeom  etiam, 
qni  dicitur  Gbolche,'  com  ombftns  snis  aCdnentiis» 
sicut  habebant  illi,  qui  tlicebantur  Retiburize,  in- 
snper  ibidem  locum  moleudj|ii  et  totaüter  piscaturaui, 


preterea  superias  et  inferius.  usque  ubi  ager  eiasdem 
loei  temrioatirr,  diniidiam  piscatuitiii;  pis^Satmam  ^tiaiii 
Moden'tln  et  X  «nansos  KeretaDe;  in  Ucr«  C«t 
sin  im  uilla,  que  dicitar  Tec1itttiii,>  XX  mairaos  et 
stagnuni  cum  adiacente  silaa;'  YÜlam  Minnowe, 
quam  dicti  loei  primus  prepositas  Aiverioas 
pvefato  priiioipiy  a  quo  eam  in  'plK^do  teDmt,  reaignaas 
dicte  eeclesie  conferri  fecit;  villam  Wald enka gen; 
ecclesiam  quoque  Kisziii  et  ulllani  Uukeutin. 
Hec  om&ia  4nmi  omni  ano  fractu  et  utüitate  conierentes, 
bominea  dide .  eccleaie  ab  omni  gfauamine  iift- 
dicif,  exacüonis,  cxpeditionis  et  seTnitiorQ«, 
quibus  ceteri  coloni  terre  grauari  possoivt,  fecerunt 
immiines.  Nos  %itiuv  tarn  pionim  pnncipmn  landabile 
facCam  imitanfe8«,eam  ae'cnndiim  locnm  tenaainitts, 
nbi  primas  huias  ecclesie  ponlifex,  noater 
venerabilis  predeccssor,  Berno  ytlola  exstir- 
paait,  cai  nos  in  eodem  labore  successimiis,  perpen- 
dentea,  btfnc  libertatem  ideo  ecdesiis  cooceaaam,  iit 
bec  terra  horroris  et  vaafe  solitadlnia  fad- 
lins  iniiai)itarctar  et  rudi  populo  per  fidelium 
iiUroitum  fides  persuad catur,  >  ad  exekaodam 
eoram  .devolii^sem,  in  ^uibns  Ubece  potidmns^  eia  avb* 
aenimnav  oonferentes  quicquid  decimationia  nobia 
de  viliis  eonim  et  predlis  atcrcscere  posset,  cum  ipsi 
expensi«  auia  et  laboribus  incnitam  sUuam  a  no- 
ualibua  exstirpanerint^  tpiod  pro  monaatedia  de 
nioao  fandandis  Lateranenae  eonciüum  fieri  poase 
Indidsit,  aactuiitate  etiain  ducis  Hcimici,  qui 
hone  epiacopatum  iostitni^  mnniti,  ut,  qae  in  profectmn 
religionia  eonyartemway  tata  et  iaeomialaa  manemt:  ^ 
baue  igitor  eUationem  tan  principiiai)  quam  ttastMi»  ' 

4 
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tationabiliter  factam,  necnon  personas  et  oitam,  quam 
elegemnt,  beatomm  aj^stolormii  Petri  o4  Pauli  et  do-- 
Binii  pape  et  nestra  «oeloritate  confirmamiis,  nt 
'  aiqois,  quod  absit,  hec  infregerit  od  inuninaerit,  ana- 
tbena  dt,  et  piam  yuginem Mariam  cuni  aliis  dictiloci 
patroms  sibi  adversarios  sentieus,  cum  eis,  quorum  • 
neu  estDeaa  memor  amplios,  seatentiani  eterae  jamp-. 
Dationis  incurrat.   Acta  sunt  hec  anno  domiaice  incar- 
natioaia M'^CC^XIX''  sab  hiis  testibiis:  Matbeus  arbba» 
in  Doberan,  Sigebodo  prior,  Johannes  came- 
cariaa,  Uildebraudas  ceileraritts>  Jobannes 
abbas  Ldbicensis,  Walterns  sacerdos  de  Be* 
ebne,  Stepbanas  iu  bodesioc»  Ovo  in  Lubowe,. 
saeerdetee;  de  hids  vefo:  Tbetlevas  in  Code- 

buz,   Ileinricus  Ilolts^atus,   Ileinricus  de  Lu-* 
bewe^  iNacon,  Mereziaf,  Janic,  Heinric  et  alü. ' 
qaam  pfairea,  qaomm  nominn  lechave  non  dnxtnmi 
necesaarivm. 

Dieee  Urkunde  ist  von  derselben  Hand  geschrieben  und  gaoz 
80  ausgestaltet  ,  wie  die  Stiftungs-L  rkiindp  Rorwins  Nr.  I. 
An  einf-r  p-olltx  htenen  Scliutir  von  rollier  uixl  i^elber  Seide 
hjin^t  des  Hischots  Siei^e!  ^us  hartem,  j^elüuterleni.  weissem 
W<ntis,  i^iit  :;rnrbcilet  und  au>i;cdriickt ,  wie  dcis  .Siegel 
Korwins  nn  der  Urkunde  Nr.  I.  Das  Siegel  ist  elliplisch; 
im  leereo  Siegel felde  .sitzt  der  liiscbof  mit  der  Mitra  auf 
eioem  einfachen,  niedrigen  Sessel,  in  der  rechten  Hand  den  . 
Stab^  mit  der  Waken  eia  Baeii  auf  den  ItnlLea  Kniee  hal- 
tend; Uauchrift: 

(u8    .     de)  (ra.)  .  (zw) 

4ti  BBVNWHRD. .   •    ..I       G..  •  ..aßi- 

NaNSis  •  e»a. 

Von  dlcMT  Urkunde  ist  aia  eben  so  auBgestattctes»  gleich« 
xeiHgea  Coacept  aof  Pttgameat  voibaaden^  wie  roa  der 
IJrkOttde  Borwtne  Nr.  I»  mit  der  allelaigea  Attsaabme^  dasi 
dae  Coiiccpt  der  gegeawfirtigea  Urkande  wie  das  Original 
Httllrt  ist»  Dieses  Gencept  stlntiit  Ms  auf  aabededtenle 
orthogra(>ldscb»  EigentUlBilicbkeitea  im  AUgfiaeioea  mit 
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dem  urigfliale  QberelD^'^|iur  dast  das  Conc^  weniger  Ab- 

*  'breriutaren  hat,  als  das^JOriginal.  Für  die  Namen  bat  jedocb 

'  die  verschiedene  Orthographie  effilge  Bedeutsamkeit;  dar 
Concept  hat  nUiulich:  Brunwardus,  Parchoe,  KIscIn, 

^  Buchowe,  Uostoke,  Hoixatus,  Naeone;  unter  den 
Zeugen  Iii  der  cenerariusHildebrandus  dem  eamera- 
'•f^riu«  Johannes  vorgesetzt  ub4  swUchen  dem  Text  und 
4em  Schluss  der  Urkunde  (incurraU  ~  Acta)  ist  fiir  fast 

5  .Tier  Zeilen  Raum  gelassen.  Bet  der  Confirroations •  Formel 
ist  es  merkwürdig,  ^ass  bei  der  Auffübrong  dei^  „aaetorl* 
Jas"  die  Worte:  ,J)eTet  sancte  Marie  et**  unmittelbar 

*  Vor  „beatorum  apostolorum  Petrl  et  Pauli  etc.  ~ 
y,—  au  Clor  i  täte"  Im  Concept  gestrichen  ^nd.  Endlich 
'.  .  ist  es  für  die  Topographie  liidit  unwichtig, ^ass  statt  der 
beiden  nächst  Sonnenkauip  zuerst  verliehenen  Dörfer :  „Ma- 
rutin  et  GusbI"  Im  Concept  zuerst  „Domelowe  et 

'  Gusni*'  Im  Context  stand,  das  Wort  „Domelowe"  aber 
mit  einem  Striche  durchstrIcbeiL und  dafilr  in  einer  cur» 
sl vischen  Minu<;kel  des  13.  Jahrhunderts  das  Wort  „Maril.- 

•  #  tyn"  übergeschrieben  ist. 


Nr.  III. 

Die  Färben  Johann  und  Prihislav  von  Meklenburg 
'verleiheji  dem  Kloster  Sonnenkamp  das  Dorf 
Nacunstorfj  weldes  dasselbe  von  dem  meklen^ 
hurglschen  Vasallen  IFoltzie  gekauft  hat, 

D.  d.  Ilow  1231.  April  29; 

■»  .  •      ,  ■ — 

•        .  ■  ♦ 

Id  nomine  sancte  et  indmidue  trinitatis.  Johannes 
et  Pribezlaus,  domini  Magnopoleiises,  oinnibus 
Christi  (idelibus  i|i  perpetuuni.  Quia  scculo  in  seniuiii 
urgente  fra^iHs  hpmiüum.  memoria  nefud  aqita  decnr- 
rens  dilabitur,  dignum  est  et  consoiium  rationi,  rerum 
gestanim  memoriam  scriptis  auctenticis  perheunari. 
Notum  igitar  esse  uoliunus  tarn  futuri,  quam  presentis 
temporis  fidelibus,  quod  uenerabilis  Geraidus  prepo- 
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sitns  cenobii,  qnod  Campus  Solis  ntmcnpatnr,  nillam, 
que  Nacunstorp  dicitar,  cum  agris  adiacentibas  a 
quodam  nostro  fidele  Woltzic  nomine  emens, 
diclo  cenobio  comparauit.  Nos  itaque  collationem 
huias  uille,  qaam  dictus  W.  a  nobis  iure  tenuit 
feodali,  predicto  claustro  negantes,  tandem, 
commnnicato    nostrorum    fidelium  consilio,  centum 
marcas  argenti  pro  eins  collatione  a  prefato 
preposito  recepimus  et  eandem  uillam  ab  omni  iure 
seculari  s  potestatis  exemptam  preteriudicium,  quod 
spectat  ad  Collum  et  ad  manus  amputationem, 
sepedicto  cenobio  perpetuo  contulimus  possidendam; 
de  iudicio  tarnen  colli  et  manus  quiequid  deriuatum 
fuerit,  prouisores  eiusdem  claustri  terciam  partem 
recipient,  de  plagis  uero  et  alüs  lesionibus  de- 
riaata  libere  etintegraliter  sunt  percepturi.  Ne  igitur 
talis  coUatio  per  successiua  temporum  momenta  malonim 
inpedimento  possit  disturbari,  presentem  paginam  inde 
scribi  fecimus  et  sigilli  nostri  iiipressione  roborari,  uo- 
ientes  hec  a  nostris  successoribus  firmiter  obscruiiri. 
Testes  huius  rei  sunt:  Gerardus  dapifer,  Gode- 
fridus  de  Bulowc,  Johannes  de  Bulowc,  Hein- 
ricus  Holzatus,  Gerardus  de  Malin,  Heinricus 
^Boideuitz,    Johannes   Boideuitz,  Heinricusf 
IlVnrsusseuitz,  Rodolfus  notarins.   Acta  sunt  hec 
anno  gratie  M°CC°XXXP,  41F  kal.  Maii,  dalum  iu 
Vlowe  per  manus  Uodolfi  notarii  nostri.  *' 


iif  einem  Kehr  weissen  Pergament  in  kleiner  Minuskel  mit 
gescbnnrkelten  langen  niiclistaben  und  fast  ilnrc|i^ehends 
gleichem  Abbreviattirzeichen,  auf  weit  auseinanderstehenden 
Zellen.  \ü  einem  Bande  von  gefloclitener  grüner  und 
rother  Seide  hänjjt  ein  dreicrkiges  Siegel  mit  abgenrndetcn 
Ecken,  von  nngelliuterteni  Wacbi,  mit  braunem  Firuiss  Uber- 
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zogen.  Im  leeren  SIegelfelde  Ist  nach  der  Länge  des  Siegel« 
ein  schreitender  Greif  dargestellt;  ein  Drittheil  des  Siegels 
ist  ausgebrochen ;  von  der  Umschrift  Ist  zu  lesen : 

.  .  GILL  . .  MÄGNOPO  .  .  . 

Ueber  den  Inhalt  dieser  Urkunde  vgl.  man  ^ie  Urkunde 
Nr.  X\{  vom  J.  1243  über  den  Verkauf  von  Karstan. 


Nr.  IV. 

Das  Kloster  Sonnerikamp  verkavft   da§  Dorf 
Karstan  an  den  lübecker  Bürger  Sifrid  von 
der  Brücke  (von  Brügge)  zu  Lehnrecht. 
D.  d.  Lübeck  1231.  Jul.  24. 

In  nomine  sanote  et  individue  trinitatis.  Gerardas 
dinina  miseratione  prepositas,  Methildis  prio- 
rissa  totusque  conuentus  cenobii  sancte  Marie 
in  Campo  Solls  omnibus  hoc  scriptum  inspecturis 
salutem  in  Christo  Jhesu.  Qaoniam  ea  qae  sob  tem- 
pore fiont,  simul  cum  tempore  labi  solent,  necesse  est, 
nt  quod  a  mortalibus  agitur,  scripturamm  testimonio 
roboretur.  £a  propter  et  presentes  nouerint  et  futuri,  quod 
nos  una  cum  conniuentia  fratrum  et  sororuni 
nostrarum  Sifrido  bnrgensi  Lvbicensi,  vxori 
eins  necnon  et  heredibus  eonindem  uillam  quandam, 
*quc  Karstania  uocatur,  usque  ad  termi[n]os  eiusdem 
uiile  limitatos  et  distinctos  et  quicquid  ad  eaiidem  uillam 
pertinet,  integraliter  cui§  omni  iure,  omni  integritate 
ac  ea  libertate,  qua  eaiidem  uillam  habuit  ecclesia  nostra, 
uendidimus,  ab  ecclesia  nostra  iure  pheodi  oon> 
ccdendam,  eis[d]em  etiam  perpetuo  possidendani ,  et  si 
aliquis  cidem  uille  ceperit .  maligiiarl  agendo  in  illam 
.quocumque  modo,  pro  ipsa  uilla,  sicut  pro  ceteris  bonis 
ecclesie,  ipsa  ecclesia  respondebit  Vt  autem  hoc  factum 
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oo^trum  ratum  maneat  et  stabile  peiseueret,  preseatem 
paginim  coiisenbi  htxaim  et  aviboram  sigiliorvmt 
ecclesie  videÜcet  et  prepositi,  mimimiue  roborarL 
Testes  liaiiis  rei  et  facti  mit  Im:  Helyse  Bms,  Jo- 
hannes Flamiugus,  Wilhelmus  Albus,  Tliomas, 
frater  WiUemanniia  et  plores  aUL  DatamLubeke  f 
amio  iiiearaationis  4omiiJlM<*CC°XX^ 

Auf  einem  vlersciii-f  n  .  in  den  Falten  schon  vermoderten  Per-  • 
gament  in  einer  sehr  kleinen  iMinuskei.  An  zwei  gefloclitenea 
8cbnQf€a  von  rother  Seide  ii^n^cn  (lf>s  Propstea  und  des 
.  XJonrents  SIesfel  ans  nn^jelSaterUMn  Wachs: 

1)  das  Siegel  des  Präpo'^itus  Gerhard;  es  ist  ellip- 
tigch  und  führt  im  leeren  8iegelfe!de  das  volle,  stehende 
BUd  eines  Geistlichen  mit  Kappe  und  Mantel,  einen  Palm- 
Sireig  fak  der  aasgeatreckten  rechten  und  ein  Ba^  ia  de  ' 
•a8^e<;trer1(ten  linken  j^and  baltcad;  Unwchrift: 

Hh  SIGILLVM.  ..SOUS. 

9  da»  Stegel  des  Cbaveats,  cbenfalb  «IHftefc;  aaf 
eiam  nledrlgca  Seutl  ittil  da  Marlcaliild,  adl  dima  Chdit» 
klade  aaf  den  linken  Arm«  aad  mit  daem  Liitensteagel  ta  • 
der  rechtea  Baad;  Im  Siegelfelde  stellt  an  jeder  Seite  de» 
fl^tiälltUie»  «lae  iillei  Umsc^ifts  :^ 

*  SieiLL  V .  BBum .  ©TtRia .  in .  chmpo  .  sous. 

wfDtm  21  ia  dem  Worte  hUJiZü  ist  oben  abgeraadet  und  . 
4^eben  so  gestaltet,  wie  das  Ä  in  den  Steiaea  I«  a  v«  b  der 

SB  Jalirb.  Ii.)         ^  ^ 


Nr.  V. 

Oer  JPärst  Jolunm  ven  Meklenlmrff  verkiki  dem 

MwJu^fe  ßrummml  von  Schwerin  und  seineu 

Nat^elgem  zekn  Hufen  in  BoUm  mit  dem 

anliegenden  See. 

D.  d.  1383.  Febr.  IL 


1.  MgiatiaMagnopoleDaifidoiniiioa  emnibtts 

hoc  2^criptttin  mspicientibus  balutem  in  eoy  (j[ui  salu» 

* 


Althafer  ^nsdirlft 


•He 


It 


est  oanlak   Notam  esse  uolumus  tarn  fiitiiri,  qsum 

pm«lb  ««pori.  fiddib.«»  «Md  »»  d.e«i 

in  TÜla  RabÜD  vmtt  €«m  sta^no  eidem  «flle  adh- 

cente,  ab  oitmi  ium^  quod  nd  nus  spectabat  in  eisdem, 
eseaiptoSy  Teuerabili  domino  ac  patri  aostro  B.  Zwe- 
rlaeaai  apiacopa  saisqoa  aaecaasoiib»  petpetao 
aoataUmiw  poaaidendaa.  Hdk  fei  teilea  avnt:  6er 
rardus  dapiier,  Fridericus  de  Clodreiii,  Hein- 
ricas de  Zwerin,  Conradus  de  Suinge»  Gpde« 
fridaa  de  Biilöwa,  Heiaricaa  Warg«s,8aaits, 
Teaaemarus  fraler  eiaa,  Rodolfus  notariua.  Ne 

igitur  talis  nostra  culiatio  per  iiiiiiiiiimi  nut  ipioranciam 
,  in  poslemm  disturbctur,  presenteui  cedulam  iode  scribi 
feeimaa  aigUli  uoatri  manimioe  loboratam.  Acta  aont 
hee  amo  «ratia  VLHXfXXSU^  UP  idas  Fehniärii. 

'  Auf  Perzarnfrit  in  einer  kleinen  Minuskel.  An  einer,  ans  rother 
Seide  i^flltKliJeii«  n  Schnnr  hänut  des  Fürstt-n  .Infiann  1.  von 
Meklenburg  Siegel  aus  geläutertem  Wachs.  Das  Siegel  ist 
groM  and  raBÜ;  im  leeren  Siegelfelde  steht  ein  vorwärts 
gdtehrtor  Stierkopf  mit  geichlMsenem  IMaole,  «kne  berans- 
baageade  Zaaga  aad  olmeHpItfcll»  mit  awei  haaar|bnllciieB 
Vanlerangcn  am  Maule,  mit  einer  schmalea  Ullen^aa  am 
die  eng  beisamnicnstelunilen  Ilörner:  Umschrift: 

41 SIOILLVM .  DOWIRI .  lOBRONIS .  MlIGaOPOLa. 
Iba  vgl.  Ufk»  JNr«  IX. 


VI 


Das  Kloster  Sonnenkamp  bezeugt  unter  Beistim» 
mung  der  BMkmänner  «aji  IMeck^  ifiw  der 
Lübecker  Dürycr  Beriümrd  von  Uelzen  zum 
Besten  des  Ehsiers  30  Mmk  .Sitmt 
mekrere  G4Uer  kg  DefsHene  etwmrhm,  diesstdtg 


« 
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^otar  für  sich  umt  seine  Eiefrau  auf'  beider 

Lebemzeil  zum  Gcnusse  resei^vb  t  habe, 

a  d.  (1283). 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  tripitatis.  Cum  ge- 
aentio  pretereat  et  aUa  sabsaiipiator^  in  siogulis  säe* 
cessionibns  plara  pnomm  ftfit«  «ehid  faioognila  deperi- 
mt^  aisi  ea  noldiüi  iodicio  ad  aaliseqaeatiam  noticiam 
pertranstrent  Nouerit  uniimaitaa  fideBimi  tarn  pvesen- 
timXf  ^oam  futurorum,  quod  ego  Gerardus  prepo- 
•Itiia  aneiyanmi  Christi  raiota  Marie  in  Campo 
Solls  cum  cuo&euäu  tocius  ecclesie  et  conueotus  nostri 
donuami  BeTnardam  de  UUeaea  el  vzoTani  ip- 

slus  Byam  in  plcnam  confraternitatcm  et  ora- 

eianmii  noatcänun  parttcipioin  ia  perpetjoaBi  iiabatwoa 
8tis€e)umDS.  Ea  propler  dietaa  B.  eenobiam  et  con- 
uentiuu  preooniiaatiim  Ia  XXX'  marcas  ar^eoti  «e- 
apexit  et  eadem  samna  afgenti  bona  In  Dege- 
tov  eomparauit,  bae  condicione  e^cepta,  ut  Beroatdo 
viaeote  prouentaa  et  redditns  dicte  inlle  et  eensoa 
et  decime  et  piscature  dimidia  pars  et  molan- 
diaaUi  efasdem  uille  totaliter  ad  usus  sops  deoeniat, 
de^eendeiite  autem  ipso  B.  dimidia  pars  eorandeiu  bo« 
i|6rani  ad  vsas  ecclesie  et  dimidia  pats  oxori  sae  Bye 
proueniat,  moriente  antem  ea  pronentus  et  redditus  to> 
laliter  .conuentai  manebimt.  lo^apec  prepositus  (ed<Utas 
prenominatos  in  feste  Martini  Bernardp  uel  uxon  sae 
Bie  Li^eke  presentabit«  Samptus  ,et  alia  necessaria  ad  • 
prefata  bona'perthiencia  ad  prepositian  et  ad  coodentam 
res])eetuin  babebunt.  Haie  ordinationi  interfuerunt  hii: 
Walbargis  prioriss'a^  Alfaeydis  aapprioriasa, 
Uatceke   et  fratres:  Bodolfas,    Teodericus,  ^ 
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Warneras  el  alK,  tarn  «enieres,  ^lan  ioaiofe« 

einsdem  cenobii  et  conuentos;  consules  auteni 
Lubekei  Godescalcas  de  Bardewie,  Meinbern» 
Amoldns  de,  WUcele,  Wilehelmns  Albus,  Gre- 
rardas  de  Uaringe,  Johannes  ALonachas^  &o« 
dolfas  de  Brema,  Borchardus  fiUns  sorom  aae» 
Lydolfus  frater  Thome. 

Aof  Pefgament  In  elaer  dicken,  nnregelmSgsigen  Miooskal, 
waiciie  dadurch  Toa  der  gewdhnlichea  Urknodensciirifit  ab* 
weicht,  dass  die  meisten  der  fiber  den  Bochstabcn  stehenden 
AbbreTlatnnelcben  not  einein  dick  geschriebenen,  nach  oben 
fedlheten  Halbkreise,  %,B.tUi  bestehen.  An  Perflawrl 
streifen  hangen  «wei  Siegel  aus  angelftotertem  Wachs: 

1)  das  Altere  grosse  Siegel  der  Stadt  Lftbeck,  wel- 
chet  Im  Siegelfelde  anf  Vellen  elhSchlf  mit  nweiPersansa, 
die  eine»  nach  dem  Winde  dantend,  am  Bug,  die  andere  am 
Steuerruder  neigt;  ein  Kreua  auf  dem  Mäste  steht  Im  An« 
f^nge  der  Umschrift,  die  Flagge  noch  Im  Siegelfdde ;  UiasciMII: 

^  sieiL .  V.  •  .VReöNSivm.  Da.  ...aKa. 

2)  l>a&  Siegel  des  ConveiUs  von  Sonneokamp,  wie  es 
an  Nr.  IV^  beschrielit  a  ist. 

Diese  nicht  datirtc  Urkunde  ist  ungefähr  Im  J.  1233  aus- 
gestellt. Im  Herbste  des  Jahres  1231  war  Gerhard  noch 
Präpositus  und  Mechthild  Priorin;  Walhurg  Jcommt  als 
Priorin  in  Urkunden  nnerst  im  J.  1243,  nacli  gegenwärtiger 
Urkunde  sclion  vor  dem  Tode  Gerhards,  also  sicher  vor  %C 
April  1235,  vor;  dagegen  tritt  Ad. im  scIion  In  der  eisten 
Hälfite  des  J*  1235  als  PrSpositus  auf.  Die  l  rknode  müss 
also  Ytir'dtm  Tode  Gerhards  und  nach  dem  Tode  derM«di* 
iMId,  nUa  skto  nwlscbcA  1233 im  ^MtesteMii*!»«  V 


Nr.  VII. 

Der  Bischof  Btnamard  von  Sclmerin  schenkt 
dem  Basier  Somtenkamp  die  Hsck&fiU^ken 
Ahnten  aus  den  dem  Kloster  bei  der  Grün- 
dmg  desselben  mrttehenen  Land^iUem. 

D.  (1.  W  ariii  l2oö,  Jau.  5. 
— ^  

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  BrTR* 
wardus  Dei  gratia  Zwerinen^ia  ^piacopus  vm- 


nefsift  Cbtkd  fidelibos  presens  scriptnm  iBBpeetiirig 
— hitem  Ii  Herb  sahrtaii  Qnoi^am  labcote  Im90i6 
ItMliii  et  homimDii  nemoria,  m»  inprovye  tanna 

sullertia  scripturarum  sibi  consueuit  adlübere  remedia, 
vt  4{iie  in  sUta  capiunt  persistcre  solido,  scriptis  eam^ 
BiMlate  maiieaDl  finniora*  Cui  igte  officü  wMtA 
exigenle  ntione,  dm  tempos  hihiin»,  opcnii  IM^ 
amur  boimm  ad  (imnes,  maxime  autem  ad  domesticos 
fidei,  non  immehto  maiori  $;nlIicitudiDe  et  ampliori  da* 
ttodonia  afliecta  ^adalitcf  iUia  debenm  raperinteiidM^ 
^■i  mnhdi  voluirtatilNW  et  tetNiiia  mnitatilNW  veBmi- 
ciantcs  iu£:o  claustralis  discipline  sponte  { eruices  suas 
fiobicere  decreueruDt.  Qnapropter  uouerit  tarn  faturoruin 
posterftas,  quam  presentiiim  etoa,  qnod  nos  Mttd 
noatd  domint  Borewini  prineipia  Slaaornm  sikk 
ramque  heredum  circa  cenobiuni  monialium  in  loco, 
^pii  Campus  SoHs  nuncupatar,  sitom  piam  deuotionem 
aq[»proliatttes  et  landabile  lactiBii  eorandeni  imitanleai 
eandem  eeoleatam,  qnam  ipai  pvediia  et  pea» 
sessionibus  cum  summa  munificentia  fu n da- 
lier unt,  ad  ampliandiun  ibidem  diuiimin  (»eruiciuin 
anctonlale  noatra  oonfin&aainms  et  nt  neoeaaitatibva 
in  dicto  loco  Jhesn  Ghriato  mflltantiom  pleno  et  per 
petuo  consulatur  et  ut  nostri  memori.i  p<;r  easdem  In  he- 
nedlctione  iustomm  haberetur,  quicquid uobis  deci- 
aatloaia  de  oilUa  etpredii»  eoram  aocrescere  potnit» 
cnm  ania  expeneis  et  laborlbne  incnltam  all- 
uam  a  noualibiis  e\ st  1  rpauerint,  libcraliter  oisdem 
oontulimns  ac  al^oiute.  Vi  autem  ezpcditiuK  hoc 
noetriim  clareseat  per  aaccessind  tempore  factum, 
nomfna  uillarnm»  in  quibna  he  deeimationea 
habeutori  dignom  duximus  ascribcre,  quo  sunt:  Kv8- 


lg 

eyDt  ttbi  locus  idcm  fun^datas  est,  qui  Bonc 
Campn»  SoUs  dicitttr,  Ponek,  Lnlbreekti«-' 
'  tborp,  Lnderesthorp,  Nyuer,  Keineresthotfp, 
Paroowe»  mbi  primo  claastram  sitiini  fail,  Mal- 
bodenthorp,  Brunesliouede,  KamyD,  Kolcbe, 
DammelovpoproiiiBciaBosstoc:  minor  Zwafs, 
Rokentyn;  in  prouincia  Gaacyn:  Techentyn. 
Ciwi  iiaqae  pra  mo&asteriia  de  imhid  bmdmkÜB  Lata, 
ranense  ooncilivm  talis  eollationis  nobis  indalserit 
libertatem^  nec  a  qaaquam  boc  noatnim  factum  racioBa* 
bile  et  piom  imtari  in  detrimoitimi  proprie  aalotis  aaleat 
aai  infiimari,  präsentem  paginam  sigiUi  nostii  appenstcme 
et  teitimn  snbaeriptiona  dignam  dazimna  Miboraie. 
Testes  aatem  hii  sunt;  Godefridus  abbas  daDo- 
bran,  Stephaaaa  monaebua  da  SatoT,  Reiaiirna 
et  Jobannes  capellani  nostri;  milites:  Thitle- 
nna  da  Godebna,  Sygabodo  de  Hoitthotpe, 

Ileiiiricus  de  Zyarnyn,  Heinricus  de  Intiula. 
Gadefridaa.de  Tribome,.  üertoidus  da  Tre- 
cbov  et  alii  qaam  plurea.  Acta  smt  bae  anna  gratie 
WCC°XXX°\'*y  iadietioae  nona,  datum  in  W  aryn  no- 
naa  Jannarii  per  naamn  Betneri  eapallani  neatri» 

Auf  eiaeia  langeo  P^gamiit  In  einer  ^«drängten,  .schnrfeo 
MieiukeL  Ab  einer  Schnur  von  rother  and  gdber  Seidf 
bängt  des  QUchoCi  (iw«ite»)  Siefel  atw  heUbrava  aeförbtein 
Wachs.  £a  l«t  elliptisch  und  xelgt  Im  leeraa  ^egelfeMe 
*  das  aof  einem  ttMl  Tenknen  Sessel  itti^nde  BUd'elaet 
infollrten  Blscbofea  mU  dem  Stabe  In  der  rechten  und  mit 
Mnem  Boche  in  der  linken  Hand«  wekhe  vor  der  Brost  Hegt  - 
Umsdirtfl: 

41  BUVNWÄRDVS.  DöL  ©Ek.  ZWaRINa>SIS. 
.    «  • 
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Nr.  VUL  . 

•  TFerle  verkairft  dem 
Kloster  Sonnenkamp  in  dem  Gute  J^uneek, 
in  Weckern  das  KloH»  iis  dakm  nur  lOJBk- 
fen  hesnss,  14  hebauete  und  20  unbebauete 
Hufen  bei  tMegenheli  4er  Fermseeun^  dee 
Gute*  und  verleihet  dem  Kloster  ferner  12 
erw&rbem  Uufm  m  BtyzeUa,  uUes  zu  den 
Am  Kloeier  He  dakin  erikeUien  Reckten. 

d.  ma.  April  ^ü. 


Oei  gtitia  dorniun»  de  Werle  emaShme  Clirlsti  fide* 

libas  Presens  scriptum  inspecturis  in  perpetuum.  Ne 
reram  gestarum  memoria  per  successiua  temporum  lan- 
gV6S4^  flpaoia»  sce^ptafamra  adUbed  aolent  pstiodoia 
per  qnamin  consentalioiieiii  renmk  perltemiatiir  noticia. 
Memorie  itaqne  tarn  futnroruni,  quiim  presentium  uolu- 
mns  adliererey  quod  nos,  dum  in  funiculo  dimen- 
sionis  exet esoentia«  agf oram  in  termiaia  Yille 
Ponek,  ia  qaa  cenobio  ia  Campo  Solia  prias 
decem  tantum  mansos  contuleramus,  coi^uo 
scere  desiderauimus,  tandem,  conoentiune  facta 
MB  domijio  Adam  prepoaito  dicti  loci»  qnataor- 
deeim  maiiaoa  oaltoa  et  vtginti  incaltos  in  ter- 
minis  eiasdem  ullle  cum  omni  übertäte,  qua  cetiiia  bona 
a  parentibus  nostris  collata  prefata  tenct  ecclesia,  eidem 
nendidimaa  petpetao  possidendoa:  Preterea  in  ailia 
Bryzelas  aax  manaoa  a  nobts  et  aex  a  Slaao 
quodam  Thessitze  nomine  coroparatos  sepedicto 
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cenobio  cuin  omni  integritate  iaris  et  libeitatis  coa« 
talimnti*  Ut  Igitar  hoc  nostre  libenilitatis  factum 
miUoiA  posteruiu  alicuuis  columpnie  irrogatione  infif^ 
man  valeat  aat  cassari^  presentem  paginam  sigilK  imlri 
et  testiom  annotatione  fecimus  roborari.  Testes  autcp 
hi!  smit:  Brapwardos  Zwetin^RSts  eplscopss, 
Johannes  abbas  Lubicensis,  RIbinerus  capeU 
lanas  episcopi, Heinricas  piebanusia  LAaeoT, 
Waamodus  caaonicns  fnOQBsterov.clerici;  Gon- 
radas  de  Sconewold'e,  Johaanea  DeaaSt- Jer- 

danus  de  Sahen e^Baroldus  deGvzsterov,  Hein- 
rtcus  de  Zyarnin^  Ueinricea  de  Inaula,  militeSy 
et  alü  quam  plnres.  '  Acta  sunt"  faec  anno  gratie  MHX? 
XXX^V,  indictione  Vill%  datum  III''  kaiendas  Mail 

Aef  Pergament  In  elaer  krlMfen  Ulaaikci.  An  elaer  tdutar 
von  gelber  Seide  hängt  de«  Fartlea  Nlcolatts  wohl  etlel- 
tenes  Siegel  ans  angelSutertem  WacJU»  wie  es  yurICbrgaD» 
acbea  Urkande  Nr.  XXl  (Bd.  1,  8.  bescbrtcbea  Ist 
Die  isschrUk  Ist  ab^r  aaf  dem  ▼orllegeaden  Exonpltre  lAcb 
deotlicher,  als  dort,  und  kann  hier,  Terbesaerad»  sicicr  Teil- 
atSndlg  gegeben  werden  i 

4i  SieiLLVCD:  DOmi.  MaOLÄl.  Dü.  iiUZTliOK. 


Nr.  DL 

Der  Bischof  Bruamard  von  Schmrm  verleiJU 
dein  Kloster  Sonnenkamp  das  Dorf  Bobelm. 
D.  d.  Buzyowe  12d6.  Mai  21. 


In  nomine  sancte  et  tndioidne  trinitetia.  B^nn* 

wardns  Dei  gratia  Zweriuensis  episcopus  vni 
aersis  Cbristi  fidelibua  presens  acrtptiim  inapecturis  in 

perpetuuni.    Quoniam  Spiritus  Louünis  transit  et  nou 

anbsiaiit,  ne  aimiil  pereat  reram  geataram  memoria  caai 


amuHm^  Mriptafmn  adimunta  •out  remedia,  nt  que 
•tatm  cnpiiml  aotCiri- ifmitetSli^  littefamm  |»atfociiiiis 

magis  roborentur.  Noticie  itaque  tarn  futurürum,  qaam 
piesentium  uolumas  inherere,  quod  nos,  cupieotes  in 
tawdicttone  rostomm  nobis  memocuüe  «empitemum  he- 
faiüofä^  ad  inatantiam  dileali  neatri  domuii  Adam, 
preposUi  iaCampoSolis,  villam  nostram  Bobelyii, 
qaam  pro  dccima  nostra  in  Boydeaitisthorpe 
a  domino  Johanne Maf^nopolitano  commataodo 
peaaedimaa,  neo  proptar  naatatlonem  Slaoe- 
rum  inde  quandoque  el(  (  toruia  locare  agrico» 
Iis  eam  incolendam  pluribus  annis  ualuimua, 
gacio  ilK  collei^o.  anoiUaram  Chriaü  in  dictp  cenobio 
Campo  Soli 8,  non  pama  qaandtat^  coadoiiato,  in 
disterminatione  decem  man  so  mm  simul  cum  stai^uu 
.adiacente,  cum  omni  integritate  iibertatis,  soilicet  cen- 
«oa  et  dadma^  nacnoii'  adoocatie»  tibemliter  coAtidimoa 
perpetno  posaidendam.  Ne  igitnr  qoiacinam  in  paatennn 
in  sue  salutis  detrimentum  hoc  nostic  liberalitatis  fac- 
tum irritare  ualeat  aut  infirmare  presnmat,  aactoritate 
Oei  omnipotentia  |el  nostra  sab  pena  anadiematis  ar- 
tina  prabibemns,  nolentea  incoaa«lsa  et  rata  perbenni- 
ter  hec  haberi,  et  ob  hoc  presentcm  paginam  sigilli 
nosiri  appenslone  necnon  et  sigillo  domini  Johanoia 
Magnopolitani  et  teatinm  aabaci^tione  digmnn  dozimva 
roliorare.  Testes  antem  bii  snnt;  Stepbanoa  mo- 
naclius  et  sacerdos  in  Satowc,  Thidericus  de- 
canus  in  Cruzterov,  Johannes  capell'anus 
jioater,  magister  fJohan^nea  phisicits, '  cleriet; 
Sygebodovde  Holttlkerpe,  Heinricas  de  Insnla, 
Nicolaus  de  Bruseuiz,  railites,  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt^Jiec  a&no  gra^e  M^'CC'XXX^VP,  iodictiona 


80  . 

P 

nooa;  datom  in  Bvsyowe       mfiiittmlKetiiefi  ei-  - 

pellani  nostri  XIP  kalendas  JiinH. 

Aof  einem  iinadrattsclien  Pergament  in  einer  und  derselben  gedriog- 
tea  und  scharfen  Minuskel,  in  welcher  die  Urkunde  Nr.  VU 
geidiriebeii  ist.  Att  Scfcntm  Ton  grltaicr  Seid«  bMiBOi 
die  wohl  ctbalteiicii  Siegel  iet  Olsdioli  Beno  und 
UnttB  JohakB^  wie  sie  ««  Nr.  YU  «ad  1fr.  V  >ei<Milii 
iiid,  beide  m  gHtaterteoi  Wad». 

Haa  v^.  Url^.  Rr.  T. 


Nr.  X. 

JHe  Gesandten  des  Erzbischofs  von  Bremm  fiU' 
len  ein  seUedsrickterHekes  ürikeü  Mer  einem 

•  Streit  zrmschen  dem  Kloster  Sonnenkamp  und 
dem  Ubeeker  Bürger  Lüder  Friese  wegen 
des  Gutes  Klein- Zuerz  und  sprechen  das- 
selbe gegen  ehw  Mfindungssumme  dem  B^ 
ster  za, 

D.  d.  Racebarg  1238.  Mal  7. 


Arnoldus  ateadominas  et  Wilbrandaa  pre- 

positiis  llustringie  Omnibus,  ad  quos  presens  scrip- 
tam  perueaerit,  etemam  in  Cbristo  Jhesu  salutem.  Qao- 
nlam  eoa,  4|ai  diainia  ei  coatinais  maacipantar  obse- 
quüs,  non  deeet  caaaamm  atreplta  pertatbari;  at  pre* 
posUum  et  connentnm  in  Campo  Salis  et  Luderum 
dictam  Frisoaem  ciuem  Labiceasem  a  üte« 
quam  ad  inaicem  super  villay  qae  Yalgaiiter  appcC 
latar  paraa  Zaersa,  airiasque  conaaoditate  captata 
eximeremus,  post  amicabnem  inter  ipsos  babitum  trac- 
tatum,  tandem  in  nos  tanqnam  arbitros  hinc  lade 
est  compromiaanm  t^ter:  qaod  ai  az  parte  dteti 
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ttußßti  ae}  Mipi;iim  liaredqiii  adiiersiita  Dostram  uen- 
fffß  faiuii  aManaoh  ipM  L.  Ji^ine  pea«  CCmarcM 
'iioKdonim  nobis  peraolneti  «uns  pene  nedi«tatm  do- 
minus W.  Bacebnri^easls  prepositns,  Marqaar- 
^  drBB  sacerdos  e(  J  uliaiiue^  iiiebaiiuä  de  Parken- 

^•■tvs  In   Cai^cr  '  Soli«   nobis  pmokoidui 

tenebuntur,  si  ex  parte    ipsorum  uentam  fiiorit 
y  m  contrariom,  coius  pene  jaedietatem  UeinricusVor- 
jßtt^  Heloricas  de  Bpy^enebiirgli  et  Sygest  dte 
Btasobo,  cinosLiibtibeiiaoB,  babdraat,  etbaaepOF* 
nam,  prout  a  partibns  acceptatum'est,  si  necesse  faerit,  per 
excommunicatiooeiii,  nallias  contradictionis  abstaute  ob- 
Anf^  jOTgaiwemos.*  Cingmtsntiis  itaqoe.  ipsias  negotii 
Vnwunr  iiligentia  JtscAais  pra  sopioida  discordi«  intar 
pre&tos  prepositum  et  conueptom  et  lAderom  ac  siios 
^jb0i^des  arbitrando  6tati|imiis,  quod  prepositus  et 
*A!^Blient«#  dUiiiBt  ipsi.L.  b^I  suis  beredibvs 
'  DKXK  et  ¥i&  marcas  denariormiä,  büs.tenniais  pof- 
solnendas  in  ciaitateLubiceDsi:  in  proximo  feste  sancti 
Michaelis  dabunt  XXX  marcas,  in  natiuitate  domini 
XSPL  et  letare  XX  et  VUL  Ipso  aciam  L.  et  saas 
niias  L.  aa  parte  sai  aC  saofnm  baradam  ad  iascaai 
nostram  preposito  et  conuentoi  resignaueront 
omne  ius,  quod  in  supradicta  uilla  parua  Zuerss 
babara  nidebaatar,  at  sie  oninis  intar  prapositam  <et  ' 
ea«laataa^  Ladaram  at  SBoa  beredes  discordia  est  sab- 
lata.   Testes  huias  rei  sunt:  dominus  Wicgerus  pre- 
positus  Raceburgensis,  Marquardus  sacerdos 
et  Jobaaaas  plabaaas  da-PariLantin;  laid  aaror 
Hainrioaa  Vorrat^  Haiaricaa  da  Boycanabarg, 
Sigest  de  £t#za|ip,Bifridus  dePonte,  Lamber  ius 
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Scoke,  Lndolfas  V^riman  et  Eylardas  Crispas, 
€iae$  Lobieense».   -Aeiiiiii  Baeeborg  auo  gtatio 

M^C  XXX*>VHP,  nonas  Maii. 
Auf  Pergament  in  einer  engen,  etwas  undeatllchen,  stark  ab* 
brevirteo,    ciirsi^'ischen  Minaskel.    An  P6rgaq|MiteUfU|ü 
^Dgcn  5  Siegel  aus  ungeiäutertem  Wachs: 

1)  Das  Siegel  des  Arnold^  Vicedominus  des  EnblstlinM 
^remep  („Vitsthuins,  „Kastenvogts",  OeHonomus  oi«c  Tfr- 
waiters  der  Güter  des  Erzbistbumt:  vgl.  Frank  A.  ti.  N. 
M.  IV,  S.  148^);  das  Siegel  ist  clUptisch;  im  lett«  Slo- 
gelfelde  ist»  en  pro6l  links  hin  gewendet,  eine  auf  «iMi 
niedrigen  Sessel  sitzende,  mit  einem  weiten  f»rwrn<fci  lilutl 
bekleidete  Figur  darg^tellt,  welche  mit  i^eiden  HM«M  A 
Bseb  voi  ildi  blQ^  anf  dem  allen  AweheiM'  af^  <0b 
Boabataben: 

ans 

OUR 

(S.Ansgar?),  sicher  die  liuchstabep  S  • .  «ICjl^  iteheo;^ 
Umschrift  lautet: 

s.  oiuNULDi.  vicaDNf.  maiü.  Bz.m...}^ 

•  »  ^ 

9)  Das  Stegd  dei  bremlichea  Piipoaitot  Wllbraal: 
aisitialae«  eUlptlacbaa  Siegel,  anf  den^^  piM  taiMila 
gewendet,  eine  auf  «ipem  aie^ri^ti  Seiaelr||||pe84eg.^Mit 
bekleidete  Figur  dargestellt  Ist»  welciU .  la  ffalteoi  Bache 
lieaely  da§  Tor  der  Figur  aaf  etneu  Pulte  ll^i  Oaisclnflftt 

^  S.  WILBRÄNDI.  BtiaMaSIS. 

5)  Uas  elliptische  Siegel  des  ratzcburser  Pr'apnsiins 
Wiphard,  etwas  beschridigt,  führt  eine  stehende  li^ur 
In  faltenreichem  Gewände,  welche  die  Linke  (mit  einem 
liiiche)  vQr  die  Brust  und  in  der  ausgestreckten  Rechteir 
eia  Af^nus  Del  hält;  zu  Jeder  Seite  der  Figur  st^ht  im 
Siegelfelde  eine  Botette»  tob  einigen  Steraen  beglettel; 
ümtcbrlfl:  ' 

 VM.  Wie  IN.  BA.  OBV&CiL 

4)  Das  elliptische  Siegel  dea  Pr^posbua  ^df«:  ala 
ttehender  GelatUdier  Im  Mantel  blilt  dlie  Hiade  W  der 
Biwel  aatanHaen  und  In  der  Unken,  ein  Bacb.  In  der  Reib* 

ten  einen  Palmzweig;  Umschrift: 
*  S.  PitöPOSITF.  ÄDÄ.  IN.  CHMl^O.  SOUS. 

5)  Dai  j;ro>se,  niniie  Sichel  der  Stadt  Lflbeck,  wie 
es  tur  Urk.  JNn  VI,  beachrieiten  ist:  auf  Wellen  eis  Scbil, 
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kröche«,  MBde»  mch  eanreder  gleich  aad  derVerferttpng 
ote  >plter  dnrch  Warm  sutanaM^gedrlcki;  Untchrift: 
4i  SieiLL  LV.... 


Nr.  XL 

« 

Der  Füllst  Jolianii  von  dleklejiburg  verleihet  dem 
Kbster  Somenkamp  den  Hxrf  SelUn»  welchen 
das  Kloster  von  den  Sc/infertrUtern  in  PreuS" 
sen  gekauft  hat. 

D.     MeUeaburg  1240.  Janii 

in  nomine  sancte  et  indhiidae  trinitatie.  Johan- 
nee  dei  graria  dominus  Magnopolensis  oAuiibus 
iloc  aoripUun  visnria  in  perpetuiun.  I^e  renunjge&lanun 
memcoa  per  sncceasma  tcmpomm  langnescat  spac&B, 
noa  inmento  iuunaaa  aoüercia  si^iptacarum  bibi  con- 
nenit  remediis  aalraenire.  Noaerit  igitar  tarn  presen- 
tiinn  etas,  quam  futurorum  posterius,  qaod  milites 
Chtjeti  Pf  acte  düecto  nostro  prepoaita  Adam  in 
Campo  Sulis  eiusdemque  loci  conuentui cariam  qnan- 
»dam  Taoelin  videlicet  pro  ec^  maicis  denarionun  pip 
fauore  vendideruut  Nos  ucro  lianc  conuentionera  ap- 
probantes  et  ratam  habentes,  qaicquid  dicti  mUites  iu- 
ris fn  bac  earia  babnenfnt,  cum  omnibus  sais  distev- 
•minationibuSy  silais  videlicet,  pratis  aquqnimque  decuf- 
aikiis,  ea  libertate  et  eo  iure,  quo  milites  Christi  ba- 
huenint,  cenobio  sancte  Marie  virginis  in  Campo 
S«lia  liberaliter  contalimus  et  abs<Aute.  Ut  Igitar 
boc  factum  omni  euo  ratum  maneat  et  inconuulsum, 
yMMstem  PHpiMm  iisvU»  no«tri  appensione  el  testiam 
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sollt:  Beraardn»  d«  Walija,  Ecqhardas  Galloa, 

Volsefcho,  Tbidericns  Clawe,  Fredericus  de 
IseahaglLen,  B^eimbernus  bcalip,  luilites  no-  | 
atri;  frater  Ranan^  Wedaghe,  -  Coaradaa  da 
Stara,  Fradariaaa  da  Labowa,  Reiaardoa  da 
Lu,  Olricus  de  Lu,  Johannes,  lleiclcni  i cus, 
üermannufty  Ueiuricus  de  La»  milites  Christi. 
Acta  aaat  hao  ia'  Magaopoll  aaaa  gracia  millealma 
doosatasimo  qoadragesiaio,  quarto  kalaadaa  Jalii. 

Auf  Pergament  in  einer  fetten  Minuficel.  An  einem  Siegel-  i 
kn^t  Ton  Uanea  uad  weltteii  Unnen»  Flden  hingt  das  '  ' 
Siegel  dci  Finten '  an«  mgeUaieiteni  Wachs,  mit  den 

haaer&iinlichen  Verxiernngen  am  Haute  det  Stiericopfea,  i 
wie  dafielbe  (t.  U.  Febr.  1933)  Bur  UrkuiMle  Nr.  V.  Ii«*  | 
'     icbrieben  itt.  i 

'  D?p*e  niilites  Chriiti,  ^"c!<hf  hier  !hr  Gut  verkau-  I 

fen,  waren  die  Sciiwertritter,  welche  iicli  1237  mit  den 
deutschen  Rittern  vereiitigten.   Dieter  Verkauf  getchali  j 
Lald  Dach  der  Vereinigung  und  itt  dethälb  vielleicht  von  i 
latereMe,  vmi  wohl  noch  aMhr  iadnrcbt  iam  M  dla  Ver- 
'  fctafer  and  dia  Zangen,  alla  McUaaburger,  aocii  im  J«  IMft  j 
mllitea  Cbrliti  nennen.-  ' 


Nr.  XU.       *  ' 

ßas  Kloster  Sonnenkamp  überlässt  dem  Dom-, 
Ckmitel  zu  Lübeck  die  LeknskerrUehkeU  Oer 
<ib  das  Dorf  Karslan,  rvelches  das  CapUel  mii 
Zustimmung  des  Klosters  von  dem  lübecker 
Buffer  iSgfiid  ven  der  Brücke  (wm  Brüfjge) 
gekauft  hat, 

D.  d.  (Lübrrk)  1243. 

Adam  dei  c;ra tia  prepositus,  Walburgi  s  prio- 

riasa  totuaqua  coauantaa  caaobU  aaaola  Aiana  in 

t  > 
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jqiam  in  salvtls  MCtore.  Ntvorfiit  tut  iwoMMte^y  ^fMi 

iutari  temporis  saecesdores,  quod  cum  prepoeitus 
GerharduS|  predecessor  noster,  villam  Ne- 
«|«ins4orp  emisset,  pro  eo  qood  eedone  utUU  ni- 
ditaar  et  oounioda  ttai  in  pvonentibn«,  qum  im 
61  tu,  et  vude  eam  solueret  pecuniam,  non  haberet, 
csm  OQnsensu  conuentus  villam,  que  vocatur  Ker- 
•tan«}  com  teimiais  suis  et  mm  oouii  incegrilate,  U- 
iure,  ffto  eodesia  Campi  Solis  possedil,  Sy- 
frido  dicto  de  Ponte,  ciui  Lubicensi,  et  lieredi- 
lios  suis  uendidit  perpetuo  possideiidam  et  conditio- 
Ms  in  liae  tteB4iüene  interpesitas  Scripte  et  sigilfiSy 
tan  snO)  qoun  ecdeste,  roboimiit  Postmodmn  Tem 
cum  predictus  Syfridus  eandem  Tillam  fere  duo- 
decim  annis  possedi&set,  iiobis  eam  uenalm  ez- 
hUniit,  petens  attentej  mtant  eam  emeremns  ad 
opas'ecelesieyautsaltem^at  aliiaenderet,  ei  per- 
mitte le  (ligiiareniur.    Nos  vero  considerantes,  quod 
Qtiliora  et  multo  commodiora  ecclesie  nostre 
bona  compacare  possenins  pro  tanta  peeamay  pro 
qaaala  nobfs  eam  nendere  Yebiit,  oonsiderato  etiam 
jBultiplici  fauore,  qnem  ecclesie  nostre  capitulum 
.Xtubicense  exhibuit,  cum  consensu  conueutus  nostri, 
Frede rico»  deoano  Labicensi,  iam  dietam  tü* 
tarn  a.d  opns  eninsdan  ▼learie  emere  petmist» 
mus,  cum  omni  iure  et  gratia,  quo  Syfridus  <^t  sui  he- 
redes  eam  emerant,  et  ius  feodale»  quod  Vfdgo 
lemvere  dicitnr»  com  sepedieta  villa  patronis  eccle- 
eie  Lnbieensis  optalimns  et  eanonieis  liberaliter 
resignauimus,  iure  perpetuo  possidenda.    Ut  autem  hoc 
iacfiim  nestram  rotum  maoeat  et  inconcnssum  perseaeret. 
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pagiiiaBi  iumc  coDScribi  feciAiis  et  sigillonim  nostromm 
appeniioiie  robonui.  TcsM  tamos  tfi  siml  ha: 
kaiiDes  Volqsardi,  Hermanii««  de  Brelin,  Jo- 
hannes Liuo,  Godescalcus  sealasticas  Lubi» 
ceasis«  Seghebodo,  Willekinus,  Beroardus  et 
«Iii'  eanottici  LubiceaaMf  Hearioas  Wllatt* 
poat,  Willeltelmaa,  Helyaa  Raa,  Syftidas  da 
Ponte,   Rodolfus  Wrot,    ciues  Labtcenses 
Acta  sollt  hec  aimo  gralie  millesimo  dacentesimo  qua 
do^asliao  tercio. 

Aaf  PcrgaoMiit  In  dMr  lerlfttgeii,  gelrinjilea  BRnwlMt  An 
Wflifi«B  and  blauen  linncDeii  FSden  hangnn  swai  nlllpilicbe 
Si^l  ana  nofellatertem  Wach«,  mit  braunem  Firnks  über- 
zogen: das  neue  Siegel  des  PraposHns  Adam,  fthallck 
dt^m  znr  l'^rkiiirde  Nr.  X  beschriebenen,  nur  aiwat  acbällcr 
und  zierlicher  gescbnitten;  Udificbrift: 

4<  s\  HDa.  pposiTL  IN.  cmwo.  sous.  ' 

linr!  das  Conrents- Steimel  von  Sonaeafaluip,  wie  €•  Waf 
Urkunde  Nr  IV  beschrieben  ist. 

Zu  bemerken  fit,  dass  zwischen  den  Namen  „Rodol* 
fns.  wrot.'*  ein  Punct  steht,  was  bei  denselben  Namen 
tn  der  Gonflraialiom-Urkoade  rom  J.  19f9  mid  sonst  ia 
belien  Urknwlcn  xwbchcA  Vor*  -and  Xuaanen  nicbt  der 
Fall  faC}  Jedacb  bat  der  Nane  wrot  kefnea  ((roMen  An* 
fangsbachttaben,  daher  die  Termathung  (ttr  „Eodolfua 
,,Wr o t*  ala  avMBiBMagebdteade  Vor»  ondSnuaMn  apäcbt 


Nr.  XllL 

Der  BUcluif  und  das  Doni^CapUel  von  Schwerin 
iMteMgim  jusi  anl  dem  Eioiter  Neui^btim* 

Uchen  Zehnten, 

D.  d.  Zamin  1348.  8ept  d. 

Onaibas  ChrM  ^Idibaa  WlUebalmma  Dai  «Mia 

Zvecinensis  epi^copus,  Rodolfus  prepositaa^ 
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Wernefiis  decanas,  Nycolaas  scolastlens  to- 
tvmqiie  capitnlnm  safaitem  in  domino.  Cum  inter 
nos  ex  ana  parte,  prepositam  Adam  et  eoauen» 
tnm  NoQi  Claufitri  ex  aitera,  svper  gaibasdam 

decimis  et  possessionibus  fuisset  suboKa  con- 
telitio:  qida  amoa  Dei  et  airgtnes  Deo  dtcatas  conue- 
nil  a  causanim  strepitu  abstiiiere,  sub  hac  forma  coa- 
ttenimiis  pro  bano  paeis»  proal  sigiUa  nbatia,  dieti  pre» 
positi  Adam,  sue  ecclesie  et  domini  terra  Job  an* 
Dia  Magaopolensis  pablice  protestanturs  Dictns  ' 
prepositas  et  suns  conaentas  Zverinensem  ecelesiara 
adebito  ducentaruin  marcarum,  quas  donüuo  Tbeo- 
derico  epiacopo  mntao  prestiterat,  penitas  absol- 
uit;  iasaper  in  villa  Mentyn  duos  mansos  eidem 
ecclesie  enm  oduii  iare  dimisit;  deaiUa  aero  Gla- 
sin agctiir  süllempniter  an^iiucrsarius doDvini  nostri 
epiacopi  Willeilhi  et  In  eo  dabknr  eonnentui  Noai 
cläustri  procuiatio  vel  gracia  specialU;  pro  reli- 
quia  aero  decimia  epiacapalibtis.  agetnr  memoria 
et  anaiaersarius  omniura  Zverinensium  epi- 
scopoium^  pro  parte  uero  decimaram,  que  ca« 
no&leos  Zverinenaea  tunc  contiiigebant,  in 
irilla  Domelowe  prepositoa  et  conaentua  qainqaa- 
ginta  tiremodJa,  XVl^  siKglnis^  VDI''  ordei/  XXIH 
aueae,  siagulis  aaaib  percipieada  Zveriaensi  ecele- 
sie  assig^nanit,'  que  ad  gfrai^ariam  Viggle^  per 
coloiio&  iam  dicte  v41e  deduci  faciet  aub  auo  peri- 
€^o  et  aaia  laboribna  et  expensis^  -  qitfoadaaqae  bona 
tanlum  soluentia  ecclesie  Zveriiiensi  commoda  et  grata 
oaleat  compara)ce  et  asstgnare: .  it^  t^en,  qnod  hec 
fofma  compaaitionis  ad  bona<  tnnc  babita,  sed  non  ad 
babenda  exteadatur,  quia  ai  dicta  ecclesia  Noai 


Claustri  in  dyooeri  ImrimmtA  allfM  boM  Mm- 

parauerit,  in  eis  salaam  etil  ius  episcoporam 

et  caADBicom  per  oamia.  Vi  antem  hec  ordiaatio 

iatasra  conseiaatar,  «t  supfwUetam  aat»  aigillomi  ap-^ 

pensione  et  testimn  snbscriptioiia  est  roboraia  el  cmi- 

firmata.    Testes  sunt  hü:  Rodoifus  prepositus, 

Werneraa  decaoas,  Nyoolaaa  soolaatj&ei^ay  Bt^ 

keafridaa  acolaalicoa  GwtrowaAsii»,  Petras 

eaaonieiis  Gneatrowensis,  Johantie«  de  Wi- 

tenburg,  Theodericus,  canonici  Zaerinenses^ 

laici:  Heinrieaa  de  inaula»  Godefridaa  deXrili* 

bowe,  TbeodericM  Zoye  et  alü  qoamplaras.  Aeta 

awt  hec  in  yilla  Tzaraia  anno  domiat  M^tSO^XLVIII^ 

lU^  idus  Septembris. 

Auf  Pergament  ia  einer  festen,  zierlichen  Minuskel.  An  sei- 
denen Schnriren  hangen  5  Siegel  aus  ungelautertem  Wachs: 
1)  an  einer  Schnar  von  grüner  Seide  das  Siegel  de« 
Bischols  Wilhelm  von  Schwerin:  es  ht  eltiptuch  und 
«Ittllt  Im  leeren  Stegdfelde  elaea  Bisebof  dw,  wdcfcer  «af 
elaem  mit  Thierkdpfen  Teralerteii  Sessel  silst  oaii  In  der 
flMgestreckten  Rechten  ein  gtüttntUm  Bach,  Ia  der  Uakea 
den  Bischofsstab  hält:  Inschrift: 

ifi  wiLLOHeydvs.  m\.  grkc«.  zwoRiNeoK. 

SIS.  wa 

■  9)  an  einer  Schnur  voa  rot b  er  Seide  dat  giNMie  Sie- 
gel  dM  I^om-Cap.ltele  Toa  Scbweriaj  wie  et  kio/Qy 

-    Forlcommt ; 

3)  au  einer  Schniir  mn  2;elber  Seide  das  neue  Siegel 
des  Fürsten  Johann  von  Meklenburg:  ein  grosses  rundes 
Siegel  mit  einem  gekrönten  Stierkopfe  mit  geschlossenem 
Maule  und  ohne  die  hauerähnlichen  oder  andere  Versle- 
rangen  am  Maale;  die  Umcbrlft  Ia  TeiblltatMBliilg  bar- 
aaa  Baebstabea  liateti 

Iii  siaoLuroi.  domini»  lomiNNis.  mmopo- 

LQNSIS.  . 

4)  an  elaer' Schaar  voa  grüner  Seide  hingt  das  Siegel 
des  Ptopitas  Adas  iN»a  fieaaeaham^  larUifcaali 
llr.Xab<vbMealit. 


Digitized  by  Google 


29 


5)  an  einer  Scliniir  von  rot  Ii  er  Sel«le  h;ingt  das  Siegel 
des  Convents  von  äonneokaiDp,  et  m  UfkiUMle 

Nr.  IV.  beschrieben  ist. 

Efne  Wahl  in  den  Farben  der  3iegeUciinftre  Ist 
liltr  elsnial  nicht  zm  irerkeanen. 

Allen  Beobachtmgen  zufolge  wM  das  KJoeter  Soa« 
aenknmp  in  dessen  Urkunden  fiier  zuerst  Neukloster 
genannt;  jedoch  heisst  schon  Im  Gerhardns  pre- 

poeilns  de  IV quo  CInaeiro  In  einer  Dobemer  Ui^ 
konde  des  Bischofs  Brnnwnid  und  Im  J.  1339  Aden  pre- 
postttti  de  Nono  Cla[n]stro  fn  den  Mek!.  Urle.  I» 

s.  am 


Nr.  XIV. 

Der  Fürst  Johann  von  Meklenburg  bestiUigt  den 
Verkauf  des  Gnies  Earstan  an  das  Dem^ 
Capüel  zu  Lübeck, 

D,  d.  Bacdiiirg  1353.  Not.  8« 

In  Bornine  sancte  et  indiuidae  tnnitatis.  Johan- 
nes dei  gratia  dominus  Magnopolensis  vninersis 
Christi  [fidsJVüm^  ad  qaos  B^[ripttm  peruenjetity  sa- 
lutem  in  uero  salutis  auctore.  Uerltatiö  amica  simpU. 
Ohas  acta  legitime  sie  geri  non  patitar,  vi  postmodum 
all  qua  tntenieniente  calumpnia  deformetur.  Nouerit 
itaqoe  fidelis  atas  presentiuiii  et  discat  felix  successio 
fiitoroinm,  qaod  quidam  etiiis  Lnbieensis nomine  Si fr i- 
.das  de  Ponte  emit  a  preposito  Gerhardo  boae 
memorie  etaconnentneeelesiesaneteMariefaiCampo 
Solls  quandam  uiiiam  Kars  tan  e  nomine,  ita  ut  cum 
euni  hm  et  lüiertate,  qna  eedeaia  eandem  Ttllam  po»- 
ted^at,  ipse  per  se  et  per  suos  successores  iure  per- 
pelQo  eandem  Tillam  et  feodali  titnlo  possiderat 
Tarnen  uenditionis  tempore  fuit  hec  uenditionis  formola 
interiecta^  Tt,  si  iam  dictnm  cmem  Lobioensem  procedente 
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tempore  cootktgeret  predictam  uiUam  ueodere)  ipsn  | 
primo  Mieretur  nenalem  ecdesie,  ft  qua  fpsam  emeraff  | 

exhibere,  ut  sie  demum,  ecclesia  nolente  ad  emptio-  • 
nem  procedere^  posset  mm  alio  fuoconiqiie  eniptoitt  ; 
de  emptionis  pretio  conuenire.    Cam  igitur  quodam  , 
tempore  iuxta  ea,  que  dicta  sunt,  pre^ictos  ciuis  Ia- 
Ucenaia  prepoaito  Ade  et  ecelesie  in  Campe  So» 
Iis  villam  antedictanii  sicut  teaebatur,  uenalem  exbibe- 
tal  et  prepositna  eam  emere  noD  cararet,  eo  qaod 
propter  multam  distautiam  eandem  villam  ec- 
cleaie  aae  repataret  incommodaia,  coasenfilt  in 
hoc  prepoäitu8  et  conuentus,  yX  ciuis  dictus  viilaoi  i 
Karataae  decaiio  Lubiceasi  aenderet.,  piecipae  ' 
cum  decanus  in[ten]devety  ad  anipliandum  diuuium  cid-  | 
tarn  in  ecclesia  Lubicenai  ^[vicajnam  perpetaam  de  pie- 
diete  uille  redditibus  instanrare.  Nos  igitof  landabttem 
inten tionem  dccani  commendantes,  venditionem  pre- 
diete  viDe  decano  factanii  ratam  habeates,  toIu- 
muä  eam.  tarn  a  nobis,  quam  a  qaibuäübet  succesao* 
ijbuB  nostria  ftntit/olabiliter  obaeraari,  et  hoe 
presenti  scripto,  si^illo  nostro  signatOi  publice  pro» 
testfamur].  Datum  Racebarg  anno  gratie  millesimo 
dttcentesimo  quiaquagesimo  secondo«  sexto  idas  No- 
nembria,  preaentibna  militibna  noatris;  Godefrido 
et  Johanne  fratribus  de  Bulowe,  Theodcrico 
et  Arnolde  Clannen  et  einibna  Lnbicensiboa 
Rodolfo  Wrot,  Gerardo  de  ladagine. 

Auf  einem  breiten  und  kurzen  Perj^nment  in  einer  krilfiiseA 
Minimkel;  das  Pergament  ist  an  rinigeo  Stellen  vrnndiUrt 
lind  die  dick  und  lose  aulliei^ende'  DIi»(e  nn  selir  vitiea 
,  8tell(  11  ;)lii;i  tallen,  8o  dass  das  Ganze  zwar  üiit  Scinvierigkelf, 
aber  doch  vollständig  and  sicher  entziffert  werden  konnte. 
Ar  eiaer  Scbnar  von  roÜi«r  nad  gelber^ Seide. bäii^ 


I 


Fürsten  Johann  Sie^cU  uir  ;m  der  Urk.  ».  XIJI,  a«i 
geläutertem  AVuchs,  mit  lirauaem  Firoi»&  überzogen. 


Nr,  XV, 

itas  Gmieral- Capitel  des  CMerdenser^Ordeiis 

versichert  dem  Praps(e  Adam  und  der  Pruh 
fin  Addkeid  von  NeuMoster  die  neUkaftiff- 
keit  an  deii  guten  Werken  des  Ordens  und 
die  ErkaUmg  ihres  Andenkens. 
D.  d.  Cisterü 


Frater  B.  dictas  abbas  Oiste r.  totesqne  eoanen- 
tns  abbatiim  capitiili  generalis  dilectis  in  Chriato 

preposito  et  priorisse  A.  de  Nouo  Claustro  sa- 
lutem  et  orationum  sofira^um  salutare.  £zigeiite  pie 

m 

deaotioois  affectu»  quem  ad  oidinem  nostmm  ace^i- 
mos  Qoa  habere,  petitionf  iiestre  nobis  per  YenefabHem 

coabbatem  nostrum  de  Welegrach  oblate beni^o 
concurreutes  assensa,  concedimua  ttobis  plena- 
riam  parlieipationem  oamiani  bonorom,  qae 
finnt  et  decetero  domino  dante  in  ordine  nostro  fient» 
in  «ita  iiestra  parlter  et  in  morte,  ita  quod,  cnm  obi- 
tas  uestei  nostro  fuerit  generali  capitulo  nunciatus^  ibi» 
dem  sicnt  onas  ntistnim  absolnemini  omnirnnque  mUk 
saram  et  oratlontini,  quas  in  ipso  generali  eapitalo  flu- 
giüiti  aiinis  pro  fratribus  nostris  iniungimus  iacieiidas, 
eiBciemini  participes  et  consortea,  Datum  Cistor.  anno 
domint  M*^OV*nil^f  tempore  capituU  generalia. 

Auf  Perg»ment  in  einer  kleinen,  zierlichen  Minuskel.  Eia  Mi 
der*  ebarte  geichalittiier  PergamealitrelitB  Iii  abgevlMta. 
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Nr.  XVI. 

Der  Probst  Adam  und  die  Prioinn  AdeUiekl  des 
Klosters  Smnenkamp  bestimmen  die  Juß&nfie 
aus  dem  Jhnf  e  KL  IFurm,  der  Mühle  <te- 
selbst s  einer  Hufe  in  Rambow  und  den  Krü^ 
gen  tu  Jk-Bukem  und  Techenim  zur  £Zri- 
duag  der  Nonnen  ihres  Klosters. 

D.  d.  (laM). 


In  nrnniDe  sancte  et  indiaidue  trinitatis  Adam 
dioina  misefatione  prepositiis,  Alteidis  ptiorissa 
totusque  cuuuentus  in  Campa  Solii  omnibiw  haue 
paginam  visuris  in  omniom  saluatore  gaudium  et  salu- 
t«m.   Ab  humana  faciUns  labitar  memoria,  quod  non 
•cripti  ravnimine  perhennatur.    Notuiu  ergo  facimns 
^inersis,  qnoA  no»  de  matoro  eonsUio  et  libera  aohm- 
tnte  decreuimus,  qnod  omnes  prouentus  et  reddi- 
tus,  que  in  vilU,  qua  Luttikenwarin  diciu»,  et 
moUndiDO  ibidem  sito  et  de  quodam  manso  in 
Villa  Rambowe,  ac  etiam  de  crogone  iu  Alden- 
bnkowe  et  crogone  in  Theghentyn  haben  pos- 
aunt, ad  neatltnm  dominarum  debent  apecia- 
liter  et  integraiiter  erogari,  exceptia  tarnen 
qnatnor  manai«,  qnoamagister  cluiumpossidet, 
et  ivdicio  in  dicta  villa,  quod  domini  prcpoaiti 
adnocatna  liabebit  in  commisso;  et  quicquid  emolu- 
menti  vel  fructus  abinde  pronenerit,  ad  vesütum  serna- 
bitar  dominaram.  Predictos  vero  redditus  colliget  iHe, 
quicunque  ex  ordinatione  domini  pfepoaiti  in  domo 
peUificum  statutna  faerit  procurator.  Ut  autem  boe 
factum  noatrmn  tarn  tationabiüte  eonceptom  firmitotis 
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robor  obtineat  in  perpetauo^  presentem  paginam  e.\ittde 
confectam  si^pUonmi  nostromiiii  appeasione  doadmas  ro- 
bowmdnin. 

Aof  Pcrgamenl  in  «hier  grosaen,  breiten  lünoil^ei  mtt  «reuig 
Abbreriatoren,  41e  EIngangtformei,  wie  Uiber  immer.  In 
reritogerter  Schrllt  An  Pergamentitftlfen  bangen  9  Sie-  • 

gel  aus  uni^eläutertein  Wachs: 

1)  diiü  Siegel  des  Prüpositu»  Adam,  wie  es  tut  Ur« 
künde  TN'r.  XII  beschrieben  ist; 

2)  Uas  .Siegel  des  Convcui.H  voti  äooaenkamp,  wie  ea 
zur  UrkuDde  Nr.  iV.  bi'i>cliriebtio  i«t.  ^' 

Die  Urkunde  mag  ungeßhr  im  J.  1200  ansgesteUt  sein; 
Aiiam  war  1935 1971  Präpositus,  und  Pilorinncn  waren: 
1931  Mecblbild  nnd  1943—1253  Walborg,  nnd  noch 
*  1979  *—  1989  Adelheid.  Die  angegebene  Zelt  der  Aas- 
steltong  der  Urkunde  wird  noch  mehr  dadurch  gesichert, 
•  dass  nach  der  Urkunde  vom  1  Jiinii  1260  dm  Klost»  r  <Ia<! 
Dorf  Kl.  Warin  uns»'f;iljr  um  diese  Zeit  von  (!»•«  Erben 
des  Ueinrich  von  D^bow  erworben  hatte.  • 


Sit.  XVIL 

Der  BUehef  Bmdolph  vm  Sdmertn  emMt  vm 

dein  Kloster  Neukloster  einen  Tkeü  des  Sees 
vm  EL  Warin  ßr  den  Zehnten  aus  Amme 

und  hewilUgt  dem  Kloster  die  Erwerhting  des 
halben  Zehntens  aus  KL  Wm^in  von  den  sckwe^ 
nner  Domherren. 

D,  d.  1260.  Juu.  1. 


Rodolfas  dei  gratia  Zwerineusis  episcopua 
omnibns  Christ!  fidetibus  haue  litleram  inapectarls  aa- 

lutem  in  omnium  saluatore.  Ne  ca,  que  genrntor  In 
tempore,  per  uicissitudines  temporum  snccedentium 
nalaaiit  aboleri,  aeriptnramm  amil  remedits  cteraenda. 
Notom.  igitar  esse  tioliuiuus»  qnod^  cum  domuma  Adam 
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prepositns  Noai  Glaastri  antdiia  domioi  Hein- 

cici  <le  Dybowe  et  suis  fillis  et  heredibus  compa- 
rasset  villam  paruam  Warin,  idem  prepositus  io  ^ 
liae  aobiscom  cooaenii^  qood  parlem  atagni  eidem 
vitle  adiäcentia  et  partem  fluBÜ  Tepenitz, 

prout  sua  et  nostra  disterminatla  cxtcnditur,  nobis  to- 
talUer  dimisit,  hoc  tarnen  excepto,  quod  nullus  epi* 
soopaa  Zwerfnensis  ael  prepositus  Noai  Claastrl 
fiitafQS  in  ipso  flaaio  aliqnod  molandinom  preter 
molandina^  quc  nunc  exstructa  sunt,  possit 
exstrnere  m  vtriusqne  ccclesie  preiudicinm  etgrana-  i 
men,  et  nos*  eidem  ecciesie  Moni  Claastri  iarecom-  , 
pensationea  stagni  einsdem  dlmisinms  deeimam 
in  Arn^sse  perpetuo  possidendam.   Et  qaia  medie*  | 
tas  deciae  eiasdem  parne  vilie  Warin  ad  pre- 
bendas  canenieornm  nostromm  Zweriaeasiam 
pertineliat.  ip^ie  prepositns  com  ^s  conaeoit  in  haae. 

■ 

madum,  quod  i^ro  cadem  medietate  decime  pre- 
positns, qui  fuerit  pro  tempore,  canonieis  octo 
talenta  siliginis  et  qaataor  aaeae  sab  eerlo  | 
paelo  persolaere  debeal  aanaatim  et  ad  graaarium 
iu  Viff2:le  suis  expensis  et  laboribus  exliiberc.  Ne 
autem  iianc  oxtUnationem  ali^is  q^iscopus  nel  canoni- 
eas  aar  prepositns  saccedeas  in  postevoia  )»ossit  infirin- 
gere.  presenfem  litteram  sigillo  neetro  et  cspitnU  aostri 

f'ecimus  roborare.    Testes  hü  sunt:  Wernerus  nre-  ' 

I 

positus,  ^'icolaus  scolasticus,  Thidericos 
cantor  ecelesie  Zwerinensis*  Ueiarieas  eaao* 
nicns  in  Bnttfssowe  et  alii  .qnam  plares.  Acta 

siuit  anno  domini  M°CC°  sexagesinio,  kal.  Junii. 

Atif  Pergament  la  einer  cnrAivfoebeP  Mlnunkel.  ^  An  Uaae nen  ; 
Fnden  hnogrn  zwei  Siegel: 
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1)  an  weissen  Fäden,  aus  oogelSotertem  Wachs  dns  fllip- 
tlicbe  Siegel  dea  Bbdbofs  Rudolph:  im  leeren  8iegeifeide 
■litt  tiif  cImb  alcdrigen,  aldit  T«fn|ierlttl  SeiMl  der  Bischof  , 
1a  Totlem  Otoato,  die  Racbte  nh  aufgereckten  M  Fingern 
tum  Segen  erhoben,  ia  der  linken  den  BlteholMtab  kältend 
nnd  koä  ai^  den  Send  atltiaid;  UmtckrMks 

S'.  ROBOLFL  Den  GBS.  ZW0BinflllSIS.  COE^I. 

S)  an  UaAen  linncnen  Fiden  daa  groiae  81^1- dea  «ckw^ 
'    riner  Doai*Gapltela  aät  geOnteileB  Waehii 

Kr.  XVUL 

IXer  Praptt  Adam  vm  Neuklotter  MerteeUet 
seinem  Convente  die  Dürfer  Prßvesteshagen 
und  Woldenhagen  zum  Besten  dee  SlBcke/h 
hauses  des  Klosters. 

D.  d.  im.  Oclobec  1. 


.  Dei  gratia  Adam  prepositits  Noni  Claastri 
onatiMia  Christi  fideUlnia  «ahttcm  Id  omahini  BainUxn. 
Ne  ea,  que  geimitar  Id  ten^re^  per  ViciiiBilnihies  fem» 
porum  succetlentium  valenut  ai)oIcri,  scriptnrarum  sunt 
femedns  eternanda.  Motiun  ^itor  esse  voiumus  vai- 
Qenin  haBo  Uttetam  toapaetiiria^  qilod  oos»  ob  reneren- 
liain  Dai  siiafM  dfleetiaaiiiie  mattls  et  ptopter  apein 

remunerationis  etfirne,  ad  officium  iniirnieric  ad 
reoreaudaa  iofirmantium  et  debilium  sanitalea 
eomiflntQi  aostro^dak»  TÜlaa  soUieet  Prou^atesha* 
gern  et  Woldenhage»  cmn  omnibii»  attiMitils  vti 
libere  assignauimus,  vt  quemcumque  voluerint  in 
predictis  tUUs  sibi  eligant  prouisorem«  Concedi- 
iQiis  etiani)  vt  d«  dnabaa  donieellis  seealavibva, 
q«8S  aoatria  prociiram«8  expe&ii«)  qaoUbel 


anno  octo  marcas  ad  supplemeiitum  asbumant. 
Ke  aatem  ordinattoaem  haue  aUqois  prepositos  sacoe^ 
dens  in  posteram  possit  infringere,  presentem  litteram 
conscriptam  sigiili  nostri  maiuiiiiae  fecimus  roboraiL 
Acta  aimt  heo  aiuic^'  domud  APCC^  aesagcsimo,  kal» 
Octobris* 

r 

Auf  Ptrgainenf  in  t'Iaer  kleinen,  festen  Minnskel.  An  einer 
►Schnur  vua  weissen  linnenen  Fäden  hani;t  des  Prapositus 
Adam  Siegel  au.-!  nn^el  iuierlem  Wachs,  wie  es  zur  Urkuucie 
Nr.  X  heschriebcn  isf;  er  fOhrt»  also  xwei  Siegel,  fin  da« 
y.ur  Urkunde  Nr.  Xll  und  den  folgenden  Urkunden  Ixsdirl  - 
hvnv  ein  ainli  rr^  j-^t.  —  In  den  IVamen  iler  i«i'iden  Dnrf'-r  Ut 
der  IJiichstalir  tU'>  /wt-iien  Wortes  — •  liagCA  ffiU  eiaeai  U«- 
ftial-ADfABg|bucliftt«ii«o  ge»c[iritbea« 

Nr.  XIX. 

Der  Fiir9i  Wiztav  vm  BSgen  fferleiü  dm 

Kloster  Somtetikamp  eine  Jährliche  Uebmg  vm 
einer  Last  Beringen  zu  Stralsund, 
D.  ü.  Kediiigliagen  1265.  . 


Wiee^laua  Dei  graiia  princeps  Ruyanotttm 

Omnibus  scriptum  presens  inspectnris  salatem  ab  eo, 
a  qno  progreditur  omnis  saluft«    NouenaC  tarn  pre^en- 
tes^  quam  Aitiiri.  quod  nos  pia  devotiose  inoliDati  con- 
tnlimus  (itiecto  nob'm  prepoäito, .  priDciase  et  con- 
nehtni  in  Campo  Solls  €M>niii\qiie  aeoeeaaoribw  • 
quolibet  anuo  Tnmn  iast  aiiecjum  in  Strales-  ^ 
Sun  da  oiuitate  aostra  pcrcipiendmn  ^  qnoi  Tidditet  j 
alleo  voluiuiis,  vi  i»iiie  inpedimeuto  nostcoruin  succes-  ^ 
sorma  Tel  alionitn  in  diota  cioHate  ipsoram  aantio  | 
perpetuo  annis  singulis  presemctor,   Yt  aut<;oi  hec  pia  j 


»7 

donatio  rata  maueat  et  inoonwlsa,  haiic  litteiam  exmile 
eanfeetim  s%illi  nostil  af  pcnftimie  dusmiiis  roboran- 
dam.  HniQS  Mi  tefltes  amit!  domkivs  Borantvs,  do- 
minus Johannes  de  Gristow,  domirm.ci  Gottanuf^. 
dominus  Wernerus  de  Losits  et  alU  qunm  plures. 
Dutum  in  Kedingg4ietiagbeD«  anno  domiai  VCO** 
liXV*,  per  raänwn  Olrlet  notarii  noatri. 

Auf  Pers^ament  tn  einer  unsrltönc^n .  «'tlf^Tti^on  Minttskel.  An- 
♦»inem  PenjamcaUtrelfen  hänjjt  ein  riimles  .Sie^'el  aus  unge- 
lan!<rtLai  Wacbj}.'   Im  runden,  leerea  äicge{felile  .steht  ein 
Schiiii,  auf  welchem  uiier  einer  Maiierzinne  auf  qtiuJrirleiu 
Grande  ein  halber  tSwe  benrorragt;  Umschrift; 

^  SI€ILLV(».  WIIZSLKI.  D«I.  emCUL  U\  iilNO 

ftVM.  PUIKCIPIS. 


'  '  '    Nr.  XXT 
Der  Befzdff  Bamim  vm  Pdm^i^  f>€TieUiJt  dem 

Klosfcr  NeHldoslcr  eine  Jährliche  Hebung  von  ' 
6  Mark  detmmnscher  Müme,  . 

D.  d.  A\euklo6icr  1267.  Jt'ebr.  27. 

»      « - 

In  nomiiie  saacte  et  indiddiie  trinitatia  Anenu. 

Barnim  Dei  gratia  (lux  Slauonim  vniuersis  Christi 
fidelibus  preaeus  scr^tua  inspectoris  in  perpetuum. 
Donationes ,  ^rincipnm,'  qoe  robar  peipetae  finnitatis 
aortifi  debent,  aio  expedit,  ni  acriptme  testimonio.  mn- 
niantur,  quatiiius  processu  temporis  per  nialii^nanciiiin 
ucrsnciam  nec  mutariiiflpaleaut»  uec  iniVingi.  Sane  tarn 
picsenfiS)  qmm  fvtiiri  temporis  tMcionibna  volmnna 
esa»  notum,  qood  noa  dtlectis  aobis  in  CSiristo  prepo- 
$it09  prioriase  toiit^uc  coiiueului  monasterii  sancte 

» 

■ 
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Maile  vifgW»  in  Nouo  Claastro, 
oidim»)  gwwInttMto  dyoctsby  et  mmibtui  seqnaoibiis 

eorum  ac  ipsi  moiiasterio  donauimus  pro  nostrorum 
temmiime  peccanunnm  ac  eterni  regis  gracia  facUius 
iaipatfanda  aex  maroaa  toanonMi  aiuiia  in  monala 
eiaitatia  aoatfa  Damin  peraBpiandaa  aingolia  at 
titulo  proprictatis  perpetnis  temporibus  felicitar 
possidendas.  Haina  nostre  donacionis  testes  sunt: 
Coifradua  pvapoaltoa  aaclaaie  Stalinanaia^ 
Kainrioiia  dictaa  de  Calowe  caiTanieva  Qa*- 
strowensis,  Johannes  dictns  de  Parchem  ca- 
noaicoe  Stetiaensit,  derici;  item  Johannes  da 
Pens,  Gebalo  qnondifm  noatar  marabaleaa^ 
iblbertna,  mililea;  itani  Johanaaa  PHdoIa,  Tho- 
mas camerarius,  Euerardus  de  Coidembeke, 
£unuU  noatrt,,  et  alii  quam  plures  fide  digni,  qaoram 
lue  nonvbia  lum  annt  aobseriiita.  In  obIbb.  lal-eiate^^ 
niuai  et  fM  anidendam  plenioMm  fmHm  mni^ßm 
eisdem  preposito,  priorisse  et  conuentui  dari  iussimus 
nostri  sigilli  manimine  roboratmn.  Act  am  J^ouo 
Ciaastro  et  datma  ibidem  per  manom 'A rapid i 
cnrie  noatitt  nofaifi  anno  damid  MHXHXVIP/  ÜB? 

kal.  i\Iarcii.  *  - 

'  •  *■ 

Auf  Peigamcnt  Ii  einer  adiaife»»  kldoeB  MIaiatkil..  A«  wer 

Schaar  Ton  weissen  Hnnene«  «ad  rochen  seldeneB  UMm 
hängt  noch  die  Unke  Hälfte  von  dem  Siegel  des  Herzog« 
nnrnim,  wfe  es  in  Mekl.  Urk.  I»  S.  79.JKI|r  Ufkllll4e 
2a.  Jvn.  124SI  hoKhriehen  ^ 


H    » * 
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$  Papftea  Ctmins  IV.  BuUe  iber^  die  Be- 
sUzuitgenj  jFrei&eUen  und  Reckte  $es  Khsters 
NeukJoster.  ' 

'   D.     VIterbit  1367.  Mai  26. 


•  ■ 

\  m 


in  CUrUto.  iiliabus  . .  pL^ribäc  monastecii  ^oiii  Glau- 
•tri  eioitBe.  «dmnbns  tam  pfmenlibm^  firtiirisy. 

regulärem  uitam  profe^sis,  in  perpetuuai. 

Sdigiosani  «Uam  eUg^ui^ibus  apostoliculii  conuenh, 
adease  preaidium,  ne  forte  eaiuslibet  temerUatis  iticursus 
ai^  eas  a  pMiposila  «auoce^  aiU  robur,  c|uod  ab^t^  sacre 
fdigfamia  eneraet  Eapropter,  dileote  w^CSiristo  filie, 
iMatrb.iaBÜs  f^gaUilationibus  clemeater  annuimus,  et 
a9fliDaat0iipn  -aantia  Dei  genitricis.'^l.vurguiis  ^aric 
N.Otti.(^i^j|UtfJ|i  Zwariaeasis  dioceais,  abbatissaui 
prpprij^%  lial^easy  spd  per  priofiaaam 
liiuiii^gjib^^f  Aari,  m  quo  diuino  e&tis  obsequio  man- 
Offtif  ^«k'>aaü  Patri  et  noatra  proteet^Ae 
aa&eipimiis  et  presentis  sc^Ipli  priuilegto  conunu- 

"t  Ib  primU  aiqpiideni  atatnentea,  ut  ordo  mojia- 
a^gUaify.^iii  aaiMUidam  Saum  et  beati.^eneiiicii 
iftViÜftte  atque  laatitntionem  GiatefeieMium 

IHtrum^  a  uobis  post  concilium  generale  susceptaui^  in 
Ikjm  aonaat^rio  iaatitiitiia  aase  dbioadtar,  perpetuis 
i^i^ni  t^mporibuj»  iiiv^ulabiiiter  obseruetur. 

.Sraterea  qaaaeainqiie-poaaesaianes,  quecnmque 
bona  idem  monasteriuiu  impreseiUlarum  laste  ac  cano- 
i^-posaidal  am  in  fiitocum  coueessioi^  pontiücum} 


Diga 


l«fBitiM6  regum  uel  priocipum,  oblatione  fideliam  sen 
^aliis  msüB  noJKs  prestante  doinfiia  potent  adipiM^ 
finna  uobis  et  eis 9  qae  uobis  successerint,  et  illibata 
perniaaeant,  in  qoibiis  hec  propriis  diuriiini8  ezpti- 
menda  uocabalis:  locum  ipsum,  ia  quo  prefatnm 
moitasteriuiii  sitam  est»  cum  oidnHbiis  pertiDentiis 
ßuis,  possessionem  paruum  Warin  nominatam  et 
medietatem  decimärum,  quam  habetU  ibidem,  cum 
omnibas  pertinentüs  suis,  poss€$»stones  Naquinsdorp^  - 
'KeyBar^dorp,  Celin,  Neuer,  Pouic,  Boriera* 
dorp*  et  BobeÜD  appellatas  cum  deeimia  et  omoikia 
aliis  pertinentüs  earumdemi  possessiones  Camin, 
'  Gtazin  ^t  Babiz  dictas  cum  deeimia  et  omatbua 
pertinentüs  eammdem;  possessiones  Ludersdorp, 
liUtbetsdorp,  Indago,  PinnoWe  et  Pinnowe 
imncupatas  cma  decimis  et  omnibus  aliis  pertinentüs 
ipisanm;  in  terra  Parehem  posaesdonem  Thegben- 

tin  cum  lerris  sibi  adiacentibus,  que  Indago  uocantiir, 
cum  deeimia  et  omnibus  pertinentüs  sius,  possessionem 
Zloae  nuneupatam  cum  quatuor  itagnia,  deeimia 
et  onuiibus  aüis  adiacentüs  et  acquisitionibus  suis; 
possessiofiem  Minno'we  nocatam  et  medietatem 
decimarnm,  quam  ibidem  percipitis,  cum  oiunibas 
pertinentüs  suis;  possessiones  Degfcetowe,  Prone- 
stesbagen,  Woldenhngen,  Bruneshouet,  Garia, 
Zwerta,  Arnease  et  Rokentin  et  Ketzyn  nomi* 
natas  cum  decimis  et  umiühus  pertinentüs  eanimdem; 
in  Yastariria  dnoa,  in  Mazslowe  dnos,  in  Ni- 
gend 0  rj)  duos,  in  Uadim  duos,  ia  neraorc  Aeucr 
duodecim,  in  Damme  dnodeeim  mansos  cum 
oninibus  pertinentüs  buis  et  tjuicquid  iuris  in  possessio* 
nibos  pvedictis  habetis,  cum  terrig,  praiis,  ncmonbus, 
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vioeis,  usuagäs  et  pascnis,  in  bosco  et  plaiio,  in  c^ids 
^  malciiduiiS)  in  wA  et  ftentitlis  et  omnilniB  alOe 
liberttttAitn      imnraiiita^nis  Bame  noiialiiim 

vestronmi ,  que  propriis  sumptihus  Colitis,  de 
quibus  aHqais  bactenos  oon  percepit,  sine  de  ortis, 
uirgidtis  et  piftcationibuii  nestris  seil  de  ii^tiviiinii 
atfilfialfdm  nntrfmeiiti^  nallttcr  a  no^fs  deciniäa 
esigere  uel  extorquere  prestimat. 

Liceat  qaoqne  uobis,  personas  liberas  et  ab* 
ffoldtaa  ei  secato  fagientes  ad  eoniiersioiieiD  re- 
clpere  et  eas  idisque  contradictibiie  df<|iia  retinere. 

Profaibemus  insQper,  ut  nulli  sororum  uestra- 
rttm  post  factam  in  monasterio  uestro  profes 
sloaem  £is  ait  sine  prioHase  sne  licentia  de  eodeni' 
loco  dieeeder^,  diaceflentem  uero  abscpie  tarn" 
mitnliim  Htteranim  aestraram  cautionc  nuUas  audeat 
'  retinere.  '  ... 

fiittd  distrietfaa-  inbibentea,  ne  terra  s  seu  qnodBbei 
feoiefidam  ecdbsie  n^iM^eollattfm  liceat  alicni  per- 

sonaliterdari  seu  alio  inodo  alienari  absqne  con- 
sensatotiaa  capitttU  ael  maions  aat  sanioiia  partis 
ll^ioa;  aiq[ae  tefb  donationes*  ant  alienationes  äliter, 
quam  dictnm  est,  ibete  faermt,  eas  irritas  esse  eensemns. 

Insuper  atictOritate  npostoUca  inhibemus,  nc  nllus 
epificopaa  uel  qaelibet  alia  persona  ad  syno- 
dds  «el  coaneiitiis  forenses  nos  ire  uel  iudiciQ 
secnlari  denestra  propi-iasnbstaiitiaaelpossessioiilbaA 
uesti-is  äubiacere  compellat,  nec  ad  domos  ue- 
stras  causa  ordines  celel>randi,  caasas  tractandi  vel 
aUqaos  comienttts  pablicos  connocandi  venire  pre* 
suniat,  Tie'c  regulärem  clectioncm  prcpositi 
ucstri  iuipcdiat,  aut  de  inslitueudo  ud  reniouendQ 


Digitized  by  Google 


42 

eo,  qui  pro  tempore  fiiaril,  contra  «tatato  GstttctaMit 
Ofdiois     aligaatem»  intromittat. 

Pro  consecrationibttB  aero  allarium  sei  ee^ 

clesiarum  sine  pro  oleo  aancto  uel  quolibet  ecde- 
aiaatleo  aacraneoto  nidloa  «obia  aob  obteota  eoaaae» 
todinis  uel  alio  modo  qoicqoam  audeat  extorquere,  sed 
hee  omnia  gratia  nobia  epiaeopaa  diocesaaaa 
impendat,  alioquin  liceat  uobis,  quenicumque  malfie* 
rilia  catbolicom  adire  anlastiteniiy  gratiaiii  et  comamiaoiieni 
apostolicc  sedis  habentem,  qui  nostra  fretns  anctoillata 
Tobia  qnod  poatnlatiir  impendat.  Qoodsi  aedea  dio«> 
cesani  episcopi  forte  vacanerit»  Interim  omnia 
eccleaiastica  aacramenta  a  ^loinia  episcopis 
acoipere  Ubeie  et  absqne  oonliadieliene  poasitia,  aie 
tarnen  nt  ex  boe  in  posterum  proprio  episeopo  noUiun 
prrindidom  generetvr.  Qnia  nero  interdam  propcü  ^ 
acopi  copiam  ixon  babeüs^  si  quem  episcopum,  Uo- 
mane  aedia,  nt  diximna,  yatiam  etüQmmnrionem  ba- 
bentezu,  ei  de  quo  pienam  nqtj^u  liabeatis,  per  uo» 
tranaire  eontigetit,  M^^^c6o•  bededi^U^^ne^ 
monialium,  vasorum,  vestium  et  coDsecrationes  altari' 
anetpritate  aedia  apoatoUc^  recipece  maieatis* 

Porro  61  episcopi  ucl  alü  ecclcsiamm 
monaaterinm  veatmm  vel  personaa  inibi  cofly»ü^i^ 
pensionis,  cxeommunicationis  nel  iaterd|eti 
aentenciaa  promolgauerint  aiue  etiam  in  mercennacioa 
vealroa  pro  eo,  qnod  deoimaa,  aicat  dtotnm  eati^aoa 
persoluitis,  sine  aUgua  occasione  eonun>  qoe  ab  a^o- 
aloiiea  benlgnitate  nobIa  indnlta  aont^  ai^  beaeÜMStoiea 
ueatros  pro  eo,  quod  aliqua  tiobis  beneücia  uel  obseqoia 
es  earilal»  preatheiint  nel  ad  laborandnm  adinneriat,  in 
iUi$  diebua>  in  quibus  ^os  laboraüs^  et  aUi  feriantari 
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eaDdem  senteneiam  protalemnt,  ipsam,  tanqaam  contra 
lyostolice  sedis  indulta  prolatam,  decemiimis  irritandam, 
nec  littefe  ifle  finntteton  habeent,  qiiM  tadto  nomine 
CUterciensis  ordinis  et  contra  iodalta  apostolicorum 
piiiälegimni  eonetit^rfl  impetrarL 

Preteree  cum  commune  interdictum  terre 
tnetltf  lioMt  Qobis  nlcUloimniis  in  nestro  monasterio 
exclusU  exconunonicatis  et  interdictis  diuina  officia 

Pacf  ^oqne  et  tranqulllitati  uestre  patema  in  po-» 
ateram  aollldfadine  pconidere  oolentea,  anetoritate  apo- 
•lidica  prohibemos,  ut  infia  ehnaoim  loeoram  se« 
gqmguinuii  oestramm.  nullos  rapinam  seil  furtum 
fiweve,  ignen  apponere,  aangiiiiiam  Ibndere,  hominem 
temece  capere  iiel  inteificere^  seu  violentiam  audeat 
aorareeia* 

P^eterea  omnes  libertates  et  inmunitates  a  pre- 
ilmji^n§riSkuw  utaiiiii  Bomauja  pontificibaa' oidini  uestro 
concessis,  necnon  libertates  et  exemptiones  seeularium 
esaaliiMiai,' a  .lagibfvi  et  priiioipibiis  oei  aliia  fidelibua 
rationabiliter  uobis  indidtas  auetoritate  apostolica  con- 
llr^maa  ßt  preseutis  scripti  priuilegio  commummua. 

V"1^eeffDiiiiiie  ^rgo,  nt  nnlti'  omnlno  homi- 
ußmlifiBBi^  prefatummonasterium  tcmereper- 
li^are^  Mt  ehia  poaaaaaionea  asferre  nel  oblalaa  re- 
ti^go^  minnere  sen  ^  quibuslibet  uexationibua  fatigare, 
srf  ,fp»ia  1ii»f>grn  eoroet/aiMiir/;  earnm,  pro  quamm 
fSbfemaiiane^ae  susientalione  conjcessa  [siint^  u/sibus 
rnttsmüB  ptofatata,  l^äkiaj  aedia  apoatolice  audori- 
tift  et  in  predictis  'decimis  moderatione  coneBii  gene* 
laHl.  Si^qua  igU^r  in  fatonim  eoclea^ 
pjersomi,  hanc  /na^  emstUiäJkmiB  pi^inam  iH^iens, 


^^^^ 

contra  eam  fernere  uenire  temptaueii^  Mcnndo  tercione 
oommonita,  nisi  reatnm  smnii  congma  satfafrctioBe-oor^ 
toexerit,  pote&tatis  lioDorisqae  8iii  careat  digaitate  [ream- 
qtm  96  dltejino  \jxi} [ido]  eristere  de  perpetrata  iiüf|idtate 
-  coguoscat  et  a  sacratUsin^o  coipore  ac  sangnine  Det 
et  domini  redemptoris  noatri  Jhesa  Ghriati  attena  fiat 
atqae  in  extremo  examine  [distjticie  sobiaceat  ultioni. 
Cnnctis  aatem  eidem  loco  sua  iata  aeMtantlbos  eit  pas 
domini  nostri  Jhesu  Christi,  quatinus  et  hie  fructo« 
bone  actionis  percipiaat  et  apnd  diatrictnm  iodiceoi 
premia  eterne  pacis  inueniant.  Amen.  Amen.  AsMv 

Clonogramma\  ClCffleaS  CatboUc«  «CClIe  «Di.  0*.  BN. 

H  —  -  ' 

t  Ego  aaclierii«.  tt.  ace.  praxedia  pbr.  cardL  m. 

t  £go  GoiU«.  tu  id.  Marci  plw.  o^dia.  es.  ^  >  > 

f  cgo  ocio       toicalaao^  si* 

t        Stephanus  prenestintis  eps.  ft. 

•f-  ego  frater  ioliannes  port.  et  sce.  Riifine  eps.  8&.  ^ 

f  Ego  lieiaricus  U&Uen.  et  Velletrcn.  cps.  fts. 

f  Ego  ottaaiaam  ice«  Harle  f  a  vidat^  dtac^  cirl*  Ä  * 
i  E^o  Gotdfrldiw-siäOaorgUaivalaa'aaraMteamL«- 

f  Ego  vberhis  sei.  Eusfncliii  iliac.  card.  is. 

t  Ego  Matbeus  »€«v  Marie  la  purt^cii  diacon.  cardinaU  gg. 

Datum  Viterbii  ppr  maiuiiii  maglstri  ItHcbaelia 

sauete  Romane  ep.clesie  vicecancellarii,  VU 
kah  Junü)  indictione       ,iiicacnatioiiia  domidiee  aimp 

M  CC^LXViP,  pontificattts  üobtri  4pnni  ^leme|ll\» 

pape  IUI  aDBO  tercio- .  ^ , 

Auf  einem  Fuss  i^sen  aad  2  Fum  breitea»  wefaMnrip* 
menl  ia  der  gewSbnlldieli  räbiUch^rfMlDaskel«  EttOUteob 
Mit.  IKe  trite  Zeile  Ist .  itilt  gtroji^n  1liid»t«hen  nutLllfllM» 

uud  zwar  das  erste  AVort  CLUii)C(llÖ  ußd  das  leUie,  abbre* 
virle  Wort  IR  PPU)  (iB,^erpct«uiu)  ia  lj;azidben,  die  7.wi- 
•dben  beide»  \\  orten  stähende  Zeile  iu  vÄriBngerler  Schrift 

Aa  dte  Stdltr  in  Iffens  der  Pciarksla  i^lm  d  Fi»«te. 
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Die  Anfangibadhilatoi  te  cteehieB  HauptsStze  (liior  Ab 
«IM)  siM  Unhiett.  Von  im  drei  Amen  am  Ende  ht  das 
eiste  und  dat  leiste  in  verlängerter  Schrift  geschrieben,  das 
mittlere  derdi'^ogene  Linien  abbrevirt. 

In  der  Mitte  des  Pergaments  unter  der  Ufkuode  uithi  die 
Untejreöiirtft  des  Papstes: 

Ego  Clemens  catholice  ecclie  eps. 
von  derselben  Hand  (des  päpstlichen  Vice-Canzlers  Michael), 
t  von  welcher  die  ganze  Urkunde  gesihrieben  ist. 

Links  von  dieser  Unterschrift  steht  das  iiiüno^ram- 
matische  Zeichen  des  Papstes:  zwei  conn  ufrische 
Kreise,  und  iu  dem  inoern  ein  *Kreuz.  In  den  Winkeln  des 
Kreuzes  sieht 


$ 

scs 

S 

scs  • 

petros 

paalos 

c  1  e 

mens 

PP- 

.IUI. 

Zwischen  den  concentrischen  Kreisen  steht  der  Wahlspnichs 
f  Oculi  mel  Semper  ad  dominum. 
*  Dieser  Wahlspruch  Ist  von  einer  andern  Hand,  wenigstens 
mit  einer  stumpfem  Feder  als  die  Urkunde  geschrieben.  Dm 
kleine  Kreuz  zwisc!ien  Jen  concentrischen  Kreisen  vor 
dem  ersten  Worte :  Oculi,  des  Wahlspruches  tther  dem  grossen 
Kreaze,  Istmit  dunklerer  Dtnte  und  von  unsicherer 
Hand,  also  von  dem  Pepste  selbst  geschrieben,  da  hohe 
AusstcUnr  von  Urkunden  nor  gewisse  kleine  Linien  oder 
Zeichen  In  Ihren  Blonogrammen  snm  Beweise  der  Ausfertigung 
sdhst  selcblieten;  man  s.  Httfer  In  Zettschrift  fUr  Arthiv- 
Jtnnde  etc.  i,  S.903  flgd.  und  vgl.  Adelung  Lebrg.  der  Dipl.  ^ 
Aach  das  E  in  dem  ersten  Worte  Ego  der  Unterschrift' 
des  Papstes  Ist  offenbar  mit  dunklerer  DInle  nnd  auch 
wohl  von  einer  andern,  nngesehicktem  Hend,  als  der  Hbrige 
theil  der  Unterschrift,  nnd  vielleicht  auch  vom  Papste 
seihst  gesthHeben.  • 

Unmittelbar  hinter  der  Unterschrift  des  Papstes  steht  die 
sehr  grosse  und  verschnörkelte  SIgle:  flr.(sttbscripsl),  so 
wie  sie  In  Walther  Lex.Mipt.  p.449,  de  ao.  1347  dargestellt^ 
ist.  Neben  dieser  Sigle  sieht  das  Mannte  pUpstllche  Mono- 
gramm für  BENE  VHLETE. 

Die  Unterschriften,  von  den  CardinRIen  etgenhnndig 
geschrieben,  ^>lchcii  in  drei  Cuiumueu:  links  die  der  zwei 
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Cardinal prlester,  !n  der  Mittte  die  der  vier  CardinalbfsebSfe« 
rechts  die  der  vier  Cardlnaldiakonen,  jede  mit  einem  ff  (sab* 
icripsi)  am  Ende  nnd  mit  einem  verschieden  Terzierten  Kreuse 
Im  Anfange;  Regel  ist  hierin  nicht  wahrsunehmen:  nur  dan 
Kreitz  der  €ardinaiprie«ter  »tebt  in  einem  verzierten  Viereck. 

An  einer  Schnur  von  rotlier  and  gelber  Seide 
•bSngt  die  Meicme  Balle  .des  Papftet»  nlt  der  Inschrift 

CLüMaNS.  PP.  IUI. 
Oben  am  Rande  steht  In  kleinen   Buclistaben:  coe. 
commune)  |>        privilegiuiQ )  Cistercien.  quod  fiilt  re-  • 

scriptum  gratig  per  (3.  S.  —  Oben  rechts  in  der  Eclce  steht 
die  durcbstricbene  Zahl:  LX.  —  Auf  der  RQcIcseite  über  der 
ersten  Zeile  steht:  Galle  Lucus.  Ueber  dem  Siegelbande  etefat' 
auf  der  Rüflcseite  zwei  Mal  untereinander: 

Domino  Johanni  Lluonl  canonico  Lobicensl. 
In  dem  Copiaibuche  des  Klosters  aus  dem  13.  Jahrhundert 
steht,  zur  besondern  Hinweisung,  bei  dem  letzten  belcannten. 
Absätze:  Decernlmus  etc  die  Randbcmerkong  eines  Kloster* 
beamten;  Kota  hie  decretnm  pape  «ppotltam« 


Nr.  XXII. 

Der  Fürst  Heinrick  von  Meldenburp  best/ttigt 
dein  Kloster  Senneiikan^  den  BesUz  dUer  Güter 
dessetken,  wehke  in  seinem  Zands  liegen^  6^«^ 
freiet  das  Klester  van  der  Nachmessung  der 
.  Gütei',  von  dei*  fürstlichen  Vogtei  und  vom 
Landding  j  und  verleikt  demselben  das  sdedera 
Gei'icH  nnd  ein  Drittheil  des  höchsten  Gerichts. 

D.  d.  Sonnenkamp  1271.  Jan.  25.  ' 

^*       Ir»  nomine  sancte  et  indididue  trinitatis.  Hinricua 
Dei  gracia  doiiii»ii«  MagBopoleasis  oniaibus 
•criptiim  caraernfttts  post  salutem  presenciom  presidium. 
fitturoruiiu    Qttoniam  humamtatiA  nwmoria  teiapaiim  ' 
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feoolii^llie^  rermn  occupatione  in  obliidODe  consenesdt^ 

Rttere  pet^uerantis  remedio  labenti  memorle  prvdenter 
coDsalitor,  vt  qaeciunqpie  pie  deuotionb  ordine  sab 
Teridiconmi  testimonio  viromm  faerint  deetsa,  posteri- 
latU  Mpcessio^  ipe  prona  Semper  reperitur  ad  malam, 
in  irritam  nmnqoam  valeat  reaocäfe.  Itaque  evni  pro* 
genitores  nostri  a  primo  cnlta  Christiane  fidei 
eccleaiaram  lacris  et  locorom  spiritoaliiim  intende* 
rint  efBcaciter  incrementis,  \i  eas  de  suis  proprietatibas 
eopiose  dotarent  et  in  pace  et  tranqoiUitate  in 
diebus  suis  studiosissime  conseruareiit,  nos  quoque, 
apBoraoi,  vestigia  fideliter  consectantes,  claostro  an- 
eillamm  Christi  in  Campo  Solis,  Tt  ingiter  dileeti 
patris  noatri^  necnon  et  precordialissime  ma- 
trin  noafre  s^al  et  nostri  memoria  in  earondem 
sanctis  orationibiis  cum  participatione  bonorum  operum, 
qne  Uiidte  exercentnr,  teniviscat,  prerogatioas  huins» 
nodi  de  gracia  fecimus  speciali,  ut  videlicet  predlctum 
elanstfnm  omnia  bona  sna^  queenmqne  iotra  di- 
stractus  tcrminorum  terre  nostre  sibi  coinparauit,  sine 
in  viUiS)  sine  in  molendinis^  qae  sant:  Degetowe 
cum  molendino,  Provesteshagen,  Mynnowe 
ctt^  moiendiuo,  Woldenhagen,  Brnneshoireth 
com  dnobns  molendlnis  adiacentibns,  curiam 
i^MtSi  Gartz  positam  com  molendino,  Bobelyn 
*  d  slagnnm  adiacena  onm  indioio  maiori  et  mi<* 
no^li  Pynnowe  cum  molendino,  campos  Gar- 
AyBt'0t  silnak  eontigoas  In  terndnis  anis»  campoa 
Borygerisdorpe  prout  in  terminis  terre  uostre  dis- 
'«Mgä  aant,  Coldanhof  com  campo  ano  qoantmn  in 
termiols  nostris  iacet,  Never,  Cellyn  et  stagnum 
mißfoei^^  Keyneceadorp  cum  moiendino  et  duo-* 
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bnu  »taguis  a^ceatibus,  Lattykenwajcin  cum 
moleadin^»  et  com  magno  stagnd,  in  ^ÜBtom  ab 
y(roque  lUtore  intra  terminos  nostros  comprehenditur^ 
Naqpines4orp  eam  molendtno  et  jcnm  affiaeenti 

staguo,  in  quantum  intra  terminos  nostros  situaturn 
eat)  in  Yaztervytze  duos  mansos^  in  magna 
Badem  dnoa  inansoa,  in  molendino  Dampmen- 
husefi  vüam  punt  syligif^is  et  in  Tarnevitüze 
bona  ea,  in  quibnaconiiiiie  ipsnm  danstnun  hnc  Tsqoe 
Proprietäten!  habuit:  bona  hec  omnia  cum  pratis,  pas- 
cuäSf  agfia  eoltis  et  inooltis^  aünis  contigais,  piacinia, 
aquarum  accorsibus  et  decorsibas,  in  longam  et  in  la- 
toniy  in  terminis  suis  \i  nunc  distentis,  Übexo  et  quiete 
posaideat  et  ipsia  inperpetnmn  perfmatnr,  Tt  aeqoe  in 
Omnibus  büs  bonis  prememoratis  vUam  a  nostris  suc- 
eessoribns  dimensiofiem  fanie«li  d^  eeteiN)  paciatnr. 

Preterea  vt  iam  duluni  claustrum  in  suis  bominibus 
tomnltom  adaocatocam  nostrorum  non  senciat  m 

"  w 

pressuraa,  dimisimaa  eidem  In  bonia  anpraseriptis  et 
nunc  babitis  iudicium  ad  sexaginta  solidos  et 
infra;.maiaa  yero  iudiciam  in  eiasdem  claiptri  bo* 
nis  aduocatns  noster  iuste  et  legaliter  iudicabit 
at  teroia  pars  eins,  quod  ennde  proneaerity  ,claaa]tf  o 
cedet,  relique  due  nobis.  Preterea  vt  liquidius  pateat 
Tniucr^is^  quod  paci.^n|ul.et  tranquiUitati  huius  claastii 
fideliter  intendamaa,  profectui  Ipsins  et  commodo  aahi* 
briter  j}rouideDtes9  bouüaes  eins  ybicumque  in  terra 
nostia  commprantes  a  commnni  terra  iudicioi  qnod 
laulhdynch  vulgaritec  nuncupatur,  statuimus  esse 
liberoa  imperpetamn  et  exemptos»  naqae  ad  iUad 
quentandum  a  nobis  aut  ab  aduoeato  nostro  poteroni 
ratioiie  aliqua  coartari.  Ut  ergo  banc  deoatioaeai  no*- 

* 

■ 

♦ 
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.  stiam,  quam  ex  libeiui  animo  et  gratuito  fecimus  ex 
alTeeU,  .ddIIiis  sucoeasarain  MftUomm  presnmat  io 
posCernm  irrttare  «nt  in  aliqao  depranare,  presentem 
paginaiii  sabscriptis  te^tium  nominibus  honestontm, 
qaos  haittscemodi  facto  preaentea  habuinms,  cum  appen- 
sione  sigilli  nnstri  iui>2>iiiius  firmiter  communiri.  Testes 
antem  aant:  frater  noater  dominus  Nycolana 
prepoaitns  Zwerinensis,  dominus  Adam  prcpo- 
Situs  in  Campo  Saiis,  cuius  de  procuratioae 
hae  facta  sunt,  Hinricus  sacerdos  capellanus 
claustri,  Gerardus  plebanus  in  ISaquinesdorp^ 
HinricoB  plebaaus  in  Sterneberg,  frater  Amol» 

dus  conuersus  (juidam,  el  de  militibus  noh^tris,: 
Aiaerictts  deBarneko we, üeimoidus de Pleaae^ 
TheodericQs  Clawe,  Conradus  de  Dotenbere;. 
^lücuiique  igitur  contra  hoc  factum  nostrum  aliquid 
malignari  presnmpserit,  Dei  omnipotentis  et  beatisaine^ 
geoitricis  &ue  indignationcm  se  nouerit  incursurum  et 

,  ab  etemi  regni  £elicitate  perpetuaUter  excludendnm. 
Hae  in  CiBmpo  SoHs  facta  sunt  anno  domhiice  in- 

'  carnatiouis  miiiei»imu  duccnicbimo  septuagesimo  primo, 
datnm  in  eonuersiotte  sancti  Pauli  apostolt  per  manua 
Gozscalci)  bcolastici  Wissemarie,  nutarii 
nostri. 

Aaf  Pergament  Io  ciser  festftt»  Mitdern  aeagotiiischeB  llinat* 
kel.  Aa  einer  Scbnor  von  rother,  grOner  ond  gell»er  Seide 
ilSngt  des  FflrsCen  Eeinricli  Siegel,  aus  gel&otertem  Wicbi, 
wie  ci  tu  Urk.  Nr.  XXIU  beeebriebea  Ist. 


Nr.  XXUI. 

Der  FürU  Heinrich  vm  Meklenburg  schenkt  dem 
Kloster  Sctmmkmnp  das  Eigenthum  der  Ein- 
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kitnfte  aus  zawi  Hufe»  in  MMlm  und  zwei 
Hufen  in  Niendorp  zvm  Besten  des  Siechem^ 
hauses  des  Klosters. 

D.  d.  Wismar  1271.  Juini  12. 


Hinrieiis  Dei  gracta  dominiis  Magnof^olensis 
onuubii»  pre&entem  litteraui  inspecturis  salutem  in  domino 
•enipiteniam.  Expedit  pcopter  .maiicaam  temporis  ea 
scriptis  autenticis  commendare,  que  nec  modemos,  nee 
posteros  volumos  ignoraxe.  Coostare  igituc  volumas 
Tiiliiersis,  ffnod  nos  ob  spem  et  meritam  remunefatioiiis 
eteroe  mouasterio  sanctarum  virginum  monialium  in 
'Oampo  Solis  |»roprietatem.redditiiiim  in  diio» 
bus  ]uau2»is,  in  viila  Mazsiowe  et  lo  duobus 
mansis  in  Kyendorp5  qae  est  ia  terra  Paroheni, 
contulimus  ita  videlicet^  ut  domlmis  HitirieiiR  pres- 
byter^ .  capellauus  carundeiu^  eusdem  reddiübus, 
4{uam  diu  vixerit,  perfmatar,  quo  defiiiicto  iam  dtcti 
.redditus  ad  infirmariam  claustri  eiusdeni  tatUuni 
pro  refocilUtione  ibi  egrotanoium  pertmebunt, 
iHstricte  prohibentes^  iie  in  vsus  alios  alicuius  temerttat© 
tcanspouantor,  eo  taiHain  iudicio  et  iure  posfiideiHUi«, 
quo  alii  vasalU  nostri  in  predictis  Tiltis  posatdent 
bona  sua.  Ut  erg^o  hec  donatio  nostra  imperpetnnm 
ineonimhia  et  stabilia  perseaeiet,  preseatem  litterana 
conscribi  iussimus  et  sigilli  nostri  munimine  perhennarL 
Testes  autenii  quos  presentes  bniclacto  haboiiiiws  sunt: 
Helmoldus  dePlesse,  Theodericas  Claw^  Hin- 
ricus  Pren»  Hermaniius  Storm,  Benedictas  de 
■odelibeke,  miBtes  nostri.  Datom  WiiTaniarle  vHän^ 
doinita  AFCC^XiXX.^  pcimo,  in  die  sanctorom  fiasyiidLs, 
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CJyriniy  jNaborys  et  Mazarü,  manas  Gosscalei 
D'otafli  nostri. 

^uf  feinem,  weissen»  Pergament  in  einer  kleinen,  zierlichen, 
festen  IMlnuskel.  An  einer  Schnur  von  äusserst  re-^elnKissl"' 
ge&pooaenen  und  weissen  iinnenen  Faden  hängt,  aufi  unge- 
läutertem  Wachs,  das  völlig  eritaltene  dreierki^^e  Siegel 
deft  Fürsten  HeioricU  mit  d«m  StLerko|)le  mit  dem  UaUfellc; 
Uurschriit: 

41  sieiLLVM.  DomiNi.  hdiNRiuK  mmopo^ 

•  t  • 

Nr.  XXIV.  '• 
J)er  Fürst  Nicolaus  von  Werle  bestätigt,  unter 
Zustimmung  seiner  Sohne  jUeinrieh  tmdJohcom^ 
dem  Kloster  Sonnenhamp  den  BesÜz  alhr 
Güter  desselben  s  weleke  in  seinen  Landen 
liegen,  und  aller  lieclUe  ^  befreiet  das  Kloster 
von  der  Nachmessung  der  Äecker^  von  der 
fm'&Üichen  Vogiei,  vom  Landding  und  vom 
Burg*  und  Brückenbau^  und  verleiht  demsel- 
ben das  niedere  Gericht  und  ein  Dritt/teil  des 
IwcluLen  Gerichts. 

D.  d.  Güstrow  Aug.  1. .  . 


Ift  nomine  «mcte  et  iadiiiidue  trinitAMs«  Ego  Ni- 
colaus Dei  gracia  dominus  de  Werle  »oranibus  pre- 
jBe&ft  soriptam  viauDus  salatem  in  perpetaimu.  Jjusteratn 
iiivoflini.  ac  ptobcmp  diseretio  exfkostolat  >  et  ^feqairlty 
vt  pia  facta  hominum  propter  memorie  labiliiatem  littens 
coQscribantnr;  TaAf^  ca^n  Qi^m^.  ^wit6,,ti3iiaial,  «Ckrifsti 
Stare  Uebcanius,  sicut  dielt  apostolus,  rationeirt,  ])n>ut 
bonom  siue  malum  in  corpare..9%gauiiaa9  Ci^dUari»  notnm 
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esse  aolnmos  vniaersis  tarn  prescntibns,  quam  futaris 

presentem  paginam  in8|iectiiris,  quod  nos,  ob  reneren- 
dam  Del  omnipoteotis  et  honorem  beate  Marie  Semper 
,  virginis  ac  in  remlssionem  noslronmi  peeeatonim,  necaon 
ad  nostroram  iadalgenüam  progeuitorum,  saoctunoniali- 
bvs  in  Campo  Solis  degentibas  et  ibidem  die  ac 
nocte  domioo  »eruientibus  toto  posse,  de  bona  nostra 
et  libera  Toluntate  ae  filiomm  nostroram  dilectomm 
Henri ci  et  Johannis  dominorum  de  Werle  consensi 
beninolo  accedente,  bona  sna  cum  villis  subsqripta 
i^  terra  nostra  sita  cum  terminis  eisdem,  quibu^ 
habent  et  acteaus  habuerant,  contulimus  libere  et 
perpetao  possidenda,  in  pratis,  pascuis,  stagnis'),  aqai$, 
aqaarum  decursibua'^),  silais,  agris  cultis  et  iacaiäs^ 
et  omnflms  Tsuagiis,  pront  Ttilitatf  eedesie  earam 
competit«  fideliter  disponeodo.  Hec  sunt  bona  com 
filHs  prediete  eedesie,  qiie  seqauntnr:  Teohentin 
Villa  cum  Indagine^)  et  cum  stagno^)  et  cum  mo- 
lendino,  vUia  Zlov6  cum  stagnis  infta  leimtnos 
Tille  positis,  aqua  xMildeuize  usque  ad  medium 
coranm  aquo,  in  Plawe  in  piscatione'qaadraginta 
snesas^)  anguillarum,  Tilla  Kamin  com  suis  ter- 
minisy  in  ma^no  Corin  UÜ^'  mansos,  Glasin  com 
stagnis  et  terminis  snl!^  vHla  Pinnov,  TÜla  Babece, 
Ludersdhorpe  cum  mo^endino  in  teiminis  terra 
nostreO)  campirm  Kniphaf,  TÜla  Ponic,  Tilla 
Borierisdorpe  cam  molendino,  tUI^  Lntbertis- 
dorpeO  onoi  stagno  in  terminis  teiie  nostie*). 


1)  Bs  farttfpntatloM  IM. XV:  u  dtkea.  fl|  «sUrlop««.  S)  mU  Um 
fcftffa«««.  4)  VM4a  all  dtM  4ik«  «fto  «}  b«»it  ifto  MU 
mIs.  8)  «m  der  mM«  wmim  mi»  Tuw  Inim,  1)  LmtbM iUrp«. 
•)  9M  im»  mU  fMt  Inilti. 
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Novom  moiendinam^  ludago  ad  iermioos  terre 
nostra^,  clanstrom  osm  agris,  quo«  aratra 
colit.  Ciaastrom  predictam  in  bonis  prefatis  a  nobis 
etanostris  snceesaoriinis  dimeiiBionem  faaicali'^) 
nnliatenus  de  cetero  pacietur.  Nolumas  preterea, 
at  ciaustnim  sepedictom  in  suis  bomiaiboa'^)  adnoca» 
toram  nostroram  iasaltos  aliqnoa  aenoial  aat  preMaia«. 
Dimittimus  eciam  ad  sexagiota  solidos  et  infra 
iadiciam'^)  in  boiiia,  qae  anne  habeot^  eedaila 

superius  nomfnate.  In  maiori  uero  iudieio,  sicut 
eat  de capilali septeacia  et  aüis^^),  adaocalas  noatar 
in  bonis  claaatri,  et  non  alibl,  iaate  ae  aeevn- 
dam  terre  consuetudinem^^}  iudicabit;.  tercia 
pafB)  qua  ex  eo  proaenaritt  clanatro  aadat^ 
reliqoe  due  nobis.  lioinines  claustri'^),  vbicanque  in 
terra  aoetra  coauaorantary  a  commnni  terre  iudi- 
c!o'^),  qood  lanidhine  vulgariter  imacapatar,  aola«* 
mus  esse  liberos  in  perpetuom  et  exemptos»  nequa 
ad  illad  freqneatandvm  a  nobis  aat  ab  adaocalo  noatro 
poterunt  ratione  aliqaa  coartari,  Insoper  homines'^) 
aepedicti  daastri  a  straetaris  nTblam'*)  et  pon- 
tium  esse  uolomas  penitus  absolutos.  Ne  igitar 
haiasmodi  iactam  a  nostris  saccessoribas  dubitetar  et 
nt  stabile  permaneat  atque  ürmain,  sigiltt  aoatri  appea* 
aione  doximus  roborandum.  Testes  buius  rei  sont: 
mQites:  Maarieiaa  eomea  da  Spegbalbargai 

ff|  ta  k«ck«B  Wl  to  i«M  mit  Im  Mw.  Ül  Maflie,  Mto  «fto 
••Mm  •■••  Mitn  ff)  !•»«■.  11)  laiMi  valvnatoB.  IDa^^M 
•fkOIfH«  tmU  tat  mlm%f  •Um  rsderslt  rUfct«.  II)  u 
]|«fk«tt«tt  Tidile  alf«  wä,  fcaat  Tnd«  lioi«4«i  «fto  li«lt«i. 
14)  Back  old«T  WftahatI  des  laa4«ff«  16)  da  tob«fcorIilr«a 
•  fhenen  1  n  d  e  de«Heff  elofltrr«.  16)  ran  deme  f  facrnenen  I  iin  t  r  eehtC 
17)  de  lüde  d<-sHei  cloetcr«.  18)  aMkiafko  «ft«  bttwiagk«  VAMT 
barglit,  alot«  eft«  bTDggtMa. 


Digitized  by  Google 


f 


Johannes  de  Crupellin,  Gkerardas  Ketelhot, 

Albernas  de  Butzowe,  Nicolaus  Uane,  Hen- 
ricna  de  Spegeiberghe,  Johannes  et  Uenrieas 
-  fratres  de  Kaboldisdhorpe '^)5  Adam;  famuli^°): 
HenticQS  aduoeatus  in  Guaslrowe^  Wescelas 
mat oaalcus,  Conradus  clauiger^'),  Wlaingas**) 
et  Johannes  fratres  de  Oldenburg  et  alii  qaam 
phms'pffooidi  et  honesfP^).'  Istod  antem  negoeivm 
Henricas  prepositus  ,et  Alheydis  priorissa 
eivsden '^Celeste  promonerant.  ^  Aela  snnt  hec 
anno  dominice  hicarnacionis  M°CC°LXX**n*,  datum 
Gaastrov  kaL  Ai^oisti  de  manii  Godefrtdi  preposht 
Guzstro;\  ensis. 

A»f  einem  langen  Pergament  in  einer  Üüchtigen  un4  gewandten 
,  Cmlve  des  13.  Jahrhunderts.  An  einer  Schnur  von  hell- 
'  grflner  und  bellrother  Seide  hängt  des  Fürsten  NicoUttt 
' ' Slc^l^  wie  ei  wat  Urk.  Xfr.  XXV  beschHeben  bt.  —  Am- 
.   ;  ißindtm  «lad  aocli  swbl  sl^icbiellfge  Abwbrillni  aaf  Pergt* 
ment  vorbaadea ,  die  eine  in  einer  grossen»  festen  aeogo* 
*  tbliicben  HinnslLei  mit  einem  ielngescbUnteD  Siegelbande 
• .  wom  PefSMneni  ohae^Spur  tron  einem  Sl^el,  die  andere  In 
.  eliier  adiönen»  isleinen  nengotblschea  Minuskel  ebne  nOe 
^      Spnr  einer  Besie^elunj,  ja  selbst  obpe  omgescblagcaea 
'  RnM;  —  beide»  wobl  nur'  Ausfertigung  angefertigte  Ab- 
,  <  icbilften  sind  sebr  correct  gesebrieben  und  stimmen  mh  der 
,       Original -Ausfertigung  Ubereinu  In  ein  gieichseiliges  Copial- 
'  '     buch  ist  nicht  allein  eine  Abschrift  dieser  Uricunde,  sondern 
J      noch  vou  jüngerer  Iland  thie  niederdeutsche  lieber» 
,  ,       Setzung  derselben  aus  dem  Anfange  des  iä.  Julirh.  einge- 
tragen, vun  welcher  die  benierkeuswerthen  InterpretatioAeD 
,  t"     in  iNoten  unter  den  Te&t  gesetzt  sind;  ^- 


11)  Kabelitorpt.  »)  Inwpwk  21)  Cssmd  Steter.  n)  ,W«ir.  «) 
ikbiig«  b  0  a  es «  b  •  r  lud«. 

.     ;  •  *  ' 
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Nr:  XXV. 

Der  Fürsi  Nieolaus  von  Werls  verMki  dem 

Bitter  Martin  von  BrtAzsecow  dus  üerf  Vor- 
werk  und  bestimmt  dessen  Gretuen» 

D.  d.  Gnoyen  1373« 

Nicolaas  Dei  graoto  .dominas  de  Werle  oiih 

nibus  prcsens  scriptum  uisuris  in  domino  salutem. 
OrdinaUl  felidter^iet  prudenti  consüio  acta  immobilia 
persenermlt,  Ktter^mm»  st  iberiiil  tMthiMMiio  oonfirmata. 
Hiac  est  .qood  acire  acdiimiu»  \sm  poe^tes,  quam  lulu- 
demino  Martino'  dQ  Bf ozsseeowe  noa 
nillam,  qua  dicitur  Cor.wercb^  libecaUter.  contu- 
liaae  in  suis  limttibiis,  ne  a  nobis,  nee  a  oostris 
beredibus  de  cetero  üi:^iributioiii6  fuiiicul o  minae-* 
tor*  Limites  haias  aiile«siint  hii  :  a  aiila  Ganzae- 
keiidorp  per  medium  amnem  usque  ad  limites  Ln- 
becbin,  deiade  uaque  ad  fos&atum  JLunonre^  per 
fossatom  in  adscensu,  donec  -per  mediom  stangnum 
panfi  Lunowe^  demum  usque  ad  aotiquam  uiam, 
abi  limites  dominoram  de  Werle  et  Rostoke 
sequestrantur.  Testes  huius  rei  facti  milites  Fre- 
dericns  deDecbowe^Vernardns  deüakenstede, 
Hermanaus  de  Musteke,  Ilerbordus  aduocatus 
in  Gnogen,  Nicolaas  Friso  et  alii  quam  piures. 
Datum  Gnogen  anno  M*^CC°LXXIIP. 

Aaf  Pergament  in  einer  kleinen,  festen,  cursivischen  :\i;niiNkel. 
An  einer  Sdioor  von  rothei  Seide  hänget  ein  klar  ansge- 
prägtes  Siegel  das  Fürsten  NicolauÄ,  wie  es  zur  Oargnnschen 
Urkunde  Nr.  LIU  (Bd.  I,  119)  betcbrieben  Ut;  von  der 
Unschrift  Ist  im  lesen: 

Sie . .  LVM  ^  imm\ "  NiaoLAi  •  ua  ^ 

WORLfir« 


86- 

Vor  (lern  zweiteo  Worte  Lnnowe  im  Text  ^tebt  das 
Wort  pw»  welche«  aber  wohl  i,ei,et»  tiie  Regel  parvi 
(klcinLimow),  für  parvum  gelesen  werden  niuss. 

J)if^  Urkunde  wird  «cbun  ^ei|  dem  !(>.  Jahrbuadeit 
bei  dea  Urkunden  von  Neukloster  aufbewahrt  und  reg!* 
«trirt,  obgleich  sich  kein  Grund  auffinden  IRnst  wpshalh 
dieselbe  dem  hLloster  aasgestellt  oder  au<;^eliefe^[  wordea 
•ei*  ihrer  Wichtigkeil  wegen  ist  sie  hier  Jedodi  mitgetheiii. 


Nr.  XXVI. 

Die  Fürstin  Anastasia^    Landesregentin  vom 
Meklenburg,  verlei/U  dem  Kloster  Sormenkamp 
.  das  EigeMkum  des  Dorfes  Amesse  mU  dem^ 
Wendfelde  zu  dem  Rechte,  mü  welchem  da» 
Kloster  seine  übrigen  Güter  besitzt. 
D.  d.  Wisaiar  1275.  Jan.  äU. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitaUs.  Qaoniani 
es  tempomm  nmtabiUtate  et  homfamm  cadaea  flozibili* 
täte  de  faciÜ  labitur  rerum  gestanim  memoria,  in  reme- 
diam  aeeucientis  obUuionis  consaenit  hoinaDa  aoUertia, 
actiones  hinc  inde  emergentes  litterarum  apfcibua  aut 
testiimi  vocibQS  perhennare. .  E&mie  nos  Anastasia 
I  Dei  gracia  domina  Magnopolensis,  vicem  dileeti 
domini  et  mariti  uostri  abseiitis  fidelttet 
gnbernantes^  per  inductlonem  ordinate  karitatia,  qae 
ad  escercicium  deuotorum  operum  qaoslibet  liüeles  am- 
monet,  pure  propter  reaereociam  cmeifizi  et  glotioae 
Dei  genitricis  ttirginis  Marie,  cum  bona  ro^turitate  et 
daUbefacione  pfenia^  contulimas  claastro  aneilla- 
TQm  Christi  in  Campo  Solis,  ut  per  nos  aliquo 
aolacto  fbleifetnr,  proprietatem  Tille  Arneaae,  a 
domino  Ottone  de  Suinga  prius  possesse,  et 
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slanlcalis  campi  dicli  Wenethuelt  cum  leniitDia 

SQis  io  longum  et  in  latuni,  vt  nunc  protensis,  cum 
wäom^  agria  caltis  et  iocullis,  pascuis,  pratia,  nemori- 
bus,  riuisj  aquis  aquarumque  declirslbus,  volentes  vt 
idem  dwstniHi  in  bonis  dicte  vüie  cum  integritate 
eadem  ^aeia,  Iure  aeu  iuridicione  et  libertate  per- 
ftuatur^  qua  ceteris  suis  bonis  perfruitur  per 
noatrum  et  filiorum  nostrorum  diatrlctum  nn- 
dique  situatis,  quam  quidem  libertatem  eidem  a 
dileeto  marito  nostro  indaltam  copiosisaime  In 
priuilegiis  suis  poterit  euidencius  demonstrare,  ita  uide- 
licet  specificatam,  vt  neque  per  noa  uel  nobia  suoee- 
dentes  eadem  bona  «iliqua  dimensione  uel  funiculi 
traetione  de  cetero  pregrauentur,  nec  eciam  coloQi 
eiuadem  ad  nQa  aenricia  indebita  od  ad  ludicift  po- 
pulacia,  que  lanthdinch  teuthonico  uocabulo  nun- 
capantur,iialeant  eaocari;  indicia  quoque  aexaginta 
solider  um-  et  infra  .pertractabit  libere^  sed  ea,  que 
ia  eoUom  et  in  manum  aecidant,  communibaa 
terre  nostre  legibus,  noster  aduocatus,  non 
excedens formam  raaticie,  diffinieua  tadieabit;  tercia 

pars  horuni,  que  ex  hiis  prosilire  potenint,  claustro, 
proneniet,  retiqae  dae  noatria  naiboa  coUigentor* 
Hec  ideo  feeimua,  ut  deus  et  dominus  Ineffabilis  mise- 
hcoidie^  qui  babuade  aministiat  et  non  improperat, 
propter  tugem  interceasionem  earaiidem  Cbriati  ancilla- 
nua  et  alioram  bonorum  operum,  que  apud  ipsas 
fiequeneioa exefcentar»  marittim  noatrum  dileetnm, 
dominum HinricumM^gnopolensem,  de  uincu* 
IIa  paganorom^  qnibua  inclnditar,  aalanmeri- 
piat,  ipsum  nobis  et  pueris  nostris  et  ceteris 

amicia  ipaliia,  qui  eam  meatiaaime  preatobntiir  reditma» 
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ad  propria  remittat  in  solaciom  oportmmni.  Ul 

autem  hec  nostra  douacio  rata,  finiia  et  inconuulsa 
permaueat,  preseiis  scriptom  sigilli  nostri  appensioiie 
doximiia  firmiter  miiaieiidiiin^  cui  eeiam  et  filii  itostrt 
Uiiiricaa  et  Johannes,  cum  ad  &tatum  maturio- 
rem  dispensante  domino  pernenerint,  sigilla  6aa 
similiter  coapoaeut.  Testes  sunt:  dilectus  ami* 
eus  noater  dominus  Nieplaus  Zwerinensis  et 
Lubicensis  ecclesiarum  prepositus,  dominus 
Hinricns  de  Stralendorp,  Ueydenricos  Babbo, 
Gotscalcus  Prene,  Gunterus  de  Lewizovv,  mi* 
Utes;  Johannes»  Ortwinas,  Bertoldos»  fratres 
dicti  de  Meyoike,  Godefridus  de  Ploto,  Lu- 
dolfus  Hardenalc,  famuU,  et  alii  multi  clerici  et 
laici,  hoDorabiU  viro  domüio  Johanne,  einsdem 
claustri  preposito,  hec  fideliter  procurante« 
Acta  sunt  hec  anno  domhii  MH3C^LXXV^,  datom  Wis- 
mar! e,  in  die  iieatorum  Fabiani  et  Sebasiiant  martironi} 
Xm  kaL  Febniarii.  ' 

Auf  Pergament  In  einer  gedrängien  neugothiscljen  MfniJi>k<  I. 
An  einer  Schnur  von  roiher  Seide  hängt  der  Füriitiii 
Ana&tasia  Siegel  aus  imgeläutertem  Worhs.  Es  ist 
oval;  unter  einem  drei 0:1  pfelij^en  gothischeQ  Kirchengiebel 
sitzt  auf  einem  mit  IhierküpfVii  (Lindwurm  -  oder  Greifen- 
köpfen)  veraierten  Sessel  eine  weibliche  Fi^ur,  welche  auf 
der  rechten  Dand  einen  Schild  mit  einem  Stierkopfp,  in 
.  der  linken  Hand  einen  Schild  mit  daeoi  avigeriditeten 
GfeUen  Icfigt;  Umsrhrift: 

lit  S  ;  lINKäT.  Sia  :  DOM. ..4  MHQNOPO- 

Lonsis. 

An  Schnllren  von  rother  und  gelber  Seide  sind  die 
Siegel  ihr#»r  Sohne  Heinrich  uud  Johann  angebHngt. 
.   .  Das  Siegel  lleiorichä  ist  dreiBcius  und  bttl  einen  Stier- 

Icopf  mit  üabfell;  Umschrift; 

.  *  S'.  lilNfiKIL  JK)  (^nOPOLtt .  SIS. 

Das^eget  Joliaimsilt  etwas  Uber  Ae  HBlfte  Torbaa- 
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handen;  es  ist  rund  upwesen  und  zeigt  im  runden,  leeren 
Siegelfelde  einen  Sli«  rLopi  mit  ilaUfell;  Umschrift  mit  »ehr 
gössen  Buchstaben: 

 U\  .  (5nOPüLö  

Dtese  beiden  letzteren  Siegei  sind ,  wie  auch  die  Ur- 
kflsdft  iftgt)  später  angehängt,  da,  auch  nach  andern  For» 
fcb^llgeBi  die  Söhne  der  Anastasia  zur  Zeit  der  AoMtel- 
Img  dieaeir  Urkoode  noch  keine  Siegel  Hihrten. 

Die  gleichzeitige,  sorgsame  Abschrift  in  den  Copiai-. , 
B^ehe  der  Kloster-Privilegien  liest:  yicem  gerena,  and: 
«lanlcalii  campl  dlctl<  Dornetfaaelt 


.:  Nr.  XXVU. 

JKe  Fürsten  (Nüolaus)^  Heinrich  und  Johaim 
,  mn  Weftle  v^leihen  dem  Kloster  Somenkamp 
das  Dorf  JJuscm  mit  dem  See  und  dem 
Kirchlehn  und  das  Dorf  Jlinnit^e  und  bestim- 
men die  Gerkktsgewidt  des  KJasters  über 

diese  Dfirfer* 

'  O.     GMiov  1976,  Ootbr.  I.  .  - 


« 

'  In  nomine  isancte  et  indioidue  trinitatis.  Nico- 
laus,  Hlnrious,  Joh^niies  Dei  grada  domlDi  de 
Werle  Omnibus  presens  scriptum  uisuris  salatem  m 
perpetüinii. '  JNifitonim  ufrofum  ac  proiiomm  discrecio^ 
cjxpostulat  et  requirit,  vt  pia  facta  hominnm  propttet^ 
memorie  labUitatem  litteris  conscnbantur;  vnde,  cum 
ant^  trlbimal 'Ciirtetf  omoes'  asta^e  (iebännitf^  'ai6al 

ciicit  apoatölu&f  lacionem,  prout  boi^am  siue  malum 

•        *  ♦  •  •  •  • 

in  'ÖQTpore'  gessiiiitiSj  redditoH,  notmn  esae  uöliiniW 

nniiffifsis  tarn  presentibuS}  quam  foturis  presentem  pa- 
giijäm  inspectofia,  qdod  'iioer  ob  renerencIciiii.Dei  omnl-i 
potends  et  honorem  beate  Alarie  Semper  virginis  ac  iä 
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reiaissiouem  nostroram  peccaininuiii  at%ue  ad  indulgen- 
dam  progenitOTum  nostroram  sanctimoiuaUbiisiiiCanipo 
äoli&  degentibus  et  ibidem  die  ac  nocte  domino  «er- 
nientibns  toto  posse  de  bona  nostra  ac  libera  nolmitale 
coQlulimus  viilam  Du« ein  cum  stagno  adiacente, 
ins  patronatas  scitic^t  donaoionem  ecdesiOv  vii- 
lam eciam  Miiuiitze  cum  pratis,  pascnis,  aquarom 
decursibos,  sUuis,  agris  caltis  et  incoltis  et  onlaUnis 
vsuagiis,  prout  ecclesie  eariim  utilitati  compeüt,  libere 
et  perpetuo  possidenda^  taliter  ut  claustrnm  piedietum 
in  bofiis  prefatis  a  nobis  et  a  nostris  successoribot, 
dimensionem  funiculi  de  cetero  oallatemis  pada« 
tnr«  Nolnmiis  preterea,  nt  elanstram  sepe  dictom  in 
suis  hominibos  aduocatorum  nostrorum  insultos  aüqaos 
seneiat  ac  pressnras.  Dfanittiimis  eciam  ad  sezaginta 
solid  OS  et  iiifra  iudicium  in  bonis;  in  maiori 
nero  indicio^  sicnti  est  de  capitali  sentencia  et  de 
aliis,  aduocatus  noster  in  bonis  claustri  et  »on 
alibi  et  secnndum  terre  consaetudinem  iudi«, 
cabit;   tercia  pars,  que  ex  eo  prouenerit,  clauBtro 
cedet,'  retinae  dae  nobis.  Homines.  claustri  ac  loci 
supradieti  a  communi  terre  iudicio,  quod  loMtikine 
nanccnpator^i  uolumus  esse  liberos  in  perpetaam  et 
exemptos,  neque  ad  illnd  fireqnentandam  a  nobis  ant 
ab  aduocato  nostro  potemnt  racione  aliqua  coartari. 
losuper  bomines  snpradicti  clanstri^a  struetnris  nr- 
biam  et  ponoinm  essp.  uolumus  peoitus  absolutos. 
Igttar  De  lioiosmodi  factom  a  nostris  snccessotibiis 
dobitetnr  et  ut  stabile  permaneat  atque  firmum,  sigOU 
nostri  appensione  doximns  foborandnm.  Testes  baias 
lei  sunt:  dominus  Nicolaus  prepositus  Zucri- 
nensia,  Heinricns  prepositus  de  Rune,  Olricus 


§1 

^  

canonicos  Zuerioenhis,  (jeratdus  Ketelhot, 
iolianiles  de  Belin^  Heinricas  de  Vlolowe»^ 
N  icülaus  de  Brvzeviz,  Johannes  de  Dnscin^ 
G«nteraa  de  Lewei&owe,  Ueidenricus  Babbo^ 
•  TlianqQar€ii8  Gastenele,  Conradns  Berkhane, 
jNicolaas  Buce.  Istud  aatem  promouit  Johannes 
prepoaftiia  einsdem  ecclesie.  Acta  sant  hec 
anno  donmice  incariiaclouis  MXC°LXX"V°;  datum  in 

Güsterowe  kal.  Octobris. 

Auf  Pergament  fa  einer  lebr  groisen,  «cli5nea  Minuskel  mit 

Teri9iigerter  Eingangtforttiel.    An  Scbnttren  von  rother 

Seide  han^;en  zwei  Sieget  aus  uDgeläutertem  Wachs,  wie 
sie  zur  Dar^unschen  Urkunde  Nr.  LXXIl,  Bd.  I,  S.  157, 

bes€hrie()eii  sind,  näiulicli  die  Siegel  der  Fürsten  Helnric^ 
uuil  Joliann  voii  Werle,  luit  den  Umschriften: 

Hh  SI©..LVM*D()miNI*Hai]SRiai*Dö* 

WöRLö. 

and 

41  SieiLLVM  *  DOmiNI  *  iOhllNNIS  *  Dö  • 

waaLa. 

*  JNo'eksto  SIegeletelle  tat  leer,  nuch  Ist  kein  Loeh  Ittr 
.  4aa  Bai|d.  dea  eisten  Siegelt,  des  Fttisten  NIcolans  I, 
welcher  «»nach  1  Pctober  1275  gestorben**  sein  soll,  einge- 
schnitten, obgl^tlfl^dle  Urkunde  noch  mit  in  seinem  Nanwo 
amgcsleUl  and  von  GOstfow  datirt  tat  .Wshischeliillch 
war  er  jdsh^r  an  diesem  Tage  achon  so  schwach,  dass  er 
'Stssiageachlfte  nicht  mehr  ausfuhren  'konnte.  Gewiss  Ist 
nneh  nngedrockfen  Urkonden,  dass  er  Im  J.  1977  schon 
todt  war.  Jedoch  noch  am  10  Jvi^  1376  lebte  (vgl.  Jahrb. 
II,  S.  Nach  dem  Doberaner  Kreuzgangsfen- 

sier  starb  er  am  7  Mai  1277,  sass  aUo  Junger  aU  50  Jahre 
aui  dem  Throne. 

In   dem  Copialbuche  aus  dem  l3  Jahrb.  steht  über 
dieser  Urkunde  mit  der  Schrift  des  15  Jahrb.: 

Privilegium  dominonim  Nicolai,  liinrici  et  Johannis 
de  Werle  super  Groten  Detzin  et  uiUaro  Myn- 
netze,  quod  vulgarifer  dicitur  dat  Ludfkedorp. 
fn  einer  deutschen  Uebersetzung  dieser  Urkunde  aus  dem 
Anfange  des  It)  Jahrb.  wird  statt  des  Dorfes  Minuetze  .Im 
Teste  aufgeführt:  dat  dorp  Lutkead|rp» 

I 
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Mr.  XXVUL 

Her  Präpo&Uus  Johann  von  Sonnenkamp  bestitnmt 

-  die  jährliehe  Verwendung  der  von  dem  Ritter 
Hari^  Metnke  dem  Convent  zu  Sonnenkamp 

'  geschetikten  jüJn^iicheu  Hebung  von  12  DrömJt 
Koru  aus  dem  Dorfe  C&rin.  .„ 
D.  d.  1279.   Februar  2, 


Iii  noinkie  domäii*  Johannes  Dei  graeia  pref4>- 

situs  in  Canipo  Solis  omhibns  Cbristi fidellbiüs  pre- 
/Mitibiia .  ei  ,  ftUiiris.  ^alutei^  in  .domino  sjßmpitemam. 
Status  fbtari  temporis,  qui  hümanis  aeniilbiia  est  igno- 
tos,  requirit,  ut  ipsius  incectiiudö  propter  res,  quas 
darare  cupimas,  eertificetar  per  lUteras  et  per  teües. 
Nouerint  igitur  uiiiuersi,  quibas  presens  scriptum  uidere 
contigerit' uel  aadire,  qnod  dominas  Hartvicua  milea 
dictum  Metsike,  atteodens,  quk  elemoeiai«  soffragia 
^cdegiAtam  aeqttisila  ad  iadal^enciam  proticiant  defunc- 
tomm,  de  qaatuor  man$i$.  i|i.;Vil)^  Coriii.  aitis 
eccl  esie  Campi  Solu  emit  XII  tremodiorunx 
tedditus,  Tidelicet  qüataor  tremodia  .ailiginia  et  tota- 
deili  ordei  et  auene,  a  quodaaai  Ho3Fnrioo,  Saan 
m^ranti  qaoadamvqui  Clauiger  faerat  appella- 
tus,  predicbs  ^^iWß  iöiegratttef  eonffr^BS  domf- 
aabua^  ut  de  isdem  consolacionem  quater  in  anno 
Ittbeaat  in'refedJtörto:  i$]^cial^^  quati^or  aioiilaer- 
aa#9,  sciiicet  patria  et  matriß  et  uxoris  supra- 
diaii  militts  et  caittödäfm  Reyihberjiii^  ayancali 
eittsdem,  quorum  ibidem  corpora  sunt  sepalta» 
agpiadict»  bona  ideo  conuentoi  sj^iaUter  depatans,  ut 
Itta  dictoram  Aemöriä  In  inöiiakt^^  ^UMa  et 
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vigiliis  soUempniter  peragatvr.  JPlropterea  neque  prepo- 
fiilHS,  nec  aiiquiä  iiuiusmodi  redditus  debebit  conseinare 
8iae  exquirere,  Aisi '  qnem  doteine  i^peciaUter  all  lioc 
uolaeriDt  ordinäre.  Vt  autem  predicta  ordinacio  a  nostria 
mceessoHbas  nen  irrltetur,  uel  per  ker^es  supradicti 
infriagatur  militis  ctcassetuf)  presens  äcripUim  iii  buiaa 
enM^nriam  äigüUa  imtm  appendentUraa  daxinnif^iobo- 
rarL  Testes  entern  affuerunt:  dominus  Gerardas  Met-  . 
H'ik-%  dominum  Gerardus  el  iiou^inus  •  AVerne rus 
Reseaize,  doniimis  Otto  de  Renentlo  et  domiiHis 
Heyuricus  Lupus,  inilites,  et  alii  quam  plures  fide 
digni*    Acta  sunt  bee  anno,  domini  dncentesimo 

^  noiias  Februarii,  ui  die  purificacioiiis 

aanete  diarie. 

4 

AaCPergaDiait  ia  einer  fetten  3lllaa§kel.  An  PefgaaMtftreifeii 
hangen  zwei  Siegel  aus  nngelftuterteni  Wachs*  An  der- 
ersten  Stelle  hängt  das  elliptische,  durch  einen  dreifachen, 
Hiebt  Tendierten  Bogen  quer  getbeilte  Siegel  des  Prop- 
stes Johann,  in  dessen  oherer  Hälfte  ein  Marienbild  im 
ßrnstbilde  mit  deiu  Cliri.slkiude  sielil,  in  dessen  unterer 
Hälfte  eiü  In  tender  Geistlicher  knieet,  iiiit  der  Umsrhrift: 

HH  s.  lOHmus.  pposm.  w.  chmpö.  solis. 

i  An  (Ifv  zweiten  Stelle  hängt  das  Siegel  de^  (  uuvents 

'  "  von  IVfMikloster.  Dies  Ist  ein  neues  Co  n  ventssiej^el, 
.  welch f  s  dem  altera  sehr  ähnlich,  nur  etwas  schmaler  «ge- 
formt und  l>es.M.'r  gestochen  ist  und  ausserdem  einige  Ab- 
welchunfi^en  hat:  die  Maria  hält  das  Cjjrifllkiud  gerade  auf 
*  dem  ünkfMi  Anne  (während  sie  es  auf  dt  iii  ;iUen  Siegel  schrRge 
hält),  mit  der  rechten  Hand  hält  sie  ♦iue  kurze  Lilien- 
Lliime  vor  der  Tarnst  (wührnhl  sie  auf  dem  alten  Siegel 
eiDCQ  Lilien.stengel  in  der  rechten  Hand  hält)  und  die  Um- 
•ohrift  lautet: 

Dm  alte  CoayeolAsiegel  komnt  Je&cb  noch  einige  Jahn 
'  ap&ter  vor,  s.  B.  im  J.  1389,  vgl.  Urk.  Nr.  XXXI. 

2a  etnem  dritten  Siegel  ist  elli  Lodi  füngeuMlteHJ*'  • 
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•   Nr.  XXIX, 

Der  PräpasUus  Johann  van  Sonnenkamp  bestimmt 

die  Verwendung  der  Attfkiinfte  aus  dem  Gute 
Newapersmelen  mit  •  Mühle  y  Waidiing  und 
Fischerei^  aus  zwei  Muf  en  in  Beinersdorp 
und  aus  der  obern  Mühle  zu  Brumlioved, 
weiche  tiuter  er  vür  seiner  Berufung  zur 
Propstei  aus  eignen  Mitteln  gekauft  und  dem 
Kloster  zum,  Besten  des  Convents  geHhenkt 
hat. 

D.  d.  1280.  Nov.  25. 


•  In  Domine  sancte  trinitatis.  Johannes  miMva* 

cion»  diuina  pre^obilus  in  Campo  SolU  onuibus 
presentem  pagiaam  inspectoria  aalntem  in.eo,  qid  ünnaa 
saluos  fieri  et  nemmem  vult  perire.  Quod  temporaliter 
garitor,  ab  humana  eito  memoria  tollitar^  niri  acripto* 
rarara  miiniiiiine  solidetor.  Noueriiit  igitor  vnioerai  im 
preaeutas»  quam  futuri,  quod  nos,  atteadeiitea»  quam 
¥lile  et  salobre  rit,  res  temporales  in  edeates  dniMas 
commutare.  inspirante  nobis  Dei  clemeDcia,  de  bene- 
8cto  et  eccleaia  habita  ante  tempns  yocacionin 
nostre  ad  ecclcsiam  Campi  Solis,  conuentiii 
einsdem  manasterii  comparanimos  vUlam  Ne- 
woppere&iuoieu  vocatam  cum  molendiuu  et  silua 
et  piscatara  et  angnillia  de  eodem  moiendino 

persoluendis   annuatim.     Injsuper   propriis,  ut  iam 

disünns,  facaUatibna  emimns  dnos  manaoa  in 
Tilla  Reynerstorpe  a  quodam  iudice  eittsde« 
Tille  dieto   U^fdewio  et  in  iiruneäbouede 
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moleBdlnuiiiy  qnod  ibidem  vocatar  saperias»  yo» 
lentes  «t  omnia,    qoe  ab  eisdcm  bonis  potermit 

prouenire  fnunento,  angaUlis  et  piscibos  oeteriaqne 
attioeneiis,  in  denarios  oommatatli,  qoater  in  anno 
conuentus  percipiat  distrihuente  tali  ordlne:  in 
annonciacione  beate  Marie  viiginia  VI  marcaa  ei  IUI 
aolidoe  et  in  feete  eorpoHs  domini  toddem;  item 
in  assurapcione  beate  Marie  VI  marcas  et  IUI  aolidos 
et  totidem  in  aoMempnitate  beate  viiginia  Katerine;  de 
parte  uero  saperemlnenü  ^uater  io  anno,  quando  can- 
Uitur  aeqaeneia:  Aae  predara,  aetiicet  in  oetana  asaomp- 
cionis  et  natiaitatis  domine  nostre,  et  sabbato  ante 
adueutom,  et  quando  depouitur  aevia  (V)»  ad  refectior 
Dem  fiet  eonnentni  eonsolaeio  apeeialia;  aimi* 
liter  in  fe&to  sancte  Katerine  liuiusmodi  conaolacio  erit 
eam  graela  snpradieta,  boe  adteientee,  qnod  neqne  pfe* 
positus,  nec  aliquis  ad  faniiliam  elaustri  pertinens  de 
exqaisicione  bonomm  prebabitoram  se  intmnittere  de* 
beat,  niai  hee  fiat  ex  iossn  et  eonsHio  dominarmn.  Hee 
antem  sunt  ideo  conuentui  depntata,  ne  memoria  nostri 
»ee  amieonim  noatrofinn  fl^oraeione  et  partieipaekMie 
bonomm  operum  inperpetunm  separetar.  Uuim  autem 
erdinacionls  et  donaeionia  teatea  affaerant:  dominna 
Gbefardas  de  Naqninatorpe,  Jo.  de  Merten  et 
Jo.  de  iieze,  aacerdotea,  dominus  Uinricus  milea 
de  Demene  et  Hermannna  freier  einadem^  Si« 
fridus  de  Woroldestorpe,  Amoldus  deGustcoe 
et  i^inrea  aUi  fide  digni.  Aeta  aniem  aoni  bee  anno 
domini  M'^CCLXXX,  VII  kaleiidas  Decembris,  nataü 
aancte  Jikaterine  Virginia  ei  marti|ia. 

Auf  Pergament  in  einer  grossen,  flüchtigen,  cursii^ischen  Minuf  • 
keK   Aq  iwei  P^rgamentAlreifeii  hangeo  zwei  äiegei  au4 
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«■gdlBiertem  Wachst  4m  tmt  fiiiigel  dts  CMtMte  tm 

SiMuralcamp,  wie  et  Nr«  XXVIII»  and  *dM  Sieget  deePcop- 
ioliaiinee»  wie  ce  ebeoialli  Ifr.  XXVIU  beecbflelieB  tel. 
Du  Weit  aevU  lieht  Utr  wid  «abeiw^edplt  te  der  Ur> 
kande;  wis  et  bedeotea  toll»  lit  nir  iwelfeliiaft,  jedoch 
.  tcheini  es,  dett  der  Tag  Jobannlt  Evang.  (27.  Dec.) 
damit  beacIchaeC  werden  toll,  da  dat  Wort  depotitio» 
nach  Da  Frctne  k  c.,  Tormgtwnlte  to«  dleaeoi  Fette  ge« 
braucht  wird. 


Nr.  XXX. 

tHe  Fürsten  Heinrich,  Johann  und  Bernhard  von 
Werte  verleiken  dem  Ehster  Neukloster  das 
Ei^entktm.  von  zwei  Hufen  im  Doffe  Sukom 
hei  Güstrow. 

D.  ^  Itostock  1381.  Mta  13.  * 


lo  Botim^  Domiiü  Amo«  Heiarie«»)  Joliaa- 

nes  et  Bernardus  Dei  gracia  domini  de  Werle 
OBiDibus  in  perpetmuau  Actio  temporaiis  periret  de 
ihoili,  ad  aon  firmaietw  testlnioDio  litterali.  Hine  est 
quod  ^cire  volamaa  pfeseoftß  et  posteros,  uos  ob  &a- 
ktem  attmarpm  Matramm  eentalisae  aanelitto* 

nialibus  in  Nouo  Claustro  proprletatera,  quod 
diokiir  efsndom  teutoiiieey  duoram  mansoram,  ifd 
M  fiiiit  in  TÜla  Zneowe  prope  Gmtrewe  eiiri* 
tatem^  enm  omni  iare>  «iao  actaaiis  contenti  fuerant, 
perpetne  possidendam*  Et  ne  iiee  eoUatio  aii  nllo 
posteronim  facta  dubitetar  uel  infriugatur,  presens 
MdptBia  aigtUoim  Matronun  appeAaione  feciaMui  le-* 
borari.  Testes  aotem  sunt,  qui  huic  nostre  aderant 
onfiüaüoni;  üeinricua  de  Vlotowe,  Godikinaa 
Lvehe,  Jelimiittes  Kabelt,  NteolaiisBleiiei  6er- 
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rardnd  et  Jordanits  fratre»  dteti  de  Cropelin, 
milites,  Martinus  de  Malin  et  Jobauues,  cjerici, 
Hildebrandiis  deMolae,  okdaiaLalMke.  Datumet 
afetiMiineiiMtateRoatoclc  aimo  domini  M'^CG^LXXX^P, 
m  die  beati  Gregorii  pape. 
Amf  Pcifeweat  Iii  ciaec  kMaea»  fcnea  lOamkcL  Aa  roAm 

Wala  «M  vageliatttteB  Wadif^  dl^  M  4r«lecl%«cliild- 
PSmlg  all  cfam  Torviflt  .icbMMidfa  gdMnlm  Stiwkopfe 
aaf  elMm  Sehilde  lawflialh  der  Untdiriftt 
lyihB  Siegel  dM  Itelti  Bdarich  liat  keine  Venle- 
ruDgen  und  die  Ümscbrtft: 

41  SI(51LLVM*  DüGDINI  ♦HaiNRiai*Da*WaRL€t. 

2)  Das  Siegel  des  Fürsten  JoLaon  hat  in  der  obern  Ecke 
reclits  eine  Sonoe,  In  der  ubern  Ecke  links  einen  halben 

Blond,  in  der  iin^n  Ecke  eiuea  Siem      Yec^ienipg  umA 

die  Umschrift:  *  '  * 

'  +SK^LLÜM*DOMINI«»IOhllNNIS*De(^W«RLa. 
-  aV.  §W9d  4m  Forsten  Berabard  bat  in  jeder  ^chlU- 

ecke  eine  Rosette  cur  Verzierung  and  die  Umschrift: 

lAiisipa^ea  aitfmiaiHeUi  der MnnM  ICf>«m^  z«r 

Zdt  ▼mtfheiiderUrkttpde.j^fter  T<tr« 

Vott  aleter  IMimde  Ifl  «Id  asdälifCes^  deii  Atteheine 
nach  ungefähr  gleichseitiges  Transsumpl  dai  Magistrats 
von  Lübeck  vorhanden,  welches  beginnt:  ' 

Viiiiieniia  hoc  scriptam  vi»uri$  aduocataa»  oon- 
8al#a  ciuitatia  Lnbieenaia  salntem  ia  OomiaQ. 
MftbÜHm  Kiroxom  doifunoram  de  Weile  prinU^^^uw  AOn 

imi  ailoUtiini,  non  anapeatwn, 
aao  in  aliq«^,  parte  viäoaiun  oos  uidisse  recogoosd* 
laaa  ipi  bm^  nacta; 

tolgt  dia  Tontebcndt  Uikande  mit  geringen  orthographi- ' 
sehen  nnd  synon^mitchen  Abwelchiiiigea« 

An  einem  PefgamertUxMbo  'hittgl  d«s  jftmgBn  S^art? 
der  Stade  Labefk»  welches  in  der  Zticlia|iii|;  dffli  Si«gd. 
an  der  Urk.  Nr.  Vi.  gleich  ist;  jedoch  Ist  ^er  Umfang 
grosser,  die  Sculptur  erhabener,  die  Umschrift  grdsser  «iid 
mehr  versiert;  das  KteM%       dem  JMaite      der  Umiehrilt 

5* 


fehlt  und  statt  dessen  gteht  in  der  Umgchrift  die  Flagge, 
welche  in  dem  ältero  Siegel  noch  im  Siegel felde  itaiid; 

Umschrift: 

: S1C3ILLVM : BVR . .  N-SIV.:  K«: 

Awf  dit  mifacite  des  Siegels  Ist,  nachdem  das  Wachs  4m 
groticn  Stcgdt,  wie  gewöhnlich»  mit  des  dsibi^iVßm  Fiagcr- 
«indittckeB  auf  der  ROckaelte  versehen  war,  ^ne  rand« 
Wachfplatte  von  der  Grtae  elnei  Specicatfaalert  adfgelegt^ 
wetche  du  Secretaiegel  der  (Stadt  seigt:  hn  nnideftSie« 
gelldde  dat  Bild  eines  Kaisers  mit  dem  Scepter  in  der 
Rechten  imd  deito  Reichsapfel  in  der  IdokeB»  anf  elacn  sie* 
drigea  Sessel  sltsend;  Umschrift: 

41  SaORa^  .  CttVITÄT'  .  LVBBaK . 


Nr.  XXXL 

JPte#  Kloster  Sannenkamp  bezeugtj  dass  der  lü-^ 
beekerBürger  Beinriehvmlsernloiiemßoeter 
die  Aufknie  von  zwei  Hufen  des  Dorfes  Sur 
km»  geschenkt,  den  Gemtss  derselben  aber  sei- 
nen beiden  Töchtern  im  Kloster  Sonnenkamp 
auf  deren  Lebenszeit  bestinmit  habe. 

D.  d.  1282. 

In  aomine  sancte  et  inilfaldiie  trinitatis.  Jo.  4et 
gftcia  prepositus  Campi  Solis,  A.  priorissa  totQS- 
.  qoe  coniieDtiis  dnsdem  loci  Tinnefsl«  Kane  Kttemm 
visuris  balutem  in  virginis  filio  Jhesu  Christo;  Ne  ea^ 
qne  gemntiir  ia  tempore,  labantiir  com  tenqpore»  vtila 
et  coiuraltnm  est,  litterarum  testimonio  commendare,  Tt 
<iaod  honeate  ge^tum  est,  cuactis  scire  voientibas  Iii- 
teiMBB.  aeriee  pnriiia  eloqaatiir.  Ad  noticiam  diriglnma 
Tiiiuersalem,  qaod  Ueinriqua  dictns  de  Iserenlo 
ciaia  Lubicenciom  pio  pectöre'per  patemam  pio- 
caracionis  prouidenciam  Hliabus  suis  iu  dicto  iam 
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claustro  ejiiäteutib US  supra  houebtam  obla- 
-cioneni»  qßsm  in  eodem  loco  Deo  et  dos  pie  geni- 

trici  ad  prebendam  ipsarum  obtulit,  nanc  addidit 
daoa  nanaos  in  villa^  que  dicitor  Sucowe,  nouem 
twmodiapersolueiitea»  dno  siligiiiiaydaoordeietqiiiQqoe 
aaeae^  ,Tt  ipsis  in  vita  aaa  libere  et  ^ete  ad  neoea- 
saiia  soa  fier  Boendam  et  graciam  prepositi  Ttantur, 
Ita  tameO)  si  vna  discedat  fiiiarum,  altera  nicbi« 
lominaa  aiae  dimiiiacione  duomin  manaonmi  redditoa 
percipiat,  post  mortem  vero  ambarum  siogulis  aaaia 
nedietaa  pfonentonm  predietomm  in  anniaersario  ipaiiia 
Hinrici  et  alia  medietas  in  anniuersario  vxoris  aae 
Ciertrudia  ad  pita|i|;^am  et  iaatiorem  procoiacioiiem 
eöniieiitiis  In  emptionem  Tini  et  pania  tritieei 
exp^idetur.  Frocuracioaem  vero  sepina  dictorom  man- 
•oinm  ceonniait  filiis  snia  Johann!  et  Gerardo 
quam  dia  Tiuimt,  post  mortem  ipsorom  recipiet  prio- 
riaaa  et  connentns  eioadem  loci  eUgantqne  aibi  diapen^» 
satorem,  qui  proficuus  et  utilis  eis  yideatur.  Ne  igitur 
tarn  racionabtle  factom  a  noatria  aocoeasoribiia  inflnne* 
tor,  presentes  litteras  scribi  et  sigillis  nostris  fecimus 
commonirL  Testes  atttem»  qoi  buio  ordiaalioni  inter- 
Inerant:  aaeerdbtes:  Hinriena  de  Bibowe,  Ger- 
ardus  de  Naquindhorpe,  Johannes  de  Mirica; 
iaid:  Johannea  de  Boatokke  adnoeatna,  Conra- 
dns  de  Gellerdessen,  Heinricas  de  Demene^ 
Acta  swt  hec  anno  Domini  M^^CiT'LXXX«'!!». 

Aaf  Pergamtet  ta  claer  breiten,  anregelmaMigea  HlMiiMl* 
Ab  PergamentotreifeD  hangen  zwei  Siegel  aus  ongelister- 
fem  Wachs:  das  Siegel  des  Präpositug  JoiiaDnes,' wie  es 
znr  Urk.  Nr.  XXVIII,  und  zum  leuten  Male  das  alte 
CoQveoU- Siegel,  wie  es  zur  UriL.  Nr.  IV.  hetchrieben 
ist;  vgl.  Vrk.  Nr.  XXVIII. 


9 

Nr.  XXXIL 

e  Furstim  Jmmkuia  vom  MMmilmr§  tmd  dtrem 

Söhne  Heinrich  und  Johann  verleihen  dem 
Kloster  Sannmikamp  das  Darf  Nempers- 
'  molen  mit  der  Mühle  und  einem  Theile  der 
Fischerei  auf  dein  angrenzenden  See  und 
dem  Teiche  BerdmM. 

D.  d.  SonDeokamp  1283.  Jomi  24. 


In  nomine  ^wni  Aaieii»  Anastasia  et  fUii 
•ias  Heiariotts  et  Johanaes,  Dea  giaeia  4mW 

Magnopoleoses,  omnibiis  hoc  scriptuai  oernentibos  poa 
i«Uil6iii  preaebciiiiii  presMium  fttnvonuk  Qnaaiatt  hi> 
maiiitatib  memoria  temporum  reuolucione,  renim  oocu- 
pacima  in  obliaime  consaaescilv  littm  pansaamatis 
remedio  labenti  memorie  prudenter  eonsulitar,  vt  fae- 
camqae  pie  deaaciaaia  Ofdine  sab  aeridioom  testiMH 
Bio  airorum  fuerint  dccisa,  posteritatis  saceessio,  qve 
prona  Semper  reperitar  ad  aiabna,  in  initom  nnrafnaai 
aaleat  leaecare.  Itaqne  com  progeniloiee  aaeiri  a 
primo  coka  Chriatiaae  fidai  eeelesaarum  lacrU  et  ioco- 
nna  apiiitaaUiaB  inteadenat  cffieaoitar  iaereMOlia,  al 
Cjas.  de  suis  propriatatibns  oepioae  dotarent  ei  in  paca 
ac  tcanqnaiitate  in  dieima  aaia  atadioMiaiaM  caase» 
rent,  nos  eonim  ue&tigia  fideliter  consectanies,  claiistoa 
anciUanmi  Oiriati  in  Ca«^  Salia^  nfcW^ 
patris  uositri  et  precordialissime  matrit»  nostre 

simidqQe  nostri  memoria  in  eatnmdem  aaadla  ova- 

ciofiibus  cum  participacione  bonoram  operum,  qoe  ibi- 
diem  exercentor,  raalabcat,  eoocalimaa  Tiüam 

Kewopersmolen  in  terminis  suis  cum  moleadiaa 
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61  raditilinft  eiui,  in  aUgao  adtaetnli  qaar- 

tarn  dimidium  tractum  cum  sagena  et  piscina 
Bo?Ghow«9  «ecundom  qiiod  dislenditar  in  tefininis 

domini[i] nastri  ad  medium  a q u e ,  que  uocatur Milde- 
nis;  cboeedimiis  auteai  eidem  cUostro  iudiciam  tale, 
sicut  habet  in  aliis  uilKs  terre  nostre.  *  Vi  ergo  banc 
dosacionem  nostram,  quam  ex  libenti  animo  et  gratuito 
feciniYui  ex  affedi^  nnlh»  saccessonmi  nottronni  pre* 
avmat  m  poatemin  irritare  aut  in  aiiquo  depraiiare,  si- 
gUIisnoatrtepreseiitampaginamfeoimaacömmoniri^  Teataa 
autem  sunt:  patrai  nostri  dominus  preposiius 
Z^erinenaU  et  damiaua  Johannes  da  Goda- 
buz^  clerici:  dominus  Ileiiiricus  de  Bybowö,  Gerar- 
d«a  daMaqaineadorpe;  miiitesaatem: Benedictas 
de  Rodenbeke,  Conrad««  Pfen,  Gnatetas  de 
(«a w#a  a W a*  Qoiaaiaqaa argo  oantia  hao  factam  nostnim 
aUqaid  maHgnaii  pvaaaittpserit,  4et  OMipotiAtis  et 
baati%aiiaa  ^jenitricia  sqa  jj^dignacionem  ae  aouent 

Hec  in  Campo  Solia  Acta  amit  anno 

incarn^cionisi  dominice  millesimo  CC'LXXXUP^  datum 
In  natinitate  aaneti  Johannia  baptiste. 

Aus  einem  Diplomatarlum  des  Klosters  Neukloster  auf  Per- 
gament in  4to  aus  dem  letzten  Vierthei!  de»  13.  Jahrbnn- 
derts.  DlplomatUch  ist  nicliU  weiter  zu  bemerken,  al§  dass 
an  der  Stelle,  vro  die  Namen  der  verliehenf  n  Güter  aufge- 
Ohrt  w«fd«Sf  domini  wahrscheinlich  statt  doroinU  steht, 
wenn  man  domini  nicht  auf  den  pilgerrtden  Gemabl  der 
fUrstfa  beziehen  will.  Anf  dem  Rande  ttber  der  Urkaade 
Sicht  nil  der  Sdifift  tot  den  15.  Jahrb.: 

llepeiinolea  et  staagao»,  piscatnran^  in  stangno  Barkaw 
mque  ad  «qbaai  qv^dlcltor  MyldesiMe  1363. 
Ueber  dsi  Origlsal  dleaer  Urkonde  tagt  D.  Clasdrlaa  io 
eisen  Itepertorinn  der  Urknoden  von  Iteakloeier: 

„Anno  1583  den  5.  Odobfli  hat  der  dsrclilssciaia«r 
hochgeborner  Filrst  und  Her,  Oer  Viricb  Hertxeg  sa 
Mekelnburg  etc.  dem  Kloster  DeberCia  cediret 
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Tiid  abgetretten  die  Sekloatr  tbA  Nepe^Mn«« 
leotcba  Feldtmarkea»  die  See  vnd  andere  Zage- 
hörongeD,  Um       Leawalir  der  Kirclie  za  Da» 
b#lL  Dtrwegen  was  bieaon  in  den  briefen  gedacbt 
Wirt,  de»  Ambte  Newenclofter  nkbt  softregUch  i«t» 
Vnd  aefn  die  Briefe  vber  Neperiamolett  dem 
Kloster    Dobertin    etogeftBlif  ortet.  Adiia 
%  Septembris  Anno  IjS-I/' 
Die  vorgehende  Urkunde,  die  Urkaade  vom  22.  Sept. 
1S88  (Nr.  XXXIV)  und  die  Urkanden  vom  KS.  JM  IM^  - 
S4.  iaiiil  1307  and  26.  Jan.  1502,  von  denen  Regesten  wel- 
eaim  idtgetheilt  sind,  beiadea  akb  daber  Im  Aivblfe 
.  dci  Kloilen  DobbertiB. 

  4 

Nr. 

Die  Domherren  Bickard  und  Vobratk  von  Sckme- 

rm^  ^  BevoUmäcldigte  des  Domherrn  Reyner 
0an  LUHehs^  Ebmekmers  dee  Zehntem  für 
das  heilige  Land,  bitten  den  Bischi^  Her- 
mann  von  Schwerins  den  Bank  von  der 
Klosterkirche  zu  Neukloster  zu  nehmen,  da 
der  Präpositus  des  Klosters  den  Zehnten 
entrichtet  htä^e. 

D.  d.  Schwerin  1284.   Jan.  25. 


Aeuerendo  in  Chrifito  patri  ac  domino  soo  U  e  r.  Z  vr  e  - 
vlnensis  eeclesie  episcopo  Rfchardttset  Volra- 
.  das,  eiusdem  eeclesie  canonici,  collectores  et 
liiqiiiailorea  dedme  lam  depatate,  par  diooaatn  Zwarinen- 
sem  detente,  coustitati  a  domino  Rey n er ioLe od iensi 
caDoaicO)  collectora  dacima  lo  quibaadaai  Ali» 
manie  partibus  a  aede  apostolica  depatato,  cum  debita 
sttbiectiona  reuerenciuiL    Mittimos  ad  vpa  HnmiiMim 
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Jo.prepositnmNoui  Claustri^qninobbde  decima 
ttsrre  saaete  saiiftfecm  tamüH^  iramiitetea,  «t 

diuina  in  predicta  ecciesiaNoui  Claustri  restitnatis  etpre* 

positam  eitt€»d«m  ecolesie  ab  axcaniniuiiica- 

eioae  absolaatis  el  cum  ipsa  svper  irregolaritate,  si 

qua  incidit,  misericorditer  dispensetU*   Datum  Zw  e  r  i  n 

io  die  ponoersioma  beaü  PanU  aposcoli,  aimo  doniiii 

MXC^LXXX^  quarto. 

Auf  ei  Dem  schmalen  Pergament  !n  kleiner,  nnregel- 
niä.siiger,  ciirsiviccher  Hinuikel.    An  zwei  Pergament- 
streifen, auf  welcheo  (von  dem  Concept  der  Ur- 
kunde?) die  eriten  Zeilen    der  Urkunde  geschrMta 
'  tteben,  hangen  zwei  Siegel  ans  ungeläutertem  Waclu: 

dm  erste,  kleine,  rande  Siegel  bat  im  runden  Siegel- 
felde einen  lUdu  bin  sprengenden  Reiter  mit  Schild  and 
Lame,  über  seinem  Rücken  stebt  im  SiegeUsld«  ia  kMaea 

Uasiales:  S.  GaOBG;  dto  Uafcbiifl  lautets 

1»  S\  BICUaUM.  Der.  (a«?>  caiVSG.  CRN. 

ZVailLNüN. ; 

das  zweite  Siegel  ist  sehr  beschädigt;  sciieint  ellip- 
ti&cL  gewesen  tu  «ein  und  i&t  quer  durcb  einen  Kirchen- 
giebel getbeiit;  über  demselben  sind  noch  die  Beine  eii^er 
ritzenden  Pigar  (wohl  der  Maria)  erkennbar,  nnter  dem- 
selben  knieet  ein  rechts  bin  gewandter,  betender  Geist- 
licher ohne  Schmuck,  an  dessen  beiden  Selten  zwei 
Wa^penschilde  stehen:  vor  ihm  (rechts)  steht  ein 
Schild  mit  einem  Wappen,  welches  iwei  gegen  einander 
gekeiirte,  luit  den  Spitzen  nach  unten  gekehrte  Flügel  ent- 
hält. Dies  scheint  das  Wappen  der  von  Plate  zu  sein; 
aber  auch  die  von  Trechow  fUbrfen  ein  gleiches  Wap- 
pen; ähnlich  ist  das  W^appeu  dem  der  edlen  Herren 
vom  Ber^^e,  welche  einen  grossen  AdlerlHij^el  führen.  Uin- 
ter  ihm  ein  Schild  mit  einem  Agnus  J>ei»  wie  et  acheiat 
P    Umachrift  ist  aoagebrocheii 


Nr.  XXXIV. 
JDitr  ßitckef  Uermam  von  Scttveri»  betätigt 


r 
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Sonnenkamp  an  dhses  Xbster^  ImUkeni 
am$  iem  Jhrfe  Nepersmokn  nM  Mätk, 

Wald  und  FUckerelj  aus  zwei  Htffen  in 
Reburstarp  und  ante  der  oberen  Mühle  tu 
Bnmskaved^  und  die  Femendung  der  Em- 
känße  aus  diesen  Gütern  für  den  Nonnen- 
Cement, 

d.  d-  1287,  Sept.  ^8, 
und  die  Anerkennung  dieser  Schenkung  und 
Ferwemdung  dmrekdmPräpositusGatUekalk, 

d.  d.  im 

unter  Transsumirung  der  darüber  ausge- 
stellten Urkunden. 

D.  d»  WaiiB  1388^  Sept  32. 

l   

In  nomine  sancle  Ifinltatfci'  AAwii-  .Her- 
mannus  Dei  gratia  Suerinensis  ecclesie 
episcopns  Tniaerti»,  ad  qaos  liteiae  istae 
peraenerinty  salutem  in  domino  sempiternaro.  , 
Notmn  Sil  raiaerais  Chriati  fideUbas^  preaen- 
tibua  et  fiituris,  nos  recepisse  literas  domini 
Gotacalci  prepoaiti  sanctimonialiom  mo- 
nasterii  Campi  So  Iis,  non  cancellatas,  nac 
In  aiiqoa  ani  parte  uHiataa,  in  hec  veriia: 
.  Gotachaicua  miaeiadone  diuioa  prepositas 
in  Campo  Solia  pvefiwtan  pagbam  inspectaris 
aalntem  in  eo,  qui  onmes  saluos  fieri  et  neminem 
anlt  pcrire.  Recögrioacimna  aoa  aidiaae  litera» 
domini  Johannis,  pii  predecessoria'nostfi 
Hl  heeneibk?'  -    .  * 


^ 

[/ahaiines  miseracioiie  diaina  prepositas  in 
Campo  SoU«  maübm  presenlem  pagim«  iiiipeetiim 
salatem  in  eo,  qui  omnes  Mhios  fieri  et  nenunein  uuh 
perire.]  Quod  temporaliter  geritur,  ab  hmnaua  cito 
meoiofia  tolUtor,  niai  acripdiranaii  imniimiiie  aolidetar. 
r^^ouerint  igitar  uniaersi,  tarn  presentes,  quam  futuri, 
q«od  BO89  attandeatea  quam  utile  et  salubre  ait,  rea  ^ 
temporales  in  celestei»  diuicias  commutare,  inspiratite 
dei  iioitia  demeiicia,  de  ben^oio  et  ecdeaia  liabita 
ante  tenipus  aocationia  noalte  ad  ecelesiam 
Gampi  Solis,  pro  apeciaU  commodo  conuental 
einadem  monaaterii  eomparanimnaiilllamNepera- 
molen  uocatam  cum  molendino  et  silua  et  pisca- 
tnra  et  angaillis  .de  eodem  molendino  pera^d» 
nendia  animatim;  insoper  propriis,  nt  iam  diximas, 
faeultatibaa  emimas  duos  mansos  in  uiila 
Reineratorp  a'  qnodam  indice  einadem  nille 
dietoHardewigk, io  üruneshovede  molendinum, 
qQodibidannoeatnranperina,noIenteant  omnia,  qne 
ab  e i  s  d  e m  b  o n  i  s  poterunt  prouenire  framento,  anguil- 
Iis  et  piacibus  eeteriaqne  attinentiis»  in  denarioa  com- 
mvtatia,  quater  in  anno  aingnle 'domln(ic)e 
emancipate  unum  solidum,  domiceüe  aero  trea 
denarioa  recipiant,  diatribnente tali  in annnndatione 
beate  virginis,  in  festo  corporis  domini,  in  assumptione 
beate  Marie  viigfaiiaf  in  aolemnitate  Tirginia  Katerine. 
Hee  aatem  ideo  connentni  sunt  depntata,  nt  memoria 
noatra  et  fratria  noatri  Sifridi  et  domini  Jo- 
bannla  deMiraka,  neenoa  annncnlornmlioatro- 
viunäenriciaeHermanRi,  qui  gepiüturam  suam 
In  eodem  lopo  aolemniter  eiegernnl»  aob  ora» 
cioeom  et  bouoruui  aperuin  pacticipatione,  que  deo  dante 
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Hlio  perfidantur,  halieatar.  Hains  ordiaacionis  et  dooa- 
cionuilefttesadfiieniiil^doiiiüiiisGerar^asdeNaqaeB«- 

dorp,  Johannes  de  Mirica,  Wilkinas,  Sifridus 
etJohanpeaRetzeySaoMdotesydomioiisHeiiricua  de 
Demene  etHermaiiBiis  frater  el«9dem,Slfridiis 
deWoroldestorpiArnoldas deGustro w  etalii plu- 
res  fide  digni.  Actä  smit  hfieaiiiiodoiiiiidM<>€&LXJa  ^ 
•ezto  idus  Septembris,  in  natiaitate  beate  Marie  virginis. 

Corpora  svpradicta,  com  defuocti  Iberiat,  currn 
claustri  adducentur  ad  sepeliendum  intsepul- 
Iura  fratram. 

Nos  ergo  ordinacionem  hniascemodi  gratan  mi 
,  rataniy  quaatmn  iu  nobiö  est,  habentes,  presena 
acriptom  consenbi  fecimna  et  aigillo  conoeii- 
tas  et  nostro  firoiiter  commimiri,  anno  dominl 

Nos  igitur  ipsa  authoritatei  qaa  fbagimnr, 
tenoreod  presentem  approbanma  ac  ipsimi  iHe 
et  prouide  factum  potestate  ordinaria  coiifiru 
mamiia«  NuUi  ei^  hominiiiii  Uceal  baoe  nostram 
colifirmacionem  infring^re  nel  ei  anso  temerario 
coatraire;  si  qoia  autem  koc  attemptauerit,  in- 
dignatioDem  dei  et  noattam  ae  nonerit  incor- 
surum  et  in  die  noniasimo  com  iniquis  et 
reprobia  reeipere  poretoneni.  Datum  Wariii 
anno  domini  M'CC^LXXXVIII,  in  die  S.  MauricU 
et  aociomm  eins. 

Nach  etaer  Al»aehri/t  vom  J.  1584  im  Groatherzogl.  Geh. 
und  Haopt  -  ArchiTe.  Diese  Abschrift  ist  in  m&nchea 
Stflcken  ia  der  Orthographie  neumodisch  und  eigen thüm- 
lieh;  die  Orthographie  und  der  Eingang  der  Haiipturkunde 
des  Propstes  Johann,  welcher  wegen  IJebereinstimMning 
mit  der  Ein^ang&formel  der  Conüiination  des  Probste« 

m 
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35.  Not.  ISW«  Nr.  XXIX,  tbelb  nach  allen  Styl  terge- 

Nr.  XXXV. 

iHe  Priarin  tmd  der  Convenl  xon  Sonnenkamp 
eHheüen  einem  Berthold  und  seiner  Sekmeeier 
Murgarethe  dafür  die  Fraternität^  dass  diese 
dem  Kheter  eine  jäkrUehe  H^kung  von  6 
Seideln  Gerste  und  6  Ucheffein  Hafer  aus 
Arnesse  ziuu  Besten  des  Cowvents  verliehen 
haben.  * 

D.  d.  im  Sept  3. 

In  aonuBe  donini.  Alheidis  priorisaa  totttt> 

•>*i 

q«e  eoliiieiitiia  In  0«inpo  Solia  onmiliiia  hoc  acriptum 
visnris  orationes  ia  ommmn  saluatore.  Ad  noticiam 
eaDctomm  Tolop&iis  peraeidre,  qnod  Bertoldas  et 
Margareta  soror  sua  boue  memorie  de  commimi 
Gonsensa  herednm  aoonun^  atlradeDtea  hoc»  iiaod  ora- 
tiones et  soffragia  ecclesianun  Spiritus  adiauentdefiuicto- 
ruBiy  ad  vtilitatem  ecclesie  nostre  et  salutem  aoimaram 
suaram  eontideniiit  nobis  perpetao  in  Atnesaa  per> 
cipiendos  sex  modios  ordei  et  sex  modios  aaene^ 
Ha  oidinaiitea,  Qt  in  aoniaersario  eomm  noatio  con- 

uentui  de  dicta  annona  refectio  tiibuatur,  vnde 
plenam  eis  damna  fraternitatem,  imiiiamodi  gracia 
benignitatis  f6<piire&te9  et  hoc  eis  fecogBoaeinn»  et 
presenti   littera  protestamar.     Datnm  anno   domini  ^ 
M''C€<>LXXX<^Iias  taieio  lipnas  Septembria. 

Auf  Pergament  in  einer  cnrsivischen  Minnskel.  An  einem  Per- 
gamentitreifen  bSngt  dai  Conventuiegel  Ton  NeoUoiter 
wie  an  Nr.  XXVIU. 
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Nr.  X3ÜCVL 

Siine  des  verstorbenen  iütters  Johann'  von 
Dtissin  setzen  deni  Kloster  Sonnenkamp 
6  Mark  Hebungen  aus  CobandinerkoffM  für 
60  Mark  Geldes  zum  Pfände,  welche  ihr 
Vater  dem  BJoster  zuffesiekert  hatte, 
D.  d.  Doberan  1291.  Febni^  21. 

'  - 

r 

Nicolaas  dei  gracia  dominvs  de  Werle  om- 

nibas  presens  scri|9tam  ttftmentibas  sdlntem  in  Domino. 
Com  domuiiis  Johannes  dictnis  de  Dnein,  miies 
noster  dilectus  et  fidelis,  bone  memorie,  filie  sae 
Margarete  in  daostro  monialiom  Campi  Solle  esi*  ^ 
Stent!  aexaginta  mareas  denarionnn  pro  prebendola 
assignauerit  et  morte  preucntus  ipsas  noo  persol- 
nerit,  nee  filii  dicti  domini  Johannis  dictam  peconte 
^unimam  in  presenti  sufficiant  ad  soluendani) 
notnm  faehnns  yninersis,  tenore  presenciom  poblice 
protestantes,  Ludolfum,  Johannem,  Nicolauui, 
Hinrienm«  Conradam  et  Bernardam^  filios  eins- 
dem  domini  Johannis,  ex  a.ssen^u  nostro  ple« 
nariO)  memorato  clanstro  Campi  Solis  prouen« 
tus  sex  raarcarum  in  villa  dicta  Cobandiner- 
*haghen  de  duobns  mansis,  quos  Woldemarus  ibidem 
nunc  eolit,  annis  singolis  percipiendos  pro  prehabitis 
sex^ginta  marcis  subypoteoa  pignoris  assi^assoi 
condicione  taU  interpostta,  qnod^  quandocomqae  ad 
tantas  res  deuenerint^  ipsos  prouentus  redimeudt 
liberam  babebunt  per  omnia  faeultatem^  In  caius  rei 
testimoniam  et  caiAtelam.;pr€seDti  lü^Ur^  inde  couscripte 
ad  peticiones  prenotatorum  piiaferam  aofumipie 
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juniooraiii  «Igillam  nostram  daxlmss  apponendiim. 
Teste«  svnt:  Nicolaus  Ketelhot,  Hinricus  Brtise- 
hauere,  Wernerua  de  Wie,  miiites,  BerDardus 
de  Leaten,  LadoIfnS'de  Gaatzowe,  Conradaa 

de  Rensowe  et  alä  quam  plures  fide  digni.  Datum 
in  Doberan  anno  domini  milleaimo  dncenteahno  no- 

nogcsimo  primo,  in  vigiiia  cathedre  sancti  Petri. 

Auf  Pergament  in  einer  curslvlgchen  Minuskel,  wie  ile  hn  14. 
Jahrhandert  allgemein  Ut  Am  elam  POTgaaMaMrelfea 
hio^  ein  dreieckiges  Siegel  ans  ungeläutertem  Wadit  mit 
einem  vorwärts  schauenden  Stierkopfe  aaf  einem»  das  Sie- 
gel Menden  Schilde,  la  dessen  Ecken:  oben  redili  die 
Soants  iUu  der  Mond,  unten  ein  Stera  ateht;  UnidifUI:- 
«  SieiLLVM  *  DOaiINI*NICHOUD*Da* 

WÖRLö. 


Nr.  XXXm 
J}er  Fürst  Heinrich  von  Meklenburg  giebt  seine  ' 
landesierrücke  und  lekn^errUeke  EimMHr 
gung^  dass  die  Bruder  von  Flesten  an  den 
lübecker  Bürger  Gerhard  von  Tribeses  450 
Mark  $lm*  Pf.  jäktUcker  Hebung  am  dem 
Dorfe  Tsamekow  rmederkänfiich  verkaufen. 
D.  d.  Winar  im  Min  i& 


fa  nomine  aanete  et  indlnldtte  irinitatls  Amen. 

Hinricas  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  ' 
Tüftaerais  diiiali  fidelünia  in  perpetnmn.  Qnoniam  ht^ 
mana  labiiis  est  memoria,  ex  maiorum  sagaoltate  pni- 
denteremananit»  vt  ^odmemombile  lemporaliter  agünr^ 
nd  aneoeasine  posterltatis  memoriam  scripture  testimenie 
tranaferatttr.  £a  propter  et  pfesentilma  notom  fiiciauia 
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et  fiitBrift»  qaod  constitiili  in  pretODcia  noslra  diketi 
fldeles  no^  Bernardus,  Helmoldiis  Rosendtl 

et  Uelmoldus  iunior,  aiiUtes,  et  Reymberniis, 
fratres  dieti  de  Plesse,  recognoBemiit  Tiiaiiiiiiitar 
eoram  nobis,  se  mediaute  consiiio  et  consensa  heredum 
ac  amieonim  aaomm  omninm  rite  vendidlase  et 
racionabiliter  Gerardo  diclo  de  Tribbeses  ciai 
Lobieenei  et  ipaiue  Teris  heredibus  nobia ^dileetiB  ia 
Villa  Tsarnekowe  reddilus  quadraginta  quiü- 
qae  marcarum  denarioniiii,  slaiucaliom  anDoatim  pro 
quadriogentis  et  qainqaaginrta  marcis  denario- 
mm  eiosdem  monete,  tali  modo  quod  idem  Geraidas 
et  sni  heredes  ipsam  viDam  eum  dictis  redditflnuy  emni 
iure,  übertäte  ^  censa  et  fnictu,  cum  agris  cnlüs  et 
incidtis,  pratia  et  paaenis,  aridia  et  palndüraa»  aihria  et 
lignis,  areis  et  molendtnis,  aquis,  aqoaram  decarsibus, 
terminta  et  di^tinei^o^ibaa  et  plane  epm  omnibos»  qit- 
bus  dicti  fratres  in  ea  haptenas  vst  sunt,  cum  plena 
proprietate.debeant  perpetuis  temporibn«  libere  po6- 
Mdere,  qui  fratres  de  Pleuse  recognouerunt  di'cfam  pe- 
Guniam  eis  esse  integraliter  persolutam*  ^os  igitur 
accedente  consensv  et  consUio  li'ereddm,  colksittarionm 
ac  vasaiiorum  nostronim  omniam  huiusmodi  vendicia- 
nem  ratam  et  gratam  habentes,  ob  dfleetioDeai  et  ftao- 
rem  dictoram  Gerardi  et  heredum  suorum  renunciamus 
omid  Infi  et  aemielo  nebici  et  aoatris  aaecessoribos 
eompetentibus  in  eadem  vUla,  hanc  eis  superaddeates 
prerogativam  apeeialem^  Tt  si^  qnedabeit»  noa 
et  nostros  successoires  seu  quoölibet  alios 
priaeipea  et  dominoa  aobitea  coai  eiaitate 
Lubicensi  ^ut  qaescunque  eius  inhabi tatorea 
con tigeret  ia  poetemi  super  qaibaaeooque  artiiäiUs 
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,   :  

digcoidare,  dicti  Gerardns  et  heredes  i^ui  im 
dicta  TÜla  et  ipsios  attineiicüs  et  tedditibos  nalik« 
defectnm,  impedinMiilni  yd  Tioleneiam  paeiaii-» 
lur,  6ed  eam  eum  bona  seouritate.  peasideaal 
ple»«  täte.  Preterea  si  propter  karitatem  se« 
quamcunque  aliam  causam  in  terra  nastra  ali-, 
enbi  prahibitam  faerii^  na  annona  ediroatttr» 
aKhüofliinus  Gerardus  et  sui  heredes  predicti  om- 
nem  annonam  da  Tilla  predicta  pronenlanten 

e  d u  c  e n  d  i ,  qaorsumcunqae  et  qaandocunque  volucrint^ 
liabebant  liberam  potestatem*  Damos  insuper  eis 
plenam  potestetein  et  liberam  faoallatem,' 
sepedictaai  Tillam  cum  redditibii%  iuribo^  übertattbos 
el  proprietaAos  predietia  vendere,  dare,  legare  et 
alienare  possiot,  qualilercuaque  vuluermt^  tam  locis 
et  petsoma  apbitoaMbas  et  eeeftesiaatioi«,  qudm  aecqla- 
ribas  quibuscuiique,  nostra  aut  nostrorum  successorum 
sen  qvoniailibM  alionm  contradiotiaae  noa  obstante, 
et  iUI,  quibos  eam  vendiderint,  ipsam  cnm  omnibtis 
iuribos,  liberUtibos  et  redditibus  predicUs  peipetuo 
possidebont.  Recognaseimas  eeiani,  dictos  fratres  de 
Please  e^  eorum  berede«  ac  nichilooiinus  emnes  i» 
dicäe  viUis  japbeedatos  aat  al^piid  iaria  babentes 
omue  iub  tom  pbeodalei  «^uan^  aliud  u^iusc^mae 
aoniinis  fiiectt,  eorani  npbis  ad  maaus  Garardl 
et  t]ieredum  suoium  predictorum  libecaliter 
restgnasse.  Ceterpm  pro  apeciali  4M^tione  dfdemat 
dlclis  fratribus  de  Plesse  potestatem  pletiarianiy  die- 
tam  viUam  cum  redditibus  sgpedictis  iufra  quinqae 
aanos  nnmediate  nunc  proximos  pro  dieta  aamnia 
reemendii  si  veco  ipsam  reemere  decreueriut,  ip^am 
peeuniam,  viAeliaet  «p^^ripgent«!  et.i|Qu;iqDa(^ta  mareau 
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slauicalium  denariorom,  nuUo  tempore  annt  nisi  in  do- 
minica,  qua  cautari  soiet  officium  JLetare  Jlieriisalw^ 
in  etuifate  LubiGensi,  omni  occasione  oesaante,  inte^ra- 
iiiec  erogabunt.    üaius  rei  testes  sunt:  dilecti  no&tri 
Benedietna  de  Rodenbeke  senior,  Heyne  de 
Stralendorpe,  Marquardus  de  Lo,  Reymbernua 
de  Barnekowe,  Eggehardnil  de  Qnttaowe,  Jo-' 
hafines  Storm,  niilites,  et  alii  quampterea  clerici  et 
layci  fidedigni.  In  testimeniam  auten  omoinn  pfemls- 
sorum  et  robur  perpetue  firmitatis  presens  scriptum 
anper  liiis  confectum  sigilio  nostro  fecimus  commanirir 
Datum  et  actum  Wianiarie  annodomini  WCOLXXXX* 

quinto,  feria  sexta  ante  dooüuicam  Quadragesiime  Judica. 

Aaf  Pergament  fa  elacr^kletnen,  sehr  curslTea  BItBQtkel,  weicht 
faftt  einer  reiaea  Cunive  gleicht  Aa  einer  dicken  Sdnir 
von  schlecht  geftrbtea,  rolhen,  seidenen  Flden  hingt  das 
Siegel»  welches  an  den  Urkoaden  Ffr«  XXllI  nnd  Plr« 
hSngt;  es  Ist  also  das  Siegel  Heinrichs  des  PHgeiSy  das 

*  aber  aocb  noch  nach  seinem  Tode,  s.  6.  1906«  sein  Sohn, 
Belarlcb  der -Löwe,  Mrtv  wie  er  es  während  der  Pilger- 
fahrt seines  Vaters  gebrauchte. 

Nr.  XXXVIU. 
Der  Erzbischof  Basilius  van  Jerusalem^  der 
Bisc/tof  Adam  vm  Marturanmi  und  der 
Bischof  Maurus  vm  JmeBa  verk&ndigm  fBr 
eine  Wallfahrt  zum  Gattesdienst  in  der 
Kirche  zu  Neukloster  einen  tnerdgtägiffen' 
Ablass,  unter  vorausgesetzter  Genehmigung 
des  competirenden  Biocesans. 

D,  d.  Jerusalem  1297« 

Uoiuersis  Cbristi  lidelibui>  presentes  liucras  inspec- 
tnris  noa  dei  gracia  freier  Baailins  Jerosolimita» 
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i)\is  archiepiscopas,  Adam  Martu ranensis  et 

Maurus  Ameliensis  episcopus  salutem  in  domiiio 

scnipiternajn.   QQoniam  qaidem  de  salote  Christi  fide* 

Ham  soiUciti  deuotioiiem   ipsorom  quasi  quibusdaiu 

anectiois  muneribns,  Indulgentiis  uiddicet  et  peccalo- 

nun  saorum  remißsiuiübus,  inuitare  debemas  ad  exhi- 

Beudum  deo  debitam  reuerentiam  et  honorem,  ut  qoanto 

crebrius  et  deuotius  Christi  fideles  Tnissamin  sülleiiipiiiis 

eeu  uerborum  dei  delectantur  prolationibus  interease« 

tanto  aniplioribna  In  celestibua  ditari  gaudiis  mereantor: 

DÖS  igitor  ad  prosequenda  buiusmodi  iiiam  dare  Christi 

fidelibua  copientes,  omnibus  uere  penitentibus  et 

confessis,  qui  causa  deuolionis  et  in  spiritu  humi- 

UtatiB  aoceaaerint  ad  eccieaiam  nel  locum,  übt 

ttilectus  In  Cbrtato  .  .  prepoaitua  monasterii 

de^iouo  Claus  Ire,  ordinis  CistercieDsis,  Zwerinenaia 

dioeesia,  miaaam  aollempnem  e^iebrauerit  aut 

predieauerit  uerlium  dei,  aut  qui  secundum  eaan- 

gelice  doctrine  exbortationem:-  ,,qui  sequitur  nie,  non 

„anibulat  in  tenebris,  set  hnbebit  lumen  uite,"  pres- 

iijteros  dicti  monasterii  cum  sacra  comunione 

ael  unetione  infirmos  uisitantea  eum  reueren- 

tia. pia  meute  sccuti.fuerint,  quilihet  nostrum 

qaadraginta  diernm  induigentiäa  de  iniunctia 

sibi  penitcntiis,  du  tu  modo  loci  dioce^anus  ad  id 

snumfprebeat  conaensum,  in  domino  misericprditer 

relaxamns.  In  eaius  rei  festimonium  sigilla  nostrapre- 

sentibus  duximus  apponenda.    Datum  apud  Vrbem 

Ueterem  anno  domini  miUeaimo  dncentesimo  nona- 

gesimo  septinio,  pontificatus  domini  Conifatit  pape 

octaai  anno  iertio« 
.  6* 


Digitized  by  Google 


arep. 

fr«  Baiilius  epc      2£dam  epc.         £r«  (ttaur^  epo. 
lelOflo]imitall^    CBartuaiieD.  «melian, 

Anf  einem  kalkweUsen  Pergament,  ganz  wie  eine  päpstliche 
Bulle  in  Form  and  Schrift  ausgefertigt.  Die  eigenhändi^ea 
Unterscliriftcn  der  aoRgteilenden  Bisr  höfe  stehen  auf  dem 
umgelegten  Rande  Uber  den  tMn  i;ehaagtenSie!^elscfanttren.  An 
8chnQren  von  grün  und  rotli  seidenen  Fäden  hangen  zwei 
elliptische  Siegel  aus  festem,  rothem  Wachs.  v\iif  dem. 
ersten,  unter  dem  Namen  de«  Erzbischofs  liasiliiis,  steht 
eine  ganze,  bärtige  Bischof»rigur  ( tines  Heiligen  ?  )  in  altem 
Styl  und  über  demselben  liegt  quer  ein  (Johannis ?)- Kopf ; 
eine  Inschrift  im  Siei^elfelde,  in  alten,  römischen  Scfirift- 
aseichen,  vielleicht  mit  dem  Namen  des  iJeili^^en,  ist  nii: 
unrerständlicb ;  die  l msrhrift  des  Siegels  lautel:,  S 

S:  F'Ris.BHSii  II.  HRQHiapL  la....  m 

ÜROiaNOR. 

Bat  «weite  ttcgd  fehlt   Da»  drilüe  Siegel  telgt  oMr 
cImb  Bogen  ilae  modemm  Bild  eisM  «teheadfii  Bitckuft  md 
•   Uber  demelbea  In  einer  gothUclieii  NUcbe  eine  Maria  mit 
dem  Chilalidndet  Im  Braetbllde;  Umschrift: 
S :  FRIS.  OXVBI.  D«!.  €IRII.  OPI.  mBaLION. 

Wahrscheinlich  kam  diese  Urkunde  bei  Gelegenheit  der 
Rückkehr  des  Fürsten  Heinrich  des  Pilgers  aus  seiner 
Gefangenschaft  nach  Meckleubnrg. 


Nr.  XXXIX. 

Die 

der  Kapelle  zu  Below  zum  Besten  der  Pfarre 
zu  Teckentin,  dem  Klöster  Sonnenkamp  das 
PatrmMreeht  über  diese  Kapelie. 

D.  a.  1209.   April  S. 


Uniaersis  prcseiUia  visuris  Ywanub  mües  0t 
ThidericasMan,  fratres  dicti  doBelow-e^NiM-* 
laus  nilea  et  Wedekinus,  fratres  aimilite»  de 
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Belowedicti,  feliciter  in  domino  gloriarL  Ut  obliuio 
Uum  mm  i&gerat  geüist  bomiiHiai  snocowenJm  esi 

memoriis  suffragio  scripturarum.  Pateat  igitur  heec 
visaris,  <ittod  cum  impetraaunas  consensttm  hoaMtamm 
panonaniBi  prepoaitl,  prioriage  et  oaaaeatiis  aaDctimo- 
nialiam  monasterü  Campisolis,  Zwerinenais  dyocesis» 
ad  ho€^  ut  In  villa  Beiowe  oyrniteriaiD  pro  sepul* 
tiira,  baptismum  pamulomin  et  capellam  ad  usus 
dhniii  officü  habere  posaeomay  ipeia  promiaimna,  qoed 
iaa  patroiiatoa  einsdem  Capelle  8iae  bannnm 
Boper  ea  jittnqaau  nobia»  anoeesaoribaa  jaostria  «d 
kerediboa  TeDdleemoa,  aed  ante  hee  eapella  na- 
neat  filia  parrochiaiis  ecclesie  in  Techen- 
tin»  aiae  apeeialia  fiat  pameUa,  inra  predieta  apnd 

menioratum  raoiias tcri um  in  perpetuum  reraa- 

nebunt»  aie  iit  nunc  in  ipsa  e^eria  Techenlin  pre- 
dietia  iaribna  perftaumur.  -famper  proanaiaiiis,  quai 
.  '  ante  instans  pro2umo  festum  ascensionis  domiiii  pro« 
cnrabimna  litteraa  domini  abbatia  de  Neoö 
Campo,  quibub  caueatur,  quod  liec  iura  suum  mo- 
naaterinm  in  perpetuum  non  naarpet.  Preterea 
IwdfaMiiiBiiis,  quod  plebanas  in  Teebentin,  in  enlua 
parrocbia  sita  est  sepedicta  cq^ella,  habebit  aingalis 
ataeia  in  eadem  villa  Beiowe  redditna  aeptem 
marcarum  et  triginta  modios  siliginis  meiisure 
et  jHnnmlaaiatia  nanalia,  qoi  procmibit  ibidem  miaaaai 

celebrari  singulis  ipiartis  et  sextis  feriis  et  singulis 
diebtts  dominicia  et  featiois.  In  qnorum  omnium.  et 
riogalonnn  teatimoniom  noa  Yw^nva  et  Nieolava 
milites  predicti  sigiila  iiostra  apposnimus  boie 
acripto.    Datnm  »ino  domini  WOC^XC^IX,^^  4varla 

feria  aute  festum  palmarunu 
« 
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Auf  Pei]gaflieiil  In  elaer  Udoen,  fetten  Minnsket  An  swei 
Pergamentolreffen  bangen  zwei  wobl  erhaltene  Siegel  aoa 
nngelSnteitem  Wachs.  Die  Sieget  sind  dreiedüg  ond  gross, 
wie  gewöhnlich  die  Rlttcisiegel  ans  dem  IZ.  Jahrh.  Des 
Raum  des  dreiseitigen  SfegelfeMes  wird  durch  das  Wap- 
pen der  von  Below  geflillt,  wekhet  aus  drei  swel- 
^  kttpfigen  Adlern  mit  ansgehreltaten  Flttgeln 
besteht;  die  Umschriften  lauten: 

1}  in  der  obern  Ecke  (heraldisch)  rechts  beginnend: 
*  SIGILLVM.  NIOOOU.  D€C:  BeLW. 

oder  vielmehr  dem  Anscheiae  nach  &iaU  der  beiden  letzten 
Worte:  DO  DQLVÄ. 

2)  in  der  Mitte  oben  beginnend: 

+  SieiLLVM.  DOMLM.  hYWaN.  D.  BGLOW«. 
Im  Eingänge  der  Urkunde  hi  der  erste  Buchstabe  des  Wor» 
tes  (Dan  la  dem  Hamen  Tbidericns  (Dan  in  nnaialen  2igen 

geschrieben. 

Die  In  dieser  Urkunde  erwfihnte,  vom  Kloster  Neoen* 
hamp  zu  erwirkende  Entsagung  des  Patronä^edits  Uber 
die  Kapelle  su  Below  (vgL  Urk.  Nr.  XLII)  bat  darin  ihre 
Teranlassungy  dass  Iwan  von  Below  im  J.  1297  dem  Klo- 
•ter  Neuenkamp  10  Hufen  und  9  flofirtdlen  sn  Cedarge 
(Zidderich)  im  Kirchspiel  Techentin  verkanfte/nacb  Oel* 
ricbs  Veneicbniss  pommerscher  Urkunden,  S.  28. 


Nr.  XL. 

Die  Fürsten  Seinrich  L  und  Heinrich  Ii.  van 
Meklenb^iirg  vertamcken  an  das  Kloster 
Neukloster  8  SeAeffel  Bogfgem  JäAräeker 
Hebung  aus  der  Mühle  Malbodendarp  gegen 
efne  eben  so  grosse  Hebung  OM  der  MüUe 
Damrnenhmen,  ^ . 

D.  d.  im    April  12. 


No»  Hinricus  et  Hinricus  dei  gracia  domiui 
Magnopolenseft  teaore  presenciam  recogoosctiiiiis 
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vnluersiS}  quod,  de  m^turo  consUio  üostronun  fidelium, 
 piefKwito,  priprisse  toüqfe  conventiii 

Noui  Claustri  pro  octo  inodiis  Biliginis^  quos 
habebant  in  moleodino  Dostro  Dammeuhasen 
anno  quolibet  et  qaos  ad  nostro»  tsob  yendidimiAy 
debitorum  oneribu8  pregrauati,  damus  etasaigDi^ 
mos  in  eoncambittm  in  moiendino  dicto  Mal- 
bodendorpe octo  modios  siligiiiis  auni;^  siogoliß 
com  proprietate  et  omni  libertate,  aicut  memoratos 
redditas  in  Dammenliitsen  colligere  consaenerant  Fra- 
terea  concedimua  eis  facultatem  liberam^  forte  moien- 
äinarimn  eiuadem  molendini  depanperari  eontingit  sine 
quocuoqae  casu  necessariaiu  ipsis  fuerit,  quod  preliba- 
tos  f edditns  per  pigava  poterinl  itberaliter  extofqaere« 
Vt  antem  boc  rationabile  factum  nulla  poterit  maliciosa 
cainnipnia  depraiiare,  presens  scriptum  scribi  fecimua 
et  appensione  sigilli  nostri,  quo  ambo  vtimur, 
iussimus  roborari.  Teste;»  buius  rei  sunt:  Johannes 
de  Cernin,  Heyne  de  Stxalendorpe,  Beymaras 

de  Barnecowe,  Marquardus  de  Lo,  Eggeliar- 
das.de  ^uitsowe,  Bernardua  de  Piesse^  Kosen- 
dal,  Je.  Storni,  Hin.  Stenhaa,  Nieolaas  de 
Cbutowe,  Hermauiiuis  de  Modentin  et  Otto  de 
La,  milltes  et  eonsiliarii  nostri  fideiea,  etqaam 
plures  huiikines  alii  üde  digni.  Datum  amio  domüu 
M'^CO'XC'  nono,  die  palmarom. 

Anf  Pergament  in  cnrtlvitclier  MinuBkel.  An  einem  Pergn- 
mentotreifen  hHngt  des  FQ raten  Heinrich  1.  Siegel  «os 
nngelSotertem  Wache,  wie  es  sn  iler  Urkunde  Mr.  XIUll 
vom  19.  Jnnii  1271  ^etehrleben  f«t.  An  Aer  Stelle  der 
TInmen  des  Propstes  und  der  PrSorin' stehen  im  Ori^nale 
«  swel  Striche. 

» 
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Nr.  XLL 

jO$Mnder  *mn  tharin  verkauft  dem  Kloster 

Neukloster  wiederk&uftkh  auf  sechs  Jakre 
^   2S  Mark  Behungen  aus  dem  Dorfe  Bßnneze 
und  überträgt  die  bischößcAen  Hebungen  aus 

diesem  Dorfe  für  diese  Zeit  auf  aemeullaf 

zu  Duzsm. 

D.  d.  1299.  Junü  24. 


Ego  Alexander  de  Duz  sin  recognosco  per  pre- 
•eaCes,  de  bona  mea  ▼ohmtate,  enm  eotsensn  keiddnm 
meonmi  ac  cansilio  amicorum,  preposilo  et  eonuentui 
aanctiaioniaiuim  in  Nouo  Claaatco  me  vendklisse  in 
▼III»  MInneaa  Tiginti  qninqne  marcarnm  re^- 
ditus  cum  indicio  usque  ad  sexaginta  soUdoa 
et  Infra,  cm  oBmUma  proaentibas  ao  TtHitatlbiis,  qua 
bactenus  habui  in  dicta  villa,  pro  dueentis  et  quin- 
qaraginia  raarcia  denariomm  Tsoalioni)  ita  tarnen 
qood  pro  eadem  peeunie  eamma  infta  aex  anfnos  prosime 
ventaroa  reemere  potero  ipsa  bona;  in  quocumque  auteui 
anno,  vaemere  miehi  plaonerit  Ipsa  bona,  dies  sohiciottta 
erit  in  die  natiuitatis,  beati  Johannis  baptiste;  reuolu-  • 
tia  antem  aez  amtia  si  non  reanerem  eadem  bona,  ex« 
tme  manebnnt  iugiter  apud  claustnun,  Ha '  quod  nec 
ego,  nec  meorum  qaii>quam  suceessorum  quicqnam  iuris 
amodo  babdbhnna  In  eiadem.  Kedditna  vero,  quos 
dominus  meus  venerabilis  episcopus  j^weri- 
nanaia  habet  ia  ^icta  TÜla,  aoiiioat  Ires  modioa 

ßiliginis,  vndecim  modios  ordei,  viginti  duos  niodios  • 
aoene,  soluere  debeo  de  caria  mea,  qnam  babeo 
in  tilla  Dnaxin,  per  aas  annos,  quibaap^ractls 
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kec  annoiia  dabitur  domino  episcopo  de  villa 
Miniiezd  aopraßoripta*  Vt  aatem  heo  «rmma  obser- 
«eiit«r  fimdler,  nee  a  qttoqiwiii  Inpostmim  aKqiialit«r 
infriogantiir)  super  hiis  yna  mecum  compromiserunt 
flde  data  milites:  Gotfridaa  de  Plote,  Johannea 
Babbe,  Lodolfas  de  Swinga,  Uenricus  de  Le- 
aetsowa»  ftmnH:  Johannea  et  Heinricaa  d^ 
Z  wer  in,  ita  at,  ai,  quod  absit,  inpedimentnm  aliquid 
intemeneril  aea  que  scripta  sunt  a  quo  quam  in- 
frlngerentvr«  poatqnam  moniti  ibenmaa,  omnea 
intrab imns  Wismariam,  preter  dommam  Johan- 
nem  Babben^  qai  lacebit  Bntaowe^  non  exitnri, 
coad  compleantur,  que  in  presenti  littera  sunt  expressa. 
Et  ad  eindanciaBi  plenioreiii  ipsoram  sigilla  baic 
Ihtere  sant  appensa.  Datmn  anno  donuai  M'^CCXC^K^ 
in  die  beaü  Jobaimis  baptiste« 

Aaf  Pergament  in  einer  kleinen  gedriaglea  IßBvtkcL  Die 
Si^dy  welche  In  vier  KiBichalttea  aa  Ptrgamtatstriltta 
bingea,  feblea  alle. 


Nr.  XLIL 

  I 

Dm  Klarer  Neueniamp  versichert  dem  Eheier 

Sonneiikamp  den  ungeUörlen  Besitz  des 
Patranaireekie  Mei^  He  neu  erbanete  Kapdie 
zu  Belonf, 

> 

D.  d.  Nenenkanq^  1300.  Jan.  6. 

Uaiaersis  presentia  Tiamis  iirater  Arnoldns  dictoa 
abbaa  in  Novo  Gampo  inperpetoom.  Qanm  eyml- 
terintk  de  nouo  consecratum  est  et  capella 
conatrnota  In  Tilla  Beiowe,  qua  apectat  ad 

parrochiam  Techentin,  iure  {larrochianoi  cuius 

- 
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parroohie  ins  Bpeetat  ad  prepositam  et  conuentum 
saoctimoBiaiium  monasterii  Campisoiis^  AL  prepa» 
situ»  monasterii  pre&ü  non  inpioaide  foimidaait,  qaod, 
quia  vilia  ipsa  Belowo  a  nobis  tenetur  in 
pieudo,  no«  aat  monasterim  nostrom,  si  forte  ex 
prefata  capella  specialem  constitui  coiitingcret  parrochiam, 
aibi  et  monasterio  6uo  moteri  essemus  super  hure  patro- 
satos  fhtnriB  temporiboa  qoesttonem.  Vnde  nobis  sup-  , 
pUcauit  bumiliter,  quatenus,  cum  labilia  sit  memoria 
hmninnm,  ipsun  et  monasteriom  airam  eontra  beec 
munire  scripture  nostre  testimonio  dignareiiiur.  Ao6 
igitnr  iiiatis  desideriia  annuentesi  recogaoeciana  aerie 
presentinm  Iitteraram,  qaod  sieiit  nonc  ins  patronatoa 
parrochie  in  Thechentin  Tna  com  capella  in  B^we 
apeetet  ad  preposHnm  qni  pro  tempore  fiierit  et  ad 
mpnasterium  Campisoiib,  sie  ab^que  omni  inpe- 
ticione  nostra  et  monasterii  noatri  iua  patronatue 
Capelle  Beiowe  remanebit  ipsorum,  eciam  si  ca- 
pella in  panrodM^  fnerit  sublimata.  Testeabuius  sunt; 
ReynernB  plebanua  in  Techentin,  Ywanna 
miles  et  Thidericas  Man  fratres  dicti  de  Be- 
iowe, ISicolana  miles  et  Wedekinaa  fratrea 

siiuiliter  de  ßelovve  dicti  et  plures  alü  lide  digni. 
Datmn  in  Novo  Campo  anno  doniani  MHXO^j  infra 
octavam  epiphanie  domini. 

^Ajif  einem  breiten  und  knrzen  Pergament  in  kleiner,  gedräng- 
ter Minuskel.  Das  Sifije!  Ist  von  der  Schnur  au<*  grüner 
und  rotlier  Seide  ganz-lich  abgefallen.  —  Auch  io  dieser 
Urkunde  lie<;innt  der  j^ame  (Dan  unter  den  Zeugen  mit 

■ 

f 
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Nr.  XLHL 

DiB  Brüder  Alexander  ^  Johann  und  Hemrick 
von  Ziierin  lassen  dem  Kloster  Sonnenkamp 
die  Güter  Dueein^  Minmzee  und  Niendorp 
anf^  welche  ihr  Bruder  Alexander  dem  Klo- 
efer  verkauft  hat  und  sie  van  diesem  his 
dahin  zu  Lehn  getragen  haben. 
D.  d.  1302.  Jamiar  35. 

Nos  Alezander,  Johannes  et  HiArions  fra- 

tr€s  dicti  de  Zverin  recognoseimas  tenore  presencium 
publice  proteetantes,  quodsnb  anno  domini  M^CCC^  ^ 
secundo,  feria  secQnda  post  Ep^phaniam  du- 
mini,  inianiBii  consensn  resignanimna  domino 
nostro  preposite  Alberto,  Jvtte  priorisse 
totiqae  conueotui  moaa&terii  Oampi  Solis  omnia 
bona  integraltter,  qae  ab  ipso  monasterlo  tenni* 
mus  in  piieudum»  videlicet  Dasein,  Minnizce  et 
Niendorpe,  com  onunibos  attinencüa  in  sola  terminis, 
que  frater  iioster  Alexander  memorato  mona- 
sterio  proprio  moto  yendidit  pro  mille  nareia  et 
sexeMilis  Tsoalis  monete,  sab  tali  condf^ne,  qood 
septuaginta  marcarum  certos  redditus  domino  nostro^ 
preposilo  snpiadlcto  in  piimo  anno  in  eisdem  bonia 
tenebitur  denionstrare)  exceptia  curia  saa  et  onini- 
bns  küa,  qae  ad  eam  pertinent,  et  daobna  molen 
dinis  et  vno  spcciali  tractu  cum  sagena,  quem 
apecialitec  baboit  in  ,ataguo  Duscio.  De  predicta 
nero  aanma  peconie  persolnit  michi  Alexandre  do-* 
minus  Albertus  prepositus  sepedictus  coram 
commanibms  conanlibaa   in   Wiamdria  mlUe 
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marcas  centam  et  qiiiiiqiiagfaita«  Vt  autem  hec  conditio 
finniter  obseraetar,  ftUtaimas  pio  aobis  fidei««- 
sores:  Tydericnt  Ketelhot  fit  Hayaonea  de 
Lewetzowe,  militesj  Willekiniim  Uanenstert, 
Adam  de  Lewitsowe,  Hinricmn  de-  Ricqaar- 
destorpe,  Johaiiuem  W ernekenhaglien  et  VVil* 
lekinam  filiom  suum,  qui  vna  aobiscnm  promise-. 
ront  fide  data  in  mamis  doadn!  prepositi  et  soomni 
amicomm  videlicet:  domini  Heynonis  de  Stra- 
leadorpe»  Ecghekardi  de  Qaitaowe,  miKtnm^ 
Johannis  de  Crucowe.,  Kertoldi  Voghel, 
eoBSttlam  Wiamarienslam,  Gberardi  de  Tti^ 
baaes,  ciais  Lubicensis.  ffit  omnes,  si,  qnod 
abiity  prefatiua  monasteriom  iu  conditione  premisaa 
dclbctum  diqaeoi  pateretnr,  Wismariam  ia- 
trabant^  non  exituri)  nisi  satisfecerint  de  obmissis. 
Si  eeha  aliqaem  nteiea  ez  hiia  oomproniiseori- 
bus  mori  contigerit,  alii  omnes  Wismariam, 
poslquam  xeqoiaiti  foemnt,  intrabunt,  uoa  exitni, 
niai  leeo  »vi  statverlnt  eqaedignooi.  Ne  aatem 
aliqnis  acrapalos  Mbietati^  de  hm  laüonabUibas  £aotia 
in  posteiam  oiiri  poterft,  pteeeni  miptm  •igiUom 
nostrorum  et  amicamm  nostrorom  videlicet:  Tiiidertci 
Ketelhot,  Heyaonia  de  Levritaowe,  nuMtam, 
WiUekini  Hanenstert,  manimine  idkoiaams,  pre- 

• 

aentibaa  aecuadam  ins  et  cammaBeai  ooasme» 
tvdinem  tetre  pro  waraadia  p0Ut'  anaam.  et 

diem  minime  valituris. 

Alf  Pergament  in  einer  engea  ewftivischea,  JHinaskel.  An  dtf 
Urkunde  stnd  sechs  Pergameatttreifen  befestigt,  an  welclien 
aoch  3  dreieckige  Siegel  aus  ungeläutertem  Waciis  bangen: 
an  der  ersten  Stelle  ein  Siegel  mit  M  gloclMifiirail^ 
Hilica  and  ^er  Umschrift^ 

«»  XIDOKICI  T.  MIUTIS; 

■ 
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m  im  mwfHUm  Mle  Mm  ßkpä  nH  M  BlMrchelleii  eines 
Hahns  (mit  aofgcrlditelm  MiwmuMm  uad  FfÜMAtn)  und 
4er  Umschrift: 

HH  WILhöLMi.  DI . . .  • . .  NaST  . . . 

an  der  vierten  Sfelle  e?n  Siegel  mit  einem  vorwärts  ge- 
riclileten  Helme  vor  eiiur  vierseitigen  Decke,  an  welchtf 
Riof  Federbü&cbe  uroherstehen^  und  der  l^uschrift: 

fii  SieiLLVALK.  •..a.ä..B.. 

Nr.  XLIV. 

Der  FürH  Heinrich       MekMkurg  verleikt  dem 
Kloster  Sonnenkamp  das  Dorf  Tzamekonk 
D.  d.  1303.  Mai  2. 

In  nomine  sancte  «t  indüiiidne  trinitads.  Hittriem 
Am  gracia  domiima  AlagnopaleasU  omnibiia  jtteBm 
ücriplMi  viioris  aaltttani  infj^etpe^weKL  Joatomm 
tum  ac  probonua  diacretio  ezpostolat  et  requirit,  ut 
pia  facta  hoaiiMi  frofter  wmoria  Ubilitalem  üMiia 
conscribantur,  vndc,  cum  ante  tribunai  Christi  omnes 
aateie  debeaauia)  aiottt  dicit  apoatol«8|  lationem»  prool 
bmimn,  aloe  maln  fai  eofpofe  gaaaininB»  fedditHi, 
Mtam  esse  iiohiaiiia  aaiaersia  tarn  presentibus,  quam 
flMria  preaciiCim  paginani  inspeetiirfa)  qaod  »oa,  o\ 
reoerenciam  dei  omnipotentis  et  honorem  beate  Marie 
aaiDper  «ifginia  ao  iii  vemiaaioBflni  noatvoram  peecami- 
amn  atqae  ad  Molgendam  pro^enitoram  naatmnm, 
sanotimonialibaa  ia  Gampo  Solia  degentibiia  et 
ibida  die  ae  Mete  donmo  aetiiientibim  tolo  poaae, 
de  bona  nostra  ac  iibera  uoiantatei  eoiitulimus  vil- 
lam  Taaraecowe  inxla  Yloare  aitaaa  com  pvatia^ 

pascnis,  aquamm  decursibus,  siluis^  n'j;ns  cuhis  et  in- 
tia  et  oouubiia  vsoagüa  la  teqniala  suia,  pront  eoeleaie 
earam  ntilhati  competit  IQ^eie  ae  perpetuo  posaideoda. 
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.   fMM«^       itetf  Miior  TM  nillMV  Mi» 
FtaM  ManMi  Siegel  bm  ungelMaitcai  Wacbi. 


Nr.  XLVL 

Propst,  Priarm  «cful  Crnnrnü  des  Xhsters  Sm- 
nenkamp  bezeugen,  dass  der  ^Bürger  Minriek 

von  Weser  zu  Rostock  und  seine  Frau  Ida 
ZUM  Besten  des  Lasters  20  Mark  jäkrUcher 
Hebungen  aus  dem  Dorfe  Toldas  angekauft 
.  und  sieh  nur  den  Gemessbrauek  derseHben 
für  ihre  Lebenszeit  ausbedungen  haben. 
D.  d.  Somieiikainp.  1304.  Julii 


Uniucrsis  presentia  Tisurts.  Albertus^  preposituR, 
Jüita  pffioriMa  0Ui«qae  comtentu»  anciUaraia  ChrUli 
fai  Camposolis  oratieneft  fai  doniiio  sahitares.  Notm 
esse  capiiDjii^  preseutibus,  quam  iutoris,  quod  dis« 
ms^trn  et  honesta»  «ir  Hiarioue  et  deoota  vxor  ^iu 

domina  Ida,  dictl  de  W'e^era,  burgeiises  ciuita- 

tia  RoastoC)  pietate  moti»  oonparaaewt  de  aoao 
et^eleeie  aoatre'pro  femedio  animanun  saamm 
ginti  mar  Carum  redditus  pecpetuo  possideadoe^ 
quo8  emeranl  laTiUaToIdaa  pre  daaeatia  mareta 
paratonua  slaoicaliiim  deaarioruni)  sub  taU  oonditioaei 
qaod  aoa  pretaetam  Tigiati  laaToaram  smaiaaai 

ipsis,  temporibus  vite  eorum,  intra  ciuitatem 
diotua  Kozstoc  sal^  Aoslra .  p^cicul^  ^maatim  ia&a 
festam  Martiai  et  .oaÜQileim  imisA  fiM  düHioM 
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■aliqna.ezsOlaere  teneamur,  ad  quod  nos  pres^ptilMw 

♦ 

obligamns ;  ydo  avtem  ipsorum  Tiam  Tniaerse 
carnis  ingrediente  decem  laarcariim.  redditas 
ecclesia  nostre  vacaboot,  ila  tanen,  <[iiod  prepositas 
qaolibet  anno  infra  predictom  terminum  priorisse  in 
maDus  .snaa  ad  distribaendmii  inter  damtnaa 
nostras  quinque  roarcas  presentando  sine  contra- 
dictione  aliqaa  in  peipetuum  ministrabit^  vt  proiDde 
memoria  afae  anniaersarivs  eorandem  apud  nos 
BOgitec  detiotiua  peragatur;  altero  nero  decedente 
residai  decam  «laroaram  ledditna  ad  commnnes 
aostros  Tsns  de  cetero  perpetuis  temporiboa  reuer- 
tentnr*  Ne  autem  tarn  pnun  et  tam  rationabile  faetmn 
aliquis  successorum  npstrorum  negligere  seu  infriugere 
iraleat^  reaerendas  pater  ac  dominas  noster,  doininaa 
Godefridus,  Zwerinensis  ecclesie  episcopus,' 
ad  aoatram  instaoliaiii  presena  scriptmn  aigUU  ani  el 
nostronim  sigillorum  munimine  rofooranit.  Testes  huiiis 
sunt:  Otbertus  de  Seiowe,  Uinricus  Albaa^ 
Hejno  de  Cropelin  et  Johanne«  filiaaLvtberti 
de  platea,  que  dicitur  Lan  gh  es  träte,  con- 
SQles  In  Rozstoe,  et  plorea  alii  fide  digni.  Datum 
in  Camposolis  anno  domini  M^CCC^  quarto,  in  vi- 
{gilia  beate  Marie  Magdalena* 

Bl€M  Urkttnde  Itt  auf  glcichmSsstge  Wette  Aopfüt  Mtgeleitigt: 
adf  Pergament  In  efoer  regelmSMlgea»  festen  Mfamkel;  an 
Pergamentatref  fea  hangen  drei  Siegel  aoa  gelHutertem  Wachs : 
1)  das  rnnde  Siegel  des  Bbchofs  Gottfried  van  Schwerin, 
rechtsserhrochen:  auf  einem  mit  Thlerküpfenvenderten  Sessel 
sitst  der  fibchof  mit  der  Ultra  anf  dein  Haopte»  mit  dem 
Stahe  In  der  rechten  ond  ein  Bnch  In  der  linken  Hand  ?or 
der  ßmst  haltend;  links  Im  SIegelfelde  steht  der  Mond» 
(rechts  die  Sonne,  hier  aosgebrocheD);  Umschrift; 


I 


V. .  IS. 

2)  Da»  Rcsd  de*  Propttw  Alb«^  wie  «s  wat  Urinni« 
vom  99.  Scpb  1315  btschriebm  Ut 

S)-Dm  »r«lt»  CoKTMrtwIegel,  wie  Nr.  XXTIII. 


Nr.  XLVn. 

I 

a  4.  WiMsr  1305.  AprU  3&. 

J^rt  Heinrich  von  MeUmUmrg  verUki  dm 

.  Kloster  SonnenJiamp  das  Dorf  Tzusome  mit  aüen  deth 
sdbm  fMAeäen  und  GereehÜffi^en,  mH  denen  er 
deru  Kloster  am  2,  Mai  1303  das  Dorf  Tzamekotv 
(vgl.  ürk.  Mr.  XL1F.J  und  am  tS.  JuUi  1304  das 
Dorf  Toldas  (vgl,  Urk.  Nr.  XL  V,)  vcrki/U.  Die  gegm- 
wärtige  Orhmde  ist  an  Inhalt  und  Porm  den  eien 
erwähnten  Vcrlcihujigsur künden  gleich  ausgefertigt. 
9,TesCe8  huius  rei  $mit:  Johannes  de  Cernin, 
„Heyno  de  Stralendorpe.  Hinricns  Pren  dictum 
„Stenhas,  Egghehardas  de  Quitsowe,  Joiian- 
,,iies  Roftendal,  Hermannas  de  Modentyn,  JTo* 
ffhannes  Storm,  Heimoldus  de  Piesse,  Gherar-^ 
„dus  Rflzce  et  Raven  de  Wozsten,  mUites,  Ber- 
9,iolda6  Pren  de  Goretze,  Gherardns  Preii, 
,4illtts  StenhBfl,  famidL  Datum  In  Wiamaria 
,,anno  domini  M^CCC^  quinto,  in  die  beati  Marci 
^»ewaiigeUate.*^ 


I 


:  9»  . 

Hos  tOosier  Sonnenkamp  nttma       fi^^  Jo- 
hann van  HüUteui  in  seme  Fraternität  mrf. 

D.  d.  1305.  Nov.  8. 

Am  4M'Urtand«n  d«f  Klotten  Prts,  godrackt  im  <er  «rkaata^ltemlvif 


Nobilt  vif»,  doaiiio  Joliaiiiii,  eomiti  Hol»a-- 

tiae,  AL  praepo^ritui»,  priorissa  tottisque  coDveutus 
«MBUiafiui  Christi  in  Campa  Solid  en  «bseqnii 
promptkudine  oraliones  in  doniino  salutares.  Ex.jt^m 
ve»tra|  sic«t  iAtellaxiaiiis/  nokiUtaa  pia  dtvolioM  a 
mUs  fTaternitatem  in  demin«  affectauit,  vestro  pio 
denoto  deaiderio  annuimus  in  Ikac  parte,  ooncedanteft 
wbis  plenam  partidpatioiiein  oratiop«]»',  mtsaanm, 
^ianun,  casttgaüoaam^  ieiimionim  ceterommqiie  bor 
nom  opernin,  quae  per  ms  ib  «cdesia  MMitim  <»mDip' 
potens  dominas  perpetuodignabUnrmigerieorditer  operativ 
El  koc  anb  aigUlofum  noatramm  nHiimlBe  praaeMibni 
pratestaiaur.  Dalum  anuo  domuii  MCC€  quinto,  in* 
btalM  CatoüiHa  tiigtHia.  . 


■■ 

Nr.  XUX. 

JDer  FOfH  E^mrkh  von  M^l^ienburg  bestätigt  dem 

Kloster  Sonnenhamp  den  BcsUz  aller  Güler 

%md  Bßohto  liesseH^B  k^frei^  äas.  Miosier 

von  der  Nachmessung  der  Güter,  von  der 

fOretUchen  P'ogtei^  vom  Laniäm§  vnd 

Burg' und  Brückmbau  tmd  v^^l^H^.,4^ißs^0fW 

7*  • 
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das  niedere  Gericht  und  ein  Drittheü  de* 
.  kicksten  GerichU. 

D«  d.  Wimar  1906.  ApfU 


Iii  Aonine  sancte  et  iadiudiie  trinitati».  Hinrie«» 

Dei  grada  dominus  Magno polensis  omnibus  pre- 
MDS  aeciptniii  Tismia  aalatem  in  perpetnnm.  jTstoffmi 
yiroram  ac  proboram  discretio  expostulat  et  requirit» 
Tt  pia  ÜM!^  hominiim  propter  memorie  labilitatem  Utterfa 
coDseribanlar.  Vnde  com  omnea  ante  tribunal  Christi 
atare  debeamua,  sicnt  dicit  apoatolus,  ratioaem,  pront 
bonmn,  aine  malom  In  corpore  gesaimua,  redditnri, 
notum  esse  voliunus  Tniuersis  tarn  presentibas,  quam 
fbtnria  preaentem  paginam  ioapectmia,  qaod  noa»  ob 
reuereiiciam  Dei  omnipotciitis  et  honorem  beate  Marie 
aemper  viiginia  ac  in  renuasionem  noatronun  peccatoram 
et  ad  noatromm  indalgeneiam  progenitomni,  sanetimoni- 
alibua  in  CamposoHs  degentibos  et  ibidem  die  ac 
nocte  domino  aeniientibna  toto  poaae  de  bona  noatra 
ac  libera  voluntate  bona  sua  cum  villiä  sttbaeriptis  in 
terra  noatra  aita  anb  terminia  eiadem^  qaibna  babent 
et hactenn^  habnerunt,  contulimus  libere  etperpetuo 
possidenda  in  pratis,  pascuia  atagnia,  aqoia^  aqua^ 
mm  deeoraibna,  ailnia  -\  agria  enltia  et  inenitia  et  Om- 
nibus Ysuagiis,  prout  \tilitati  ecclesie  earum  competit 
fideliter  disponendo«  Hee  annt  boiia  com  Tillia  prediete 
ecclesie,  que  sequuntur:  yilla  De^Iietowe  com  mo* 

lendinoy  Proneateabaghen,  Minnowe  o«n  pi- 


1)  u  wUrehao,  brtakt»«  ittütttl.  |j 

1)  an  boltcD,  woldn. 


! 

Digitized  by  Google 


t  t 

IM 

sdM  etmolendiofl^,  Woldeniiaglieii^  Tarneaisoe 

bona  ilia  in  quibus  claustmm  proprietatem  habet,  ui 
Jaataruiaoa  dtto  manaii  ia  Maziowe  dap  massig 
Bruneshoaet  emn  duofcua  moleadinla  atfaeeMtÜMia 
et  loa  patcoiiaius  in  ea  scilicet  doaatio  ecclesie^), 
Amaaae  com  oampo  Weatnelt  dioto»  Sigerda* 
mole^  €um  molendino  iaxta  Garzt  sito,  in  mo- 
lendino  Malbodendorpe  ooto  modii  ailiginia 
Bobelin  et  stagonm  adiaana OBm  iadicio  liaiorl 
et  minori  et  ins  patronataa  in  ea  scilicet  donatio 
eoeleaia,  ewla  Pinnowe  «am  molendino  el  oampo 
anO|  Tzainecowe,Tza6owe,Xoiiias,  Noua  Curia 
en  oampo  Gardiat  et  ail^a  eontigni^<^),  eaanM». 
Boricrstorpe  ^)  cum  molendino,  curia  Coldekof 
eom  eampo  suo^  villa  Neaer^  Colin  com  atagno, 
Reyneratorpe  com  molendino  et  daobia  atag- 
aia,  Lutlickenwarin  com  molendino  et  magno 
atagno,  in  qoantnm  ab  ntroqne  Utore  inter  tamMnoa 
nostroö  eoai^rehenditur,  Naquinstorpe  cum  molen- 
dino et  atagao  et  cum  iure  patronataa  aoili«^  do- 
natione ecclesie,  Neupersmolen  com  molendino 
et  in  atagno  adiacettti  qaartnm  dimidium  traQtom 
enm  aagena  et  piaelna  Boreawe  aecnndun  qao^ 
disteaditar  in  terminis  dominii  noi»tri  ^)  ad  me- 
.dinm  «qne»  que  nocatar  MUdenizoe,  in  Nien- 
dorpe  dao  mansi,  in  magno  Hadem  duo  mansi; 
.in  terra  Sywans.yiUa  Camin,  in  magno  Cbocin?) 

9)  mjt  deme  wolde  bi  bclefhcn. 

J)  myi  dem  campe  Boy f «rttor B«|  fo  d«  In  den  «••ieii  f»f«i  Imnde« 
entbolden  \Tcrdea.  '  ,  ' 

8  bet  aa  dat  ende  Tttr«t  hvrfoopiichen  egktsdMiei. 
9)  in  groUa  Charlfl. 
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quatuor  nian(»i,  GLasio  cum  stagnis  et  termüiiä 
Mk,  Dttscin  mm  molesdino  et  stagno  et  ; 
pttrottatiis      In  ea  aeilieet  donatio  ecd^ie,  Min-  | 
iiisoe^  Stromoyse,  Babece,  Luderstorpe  cum 
aioleiiidlno,  vfHa  IMfenio,  evrier  Kalphaf  omnoam^  . 
saloy  Lutbertestorpe  cum  stagno,  Niemole  cm  I 
tsMnpö' auo)  P-rovesteshag^keii  Uxta  Latkefla*  ' 
6 1  o  r  p  e.   Claustrum  predictum  in  bonis  prefhtis  a  nobis  , 
€11;  a  iMüris  aMeesBOtfitraa  dtatesaioseiii  fMloali  ; 
iiullatenus  de  cetero  patietur.    Nolumus  pre- 
tQiM^  m  okaalrani  aepedletn  in  aiiia  hmniaibiia  ad*  . 
iiQcatorum  nostrorum,  insultus  ali^uos  seneUt 
M  preastfras»  Dimitlijiiaa  edam  ad  aexagiataao- 
lf#oi  et  Infra  iadiciam  in  bonis,  que  nunc  iiabeiit 
^C6kl|ie  so^riiis  Bomioate«'  In  maiort  aeroludieio, 
itfiM'^eilt  fkr  eapkaK  aeiHenefft  ^  däa,  adnoMtas 
n*oaier  in  bonis  ciaustri  e.t  nOn^alibi  loste  et 
*«^Ml8lim'teM  consueCadiiieni  iudieabit;  teroia  pars, 
quo      eo  prouenerit,  elaustro  cedet,  reliqae  due  nobii^ 
*S!oiftiiiie«f  claiial»};  vMeoAiqtle  in  leiM  »oatra  -eon- 
morantur,  a  communi  terre  iudicio,  quod  /a»^- 
^Aine  talgterkte'  iiiiae^dtiir»  vohMMia  esae  liberes 
^In  pcrpetuum  et  excmpto»,  neqae  ad  illud  frequentaa- 
' '  -duia  a  til^bia  aat  ab  ^aoeäto  aosttci- petereraat  ratieae 
aliqua  coartari.    Insaper  homines  sepedicti  ielaorti^'a 
titmcttt^ia  lirbfam  %trpi>tiilaiii^>)  esst;  vokMiB 
penitus  absolutes.    Ne  igifer  boiastaod!  fi^tü»*')"* 
nostris  suceessoribiia.  dobitetar  et  ut  stabile  penaaneat 

'  11)  repmate  efte  Tcliedenate.  w/it«:i  :...->  •  • 

II)  MI«  rtUtkt,  dMt  ni4e  gUft. 

f 


I 

^  ly  .i^  .o  Ly  Google 


m 

randuin.  Testes  hatus  rei  sunt:  Johannes  de  Oer- 
ni^f  CUinradas  d#  CremoO)  Baoeil  de  WosMea, 
Heyne  de- Stralendorpe,  Marquardvs  de  Lo, 
£eglieiiardas  de  Quitsowe^Hosendal,  Helmoi- 
dnS)  fratres  dicti  de  Plesse,  Hermanniis  de 
Blodentyn,  Johannes  Storni,  Otto  de  Lu,  Con- 
rad«s  de  La,  Heydhenriciia  da  La,  Jobaiines 
ßerchane  et  alü  quam  piures  prouiili  et  honesti  ^'*). 
Datum  et  actom  Wiamarie  infra  octanam  pasche»  anno 
dominice  incarnacioiiis  mfUesimo  trecentesimo  sesto. 

Aaf  einen  |;roMeB  Pergament  in  f^er  achOntD,  gratica»  nee*  ' 
gothladienlihioikel  aef  jveit  Maelaander  iteheiideii  SSellea« 
Aa  dnef  Monr  Tdto^  'yXtbcr  «nd  gettret  8ell«  hingt  dev 
Fftraten  Etinridi  81^^  au  oagdMertea  WmIu. 

Eine  iwdte  An«fertfgQng  jtHcter  Urkuide  Ist  der  Ider 
inin  Gmnde  geleglea  viSHiig  gletcb« 

In  dem  CopM-Boebe  der  Rloeter-PriTllqM  tedee 
•Ick  eine  Uebersetcnng  di^er  Urkunde  ana  dem.  15.  Jakr- 
kandert,.  aoa  welcker  die  kemerkenaWertkeaten  laterpreta* 
tfoken  hi  den  NbM  kkifengefügt  sindl 


Nr.  L. 

D.  d.  Bakow  im  Julji  1& 

jJäfmHeus  Ber  zu  M^kebiburgk  vnd  Stargardt  vdr^ 
lehnt  vnd  vorkauß  den  Closttn^jnngfrawen  tu  Samenr 
lump  den  See  zu  Neuperssmolen  gantz.  vnd  gar 
mÜ  aU&m  Eeekte  und  Fischerei^  imgleiekm  dem 

Wejdfr  im  See  belegen  mit  HaUzung^  Weide  tnd 

aOer  nutaAark^  ~        9^  ^  ^Mmu  wtfh  d^  fus 

paironatus  der  Kirchen  im  Dorfe  und  der  sei' 


14)  ▼nfUklii^  täte  koMÜikt  lad«. 
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bm»  filial  zu  Dab^l^  Oaim  «i  adiiai  Ahm  1806 
iB  Bbcovre  15  Cakiiid.  Ai^^ti.*^ 

Nich        Urinttdett-BeglttraUirt  da  die  Urka«d«  iäWt  tedi 
der  SionlarfilnBif  dM  lOoitei«  lleMtlotler.  bd»  Vadwfe 
,  dIfMr  ISai«r  Ml  das  Kloster  Dobbcrtb  antgpllefert  tot.  , 

■  .  « 

Nr,  LL 

D.  d.  1307.  Juiiii  24. 


„Ein  Vertray  von  lUivrico  zu  Mekelnburgk  vnd 
Stargixrdt  kern  ouffgeHebtet  zwischen  Gherardo  von 
Cremen  in'd  d^m  Pröbe^e  zum  Kewenkloster 
wegen  der  Jt'i€c,herey  auf  dem  See  zu  jNewoperse^ 
.  moten,-  dbergesfytU  das  Gherardne  von  Cremen 
vnd  seine  erben  von  dem  Frohste  zum  Newencloster 
auss  gongt  tmd  niehi  vok  Reekieswegen  haben  sollen, 
dass  sie  sie  so  lang,  alss  sie  in  dein  Dorffe 
Lütken  Priiiiiz  wohnen^  einen  kapeht  halten  mugen 
mit  kleinen  Netzen,  alss  Worpsudten  md  Stakenet" 
tefi,  die  ihnen  zu  ihrer  AoUur^'t  vnd  Tische  auss  dem 
dem  See  Newoperssnuden  nnuge  -fische  fangen,  worfur 
er  vnd  seine  erben  oder  Nachfolyer  dem  Frohste  zu 
befordenmg  des  Closiers  in  biiäehea  Sachen  beisten* 
dig  sein  sollen^  aber  sollen  sich  keiner  gerecMigkeü 
darin  anmassen.  Datum  Aqdo  domioi  1307  in  die 
Sancti  Jobannis.^ 

liacb  aiaer  Urkandeo-Registratair»  da  dia  Urkunde  «elbst  nach 
dar  Sicnlariilning  daa  Klosters  Neakloster  beim  Verkaufe 
der  Qiter  an  daa  Kloater  Pobbertia  aiMgelleferi  tsit  ■ 
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Nr.  UL 

Der  FittH  Beimick  vm  Meldenburg  verkm^i 

dem  Kloster  Sonnenkamp  das  höchste  Gericht 
'  mü  dem  EigmUkum  in  dem  Ecfe  dee  JOosterSj 
in  den  Höfen  Kaltenhof,  Neuhof,  Pinrnw, 
Briaisliovedj  Duscm  und  Knipaf  und  in  den  > 
.  ftgnen  Mahlen  des  Klosters. 

D.  d.  Soiinenkamp  1311.  Oec.  14. 

  / 

In  noBiiiie  donM  Amen.  Hinricii»  Dei  grada 
do.iniaufi  Maguopaiensis  et  Stargard.ensis  vni- 
iimia  C3iriaü  fidaUbos  preaentas  litt^ras  io^peetmia  Tal 
auditarua  saiutem  iii  eoy  qni  est  omnium  vera  6aiü&» 
Na  aa,  qaa  a  aobia  racioiiabiliter  fioot  val  agoatar» 
valcaiu  per  obliuionis  vel  calumpiiie  materiam  in  posta- 
rom  üiürman)  expadit  aa  acciptoranua  teaümoaio  pef- 
hennafi.  Hino  aat  qnod  cupimoa  aaaa  aotnm,  qaod, 
prouida  et  deiii^eraciooe  diiigenti  viia  camooa* 
ailiarüa  at  vaaallia  oaatria  prahabita,  libeta  at  da 
jiobUa  bona  voluutate  vendidimu^  .  .  preposito^  .  4 
priofeisaa  al  aanclimoaialibaft  in  Campoaalia 
Cbristo  perpetao  seraientibiia  pro  ducantiamarcis 
daoarioruiii  vst^aUa  monata»  ipiaa  in  podmia  aumerata 
leoapimaa,  tiidiciaiii  aapramam,  qaod  in  trnn- 
» catione.oapitis  et  menbrorum  conaiatit  et  <iaod 
▼nlgaritar  eoUi  ai  manna  dicitar,  eam  omni  pro-' 
uentu  et  emolimento  ac  proprietate,  qae  vulgo 
sghsnd^m^  dicitnr,  ei  generaliter  coip  omniboa  inribna 
aoipoülibaa  ^  ificorporalüma  In  enriia  «an  alle- 
diia.aa^as  ptkao  videlicj^  in  curia  vbi  claastram 
aitttm  aat  at  .iafra  aapta  eioadem)      in  Kolden- 
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ho¥4,  et  in  Nova  CmJa/tiät  in  Pyaiiowa,  et  in  ^ 

r        Brunshouede,  et  in  Duscyn^  et  in  Knipaf,  et  iu 

coriaruin,  earundem^  in  agris  cidtip  et.  incnltis,  silaia, 
pratis  et  pa$cuis,  in  busco  et  in  piano,  in  aquis  et 
aiagnis,  Hvis  et  aquaram' d'^äcNiiraibus  adep 
ifdöd  iiec  nos,  nee  omnes  snccesiäores  nostri  ^aicquam 
Inns  in  predictis  ii  '^tiiltitdnm 
deinceps,  nec  debeamus  qQomodolibet  vendicare,  Loc 
sane  expreaso^  qaod  si  aduocatus  vel  officialis 
prepoaf tl  et  monaatef ti  aapmdidti  quempiam^euiiiB- 
cumque  Status  aut  condicionis  existentem  pro  homi- 
eidil  Td  mntilacienia  erimine  vel  qoocumqaealie 
maleficio  in  predictis  curiis  et  carura  terminis  et  mo- 
lendiBis'  qnaliterdmupie  perpetiato  proacripsefk)  q[ei 
forte  Miusmodi  proscriptionem  contempnens  et  pami- 
pendens  per  prepositam  Tel  aduooatiim  suum 
d^bfte  neqneat  cobevceH,'  extmio  ille  male» 
factor  pro  delicto  suo  in  tota  terra  nostra  et 
^ias  finibns  qailraalibet  iiroacribt  et  preacriptna  per 
noa  et  aduocatos  nostros  (lebet  haberi,  quoasque  natia« 
fecerlt  prepoaito  et  moaaalerio  ae  leao  seu  leaia  per 
niodom  insticfe  Tel  finiori«.*  '  Optfamil  eeiaiii:  a  nobia 
idem  prepositoa  et  suum.  oMHiast^um  anb  bac  ^deai 
tendideiie ,  qiiM  ai  aliifaaliM^  vel  qnoeienaoiattqaa  aK* 
quam  curiam  ex  biis  vendere  aut  viiiam  ex  ea 
faeere  aibi  priaeeret,  eMme '  agfi  llihni  esvle  et 
niansi  cum  terminis  suis  ab  omni  precaria  et  ex- 
^ctiöne  eaae  debeant  iiberi  et  ezemfti,  iadicio 
shpradicto  aeflieet  maiorl  et  nda«»H  apad  deiiainni  in 
eisdem  boms  ingiter  remaoMe.  Dt  autem  bee  omnta 
abj^aU  'tafai  ^  ineoinraba  perpetaa*  pefmbiieaDt)  pre- 
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sentem  pagioam  sigiUi  uostri  mimüpiiiie  daximus  rohth 
lasMak  Teste^  'boiiis  .mmti  cogsatv«  poste?  do* 
.miuus  Johannes  comes  de  Gutzekow  et  strennai 
maitea  hw^tf.vM#:rq)iardaj^  d^  Lo,  Hermaiittiis  ^ 
de  OrtÄ©^  OlHeiie  et— Hlnri«««  fratres  dicti 
MoUfao^  Godfcida«  deBaloWy.üejDo  et  filias 
•tfoa  fllKyno^diftti  «de  Streleadorpe,  Johannes 
djiQ^tas  Roscndal  et  Ilelmoldus  et  Keymbernae 
frafree  dli^ti  d«  rPl^Ma^  Aibeprtiie  de  Dewitz,  ^ 
Wedekiuus  de  Piote  et  alii  quamphires  fiüe  digni. 
Datum  aflno  deminl  ndUesimo  treGenierimcr  ynde- 
cimo,  in  crastino  beate  Lade  virgiois,  in  ipso  mo- 
naaterio  Caiiipisolia.v: 

9 

VvÄ<ll*  *^<'r-um^^t  ii^  eiofi'  cwrsHsciien  MicuskeL  An  .einer  ^Sdbft^ 
,von  jrotfaer,  grüner  und  gelber  S ei ile  hängt  das  bekannte* 
'\  "%M\>  igiegd  det  Füntea  üei&ricb  am  miKdäatei^ni  Wadia. 

Nr..LIlI,..  ... 
Der  S^adt  TFisma^i  Si$ktilds^hein  für  dm  Ktastet 

.     .  D.  d.  l3i3.;:laaoa»  29.  . 


•  Oamibiia,  ad  qooa  preseiiGia  peruenermt,  consolea 
et  vniMrataia  elaltati«;  Wlemarie  ariatem  In  do- 
dAie.  Notum  fteunae  et  taiore  preaenciimi  proteatamar, 
HOB  M  oi«1la<ami%oalfrftai  iantfri  laato  debitö 

honorabiK  vito  doniiiio  Alberto  pr^posito  Campi 
ö^lia  e«  MnneMoi  000  Mtm  traeeiitoa  et  qaa-. 

draginta  Septem  niarcas  cüim  dimidio  deuariorum 

vmlia  meiieas^  :|u'  fcato  -  Mafttl  Martini  tiroxbiie  liitaio 
eKpedke  aiiie  vkertori  dilacione  persoluendos.  b  cnfus 


Digitized  by  Google 


IM 


f6i  tesiinioiiiiioi  sigiUM  noftnini  i^mantilnui  mI 

I»en8um.  Datam  aoDo  dommi  M^CCC^XII^,  sabbato 
ante  üßfam  pvrificacUiiüs«        :  ->  . 

Aal  PergamenC  \n  kleiner  cursivischer  MlniLskel.    DaA  Sle|;el 
der  Stadt  Wismar,  welches  an  einem  aus  der  Charte  ge- 

gcbnittenen  Per^^ameotalreifen  hing,  ist  abgerissen,  wird 
aber  noch  hei  der  Urlcnnde  aufbewahrt  :  im  runden  Siegel 
eia  links  hin  fahrendes,  nicht  bemanntes  Schiff  auf  dem 
Wasser,  in  welchem  zwei  Fiscfie  schwimmen;  am  Masle 
hcingt  ein  Schild  mit  dem  gekrünten  Stierkopfe  ohne  Hals- 
feil;  der  Wimpel  und  ein  Kreus  auf  dem  Matte  stehen  beide 
in  Anfange  der  Inschrift: 

41  SieiLLVCD  X  w  lUixaTis. 


Nr.  LIV. 

liMards  FisiMar  deäErzitifla  Bremern,  quUün 

aie  ZUM  Patronat  des  Elasters  Neukloster 
gehörenden  Pfarrkirehen  ^Aer  Mb  FisUatianS' 
Proeuratian  für  daß  zweite  Jahr  des  päpst- 
lichen Ablass  -  Trieyiniums. 

D.  d.  1313.  MftcslS. 


Voiuersis  Quifiü  fidelibua  presencia  visoris  et  au- 
ditaris  Thethardas  Yisltatot  a  reaerendo  in  Christo 
patr(B[  ac  domino  Joiianne  saucte  Bremensis  ec- 
clesie  archiepiseopo  per  soam  pfoninoiaai.  dep«- 

tatus  sinceram  in  domino  caritatem.  Nouerint  vninersi, 
quod  in  Akenatorpe»  BobelyAi  Bcoaeahovetii, 
KetaoiD,  Theohenlin  eedaaiafiim  plebaoi  ^twAt^ 
fea  pro  secando  anao  trieanii  apoatotici  in- 
dnlti  nobia  nemfaia  dOBdni  noalri  afohiepiaoopi  Bre- 
mensis solaernnt  procaraeionem  racione  visi- 
taeionis  debitam  sex  mar.  qaatiior.  sol«  miiiM 
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den.  siaueo«  in  pres^cia  domiiii  prepositi  üoui 
Claustri,  cot  sunt  anbiedi,  et  eos  qoitoa  diemras  per 

presentes.  Testes  sunt:  dominus  Nycolaus  Stra- 
lendorpe  et  magieter  Conradns  et  alii  fide  digoL 

Datum  anno  domini  M^CCC  Xlir,  tercia  feria  posi 
Beminiacere.. 

Auf  einem  kleinen  Pergament  io  einer  kleinen  corsivlschen 
Minuskel.  Das  Siegel  i«t  von  dem,  aas  der  Charte  geschait*. 
tenea  PergamentotreiCea  abgefallea. 


Nr.  LV. 

Der  Bischof  Hermann  von  Schwerin  erlaubt,  dass 
der  Convent  von  Sonnenkamp  seinem  Propste 
AJbert  die  Einkünfte  einer  SaApfmme  zu  Lune^ 
burg^  welche  dieser  Probst  durch  Ersparungen 
tum  Besten  des  Cem>emts  gekauft  hatte,  zum 
eignen  Genüsse  auf  Lebenszeit  aus  Dankbar- 
keit  iAerweiset. 

D.  d*  1315.  Sept  29. 

iiermarnius  Dei  gracia  electus  et  confirma- 
tus  in  e^iacopum  Znrerinenaem,  Philippus 
deeanns  eiusdemque  Zwerinmiaia  eedesie  totum  ca- 
pitalnm  vniaersis  auditoris  et  inspeoturis  presencia  re- 
eordarl  snbscripta  cnmi  tempore  postfintaro.  Sacra  bea- 
tissimi  patris  Benedicti  regularis  insinaat  cou^ititutip» 
^nod  in  monaatica  vita  degeatibiis  omnla  neceaaa- 
'ia  uite  temporalis  a  patre  monasterii  sint 
speranda;  h^o  sane,  sicut  aecepimos,  cogitatn  voioens 
^  discntieBS  vir  honoraUUa  Albertus,  monasterii 
Campisolis,  sacranun  yi^^am  Cysterciensis  or* 
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dini«  prepositas,  nostre  dyoc^sis^  ralos  est,  qaod 
ex  hainsmodi  oooBtitiMioiite  {ivolisioiie  monastids  pre» 

cipue  uirgimbus  uon  tarn  commoda  temporaUa,  quam 
edaai  Ubeftas  Oiriato  ünuidaiidi  seemdiiiii  ceten  tegB» 
laiia  preeepta  salubritate  plurima  i^rocurentur.  *Qoaiito 
^ssäEfSL  miiior  Ipsaa  eorporalis  eore  aoUicitoda  pemagit^ 
tanto  dare  ampUor  aogetai  &ealtas  spiritualia  con- 
templandi:  cessat  qoippe  loquax  proximorom  adoiaüo, 
cfeacit  tadtnnia  de  supemls  supplez  meditatiOt  cedit 
a  meote  de  nutrimentis  et  indumentis  anxia  soHicitudo, 
redit  spei  glorie  perheimia  ipevidissüna  certitodo,  dam 
pro  corpore  ai!  foris  exquiritur,  sed  intas  iacessantev 
ad  aolam  l»eatttadinem  apiritns  anhelatfur.  Hanc  ob  rem 
prepositas  idem  T%i1anter  intendens,  sie  prectactnm  dia- 
ponere  moDasterium,  diaina  sibi  oooperaote  ciemencia» 
vt  fnibi  manentes  Tirglnea  opoa  non  habeant,  vite  ne- 
cessaria  mendice  ab  alio,  quam  apatre  monasterii 
postabre,  0tc  anipiitaalt  ai^erfhiaraai  esp^na^ftitt  die» 
pendia  et  coartanit  necessariarum  inpendia,  (food  de 
collecta  per  ipsam  pecauia  comparauit  et 
emit  predicto  monaaterio' in  ealina  in  Lünen- 
borch  de  redditibus  ealis  sartaginem  vnam, 
qae  yalgari  nostro  pauM  dietlof,  eom  onmi  ioie, 
fmctn  et  libertate  et  onmi  emoltüiiento,  qaod  quocum* 
qae  modo  ex  ea  pronentre  poterit,  ad  ipeios  monaoterii 
fora,  poaaessioncs  et  redditus  perpetao  retinendam,  sie  • 
ordinans»  quod  iam  dicti  reddütus  et  aiii,  qoos  m  aa» 
Ihia  ftttorb  temporibna  eompararl  contlflgerit,  aingtUa 
annis  in  perpetuum,  quocienscnmque  coUigentur,  pri- 
orisae  einadem  monanterii  Cafmpjaolia  ex  in 
tegro  presen tentur,  que  eoMeni  pro  necessita- 
tibtts  Tirginiim  auäram  intra  elaittattilai  diatr i 

>  .       ■  ■  • 
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baat  equaliter,  acoeptione  personamm  oaianoda 
mm  inftpaote»  micm  se  wapet  hib  fincdh»  donkun 

non  cotistUui,  ^ed  eius  industriam  ad  hoc  eligi,  ipiCMl 
^istnkiitio  fiat  absque  frande  el  amimava,  cm  piirb- 
sima  caritate;  ipsa  oainque  cni  freqnanter 
iatar  alias,  oonaenientiiia  soire  potent,  quam  noDa- 
aterii  pater,  preposil«»,  qaodena  et  qvuido 
stributio  ^eri  ualeat  et  debeat  opoitune,  verum  ne  huiiur 
aodi  caritatisa'  snbiieDtio,  qiie  pro  eonaolatume  Intio- 
ducta  e^l,  per  cuiuspiam  peruersa  machuiantis  maliciam 
io  leaiooem  commtatur,  sie  ut  biliös  intoHii  svbaidi  ' 
diquid  de  aatiquo  lare  oobstrakatiir  eiadem  aat  debito 
difiimuit  expresae,  quod  ^uper  bec  ministranduiii  «it  eia 
ontne  ins,  conanatodo,  debhom,  Caritas  et  gracia,  aieot 
aematum  est  liactenos,  et  in  nullo  mmnenduni,  sed  pie 
cum  fieri  potent  aagaentandma.  Hiia  haqne  aio  dia« 
positis,  priorissa  et  conuentus,  ad  memoriam 
cesumautes,  qualiter  prememoratos  Albertaa  em- 
ran  prepoaitna  a  vigintr  qninque  annia  haete«- 
Otts  per  iameusos  labores  et  diras  curas,  ,ae- 
plus  eeiam  non  absque  uite  aoe  perieulo,  to4«a 
deditus  fuerit  earam  obsequiis,  possessiones- 
que  ipaarnm  latiaa  augmentancrit,  edifioia 
plara  constrnxerit,  disciplinam  claustralem 
fooerit,  Terbo .  doctrine,  aiimentis  et  operi-» 
mentia  ipsas  benigne  paueril  atqiie  in  adner» 
sitatibtts  aoribos  sua  forti  custodierit  arma- 
tnras  decraveranC,  aibi  tribidationea  et  laborea  anoa 
et  inpensa  eis  ab  ipso  tot  grata  beneficia  mercede  re- 
pendete  gmeioaa,  ynde  redditaa  el  ümctsm^  fam  et 
emolnmenta  sartaginis  Tnins,  eiasdem  acilicet, 
de  qua  sopca  scriptum  est»  sibi  douaueraut  totia 
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uite  sue  temporibus  possidendos  et  in  osas  suos 
pwyii»  ftm  beMpiacito  sno  eaaMteodttt^  pfomo 
quod  ipsi  redditüs  ad  «sas  prescriptos  virginum  Campi- 
•olift  abftqve  qualibet  immutatioDe  post  oliituiii  pie£ai 
Aberd  ^epotitr  aecondnoi  omiem  nodma  mtatniii  so* 
perins  reaertiu^*  Qaam  donationem  Ordination em 
#t  diqniaitioiieiii,  fola  proude,  daUbeiate  et  prehaltttift 
diHgentibtErs  tractatibus  de  nostro  consensu  facte  sunt, 
gfatam  el  latuni  faabemua  et  presentibns  approbamos« 
addentes  eis  robvr  noetre  eenfirmatlonis  et 
peipetae  firmitatis.  In  quorum  omnium  et  singulorum 
teatinoiiiiini  perpetaion  aigilla  nostra  presentibm 
sunt  appensa.    Nos  eciam  Albertus  prepositus, 
Lttdga'fdis  prioriesa  totusqae  oonneiitaa  mona- 
sterii  Campisolis,  recognoscentes  quod  omnia  et 
siBgola  snpraacripta  libere,  spontane  et  delibeiate  per 
nos  facta  sant,  sicut  per  renerendam  patrem  dominnm 
Bostnun,  dominum  Hermanum^  electum  et  confinnatnm 
in  Zwerinensem  epyacopimi,  et  per  honoraliiles  niroa 
dominum  decanum  et  capitulum  Zwerinense  sunt  supe* 
fi«8  reeitata»  sigillorum  nostrorum  appensioDe 
commnniri  fecimus  presens  scriptum.    Hec  igitur  in- 
fringentes  reprimantur  Dai  fortitudine  et  obseraantes 
Christi  benedietionibiis  repleantar.    Datam  et  actum 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  quintodecimo,  in 
die  aanctt  Miehadia* 

Auf  einem  sehr  grossen,  etwas  fiber  2  Foss  langen  und  gegen 
1|  FuM  braileii>  «ehr  weissen  and  gleichmässigen  Pergament 
ia  einer  gro<;sen,  zierlichen,  kräftigen  und  sehr  schönen 
aeogothischen  Minuslsel  mit  sehr  wenig  Abbreviaturen  In 
weit  aaieisanderstehenden  Zeilen.  I>ifise  glänzende  Aua« 
stattuag' Toa  Urkanden  fiadet  sich,  auch  in  schwächern 
Nachahmungen,  im^Anfiag»  de«  vierzehnten  Jahrhunderts, 
'   aeben  lelcbtierdgera,  mebr  coftlTea  AtulcrtIgaBgen',  In 
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Meklenburg  häufig,  naclidem  m\t  dem  Ende  des  13.  Jahr- 
hunderts die  kleine,  scharfe  Minuskel  dieses  Jahrhunderts 
aafgehOri  hatte  und  noch  vor  der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts 
die  geläufige,  feste  Geschlift&haüd  au^  der  Zeit  des  Fttrsten 
und  Herzogs  Alhrecht  (1329  —  1379),  als  Uebergang  von 
der  Minuskel  zar  Carslire,  last  allgemein  herrschend  wird. 

An  Schnüren  von  Seide,  die  «ehr  uare^elnäMig 
doobllrt  Ist,  hangen  vier  Siegel: 

1)  an  einer  rothen  Schnur  hangt  das  kleine  und 
tande  Siegel  des  Electus  H  e rm  a n n  (Moltzjn)  niis  rothem 
Wachs:  ein  Marienbild,  auf  einem  niedrigen  Sessel  sitzend, 
mit  dem  Christkinde  auf  dem  Schoosse  «ad  eiaem  Idliea- 
•lengel  fn  der  linken  Hund;  Umschrift: 

«    &  liOBAUUU  •  Dl  -  0RIK  *  aLCU  -  ai  *  ^FIBMini  • 

T'OPMZWaR; 

Sf)  an  einer  grünen  Schnur  hängt  das  grosse  Siegel 

des  Schweriner  D  o  m  -  C  a  ju  t  e  I  s  aus  ungelÜutertem  Wachs 
mit  braunem  Firnis*  überwogen: 

3)  an  einer  rothen  Schnur  hSngt  das  elliptische 
Siegel  des  Propstes  Albert  aus  ungelüutertem  Wach^i 
mit  Itraunem  FIrnlss  überzogen:  unter  einem  Kirchengieiiel 
Ton  3  Bogen  mit  5  Thiirinen  ein  stehendes  ganzes  Marien- 
bild, vor  welchem  links  ein  Geistlicher  betend knieet;  rechts 
steht  ein  Blomenzwei^^:  Umsclirifti 

Iii  S  •  PKaPOSITl  HLBU im  •  IN  •  flÄMPO  •  S0U3. 

4)  an  einer  grSnen  Schnar  dasdSiegel  des  Con* 
iraala  von  Neaklosler  ans  gelliutertem  Wachs  mk 
braoaeia  Flralss  llbefadgea»  wie  Nr.  JUn^lIL 

Too  dieser  Urkaade  eidstM  ein  iweltet»  YOB  deiidbcB 
Bmid  aaegefertigtet  Exem{>lar  aaf  elaer  etwas  kttneni  aad 
bretter»  Charte.  Dieses  weicht  aar  darla  ab»  dass  ^A^** 
yor  Ltaenborcb  fehlt,  dasi  es  ,»atria**  statt  »»adrU 
bas**  liest  aad  bei  dea  WorleA  Medlflcla  jplura**  das 
Wart„plara**  mis  „ p l arl ma"  darcb aattrgssetate Paada 
cprriglrt  enthSlt  Uatea  aal  dem  UaiKblsge  steht  ia  gsas 
Ueiaer  Schrift  die  Registrator^^Note:  „Colifge  Istad'S 
ohne  Anzeichen,  worahf  sich  dies  beclehen  soff.  Bas  bt« 
schöfliche  Siegel  an  der  rothen  Schnur  fehlt,  da^  Capltel- 
Siegel  ist  von  der  grünen  Schnur  ab^^esclinlttcn ;  das  Siegel 
deit  Propstes  hangt  an  einer  grün  und  ruih  seideneu  und 
das  Conventssiegel  an  einer  grün  seidenea  Schnur. 
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Nr.  LVL 

Das  Elaster  Sannenkamp  guttatet  dem  BUtßt 

Ekhard  von  Bibm  den  Rückkauf  van  9  Mark 
jährKcher  Hehunff  aus  dem  Dorfe  Betsse. 
D.  d.  Sonneakamp  1317.  Dec.  24. 


Vnittersis  Chrteti  fidelibos  piesens  scriptum  yisiiris 
tea  audituris  nos  Albertus  prepositus,  Lutghar- 
dis  priorissa  totusqoe  conaentas  ancillanun  Christi 
in  Camposolis  volumus  esse  notum  et  presentibus 
protestamur ,  nos  quatuor  marcacum  redditasi 
qiios  habemus  in  villa  Barssze,  et  quos  HiAricus 
sacerdos  dictus  de  Bibowe,  quondam  nostri 
monasterii  pre^positus,  pro  memoria  anime  sne 
nobis  et  nostro  couentui  contulit  ad  commodum 
infirmaram  dominarnm,  et  iternm  IUI  marca» 
rum  «redditns  in  eadem  villa  existentes,  quos 
Uermannus  miies  dictas  de  Rodenbeke  nobis 
et  nostre  eodesie  ob  salutem  anime  sne  contulit  et 
donauit  ad  vtilitatem  totius  conuentus,  et  cum 
hoc  Tnins  marce  redditus  in  predicta  if^illa  ad 
Ysum  domiDB  xVlliey dis  Lefhardi  Ynauimi cousensa 
,  contnlisse  et  assi^asse,  tali  condicione,  qnod  Ek* 
hardns  miles  dictns  de  Bibowe  predictos  redditus 
nouera  mar ca rum  totaiiter,  omni  dubio  postposito» 
qaandocamqne  sibi  plaenerit,  pro  LXXXX  mareis  ha- 
bebit  überam  iacultatem  reemendi  ^  que  summa  nona- 
ginta  marcaram  tone  domine  priorisse  est  presentanda» 
cum  qua  pecunia  prepositus  tunc  existeus  et  prefata 
domina  priorissa  com  consiUo  tocios  conoentus  tot  mar- 
caram redditoa  ad  predictam  Ttflitatem  conparabunt.  Ne 
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aiitem  hoo  faetam  nostnmi  aliquis  soocessonmi  Dostroram 

infringat  et  casset,  sigilla  nostra  presentibus  daximus 
a^onenda.  Testes  huius  aunt:  domiui  JNycolaua 
Seoneman,  BerDardasCadow,  Albertss  Woate- 
houe,  Johannes  GoddyD,  curie  sacerdotes^  et 
plures  alii  fide  dignu  Datum  et  actum  in  CampaaoJi^ 
anno  domiui  M^CCC^XVIIP,  in  vJgilia  natiuitatis  domiiii« 

Auf  Per^ftmeot  in  einer  cnraWIfcliea  BDnnskeL  An  Pergament« 
streifen  hangen  swel  Siegel  aus  nngeläntertem  Waclis: 

1)  das  elliplisclie  Siegel  des  Propitea  Alberl,  darstellend: 
unter  einem  Kirehengiebel  ein  stehendes  ganies  Marienhlld, 
▼er  welchem  ein  Geistlicher  betend  kniet;  Umschrift: 

S  .  PUöPüSiTl  .  ÄLBaRTl  . . .  OZLMl  U  . 
•  SOLIS. 

?)  das> Siegel  des  ConvenU  ¥on  ^cukloster,  wie  es 
Är.  XXVIII.  beschiirb.  n  ist. 

Ueber  das  Datum  dieser  Urkunde  vgl.  difi  fulgende  Ur^ 
künde  vom  27,  Dec. 

Nr.  LVR 

Das  Kloster  Sonnenkamp  beurkundet^  dose  der 
verstorbene  Hilter  Metzeke  dem  Kloster  30 
Mark  slav.  vermaeii  kabe^  nefür  -2  Mark 
'  Hebungen  aus  dem  Hagen  ßruneskoued  jium 
Beeten  des  Cemmds  ermerben  eeiem 
D.  d.  Souucnkamp  1317.  Dec.  27. 


Viiiuersis  CJiristi  fidelibos  presens  scriptum  visuiis 
aea  audUiiris  noa  Albertus  prepositoa,  Latghardis 
priorlssa  totusque  conueutus  anciJlarum  Christi  in  Cam- 
posolia  cnpimns  esse  notmn  et  protestamur  pec  prä- 
sentes, quod  Hartwiciis  bone  memorie  dietaä  Me- 
2eke  milea  nobia  et  nostre  eccle^ie  XXX  marcas 
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•laniealit  monete  pro  salnte  anine  sie  coainMt  «t 

leg^t,  com  qua  peconia  duaram  marcarum  redU- 
tu  peipetna  nmt  ia  indagiDeBraneskoneth  oo^ 

paiati»  qaos  Nycolaus  filius  Neuehenpke  mo- 
rana  ia  Branealioaetli  ant  qaicamqae  eidem 

in  aua  hereditate  successerit,  toti  conaeptul  do- 
ndnaram  ad  «uam  vtUitatem  aingulis  amda  onni  diUo 
pos^osito  dabit  et  persoluet.  Ne  autem  hoc  fao- 
tomnostrain  ab  aliqao  successoram  noßtromm  Infiiogatv, 
presentem  paglnam  munimuie  nostromm  sigilloiniii  fO> 
boramus.  Caios  rei  lestes  aunts  domioi  Nycolaas 
Scaneman;  BernardnsCadowey  Albertos  Wste- 
hooe«  Johannes  Goddin«  curia  aacerdotes.  el 
plorea  alii  fide  digni.  D^tom  el  actom  in  Canpo- 
aoUs  anno  domini  M^'CCC'XVIII,  in  die  beati  Jobaanift 
^atoU  et  ewangeliste. 

AoljFeigMCOl  ie  einer  Ueinen  gedrSngteii  BTlnuskcl,  Am  Pei- 
gamentstfeffen  h  angen  iwel  Siegel  ant  angellotertem  Wa«ht: 
das  Siegel  des  Propstes  mii  des  Coavente,  wie  sfe  tar 
Ürinmde  Nr.  LVL  bcschrleiies  afad.  —  Pa  \m  Mftrelato 
daa  Jahr  mllWelboacht  bagmak  ao  bl  diese  Ufkaede  wobt 
aocb  In  J.  1317  oacb  ooieier  Zeltrecbaug  anigesteOt;  ebi 
Gleicbea  daao  aacb  van  der  avter  gpiai  glelebea 
UmstSndea  aaegealellteii  Urkende  Nf*  LVi.  geltea; 
welche  vom  Vorabend  der  Weihnailit  datlrl  Ist»  tndeai  aan 
annehmcD  muss,  die  Vigtlia  ael  acbon  atta  fb1|pBdea  Fest- 
tage gerechnet. 

Ueber  Schenkuu^eo  tlet>  liarti^ig  MeUeke  vgl.  Urkaade 

Nr.  XXVIU. 


Nr.  LVUL 

d.  Sterneberch  1313.  Jan.  6. 

Dedewig  Von  Ortzfe,  mSles,  verkauft  an  dm 

Herrn  Conrad  IVamekoivenj  Pfarrherm  zu  Pik, 
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und  meinen  ßnuier  iiennann,  Bürger  zu  Hemberg, 
dwsi  Uufeu  zutm  Dorfe  Gkerwemsiarp  MayWj  mii 
ebier  Mo f 9t eile  (area),  von  welcher  eine  Mark  zu 
etUriekten  ist,  und  iässt  sie  vor  dem  Fürsten  Meiuriek 
vom  MeUenim^  in  gebilkrender  Fbrm  Reektene  auf, 
so  dass  diese  Güter  geistiicJten  tStifiimgen  zugewandt 
werden  Uhmen*  ^Datmn  et  actom  Stemebareh  anno 
,,doiniiii  milesimo  tricentesimo  X'^VIII^  iu  die  epy* 

Auf  einem  kleinen  Pergameut  in  einer  kleinen,  gedrängten  Mi- 
nuskel. Das  Siegel  Iii  von  dem  Per^amentotreifen  abge- 
fallen. 


Nr.  LDL 

D.  d.  Stemeberg  1318.  Jan.  & 

Heinrieh f  Herr  wn  MeUenburg  und  Stargcard, 

verleilu  dem  PfarrJierm  Conrad  Wamecov  zu  Pole 
und  deseen  Bruder  Hermann,  Bürger  zu  Sternberf, 
drei  Hufen  zum  Dorfe  Gerwinstorp  belegen  und 
eine  Hofstelle  (areaiii)>  wie  sie  der  Bitter  Dedewig 
von  Oertten  mit  allem  Rechte  und  Eigenthum  bis  dahin 
besessen*  und  jetzt  an  die  genannten  Brüder  Wamecov 
verkauft  hat,  zu  dauerndem  Eigenthum,  mit  Beekt,  Er* 
trag  und  Mannrec/U  (iure  vasallico)  zu  besitzen,  mit 
der  Erlaubniss,  diese  Güter  geistUeken  Stiftungen  zuzur 
Wenden,  jedoch  unier  der  Bedingung,  dass  wetm  sie  eine 
Fikarie  mit  denselben  stiften  wollen,  das  Patronatreekt 
den  Fürsten  von  Mekienbtirg  zufalle.   ^^Patam  Sterne- 

berge  aniy  domüü  ArCCC'XVlü^  in  die  epiphanie*'' 

AnfPetignttcatia  einer  klfilaea»  geMagtealüniiikel.  Aa  dann 
PerganeMtrcifea  hiagl  aodi  clnSück  tob  den  Siegel  dei 
IMea  HebnU. 
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Nr.  UL 

Luder,  ßeean,  und  Mqrquard,  Caniar  des  Ca- 

püels  zu  Schwerin,  ah  Bevollmächtigte  de^ 
wm  päpsiUcken  StuUe  dept€tirten  Bisckefs 
von  Schleswig,  befehlen  den  Pröpsten  der  Jüö- 
sterRühn  und  Neiikloster  und  allen  ihnen  unter- 
geienen  GeistHchen,  den  über  die  Stadi  Stral- 
sund wegen  einer  Streitigkeit  mit  demBisckif 
Mii  RethsekUd  fmrkängt^  Bann  feierUeh  zu 
verkünden  und  in  ihren  Propsteien  an  den 
Siralsundern  in  Ausführung  zu  bringen. 

D.  d.  Zwerin  1318.  März  247 

Laderas  dccanas  et  •  Marquardos  cantor 

Zwerinensis  viris  discretis  et  honestis  prepositia 
Bananai  et  Noui  Ciavatri  ac  taniaersts  eoclesiarom  , 
rectoribus,  plebanis,  vicariis  seu  eorum  vices  pjerentibus, 
necaoa  religiosisi  ejs^emptis  et  non  exemptia  qaibuacuin- . 
qae  in  dictis  prepositaria  constitatis  aalotem  et  in  domtno 
diiectionem,  P^ioaeritis  yenerabileiu  patrem  dominum 
Jobannem  epiaeopam  Sleawieenaem«  conser- 
uatorem  priuilegioruui  ecclesie  et  episcopi 
Roakiidenais  a  aede  apoatolica  depatatam, 
contra  consules  et  scabinos  ac  comnianitateiii 
Tille  Stralesund  diuersoa  fecisse  procesaaa» 
ipaoB  consales  et  acabinoa  excommaDicando 
et  ipsam  villam  Stralesund  ecclesiastico  in- 
terdicto  aapponendo,  nobiaqae  dediaae^o  mandatia 
^ctorilate  apostulica,  quoii  et  facere  putult  auctoritate 
mandati  apoatoUci)  qnod  vidimua  aob  vera  bol|p  et  tn 
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suo  origiiiali,  vt  die  tos  coiisnles  et  scabinos  ex« 
eommiiDioatoft  ipsamque  viliamStralesuiid  eo- 
elasiastico  fore  snppositam  interdieto  in  eo- 
deaia  uobtra  Zwerinensi  per  nos  seu  per  curatum  no- 
atnim,  in  ceteria  antem  eedeaüa  Zwennenaia  dyoeeaia 
per  eanim  rectores  ^eu  vicario^  #t  per  iratres  iu  suis 
aarmonikis  publice  dehanciamna  et  faciamns  dennnciari« 
Quare  vobis  omnibus  et  singulis  in  Tirtutc  sancte  obe- 
dieoGie  et  sab  peua  excommanicacionis,  quam  in  quem* 
libet  rebdlem  et  contmnacem  auctoritate  apoaiolica 
monicione  cam  premi&sa  in  biis  scriptia  ferinmaf  preci- 
pimna  et  mandamus,  vt  dictoa  conanlea  et  aca- 
binos  excoiumuiiiccitoi»  et  ipsaiu  villani  Stra- 
leannd  ecolesiastico  anppoeitam  interdicto 
singulis  dlebus  doninicis  et  festinis,  eandelia 
accensis  et  campanis  pulsatis  in  ecclcsüs  vestria  palam 
et  publice  denancietia^  nee  dictoa  Snndensea  ad  di- 
uioum  oiüciuai  in  vestris  eccIesiLs  audiendum,  si  soinntur 
et  GOgnoaeontar,  aliquatenna  admtttatiS)  nisi  qaantum 
iara  concedtint,  doncc  vobis  de  dlctarum  summarum 
relazacioiie  facta  fuerit  plana  fidea  et  vos  domini  pre- 
poslti  hoc  nostrom  mandatom  vestrie  sabditia  intimetia 
6ea  per  vestros  ofBciales  iiitimari  faciatis.  Actum  et 
datom  Zwerin  anno  domini  M^'CCOXVIIIS  liono  ka- 
lendas  Aprilis.  Iu  cuius  rei  testimotiiuiii  ^i^iila  iiu^^tra 
pieamtiboa  aont  appenea. 

Aof  Pergament  in  einer  flficbtigen  und  festen  Slinuidcel.  An 
den  beiden  pergavenlenea  Siegelbindtra  leblen  die  Siegel. 
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"   _  ■» 

Nr.  LXI. 
D.  d.  GttBStrow  13ia  April  3S. 

Jükannes,  Herr  von  fferle,  verschreibt  neä 
(f^qnod  stamis  pro^^)  ßr  40  Mark  dm*  Pf*  Am 
Propste  der  Jvngftmien  von  Neukloster  fltr  die 
Kostens  wekke  Tockter  des  lübeeker  Bürgers 
Bernhard  Zobben  zahlen  sollte,  aU  sie  in  das 
Kloster  aufyeuommen  ward  (^^qnanda  la  daiurtfo  firanrt 
«anctfinöiiialfani  emmrio  flodttta^).  ..Datum  ia,  - 
saacto  vigüia  Pasohe.^^  < 

Auf  einem  kleinen  Pergament  in  einer  kleinen  conlvUchen 
Minuskel.  An  einem  ^  aus  der  Charte  geschnittenen  Per- 
gamentstreifen  hän^^t  noch  ein  kleine»^  Stück  SiegelWM^ 
mit  Reiten  des  werieschen  Stierkopfcs. 


Nn  LXn. 

Das  Kloster  S&nnenkmnp  erwirit  von  dem  l6uk 
der  Stadt  Wismar  einen  Uof  innerkali  dar 
Stadt  Jf  lsmar  an  der  frischen  Grube» 
D*  4.  SoDDenkamp  131&  Dec.  A 

m 

ta  nooüBe  domini  Amen.  Vniaerais  aanota  mattia 

ecclesie  tiiiis  presens  scriptum  visuris  uel  audituris 
Albertus  prepositua  monaaterii  Campi  SoUs, 
Lutgardis  priorissa  totnsque  conuentus  anciUanim 
Christi  ibidem,  salatem  ia  domino  sempitemam.  I^otum 
facimavTniaersis,  dominos  consalea  Wismarie  ob 
luere  deuocionis  affectionem,  quo  nos  ac  nostrom  am- 

* 

plectimtnr  eenobium,  cariam  nostram  In  eoram 

ciuitate  sitam  prope  recentem  iosaam  nobis 
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flÜNift  ad  Taus  noatrj  olaartyi  poaiideiidani,  sie  quod 
memorata  curia  ipieno  iari  Lubicensi  debeat.  aub- 
iaoere;  nee  in  ifsa  enria  qnieqnam  edificabimns,  ynde 

preiodiciiim  aut  periculom  ciuitaü  ualeat  suboriri^  do- 
mints  miiidboa  unt  qoiboalibet  aliis  personi«  suspectis 
nalla  hospitalitatis  beneßcia  prebebimus  in  eademj  pon* 
ies  iapideos  et  litua  fosae  circa  dictam  conam»  qaem* 
admodnai  ^aa  eoria  infira  et  anpre  iacens,  de  oostra 
particnla  tenebimur  emendare;  demqae  pro  taiüa,  schoi 
nominata,  pro  yiglOia  noetnmis,  fossioniboa  ceterteqae 
statutis,  exce^^  articulis  suprapositi^»  aingalia  au- 
nia  lA  fa^^  aaati  Martini  dabimna  daaa  oiarcas 
denariorum  slauicalium  conaolibus  anteiate  (ciuitatis?). 
Bnnram  aepedidam  eoriam  nnlH  Teademna,  donabimns, 
i^el  exponemus,  si  necessitas  aut  oportuoitas|  <|uod  ab- 
ait»  aut  nolanlaa  iadaatrie  proprie  hoc  poposcarit,  niai 
uni  de  conciuibus  ciuitatls  sepescripte.  Vt  aatem  hec 
omnia  aopra  notata  firma  ao  rata  in  jpeipetaam  teneaur 
tnr  a  nobia  et  a  nostria  aaccessoribna,  sigillo  nostro 
preaentia  aont  monita.  Acta  aunt  hec  in  eccleaia 
noatra,  presentibas  omnibna,  qui  debnemnt  canonioe 
intcreaae,  anno  domini  M CCCXViU^  in  die  eancti  Nico- 
lai Gonfeaaoria  atqae  pontifida. 

Jfweh  einer  bei^laubigten  Abschrift  des  wismarschen  Stadt-Secre- 
taln  Marcos  Tancke  ans  der  zweiten  Hälfte  dei  16.  Jahr* 
haadaitf.  —  Gedrackt  In  SohrOder't  Pap.  HekL  1,  p.  075. 


Nr.  LXUL 

Propst  und  Priarin  des  Elasters  Sonnenkamp 

versichern  dem  Consent  des  Klosters  jährlich 


zwei  Mark  Hebungen  aus  der  WmdmäUe  bei 
Dessen  aas  einem  LegeU.- 

D.  d.  Sonnenkamp  1318.  Dec.  29. 

^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

Vniaersis  Christi  üdelibus  prese^B  scriptam  visuris  ' 
sea  anditaris  nos  Albertus  prepositiis^  Lutgliardis 
priorissa  totusque  coimentus  anciUaram  Christi  in 
Camposo\is  recognoscimiis  et  tenore  preosenciom 
protestamur,  quod  relicta  Johannis  Svicker  bone 
memorie  in  Gustrowe  nobis  et  nostre  ecdesie  centnm 
mareas  slaaicaUs  monete  pro  aalitte  animi  mariti  am 
ac  pro  salate  proprie  anime  dedit  et  legauit,  vnde  vt 
memoria  eoram  cmn  animabns  aliormn  fideliter  defimeto- 
ram  siogolis  aunis  peragator:  totus  conuentus  do- 
'  minaram  daarum  marcarnmredditus  inmolen- 
dino,  quod diciturva1gariter9t>tnf Arno /e^  situm  prope 
Dessyni  toüet  et  babebit  annuatim.  I^e  igitur  boc 
faetim  nostrom  a  noatris  anecessoribna  infringatnr,  si- 
gilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Culus  rei  testea 
«mit:  dominkNycolans  Sennemann^  Bernardaa 
Cadowe,  Albertus  Wstehoue,  Johannes  God- 
'dyn^  enrie  aacerdotea,  et  plures  alii  6de  digni« 
Datnni  et  actmn  in  Campoaolia  anno  dominf  MHX^C^ 
XIX%  in  die  beati  Tbome  martiris  et  confessoria. 

Auf  PergameDt  In  eioer  kleinen,  gedrängten  Minuskel.  An 
einem  Persaraentstrelfen  hängt  des  Propstes  Albert  Siegel 
aus  rotbem  Wachs,  wie  es  zur  Urkunde  Nr.  LVi.  bescbrieben 
ist.  Za  mehr  Sicfiln  Ist  k«üi  i«»cb  in  das  Pergane9t  ein- 
gescbaittem 


■ 
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Nx.  LXIV. 

Der  Propst  NUokms  van  NenMoHer  und  mehrere 
RUter  und  Knappen  fordern  von  den  Brüdern 
von  Svirighen  und  ihren  Mitgeloberti  die  Ge- 
währleistung für  den  Verkauf  des  Derfee 
Tepelitz  an  das  Kloster  Neukloster  binnen 
Jahr  und  Tag  und  über9iekmen  seJbit  «uft- 
sidiarisch  die  Gewährleistung.  ^ 
D.  d.  (i32ü).  Julii  16. 

f 

StramUmilitibasetfainosis  Zobbeken  dePatse- 

cow,  Rauoni  Berchaoe,  necnon  famulis  validis  Ge- 
rardo,  .Ottoni  de  Suingben  fratribne,  Ludalfo  de 
Vrimanstorp,  Gnntero  Ploten:  Nicolaiis  Noui 
Claustri  prepositns,  Bertoldus  Pceen,  Got- 
soalcQS  Pren  de  Gnemere,  ftatres,  Vicko  de 
Stralendorp,  nuiites,  Hin rictts  Bulow,  üermau- 

ttus  Botsow,  Hermaniiue  Lnehew,  Benneke 

Boy deiistorp,  Hinricuä  Lonensach^  famuli,  quid* 
qoid  peeeant  obseqnii  plus  honoria.  Monemna  aoa 
ex  parte  domini  prepesiti  Noni  danstti,  prime,  secando 
et  teroip,  et  qaocieiis  iafra  anaum  et  diem  de  iure 
leaemor,  per  proniiasiim  nobia  fide  media  factani,  com 
instancia  maltam  rogantes,  quatenus  dominum  prepo- 
aitvm  Noni  Claaetri  et  ipsam  ecelesiam  Noui  Ciaiietri 
in  bouis  ville  Tepelitz  et  terminis  adiaccntibus,  do- 
flune  preposito  preaeatiboa  {doribaa  fide  dignia  eciam 
yaeallis  domini  ntktn  Hlnrici  Magnopolensis  plariea  de- 
moii6trati$9  disbrigetis,  theutoaice  vntweren,  sibi 
waraadiam  in  ipsa  TÜla  Tepelita  et  terminis» 
aibi,  ut  premissom  est,  demonstratis,  plenias  faciendo. 
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I 

qaemadouidmii  ei  el  ihMü  ipsi  Md  nuuuu  ei  eue  eeele* 

I 

hie  lideteiius  ^os  vell^  facore  promisistift^  qfio4  ei 
neglei^jBfitiB  aat  faceie  lecosaiieritli»,  extnne  food 
iaris  est  libenter  faciemus,  ia  memoria  nichile- 
mtmu  habentes,  qnod  eicet  prepositae  uoe  ante  vaBut 
aniinin  et  diem  moiiuit,  ita  et  uos  monemus,  ne  sibi  et 
üobifl  aibi  ad  maiias  preittdiciaUter  pfenifisum  conat 
•iBinpua.  Data»  Ia  craatiee  dWIsiettia  apoato. 
loram.  ' 

Auf  Pergament  in  einer  kleinen  cursiviAchen  Minufkel.  Es  find 
xwüii  Löcher  zur  Efnhängung  voo  Pergamentstrelfen  efn- 
gesclmitten ,  von  denen  neun  eingehängt  siod;  (an  sechs 
PergamenUtreifeu  hau^eu  noch  die  SiPi^el. 

1)  (am  zweiten  Pergamentstreifen )  ans  iingeläatertem 
Wach^  daK  Siec^el  BartboUls  Praen  mit  drei  Pfritmaa  lia 
Schilde  i  L  uiüchrift: 

*  S'  *  *  MIUT.S^ 

2)  aus  grünem  W«cbi  da  Siegel  all  diel  PMcBca  in 

Schilde;  Umschrift: 

HH  $'.GorsaiiSLai:PRaN:oni/. 

3)  aus  grÜDein  Wacht  ein  Sieget  ailt  cIbm  Hd^s  ge- 
Ibelltea  Schildes  fechte  hn  glattea  FcMe-drel  «chrige^ 
rechte  aofwlrli  geetellte  Pfeile  tber  elBaader,  Uafca  eia 
halbes  Rad  in  scbrafßrteni  Felde;  Umschrift s 

S'.  FRaDenfiiai .  Da .  sTKLeavooRP«. 

4)  aus  grUnem  Wachs  ein  f^chraffirter  Schild  mit  zwei 
gescbachten  Bändern  im  Aodreaskreuae  ühereinai^der  gelegt; 
Umschrifl: 

41  s> .  haumnni .  Bossowana. 

5)  ans  rothem  Wachs  ela  achraffirter  Sdilld  aüt  einem 
rechten  SchrSgebalken,  aaf  welehcp  diel  Flgniaa»  wit  eia 

0y  stehen;  Umschrift: 

Iii     .  lOhJOIAlS  .  BODOnSTORPa. 
4)  aoa  aagellMnem  Wachs  ela  Schild  mit  iwd  aebfaf- 
firtea  rtchlea  Schvigebalken; ,  Umschrift: 

*  S'.  hlNRiai  .  B0(N)aNZ7Ea. 
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Mr.  LXV. 

Der  FüT$t  Heinrich  von  Meklenhurg  rerleiht  dem 
Kloster  Neukloster  das  Dorf  TepeUtz,  welches 
die  Brüder  von  Svimghen  an  das  ^Kloster  ver- 
kauft  und  vor  dem  Lehnsherrn  aufgelassen 

kßbmM  m  voller  FroiheU  md  sehenla  dem. 

♦ 

Mhster  dazu  den  Bossdienst  von  demselben 
IK  d.  Vigbele  1320.  Jalä  20. 

k 

— —  . 

In  nomini^  domini  Amen.  Uinricus  Dei  gracia 
domiims  HagnopoleiMis  et  Stargafdie  viiiaarfiis  Christi 
fidelibus  salutem  in  omniuiu  sdlaatore.  Quoniam  hu- 
inttia  labük  est  memoria,  ex  maioram  sagaoitate  pra- 
denter  emanaiiH,  vt  memorabne,  qaod  temporalite/ 
agitar,  ad  succesriae  posteritatis  memoriam  scripture 
testimonio  tronsferotiir ;  eapropter  et  ptes^tibos  notiuii 
facimus  et  futuris,  qaod  constituti  In  presencia  nostra 
fideles.  nostri  Gherardus  de  Svinghe  et  Otto  de 
,  Svinghe  frater  eius  recognonerunt  vnaaimiter  coram 
lioliiSt  se  mediaote  eonsilio  et  coni^nsii  80Onmi  arai- 

corum  et  allorum,  quorum  intcrorat,  rite  et  racionabi-  ^ 
Kter  Tendidisse  domino  preposito  et  sanctU 
monlalibiis  Noiii  Clau^tf  i  ulllam  t^pelif ze  «äln 
suis  redditibus,  libertate»  prcprietate,  censa  et  fracta^ 
agris  edtiB  et  incoltis^  pratls,  pas'e<iis,  aridis,  pala- 
dibnS)  sespitibas  et  liguis,  areis,  tenninis  et  distinctio- 
nitati  et  plane  com  omni  iure  et  eKmibiis,  qaibQs  dieti 
in  ea  hactenus  usi  Btfnt,  sexcentis  et  dccem  marcis 
ilauic,  eis  imegi&Iiter  dmneiratis  et  solutis,  per^etuis 
temporilias  13>ere  possidendam ,  quam '  ifiddem  väUm' . 
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4  

ffenneke,  Glierstia«,  Otto  dicti  de  Svinghe, 
ad  quos  spectabat  resigaatio,  pluriiius  probl« 
presentib«s  militikus.et  famnli&in  ^eclesia 
Vighele  nobis  resiguauerunt,  et  nps  eam  coa- 
talinitts  d'omino  pre|»08ito  ad  maaiis  sancti- 
liioiilaHam  Noui  Claustri  in  omni  libertate  eccle* 
aiastica  aine  aemitio .  et  abaqae  uUo  iHdebHd  giea»- 
mine  f09sidettdam,  et,  acoedeote  consenso  et  cuikillo 
hcredum,  consiliarorom)  aasallorum  nosii:oriiia.«J||uus- 
modi  uenditionem  ratan  et  gratam  habeates,  oh  <a* 
aorem  et  dilec^onem  dicti  mouasterii  reaun- 
ciauimaa  s.eJC^itio  dextrarii  nobia  et  saccessoribaa 
nosfris  competenti  in  eadem.  Huius  rei  teste s  suat: 
Bertqldas  Preea»  Got$calca$  Preea  de  Gne<- 
mere,  Vieko  de  Stralendorp,  milites,  Godeke 
Vreen^  Uinficus  de  Bulaur,  Hecmaauus  Lu* 
chqwe)  Qenneke  Boydej;ist<i]rp,  Hiartcna  Bo« 
neuhacl^)  üermaDaus.Btttaow^  gui  bui^  emptioqi 
intererai)t,  .i^,t  (»roiiiissQiii  fide  media  ad  maaas  prepoaUi 
et  dicti.  monasterii  et  sauctijuouialiaiu  ac  iu£ra$crlptia 
f  pmjsromissoribas  videlicet  BattoneBercbaaeDt 
Zobbeken  de  Putzecowe,  militibus,  Gherardo 
et  Ottone  df»  ßvia^bea»  I^d.olfo  Vrimanatorp, 

*  9^^^'^  Pioten,  fainalis  reeeperant  bi  testliaoniani 
a^t^m  QMiuiuin  £r^m,i&soriim  ^t  robiu  peipetae.  firiaUaUa 
Presens .  acriptam  ^aper  hiis  confectoni  sigille  nostro 
fecimus  communiri.  Datum  aiuu>  domini  M°CCC^XX% 
domii^ica  ante  beata  Marie -Magdalaae  praxi- 

.  laain  ecelesia Vighele,  vbi  tunc  tempoxis  cum 

avunculis  nostria  domiais  .I^icelao  VLintioQ 

•       .»-..»«  ■  .  • 

coi^Bitibaa  Zweriaeiieibns  plaeitaaimaa  et  ra- 

ueri;ndo  patr(}  nqstco  domino  Sevmanne  ^i^we^r 
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rioensiß  eccleäie  epiäcopo  et.  suis  canonici» 


Ajaf  Pergament  in  einer  kleioen,  festen  Minu&kel.  An  einem 
Pergamenitreifea  hüQgi  äe«  FUcstea  l>«kaBiiAef  Siegel  au« 
o^eläaterteiQ  Wacht, 


Nr.  LXVI. 
D.  d.  13^.  Junü  33. 


•yJobannes  iniies  dioios  Storm^  de  Ynanimi  to<- 

„hannis  ei  Hermanni^^,  sokenkt  dm  Convent  des 
ESMm  Samunkamp  eine  ihkmifß  vonJäMM^  1  Math 
slatu  aus  dem  Dorfe  Beyendor^j  wofür  die  Nonne» 
sätm  Gedätktniu,  wm  tUu  ssiner  prniHerbenm  Anlder^ 
feiern  sollen,  Testes  emnt:  domtiras  Johannes  de 
^litii&tow,  sacerdos,  domiaua  Uin*  de  Biirebeke». 
^^libbMnn  in  GnewMnolea,  domiBos  Hin«  d« 

^Plesse,  miies.  Datum  in  vigilia  Johan- 

„  nie  baptlete/^ 

Aof  einem  kleinen  Pergament  !n  einer  kletnen /  gedringtep 
'  lOewkel.  Angehängt  sind  4  Pergamentttreifen,  von  dcmee. 
aor  aoch  die  beiden  mittlem  dreieckige  Siegel  aus  unge- 
ISotertem  Wacht  halten,  beide  mit  3  aechispeichigen  Bftdcra 
lai'Weppen;  Unschriften: 

4i  S*.  Gossa  ..d*  STO  .  M- 

*  S' .  lOliANNIS  *  STO  .  M- 


JDerPtqM  Jciamies  XXIL  überträgt  detßnPropst 
Neukloster  He  ScUidtung  emes  Geldstreitee 
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zwischen  dem  Laien  Johann  Wiese  von  Wismar 
und  dem  Pfarrer  Nieolaue  Schocke  m  Boa- 


Johannes  episcopns  aernnft  aiSimram  Dei  dieoto 
filio  • .  preposito  monasterii  Noui  Claastri,  per 
prepoaiUini  aolici  gilbefMri,  Zweriaensia  diooesii,  sa*' 
kltem  et  apostolicam  beiiacUctioDem«  Conquestas  est 
\  Mfcia  Jahannea  dietaa  Bäpiaiif  de  Wiaaiariai 
laictts Eazeburgensis  diocesis,  quod  ]>ii€olau6  dictus 
Behacke»  reoler  eedeaie  in  BaaaeaTiaae,  Caaa- 
nensis  diocesis,  super  quadam  pecuuie  saroma  et 
mhäa  aliia  ioiuriatar  eidani.  Ueo^ia  diaoieliaai  Jm 
per  apostoliea  scripta  mandamas,  qoatinas  pai'dbaa 
coa^oaalifi  aadiaa  eaaaam  et,  appeilatiaae  raaol% 
oantii  eeaaantibiis,  dabita  finis  deetdaa,  fitoiaiia»  ipol 
deereaeriS)  per  censiifiam  ecdasiasticam  ficauter  Asm" 
varf,  teataa  antem«  ipii  tefkit  nonnnaliy  ai  ae  gialii, 
odio  uei  timore  subtraxeriiiti  ceasura  suuUi^  appellatume 
eeaaante»  eompeUaa  oeritati  tesdmoaium  periuhaM.  Da» 
Ml  Aainieni  X  Kalandas  M^ü,  pootificataa  nostri 
anno  aepdmo* 

AafweUsem,  geglättetem  Pergament  la  deffc^annten  rm«lscheÄ 
MlDilMi  «H  lilei«faet  Balle  an  eiaer  haafaaea  Maar; 
Aycis  der  Botte  wie  gewtfhDlich;  aof  de»  Beveim  • 


Obea  auf  der  Rftckseite  des  PergamenU  steht:  Conrad«« 

de  . . s.  An  der 8iett^ dea^J^eas det Propitet  atelica 

in  der  Uifcanda'  iwei  Puncte. 


sewiiZi 


D.  d.  Avignon  tSSSj  April  39« 
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Nr.  LXVIU. 
D.  4.  1897.  Dec  a 

^^Gotfcalcvs  de  GBemere  et  Bei loldas  de 

Choretze,  milites,  dicti  P p e n verpfänden  dem  Propst 
JXi^oiaus^  der  Prwrm  .£lisabeih  und  dem  Omvent 
ißm  Neukloeier  S  Mark  m.  Pf.  /äMieker  Hehmp 
emts      Mti^en  im  Dorfe  Gnemern  fvr  50  lüb.  Mark.  - 
^^Dotam  et  aetom  aano  dni*  M''CCC<'XXVU"^,  in 
^mo  couc^tioms  virgini^  gloriose 

Auf  Pergament  iii  einer  MeHien  ennlvlscben  HhiMkel.  Voe 
den  nwel  Pergamentftreifeo,  w^lcbe  nn  der  Uitwade  baiifei^ 
ist  4m  swctte  Siegel  abgefallen.  Das  erste  Siegel  von  nn* 
geiSutertem  "Wadis  ist  dreiseitig  nnd  xcigt  auf  einem  drcl- 
neitigen  ScMMe  #rel  Pffiemen;  Umschrift: 

S  .  (Cüliya  U .  PKüN .  (DIL. 


* 

Nr.  Lxix. 

Der  Cenveta  dee  Klo^iet^  Neuhhsier  verkmift 
'  OM  dm  ehemaJigen  Pfarrkerm  in  Neu-BmkoWi 

fficolausj  wäkrend  der  Zeit  seines  liebem 
niederkäufHck,  twei  WiepelSedz  aus  dtr  So>- 
Um  zu  Lüneburg^  welcke  derselbe  dem  Con- 
veni  für  den  Fall  seines  Todes  ztm  MückfaU 
versehreibt;  ausserdem  überlässt  der  Canvent 

r  demselben  einen  Wispel  Salz  aus  d^selben 

.  SaUm  auf  Lebenszeit. 

D.  d.  im  Jan.  17. 


Coiaersia  prefientes  IHteras'iQspeelims  Elisabeth 
priorissa  totusqae  oonuentos  aacUlaram  Clliristi  ia 
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Camposoiis  salatem  in  domino  et  rei  geste  agnosom 
.  Teritatem.  Tempoidea  äctIoiieB  propter  labilen  hoiai- 
nmn  memoriam  cicius  deflaerent,  si  uon  perfaenoareotiir 
lestiniODio  scripturaram.  Noiaerit  %itar  tarn  prescudm 
etas,  quam  futaronim  posteritas,  ^od,  propter  aduer- 
sitates  plnres,  retroaelU  tenporibas  aebia 
obuias,  videlicetvnius  anni  jiostre  pachte  abla- 
cionenif  graHgiarumftoatrarvniTioUiitaai^ia* 
cuacionem,  cara  tempora,  immensam  gwer- 
ram  in  terra  ac  aiioa  inforlaitos  eaau  aeiiieel 
incendiam,  spoliationem,  sicnt  liquet,  ad  tanta« 
de«enimas  iDopiam^  quod,  aiai  atatoo  et  cobgm- 
aioM  tranaissemiis,  intus  et  extra,  in  grangiis  nostiit 
dedactio  peoitos  defecisset  expensanua.  Hüs  itaqae 
premiasia  neceasitatibQa  et  aliia  simflilras  graaaaiiaibas 
laptte,  et  precipue  domiaiia  aoster,  dominus  I^  jco laus 
noater  prepositus,  qni  et  dominas  et  eapat  nostie 
soUicitudinis ,  portans  diei  et  estos  pondus  in  hooera 
plaritiln  debitomm»  noa  poteMte  eieditoribas,  qae  ais 

sunt,  poscentibus,  salisl'acere  de  soluendis,  nobis  autem 
oÜB  sab  Mabri  p^riaalo  aon  babeatibiis,  vade  sobiere 
'  possimus,  vcndidimns  concorditer,  coasens«  dondiii 
Bostriy  domiai  Joiiannis^  niiseracione  diuina  ecclesie 
Zwerinensis  episeopi,  nostri*  dyocesani,  Lader! 
prepositi)  Johannis  decaui  eiusdemqne  eccie&ie  to- 
tias  eapitoli,  eomnranieato  ad  hoc  discretontta  eeasflio 
et  diiigenti  prehabito  super  hoc  tractatu,  honorabüi 
viro,  domiao  Nycolao,  qabndam  taNottaHttOOwe 
plebano,  duos  choros  salis  quolibet  flamme  ia 
aaliaa  Lnneboreht  Tnam  in  domo  Eynghe  ia 
sartagiiiC,  que  vocatur  Wechpanne,  siia  aiauum  ad 
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sioistram  io  inUoiUi  ipsius  domus,  all  um  io  domo 
JBmiDgbe  in  tartagine,  quo  vocalar  Weekpanne,  Iop 
ce&te  ad  manum  de.\tram,  cum  itur  in  ip&am  donuuU) 
com  OHini  fmota,  vtiliiate  ot  eoiolumentOy  qnod 
qaocumqiie  modo  exinde  prouenire  poterit,  pro  qua- 
4rüigeAÜ6  marcis  liiiiiceusilias^  in  numofata  pe- 
eoiiia  Bohis  aolotia  et  in  ^ns  noslros  ac  ecdesfe  no- 
«Ue  «onumis^  peipetno  possidendos.  Dimittiuus 
inanpef  eidem  tamqaam  persona  bene  merite  dimi- 
dittm  cborum  salis  in  saliua  Luneboreh  in 
domo  Ewinghe  in  aartagine^  qne  dicitnr  Weck- 
panucj  iacente  ad  maiiuin  dextrani)  cum  itur  in  ipsam 
donunn,  ei  dimidiam  chornm  aalie  indjomoHfift-* 
tinghe  in  sartagine,  qua  vocatur  Wechpaiine^  ad  ma- 
Ama  dexuam  in  introitn  ipsius  domus  posita,  qnolib^t 
flnmine,  Msoim  omni  vtilitate,  Vsafnicta  ac  emoIinn»ito, 
qnod  quoquo  modo  e:sundo  proueniro  poterit,  ad  tem- 
pora  yite  ane  disponeodum.  Et  qnamnia  hos  dnps 
cboros  saiis,  sibi  perpetue  tttulo  rite  veudicionis  di- 
nkaos;  poaaet  pro  aue  vobmtatis  liluto  pleno,  iare  et 
meia  liberalitate  vendere  aut  in  persouas  alias  eccle- 
siasticas  sine  aecnlarea  transferre  net  qoomodolibet 

aliter  permutarc,  ipse  tamea  äicut  iiomo   legalls  et 

elniiens  sater,  aoe  nostreipie  salatis  non  inunemox^  no* 

lens  hninsmodi  alienationem,  per  nos  Trgente 

nece&sitate  faotam,  aoimo  aao,&astinere|  buius- 

■ledi  dves  eboroa  aalia,  sna  peconia  le^me 

et  racionabiliter  comparatos,  in  remiaaiaaem  .  suof iim 

paecaminnni  ao  anime  ane  sabitemy  affeetn  caritatioo 

cum  omni  emohmento,  sicut  a  nobis  emit,  li^ipja- 

üler  donanit,  legauit,  cnm  smm  diem  ^lan- 

9* 
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serit  extremvm,  inter  n^s  caritatne  dUtribueB- 

dos  secuiidum  aumerum  tunc  pro  tempore 
dominariiiii)  personamm  accepdone  non  inspecta, 
vi  eias  fnemoria  tarn  in  vifa,  qaam  in  morte  apad 
et  per  nos  salubfiter  peragatar.  autem  bmasmodi 
▼endicio  etlegacio,  quamaia  sie  proniae,  sie  eir- 
dun^ecte  ordinata  et  disposita,  nimiam  ho^erosa 
fittiiro  prepoaito  Tideatnr,  dimiait  siU  facnltatem 
reemendi  cum  consensu  nostro  pro  eadem  nmnerata 
et  ezpositar  premissa  pecnoia  daos  ehoros  salb,  aaobis 
in  domibus  predictis  per  ipsuni  emptos,  dummodo  ipsa 
pocnnia,  oecasione  hmas  reddita,  in  aKos  redditna  iater 
nos,  ut  premissuai  est,  caritatiue  distribuendos,  prooide 
eonuertathr.  Ad  finniorem  igitnr  omninm  pfediotonBn 
obseruanciam  sigUlo  nostro  roborandum  duximus  pre- 
sens  scriptum«  Datum  et  actum  anno  domini 
M^CCC^^XXVIII»',  die  dominica  infraoctaaan 
epyfanie  domini. 

Nos  igitnr  Johannes  Dei  graoia  eptscopos^  Ln- 
derus  prepositus,  Johannes  decanus  (otumque  Zwe- 
rinensis  eedesie  eapltolvm  hnic  Tendidoni,  donacimii, 
ordinacioni,  disposicioni  subscribimus,  vLdeutes  \üU> 
tatem  monasterii  Noni  claustri  in  buinsmodi  eonsa- 
stere,  diligentibus  super  huiuscemodi  prehabitis  tracta- 
tibns,  premissa,  nt  de  nerho  ad  uerbum recitata  snat, 
auetorizamus,  coufirmamus,  adicientes  eis  sab  ap- 
pensione  nostrorom  sigiUomm  robnr  solide  finnitatis* 
Datum  anno  et  die  supradictis. 

£t  egojNycolaus  predicti  monasterii  prepo- 
■Sltns  Tandieioni,  ordinadonf,  disposicioni  landabilis 
domine  Elizabeth  prio risse  tociusque  conu^tos 
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Npui  Clau^lri  con^ieii&i  et  assensmn  prebui,  sioguia 
mt  in  ocdine  digesta  smit,  m^o  sigittp  sigiUaiu« 

Auf  Pergament  in  einer  flüchtigen,  jedoch  festen  rnrsiviscben 
Minuskel.  Die  Urknnf^e  ist  in  zwei,  ganz  gleichen  Abschriften  * 
vorhanden;   das  Pergament  beider  igt  jedoch  an  einigco 
Stellen  stark  yerniodert  und  ^erriuen* 

An  der  einen  Aailertigang  hangen  an  rolhen  tat  de* 
nen  Scbnttren  vier  Siegel: 

1)  das  elliptiidie  Siegel  des  Bischofs  Johann  aus 
grünem  Wachs«  darstellettd  einen  infnllrten  Bischof,  auf 
einem,  mit  TMerlcSpfen  rerzierten  Sessel  sitzend,  die  Rechte 
zum  ^f^en  erhoben,  in  der  Linken  den  BiäcüofAätdh  haltend; 
Umschrift: 

Iii  s.  lOhÄiiais  .  Dai .  eRÄ(aiÄ .)  opisaopi . 

ZWaHIRS; 

S)  das  grosse  Siegel  des  Schweriner  Bom-Capttais 
ans  g^rüncm  Wachs; 

3)  das  Siegel  des'Propstes  Nlcolans  ans  rothem 
Wadis»  etwas  Uber  die  HSIfte  vorhanden:  nnler  etneai 
Klrchcnglebel  ein  Ifarlenliildy  vor  welchem  llnlu  ein  Geist- 
Udler  betend  knieet;  rechts  zur  Seite  der  Maria  steht  rechts 
gelehnt  ein  Wappenschild:  ein  Schild  mit  zwei  rechten 
Schrägebalken ;  Umschrift : 

»Ii  S.  niaOLÄI.  •  .  .  PO.  SOLIS ; 

4)  das  Siegel  des  Convents  Ton  Keukloster,  wie  ffr. 
XXVIll,  ans  rothem  Wachs. 

An  der  swelten  Ausfertigung  hangen  an  Pergament- 
streMen  die  Sl^el  des  Schweriner  Bischofs  nnd  Ca* 
pitels  aas  rotbem  Wachs;  an  denhelden  andern  Siegeln 
sind  Löcher  eingeschnitten,  jedoch  sind  die  Siegel  nAd 
SlegclMnder  alebt  mehr  Yorbanden. 


Nr.  LXX. 

AAert^  Fürst  vm  MeklmdnergsVerleikt  dem  KloHet 

Neukloster  drei  Hufen  und  eine  Hof  stelle  bei 
dm  JDarfe  Ghemdnetorp^  deren  Erirag  der 
Nenne  Gertrude  fFwnkow  auf  Lebenszeit  aus- 


gesetzt^  natk  dem  Tode  dersdben  aber  dem 

Convent  zu  Neukloster  verschrieben  jmrd. 

* 

d.  Neiikloster  1331.  Sept  24 

Voiaersis  Chriali  fideHbss  preseada  Tiwrift  sm 
anfiteri»  Alban««  Dei  graeia  MagnopolesBis, 

Stargardie  et  Rostok  dominus  saiutem  in  eo,  qui  est 
Bmniiini  Tara  aabUb  Vi  aa,  qoe  per  noa  fiont,  tolwr 
diutiiie  firmitatis  opUiieaiit,  pre^entibos  cupimus  fore 
notnm,  qood,  matoro  coosilio,  prooida  dieliberaciooe  ac 
iiosUoram  cODsiliar ioruai  couseu^u  accedente, 
contalimos  traa  manaoa  attoa  ad  Tillam  Gher* 
winstorp,  quos  colant  Ditmarus  et  Dedewicus,  et 
vnam  aream,  YDam  marcam  soloeDtem,  preposilo  el 
aaBodmoiiialibaa  No'vt  Claaatri  com  omni  iare,  pro* 
prietate  et  proaentibasi  aicut  eos  Dedewicas  da 
Ortsen  milea  cum  conaanau  at  baneplacito  di- 
lecti  patris  nostri  domioi  Uinrici  Magnopo- 
lanaiB  felicia  mamoria  vaodidtt  koDaslis  vir», 
domiuo  Courado  Wamecowe,  plebaoo  ecclesie 
P^la,  at  Hermamio  Wamaeow  fiao  fiairi,  ciai 
aobtro  in  Sterneberch,  perpetuis  teiii|>oribus  possiden* 
doa,  pront  aoa  dictoa  miles  com  auis  heredibaa  aata» 
at  postea  donÜDOS  Conradus  Wamecowe  predictos  io 
Pole  plabaoua  at  Harmaimoa  Wamaeow  aoas  &ater  el 
aonim  herede.s  habuerunt  et  possedenint,  sicat  in  in- 
stromento  aapar  hoc  confeoCo  pleniiia  coutiuetar,  re- 
nunciantes,  sicat  eciam  pater  iioaler  dOeolaa  nmbk 
ciatteraty  iari  vaaailico  et  Tainersaiiter  omm  ion, 
qaod  nobia  competalMit  aat  com^tai«  potaarit  in  eia- 
dem^  hac  conditiona  adiecta»  qaod  Ghertrudis  Wa- 
mecowe, filia  Tbyderici  Wamecowen  dnia  aoatri  in 
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SlMneberch,  aaoilia  Christi  in  Campo  Solis, 

dictob  redditus  ad  tempus  ßue  vite  percipiet,  deinde> 
c»  4e  luedio  sublaU,  conaentas  Noai*Claastri 
inter  se  distribaet  secimdiim  numeram  tane  peraonaram. 
Dalum  et  actam  in  coAuentu  INoui  Claastri 
aima  domini  M^CCC  trieaaimo  primo,  feria  tercia  ante 
f es  tum  beati  Miciiahelis  proxima,  presentibus  famosis 
Yiria,  dominis  Erico  de  Labberatorp  et  Thyde- 
rico  ClaweUy  militibus^  Willekino  de  Ilelpede 

capellano  neatroi  Hinrico  Bonaak  annigerOy 

Nycolao  Rauen  et  Nycolao  Wamecowe,  ciulbas 

noatria  in  Stefneberch,  ac  aiiis  ^piam  pluribus  clericia 

et  hida  6de  dignia,  ad  hoc  vocatta  apeciaUter  et  lo- 

gäiis.   in  euideiiciam  vero  premissorum  stgiliia  uo* 

BtriSf  yidelice^  maiori  et  minor},  preaeiitea  litlaras 

fecimui»  communiri. 

bk  «iaer  etwaf  eiUertigen,  kJeloen  Minuikel.  Tod  den  Siegeln 
an  den  Pergaaentstreifen  Ist  das  ergtere  leider  abgefallen 
und  verlmn;  dai  zweite  ist  dtf  Uteite  Secretsiegel  6m 
Fürsten  Albr<»Jitt  nin  kleine«,  rundet  Wc{gcl.  nll  einem 
rechts  bin  gekehrten,  befiederten  Helme»  vor  dem  5  und 
unter  dem  SjSterne  stehen;  Umschrift s 

>ii  saoTU  XL       DT*  oäBt .  msMOP.  dm. 

Man  vgl,  die  Urfcnaden  vom  $.  Jaa.  131fil 


Nr.LXXI. 

Der  Ritter  Raven  Bamecow  schenkt  dem  Kloster 
Neukloster  9dmmtticke  JMenste  aus  dem  Dorfe 
Kkin-Swertze. 

D.  d.  Tesfiin  1338.  Not.  7. 

Vniuersis  Christi  fideiibus  preseos  scriptum  cer- 
nentibna  Baue  dtctna  de  Barnecowe  mOei^  ^alolem 
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in  Chri&to  perhemiem.  Noaeriui  voluersi  tarn  fiitiri, 
quam  pmentes,  qood  ego^  ad  pettctonem  et  io- 
Stanciam  nobilis  ac  magnifici  viri  dominl  mei 
AlbertlMagnopolensis,  Surgardie  et  Boz&tok  do- 
miai ,  de  consensu  et  voluntate  firatnim  meoram  düeclih 
nun  et  patnii  mei,  commendabiii  viro  domuio  Uiurico 
preposito  et  sanetimonialibüs  Nouiclaastri  totam 
seraicium  Tille  minorib  äwertze  coutuli  pl^ 
narie  «t  dimisi,  ita  qaod  ipst  viUani  nee  per  me  wl 
fratres  meos,  nee  per  meum  patraiuoiL  aiit  adaocatos  seu 
offieiales  nostros,  quaeomqoe  neeeseitate  miehi  uel 
ipsis  incumbente,  ad  aliqaa  seroicii  genera  compelU 
debent  amplins  uel  artari,  aed  ab  onmi  iogo  aendtalis 
Uberi  in  perpetuum  permanere.  In  cuius  euivlenciam 
sigilinm  meom  pmentiboa  est  appensmii.  üalaia  d 
actum  Tessyn  aimo  domini  M°CCC  XXXVIII,  sabbato  ' 
ante  Martini  proximo.  Testes  sunt:  nobilis  vir  do- 
minus meus  dominus  Albertus  Magnopolensis 
antedietos,  Nycolaus  de  Uelpede,  Otto  da  De- 
wetzc^  Gotscalcus  Storm  et  Johannes  Lvlao- 
we,  nttUles,  et  alü  quam  plures  fide  diguL 

Aof  Pergauent  la  daer  flOditigea  Hianikcl.  Dm  acgd  In 

von  dem  grUn  seidenen  Siegelbande  abgefattes* 


Nr.  LXXII. 

Der  Fürst  Albrecbt  von  Meklenburg  schenkt  dem 
Kloster  JSeukloster  sämmiliche  Dienste  aus 
dem  Dorfe  KMn- Smrtze. 

p.  d.  Sternberg  133&  ^iov.  13. 

Nos  Albertns  Dei  gracia  Magnopolensis^ 
Stargardie  et  Bozstock  domioua  ad  Tninemonni  noti- 
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ciam  deferinius,  presencium  lUterarum  testimonio  pro- 

testautes,  qaod  dos  beneoieritis  et  gtafnitis  lie- 

uiuoleneiis  nobis  per  venernbilem  virum  do- 

mimtm  Htnricum  prepositam  Noui  ClaustH  et 

sanctimoiiiales  ibidem  plirrimiim  benigne  exhi- 

bitls  et  in  fatunuan  exbibeodtö  inieiidentes,  contalimua 

bono  animo  et  dcnaufaiiis  eisdem  ob  oidt]  ip  o  tentisDei  amo* 

rem  et reuereuciam  totale  seruicium  viUe  minoria 

S>rertze,  volentes,  eolonos  vflie  eiosdem  ab  omni 

genere  6eniicii>  quocumque  eciam  nomiaetur  nomine, 

Iwbefe  perpetao  sn^portatoa ,  nee  Uceat  nobis,  beredi- 

bus,  aduocaüs  et  vasallL»  nostris  inhabitatores  diete 

▼iUe  ad  allqaa  seniitutis  genera  directe  nel  indireete, 

quacumque  eciam  necessitate  nobis  seu  ipsis  inciunbentey 

oompeUere  m  Intonmi.    Id  nostri  sigiUi  appensione 

doxlmns  protestandnm.    Datum  Sternebercb  anno 

domiai  M^iXC'XXX^"  ootauo^  feria  sexU  i^ost  beaü 

Martini  episcopi.    Testes  snnt  fideles  nostrii  Bolto 

Hasencop^  Otto  de  Dewitz,  Albertus  War* 

boreb,  Ntcolaus  de  Helpede  et  Rauo  de  Bar«» 

necowe,  milites,  et  plures  alii  fide  digui. 

Aof  POTgsmcnt  ta  einer  lileincii,  feitca  Himiskeh  An  eiaem 
Pergamentflreifen  hingt  de»  FUnlen  entes  eignet ,  groitet 
Siege!,  mit  dem  enten  Secret  dettelben  anf  der  Rflcktelte 
bckfftfttgt  • 

.  Nr.  LXXliJ, 

Pie  Gebrüder  Boyden^torp  versehreiben  dem 

Kloster  Nevkloster  44h  Ivb.  Mark  aus  dem 
Testamente  ihres  Vaters, 

d.  1350.  Aug.  3. 

Nos  Hennelce,  Heyno  ei  Jobannes  fratres 

dicti  lioydenstorp  tenore  presencium  publice  proii- 
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temnr,  food  YMeiabUilM»  et  raiigioftis  doittimbw  pri- 

orisse  et  monialibus  vniueiisis  Noui  Claus  tri  qua« 
dragiata  qaatuor  maccas  Lubicenaiam  deaa- 
riorvm  cam  dimidia  In  ciaatino  fesü  aaaeCi  Mlclia-> 
bdU  proxiiai  ab&que  omin  ambiguitate  in  prompta 
pacoDia  dara  volamaa  et  debemva,  in  ^piibna  eia* 
d^  nomine  tcstamenti  dilecti  patcis  nostri 
pie  nemorie  ioate  tanemar  oUigati.  In  eoina  enidan^ 
dam  sigilia  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
anno  damioi  M^CCC^  quingnagaaiBio,  in  die  inueneionia 
MDM^  Stepbani  martiria  ^orioai. 

Auf  Pergaatttt  In  einer  Ueiaea,  festen  cursi vischen  Mioniiwi. 
An  PeignmenUtreifen  hangfin  drei  Sk(ael  Ia  Schüdforai  ans 
unaelSutertem  Wachs: 

1)  auf  daeai  leeren  Schilde  drei  Flgorta  wie  Ffleg- 
aebaerea,  la  da  Dreieck  gestellt;  Uawdudfts  • 

Iii  Oka  .  BOIWSDOBP. 

9)  auf  einain  iclirallineB  Schilde  ein  rechter  Schräge- 
halken,  aal  welchen  drei  Flgarea,  wie  Pflugschaaren,  nehen 
«iinander  stehen;  Umschrift: 

4<  YRö  .  BODaUSTOhP. 

Z)  ein  Siegel,  wie  Nr.  2,  mit  der  Uiuäcljrill: 

 K  aitöxoftp. 


Nr.  LXXIV. 

Der  Propst  Jlbert  vm  Neukloster  und  der  FasuU 
H^fm,  Brüder  gemmd  Daam^  verMken  dem 
MBoeter  Neukloster  sechs  Mark  Bfllmngen  sm» 
dem  JDotfe  PetmevUte,  unter  Vorbehalt  der 
Einlösüc/ikeü  derselben  für  50  Mark. 
a  d.  1362.  April  a 

No«  Albertus  prepoaitua  sanctimuiualium  No- 
uielaaatri)  necnon  Heyne  Taaallaa,  fratre«  dicti 
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Da  am,  ad  aoticiam  dedooiinus  vniuersorujii,  quod  cui- 
libet  preposito,  priorisse  totiqae  conaentni 
Nouiclaastri  predicti  animo  delibetato  BOStffOffMii  ami- 
coram^e  couseosa  dedimus,  concesaimns,  conferimus 
et  presentiboa  aex  marcaruiii  redditna  lob*  denar. 
in  viUa  Peneaitte  in  tiibiis  manaia,  qoos  pro  nunc 
Banpe  et  Kicofaitt»  Faber  colont  et  pMaident,  cum 
nostri  fratria Nicolai  filia  in  coUegium  sancti- 
momiallam  pro  pr odictia  redditibaa  acoeptata, ' 
qttos  quidem  redditus  quiHhet  prepositus,  nobia  Alberto 
pro  nunc  preposito  antedicto  aaccedeus  aut  aucceasunu^ 
In  Ibato  beati  Martiiii  aublewibit,  ipaoa  expignerando, 
quociens  et  qoando  ipsi  prepoaito  et  conuentui  prefatis 
poat  prediotam  feataan,  ai  prorogeotor,  videbitor  ezpe* 
dire ,  ita  tarnen  qaod  nos  Albertus  prepositos  et  HejQO 
predicti  et  noatrl  Teri  beredes  dictoa  redditoa  pro  quin* 
quaginta  roarcis  lab.  redimere  poterimns,  quando  nobis 
vifiom  iuerit  expedire;  ia  feato  Alichaelia  ai  redimenma» 
In  feato  Martini  aobaeqneiiti  oontinne  eoadem  redditoa 
de  manais  predii^  anbleaemaa*  Hos  eteuim  red- 
dltata,  aio  per  noa  pr^oaito  et  conoentiii  predleHi 
dato«  et  concessos  modo  ^pio  aupra»  coram  epi- 
aeopo  Zwerinenai,  duni  epiaoopatvm  regere 
pretendet,  iare  qao  tenemur  promittimus  preseotibus 
resiguare.  Noatxm  ergo  aigitta  ad  nauNreoi  pieüeto« 
mm  manleioiieai  el  «obotaeioBett  ao  teatinMuiiain  eai- 
denciua  daxinma  com  aigUlia  discretMun  et  fai&oaonia 
ftunalomm  Hermaanl  Lagghoow,  Hartwief  Ye« 
zeuitze  testiiua  aabacriptonun  iactorum  sub  anno  do- 
mini  M^CCC^  aezageabno  aecimdO)  aabbato  pabBaiwiiy 
preseDtibos  appendenda. 
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Auf  Pei^MM«!  hk  dbor  IMma  moMmkm  WmM 

Pergamenutrellni  haag««  irler  Siegel: 

1)  ein  elliptisches  Siegel  vqh  grQnen  Wacfce:  ela  gaaUi 

Harieobild  aiU  dem  CiitUikinde  in  dem  mit  Sternen  bcsicten 
Siegelfelde  acbwebend;  Uoucbrift: 

Iii  S'  *  ÄLüaRTl  *  PUaPOSITI  *  ÜOVI  * 

KLÄVSTRI * 

S)  dii  drdiciliget,  tckMfBnniget  Siegel  tob  grlMi 
Wacte:  «ia  Hd«  mll  ebiea  GtelMwpfe  oder  eiMB  iftar 
Uchett  TUeikopfe'  aU  Belmilerde;  Uaufibilll: 

41  S'.  binmoi .  XDinD. 

3)  ein  mndes  Siegel  von  grönem  Wacbs :  lif  «km 

Schilde  ein  ganzes  Ttiier,  wie  ein  i^ferd,  mit  einem  abwitt» 
•teilenden  Ilorne  ^ein  Einliornt);  Umscbrift: 

4i  s  .  haRiDTtnm  .  Lvcohowa. 

4)  ein  rundes  Siegel  von  grOnem  Wacb»  mit  aufgelegter 
rother  Wacbsplatte:  auf  einen  SdOlde  iwd  iceuireiie 
gelegte  Lilienstäbe;  Umschrift: 

ifi  s  .  loiRTWica .  Yazavirza 


Nr.  LXICV. 

D.  d.  1362.  AprU  19. 

Der  Herzog  Atbreekt  twi  lltMmhif  9^ 
^UitiiKKKV^ '  dsuUß  rfflff  ^domioiiA  Albertus  Daam 
„prepoaitns  sanetinMiiialfauni  aoni  Oaütn,  MOtiNi 
j^Heyno  Uaam  fraUes  dicti  de  Buscouw^  im 
'     Basier  NetdkMmr  6  Mark  ßOrL  Eehm^m 

JOorfe  J^euueuitte^  uater  Vorbeludt  der  Einlösliclikeä 

^ter«ia  paacaram  —  aob  aealro  secreto  preseatibus 
,,app6lia0.^< 

VgL  üfk.Nr.  LXXIV,  welche  la  dieaer  CoBinaaÜofi  (afi  wW- 
ttdi  wicdccfcolt  ist» 

Auf  Pergameat  ia  elaer  klciaeü  coiBlviidieo  Mioutkei. 
.  Aa  elaem  Pergaaicntatrelffni  biagt  aat  giUaeai  Wacb«  te 
swelie  SecraUlegal  4ca  Heiaofi  (Tgl.       eitle  au  Rr. 
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LXX):  ein  kleines,  randet  Siegel,  in  dessen  imtenn  IheU 
stark  rechts  gelehnt  ein  Schild  mit  dem  meklenburgiscliea 
Stierkopfe  steht,  d;\nihpr  vor  grossen  Heirndecken  ein  gc*- 
krÖnter^  vorwärts  gerichteter  Helm  mit  zwei  grossen  Stier- 
,  .  bSrteem  und  om  diesellien  uml»er  gei|cUleii  Pftocirfedtili 
*li  flelmscbmttrk ;  Umschrift: 

saa  .  KLB'Ti .  Dai .  esx .  Dvoos . 
ttktnopoLems'. 


Nr.  L^VL 

Ihr  Herzog  JibrecAt  von  MeldeiAurg  confirmiH 
'  '  ae€hBier  tmä  Reckte  de»  Kkttere  NeuUoster. 
D.  d.  Zwerin  1383.  Not.  i&  ' 

In  deme  namen  der  bilghen  Tode  vndeUen  dreiial- 
dicheyt  Alberth  Van  gades  goäde  hertogbe  lo  Mb- 
kelenborch,  grene  to  Zwerin,  to  Stargharde  vnde  to 
Rostock  boi«9  aBai  laden,  dnsse  ieghttiwnfdightii 
Scbrift  Seen,  heyl  to  ewyglien  tydeu.  Der  recbtnerdighen 
Tode  de?  beddemcn  maikne  boscbedeidieil  dal  esdieti 
dat  de  myldcn  ddt  der  lüde  Tmine  glydynghe  der  dach- 
niase  werden  boscreuen;  wer  vnime,  w^te  wii  aUe  alaii 
Schöten  Tor  goüea  HchteaCole,  aise  de  a]p08tel  seebt, 
wedder  to  gbeaende  rede  dat  wii  gedan  bebben  an  tn- 
aeme  Kdianme,  dat  %y  gbnd  edder  «(vid,  ao  wfflo  wH 
wytlik  wesen  beyde  den  iegbenwardighen  vnde  toko- 
nende,  de  'dnaab  acbfift  enalMn,-iMt''irii  ivune  4e 
erbarheit  des  almeciitighen  gades  vnde  Tmme  de  ere 
der  faffligben  innefrow  MarieH  "nide  V4>ifUrt7tlge  alle  wir 
snifde  vnde  to  toghenynge  der  sniide  vnser  vorrarden  vnde 
dder^  den  bilgbisn  clöaterVlri5wett  wonendle 
an  deme  Sunenvelde  vnde  dar  sulues  myt  gantzer 

mo^e  dach  fnde  nacht  deme  heren-  denenda  van  vnaen 
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ghndmi  vryfpen  willen  ere  gkud  myt  4eii  dorpen,  . 
de  hjs  nedene  sdirenen  slaD,  de  bokgbeo  zyn  an  vb- 
•Me  Jande  Tnder  der  ediM  sdiedeB,  abe  ee  de  beMe 
her  <Q  iiebben  ghehat,  hebben  laten  vode  vorlent 
Trygellm  vide  makelkeii  ta  ewjghen  tydeo  to  kesit- 
tende^  alze  vnse  elderen  se  fa  hebben  vorlathea  Tode 
gbmen,  an  wischen^  an  weyden,  an  see,  an  watete,  aik 
aflflope  der  watere,  an  wolden,  an  ackere  buwet  viule 
VDghebttweth  Ynde  an  allen  atnoken,  der  me  bmkett 
maefli^^riBe  itämA  la  «ndawünlcBmpt  deraeUDlLyngliA 
vmie  natt^chi^t  ei^r  l^eiken*  Dyt  is  dat  gbadmyt 
den  dorpen  det.TOrseffeiien  kerira^  de  kyr  na  toI- 
gben:  dat  dorp  theDegkctow  myd  der  molen,  Prone- 
atmkai^beii^  AtyiMieiWB  af^rtd^^vie^ylFA^vnde  myt 
■der  malen,  W^ldekaghen,  TaaMiaiilsse  dat  dar 
,rdai  elüstar  «gjbke»doau  ^  kefit,     JaateroiMe  iwe 
rkovefii,  w  'ilaalo»w#  tw«  konan^  BxvaeakoJiat 
aiyl  twesk  moijen»  der  dar  to  iyggken  ynde  dekebu- 
,war  dar  ane  nlsa  ide  TorlesyncM^a  dar  |:arkM, 
-Arneszee  myd  deme  wenduelde  gi^elieeten,  Zi- 
rgkeerAettoU»  myt  dar  anolea  da  kalf^gban  ki  ky 
Gartze.  in  der  molen  ta  Malbodaadarpe  achte 
aekapai   roggb»eiK,   V>.  fikerwenator^pe  twe 
•kernen '▼«nde  en  kate;  Bofcelyn  mde  des  lea  dar 
4^  ligghende  n^.j^aqie  groteren  vnd  mynren  rickte 
'Wde  da  laanwar^  dar  keakaa,  .den  kof  to  Pya- 
At>we  xvi^i  der  moien  myt  syme  velde,  Tzarne- 
«ifcoW'ef  .TMiair09  Zoldat^^  daNyKakalfaofi'deaie 
•Velde  Gardist  vnde  myd  den  wolden  snnder  myddel, 
•4an0  ^da  £^^exatarp.pe  myt  der  molM^  de 
Kold^koff  myl^  figpie  Talda,  dat  daip  to  Neoar, 
.CaUyn  Jiyrt  4pt        £.eyn6,tocppe  mit  der  molen 
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VBde  myt  twen  sae,  L«lkeii  Waria  myd  der  moieu 
Vfi4e  my%  deine  gTolen  se^,  alte  Tele  dze  lielioglt^ 
pen  wert  van  beyden  oueren  vaii  beyden  taiden  lii- 
«dieto  yhnm  eeheden,  Nakenslorppe  WKf%  die  Wkoltem 
tityt  deme  zee  vnde  myt  deme  kerkleene;  iveu- 
peremoleii  wyl  der  mol«!!  vade  vefdehnln^  wedem 
to|^te  an  -^me  see  Tilde  mji  deme  "dyke  to  B«t*> 
kouwe,  alze  de  ayck  recket  an  den  Scheden  vaiaer 
'  herecop  to  der  keifte  dee  waters^-dat  g^elieeteii  aa.de 
Mildenisse;  Üko  Nyenderppe  twe  koueii)  te 
ftrotett  Hadym  twe  komen;  aa  dene  lande  t# 

Suwan  dat  dorpp  to  Kammyo;  au  deme  lande  lo 
Roateke:  Lnlken  Swertse,  dat  decp  to  ftegipkeiti- 
fya  myt  deme  kerkleene  to  Kessyn;  ta  Groieü 
Koryfi  veer  honen,  Ghazyn  myd  dea  aee  tnjid 
eeen  eeheden,  Dmreyii  myt  der  m^ele  vdde  myt'  dli» 
see  vnde  myt  deme  kerkleeae^  Mynnitae,  Stri^ 
moyse,  Babaoe,  Laderaterp^pe  my%  der  mole«, 
dat  dorpp  to  Pontiyk,  den  hoff  to  Knypaff  myt 
mynm  veiden»  Lakkeraterppe  myt  deme  aee^  Nye* 
molea  myteren  TeMe^  Proneate^hagen  Iry  Ladfet- 
atorpe.  Dat  ek)$ter  myt  desseme  vorscreuea  ghode 
aeea  repaiate  kyr  namals  etfkal  .lydea  vaa  vna  Tade 
van  vnsen  navolghem.  Vortmer  wilie  wy  nycht,  dat 
dat  doater  voifceaemet  aa  akyaeli  ladea  «tliaer' vofkade 

ienegherleye  drenghinghe  edder  boswaryiighe  schal  vulen. 

Ok  ao  lata  wy  an  dmae  ghude^  datnv  deaae  vofaoreaea 
haikuB  beiken,  (dat  tlOtt)  dat  rlek«e  te  aeatlek 
schiiiinghe  vnde  dar  bei^eddene.  Aa  dem  grpten 
viekte  aMis  kand  inde  kak»  lade  vbb  den  anderea 
vse  vaghet  an  deme  doster  ghude  vnde  anders 
aeigkeae  rtdiie  vade  aa*  deme  aede  deaaa  lan* 
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d«ssz  schal  richUn;  dal  druddettdel,  dat  dir 
«ftmnpt,  schal  Tallea  deme  dosiere,  vnde de tpe 
deel  Vortmer  de  lüde  dess  cbstefsz,  wor 

ivweB  an  vnmin  landen  de  Scholen  qwydi  vnde  vrygh 
wesen  van  deme  landdynghe  vnde  vaii  dente  | 
mtamk  Mm  dess  kndea»  nie  schete  dar  wpk  i 
werden  to  ghedwangben  van  vnsz  ofte  van  Tns^me  | 
vmilrede'dat  lasddyni^'  <o  aobende  edde«  dar  ts  ko-  > 
nende.   Hyr  enboucii  scholeu  de  lüde  dessz  clobie;s2 
«#eseQ'gbelo»et  viideghnoiMavan.Jborchi^«wea^ 
borchdeenste  vnde  bruggkendenste  vnde  vafl 
«UcD  anderen  densla.  Ok  so  lene  wjr  ea  Tsde  gksaea 
an  desseme  ieghenwardighen  brene  alle  Trygheit  ta 
den  ciosterh.ouen  ¥nde  an  den  wedemen 

.  kf^fke«  toly^geirde^  de  sae  bette  her  lo  hMm 
ghehad  vnde  bo^ethen.  Vnde  di^  ddaszdaae  dit 

.  wetk'  rm  tm»  vnde  vnsen  nakoanriyngben  njcbt  be- 
twyueid  werden  i  men  dat  id  vast  - vnde  .stedc  blyaet 
so  is  vtiSe'  fnghezeglie]  ghehanghet  an  dessen  ieghao- 
wardighen  breff  an  dem  iare  der  godliken  bord  dusent 
drehiüidett -an  ^teaie  anderen  vnde  soati|^iestett  iaie^  des 
mydwekensz  na  sonte  Mertene.  Dyt  ys  ghesch«!  vnde 
ghedSn  <o  Zw-eryn«   Dar  bner  hebhen'  gjbewesen  de 

erliken  manne:  Joban  van  Plesscf Hiarik  vanStrt- 

iMdori^pev  «Miftn  Moltfce^r.YiekvHdtka, 

thias  Kauen,  Grote  Knop,  nddere,  Vidke  van 

Bulow^  Hinv ick  vaii  Bvloawe,.ReyA«c  vanBa^ 

nekouw  e  vnde  vele  andere  bedderue  ynde  erilaiia  vanM^ 

»  *  *     '  • 

Auf  Pergament  öhne  Zeichen  der  Beslegetiingi  fteHnt  der  «h 

tsre  Rand  Üt  idubt  efaiarf  vaigmblageii.  'Me  Sdnft  U 
.  aogefahr  aus  dem  Anfange  def  15.  Jahrbsnderts»  Dati  ^ 

Torntehende  Abfassung  nur  eine  wdrdiche  niederdenticba 
UeberseUung  eines  lateiniicfaen  Originals  sei,  fatwaferwlite* 
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,  lieh,  da,  tuiangeaeheo  die  »paterft  ^S^riftzüge^  die  Formeki 
eine  zu  steile  Uebersetzung  dt;r  bekannten  lateinischen  For- 
meln sin«1.    Ausser  dieser  Au.<ferfi:,'iini;  !»owafirt  das  Grüdl- 
.1      •  benogl.  Archiv  noch  zwei  Ahs€lirifteor;aiif*£a^Q9aar'.4tr 
^sveltca  Hälfte  de»  15.  Jahrhui^dejrju.  ^  . 

•     Nr.  UHm   >o  y        •  .  v> 
2M»  Kloster  Neukloster  verkauft  'äii  äää  CajHtil 
[       BtUzan>  10  Mark  jiUirlicher  Hebung  Brot- 

D.  il.  Xeukloster  1365.  Julius  1.    '    '  '* 
^'  Aab  den  DiploBAtarinm  det  €2apitclk  n  BAtiov.  *' 

tibus  &eu  audientibuä  nos  Ai,ijiqi  lus  J^uam,^  alias 

^lechtildis  Gantzow  priorissa  vtotusqae  conuentus 
sanctimoniaUiim  ibidem  fac^iHi^ii  J^ll^.  jMlMVtt .  |^i4»liee 
pfotestantes,  qaod  honorabilibiis  Tiris  domino  deeano, 
canonicis,  capitulo  ecciesie  Butzottieosia,  Z|ire- 
rinensls  diocesis,  mattrira  *  deUberatione  prehabita 
-d.n^ein  oagiatcarttiu  ledditus  lub.  dfioarionmi  ad  mini- 

nabiliter  ac  iu^to  ejaij^tiui^i^  tiUj|lo  yeiididiauis 
centmn  marcanim  einsdem  monete  oobls  integraliter 

persolutis,  iu  nostri  monaisttcJ'ii  aecessitalem  et  utili- 

ta^m.cicum^tsis  et  adda€tK>,..qiiolib^  die  Birpscima  öeati 

iVIartini  episcopi  de  nostro  mouasterio  absque  omni 
iaaiiediinento  et  prorog9itioiie  ipaij»  ^^rnju^i^  deoano^  ca|- 
Qf^liacis,  .capitnlo  et  eornnt  perpetuis  saecesaoribos  per 
iipa^  pwTiQstros  ^uccessores  peraolnjeados  expedi(^ 
jpot  es  Bostris  bonis  dicti  dominl  decanns,  canom'ci  et 
caj^ituUw        eQrum  auiicit  p^r  p^oora  diotq^.  d^f^ 
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■ 

marcarum  lob.  reddHfls  «Xtorqaebunt  pro  ipsorum  bene- 
plaeiUs  vM  qififai  expedtt  deduceiid^  npdlo  nobis  bene- 
ficio  im&  ciiulis  uel  canonici  cHrfTraganle  in  hac  partim 
<|Qod  promiatoHU»  presentibus  et  pronutümos  voa  com 
nostris  successoribos  dfotä  donuttls  deeaiiOy  eanoniefe 
et  i:ffipitii^ft  et  eonml  saci^bsortb^s  iniiidiyijiiter  obse- 
tuans^  Ottam.^  acmi  in  Noaoelaaetro  ittM.  donAii 
Jd^XCCMiX^VS  feria  tertia  iu  oaaua  Johannis  bap- 
tiste.  Iii  eaiai  rel  testimomimt  sigilla  nostm  eolifti 
presentibus  sunt  appensa  et  presentibus  oommendabili- 
buft  viris  donints  Hinrico  in  Nai^aeiiatQrpe,  Hin- 
rico  inDessyn  eccleaiamm  rectoribus,  Hinrlco 
Betzekowe  presbytero,  Hartwico  Metzeken^ 
Iiüdeke  Honem^n  ae  BermannoLiideirBtotp  iaU 
eis,  prebendatis  Motticlauatri,  testibas  ad  premissa. 

* 

Die«e  Verschieibung  ist  im  Copelboche  durdiitrlclieii»  also 
walincbeSnüch  wieder  eingeiflftt. 

'  I  •  • 

*  ■  r 

Nr.  LXXVUl. 

JOas  iÜMter  Neulüaster  bereckmt  swie  grosse 

Schuldenlast  und  überträgt  die  Regvlirung 
4ersettten  dem  Propste  NkoUms. 

D.  d.  Neokloster  1371.  Nov.  29. 

•  .  _ 

Omnibus  ad  quos  presens  scriptum  penteiierit  ta- 
laiem  in  Doi^pno  sempiternanL  ^os  Albeydis  prio- 
tiaa'ä,  Lttdohardis  sapprioriBsa,  Wyndelbnrgla 
celleraria,  Ida  scholastica,  Ghcrtrndis  can- 
triXy'Marghareta  aactiata,  Helenbirf|i8  came* 
raria  totusque  conuentas  monasterii  NouiClaustri 
Veeogpioacimaa.in  hüs  toriptis,  faod  ewn  faonoiabais 
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vir  ikmiM;»  ^Icolans  in  ooslraaEi  prepoüilum  £uit 
acce^tatiis,  Jnireii'it  nostram  prepoftitaram 
qaasi  totaliter  depanpertatam  uostrumqae 
nonasteriam  in  mazimia  oocnpatnm  debitis 

et  omnes  iiostras  curias  quasi  totaliter  prop- 

dejbolata3.    Computaäoue  autam  debi- 
tofw  n^naslerii  noatri  per  dpminiua  Hinricnm  B#tae- 

kowen  facta,  summa  debitorum  se  ad  duo  milia 
marcarom  et  ad  octingentas  et  quinquaginta 
marcas  extendebat,  et  saper  hoc  reatant  dn- 
ceute  et  quinquagiata  marce  de  debitia  cariar 
rom  nostrarnm  et  qnadrigente  marce  Rostok* 
iseuses  cum  vxorc  Suderlandes  in  liostok,  necoon  cen- 
tnm  marce  Lubieenaea  in  Wysmaria  com  Nicolaa 
Glioglielowe,  pro  ^bus  ipsis  ad  tempora  vite  dota- 
Ucia  dare  ddbebjmaa  annnatim  et  pagaie;  com  qoSma 
videlicet  debitis  curiaruiu  uostrarum  et  cum  dotaliciis 
predictis  dictua  dominus  BinricnsRetzekowe  aecom- 
mode  jiüluit  üccupare,  nee  iji  scriptis  sue  computacionis 
compotare,  sed  dominus  Nicolaua  noster  prepo- 
Situs  ista  oronia  debita  prescripta  et  alia  multa  debita 
non  scripta  beniuole  et  humiliter  acceptauit.  Quod 
ctun  sigOlo  nostri  conuentns  protestamur  in  hüs  scriptis. 
Testes  huins  rei  sunt:  omnes  fratres  nostri  con- 

  * 

nersi:  frater  Tbydericns  in  curia  Jiostra  Wa- 

ryn,  Dedewich,  frater  Ludekinas,  frater  Jo- 
haiueaHi  Knypaf,  ambo  fratres  Bomgliarden, 
i'rater  Jphani^es  in  Noua  Cur ia  et  alii  quam  plures 
Mo  dlgsi.  'Oaimii  in  Nona  Claustro  anno  domim 

JI"CCC°lü  pfijJio,.  in  vigiUa  beaü  Aadree  apostoli 

10* 
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Auf  Pergament  in  einer  vankflmkm  Htomkd>  An  einem  Per- 

gameu  15 {reifen  bangt  das  peuere  CoaventiSegel  aus  rothem 
Wach«,  wie  es  zur  Urk.  Nr.  XXVIII.  beschrieben  ist 


Nb*  L2UUX.  . 

Der  MBfzag  Albrecht  von  MehJenbrn^g^  legi  dfe 

zehn  sogenannten  Jesynschen  Hufen  auf  der 
Fddmark  des  Dorfes  Punnyk  zu  kalber  Bede. 
D.  d.  Zvverin  1378.  Juuü  25. 


Wy  Albreclit  van  godes  gnaden  liertoge  to  Me- 
keienborg^  greue  to  ZwerUi,  to  Starghard  vnde  to  Ro^ 
■  stok  here  bekennen  md  betughen*  openbare  in  dessem 
breue,  dat  wy.  viid  vnse  eruen  hebbeu  gelecbt  vnd 
leggen  in  dessem  breue  teyn  b0j|6  oppe  dem  velde 
to  Pounyk,  de  se  beten  de  Jesynschen  bouen, 
to  halui^r  bede;  were  dat  wy  eder  rase  eraen  to 
jeneghen  t^den  na  desser  tyd  bede  mer  bedeii  in 
vnsen  landeii)  so  scbolen  de,  de  desse  vorbenomden 
bouen  besitten  vnd  bawen,  gbenen  balne  bede  vnd 
schollen  dar  buueue  nicht  beswaret  werden:  vndhehbcu 
des  to  tage  Tnse  ingesegbel  gehengen  beten  vor  dessen 
bref,  de  gheuen  vnd  screuen  is  to  Zw  er  in  na  godes 
bort  drntteynbandert  jar  dar  na  in  dem  acht  vnde  ^enen- 
tichstem  jare,  des  negesttjn  dages  suute  Johannes  Bap- 
tisten to  myddemsomere,  als  (le  geboret  wart. 

I 

Auf  Pergament  in  einer  klaren  und  festen  cursiviscj^n  .^finuskei. 
An  einem  Pers;amentstreifen  hängt  des  UrrTo^s  Jritles  Se- 
cretsiegel  aus  ungeI;iuterteDi  Wachs  mit  rin^cl;  ijt»  r  rolfher 
Wachsplatte:  ein  kleines  nmdes  Siegel,  in  dessen  unterm 
Thoilt'.  rrrlus  gelehnt,  zwei  Srfiiltle,  rechts  dpr  in  der 
obern  Hiilfff^  ^rhraffirtc  «?rhwprin&che,  links  der  rosiorksche 
Sdüid,  iieiiie  durch  eioeBhiiBe  felranai,  ftteban;.llbec.^d^ 
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Schilde  ttefat  unter  einer  Helmdecke  ein  recht»  gekehrter, 
gekrönter  Uelm  mit  einem  ganzen,  vor^v  ;irt.s  ^'erichtet^»  |;«- 
krÖDten  Stierkopte  ah  lieluiäcIiiniK  k  ;  [Jiusciirifl: 

S^.HLB'TI.DVOiS.ülBU^ilOP^ 


NnLXXX. 

Der  Bischof  Patho  vw  Schwerin  etUaetzt  den 
Propst  Johannes  Reynwerstotp  von  Sonnen- 
kamp  seiner  Würde,  foeU  er  Me  Pfarre  zu 
Boizenburg  angenommen  hat,  und  bestellt  den 
Vicar  Johmmee  Prevest  von  Lage  wieder  zum 
Proffst  des  Kfoetere* 

D.  d.  Stralsund  1385.  Aug.  la 


Potliu  üei  et  apostuliec  sedis  gracia  episcopus 
eeelesi«  i&we? inensU  dileetas  ia  Chrinl»  «omüNiff 
priorisse  et  conuentul  mouabteiii  sanctimoniaUum  Gampi 
Solls,  almdietiNygenklosI«?,  ordinwCi^ersieosis, 
uostre  diocesis,  omuibusque  alüs  et  singulis,  quorum 
iiMereftt  vei  quos  infcasorlptuin  laugU  B^oeiom  seu  tan* 

potent  qamiodolibe^  in  fatarani,  salvtemiiidoiiiiiio 
ei  mandalis  no&iris  ürmiler  obediro.  NoueritiS)  ad  aa» 
€x  ^esUieomm  teatimooio  peramisae,  qoaltter  dadmn 
hoaocabüis  vir  doioiiKia  Joiiaune»  Reynweratorp, 
ollm  yecttr  et  TMtri  naoMstcrii  prepoartvs, 
*noa  conteiitBS  prepositara  mouasterii  vestri 
ptediifti^eiüeaniimmnietaBittanniiy  aliud  beAefioima. 
curatom,  videlicat  ecciesiam  pari ochialem.  ia 
opid#vBayt2eiib4iroli9  Ratsebaqpenai^  diocesia,  ex 
presentäcione  iHustris  principis  domini  AI- 
iiertft  daeia  Mageofolcitoia^  TOfi  patcpoi,  et  inatUamcMn 


IM 

sea  eollatione  renerendi  in  Christo  patris  et  domini, 
domini  Gharardi  episcopi  BalzeburgeosU»  fuit  ad«p- 
tuö,  per  cuias  ecclesie' in Boytzenkofdl  adepclonem  et 
pacificam  % possessionem  dicta  .  prepositura  ipso 
iure  diu  Tacauit  et  ad  preeens  vacat,  lieet  tdeoi 
Jobannes  Heynwerstorp  in  predictam  prepo- 
'  «itiiram  sfi  proprU  tem^vltat«      faata  Inteo-» 

sii  et  intendit,  ocaupat  et  contra  iuris  disposicionem 
detinet  oecapatam  in  seandalom  plarinomm  et  pe- 
ricalum  animarum.  Nos  vero  dfatnmis  Taeadonibas  et 
pericuUs  animaram,  qu^ntum  poterimus,  occarere  et  s»* 
Ititi  Ipsatenm  pro«id«rl$  volentes,  predictam  prdpösi- 
tucam  in  Campo  Solls,  alias  in  Nygendoster,  cuius 
eoUacib  et  pronialo  sea  faeiiis  äUa  disposicio  ad  nos 
pertinere  dinoscitur,  ex  iure  ad  nos  deuoluto  seu  eciam 
ex  alio  ia«e  n<Ms  in  diete  prepositure  ooliaeioiie  qne- 
sito,  honorabili  viro  domino  Johann!  diete  Pronsstt 
Xicario  in  Lawe»  dicte  nostre  diocesis,  tanquani 
iMMiem^Ht^,  eam  emnflms  forllms,  fracttbos^  tedditüMM^ 
pionentibus,  obuencionibns,  emokunentis  et  eoram  per- 
tineneüs  Tttinersis  eontnlimas  et  eonferimue  per 
präsentes  ipsumqne  per  manns  nostre  imposicioDem 
jonsstiainins  et  inoestimes,  de  eadefn  eofam  aniflumifli 
ipsius  prepositure  et  ammistracionem  in  spirtanMoB  et 
tettporaKIras  sUii  conmittentes.  Qoaie  vobis  pnonsse 
et  eönuentni  saprasoriplls  et  iraiKbet  Testf«»  esninnatin 
et  dioisim  ac  omniiNis  altis,  qiianun  interest  Tel  in- 
4oresse  potirit,  ad  qaas  dk«s  prepositure  elee<Ab  eea 
qneois  alia  cUsposieio  dieosottor  pertinere,  in  Turtote 

*  saaote  obeaende  et  Mb  exeeoMmaieaeMs  penn  man* 
damus,  qnatenas,  cum  reqnlsite  fueritis  sea  allm  ti^ 

*  etnm  foerit  «eqnisHe  pst  laittdiocnm  doaunan  iohan«- 
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CSampo  Sedis,  aUai  in  Nygcndotter,  umt  per  iprotm-^ 
IOI08  vd.  procucaloreia  ad  hoo  per  ipmm  i^itime  coii* 
stütttoft  se»  eoiuilitvtm,  i&fim  mk  dies  a  teupm  » 
yueici<Hte  B§n  iiolificacionis  presencium  ad  sepedictam 
peepoiitiifaBi  et  amniiiistreciMeai  etoede«  ia  «piritMb» 
libns  et  temporalibus  et  ad  omnia  ipsius  iura  1  bere 
.«dmiitatie  et  ma  eieet«  racipialis,  i^maugm  pro  Tero 
prepeeito  Teetro  habea^l«  et  tiaeMis,  qui  anetore  aM»* 
siflio  potent  Toiiia  et  »OMSterio  Testro  Ttiliter  prodesee 
at  aalakiter  pieeeae;  aUoqain  dietk  aes  diebaa  d^ala, 
quos  yobi»  et  euilibet  Teatnun  ac  alüa  sua  credeatibus 
laleiaaaa  pro-  tcina  et  eaaoaka  aioniotona  ao  tenorfoo 

peremptoric  assignamus,  in  vos  prioiissam  et  in  omnes, 
Ipnua  doBÜnma  JohaaDem  dietam  Proaeet  prepeakam 
veatraai  pvafttata  ia  pteniiaila  iapedieatea  pdbHee  Tel 
oceaUe,  quocmofue  aomiaa  oeaaeaBtar,  aiagaUBter  io 
aiagalaa  axeaamiBaioaeioais  et  in  ooaaentaai  aaape»* 
sionia  ac  in  monaaterian)  prefati  iaterdicti  seatenciaa 
in  Um  seriptie  pronaiKaaii».  bunter  Tobia  onnibaa 
et  singulis  parrochialium  ecclesiarom  rectoribus,  viea» 
rectorikaa,  peipetBia  Tiearüa,  aitariatia)  pieaMeris^  po- 
bKeia  natariis  et  elericis  qaibascamque  per  et  iofta  no« 
atran  dioce&ia  vbilibet  coaatitatia  in  virtote  aancite  obe- 
üsttile  «t  sab  eKeaotaianieaoioBia  peaa,  qaam  in  vos 
et  queoilibet  vestrum  huiusmo^  iQ^datis  nostris  non 
iaasBUif  aaa  noa  ^aianteat,  triam  taama  diaram  eaao- 

*  nlca  nionicione  premissa^  ferimiis  in  Liis  scriptis,  si  non 
feaeptis»,  .qaoJ  m^nd^fnr^  distiicte  preeipiendo  manda- 

,  aas,  quatenus  cum  vos  vel  aliquis  veslmm  per  preno- 
mioatum  don^aum  Joii^nnem  diotom  Freuest  prepoaitum 
aepadiett.  monasterii  fnerltis  reqäiaiti  sea  fiierit  reqai* 
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ritas^  MCtdatis ,  i|iio  propter  hoc  fuerit  accedeofUim  ei  | 
preseudm  ad  pfianarsatna  jaonasleriom^iii  CttpoSoSs  < 
alka  iii:Nygcii€faater  ci  ipsum  dominum  Johannem  dio- 
tttu  Proaest  preposttum  dioü  monastem  in  eorpontea 
et  malen  posaeasioMai  iftms  prepositure  ac  i^iom  ae  | 
pertiaeaciarum  eiusdem  indiicalia  et  indactne  avctori-  • 
«e  noalira  defeadatk,  aMoyentes  exiode  pre- 
fatum  dominum  Johaniiem  Keyawerstorp  olin 
pceposaum  dioti  nMmastei»  m  Caropo  Solis  alias  in 
Nygencloster  ijitruäum  et  qiiemlibet  alium  iiUcitn  de» 
teDt^ieHi  per  ceBsmam  eoeleeiastieam  sen  quoais  alio 
niodo,  quem  et  iios  presentibus  sie  a^mooema».  Da- 
tum Sitndia  aimo  iovutd  mUIeeinio  treeente^nao  oo- 
taagesimo  quüito,  ipi^o  die  beati  Laur^eü  marüris, 
Matro  jwb  aigiUo,  pteaeDtibiia  honoraUUbna  viria  de- 
minisr  «agistro  Nicoiao  de  Insula  in  decretis 
Uceji-ciatp^  J4>liaiin6  Kok^meater  perpetno  vi- 
MTia  in  ecclesia  Colbergensi,  Arnaldo  da 
fiaxdia,  mcma  Uinrico  Kaael^  clerleia  et  pree- 
kiCeria  Zweriaeiisis  diocesis,  testibus  premis* 
aorum, 

-  Aof  PergaMat  fa  eiatr  festen,  rei>el massigen  Minuskel.  An 
.  -  daer  Schaur  tob  rotiier  und  -riijoep  Seide  himi^t  des  Bi- 
•ciloff  rondes  Siegel  auf  ein;;'ele^;ter  rother  \Vacij>i»lalte: 
la  efnem  elliptischen,  mit  Ulumen  verzierten  S?ege!fe?Je 
ragt  über  einer  eiiifaclTen  Bröstiini,'  des  Bisch&£»  halbes, 
infulirtes  liilj  hervor,  in  der  JJnkrn  den  Bischofsstab  hal- 
tend, die  Rechte  lum  ^egen  erhüben;  unter  der  Brüsttio^ 
fttehen  aufrecht  neben  einander  zwei  WappenaehildeMMlill 
ein  (nicht  rjuer  -etlieilter)  Schüd  mit  den  beiden  kreoi* 
weise  gelegten  Bischofsstäben,  links  ein  Schild  mit  vier, 
schräge  rechu  gelegten  ScbrlgeMkftii  ^cbt  uakmkü 
.*     ,  «oiuaflSrl  sind.  UmschHfij 

•  potshottis  $  Dffl  j  emantx  «pi  t 

SWaRmaiisis  j  (bäivs. 
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Der  Pftpift  ^  Ürban  VL  hesiatigt  dem  Klostet' 

tiliib  .  .  pireposito  et  . .  priorisäe  ac  connentui  mona- 
ftlerü  jNoai/^lanstri»  p«r  pfepoMtum  et  prionssam 
soliti  guberiiari^  Cisterciensis  ordlnis,  Zwerinensis  dio* 
cesifiy  saliiten  et  apostoücam  benedictioneni.  Solei 
aniraere  sedes  aposüliea  püs  vode  et  honeslia*  peten- 
liain  desideriis  fauorem  beneuolum  impertiri.  Eapropter 
dOeoti  in  domioo  filU  uestrie  ivstis  postolacionibiis  grato 
coacurreutet»  assensu  onmes  libertates  et  imni mu- 
tete 8 »  a  predeeeasoribi»  nostria  Bomania  poiitificibas 
i»iae  per  prinilegia  uel  aHas  indldgencias  uobis  et  lao* 
na$terio  ue&tro  predicto  coacessa«,  necuoii  libertatea 
et  exempeienes  secolariiim  exacdonam,'  a  fegibas,  prln- 
cipiboa  uei  alüs  Cbristi  fideübua  racionabiliter  uobia 
'et/nMiaaMria  pfdkte'iadnllaiii  $Am^  eaa^iMte  et  paci- 
fic^  obtinetis,  üobis  et  ^er  uos  eidem  monasterio 
aoctoritateapostoliea  eoDfirmamaa  et  preeentia  seripti 
patrociiiio  commuiiiinos.    NuUi  ergo  omnino  hominum 
liceat,  baue  pagmaai' aealsa' oöiifinnacioDis  infiringere 
uel  ei  aasn  teneiafie  eonivairer  eiiiqis  antem  boc  at- 
tanptare  presumpserit,  iodigQaciouem  omnipoteatis  Dei 
•ei  kealemm  Petri  et.  VaaU  apoäblenoA^^ine»  ee  noaerit 
inearsoram.  'Datam  Luee  Xil  kall  Jldlf^  ipontificataa 
noatii  aHie-'deiBiaMii;'^t*Mii '  ci 

Aof  weissem  Pergament  ite  «iner  ditkfn  römi^^cht  n  Mintfskel» 


IM 


•  An^  eiD«r  Schnob  tM  «Ulber  4stA  iilfcm  %Ut  iängt  di« 

bleierne  Bulle  des  Papstes,  mit  der  la&cUrift:  URBI^NDS  . 

'  VI«  f  vqi  QU«!  hioter  dem  N'amen  Urbanus  und  dem  Worte 
papa  »teilt  ein  rechts  hin  Mbaueoder  To^kopf ;  unter  der 
ktttea Zeile:  PP.  VLateben  zwei  gmt/9t  recbts  hin  schauende 
Adicr  mir  Mi|eliirdteMI  FlOgetn.  DieM  8a||e  dec  Bleibulle 
Iii. auch  abgeUUet  In  Adelung  Lehi|^.  der  Dipl.  Th.  7. 
Kap6r  Nr.  90.  —  Auf  dem  Umschlage  steht  anter  der  Ur- 
fcaaief  R^ta  (siUdtirata)(^rafi»  J«.  MafiMieU:,. 
Ohes  «Bf  der  Eflckwite' alahlt  Ja*  H  Tra««ri«., 


ST     V  WIM 

Nr.  LXXXU. 


^Johan  Reywerstorp  prouest  tome  Nigen- 
^«lostet 6,  Wobbe  Sooueke  priora,  Alhey t  Preen 
„Tnderpriore  vnde  dat  gantze  couent  tome  Nigenclo- 
slere^  wmhMtbm  neh  dem  Knappen  Johann 
ßoensack  zu  Wismar  über  ein»  AnMke  von  90  Mark 

JY.  ^  —  ^GheufiD  de»  diacseda^cs  na  alle 

„godes  bilghen.^ 

Aaf  PersMMBl  fa  liaef  Minotkel  des  14.  Mrb.  Des  Pr<^palea 
md  des  CoaTeat»  Siegel  feUca  aa  te  aahangcadea  Per- 
gamcatitreilea. 


Nr.  LXXm 

I 

•D.  d.  Neaklofiter  13BS« 


^Hen  iahän  Bemvliratorp  pmiiiati  W^Li- 

wbercb  Schoneke  Tode  ganUe  mene  oaMimt  des 
s^godeabnaea  to  dem  NigenelosAara  ^  Battan 
^vnde  laten  —  —  Hennypk  Barolde  borgber- 
.^mastara»  40  •  Giiali««^  ^nida  ajnan  raabiaB  eraen 
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^twe  honen  ^  vp  deme  Tdde  des  xlorpes  Znko  w 
„myt  den  eraen  VnSe  honen,  di  dar  to  hören,'  <Ie  n( 
9,baweii  vnd  be^ytten  Laarenttus  * . .  diges  Johann 
„Voghet,  Tnd  den  koten,  de  dar  to  höret,  .mji 
„aller  vnicht  vnd  mit  richte,  mit  denste  vnd  myt  aller 

„tohehoringhe,  Trygfaek  vndegendunii  iror.sostig 

.  „  mark  lubescher  pennynge  —  —  an  reden  pennyngen, 

„de  —  to  Gii«trow  aei^;he  vnd  ^bene  syn.  Alk 

„dease  Toraerenene  atncke  —  —  knie  vfy  —  pronest, 
„ —  priore  —  vnde  conuent  —  —  dessen  vorbeno- 
^mediMi  Benny ng  Barolde  vnd  aynen  rechten  eraen  Tnd 
„erer  truweren  hant  den  erlykcn  luden:  Dyderik 
^Deaayne  radmanne  to  Gnatrow,  Adrian  Pa<^ 
„rem,  Hinrik  Brynkmatt  vnde  Hernien  Dysto- 

„lowen  stede  vnde  vast  to  holdende  an  dessem 

„brene,  de  gbenen  jb  to  deme  Nygen clostere  —  — 
„in  deme  auende  der  hilghen  dryger  konyngbe.  Tnghe 
„desser  dynk  aynt,  de  erlyken  Inde  als:  her  Bertold 
„scolasticus  to  Güstrow,  her  Hinrik  des  rades 
„^eryner,  her.Johan  Lnnovr  kerkhere  to  Des- 
„gyn,  her  Diderik  Wynkelmantf  4er  vrüwen 
,,bigtegher  to  deme  Nygenclostere  vod  her 
,,Nieolaas  de  kerkhere  to  Nakenstorpe  vnd 
„Adrian  Parem  vnde  vele  anderer  bedderuer  lüde, 
„de  wol  Ionen  vnd  tm^bea  i^idich  synt.^ 

Aaf  Pemment  In  einer  hreHen,  üfldnigen  conivlicheaMlnailnl 
ÜM  I5*  Jabrhosderti.  An  Perganenti^elfni  hangen  swcl 
mitg^  ttl«  wMkm  flnhn  abcno^Ba«  '-^  An  der  tmm 
Stelle  hingt  dei  Propttef  nmdet  Siegel :  auf  iimtkk  MeMpn 
Seml  aitit  eine  einlach  beUeldele  welhUche  Fi^r  ohae 
•  X.  tlih—ik  neiAMhnls;  ndben  Ihr  steht  aef^amS^f  l^a 
«han  ao  achaaddea  dagaildniaa  Kind,-  fvaleheaiale  wdh- 
.  Ikha  llgar  M  dar  Hakan  Badd  Wif  >  <f«in«iIarNiAlld  adt 
«HP  €hdiihniiif)r  adr  dar  -tsMin  BiM  Ml  al^  tiaan 
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auf  dtn  Se&sel  rechU  gelehnten  Wajipefiscluld  ^it  einein 
wachsenden  Ihiere^  wie  ein  halber  Widder  (|e»Uilt^t; 
UflUchrift:  .  .   •        •  . 

«  SMOIOS    RGVWaRSTOßP  .  PPOI  . 

All  dar  iweliea  Stalle  Ulofl  d«e  swelte  Consirento-jSlegcU 
Die  (elngeldete}  Difcoiide  lit  dorchecliiiitten. 


•  Nr/LXXXlV.  -  ' 

« 

D.  d.  Neukloster  1395.  Jan.  16. 

Meynardns  von  Minden  Präpodtu$,  WAlbur- 

gis  Scboueke  Priorin,  Alheidis  Pieeu  ^uhpriorh^ 

und  de»  gans»  Nammn-Omvent  zu  Neuklost^r,  smiH 

(antiquitus)  Sonnenkamp  genannt,  verkaufen  wieder- 

käuflich  dm  ekrwürdigeH  Um-en  Brüdern  des  Ka^ 

lands  oder  der  Brüderschaft   Dnser  lieben 

Frauen  (^honarabilibus viris  ac  dominis  fratribus  kalen-  - 

„dannn  sen  fiatemitatU  beate  Marie  ylqpinie^^  früher 

in  Holstein^  welche  in  Jieuerer  Zeit  in  Lübeck 

in  der  St*  Johannis^ Kirche  zusammenkommen 

(,,olim  in  Holsacia,  nioderno  vcro  tempore  in  Lubik  in 

sjeccieiiia  beati  Johannis  ewan|^.  conuenientibus^')»  eine 

Rente  (animales  redditos)  von  drei  Mark  und 

acht  Schillingen  lüb,  Pf.  (ad  diuinom  coltum  speo* 

tantes)  für  50  Mark  derselben  Münze,  -  ^Datom  et 

'^yactam  in  Nouo  Claustro/  antiquitus  dicto 

^iP^mfiVf  Solu,  -r*  —  ia  die  beati  Mafc^ti- 0t  mr- 

tiris  gioriosi,^'  ■  '    ,  '  '  •  , a 

"..'«i  ■:•  i  .»/•■'•    '     '      '  "i".  .*»•*•:  Ii  0 

.:  A^t*t^m^mm  i»  (te  tenkwMkm  WOmdiad  rlUe/U»  JaM.. 

Apg«bä9gt  fiUid.wel  PergajMatetttoiCea»*'eBodwaa.-enteai 
.  )/:.iaill^Po«MM.Sfcie|bi|«;|,:])to 
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Umtchrift:  •  •  . 

nOVI  .  OLKVSTIU  . 

^  '  Meyttft^d  TO«  MI*  d«a  iMir«cltihaiJ.imPri«iter 
mtä  ^vti  fm  h  M6^,  alt  Vito*^  der  Karieoklrdie  sa 
Rostock,  (ob  laadaMihi  jiMllM«  et*»lrtolM*iMfftt)  10s 
Ciuioiiictti  dct  CoUq^iaUÄiftea.  zil  Bttlsow  au/genommen. 


B.  dh.  Ntaklbster  1886.  Vtft.  14. 


Meynardus  von  MiDdea  iM^f^ivMKf^  Walbar- 

gis  Schonel$:e  Priotin^  Alheydift  Preen  Subpriütin 
fmd  der  ganxe  Naimetk4)mi»eHi  zu  Neuiloster,  semi 
S^MneuAump  'ffenanniy  verkmifm  (^^üttnra  deUbera- 
^ciiMie  inctantas-  ulttitatea  mouatoril,  ieafalülariter  ad 
^sonttum  campanae  coDgrogaii)  wiederkäulUeh  den  ehr- 
wmdigeH  Mäumatn,  Berrm  PrkHem  md  Laim 
,,nofabilibo8  et  prandia  yiris  domiiiia  preabltaria  ac 
9,Iaycis):  J.oliaiiii  Keaeutio  Viiar  an  ikr  Manm- 
kkrdm  m  ItSkeeky  der  XeM  Prätepfor  (^^nviio  pie* 

^„ceptori  pro  tmpore^^)  der  Brüderficha/ 1  Unser 
limben  Frmüen,  der  ApaM  Petrut  vmd  Atubts  und 
dar  Beil.  drei  Könige^  Jobann  vou  Seu^n  Canonkus 

-wm  ßeUemigy  Ueiscieb .Battariieden  Vihßr  ßß^ 

-der  Jacobi' Kirche  2U  Lübeck,  Lli:icli  iSyestaU, 
DleteTiafc  SebonAwaddar»  Lmimh  tmd  oUen  undem  • 
Priestern  und  Laien  derselben  Brüderscliafl  tmd  ikreie  ^ 

.limAfidßmm^  fünf  Mari  Pf.  AenUu  fw  80 
Mark  lüb.  Pf.  zur  Armenpflege  vaaa  pauperum 
,»di8fribn«nteB.''t)>  ^       Dalwa  et  aOom  in  fiio.iio' 
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9,d<mmica  jj^px^na  po£»t  festiua  i^eaü  Martini  episcopi 

Auf  Fergameot  In  eifier  gedräagl^Q,  festen  MiiMM^fl«   An  Per- 
gament« treifea  b^igeD  de»  PrQpjitei»  Siegel,  wie  ea  zur 
:        Ufk.  Nr.  LXXXIV.  beschrieben  is|»  «n4  de»  Coavento 


Kr.  LXXXTt 

Dßr  iPusp«^  Banifafiim^Jl^,  bffiekU  dem  sciwermei* 
Officialj  dem  Kloster  Nouklosier  die  demselben 
entwehrten  oder  entzogenen  Güter  wieder 
zu  verschaffen. 

D.     Rom  iae&.  Dee.  39. 


B«ii4fa«ta«.epi«oo|Hi«  aenm  — raonuuDeidiUßlo 
flid  <»fnH«4i  itw<etiiiM«i  sabCea  et  apostolicam 
beaedictionem.  Ditoati  filä  . .  pti^oaiti  et  ilitftftaniBi 
in  ChrfalD  tliaron  . .  priariMa  d  oaManfiia  atosa- 
,  sterii  Nnuiclauatri,  per  .«  i^epositnm  et  ..  prio- 
liaaani  aoUii  gabataari,  afdiala  aaneti  Benadiotii  Zwa- 
rinensis  diocesis,  ^^rccibus  iiidinali^  presentium  tibi 
andoritata  ■iaada(ma)Biiis,  ifaatinaa  aa»  qaa  da  boaia  ^ 
fpsfas  monasterii  alienata  Invaaaris-  ilücite 
aei  distraeta,  ad  ius  et  propria4ataiii  aiaadaoi 
Moaaateril  legitiiaa  ? eaacara  proames,  co«tra- 
dietares  per  ceoaiiffam  aeclaeiastkaia,  appeUationa  post- 
paaita,  äampeaceiiia,  taslaa  aatam,  kpk  ftaifart  taiai- 
nati,  &i  se  gratia,  odio  uel  timora  sabtraxeriüt,  ceosara 
irfmäi)  appaUatioae  cabaaale,  aaapcllia  aaiHaH  laaä- 
moniniii  parhibere.  Datum  Rome  apud  sanctom  Petrum 
XI«  iudaadas  Ja&uaiii,  pantificataa  aoaln  aano  aapüBAa* 

I 
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Auf  eioem  weissen,  geglätteten  Pergament,  in  der  gewöhnlichen 
römischen  Minuskel,  mit  bleierner  Bulle  afn  einer  hänfenen 
•*  Schnur;  Avers  der  Bulle,  wie  gewöhnlich;  auf  dem  Reverse: 

BOniFÄTIÜS  :         :  Villi  : .    Auf  dem  Umschlage 
.  steht  unter  der  Urkunde;  Ke*.*  (Registrata)  gratis. 
^  A.  de  LaucUo:,.    Auf  der  Rückseite  der  Urkunde 
.  steht:  B.  Ryken.  —  An  der  Stelle  der  Namen  stehen 
in  der  Urkunde  jedes  Mal  zwei  Puncte. 

n     .         I  .  'i         I  • 

.#. 


Nr.  LXXXVIL 

.  b.  d.  Zwerin  1397.  Febroar  3.  ' 


•  4 


Albertus  Dei  gratia  Sweonim  Gotorumqae  rex, 
^,dax  Magnopolensis,  comes  Zwerinensis,  Stargardie  et 
,,Rozstok  terrarum  dominus^'  bestätigt  dem  Kloster 
„Nyekloster"  das  demselben  ron  seinem  Vater^  dem 
Herzoge  Albrecht ^  verUeJiene  Patronatrecht  Uber  die 
Pfarrkirchen  zu  „Dessin,  Kessin,  Bobbelin,  Na- 
,,kensdorpe,  Thechthentin  vnd  Branshouid^', 
%md  behält  sich  nur  das  PräsentcUionsrecht  und  Sckuit' 
jwit  vor.  „Datom  in  Zwerin  aAiTo  domhii  roiUesimo 
^,trecentesiino  nonagesirao  septimo,  in  die  parificaeionis 
gloriose  virginis  Marie." 


^9 


Aui  Pergament  in  einer  kleinen,  steifen  Minuskel.  An  einem 
Pergamentstreifen  hängt  des  Fürsten  Siegel,  auf  einer  rothen 
Wachsplatte  in  ungeläutertem  Wachs:  in  einer  gothischen 
Rosette  ein  vierfach  getheilter  Schild  mit  drei  Kronen  im 
ersten,  dem  meklenhurgischen  Stierkopf  im  zweiten,  dem 
rostockscheo  Greif  im  dritten  und  dem  qneer  getheilten, 
nicht  schraffirten  schwerinschen  Schilde  im  vierten  Felde; 
Umschrift: 


«160 

#  —    -  i 


„ISicolaus  Bultur  proai}^  th«  Äeme  Nyeß- 

pfifgeT  von  wegen  des  Ifo/meisUrf  zti  Brun^hüiied  dem 
Bmrn  keinrieh  WendHstorpe  a»f  Mk.  wid 
9  Schill,  roslocker  Pfemige.  „Tughe  desser  dink  zint 
^dee  erleken  herns>Jlil»r'He7lMiid  yon.MynileDy  )m 
„Ludcke  Nyendorp,  hei  Hinrick  Starcke  Tnde 
9,her  Johann  Holleri  prestere,  de  dyt  ghedeghe- 
„tliiighethcbben  iiavnser  beydef  wWen.  Screoen 
1^  d^»  ^dnoradagtts  te  der  puuUe  wake.^^        '  ' 

'*  *Aof  Pergament  in  einer  kleinen  nir«i visclipn  ^litiUikcl.  Ow 

-aUgekäagte  l^ergMcntoUeUieii  iai  ohne  Ste^U 


-Zter  Bischof  Detlev  von  Baizeburg  bewillifft  für 
>     den  Besuch  uM  die  Verehrung  der  Reüpäem 
•  '  zu  Neuklosier  und  fSr  Geschenke  zu  einem 
daselbst   nöthigen  Bau   einen  JbUiss  von 
yyierziffTaffen.;  • 
.    .  D^'d.  Sdionenbn^h  1 

;])e^eua8.Dei  apösl,oliee,aßdi&.grapji^,ciijiÄCO. 
pas  Üazeborgensis  TOiueiwil€trfilii(tÄ  M  qnonmi 
noticiani  pr^entes  DQStre.  Uttere  ueaeri{it,  salutem 
in  domino  sempiternani.  Gloriosas  den»  in  'aanetis  «lU 
et  in  maiestate  mirabilis,  cuius  iueilabiiis  ^titodo  pro- 
dencie  et  habandancia  gracie  nnllis  iadusa 


,      . .  ^  .  — 1^ 
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nullis  terminis  comprehensa.    Cam  itaque,  sicud  ex 

venerabilis  viri  domini  Lutteri  ßruzehauere,  fra- 

tris  monasterii  in  Doberan,  Cisterciensis  ordinis, 

frequeiiti  insinuacione  didicimus,  tabula  quedam  in 

superiori  choro  alme  congregacionis  sancti- 

monialium  Noui  Claustri,  Zwerinensis  diocesis, 

varias  in  se  inferius  descriptas  continens  in- 

• 

clusas  sanotorum  reliquias,  censetur  erecta, 
quarum  quedam  de  gloriosissimis  Christi  apostolis,  qui 
suo  preeioso  sangwine  plantaueriint  ecclesiam,  quedam 
de  veuerabilissimis  athletis  Christi  martiribus  variis 
penarum  acerbitatibus  peremptis  ac  cetera  diuersorum 
sanotorum  reliquie  inibi,  utputa:  de  ligno  domini, 
de  lacte  beate  virginis,  de  crinibus  beate  vir- 
ginis,  de  sindone  domini,  de  pannieulis  in 
quibns  inuoluebatur  dominus  in  presepio,  de 
veste  beate  virginis,  de  capite  sancti  Johan- 
nis baptiste,  de  sanctis  Petro  et  Paulo  apo- 
stolis,  de  saneto  Philippo  et  Jacobo  aposto- 
lis,  de  saneto  Bartholomeo,  de  saneto  Thoma 
apostolis,  de  saneto  Matheo,  de  baculo  beati 
Pet  ri  apostoli,  de  sepulcro  beate  virginis,  de 
saneto  Vincencio  martire,  de  saneto  Mauri- 
cio,  de  innoeentibus,  de  decem  milibns  mili- 
tum,  de  oleo  tumbe  sancti  Nicolai,  de  saneto 
Martine,  de  costa  Salini  episcopi,  de  saneto 
Gregorio,  de  ossibus  sancti  Rutberti^  de 
sancta  Margareta,  de  sancta  Cecilia  virgine, 
deoleo  sancte  Katherine,  de  sancta  Elizabeth 
vidua,  de  vndecim  milibus  virginum,  inibi  con- 
tineri  dinoscuntur,  hinc  nos  cupientes,  omnes  fideles 
Christi  diaine  refectionis  fore  participes  et  spiritualis 

-  n 
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  _  I 

retribucionis  perpetna  felicitate  capaces  fieri  et  conformes, 
omiubus  Christi  fidelibus  utriiisque  sexus  vere  | 
penitentibus,  contritis  et  confessis,  qui  ad  honorem 
omnipotentis Dei  pro  visitandis  etvencrandis  ha.^ 
iusmodi  sanctorum  rcliquiis  accesserint  seu 
illuc  deuote  visitauerint  ac  ad  structuram  ibi-  ' 
dem  nccessariam  manus  adiutrices  porrexe-  ' 
'  rint,  de  qualibet  particula  earumdem  reliqui-  i 
arum  quadraginta  d ies  indnlgenciarum  cum  vna 
carena,  qimm  ad  hec  proprii  episcopi  auctoritas  acces- 
serit,  de  omnipotentis  Dei  miserieordia,  beatonim  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate  confisi,  dein-  ' 
iunctis  sibi  pcnitenciis  in  domino  misericor> 
diter  rclaxamus.    In  cuius  rei  testinionium  nostnun 
Kigillum  presentibus  est  appensum.  Datum  in  Schon en- 
berghe,  curia  nostra  episcopali,  anno  domini 
millesimo  tricentesimo  nonagesimo  nono,  mensis  An- 
gusti  die  octaua. 

Auf  Pergament  in  einer  dicken  Minuskel.   An  einer  gewebten 
runden  Schnur  von  grQner  und  blauer  Seide  hängt,  mit  ein-  | 
gelegter  rother  Wacbsplatte,  des  Bischofs  kleineres,  para- 
bolisches Siegel  (AD   aÄVSnS),    wie  es  in  Masch 
Gesch.  des  Bistb.  Ratzeburg  S.  319  —  320  beschrieben  ist, 
(nur  dass  die  heil.  Jungfrau  nicht  einen  .,Stab  mit  einer  | 
'  KugeP'  sondern  einen  Stab  mit  einer  Blume,  einen  Lilien- 
Atengel?  — ,  in  der  rechten  Hand  hält).  —  Auf  der  Rück- 
seite der  Urkunde  steht  des  Klosters  alte  Registratur: 
„lodulgencie  de  reliquis  in  tabula  pascbali  contentis^'. 


Google 


163 

,  — ■   . 

Mr.  XC 

Das  Kloster  Neukloster  giebt  dem  IIa?is  Wulf 

den  JBofzuCklbfn  ndt  zmeiBvfm  inErbpacht. 

d.  139a  Dec.  11. 

lok  bef  Nieolaas  Bnlder  prooest,  vor  Wolt- 
berch  Sconeke  priore,  vor  Alheit  Preen  vndev- 
^tiore  myt  tmi  nhakomeltilg^ii  vnd  Yrj  gastze  edimeiit 

tiio  denie  Nienklobter,  belegen  an  dem  htichte  tho 
^pnßrym^  bekenoeii  jni  benagen  apenbare  ia  diiisen 

breue  vor  al  den  iennen,  de  ene  seen  ofte  lesen  lior^n, 

4ai  de  beaehedene  man  Haas  Wulff  heffi  van  vn% 

vnd  van  vnsen  nhakomdingen  redddeken  vnd  ireckliken 
l^kofft  dea  boff  Ibo  Celiya  tbo  pao'btreebte 
'Wt  en  vnde  dnittieb  marck  lob.  panninghe,  dar  befk 
ke  teigen  marck  rede  van  buret  vnd  scbal  vns  tbo 
Mffdie  Mertans  dage  itegest  knmpt  X  marck  hb.  pen- 
iiinge  bereden  vnd  vort  tiio  suute  Martens  dagbe  de 
daf  a^estfolgende  ia  XI  matdc  lab»  pemingba,  vnde 
lia  offte  »ine  eruen  schoben  darniia  alle  iar 
Tiia  vnd  vasan  abakomaliagea  tho  aUea  sanAa 

Martens  dagen  bereden  vth  deme  haue  vnd  van 
da«  twaa  boaaa«  da  dar  liggan  tbo  deme  bona 
'iö  Ccllyn,  X  marok  Ilib.  penninge  vor  pacht 
vud  vor  bede«  Oesseyn  hoff  tbo  Ceiiyn  bebbemi 
wy  em  Torkofft  mit  den  twen  boaen,  de  dar  tho 
liggeu,  aise  de, belegen  syn  in  all  eren  Scheden,  mit 
alme  ackere  bnwet  vnd  vab^irtiivet,  myt  wisdhen  vnd 
myt  deme  lutteke^sec,  de  thu  deme  houe  Lort^ 
vnde  achal  vortmer  vischerigba  hebban  myt 
amaelthowe  vppe  deme  groten  see,  men  tho 
ainar  agenäa  tafalän  bebuff  vad  schal  dar  nine 
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viftche  äff  Yorko^  offle  vorgeoan.  Qck  eo  schal  ho 
oflke  sine  eraen  ms  Tode  rsen  nhakomelingeD-  nener- 
laie  bvedenesi  daea  myt  pliigende,  meigeiuki 
mmende,  mea  wes  he  tim  o8le  Tiiseii  nhakomdiiigai 
dhon  will  van  gaden  willen  vnbedwungen.  Were  dat 
de  herea  des  landes  de  bner  tho  Cellyn  vU 
boden  tho  der  her^uarty  szo  schal  Uaus  Wulff 
ojDfle  sine  redite  eraen  myt  den  huren  tholeggea 
iho  der  hereuard  van  sinen  tvven  houen  lyke 
den  anderen  baren  des  dorpes  to  Cellin.  Ook 
bo  Lebbe  wy  vnd  vnse  nhakomelingfae  alle  recht 
vnd  riohte,  bögest  offte  sydest,  an  handt  vad 
hals,  in  deme  haue  tlio  Cellyii  vud  an  den  hooeo 
de  dar  Ibo  Uggen,  Jükederwis  als  oner.  dat  gaatae 
dorp  vnd  gadt.  Alle  desse  vorscreuen  stucke  laue  iek 
ber  Micolaus  prooest,  vor  Wolberch  pciore,  vor  Aiheii 
vnderpriore  vnndgantzeconnent  vorbenometHans  Wvhie 
vnd  sinen  eraen  an  gudeme  louen  stede.vnd  vast  tbo 
holdende.  Tbo  hoger  betoginge  eint  vnse  ingesegele 
n^yt  vnser  witschop  hc^et  vor  dessen  hreü^  nha  gades 
Jbort  dratteinhnndert  iar  in  deme  negsufadnegendeslSB 
iarO)  des  donredage^  vor  sonthe  Luden  dage. 

Nach  einem  Notariats -Instrumente  ans  dem  16.  Jahrbandert*. 

Concordat  presens  copia  litterarura  sigillatarum  cum  too 
vero  origiaali,  quod  ego  Joannen  Hane  sacr.  apl.  et 
Imp.  auct  notariua  hac  manu  propria  aitestor. 


Nr.  XCL 
D.  d.  Zwerin  140a  Mta  6. 


,,Alberttt8  Dei  gratia  Sweornm  Gottonunque  res, 
»>daz  Magnopolensisi  comes  Swerinensis,  Sta^^üdie 
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^et  fiozfitock  terrarum  domiaus^^  bestäU^t  dem  KiosUr 
,,Nyeiikla8ler^  dag  denudbrn  von  seinem  Vater,  dem 
Herzoge  Albrechi,  verliehene  Patronatrecht  über  dw 
Pfarrlärelun  zu  ^^Dessyn,  Kessyn^  Bobbelin,  Naken- 
,,storpe  tiTid  Broneshoued  und  hehält  sich  nur  das 
JPtäteiniaHonsreeM  und  t^uizreeht  vor.  «Datum  Zwe- 
,^rio  anno  domini  luillesimo  quadringentesimo ,  feria 
^sezta  pmima  ante  dominicam  Innocanit,  preaentiboa 
domino  Wernero  de  Axecowe,  domino  Heyden- 
^rico  de  Bybowe,  domino  Uinrico  Moitiken, 
,,dmnuio  Johanne  Beeren^  militibns,  teatibas  ad 
y^premiaaa/^ 

Aaf  Pcrj?ameiit  m  einer  leVclitfertigen  Carsive.  An  einem  Per- 

gauteiU^treitHn  Iningt  des  Fürsten  iSiegel,  auf  einer  rothen 
Wacb&platff  h\  uiiseläuterteni  Wachs:  In  einem  erhabenen 
Rande  ein  rcrfiis  gelelmur  Schild  mit  drei  Kronen  unter 
einem  Helme  mit  zwei  gro.s.sen,  ijücIi  iurssen  hin  mit  Zarken 
rersehenen  Hörnern;  an  jeder  Stile  Helms  steht  in 
einem  Kreise  ein  kleiner,  bfirügery  unbedeckter  Maaa«kopf; 
Umtdirift: 

ftcntütti  ♦  Mfvü  ♦  9ti  ♦  statte  ♦  fteot  ♦ 

Es  fehlt  In  dieser  Beatfttigaiig  die  Pf^re  so  Tecbeatla« 
Ein«  Klofttcr-BegUtratar  aaf  der  Rfickaeile  dar  Urkaade 
faatets 

Jht  ecdeiii«  ▼idalicet  Kei^a,  Beufu^  BobMja»  11  aken- 
•torpe,  Tkecktheatya,  Briiaalioaeile,  qsat  prepotitaa 
liabel  coaferra.  . 


Nr.  XGU. 

Der  Bisehof  Rudolph  von  Schwerin  bemUigi  für 
4en  Besuch  und  die  Verehrung  der  Reliquien 
zu  Neuklaster  und  für  Geschenke  zu  einem 
daselbst  nöthigen  Bau  einen  Ablass  von  vierzig 
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Tuffen  und  bestätigt  einen  gleicJien  vom  Bir 
sehofe  vm  ttatzjfkwrg  ertikeiHen  AMass. 
Ü.  d.  Schwerin  1400.  JaUi  30. 

Ro<lul[)lius  tliuina  raiseracione  episcopus  Zwc- 
rinensis  et  dux  Magnopolensis  vniaersis  et  sin- 
*  gnlis,  ad  qnoram  notteiam  presenfes  nostre  Uttere  pei^ 
uenerint,  saiutem  in  domino  sempitemain.  Cnm,  siciit 
ex  religiös!  virl  fratria  Lntteri  Bmaelianer  roor- 
nachi  monastcrii  Doberan,  Cisterciensis  ordinis, 
'freqaenH  insinaacione  didicimiis,  tabula  qne«- 
dani  in  superiori  choro  ainie  congregacionis  sanoti- 
momalioinf  Noui  Glaustf  i,  Zfwetineoala  dyaceaia»  v^a- 
'riii\5  infra  scripta^  aanctoram  reliqaiaa  in  ae 
oantin^iis  inciusas  censetor  ereciai  qaaiHm  reii- 
qaiartim  qaedam  de  gloTioaiasimls  Chrfiatt  apo- 
Stulls^  qui  suo  precioso  s^gulne  plantanerant  eo- 
cleaiam,  qaedam  de  Tenerabiliasimis  aililetis 
Christi   martiribus,  varib   penarom  acerbitatibas 
peremptia,  ac  cetera  *  diueraomm  aanctonim  reliqnie^' 
iridelieet  de  Iff^no  domini,  de  lacte  beate  Tirgi- 
nisy  de  crinibas  beizte  Virginia,  de  ayndoi(ie 
)3omiiii,  de  paanicvlia  in  qvtbna  iimolvebatar 
dominus  in  presepio,  de  veste  beate  Tirginis, 
de  capite  aancti  Johannia  baptiate,  deaanctis 
Petro  et  Paulo  apostolis,  de  sancto  Andrea, 
da  aanetia  Pbilippo  et  Jacobo  apostolia,  de 
saneto  Bfirtolome'o,  de  saneto  ThoiaA  apo&l^ 
li^,,  de  aanctgi  Mathep,  de  l\{i&a^p  bMÜ  Petti 
apostolt,  da  aepulero  beate  virgini»,  d,e  aaneto 
Mauricio,  de  innocejatibps,  de  decem  milibuR 
militum,  de  oleo  tumbe  aancti  Nicholal,  de 
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SMeio  Mottriiia,  de  costa  Sali&i  apisoopi,  de 

sancto  Gregorio,  de  ossibnii  sancti  Ruberti, 
de  saoGta  Margareta^  de  sancta  Cecilia  vir* 
gloe,  de  oleo  sancteKatberine,  de  aancta  Eli- 
zabeth vidua,  de  vudecim  milibus  virginum, 
inibi  coBtineri  dinoscuntur:  Nos,  ctipientes  omnes  Cbrisli 
fidcles  diuiiie  refectioiüs  fore  participes  et  diuine  retri- 
bacionUii<|efDa  feUcitale^  oapaces  lieri  et  cooformeS) 
omnibiis  Christi  fidelibns  vtrinsqae  sexne  yere  peniten^ 
tibus,  coiitntis  et  confesbl:;»,  qui  ad  houorem  omnipo- 
'  tentis.dei  pro  Tisltandis  et  yenerandis  hains* 
modi  sanctoruiu  reliquiis  illuc  accesserint  et 
deaote  visitaaerint  monaeteriam  memoratam 
ac  ad  structmam  ibidem  neccssariara  manus 
porrexeriat  adiatriceS;»  de  qaalibet  paf  ticula 
predictarum  reliqiiianim  qnadraginta  die«  i&- 
dalgenciarum  cum  vna  carena  de  omniputentii»  dei 
misericordta  et  beatoram  Petri  et  Paidi  apostolonmi 
eius  auctoritate  confisi  de  iiiiunctis  penitenciis  in  do- 
mino  misericorditer  relasamns;  fndulgencias  con* 
6  im  lies  per  venerabilem  fratrem  nostnim  dominum 
Detleuum  episcopum  Ratzebargensem  ad  eas- 
dem  reliqnias  pie  coneessas,  rata»  et  gratas 
babentes,  ipsas  virtutc  presenciom  colirmamos.  In 
cnins  rei  testimonldm  slgillnm  nostrom  presentibiis  est 
appensum.  Datum  apud  ecclesiam  nostramZwe- 
rinensem,  anno  domini  millesinio  qaadringentesimo^ 
penultima  die  mensis  Julii. 

.  A«f  Pergament  In  einer  feeten,  kräftigen  Rlinaskel.  An  einer 
grin  feideoea  Scbnar  klagt  d«  BMiatI  Bodel^  kleineres, 
mndce  Siegel  auf  eiogelegtei  rolbef  Waeheplatle':  swhcben 
swel  Kircbenpfdiem  liegt  omen  adiegge  recbti  ein  Scblld 
nrit  Am  «Mklei^argMien  IMerfLopfe,  Oker  welcbcm  ein 
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grosser,  gekrönter  üelni  steht,  der  7wel  groise  Horner 
Uelmschraiick  bat;  an  jeder  Seit«  dm  Pfeiler  Ul  eine  spl^B«^ 
bogige  Mache:  rechts  mit  «inev  stehenden,  geflilgeltett 
Engel,  links  nii  dem  fi.  Georg  sa  Pferde;  UnKkrHI: 

&  KODOLPM  .  D€a .  euM.B^i .  zwaBdi«D. 

Dvais  .  ©Äcaopo. 


Nr.  XCIII. 
D.  d.  1400.  Octaber  IS« 

f^Bet  Niclawes  Buldor  proaast,  vor  Woll- 
ah orch  Schoneke  priore,  vor  Alheyd  Preesi» 
j^vndeipriore  vnde  ghantse  coaent  to  dem  Nyenclo- 
9,8tere^'  bezeugen,  dass  der  Ritter  Herr  Ueijdenrik 
von  ßgöow  zu  lVest)inghebrü§ghB  und  seine 'JFhm 
Abele  für  SO  JUark  Üb.  Pf.  ven  dem  Kloster  ö  Mark 
lül/,  If.  Jährlicher  Hebung  in  des  Kfost^rs  ^dorpe  tho 
j^Camyn  beleghen  in  der  vaghedye  to  Blikow^ 
zum  Leibgedinge  für  eine  ^Juncvrowe  ia  dem  nyen- 
„dostere,  Leeneke  Bybowen^y  ^  4/^  ^ 

n^ung  Zeit  ihres  Lebern  jährlich  auf  Martini-Tag 
vor  allen  andern  Hebungen  ea^fangenj  nach  deren 
Tode  aber  die  Udnmg  edlen  Jungfrauen  zu  NeuJdosUr 
zum  Gedächtnisse  der  genasmim  von  Bibow  zufallm 
Solls  nde  der  darüber  ausgefertigte  Brief  ausweiset. 
^^Screuen  na  ^odes  bort  dusent  jar  in  dem^  veeriiun- 
9,dersteii  jare,  des  aeghesten  dinxedaghes  na  aonte 
),DyoDi$iu$  daghe."  ^ 

Aof  PersaMm  Ia  einer  eilfertigen  Caitivc*  An  Pef^iaiettt- 
etreifea  liH^n  twel  Siegel  mu  gettateftes  Wacht.  Das 
eitte  gefcdrt  *  dem  Prapele:  ela  Ueiaee  elliptischce  Siegel 
mit;  dem  ganaea  aMbrniidea  Bilde  der  Jangfraa  Maria»  uäü 
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dem  GkiWUiide  auf  inm  linkcii  Ahm  od  des  Scepter  Im 
der  rechten  0«id;  Umdirift: 

:  iUaOLHVS  :  BVLD0R  :  PPtVS  ;  ßOVI  ; 

aLÄVSTRI  : 
Dai  swelte  Siegel  Ut  da»  Conrenlisiegel  wie  Nr»  &XVJII. 

■ 

I 

Nr.  XCiV. 
D.  d.  1402.  Janü  24. 

^Her  Nicolauft  Biilder  provest,  vor  'Alheyt 

^Preens  priore,  vor  Berta  Luckouwen  vnderpriore 
t^TDde  dat  gliaiitse  coamt  des  godeahoses  tfao  dem 
5,Nyenclostere  —  —  vorkopen  deme  beschedenen 
9,iiianne  Johan  Kelpe  borgher  tbo  der  Wysner  twölf 
^mark  labeaeh  yaiUkes  ipgheldes  lyfghedinghes 
99 —  —  vte  vseme  dorpe  vnde  ghude  tho  Tzarne* 

,,kowe  vor  hande'rt  mark  Tode  dertich  maik 

j,  lubescher  pennyngbe.  Vade  waoner  Johan  Kelp 

^^Torstomen  is,  ao  seholeD  twe  m^  gheldes  van  den 
„vorscreoen  twoIf  mark  gheldes  vorstorucn  wesen 
9,qait  vnde  Trig  an  vse  godesbus  vnde  dar  na  Scholen 
„de  yungTfonwen  to  deme  Nyenclostere  alle 
9,yar  tbo  sonte  Mycbeies  dagbe  ypborea  na  syneme  dode 
^^teyn  mark  ghcldea  «ho  ener  ewyghen  daditaissey  dar 
;  „Scholen  se  eue  vore  begfaan  to  twen  Uiden  in  dem 
nyt  vyiyen  ynde  aelernysaen  to  ewyghen  tydeo, 
„vnde  dar  sc<'il  de  prouest  van  bebben  to  yewelker 
,|tyd  twe  sdiillmge^  de-cappelane  enen  schiUioig  vnde 
„de  koster  enen  sdiiliing,  dat  andere  sdhoten  de 
9»yaQgvrowen  vader  syk  delen  enem  yewdken  sin  pari 
„rede  in  de  haat;  weiet  dal  dessen  vorfcenomeden 
j^yungTrowen  tho  dem  Nyeacioslere  borst  edder  brake 
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9,warcie  m  desseu  vorscreuen  teya  mark  gkeldes,  so 
„moghen  se  de  vpboren  aDe  yar  bynneii  closters 
,,van  den  werlykeu  kyndereo.  Were  ok  dat  her 
«»Mioofens  vorbenomed  — ^  des  tg  lade  woiden,  dat 
„\vy  desse  teyn  mark  gheldee  wedder  van  den  vor- 
99S<treaeii  vsen  yungvrowen  'loeen,  woldeo,  so  sckoie 
„\vy  on  der  vore  bereden  biindert  mark  vnde  dertich 
^,  mark  lubescher  pennynghe,  also  to  der  Wysmer  gbiiighe 
'^vriie  gbiÜlsuit,  inide  dar-scbqlen  se  vert  aadere 
„ghiilde  mede  kopcn  to  ener  evyigheu  dachtnisse  Hans 

ScrtBaen  —  —  fn  «iiiile  Johannes  bap» 

■  ■      '  • 

,,tisteg  daghe/^  "  •  .  . 

Auf  t^e^ai^ieiit  In  einer  fetlen  conlvbchen  lllnntkel,  welche 
noch  aof  gezogenen  Uirfen  steht  •  An  PergUieBliticlffta 
bangeji^  swei  Siegel  aal  naaUtolortani  Wachs,  wie  an 

Nr.  xian/^ 


Nr.  .XCV. 

Albrecki,  Kömg  von  Schoeden  und  Herzog  von 
Meklenburg,  confimdrt  dem  Kloster  Neukloster 
^  dessen  Bemdmung^  mnter  Transsmnirung  der 
FundaÜQins^  ürkunden  vom  J.  1219. 

« 

D.  d.  Zwerin  1404.  März  10. 

Noa  Albertass  dei  gratia  Sweomm  Ootommque 
TOS,  du  MagDopolensis,  oomes  Zwerinensis,  Stargardie 
ae  Rooatok  terraram  dornkma,  ad  ▼pineteotnni  et  sii^ 
galoram,  quonim  interest  aea  ^uorumlibet  uiteresi»c  po- 
terh,  notitiam  dedacimus  presettttamqm  tenore  pnUiee 
recogooscimus  ac  protestamar»  quod  in  nostra  consti- 
tnti  presenlia  ^aneraMUa  pvaposilsa  NiootaM,  BerrU 
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piiorifii^a  totusque  coouentus  noMSl#rii  Ca^iLpi» 
mUS|,  quof  nunc  vuigaciUr  ^yencloster  ap- 
pellatur,  Ofdinis  Gistetm«Bsis,  Zwwiiensis  dioceftis» 
iiUeraf»  fundatioiiib  psogeoitOfi*  no6tH 
Hinrici  ßarwini  •!  elas  fiKoMfli,  neonoo  confifmaT 
cioois  venerabiüs  pa(n&  domini  üruawardi  episcopi 
Zwarincttsia  ipaoniiMp»  veria  «gUiUs  impaodaiitilHis  ai* 
gillatas,  Sanas  et  integras,  in  miUa  parta  abolitaa  sei 
vicialaa)  pffidiixanint^  quaruia  quidam  Uttearum  teiioraa 
de  Terko  ad  ¥«iiiimi  saevatar  et  foanuil  tateat 

£a  i.olgt  nun  die  Urkunde  des  Fürsten  lleinric^i 
Batvrtn  ▼cm  J«  1218)  wie  eie  Nr.  1  abfadtrawklial» 
Xenor  vero  littere  eonfiriuaciouis  beqaitur  ig 
bee  veilMK 

Es  folgt  hierauf  die  Urkunde  desBisdlolsBran- 
waid  vom  J.  läUI»  «rie  sm.  U  abgedrueki  ia(* 
Nee  igtet  Aflbart«ar#x  prelatiia,  eodem  pietafia 
apiritu  tacti,  quo  progeaitocta  noatri  baue  maaiene  er^pa 
fmaiiasenim  Inriwialbmm  paiilef  el'  oenamematiaMie 
mou^bajitur,  hoc  inesse  affectantes  Semper  permanera» 
ommmm  at  taaii»  qaa4  ipai  lanta  aattieUadiae  in  m 

pii.^siinos  vsus  sltihnnde  procurarunt  et  confttituerunt,  de 
qua  dee  oomipataati  a^^qaa  gtenose  geoitrioi  lima  ei 
giatiMiBi  actio  9  ipafaMfea  4afiuiati»  «eqniaa  ec  DoUa 
uinantiboa  pex  et  veiua.  iagtiier  poopa^^c»  ac.  vt  taoti 
famU  (?)9  qeiMl:  iidav.  ptogailitami  Matai  iiMwan^ 
eonsodes  fieci  mereamur  ac  benedictionibus  patemis^ao 
pfapeaaiae- .  eanÜMMri  vaieamiia,  litteraa  predictas,  Tt 
premittiUii,  Iccla;^  et  Uiligciiter  auschultas,  examinatas 
ei  ptaaentkim- aerie  traaaaiMnplaa-inniKuaainiiis,  ra- 
iificaaimna  et  approbauimas,  necnori  tenore  pre- 
^w^ti^KBi  pio.  nobia  üat^tcisipteharedibaa  et  sncoeaaoriboa 
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ioperpetuom  {nnodamus^  ratiücamus  el  appTphamuSi  io- 

iiiDgeiites  TerisimiUter  nostris  htredibiis  ft  siiooest^ 

ribtts  ioperpetuum,  vt  ipsjim  monasteriam  predictum 

com  onmtbt»  suis  atttnentibtis  tUUs  et  boeis  qmkn- 

cumque  in  pleno  suo  iure  et  libertate  iu^iter  permanere 

pedilUianft,  epnseraoit  ei  defendant,  alü«qae  subdHis 

nostris,  cuiuscumque  Status,  gradus  seu  cooditionibiis 

cxist&Dt  sea  ex8titeniii|  alrietissuiie  mandamiis  et  pre- 

eipimua,  ne  Aotam  monasteriom  sea  eine  personas  qiiae* 

ciunqae  religiosas  seu  seculares  aut  subdilos  qaciui- 

aiodo  invadant.  violentias  seo  iniimas  iaferaiit  aal  se 

de  eomm  iaribas  seu  libertatibus  intromittaiity  alioqnin 

in  et  cmtia  qmidibet  in  conirltflam  Jadeatem  lea  fii- 

cientes  yelud  regle  nostre  maiestatis  rebellem 

eea  cebeDes  ac  mandatDram  noatromm  conlemtomy 

qaaato  arcins  poterimuf^,  procedemus.  Invocamas  eciam 

bi  omnea  et  aingnlos  iniiniatoTes,  inmorea  et  deoasta- 

tores  predictos  dioine  maiestatis  indigaacionein  et  iustam 

dampnaeioiiis  eteme  aomam  et  anadtema^  qoes  proge- 

nitores  nostri  predicti  in  eosdem,  ut  premittitor,  impre- 

eannit  ac  venefabilis  Bnmwardiia  epiacopas  et  ordioa- 

rhis  rite  promulganit  et  confimiaait.  In  qoorom  omohwi 

et  aiiigttloruiii  teatüiMmiiim  preseutes  nosiras  Ut- 

teraa  noatri  sigilli  appensione  nandaalnias 

Gommaniri.  iMtam  et  actum  Zwerin-  anao  donini 

inilleaiiiio  quadringeoleafaiio  qoarto ,  deofana  die  manrit 

Maicii  etc.  Jo«  de  B. 

de  maadata  ragli. 

Aaf  Pergament  in  ehunr  gelttafigsa  corsivUcliealliniitkel.  Au  r  de m 
UaucUage  des  PergaMilt  (Mebt  aaM  rtckli  <Ke  Comrä^i^ 
aatars  Jo.  de  B.  de  vandato  regitt  waltfidMiDlicii  da 
Jobaaaes  deBere,  KflekeaBefiters  (eeqataarH)  des 
Kdaigt  (lieii  Tgl.  Bodlat,  H»  S.  CoaifaMgMUm 
▼oaRldm  aad  Protaaotariea  ataid  elaa  bdcMidM^^* 
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scheinang  lo  weltlichen  Urkunden  der  fueklenburgbchea 
Vorzeit.  An  einer  Sehiiur  vun  rother  und  grüner  Seido 
hängt  des  Königs  Siegel,  wie  es  zum  J.  1397  vorkommt.  — 
In  der  Transsumiion  der  beiden  Urkunden  ist  <\n  manchen 
Stellen  ilie  alle  Schreibweise  nicht  raeiir  verstanden;  ausser 
manchen  kleinern  und  offenbaren  Missversfiindnisscn ,  wie 
Zurizlat  Atatt  Ziiri/laf,  ist  fulsch  <;elesen:  Gulu  statt 
Gufni,  Wafdeniiagen  statt  WoldeuiiageB. 


Nr.  XCVh 

Der  Papst  Gregor  XIL  deputirt  den  Deka»  der 

Marien-Kirche  zu  Hamburg^  bei  der  grossen 
Versehnddung  des  Klosters  NeuJdoster  die 
FermögensveriäUmsse  desselben  zu  ordnen, 
und  schreibt  die  desfdUsigen  Maassregeln  vor. 
D.  d.  Rom  1407.  Febr.  5. 

^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

Gregorius  episcopus  sernus  seraorum  Dei  dllecto 
fllia .  •  deeano  ecdesie  beato  Marie  Hamb  vrgensls^ 

Bremensts  diocesis,  salntem  et  apostolicam  benedic- 
üonem.  Ad  audienciam  uostram  penieDit,  qued  mona- 
ateriam  Noulclavstri,  Cisterciensia  ordinia,  Zweri- 
neosis  diocesis,  tanta  premitur  euere  debitoram^ 
qaodf  niai  per  aedem  apoatolieam  celeriter 
buccttrratar,  uix  adicere  poterit,  ut  resargat, 
'  einaqne  bona  nsnraram  aoragine  consammitort 
qaod,  necessario  sumptu  dedacto  pro  sasten- 
tatione  düecti  fiili  • .  prepositi  et  dilectaium  ia  Cbriato 
;  filianmi  prioriaae  et  eoiinttitiia  ipsiua  monaaterii,  per 
prepositum  et  priorissam  soliti  goberaari,  et  aliofom 
liabitakiciam  in  eodem»  nix  totom  reaidaam  ad  ao- 
lucionem  safficit  u^urarum.  Nos  igitar,  uolentes 
eidem  monaaledo  ai^er  hoe  patema  aolicitadine  pioid» 
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•  äere  ac  de  tua  circumspectioae  plaum  in  ^ItmMo  Ado- 
ciam  abtuieilUfit  dMcretioni  4ae  ^  ^postalka  scnpta 
mandamus,  quathos,  r^Äucti«  i«  vnam  BUiiimam 
Omnibus  debitis  supradictis  per  te  uel  aliuiu,  quem 
hoeAixefb  deputauMm/Tiiimars^s  redditus  et 
prouentus  dicti  moaabterii  fideliter  colligas, 
a&signataque  ex  ipsis  tedditibus  et  proaenübus 
preposito,  piion>se  et  connentui  predictis  ac  personis 
«ittsdem  moaaftterii  co&gi:ua  poccione,  con- 
uertas  residuom  onmino,  usuris  cessaatibas»  in  so-. 
Incioneut  buiusmodi   debitorum,  satisfacieiido 
primitns  illis ,  qui  in  iure  fbeHnt  pötiores»  nec  permit- 
tas  iuterim  dictos  prepositütn,  priorissatn  et  cottuentum 
super  aBa  aoheioae  ab  all«pibiiB  moiestaii^  auaesta- 
loies  huiusmodi  per  censüraMi  ecde^nsticam,  appel- 
bitionejpostposita»  compesendo,  aon  obstantibus  reuun- 
ciatioiiibus,  conftBsimiftttS,  peaanim  adieetionSboS)  iura- 
mentis»  instromentis  et  litteris  quibuscundquc  tempore 
eontractniim  interlecBs,  aau  sl  aUqaibaa  a  sede  apoato- 
Uca  Sit  indoltum,  quod  excommunicari,  snspendf  «ei 
iuterdid  non  poasint»  per  Utteras  apostoiicas»  non  fa- 
cientes  plenam  et  expressam  ac  de  uetbo  ad  uerbom  de 
indulto  bulusmodi  mencionem,  et  qualibet  alia  dicte 
sedis  iiululgencia,  cuhiÄöumque  tenotis  eriatat,  quam 
effectus  presentium  impediri  ualeat  qnomodolibet  uel 
diffcrri  et  de  qua  in  noatria  Utletia  apeöaMa  mentio  fiH 
babeuda,  uniuersas  insuper  cxcommunicationis,  «uspe»- 
aionia  et  interdicti  aententias,  apöstoÄca  sine  quaoanque 
alia  auctoritate  occasione  huiusnKMH  debitürt«  pfoliial- 
gatas  in  eosdem  prepoaitont,  priotiasam  et  cooueötuia, 
^ommuniter  uel  dluisim,  aeu  In  pöinieniA  eHndem  liiö- 
naaterii  seu  quoscuuque  alios  iuxta  formam  ecdesic 
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oonsiietam  isSne  diffioohate  ali^  rehzandö.  Datum 

Rome  aputl  ^aDctum  Petruiu  iii  Nonis  Februarii,  ponti- 
Ocatne  aostri  anno  primo«  ' 

Auf  ciaeiu  weissem,  geblatteten  l^ergament  in  der  iMkannlen 
römischen  Canzlei-Minuskel,  mit  liUierner  Bulle  an  eiDcr 
banfenen  Scbnur.  Avers  der  Bulle  wie  gewöhnlich;  Rerfirs: 

eRCCeORIVS  .  ^  .  XII.  —  Unten  rechte  auf  dem 

UniÄchlaiic  stellt:  ..R(egi stfa) ta  gratis  per  Jo- 
na m  J  ac  o  /  i      Ohen  auf  der  Rickseite  der  Charte  sieht : 


Nr.  XCm 
^  a  d*  1413.  Not.  30* 


VolraA  Prem  zu  SiehtfM  verkmift  wiederkäufUch 
dem  Priester  Johann  Uokm  eine  Mark  iüb.  jäkrUcber 
Baeki  fBr  10  M.  Mark.  ^^To  mer  Mmftntese  6o 
jjlitbbe  yk  Volrad  vorbenomed  vnde  Hinrlk  Preen 
^to  Stennold«  nynyeddevendoHartwycliScho- 
,,neaelt  Yn$e  yngheseghele  henghet  vor  dessen  bref^ 

,9dede  screnen  ig  ~  ~  an  dem  d^{he  «inte  An«* 

„dieas  das»  h.  ap." 

'Anf  Pergament  In  elaelr  gelSiiiigen,  grossen  corsWischea  Hl- 
noskel.  An  Pergamentstreifen  bangen  die  Siegel  der  Vet- 
tern Preen  mit  den  lielcannten  Wappen  auf  eingelegten 
rothcn  Wachsplatten  und  das  Siegel  Hartwigs  Schön- 
feld  aus  ungeläutertem  Wachs,  nicht  mehr  erkennbar. 
Vgl.  Urk.  ISr.  CXXI. 


I 


  « 

Nr,  XCVllL 


a  d.  U14  Jiuui  15. 


^Her  Hiurik  Siap  proue&t,  Katharina  Param 
„priore,  Alheyt  Walmerstorp  Tndeipnore  nMle 
,,gantze  coaeiit  tu  deme  Aycucloi>tere''  verkaufen 
medarkäufiieh  ,,lier  Hiarik  Wangheline  dumproaesto 
„to  Zweriii  vnde  sinen  eruen"  für  1200  Mark 
Pf*  drei  fVispel  Jiai,z  ans  der  Salme  zu  Lüneburg, 
welche  sie  „her  Johan  Saaen»  Undaren^  versetzt 
kaUen,  tmd  der  Uompropst  Heinrich  Wangeli»  vet- 
sekreäi  dem  Riemer  NeuMosferj  tmlef  Trwusumihmg 
dieser  Verkaufsurkunde,  den  IViederkanf  mit  dem  Be- 
hemOmsse,  dass  er  dlß  1900  Mark  an  Jeiatm  Baeem 
Kinder  ausgezaJdt  habe.  ^^Schreuea  —  in  suuie  Vitej» 
„dagfae  des  lülghen  mertelerB^^  ' 

A«f  Pergtmeat  la  Cursive.  An  einem  Pergamentstreifen  Uagt 
4m  Dompropitct  IL  WangeUn  Sie^  nit  eingelegter  bnoier 
^  Wacliiplalte$  mter  einer  einfachen  godiMen  IViicbe  »telit 
elnlfarlenblld  alt  KnleeetOck  nnd  Tor  damietten  ein  Wap- 
penschild mit  des  ProKitet  Famillenwappea:  eioem  ffingi 
gethcilten  Schilde»  weichet  In  der  rechten  BUfte  tchraffirt. 
In  der  Unken  HJOfte  leer  Itt;  Umtchrlft:  , 

aaaua  #  zwobuwui. 


Nn  XCQL 

O.  d.  1414.  Sqpt  7.  < 

Der  Bamprapst  Heinrich  Wangelin  zn  Seknerm 

stellt  dem  Kloster  JSeukloster  den  Wiedeikauf  vcn  drei 
Witpeln  Salz  aus  der  Saline  tu  Lüneburg  frei  und 
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h^^mj^  die  Bukg^mg  md  iiüd«Tlegm§  d§r  disrüier  * 
ausgeferiifftm  Urhmdm.    ^^Screaen  m  ynser  leuen 
^Tcowen  auenda  alze  ze  boren  wart.^* 
Dt«  Urknid«  ist  iu»  wie  Nr.  SCVIII  aafgefertigi» 


Nr.  C. 

D.  d*  1416.  Aug.  93. 

.  *  — 

■ 

„Her  Hiniyk  Goltberch  prooest  tho  demeNy- 
^gankloster,  tot  Anaa  Prera^  piy^  vor  Agn^ta 

^Rercdorpes  vnderpryore  vnde  *  —  gantze  coaeiid 
ittbadeiiieNjfgeiieloaler  ~  ~  TOduv«  Tndewnettin 
^tTelf  schyllynk  lubcsch  weddeschattes  in  deme  ^ 
^dotpe  tbo  Ponnyk  Iwelf  mark  labeach^  de  (••) 
„rede  bebben  rpbored  van  erbaren  clostervro wen,  alz 
„Tor  Ghyceie  Fieaaeo»  Beke  Babbeu  vnde  6re»  - 
„tiheka  Grotte  n;  —  desae  vorbenomeda  tvelf 
„acbyllyiighe  acbolen  de  koaterachea  alle  jpr  op* 
boren  dio  allen  annio  Bliebelea  dagben  —  -  vnde' 
^anders  aergliene  an  keren,  mein  an  de  alucn  tbo 
^vorbeternde  van  iaren  tho  iaren*  ^  Ware  dal 
^den  vorbenomedea  kusterbcliea  ^re  nelf  scbyllyngfae 
„nydit  werden  konden  yd  deme  Torbenomeden  dorpe^ 
—  —  se  moghen  de  tuelf  schyllynghe  vpboren 
99^an  deme  ghelde,  dat  de  werlykea  kyndere 
9)gheaen  in  deme  klostcr.  —  —  Alle  —  vorbe- 
y^acreiienen  atodca  atede  vnde  vaat  tho  holende,  lone(B) 
^bet  Hinryk  Gboltbereh  pp.  den  eibaren  vrowen  vor 
^Grhycale  Piesaea,  BekaBabben  vndeGretheke 
990riatben  koateraeban  vnde  eren  nakoaielynglieift. 

)^  Schrenz  an  aante  Bertholomeiis  auende 

pdea  hylghen  apoatela.^ 
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Auf  Pergament  )n  einer  flüchtigea,  dicken  cursiyfschen  BÜDUskel. 
Ao  Pergamentitreifen  hangen  (Jes  Propstes  und  des  Convents 
.  $ieo;pl  BUS  ungcläuterteci  Wachs»  wie  sie  zu  Nr.  CUI  lie* 
achrieiieii  sind. 


Nr.  CL  ^ 

D.  d,  1416-  Sept  21. 

» 

^^^^^^^^^^^^^ 

Heinrich  Wangelin,  Dmnpropsi  zu  Sd^mmrin, 
■  schenkt  der  Priorin  Frau  Anna  Pren  und  dem  Conr 
veia  zu  NeuUoHer  van  dm  drei,  van  dem  £laiteF  zu 
Pfände  genommenen  Wispeln  Salz  aus  der  Saline 
zu  IdtnAwrg  einen  Wispelt  auf  emige  ZeUen  unver- 
äusserlich ^  uiilei'  der  ßedinyunfj ^  dass  die  Anfkünfte 
uue  dieeem .  fViepei  Sah  der.  Cowoent  des  Klosters  ailr 
jährlich  am  Weihnaehisahend  und  in  dm  FatUn  vor 
Ostern  zu  seiner  Speismig,  Kost  und  Getränk,  /iahen  soll; 
jedoeh  bedinffi  der  Ihmprcpsi,  dass  dafSr  seines  Pa- 
ters ßernd  Wanyelin,  seiner  Mutter  Jlsebe  und 
seiner  Brüder  Johannes  und  Bermann  Gedächt- 
niss  auf  ewige  Zeilen  alljährlich  gefeiert  wetde  vter 
Male  (ver  weme),  ^eüze  tvye  in  der  aaente  vor  wy- 
nachten  vnde  tvye  in  der  Tasten  vor  pasdien,  myd 
»^Indende^  vygilieu  vnde  selemyssen,  liker  wys,  yf  de 
^Uchani  dar  iegenwardich  were^^  Fär  seine  Lebens^ 
zeit  behält  sich  der  Diympropst  jedoch  den  Getiuss  des 
dum  Wispel  Salzes  vor.  Alles  dies  gelobt  der  Demir 
propst  dcia  Klüsler-Prupst  Heinrich  Goltberyh,  der 
Priarin  firau  Anna  und  dem  ganzm  Convent  zu  Neu- 
Idoster.  ^^Screaen  in  aimte  Matliens  daghe  den  Ul|^mi 
^apoatels  vnde  ewangelyaten/^ 
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%  ■ 

"  ABf  Per^'ament  in  einer   dicken  rursiviscJien   Minusfcel.  Ad 
■  einem  Pergameutstreilen   hiini;t  des  l)orii[)rop8tes  Siegels 
wie  es  zu  Nr.  XCVIII  und  XCIX  beichrkben  ist. 
'  -         Mit  einem  Per^^aiuentstreifen  ist  an  diese  Urkunde  ein 

,  ,  Transfix  angeliün-t,  in  welchem  der  Hischof  Heinrich 
(Wangelin)  von  Schwerin  aiu  24.  Junii  1428  die  vor- 
stehende Schenkung»  welche  er  als  Doniprojist  gemacht  hat, 
conlirmirt*  „Datum  et  actum  in  Castro  nostro  Butj^ow  anno 
y^domini  millesimo  qnatlriiigentesimo  vicesimo  octauo,  ipso 
yydie  beati  Johannis  hapti^te^  nostro  eplscopali  fol»  «igiUo 
p^presentibus  ii|)penso." 

Angehcingt  ist  ;ui  den  ^ran^ti^i^enden  Peraramentstreifen 
des  Bischofs  rundes  Sicir^»!  mit  eingelegter  rother  Wachs- 
plafte  von  ^deicber  Grosse  mit  srinem  Propstel-Siegel: 
unter  einer  einfachen  gothischen  M-,che  sitzt  ein  Marien- 
bild, TU  dessen  Füssen  rechts  gelehnt  der  Wani^^elinsrhe 
Wappenschild,  längs  ^p^tem  in  4ar  Unken  üäUie  idural- 
fift»«teht;  Umschrift: 


Nr.  CIL 
D.  d.  1418.  October  4L 


^Hiiirik  Goilberch  prouest,  vor  AnnaPreen» 

^piiore,  vor  Agneta  Kerkdorpes  Tnderpriore  vndie 

,9gantze  couent  to  deme  Nyenklostere**  verkmtfm  n4e* 

derkäuflich  den  Herren  tmd  Brüdern  des  Kalandes 

zu  Wümar  für  900  Mark  Üb.,  wie  m  Wismar  gänge 

und  gäbe  ist,  eine  jäAriic/w  Meinung  von  16  Mark  lud. . 

/y.  in  ^den  tweii  hoaen  ^nde  in  der  molen  viide 

„ia  den  huuen  ghenumet  to  der  Gliet  w  ensmolen 

'^Me^hen  in  deme  kerspeU  to  Gartze%  mü  wel" 

eim  900  Mark  das  Kloster  die  Ehefrau  des  Marquard 

ffamm  und  deren  MuUer  mit  100  Mark  und  Uerm 

Mkmi  Siem  mü  100  Mcsrh  aus  diesen  GiUem  ausge- 

Aai.  ^Hir  ouer  hebben  geweaet  to  tugbe  her  Jo- 

12* 
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^  ^haa  Sweder  vnde  h«f  Nlo»l«iis  Beyiifl,  pio* 
,,6tere,  bet  Nicolaus  Buk,  ratman  to  der  Wys- 
,,mair^  TppeTseme  hone,  in  deaie  iave  godes  dusent 
,,iar  verhundert  iar  in  deme  achteyndeniare,  des  ne- 
„ghesUm  d^nxstedaghes  fia  sonte  Micbde  des  hil^^iM 

4 

„engghels/-  "  • 

.  Auf  PifprouMt  ia  etaer  itnpf fen  eafeshlidif a  lOainikel«  An 
Pergamenlstrcifcn  hoagcn  flwel  Siegel;  des  Propiles  Siegel 
afts  ungelüeteftea  Wacbs,  alebt  mehr  erlwahar»  «ad  das 
CoDF^Iftsiegel  eaf  daer  gvQaea  Wac|i||latta  In  oagellfn- 
tertem  Wachi^  wie  Nr.  XXVlil. 


Nr.  Cni. 
D.  d.  Neiddester  141$.  Nov.  11. 


,,Her  Uiaric  Gholdberch  proucst,  vor  Anne 
,,Preens  priore,  vor  Agneta  Ketkdorpea  vndar- 
i^priore  vnde  dat  ganize  conueat  des  iancvrowendo- 
„stera  to  deme  Nyen dosiere <^  verkaufen  wieder- 
käußch  für  WO  lüb,  Mark  der  EUsabeth,  Wittwe  des 
Bürgers  Heym  Driuot  zu  Wismar,  md  deren  Kvndem 
Dorothea  vnd  Gerhard  Driuot  mAm  fäMkdke  BAmng 
1^  i&  Mark  iüö.  Pf*  9,an  den  twen  hoouen,  an  der 
„molen  Tnde  honen  genomel  to  derGherweamolen 
,ibel^hen  an  deme  kerspele  to  Olden  G.hartze'% 
wekhß  IM  Mark  das  Khsier  zur  JmUsuing  der,  JSk^ 
fr  au  des  Marquard  Wamow  und  deren  Mutter  ans 

.   diesm  Gütern  verwandt  hat.  „Giieaen  na  der^  boiA 
„vnses  heren  Cristi  yeerteynliinidert  Iar  dar  na  deM 

,  ^achteynden  iare,  an  deme  daglm  sunte  Mertens 
9)  des  hil|;ben  Bischopes  bymen  Tuseme  ymofeneMi 
9)Clostere.^^ 


* 
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Aaf  Pergament  Ia  einer  IftUtaißleM  cnrtlvitchen  Mlnnakel.  An 
Pergnmentilivtfen'  hangen  nwel  Siegel  tos  nngellatertem 
Wad»  mit  brannem  Flmlse  llbefxogen.  Die  Siegel  des 
Propetet  lit  ein  Uelnea  rundes  Siegel:  In  einen  In  der 
,.Jihle  eingesogenen  nnd  wieder  all  swel  seHirSrls  stehenden 
i-6pltsen  aoagesackten  Kreise  steht' In  der  okem  HSlfte»  wie 
es  scheint,  ein  Harien^Biastblld,  itt  der  mitem  llftllle,  wfo 
\   es  scheint'»  ein  Schild  mit  einem  nicht  4nelr  erfcennheren 
Wappen ;  die  Umschrift  Ist  ebenfalls  nicht  mehr  xq  ericennen. 
'  Dafi  zweite  Siegel  ist  das  ConvenU-Siegei  Ifr.  XXVlll.  * 


Nr.  CiV.';  ' 

i  F 

D.  a.  1424.  Oct.  16. 


t: 


«  Der  Rathmann  Johann  Vrese  verschreibt  wieder^ 
iäsHek  der  ,,iiuiovroweD  vor  Ailieid  Waimerstor- 
pes'^  ßr  60  Mark  m.  Pf.  eine  jäkrUehe  Benie  von 
drei  Üb.  Mark.   Hoch  dem  Tode  derselben  epü  von 

4 

dfaMM  S  Mark  ,,606  mark  komen  to  eme  ewigem 
^lichfe  vppe  dat  slaphils  to  deme  Nyenclo- 
^atare'^  md  die  beiden  andern  Mark  eoUen  desMatk- 
mumns  Joh.  Vresen  Tochter^  Anneke  Vresen,  nach 
deren  Tode^aber  den  Klosterfrauen  zur  jäkrUehem 
gleichen  Vei'Uteilimg  an  Jede  (eine  iewelkeu  aüike  vele 
iMeaadahandtoghenende)  zufaUen.  —  t^An  aanle 
^^Galiei)  daghe  des  hilghen  niertelers.^^ 

Anf  Pergament  In  einer!  ebgfeni'  kleinen  nnd  festen  HInoslul» 
Aa  einem  Pergamentstreifen  hingt  ein  mndes, Siegel  api 
rothem  Wachs!  In  einer  gothlscben  tiinarverdernng  stHt 
ein  Schild  mit  einem  rechten  Schr&g^halken,  anf  welchem 
Bebea  ela^ad^r  drd  Figuren,  ifie  Eicfienhlättery  stehtn;' 
Umschrift: 
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Nr.  CV. 

;  •  D.  d.  1420.  MiUz  29. 

f  / 

„Her  Hinrik  Goltberch  prouest,  vor  Anna 
)»PreD8  priore,  vor  Ghese  Barenbraggho  vnder- 
,,priore  vnde  gantzc  couent  to  dem  Nieiiclostcf  c** 
teriaußn  mederkäußcb  „der  beschedenen  vroweo 
,^Margareten  Tuckeswerdes  clostervrowe  to  deM 
„Nien«lo6iere'^  ßr  15  Mark  Üb.  eine  jährliehe  Heining 
«Oft  einer  Mark  aus  des  EloHers  Dorfe  Luder- 
storp ^  um  dafür  Wachs  zum  Lichte  des  heiligen 
Kreuzes  zu  kaufen;  nach  dem  Tode  der  Mar^erMe 
TuckesTvert  soll  diejenige  die  Mark  haben  ^  welche  dem 
LichU  vorsteht.  Wenn  das  ,,Erbe^  des  Peter  Nojftd 
mann,  auf  welcltes  die  ZaJdung  dieser  Rente  ange- 
wiesen ist,  sollte  wrwüstet  werden  und  dieser  „seim 
Pacht^^  nicht  bezahlen  können j  so  soB  das  Kloster 
diese  Mark  dem  Convenie  aus  den  ersten  Aufkänftm 
des  ganzen  Dorfes  zaJden.  „  Screaen  —  des  aeghesUB 
dimredaghes  vor  Palmen/^ 

Auf  Pergament  in  einer  ßüthtitjen  Cnrslve.    An  Pergament- 
•treifea  bangen  des  Propstes  und  des  ConvCBt»  bieget,  wie 
'  «ie  lor  Utk.  Nr.  CXIV  i>eicbriel>eD  sind. 

.V. 

.  .    i  -  :„      Nr.  CVL 

B:  4.  1425.  April  la« . 

■  . 

« 

'  „Her  Hynrik  Goltberch  prouest,  vor  Anna 
„Prens  priore,  vor  Ghese  Barenbrugghe  vnde^ 
„priore  mde  gantze  ^iiiieiit  thodemeNieacioster^ 
verpfänden  an,  Curt  Sperling  zu  Wytkow  ßr  109 
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m.  Matk  IQ  matkjäMick»  BrnOB  üum  dm  „dorp« 

• 

jyVnde  ghude  to  Ponyk  yan  den  Gesi»yne8cheii . 
^hfpom^y  vm  fvekien  Beuten  der  Cmweni  ven  Neu- 
kloster  5  Mark  und  Curd  Sperling  4  Mark  und  Wen 
dele  Waamkenka§en  1  Mark  JäkrUch,  so  hange  diese 
kien,  geniessen,  nach  deren  Tode  aber  aufendge  Zeiten 
alle  10  Mark  von  dem  Propste  m  den  Conveat  zur 
Feier  des  Gedäektnisses  Curd  Sperlings,  seiner  Ehefrau 
und  meines  verstorbenen  iSohnes  Volrad  yezaJät  werden 
sqUen.  ^Des  neghesten  dnnredaghes  na  Paschen/^ 

Auf  Peifiment  in  einer  flflcbtIgeQ  curslviichen  MlnnskeL  An 
Pergamentstreifen  hangen  des  Propstes  und  des  Commts 
Skgd»  wie  »to  u  1fr.  CJUV  ]^eM:lirfcbea  tind. 


Nr.  CVDL 
d.  1425.  Aug.  1. 

„Heimeke  Stalbom  wooaftig  to  der  Gerwensmolen^ 
^verpfändet,  unter  Gewährleistung  des  Klosters  Neu- 
kloster ,  dem  ivi^itiar seilen  Bürger  Peter  van  Borken 
für  to  mh.  Mark  Schuld  »ene  mark  gheldes  Inbi 
„alzo  bynnen  der  Wysmer  ghenghe  vnde  gheue  syn, 
f^y^u  der  haluen  houeii  de  lyeht  to  Hans  Ortwans 
^eme  to  deme  Arndeasoe  in  deme^kerapele  to  dene 
^Brunshouede^^  die  ihm  ,>lialf  angbestoruen  is  yan 

seines)  wyoea  moder  weghene.^^  99Vnda  wy 

„her  Hinrik  Goltbercli  prouest  to  deme  Nienclostere, 
ffWQt  Anna  Prena  priore  Tnde  vor  Gheae  Batß^- 
,)brugghe  vnderpriore  darsulaes  vulborden  Tnde  louen 
i^aUe  doßse  atucke  to  boldende  Peter  vorbenomed  vnde 
9,aynen  emen.  -^Screuen  na  der  bort  ghadea  Teerteg/ii- 
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jjPeters  dat;üe  dede  kumpt  in  der  arne.**  (Vin* 

cslaPetiL)  ^ 

Auf  Pergament  io  einer  uiisäubern  CursWe.    An  Pergament-  i 
ftreifeii  banden  Kwel  Sle2;el  ans  iini;el8aterteni  Wache:  das  | 
iehp  beschädigte  Siegel  des  Propstes,  \vie  es  zur  Urkunde 
Nr.  CX1V  beschrieben  ist,  und  da»  6le^el  des  CoDveal«,  wU 
lu  Kr.  2L2LVm.  '  \  ■ 


Nr.  CVliL  _ 
d.  1435.  Nov.  1&  . 


^Her  Hinrik  Goltberch  pronest^  vor  Ghese 

,,Barenbrugglie  pryore,  vor  Benedicta  Kempe  i 
^Tüderpriore  to  deme.  JNygencloster  vtfde  g^tse 
„coimmit  dar  sidues^  *^  ^ferkmtfen  whderkäuflieh 
yyden  erliken  olderlodea  viida  werkmesteren  ¥nde 
„deme  gantzen  ammctte  der  Wallenweiijere  der 
6  t ad  Wy  smer"  aeld  ßlark  Mb.  JährHeher  Bebung  aus 
Am  Dorfe  Jieuere  fit  MM  JUm*  Uk.  tf.,  womti  dfaw 
Kloster  die  mJU  Mark  mmjelöset  lutt,  tvelcke  die  Su^ 
ioteen  in  iemeeläen  Defrfe  kaUen.  Die  Malhm§  der 
Versckrfihung  gelobt  das  Kloster  „sander  alle  hidpe- 
,,Tede  gheatlikes  vude  werlikes  rechtest  dar  me  deeae 
„▼oracrenen  atocke  genta  edder  an  eae  dele  neie 
„bf'eken  mochte  9  hindereo  edder  anders  aer^en,  simder 
^ieniglierleye  goade  oito  beholding^  edder  betefhgbe 

,,des  buues  ofte  stoles  to  Rome,  sonder  bereu  bot, 
alleren  sette,  heran  gheleyde,  erer  vbghede,  eeaer  aon- 
,,metlude,  vorc  ofte  na,  nyge  vande  ofte  oUe  degber, 
„auoder  alle  arghelist.  ^  —  Achte  daghe  n^  MM 
f^MerCena  dag^Ot^'  «1  •  * 
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■     Aaf  Pergament  In  dner  reltilichen  carst^cfaen  Mhiuskel.  An 

Pergamentstreifen    hangen  awel  Siegel   aus  ungeläotertem 
(fl         Wallis,  de^  Propstes  und  des  Convent»,  wie  sie  zur  Urkunde 
Nr.  CXIV  beschrieben  sind,  —  Auf  der  KUcküeite  der  Uf- 
«  '      kuode  fttehl  die  Registratur: 


Reemi  ax^uü  X\A.V1P^'. 


Nr.  CiX. 

D.  d.  142G.  Febr.  16. 


,,Hartwicii  vude  Joachim  brodere  gheheten 
de  Bvioweoi'wanaftig  to  Godbusse,  —  myd 
Tolbort  vode  na  rade  vniier  moder  Hermeng^ard, 
^  vorkopea  twe  mark  lub.  peimyqghe  iarliker 
pachte  —  to  der Velenboken  — —  ber  Jobanne 
Uoken  prestere  — ^  —  vor  twyntioh  lab.  mark,  de  vas 
ynde  vnser  moder  rede  oaertellet  syn  Tade  —  —  van 
her  J  olianne  Wamekovveii  vppe  boret  hebben,  — — 
bette  alzo  laogbe  dat  wy  desse  vorscrenea  twe  mark 

gbeldes  willeo  wedde?  losen.  Des  to  groter 

bekaatiiis&e  —  —  bebben  wy  üartwicb  vnde  Joachim 
gbebeten  de  Bolowen  —  ^  vnde  Ao  widikgheit  zd 
befi;  ok  üartwicU  Schoaeuelt.   vnscr  moder 

broder»  syn  in^Miieghel:  myd  Tnaema  iagheaegbela 

mede  heoghet  vor  dessen  bref,  dede  screoen  ys  —  — 
dea  ftunnanendea  to  TaateUanende.^^ 

Auf  Pergament  In  einer  flftditig^  corsivischen  MinuskeL  Ad 
PergamenUtreifett  ba|i§eB  drei  rande  Siegel  ans  nngeUUiletteM 
Wachs  mit  eint^elegten  grünen  Wacbsplatteas 

1)  ein  Schild  mit  14  Kugeln  oder  Byaanleii;  Umschrift: 

.•\.iU\a»;v  ^y^^  gleicher  Sdiiid  mit  der  ürtsch'rtfti  '       *  *  ''''' 
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3)  etn  Schild  mit  einem  üichl  meiir  erkennbaren  Wapficff ; 
Umichrif): 

S.  hKKTWiak  .  SOliONavaLT. 


Nr,  CX.  . 
D.  d.  1^7.  Apta  11. 

^Her  Hinrik  GoUberch  prooest,  vor  Gh6se 

„Barenbrugghe  priore,  vor  Benedicta  Kempen 
„mderpriofe  vnde  gantze  conoenl  tome  NyeiMslastere 
_  Torkopen  den  erbarren  Calandes  heren  vnde 
»ere9  broderen  des  Calandea  bypnen  der  mHreo 
„tor  Wysmer  —  —  vor  vyf  vnde  souentycli  mark 
^Iftbesdi  inbescber  penningbe  —     aos  mark  lobesdiy 
^,a1se  bynnen  der  Wysmer  ghenghe  Tnde  gheue  synt, 
^^pacht  iarliker  ghulde  in  deme  gantzen  dorpe  Ynde 
,,hoSeii  to  Nakenstorpe,  tieleghen  in  der  pro^le^tye 
^tome  Nyenklostere.  ~  —  Vmme  vrontsdiop  willen  ae 
,,hebben  de  vorbenomeden  Calandes  bereu  —  Tns 
—  den  wedderkoep  ghegheueo,  —  —  Dee 
'  ^vrydaghea  Tor  Pabnen.^' 

.  Auf  Pergament  in  einer  dicken  caMiTiKhen  3Tlauske1.  An  Per- 
gam entStreifen  hangen  des  Propstes  und  des  Coaveata  Sieget, 
Witt  ale  «a  fk.  OXIV  bcwbriekett  alnd. 


Nr,  CXL 

 ^  n.i.  Sept.» 

»»  <  ' 

Die  Merzogm  Kaiiarim  von  SUklenbvrg,  aU  Vor- 
münderin  ikrer  Söhne  Heinrich  imd  Joham,  heHätigi 
den  Verkauf       8  Mark  Üi.  fäärücker  Meäimg  aus 
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dem  Dorfe  Moltena  an,  itm  Priester  Johann  Haken 
und.  Johann  Wameeowß  9ini  dm  Brüdern  I^odges 

mul  Bans  Sckoncnveldj^  Knappen j  ,,an  deute  daghe 

,  ^JM^  PemwüU  In  fdmu  kIdiMn  «nitTliclicü  MfanulnL  An 
efsein  Pergaiiieiiiitrelfeii  Mngl  das  kldii#  Tlmcbildige  Siegel 

.  Sdnrcarii^  and  Boetock.  —  VA  Mond«  Nr.  GXU 


■.  Nr.  CXn. 

» »         .  ■  ■. .    •  . 


2>er  Bischof  Heinrich  ( fVangeli^  von 
SeXwerin  eanfirnäri  durch  ein  Trmtßx  dem  Kloder 
NeuUoster  die  Schenkmg  von  einem  Wispel  Salz 
aus  der  Saline  zu  Lüneburg.  Vgl.' Nr.  CÜ. 

Nr.  CXm. 

■  • 

D.  d.  Bütww  im  i«tU  Ift 

•  '  '  '  • 

„ÜNirieiift  Bisehof  m  Zmerm  fimdirei  die  Can 

yyiorey  in  der  Kirche  zu  Bützow  vnd  gibt  därzn 
spH4  mr.  smdisek  an  Gielde  Jerlieiker  hebim^M  die.  er 
jtfdumß  hat  wm  Prelbsie  und  Commi  tum  ffien^ 
»»üosier.im  Darß.  Lütken.Swertze  im.  Lasude  tu  ^ 
nJkm$ek.  tkOm^  mtzm  1499.  19.  J/f^ 

Ans  den  Regesten  der  Urkaoden  des  BUthums  Schwerin. 

  / ;      '  ■  • .  ' 
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Nr.  mav. 

Das  Kloster  Neukhsfer  bekennt  ^  dass  demselben 
mn  der  Berzogm  Catkarim  vm  Mekleniurg 
ISO  lüb.  Mark  geschenkt  seieuj  wofSr  das, 
,  Khsfer  tu  bestimmten  ZeUen  kb^UMte  feiern 
zum  Andenken  der  fürstiichm  jt'amUie  iaüen 
7voUej  indem  mit  diesem  Oelde  verpfändeLc 
Renten  äste  CermemmBtm  tmd  iVlas  einge^ 
löset  seien,  welche  das  Kloster  fortan,  auf 
ewige  Zeiten  zur  Vertheilung  an  äße  geist- 
liche Personen  desselben  der  JPriorin  über- 
wiesen  habe.  *  • 

^  D.d*  1430.  Apffla  , 


Wy  Hinrik  Goltberch  prouest,  Anna  Prens 
priorae,  Ghisie  Halaerstades  vnderpriome  vnde 
dal  gaotze  cona&t  des  clostera  tho  deine  Nien- 
c| oster,  an  dem  sticht&.Zwerm  beleihen,  bekennen 
des  openbore  an  desaeme  iegbenwoidigben  brene  vor 
uns  Tude  alle  vnse  nakomelinghc ,  dat  de  Locbgeborae 
vovtinne  vnde  Tiowe  Trowe  Katheriaa,  herte- 
gbiene  to  Mekelenborcb  vnde  greumne  to  Zwerin, 
te  Stargbarde  Tsde  fioatok  der  lande,  vrowe^  mit ' 
willen  «fee  trnwen  radee,  finme  wtder  vonae- 
linghe  ?nde  denstes  wiUe;i  to  deme  leuen  gode»  aüt  * 

^/M  eena*  gwwutddn  ia^  vade**  beanndeif^ii  mflne 

dighes  geloues  willen,  d^t  wy  döa  ^eholem  imde  vli- 
tighen  gbeme  don  .der  leaen  moder  godes,  vimer  leafln 

vrowen  Marien,  in  desser  iiagcscrcueii  wJse,  also  dat 
wy  mytvnsencappelanen,  preaterenvndescbo- 
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^iqßBfjfijd^^mk^  kae  allc^  soa« 

aMffide  de  homl^ileli^viajD  vn'Mr  leme»  Tfoweii, 
HflK^wmke  dat  dar  andexs  neen,  grol^e^^um  ane  sohelal» 
nde  seholet  de  ok  nede  singhen  iMe«  vppe 
deo  orghelen,  also  dat  eyu  wonlik  zede  is,  deme 
■hwditigfcnn  Ipode,  siaer  leven  mßddt  mde  aUe.godae 
Idgen  to  loae  vnde  werdicheyt,  vnser  ecg^panteii 
gaedigen^vrewe»,  ▼neea  gaedigkeir  hetea» 
l^ern  Hinrike,  hern  Johan,  eren  sones,  to  we- 
•ende  ia  aeligher  betkewigke  Mnes  vnde  aele,  vnseme 
gnedigen  heren  hertiga  Johanne  van  Meke« 
lanborch,  deme  de  almeditige  god  gaedieh  vade 
kafnliariieh  ssy,  allen  Mekeleaborgeseken,  Saa- 
sehen  heren  Tnde  vrowen,  de  in  gckle  Torstornen 
ayn,  zeligher  deehtaiasa,  eren  zalea  to  tröste  Tnda  TOfw 
losinghe;  ok  8chole  wy  Tnde  willen  alle  iare  an 
aaata  Gallaa  dagha  daa  aaandaa  ta  Toraa  mit 
vigilien  vnde  des  morghens  mit  seimissen  desse 
■igeBcriaaa  heian'  vada  vrowan  bo§^ijn  irade  Tasa 
B%he  beth  mit  innecheyt  vnser  harten  vor  sec  ghetea 
na  alle  Tnseme  Tormdgibay  dat  da  alaieebtige  god, 
sin  leue  moder,  alle  godes  hOghen  viulc  alle  leuen 
eristen  aalen  dessen  eq^escreaea  an  ereme  leaeade  na 
ereme  dode  vnde  ok  den  ergescrenen  doden  trosdik 
¥ade  barmhaitieh  ajn.   Uyr  Tmme  hef t  ^vna  vnse 
ergescrenen  gnedige  rronwe  vor  islk  vnde  ere 
ergenautea  her^  Tnde  sonea.  geghea.en  aaderhalff 
Widert  tnhk  mafk,  dat'wy  tmo  Totaettedea 
"  rente  mede  wedder  inne  loset  hebben,  alse  vef- 
tayn  mark  f^ieldea  benomalken  in  dessen  nascraaen 

•  »  • 
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'dorpen:  tho  d«r  Gherwesmolen  teyen  mark  jar- 
Vkßt  cente  mde  ta  Tollas  yiff  mark  iailiker  mil^ 
de  eweghen  hy  deme  godeshase  bliuen  seholen,  vnde 
de  reute  achoien  wy  edder  willen  numende 
vorsetten,  Terkopen  edder  yeoiglierieye  wis  Tan  deme 
Upslece  brioghen  laten^  viide  de  bure,  de  beaittere 
aint  des  ergeaereaen  gadea,  de  adiolen  der  fnU 
oren  de  peuDinghe  geuen  to  allen  sonauenden  neghest 
annte  Merteaa  daghe  yelgbeiide,  Tnde  de  prtere,  de 
to  der  tyd  is,  schal  de  ergescreuen  pennighe 
delea  ihaachea  Tna  gheyatlaken  peraoneo 
▼aaea  cloatera  ynde  Tnaen  cappelanen  Tnde 
Tnaen  scboleren»  eyme  ieweliken  aiUke  vele. 
Dea  to  taghe,  to  witllcbeyft  vlide  Valbert  aUa  deaaer 
vorscreuen  stukke  vnde  articule  vnde  eyaea  ieweliken 
by  sik)  ao  hebbe  ik  Hinrik  proaeat  myn  iagbeseg«! 
vnde  wy  Anna  Prens  priorne,  Ghisle  Haluer» 
atadea  ynderpriorae  vade  dat  gaatae  oonueat  alle 

« 

Torsereaen  ynaea  etmaentea  ingheaegM  widiken  hef^jhen 

laten  vor  desus^  breff^  de  gbeuen  vnde  screuen  ia  na 
godea  bort  ▼eertayahandert  iar  aa  dem  driltfgbeatea 
iar,  dar  na  des  suadagbes  to  palme. 

Aaf  Pei^gameat  ia  einer  itampfea  canlvlacbea  MlaukeL  An 
PerftMcatitrclfeB  hangea  swd  Siegd.  Hit  ent«  Ut 
grIliBere,  ronde  Sie^l  des  Propstes  auf  einer  rothea  Waelii*  * 
platte  fa  nageUaterteni  Wäclif :  anter  einem  hohen  golhttchea 
Sirchen^ebel  mU  eiaeni  Thonae  an  jeder  Seite  iteht  dae 
gektente  weihllche  Figur,  die  HeiL  Katharina  (welcher 
auch  das  Altarblau  der  Kirche  gewidmet  ist),  mit  einem 
Schwerte  In  der  rechten  und  einem  Rade  In  der  linken  Hand  i 
vor  der  gegattertea  Brüstung  der  Nische  liegt  rechts  gelehnt 
ein  Schild  mit  einem  gelfrutniLttn  Fische;  Lmsrhrirt: 

itoiiitl«tt«tri  # 
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Das  zweite  Siegel  Ist  da?  Neuklostertche  Conventsslegel,  wie 
an  Nr.  XXVI II,  auf  einer  grünen  WacbspUtte  in  ungeläu- 
tertem  Wachs. 


Nr.  CXV. 
D.  a.  1430.  Mai  1.  ' 

  -  -  r 

Curd  Moltke  zu  Mulsojv  verkauft  wieder- 
käuflich  ^dea  erbaren  dostervrowea  lome  Nyen  cla- 
„stere:  vor  Anna  Prens,  vor  Ghisele  Flaluer- 
^stat  vnde  Tylke  Prens^  Margarete  Plate»  vnde 
„Gfaerdrftt  Moltken^  für  80  Utb.  Mark  emf  Jähr- 
liche Hebung  von  24  lab.  aus  der  Mühle  und 
dem  Gute  zu  Mulsow.  „Desse  Torbenomeden 
^XXIIII  JT.  Scholen  kamen  to  vnser  leaen  vrowen 
99lychte,  dat  dar  bemet  alle  dagfae  vppe  deme  kore 
„der  vrowen  to  deme  Nyen  Clostere".  „Des  to  tughe 
ffBo  bebbe  ik  Card  Moltke  —  myn  ingheseghel 
„benähet  vor  dessen  breff  vnde  ik  Ilinriyk  Preen 
,,woiiacbtich  tome  btenbase  bebbe  myn  ingbe-  " 
,,aegbel  ok  to  togbe  bengbet  vor  dessen  breff,  de 
„screuen  is  ^  an  sunte  Pbjlyppus  vnde  snnte  Ja- 
„eobiis  dagbe  der  bUghen  apostele.^ 

Auf  PeiiweBt  bi  «teer  leicbtfeftlgien  €«filve$  «o  stebi.  s.  B. 
cm  Ende  „vordcitea  vor  desfea  vor  defeiea  breff*<  '-^  statt: 
„vor  dciifitf  breff*^  An  PergaamrtitrelfA^  bangen  swel 
flttigtl  «Vi  balb  gdAdterteoi  Wachi»  welche  jedoch  so 
acldacbt  ausgedrückt  sind,  dass  sie  nur  noch  elnigermadsen 
das  Wappen  der  Moltcke  und  Pren  erkennen  lassen. 

4 

•  r 

-  t 

i  ■ 
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Nr-  CJXVl. 

Die  Herzogin  Agnes  von  MekUnburg^  Kimigin 
>'  wn  Schweden,  MfUt  rine  Fikarei  in  der  H. 
KreuZ'Kapeüe  der  Kirche  zu  Neukloster  und 
bewidmet  sie  mit  Hebungen  aus  Reinstorj^^ 
Züsim  und  ToOas* 

i 

■ 

D.  d.  1430.  Aug.  1. 


In  gode«  namen  Amen.  Xo  Xom^  to  ecen  vnde 
wardiqheit  der  hilgen  drevaldichek  Tndeder  JoncfimreD 
Marien,  telerinne  goües,  vnde  alle  godes  failgen.  Wy 
Agnes  mi  godes  gnaden  der  Sweden  ^de  Ghotea 
koningtnne,  hertogjnne  to  Mekelenborg,  greffynne  to 
Sweryn,  tho  &targarde  ^de  to  Bostocl^e  der  lande 
lirowe  stedeget  vnde  maket,  maken  vndd  stedeghen  mit 
kca^t  dessea  bxenes  ene  ewig^  vicarie  to  ener  vor^ 
meringe  godliken  denstea  ynde  to  «net  ewigen  aa- 
licheit  der  sele  vnses  heren  koningh 
des,  vnses  sones  hertogen  A^berdes,  vnser 
dar  na,  wan  wy  vorscedet,  viide  allen  loui^^en  criste- 
nen  seien  in  der  korken  tome  ^ygenclostere, 
beleghen  by  der  Wismer,  in  dorne  sddito  to  Zn^eryn, 
to  deme  altare  des  hilgen  cruces  in  der  ca> 
pellen  bendmeC  an  de  ere  des  hilgen  crnees 
vnde  begaii^en  de  vicarie,  do  wy  to  d^rae.suinen' 
akai«  Mig^Mk,  mit'  twintioh  imbesck^n  marken 
gheldes  ewiger  renthe,  der  vnse  vicarius  her 
Joban  Swartebaner  bruken  scbal  vnde  syne  na- 
komelinge  to  ewigen  tydeii^  w#lk#-rente  edder  padbt 
Üggende  is  an  dessen  nascreuen  dorpen,  in  der  prone? 
atye  fomeNygonclostor  belegben,  vth  der  rede- 
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0lto  Hide  ersten  paoht,  de  dar  vthkompt,  also  to  fiey- 
■Mtorp«  negen  mik,  to  TaA«o«we  aehte  mark 
^¥]|de  to  Tollas  dre  mark;  were  ok  dat  dess^e  Vor- 
Mnomdte  vioatio  edder  ajmen  aakomelkigeii  KiOer, 
thogeringe  edJer  icnigerleye  wedderstai  scliege  an  dessen 
wbeneMden  gvdcren,  ao  mögen  de  vieaiii,  de  ene 
aä'  deme  anderen,  wetortyd  is^  den  kore  hebben,  vthe 
wat  dorpen  edder  hone  edder  vthe  wat  gnde  dar  ae 
dteae  TdiiieiioiBede  renle  Tnie  pad^  wiQoi  boren,  woc 
dat  alder  redest  maeh  vallen,  also  wide,  also  desses 
TOcfeenomedeii  dosters  giid  Meg||tnls7  W  deasM 
vörbenomeden  closterb  |^>ioaest  cn  ere  peimioge  vVtli^ 
AUdmi  eUer  Towolgen  de  jpapde,  dw  se  M  pennige 
«ledei  nemen  mögen  to  allen  sante  IVIertens  daghen. 
Vnde  wy  Agnes  vorbenomed  willen  ms  beholden 
iut  kraft  deaaes  inenes  de  leenwar e  der  sulaen  vi. 
cane  de  wjle  dat  wy  leaen,  mit  sundericheit  in  soda- 
mrnnfBBy  dat  de  jenne,  dem«  wy  de  vlearie  Io- 
nen, de  bcal  eyn  prester  wesen  vnde  synenako- 

'Vdlngo  vnde  sealtovorenhehben  des  proueates  ta-  - 

feien,  de  tor  tyd  is,  lyke  anderen  presteren,  de 
mit*  dem  proneste  tor  tafeleA  gan,  -mit  der  voir- 
■aofODen  «ente  t»  ewigen  tyden  sunder  jenigherlc^e 
weddersprake,  vnde  ene  redelike  woniuge  dar  to. 
VaM  de  anloe  vilDaTliia,  de  eyn  besitter  der  vicarfe 
>is^»4e  scal  sik  dar  to  bereden,  dat  he  vp  dat  mynneste 
^he^Maandages  vor  alle  cristene' aele  misse 
faolde^  des  midwckens  van  deme  hilgen  geyste, 
des  ¥ry4age^vaB  deme  hilgen  ernee,  vnde  seid 
•ätyo'lÄr  tyd  vmmekeren  to  dem  volke  na  deme 
OT^angebo  vor  deme  ofiertorio  vnde  dencken  vnaes 
Iievetf.:k4»ning  Alberde s  vnde  vnsea  sones  hdV-* 
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togen  Alberdes  vode  vnser,  wan  wy  van  hir  vorsciw- 

den  sint,  dat  eyn  islik  minsche  spreke  eyn  pater  no- 
ster  vmnie  vnser  sele  salicheh  vnde  wes  eagod 
vurder  van  gnaden  gan;  au  den  anderen  dagben  der 
w^ekene  misse  to  holdende,  dar  scal  he  sik  anebewiseo 
i^i^  flyte  vnde  sc^l  vurder  vnvorbimden  weseu  to  an- 
d^ea  densten  der  korken,  sunder  id  sy  syn  gude  wille; 
vnde'  desse  vorbenomede  dre  misaen  de  schal  he 
yo  tovoreu  holden  sunder  jeui^erleye  hinder  edder 
weddersprake ,  vnde  oft  he  van  anvalles  weghene  de 
vicarie  suiucn  nicht  enbesete,  so  mach  he  dar  enen 
pfficianten  holden,  de  alle  dingh  holde,  alse 
vorescrueu  is,  alse  de  vicariiis  suluen  don  scolde,  vnde 
deme  ofHcianten  scal  de  prouest  dar  6ulnen  syner  ta- 
felen  ghunnen,  de  wile  dat  de  vicarius  leoed,  den  wy 
mede  belencd  hcbben.  VVan  wy  auef  na  deme  wilr 
len  godes  vorstoruen  sint,  so  scal  de  leenware 
dess^r  vorscrenen  vicarie  to.  ewigen  tyden  bliueo 
by  deme  hagemestere  to  deme  Brun shouede  ia 
deme  vorscreuen  stiebte,  de  scal  se  lenen,  doch  schal 
Jie  nicht  verlenen  men  eneme  bedernen  prestere, 
wer  de  proucst,  de  priore  vnde^  de  gantze  con- 
uent  vore  bidden;  vnde  weme  se  denne  de  vor- 
screuen vicarie  na  vnseme  dode  vnde  vuses  vicarii  le- 
nen, deme  scolen  se  geuen  teyn  mark  vnde  de 
koste,  vppe  dat  de  vorscreuen  missen  werden  holden 
to  ewigen  tydcn,  vnde  vor  de  anderen  teyn  mark 
scolen  se  alle  jar  ynniclichen  began  seliger 
^^echtuisse  koning  Alberde,  herzogen  Alberde 
vnde  vns  dar  na,  waimer  wy  dot  sint.  des  auendcs 
mit  vigilien,  des  morgens  mit  selemissen,  den 
almechtigeu  god  truwelken  vor  vns  to  biddende  vnde 
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f  oi  aU»  edstene  sele,  dat  eu  do  leuß  god  allen  guedich 
iMe  fcArmiMrtfall  sy;  wm  oh  dat  aodane  grot  ftut 
de&ae  yorsareuea  benomeden  dage  ^pteme,  aiao 
dal  de  mMranen  Masen  nidita  lieldan  wetdea  tnliiie 

des  festes  willen^  »o  scal  de  prester  ao  eleu  anderen 
dagori  im  der  «kiao  wekaaa  da  nSaaaB  waddaiaabtai 

uk  allar  mate,  alse  hir  vorgheroret  is,  vntie  hcbben  des 
to  tpge  vpde  K)  roerer  bekantnyasa  vnae  ioglieaegel 

gehenget  lateii  an  dessen  breff,  de  glieuea  vnde  screuen 
ia  na  godea  bort  ▼ert^nhandert  iar  dar  na  an  Aeme 

dratteghesten  jare,  in  sunta  Peters  daghe  alse  he  sad 

■ 

an  den  banden. 

'  Auf  Perf;anient  \n  einer  en«?en  lind  dicken  curüivUchen  Minuskel. 
Aa  einem  l'ergameiUjstreifeu  hän^t  das  Siegel  dir  Königin 
mit  eingelegter  rotlier  Warhspiatte.  Den  gr()ssern  Theil  des 
Sit>i,t'ls  nimmt  ein  aufgeri(  htt'ter  ocler  auf  den  HinterfUsscili 
sitzender  Greif  oiii  grossen  Flügeln  ein ;  der  Greif  trägt  aof 
dem  Kopfe  einen  gekröateo  Ilelm  mit  zwei  Baumzwelgen  ab 
HeJmscbrauck,  ia  der  rechten  Vorderpranke  eiae  schwe- 
riaacbe  Fahoe  (qaer  getbeüt;  oben  atAkiMrit  nnten  leer) 
und  vor  sich  mit  der  linken  Vorderpranke  rechtsgelehal 
den  vlerfacli  getlieilten  Wappensdiiid  der  Fttrüln  niU  dan 
eaatMnirteo  Wappen  filr  Mtwedetti  Meklenbnrg  aadfirana- 
•  «ehwe1g(l)|  1)  cineKrona,  3)idciitklar»  3)  Bw«ILawe&(t) 
flliareinaader,  4)  ein  aafgarichtatar  LOm  (I);  Umsehrlfts 


Nr.  CXVll 
a  d«  I4S1.  Jan.  2. 


f^iloacbim,  Hartwicb  vnde  Uinricus  brodore 
99gheheten  de  Bnlonwen,  wanaftich  to  Ghode- 

„bü6se,  — —  vorkopQii  her  Johanne  Waraekovven 

«TUario  to£sen.—      ene  iub.  mark iatlU^i^  paoht 

.  13* 


s 
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t0  der  VeleBboken  w  teyett  iak 

^mark,  — de  yklltnricas  yorbenometbebbe 
^9,Torteret  to  myme  «iadiam/-- —  bette  «btolane^ 
jjdat  wy  desflemaik  wedder  lasen.  —  Sereoen  —  — 

,ydes  neghe&ten  daghes  na  nyen  iare»  daghe.^ 

Auf  Per^ameat  la  «lAer  flicht^;««,  cuithrlMhcn  WiiioiiMl,  Aa 
PergttMilsircliMi  baoaea  3  bilawich^  Siagd  en»  o^so- 
Iftiitertem  Wachs:  die  beiden  mten  wie  die  beldea  etilen 
«a  der  Urimade  Mr.  dX;  yoa  dem  dritlea*  ist  alite  Buir 
.10  eitanen,  ale  der  bttlowtcbe  WepfcascUld. 


Nr.  CXVm. 
D.  d.  1431.  AprU  93. 

»^Johannes  Achim  prouest,  Anna  Prens  pn* 
9,onia,  Gbisle  Hainerstades  ^derpriona  vnde  dat 
»^gantze  conuent  des  closters  tome  I^ienciostere'^^ 
beietmeth  äass  sie  mä  äer  Berzogin  Catharine  wm 

Meklenburg  dahin  übereingekommen  seien,  dass  das 
Khsier,  tu  Eknen  der  Jungfrau  Maria  und  zum  Ge^ 
däcldnüs  der  meklenburgiachca  Fiirsten,  alle  So7mabcnd 
die  Hoehmisse  von  Unser  Lieben  Frauen  und  jäkr^ 
Udh  auf  Si.  Gallen-Tag  Fi  ff  i  Ii  en  tind  Seelmiss en 
ZUM  Gedäcbtmsse  der  Landesheiren  feiern^  soUe.  Jäiezm 
hesHmmt  die  Berzogm  eine  JäkrUeke  BiMe'^vm  SS 
Marky  nümUck  van  6  Mark  atts  Gherwensmolen 
und  9  Mark  aus  dem  Hofe  -zu  Groten-Desspn, 
welche  das  Kloster  verpfändet  halte  und  die  Herzogin  . 
zu  dem  genannten  Zweeie  wieder  eingetöset  hat.  ^^Ge* 

,,^eaen  r  des  sondaglies  alseme  in  der  hilgben 

^ykerken  singet  Jobilate.^^ 

Auf  Pergament  !n  einer  dicken,  kräftigen  Minuskel.   An  Per- 
gamentstreifen iiangen  des  Propstes  Sie^^e)  mit  eingelegter 
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grüner  Wachsplatte  und  des  Convents  Siegel  mit  einge- 
legter rolber  Wacbsplatte,  wie  «ie  ui  r(r.  CXX.  beiclirieben 

Diese  Urkunde  ist  mit  Ausnalime  der  besonderen  Bestim« 
mungeu  und  üenemiiiog«!!  mit  der  Urkunde  Nr«  CAIV.  ganz 
gleidiiautendi 


Nr.  CXK, 

Das  Shster  Neukloster  giebt  dem  Hermann  Stre- 
ttorp  den  MSUenktta^  zu  D^etow. 

D.  d.  14S3.  Jan.  30. 

Wy  Johannes  Aohym  pfooest^  Anna  Prena 

priorne,  Ghisle  Haluerstades  vnderpriome  vnde  dai 
ghantza  emment  to  deme  Nigencloater  bekenne  dea  • ' 
apciibarc  vor  vns  vnde  alle  vnse  nakomelüige,  dat  wy 
mit  wolbeiadem  mode  vnde  Trigem  willen  hebben  ge- 
geuen  vnde  geuen  yegenwardi^en  in  macht  desses  breues 
deme  bescheden  manne  Hermen  Strestorpe  imde  . 
aynen  fechten  einen  den  molenkamp  belegen  uppe 
des  godeshosea  Yeltmarke  to  Degetowe  vmme  beson- 
derger  woldat  wülen,  de  de  snlne  Hennen  Streatorp 
mseme  godeshuse  vnde  des  godeshuscs  deneren  to 
mennigen  laten  gedan  heffit  vnde  noch  iegenwafdigen 
gerne  deyt  na  alle  syneme  vermöge.  Hir  vmiiie  mach  ' 
he  des  vofgeacienen  karapes  edder  ayne  eraen  broken 
-  to  syner  nut,  vromen  vnde  alle  syner  bequemygheyt  to 
ewigen  tifden  sonder  vn^er  edder  vnser  nakomdinghe 
yenigherleye  bysprakinghe ,  bewernitze  vnde  sunder  alle 
arcb.  De  to  toge  ^de  witligheyt  so  hebbe  wü  vnse 
ingesegd  witliken  drakket  laten  vor  dessen  breff,  ge- 
toreaen  na  godes  bort  verteyiduuidert  iar  an  deme  twe 
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viuie  «ktttUghesteme  iare  darna ,  de$  mydvyekeas  vor 
Tnser  leaeii  vrowen  dage  to  liditmissen. 

Auf  sehr  Cetteni  nnd  gleldimiMigem  Lefnenpapler  (ohDe 
.   WatMrxelchen)  nll  «ofgedrsckten  Siegeln  (detProp* 
itct  nod  des  Con^entSy  wie  aa  Nr.  CKX)  in  gtmm  dttimeiiy 
'  grünen  Wach  «platten.  Dias  kl  vielleicht  dm  mte 
ehere  Ertcbeinen  desLeinenpapieri  saUrknnden  im  Arcl^i^e 
1«  Sdiweiln»  wenn  «pcheclkoB^rfthlBTomlgelieMiflirJalir- 
'  hundert  dicket  Papier  und  dem  Anechelne  nach  Ldaenpaplcr, 
mltPciiaiBeatpfeMl^  iii  «IomIm  lUevdep  g»* 

lifaiieht  wird.  Eben  lo  i«l  die  AaCMdnmg  der  Siegel  aol 
dai  Blatt  cla^  der  MeHta  Beltpiele. 


Nr.  CXX. 

4 

D.  d.  1432.  Sept.  20. 

„Her  Joban  Achctilm  prouest,  ?or  Anna 
yyPreens  prypre  vnde  vor  Uhyseie  Halaerstades 
9,mderpriore  vnde  gantze  conent  tome  Nyencloestere 

}i  vorkopen  —  —  den  erbaren  heren  vnde  bro- 

ffdetm  des  mynren  kalandes  bynnen  der  m&m  tor 

» 

„Wysmer  vor  hundert  mark  lub.  pen.  —  —  achte 
,,niark  lubesch  «—  —  pachi  iariiker  gholde  in  deme 
,,dorpe  Tnde  in  den  houen  to  deme  Wpldeniiaghen 
^bdeghen  in  deme  kerspele  tor  Hogkenkerken^  — 
99*—  alze  — *  ^  dat  (se)  de  TonchnBnen  adite  mark 

i,gbelde$  wedder  losen.  In  sunte  Mattheus  auende 

„de»  hilghen  aposteb  vnde  ewangeUateo.^ 

Auf  Pergament  in  einer  testen  cursi vischen  Minuskel.  An  Per* 
gamentstreifen  hangen  des  Propstes  and  des  Convents  Siegel 
aus  uDgeläutertem  Wachs  mit  eingelegter  grflner  Siegel*  « 
platte  uBd  auf  der  Rfickseite  mit  einem  erbsenludiigen  FInili« 
aberzogen.  Das  runde  Siegel  des  Propstes  seigt  einen  go> 
tbiscben  K!rchenglebel  mit  iwel  Banptnischen,  In  welchen 
nwel  MeiliiMibildcff  ecekcnt  «ad  twel  NebeaaiackaB.  An 
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«  clMm  rechte  «afgerichteten  Ldiv^eo.  Uauchrlft: 

0  #  ioQ8iWi0  toa(]gim  <%>  pr. 

fNcsM  Sleg^  AbHe  ManatB  AcUm  tcioii  tm  J.  1427  als 
Kkcbberr  voil  Wüttnibiirg.  . 


Nr.  CXXI. 

Jokmm  Wamektmf,  VUutt  an  der  Pf arr künde  tm 
Gres^m-Mixen^  fumUrts  wUer  Beistimmtmg 

des  Bischofs  von  Schwerin,  eine  Vtkarci  in 
der  SSrche  zu  Smnmkamp  zur  anständigem 
Besoldung  eines  Beichtvaters  für  das  Kloster 
und  fvndirt  sie  aus  seinem  Vermögen  mU 
Hebungen  aus  MoUenow,  Veelböken  und 
Sieinfeld. 

D.  4.  1434  JimM  & 

■ 

In  noBuiie  sancte  et  iiidiaidiie  trinatetk  Amen« 
Com  iiaque  oportittty  dos  patrem  mistrioofdiaffiiiii)  ft 
qpo  est  oiune  datam  omneque  donnm  de  coUata  nobis 
a  D«o  snbstancia»  iMwiortre»  qood  ipaiiw  trilniMte  de- 
meocia  fraotifioet  iu  ceutupluni,  et  ad  illum  recurrere, 
de  fao  fidndwi  speratiir  amdliimi:  ego  lolianiies 
Wamekowe,  ptesbyter  Zwerinensis  diooesis,  perpe- 
ioua  vicariaa  in  acclasia  parroohiali  £sen 
Biodkvgtiifia  dioMria  maiofi^  aoUidtadiaa  at  anpli* 
oiia  denooionia  affectu  monaatario  sanctinioiiialiuBi 
CaapisoHai  aUaa  Noniolaoatri,  SbraniMaaia  diiK 
cesis,  et  Ulis  inibi  degealibus  superinteadans,  qoe  mandi 
▼olapl0iib«a  el  imaida  Tasilalibaa^faiMnaialitaa  iagi» 
claustraUs  difi^i^Iilie  ^pontq  ceruices  subuiAttere  dpcre« 


«OTUit,  mm  Solan  Sa  kUs,  foilnw  tea^ondtler  «obsl- 

stcre,  verum  eciam  et  maxline  quibus  spiritualiter  vi- 
uere  ^ssiut,  perpeoso  ot.  experto  quod  discred  virl 
literati  et  experti  confesioTes,  In  itvinsiiioffi  lao- 
nasteriis .  vtUes  et  neoeesarü,  in  campestribus  esse 
non  aj^etant,  nisi  honeste  providealnr  eisdem  el  eon* 
peteati  isal^rio  remonerentur,  ad  alliciendum  (vero) 
koneittioMs  et  eaf ienUorea  viro«  ad  ifamik 
mp^aast^eriam  antedictam  confessores,  perpe- 
tiuiiii..yieari4||^in  ^o^eeia  moiiaaterii  aate^ctiad 
altere  beati  Johannis  aposloli  et  ewangeliste  ia  bonorm 
omnfpoteutLs  Dei  sui^qu^  matria  intmerate  yixguiia 
Marie  et  eub  jmiocaciöne  beatoTom  Philippl  et  Jacobi^ 
apostolorain  ac  beate  Dorotbee  virginis,  pro  mee  et 
Jö^hajiil^is  Haken  pie  memorie  de  eciam  pi^ogeal- 
torum  nostrorum  anitnarum  remedio  et  salute  iu  remis- 
aioaemque  nostroiam  peceänunaMy  de  bonis  meia 
propfiis  michi  a  Deo  colatis,  de  cons^sa  et  volmi- 
tate  prepositi,  priorisae,  sobpriocisse  iniradictonim  ac 
toeim  conaentns  mdnasterii  predicti  et  ad  eomm  bi* 
stanciam,  dignum  duxi  fandaadam  et  dotandam, 
et  tenore  presendom  in  nomine  patria  et  filü  et  upm- 
tus  sancti  fundu  et  doto  perpetno  darataram,  dans 
et  asaigaans  eidemviearie  pro  doteduodeciiii 
marearum  annuos  redditus  in  villis  ac bonia  Infira- 
dictis,  videlicet  in  Oitena  in  parrocbia  Molen* 
Exen  dicte  Raaebargeasia  diocesia  In  enria  et  nanala, 
quos  nunc  colit  et  inhabitat  Hinrieus  Gheroldos,  trea 
marbaa  Lobieenaes,  in  entia  Clawes  Beke  trea  matcaa 
Liibicenses,  in  curia  Stichup  vnam  marcam  Lnbiccnsem, 
in  oaria  Bodenbeke  Vnam  marcant  Lubicensem»  In  vSla 
Velenbllkeii  10  parrocbia  Vitelabbe  präfiUe  Ba* 
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zdMi^;eiidis  diocesis  in  curia  Zone  duas  marcas  Lubi- 
CM06B9  in  SleiiQeld«  ia  parrockia  Cremoa  Zwe- 
fiiiensis  diocesis  in  curia  Hans  Brage  vnam  marcam 
Lnb&eeiimay  m  curia  Ghercke  Judas  imam  marcam 
Ijiibic€as0m ,  proat  Id  Hfteria  dasvp^  coiifisctis  plenias 
jcmÜMkißUBf  istO'proiiiso,  quod  candem  vicariam,  qaoos- 
iftm  in  Rumänin  ägam,  TMqae  laaonm  quo  Tohiero,  ego 
Joliamies  fiindator  prefatas  deseroire  valeam  predictos 
irtditBf  integre  percipiendo,  naqm  ad  raMendam  aat 
oiBciacicnmn  aat  certe  decimacionem  ant  quecnmque 
aiia  oMift  aeaaaiane  aiuadte  vlcarie  astiingar,  me  vero 
im  medto  sublato  iuspatronatus  antedicte  yicarie 
apad  aduneatam  ipslaa  monaaterii  pio  tempoie 

existentem  perpetue  permanebit  modo  infrascripto,  vide- 
lieat  quod  vicaria  eadem  imlli  nisi  ydoneo  viro  et  ho* 
nesto  in  confessorem  aanctimonfalivm  a  pre- 
posho^  piiorissa,  sul^riorissa  et  conaentu  acceptato  ad 
peticioiieai  prepoalti^  pTiariasa«  sobpriorisse  ac  oonnentaa 
et  non  alias  conferatur,  qui  confessor  de  huius* 
modi  sapradiotis  redditibas  omni  anno  dabitpre^, 
pofjto  pro  tempore  existenti  quinque  marcas  Lubi- 
eensea  ad  measam  et  daaa  mareaa  eiasdem 
mouete  ad  structaram;  si  vero  haiasmodi  vicarios  - 
a  piedielo  officio  confessoria  qnoaismodo  absolaetar, 
alten  ydoneo  modo  pretacto  vicaria  antedicta  conferatar. 
Et  ^e  ricariaa  bis  in  qaelibet.  sq^timaaa  ad  nutom 
prepositi  et  eonaentos  missas  celebraint  legende  nel 
caatando;  ad  aiia  onera  ecclesie  non  Sit  astrictos;  in 
ÜMlia  iMdem  eonewetis  in  ehoro  com  ceteris  cappdianis 
ae  «presmitet,  nisi /forte  ectam  offidnm  cappdlanatas 
asMifmrit,  tancrse  aliis  eobfbnnabit;  extonc  edam 
preciom  cappeUani  conswetam  et  aiia  eoram  eccleae 
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accidencia  receptnroB»  El  si  hniiiiinidi  nddjte  fMMi 
iuecißt»  QxtenQ  i#se  Yioarias  et  ooulmsQS  de  comilie 
prepositi,  priorissey  tabpriorisi«  Qoniieata  -«liai 
ditos  comparfbit  et  proourabil,  ne  hmusmodi  beoefidifli 
bonis  suis  quoquomdo  defimdetar  niehilque  in 
tmium  b^iusIaodi  mea  ordinacioui  attemptari  pennUtat; 
preposiluB  wo  et  eeMnenlna  siagd»  .aimia  Mm  dflp^ 
siiMioiw  mee  et  dicti  Jahaonis  Haken  eodem  die  per- 
aganft  et  p6aigi  fiieiant  Vn»  aniiwü»«»  noalrii^  dam  d»> 
uote  exor^ndo.    Vt  igllur  omuia  et  siagula  premibsa 

fal^y  finna  ptjnwtmom  iMMaiit»  boiiMMidi  pioiMf 

fimdacioDis  litteram  mei  siglUi  appeDsione  fed  com- 
manirL  Naa  vero  Gberaadaa  BroaeaitM.piipo8itafi9 
Aana  Prens  priorissa,  Benedicta  Kempen  Mib* 
prioriaaa  totasqve  conoentna  numaaterU  antedicti  omaia 
et  aingnla  pfeniaaa,  per  antedictam  hatoiUbilatt  ^imn 
deauaiiBi  Johannem  WaaBdLoweo  kgUime  et  caoieiiaki* 
liter  ob  ane  et  dieti  Jobam^  Haken  aaiMaiini  aahlM 
jst  uostri  monafiterii  et  €onaent9s  profectom  facta »  rata  , 
babentea,  trainaoM^di  fimdaeloilia  litteiaai  eeiani  noatria 
^  apf  ensia  sigülis  iussimus  et  feouaoa  coRoborari.  Datom 
anno  natinitalia  domini  »illeaimo  qiadringento-» 
aimo  et  trioeaimo  qaarto,  domiuica  piosima 
poat  ootnaaa  not poria  Cbrialk 

Nos  vero  Hermannus  Dei  et  apostoliee  aedia 
gvacia  opiacopaa  Zwotiaanaia»  eopianteB»  dioiniua 
cultom  Qostris  temporibus,  quantum  poterimoSf  idaagORf 
maxinie  hninaaiodi  monaaterü  ai^radieti  patacne  piatatis 
afiectu  necessitatibus  et  vtilitatiboa  enpeifaitandenf» 
anpranonunatam  viearia»  in  eooleaia  aatedictt  moaa- 
aterü  Campisolia,  aliaa  Noaielanatri,  sie  «1  pMnitAü^ 
IlV  pra£i4am  bonorahiiem  vunm  dominwn  Jobaaneai 
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coDfecta,  rate  habtntes  et  approkantes,  in  Dei  nomine 
tenore  preseacium  aactoritate  nostra  ordinaria  perpetuo 
ikiratiiraBi  cum  oninibiui  et  aingidis  ipsins  froetibiia  et 
redditibufi,  tu  titulum  perpetui  bei^ficii  ipsi  i^ene* 
ftdo  et  vicarie  per  noa  assignatis  et  appUeatia,  con- 
firmaiuiis,  recipimusque  eadem  supranominata  bona, 
sie  pie  ad  ipaam  Tleafiaiii  dcHMrtay  et  edam  infotum 
pro  angmento  riaadem  donanda  et  assignanda  sab  toi- 
cione  et  protectione  eocieaiastice  libertati8|  Toluimiaqiie 
eiiinia  et  siagala  japrediolai  pmvt  sarrHiir,  et  per  ean- 
dem  fundatorem  ordinata  aaoty  edaai  de  iure  patronatus 
perpetQo  obaemarL  b  qMnmi  omDiiim  et  aingidlonini 

premissorum  testimoniam  presentem  hulusmodi  funda- 
cionia  Utteram  aoatri  eciam  aigilli  appenaione 
feetena  petfaemiäri«  Datum  anno  ineamaeionia  domini 
iiiilleaime  quadriiigentesinio  tricesimo  quarto. 

Von  dieser  Uikande  sind  zwei  AusfenigiMigenTorhandeB,  >ve1clie 
Kleidi  avfgMtattet  sind,  nur  dats  eine  Ausfertigung  (dla 
Conßmatioat- Urkunde)  noch  die  vorstehend  durch  einen 
Absatz  ausgezeichnete  bischöfliche  Confinnation  und  dai 
Mschofliche  Siegel  mehr  hat,  als  die  andere  (die  Fundationa* 
Urkunde).  Beide  «ind  auf  Pergament  In  einer  Meinen, 
dkkea,  carsivischen  Minuskel  geschrieben.  An  Pei^^uneat- 
•trelfeB  sind  der  Fundations-Urknnde  drei  Siegel  aus  ange- 
iäuterteai  Wndw  ndt  efngeiegtcn  gHbiea  WndieplatlMi  aa* 
feiittagl: 

1}  in  eiaer  dreieckigen  gotblichea  Roietla  eia  ScUld 
mit  swct  Teneldangenen  Quadraten»  welche  In  der  Mitte 
daicfc  eine  eeakrechce  Linie  TeAvnden  eind:  f^mdkrlllt 

2)  auf  einen  redits  gelehnten  Schilde  iwel  Flügel  (eia 
FIngX  wla  ee  ecbeint;  Unecbrifts 
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3)  im  ek§A  te  Coftv«vlt,  wie  1fr.  XXVOL^ 
AatoConfindatfoiM-Uikiuide  haiigai  dtwclbeii  Siegel, 

nur  Ut  voran  flngeUsgt: 

4)  nill  eingelegter  rolber  Waclisplatle  te  rnnde  Siegel 
des  Bischoliis 

in  einer  vollständigen  gothUeheii  Nische  ein  ganzes 
Marlenbild r  reehts  liängt  das  blsclii$fiiche  Wappen:  ein 
quer  gethfllter,  in  der  tratem  Hälfte  schraffirter  Schild, 
^  lind  über  dem  Schilde  zwei  kreuzweise  gelegte  Bis cliofä- 
s^be;  links  hängt  de»  Bischofs  Familienwappen:  ein 
quer  getheiltcr  Scliild  mit  einem  wachsenden  Löwen 
in  der  untern,  und  drei  <}uer  neben  einander  gestellien 
Rosen  in  der  oberu  Iliillte;  Umschrift: 

ftoeriiteii  t 

'    Vfl^;  Uiic  Nr.  XOVIl  nn«  Nr.  CS. 


Nr.  GXXn. 

D.  d.  1434  Aug. 

^^Her  Hinryk  Goltberch  prestcr"  sclunüd  dem 
Nafmm'-Conveni  zu  NeuUosUr  vier  Mark  jährUeker 
aus  dem  Dorfe  ,,to  Parstorpe  an  dem«  ker- 
„speie  to  deme  Barse'^  zur  Hebung  nach  dement 
Tode.  MHese  tier  Mark  sott  der  Vogt  des  Klosters  er- 
iiebcji  und  der  Priorin  ausliefern,  welche  sie  folgender 
Weise  pertieäen  soU:  ,,deii  presteren  — <  —  malk 
„eiieu schyll. lub.,  vnJe  deme  prouesie  II  schilK,  dem 
^ekolre  enen  vade  deme  voghede^  de  dar  ys 
9,to  der  didy  de  schal  ok  II  schyll.  hebben;  —  —  ynde 
^den  anderen  summen  der  peimyoghe  dar  schal 
,,de  priore  mede  kopen  gnd  bete  deme  eon- 
^^uente  to  hehbeode  to  ereme  supende  an  der 
9,adiienfe  Tnde  an  der  Tasten;^  für  diese  Bdnmg  sott 

das  Kloster,  mit  den  Klosterfrauen  und  Priestern j  Je- 
*doek  Jährlich  in  der  Oddve  nach  JacoU  das  Geddehi- 
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tüss  däS  üemrich  Goldbertf,  seines  Vaters  llemrkh  Gül4- 
Wr§,i^äM0t  Mmtkr  Bmlmi§  mi  maer  Sfbme^em  mi 
Brüder  mit  VigiUen  ttnd  Seebmssen  feiern.  Dies» 
MdHmgkdmimFriederichMolike  oder  semereciim 
SSrbm  mek  Aumdnmff  ,nmu  Briefes,  den  H.  GM- 
kerg  dem  Kloster  tradirt  hat,  für  Gü  lüb,  Mark  wieder 
eiMeem,  jedoeh  eaU  dae  Khsier  mit  diesem  SO  Jfßari 
andere  4  Mark  /ührliclier  Hebungen  zum  Besten  des 
CamwtSs  mueh  RaiA  der  BmrgemeisteT  zu  Wis^ 
mar  und  der  Erien  des-  B*  fMdberg,  wieder  erwerben, 
^To  tBchnfefie  —  —  zo  iiebbe  yk.  ker  Uiiiryk  doli* 
„beteh,  wattdaghes  preaeat  toiiieNygenk|osUr 
^»myjl  inghesegliel  heughet  vor  dese^ea  bref,  de  screoep 
—  diMit  vedbmdeK  irnfle  ver  vndertyeli,  in 
.  „Johannes  Babtlsteu  Uaghe  alze  em  sja  lioft  a%h<^ 
t^liMfen  ward  aa  äern»  .bamata»^^ 

Auf  Pergament  ia  einer  PTT^eo,  dicken  curftiviscben  MifiM«kei, 
wahrscUeinlich  von  des  Propstes  II.  Goldber^  Hand,  mit 
welcher  alle  neuklostersdit  n  Urkunden  aus  seiner  Zeit  ge- 
sri»rieben  sind.  An  einem  Pergamenlstreifen  hangt  ein 
kieinea  rund^  Siegel  mit  eingelegter  grilacr  Wafhuplattf  * 
da  Schild  mit  einem  Fiaclie;  Umschrift: 


.  Jfr.  C2ÜU1L 

t  * 

J309^  Ventj  Vegi  des  KhMere  Neuklosiery  sekenH 
dem  Mb^sler  diB  Lelmwap  emer  Vikarei  in  der 
Sl.  Georgen^' Kirche  zu  Wismar.    "  ' 
D.  d.  1436.  "MTära  it 

♦  » 

^        ^  i- 

Ik  A^lbertus  Vent,  vog6t  tome  Niencloster, 
beketme  vnde  do  witDk  allen,  de  dessen  breflT  asen  edder 


ff 
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hoMB.l^Mi,  dal  ik  M  «ifpskticli  ayiMr  ftiv«^»l|[M]  iMle 

des^  breues  in  djer  alilerbesten  mechtigesten  Trittr^ 
■Mie  ¥iide  foiMi  fboMef  li)ii«ilig»f  ghUlv  irii/flK 

voder  leuendigen  laden  don  ynde  gheuen  macb,  vollen- 

Ummern  gbene  mte  T^riato  dem  fume&ti^  H^ovn  nrib 

€X>naente  to  dem  Niencloster  vorbenomet,  anders 
geivoaiet  Suanenkamp,  vauae  godea-  willea  fade' 
lerne  Tade  vrantieop,  de  ik  1e  deme  godeakofle  bebbe^ 
ene  .ewige  lenwar  myner  vicarien^  de  ik  vaa 
reckte  to  leaende  bebbe,  ia  eaate  Jarge'ae  karkea 
ter  yj^smer,  dar  ik  nu  mede  belenet  hebbe  Ja- 
eob  Taa  Cleae^  de  ae  aa  bedli  ia  wA*  fieaitai  ik 
myn  eclilike  gud  ghekered  hebbe,  desaloen  lenwar 
deeirer  vorbeaoaiedien  viearieo  ecal  ewidilikaa  bliaea 
by  deme  godeshose  t^erlereaea  !»-  deeaer  wiae^  dal  de 
vogfit.  to  deme  iNienclo^ter  tor  tUd»  weme  de 
proabat  dar  to  achSkket,  aeal:  alle  tUd,  weoaer  ae  loa 
wert»  ligen  eneme  nugaftigen  personen^  wor  de  prooest 
vade  friove  for  biddet,  mde  aadara  naiaaiiiiin  Deasa 
lenware  wäre  ik  deme  godeshase  vnde  deme  vogede 
tome  Nieacloatei'  tor  tüd  te  ewigenr  tildea  sonder  alle 
hindemisae  myner  saaler  addar  amen  efte  enes  gewd- 
ken,  vnde  to  vestige  desser  ghiA  so  hebbe  ik  Albertus 
Veal  Toriieooniet  myii  Ingezegkd  adt  wOIüi  vnde  wlt- 
S€op  hengen  heten  vnde  laten  vor  Jessen  breif,  vnde 
vry.  GbataTdaa.  BroaeviUe  pniaealv  Aaa«  Prea 

priore  vnde  gantze  conuent  tome  Niencloster  vor- 
benomet  hebbea  desse  gift  vade  vorlatinga  dasser  lea- 

• 

wäre  der  vorbenomeden  vicarien  annenamet;  bidden 
innigea  den  erwerdigeo  in  god  vader  vnde  berea  bi* 
aekop  to  Balaebarg  vmme  gadea  wiUea,  inarma 
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godmhose  nach  der.  .voimtw^  wim  de  lenwaie  der 

stttaen  vicarien  siedigen  vade  ▼estigen,  vnde  hebbeu 

des  ok  vnse  ingezele  hengeii  hetea  vnde  laten  vor 

dessen  bieff,  de  ghenen  vnde  serenen  is  na  godes  bord 

verteynhundert  iar  dar  ua  in  deme  sossenvadortigcstenie 

iare,  des'  sondages  alze  singet  in  der  hilgen  kerken 

Ociili.    Ilir  an  vnde  ouer  hebhen  weset:  hereii  Johan 

Plawe  bicliteger,  pUo  Betsowe,  Ladeke  l^re** 

etiowe  eappellahe  Ionen  ynde  eren  werdich. 

L.SignA      £t  ego  Johannes  Stendei,  publicns 

/  Sacra  iniperiali  auctoritate  notarins,  quia 

huiusmodi  iuris  patronatus  donacioni,  lega- 

cioni)  transfaiciont  et  resignacioni  onrni- 

^  busque  alüs  et  singulis  premissis,  duni  sie, 

ttt  preoitttitur,  fierent  et  agerentnr,  Tna  cnm 

prenominafis  testibns  Presens  inteifu!,  eaque 

' '     *       6IC  iien  fidi  et  audiui,  ideoque  haue  litteram 

~*  ^  per  alteram  mannin  conscriptam  nomine^' 

eognomine  et  signo  meis  solitis  et  consnetis 

siamiHt  m  in  lininnMidi  pnUtoan»  fcman 

•  ■  '  •   redegt,  rogatüs  et  requisitus  in  euideus  te- 

stimoninm  omnuwi  et  singolonun  premls- 
soram. 

Auf  Pergament  in  einer  festen  rnrsfvischen  Minuskel;  dieDinte 
liegt  sehr  lose  aiif  ntul  scl^ilt  sich  leicht  vom  Pergament 
ab.  An  Pergament  et  reifen  hangen,  ausser  dem  Coovents- 
slegel  von  IVeiikloster  an  der  dritten  Stelle,  iwel  mnde 
Siegel  mit  eingelegter  grilner  Wachsplatte: 

1)  jDuf  rändern  Siegelfelde  steht,  Uber  dasselbe  oben  nnd' 

^  onten  hinausreichend,  ein  gaaset  Jfari«abild  In  einer  elUp- 
dtcliea  Glorie;  Umschrift: 

3]r  dm  Slcf«  dürFroflata  OfflHir«  Bfisewila,  u 

zu  Hu  CXXi.  bcMhHcbeD  bt 


< 
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€SSSN. 
D.  d.  1437,  Mai  23. 


Der  PrcpH  Gerhard,  wm  ^Sdmenkamp^  auch 
JSeukloster  gmatpU,  hmrkuiidet,  class  von  drei  dem 
Khster  zueiehenden^  fVUpeln  oder  einer  Pfanne 
Salzes  aus  der  Saline  zu  Lüneburg  zivei,  zum 
Tische  des  Propstes  gehörende  Wisjpel  für  JOoO  Math 
vefpfmdei  und  durch  die  Ua^ide  vieler  JPfandbesü^ 
gegangen  seien^  der  dritte  Wispel,  400  Mark^  <m  fFerfh, 
iAer  vom  Domprepsien  Heinrieh  Wangelin  von  Sehwarin 
zum  Tisc/w  des  Convents  gelegt  ist.  Um  nun  endlich 
die  verpfändeten  ffiapel  einznlöeen^  giebt  der  Conoenl 
den  f Verth  seines  WispcJs  her,  wofür  der  Propst  dem- 
selben den  Säckfall  oder  die  Zahlmig  der  üebui^en 
dapkr  aus  dm  ersten  Hebwngm  des  Klosiers  verecltreibt. 
,^Datum  et  scriptum  de  mann  nostra  pro^ria  — 
feria  quinta  proxima  ante  trinitatis.^ 

vAflf  Perganvull  in  <  elmn  ktefaictt»'  njinlrlagtia  aoAwImhtn  10- 
«aakel*  An  ctoem  Perg^m«nUmlfim  lOlifl  ein  9e$A  mIi 
eingelegter  brauner  Wachtplatte  im  rnnden  Wadia:  eltt 
•  recftt«  gielelurter  SdhiM  nrfc  xwi^  flUgeln  (dB«  Flog»); 
Unsdirlft  wie  «ir  Urit.  Ifr.  OXXI.  •  • 

Anf  der  Rückseite  der  Urkunde  stehl: 

..."  >  . ' 

 ,        G.  preposiiui^  Ilruzeuitze  ratificauit  et  anuro- 

^  .  „j  ^  bauit,  quod  quaniio  persone  vltaliclorara  in  Lubek 
/■V'.n  •  .  v  ,^"<l^^4^^A■f^  tuik9  ceildiUf«  jrf;4e9ntM  ^QUueatum. 


ul\t  f}  :  .  .noid  11921111 


.  Nr.  CXXV..:*\.^*^ 

Dsfe  Kloster  Neukloster  bereclmet  sich  .vüL  sei" 

9 

•  I 

und  erkennt 
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A  dessen  Forderung  von  ^SO  lüb.  Mark  als 
rtdae  Sekuld  m.  . 

Anno  domini  millesimo  CCCCXXXVU^  am  aon* 

■ 

dage  snnte  Egidii  rekende  her  Gdrd  Brasenissse 

proue^t  tome  Nyenkloster  in  iegenwardicheyd 
der  hoeligeborneii  fnrstynnen  fronwen  Kathe- 
rinen  hertogynnen  vnde  fursten  Hinrike  vnde  Jo- 
hanne»  oren  ^ons,  heitogen  toMeklenboi^  etc.»  pnore 
vnde  couuente  dar  sulues  de  rekenschopp,  zoe  gantz- 
ligett  entfenghen  tor  noge,  Tnde  de  oonnent  vnde 
closter  vorbenomed  bleuen  em  echiildich  witliker 
schuld  veftehaiffhunderd  lub.  marc,  dar  se  dee 
eidnett  pronestes  noge  vnde  wilbn  ymme  maken  willen. 
Dnsbze  erbenomeden  vefthalffhunderd  marc  synd  aoe 
em  schnldiGh  Tan  allen  rekenschoppen^  de  her  dene 
conuente  wente  heer  gedan  heft  Uir  weren  omme 
vnde  oaer  de  dnohtigen  knapen  Otto  Veeregghe^ 
Hermen  van  Geerden,  Hans  Korio,  her  Johan 
Plawe  bichleger,  her  Otto  Retaouwe»  her 
Johan  Stendal,  cappelane,  etc. 

£go  Thidericus  Rantzonwe,  atiaa  dictoa 
Freter,  mann  proprfa  protestor  de  mandato 
domiiionmi  meorum  ducum  Magnopolensinm. 

Aaf  Papier  ia  einer  curslvischen  Minuskel;  das  DocumeDt  i«t 
mit  einem  andern  gleichen  Jbautes  aus  deiu«eii)en  Bogen 
getchniiiea. 

Nr.  CXXVl. 

JDas  JB3aster  Neuktosier  bezeugt  der  vermttnmteu 
Gisele  Sperüng  den  Empfang  einfis  Geschenkes 
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100  Üb.  Mark,  weMte  das  EhH^r  Am 

Wiederkauf  der  alten  Canvetüs  -  TafelgUer 

zu  Grossen  - Corin  vo^andt  hat,  und  onbwt 

■ 

die  VerikeUmg  der  Aufkümfie  davon  und  die 

Feier  van  Seelenmessen* 

D.  i.  1437.  Sept  & 


Wy  Gerardus  Braseuilze  prauest,  Aoiia  PreR 
prioie  Tsde  ganlse  ooniiiiil  %omm  Nieaeloater^  9BimB 
genomet  Sttaeneamp,  bekene  ynde  So  widft  apenbar 
in  desseme  breue,  dal  wy  redalkcoi  e^liaugea  babJbeii 
Tode  vpghekoid  Tan  dar  erbareii  vrawea  OMcMke, 
Glawes  Sperling  es  zeliger  decbtnisse  nalaten  we- 
dewea,  hnndart  luh.  matk  laImclMr  penaiiiga^  aik 
suluen  vor  vnde  der  nascreueo  zelen,  al:>e.des  vodie- 
Domedea  Glawea  Sperliitgea,  ber  Wypart  JLatao* 
wen  ridder,  Joacbim  vanBulowevatiTzibule^der 
aa  alle  naiateae  wedewe  is,  eatlosyagba  erer  pyoe 
rada  lalkkeil^  da  wy  Tort  Taadiken  an  aalka  ara  mit 
de  vorscreuen  zelen  declitnißse  augelecht  bebben  an 
awige  sonen  mark  gnlde  an  vase  addika  gad  tade 
houen  to  Groten  Corio,  welke  hone  vas  lange 
▼an  Tnaea  eonnentaa  tafaln  antkoa&an  waren 
vnde  wy  de  an  deme  parte  w edder  koft  bebben  in 
anlker  wyse^  aixo  dat  de  präare  vnses  conueatea  tor 
tid  da  aoaaa  mark  Tafscrenai  boren,  TtmanM  ynde 
bebben  8cbal  alle  iar  tor  pachttid,  vnde  scbal  dar  äff 
achykken  vnde  boatellen,  also  naaeranan  li^  mit  wit- 
schap  de  ienen^  t^o  cappede  vrouwen  van  deme 
namen  der  Sperlinge  vnsaa  eonufantea«  In  dat 
ärata  achal  de  priore  tor  tid  alle  dage  emchliken 
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6«Ü0ü  vttde  glieueu  vaa  dmcr  WflMBoiiieieB  gtüe 
twe  wonlik«  ttth.  penniiig«  vppe  dat  koge  al- 
tara  vnser  kerken  to  der  hom^ea  de»  eap^ia* 
mma  äUagaUk  gada,  dat  ae  gada  trawel&aii  biddaa 
acboiaii  vor  ere  ynde  der  ienneii  vorscreaea  aalen^  dan 
a#  ^  na  Ml,  nda  wonmm  aehal  da  |«im  tor  tiid 
in  vaae  doateca  troweliken  schikken  vnd  bostellen 
Ae?  iaa«  eaa  aa^i^aakadaii^  baatandiken  dadi,  des 
n^yn  fe^dack  hiadereu  mach^  eae  erlike  bogeok- 
»&aaa-dar  iamMB  ▼Smciaaaa  ▼araiiddaUl  dan  pra- 

stereo  vnde  vrowcii  des  auendes  mit  vigilien 
ynmdt  dea  aaigena  mit  anar  aeiamiaae,  dema 
praue'ste  lo -der  vigilien  IUI  a.^  al  ek  efft  he  dar 
aiaht  iaghaawardick  were,  ieslikam  cappaiaaa  1  a., 
deaa  acbalara  XVIII  paaninge  vor  lodant  vnde 
TigUien,^  vnde  dar  tho  acholen  flenen  de  lickte  in 
der  coaterie  hj  de>  vordekkeden  tamben  to 
dar  vigilien  vnde  missen 9  dar  vor  Scholen  de  koste r- 
aken  b  ebb  an  vnde  vpboren  van  der  aulaan  gnlde  vai^ 
der  pt'iaren  Vill  s.  vor  de  Ucht,  vnde  de  conueut 
in  deme  d^e  der  bogenkniase  acbal  bebbaa  I  tan  na 
gades  bers  vnde  vor  ene  mate  vvitbort,  de  sciial 
ok  de  prior^  van  desaen  vorscrenen  VII  mark  geldea"^ 
bootellen,  vnde  vor  alle  desse  tmwellke  bostellinge 
schal  de  priore  boholden  IUI  a.  vor  ere  vniust; 
▼nde  vmme  vnbrekelker  blininge  deaaer  vorac^en 
dachtnis$e  so  wille  wy  prauest»  priore  vnde  conueut 
Torscrenen  vnde  vnae  nakamelinge  tor  tid,  efflt  en  dat . 
god  aiF  kere,  also  eres  dagelkes  memorie,  also  vor- 
screnen  is,  nicbt  werde  vnsen  cappelanen  ior  tid»  ao 
muge  se  vnde  Scholen  de  misse  des  dages  to  deme 

bog^n  ^Itar  lat^  atan,  oft  bir  interdicb  wera,  bh^ 
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sdMl  me  «k  ere  wenlik«  nieiit  ma^l» 

Tomiynren,  ▼nde  M  fM^okn  des  Co  mUmh^U;  JmUmii 
ere  orkandc  vnde  ene  bozegelde  Ttsolirift  ▼an  vns  des 
brenes,  Tnde  wy  edder  vMe  nakameiiDge  scholes  Tnde 
wdlen  dessa  ▼oibenomeden  golde  in  den  Torammn 
honen  to  Corin  iiummeraiidei»vof«ett«B  edder  «arimMMB» 
Vöde  hebben  vmme  deswillen  wedder  to  vns  geloset 
de  anderea  fsiüde,  de  vnse  vonpreii  .dar  ane  vorsettet 
hadden,  also  dat  de  IUI  hone  to  Corin  TOibenooMd 
Scholen  ewigen  by  Yiiaem  conaente  blinea  ua 
Vthwisinge  der  houet  breue,  de  wy  dar  van  ol- 
dfiftgaa  Tp  hebbe,  vode  ok  sulkc  dacbtaisae  gerne 
den  iennen,  dar  wy  de  äff  hebben,  dar  vor  don,  alae 
de  suluen  breue  eschchen  Tnde  inholden,  Tnde  nrnnmer 
to  ewigen  tiden  laten  wedder  van  vns  komen;  were 
ok,  dat  got  affkere,  dat  ik  brok  krege  an  mynem 
atelken  (?)  gnde,  dat  ik  myne  lifberginghe  nicht 
^^dde,  so  wyl  yk  desse  VII  mark  solue  vp  boren  vnde 
weaen  der  VU  mark  en  houetvrowe  myne  leuedage, 
dessen  yorscrenen  breff  nicht  mede  to  brekende.  Alle 
desse  stucke  vnde  artieale  vorscreoen  loue  wy  prauest , 
priore  vnde  gautze  conuent  vorbenomed  vor  vns  vnde 
alle  Tnse  nakomellnge  an  gantzen  guden  truwen»  eren 
vnde  Ionen  stede  vnde  vasf  to  holdende  to  ewigen  tiden 
vnvigirbraken  vnde  vorplichten  vorder  to  holdende  vnde 
to  bestellende  alle  vnse  nakomelinge  vor  alle  desse 
▼orgherorde  beswaringe  etet  samitchtncheyti  vnde  des 
to  tnge  vnde  groter  boswaringe  vnse  inghesegh^e 
myt  witschop  vnde  willen  hen^n  heten  vnde  laten  vor 
dessen  breff,  de  geuen  vnde  screnen  is  na  der  bort 
Cfftati  dosent  iar  veihmideft  iar  in  deme  son^Tndrach- 
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I6§^tosten  iar,  des  nflgestea  .dwnredages  vor  viwer  leuea 
vfüwea  dage  eier  bott. 

Auf  Pergament  In  einer  sehr  flQchtigea  und  uoferUgen  cartt> 
viidieii  Minnftkel. .  An  PtrgameoUtselfeii  biag^a  d«  Co«» 
Tcatoi  «ad  dflt  Vnftlu  Siegel,  wt«  ito  in  Nr.  GXXl  bc- 
•chridbctt  atnd. 


Nr.  CXXm 

D.  d.  1439.  April  11. 

^Gherardas  BraseaiUe  pnuiast,  Eogele 
«ySperliiighea  priofie^  Kurative  Tamme  See  vnder- 
,,priore  Tnde  gantse  coaent  fooie  Niettcloater^  «er- 

kaufen  wu'dtrküulück  für  50  Wb.  Mark  an  die  „erbar 
^vrouwe  Lenekc  Wedeien  woiuifücii  to  deme  Ro- 
^liDghe  roA  den  deduigea,  knapai  Reymer  Wedele 
9,ereB  aoae  wonafticb  to  Witcew^^  vier  Mark  Jäkt' 
licher  Bebwig  von  „Ponik  ia  der  Yesinschen 
„pacht^',  aUo  dass  des  Klosters  „ ghestlike  —  mede- 
„•Ilster,  dess^  TorbenomedeD  LaeekeD  dochter  mde 
^Reymers  sustervEeRela  Wedele,^  di^  Paekt  fltt 
Uwe' Lebenszeit  geniessen,  nach  ihrem  Tode  die  Hebung 
aber  dem  Cmwent  anheimfalien  soll;  pon  diesem  Oelde 
soll  dam  di(  Priorin  i^bestellen  deai  eonneiite  en. 
„erlik  ri eilte  ens  iii  'deme  fare  in  der  vastene  to 
„ reuen  ter^^  vnd  der  Canveni  an  demselben  Taye  das 
Andenken  der  Geber  vnd  ihres  Geschlechtes  mit  Memo- 
rien  feiern.  „Des  aeoasendea  in  deme  iiiigen  paselien.^ 

Auf  Pergament  in  einer  dicken  und  engen  cartl?iichen  Minuikel. 
As  PergamesIMitif««  Iwagen  den  PropMas  asd  ikmmmßm 
Slagel  aagdiatertCH  Wacbn»  wja  aie  m  1fr.  CUl 
bctchrtcbaa  aiad. 


zu 

*  • 

Nr*  cxxvia. 


,,Her  Hinrik  Voghedeehagen   prouest,  vor 
^Anna  Preeos  pryore,  vor  Kugele  Sj^erliages 
y^Toderpriofe  vode  gantse  conaent  tome  Nygen  dosier 
^TOfkopee  der  erwerdigen  yrowen  Ohesen«  her  Go«> 
„belen  van  deme  Sterne  seliger  dechtnisse  ualatene 
„wedewe,  borgersche  tor  Wyaiaer  —  —  vor 
„Teftich  mark  lab.  lobescfaerpeiuiiDge  —  —  dree  mark 
9,1iib.  —  —  jariiker  vente  In  pacbt  IM^Mibgee  fn  deme 
^fgantzen  dorpe  vnde  baue  to  der  Tepelisse.*  Diese 
drm  Mark  setzt  GAese  vorn  Sterne  4er  Kloster jvmgfruu 
sBek^  Vogheler*  tu  l^eakhsUr  zum  UbenM^Uekem 
€i€muie  (dree  nutik  geldes*  lä^kedlage»)  mi»;  nstok 
dem  Tode  derselben  stiHett  die  drti  Mark  Behmffen  tmf 
ewige  Zeiten  an  die  Priorin  des  Klosters  fallen  „to 
^yhalpe  Tnde  beteringe  des  bnwetles  bjanen 
»»closters^  zum  €MäMtdw  Gketm  vom  JSimm  wml 
Beken  Wogdert,  Jbk  Amte  Ilsdbeen  aoende  der  Iiiigen 
„▼Of«tynnen."  • 

Auf  Perijament  !n  einer  dicken  nirsivisrhen  ^Tlnnskel.  An  Ppp. 
gameDtstretfen  bangen  des  Propstes  und  de«  CoBvmliSiieg!«!, 
wie  •!«     Nf.  C^UUül  lieidiri^ben  »UkA. . 


Nr.  CXXiX. 
D.  d.  1443.  IVoT.  . 

„Her  Hinrik  Vogedeshageu  proue&t,  vor  Anna 
}>Precus  priore,  vor  Engele  Sperlinge«  vndeq^riore 
,,vnde  gantee  connent  tome  Nyg^nkloeter  ^ 
»ToAopeD  —  ^  dem  enamen  hereo  her  Peter  Le- 
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y^han  Kcffsebome»  ber  Bertold  Knorrekea,  rat- 

„manne  darsalues,  vorstendere  to  sunte  Jurrien 
^tor  WycBner,  vnd  mester  Hermen  Munster  werk- 
„meetor  Tnd  alle  am  aalmieUmteVy  da  Iii  dam  mdr 
y^uea  Torstaada  aiat»  ¥0r  Iwa  haadert mark  lab,  labe- 

„scher  pennini^e  —  —  sosteyn  mark  lub.  —  — 
^iarliker  rente  in  pacht  in  Yaaeme  gantzen  d9rpe  vnde 
yygada  to  TzntowOi  belegen  in  dema  kerapele  tor 
.    „Nygenboreb.  «  —        Van  TrantBoop  wegena 

„hebben  wy  vnde  vnse  nakomelinge  den  vvedderkop. 
^  —  Des  mandagee  vor  snate  Andreas  dage/' 

Auf  Perguaeat  in  cbur  MAtm  mnlMaAtm  Mniikd.  An 
P«rguBfB|itreifen  hangeQ  des  Propstes  and  des  Coavento 
Siegel,  wie  de  aa  Nr.  CXUO.  bcechilebea  ela^. 


Nr.  CKXJL 
U.  d.  1443.  Not.  25. 


.  ffUer  Uinrik  Vagedeshagen  prauest,  Anne 
n^tw  pfioie,  £ngbala  Sparliftk  vodeipffioffa  vnde 
„de  gotttse  oonent  to  daoM  Nianaloatara  —  vor- 
„kopen  —  to  eneme  rechten  weddeschattes  kope  (tvifi- 
j^derldsüehj  —  den  dnchtigen  gbestUken  vrowen  vor 
„Margaretnni  Hanaynk  Gnatkonwen  nalatan 
yywadawany  vnde  var  Sr  naga?  d  Lndaratorpes,  arar 
„docliter,  dosier  vrowen  to  UemeNieiiclostere, 
9,veer  mark  gheldes  iarüker  paeht  an  deme  baue 
uta  dar  Tapalitaai  den  in  to  der  tüd  bawnt  vnde* 
^baaytCtowiaPtipiwiingen,  vor  sanantidr  nark.^  Naek 
dm  Tode  der  beiden  KlosterfroMen  satten  diese  vier 
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Mark  in  der  Art  an  dem  Convent  fallen,  „dat  rae  euer 
y^isiiken  peri»ooeii  schal  geven  ere  deel  in  ara 
,,haiit  von  deaaen  Tear  marken",  n>ofSr  das  Geddeki- 
m$s  Henmng  Gustkows  und  seiner  Ehefirau^Jakrikk  m 
Basier  ^feiert  werden  eM.  „Sereiieii  »  in  tonle 
j^Katherinen  dagha  der  bilgeii  iimofrowea.'^ 

.  Auf  Pergament  in  einer  festen,  dicken  cursiv!0chea  MInu&kel. 
An  Peri^amenUtreifen  iiaogen  des  Propstes  and  des  Cob- 
Tente  Sicigel«  wie  aie  zu  Nr.  CAXAll.  betcliriebe^  iuuL 

Nr.  CXXXL 
d»  im.  Nov.  25. 


„Hioricus  Voghadasbaghea  prouesti  Anaa 
.,,Prao  priore,  En ghele  Sparlink  vodafpriora  vnde 
»ygantze  conuant  to  dame  Nigenclostera  —  —  vockopea 
n—  —  in  de  koatavyge  vaaaa  eloatara  dta 
^mark  gheldes  jarliker  p^cht  to  wa»sa  to  dema 
„palmelichte  vnde  to  des  hllligan  granaa  liohta 
9»an  vn$eme  haue  vnde  gantzema  dorpe  tor  Tepelisaai 
ff—  —  vnda  willen  den  kostaraehen  da  dra  natk 
s^geldes  vtpaiidea  laten,  wo  vakene  wy  dar  to  eschet 
9»  werden.  Ok  mo^  wy  vm  gnada  wagaa  daaaa  dia 
9,mark  geldes  wedder  losen  vor  veftych  mark 
ffhb^  —  ~  vnde  aeholan  an  damia  iMhidpaB  aia, 
)idat  ze  desse  veftich  mark  wedder  anleggheo  mo^bea, 
„dar  se.moglieB  äff  hebben  wiaae  rania  lo  waaaa  to 
„den  vorbenomeden  lichten,  alse  de  vorbanoiad» 
jyTefUch  mark  mid  der  ranta  dar  to  ganen  aynt  vaa 
„den  ersamen  Marquarde,  Jobanne,  Clawaa  vnto 
9»Johann  alle  gebeten  Bantakowen»  vor  Wandele 
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„ynde  vof  lleseke  gebeten  Clenedenst,  vnde  vor 
^Ghescken  Bantzkowen  clostervrowen  geweset 

^TDses  closters^  alle  milder  dachtnisse.  An  amite 

^Katbwiaen  daghe  der  bOgeo  joncmweD.^ 

Aal  PcrgaMeal  Ib  etser  flUcbtigen  ctirslTliciien  Mloutkel.  Aa 
Pcigamentttreifen  hangen  des  Propstes  nnd  des  CoavCBli 
akfel«  wl«  «ie  m      CJUUUl.  iMaciuiebcB  aUid. 


Nr.  CXXXIL 
D.  d«  1444.  Mai  37. 


„Her  Hinrik  Vogedesbagen  pronest,  vor  Anna 
^Prena  prior«,  Tor  Engele  Sperlingea  vnderpriore 
,,Tiide  gantse eoiraeiit  tome Ny gencloate verkaufm 

wkderkäufUek  ßr  WO  Mark  HA*  Pf,  dem  „mester 
„Corde  Krusen,  prestere,  vicarius  to  vnser  leaen 
^vrowen  tor  Wysmar'%  8  Mark  lüö,  ly,,  wie  sie  xu 
Wismar  gänge  wsd  gäbe  sind,  Hebungen  aus  .  dem  KUh 
Mhrrd&rfe  Groten^Desspn,  „In  den  yaren  vnses  heren 
„diisent  veerhandert  In  deme  veer  vnde  vertigesten 
ffiasBf  dea  mytwekena  vor  pinxteii»^ 

Asf  Pergament  In  einer  stumpfen',  unansehnlichen  cursivlschen 
Miauiikel.  An  Pers;amen(strelfen  bangen  zwei  Siegel  hu« 
ungeläutertein  Wachs:  das  runde  Siegel  des  Propstes,  auf 
irtl  KrtlMa  «la  vtcr«cklger,  «am  aÜgeroadeler,  Iftngt  ge* 
ibdltar  Schild«  ia  deatea  rachtar  Hilft«  «la  Stera»  la  dcsMo 
Hakcr  HUfte  eta  liatbet  Kanmrad  tteliti  dl«  Üandirift  aaf  . 
«loem  darcb  die  Knifa  geiogenen  Bande  Ist  sehr  kleia 
«ad  nicht  zu  lesen ;  das  zweite  Siegel  ist  das  Ooaveala- 
•iciel  voB  IVaakUMter»  wl«  Ifr.  XXVUl. 
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Nr.  CXXXUL 
D.  d.  1445.  Januar  9a 


^er  UinrikVagedesiiageii  pmes^  voiAaaa 
,)Preens  priore  vnä%  vor  EngeleSperlinges Täte- 
ispriore  vade  —  gantse  conuent  loiae  Njencioster 

—  TOTkopM  —  —  dCD  dkaran  liarai  ^ada  blo- 
nderen des  mynreji  kalandas  bynnea  der  murtntor 

^Wyamer  Vor  aadeilialffaiDdert  maA  kk  la- 

„bescher  penninge  elftehalue  mark  lab»  

^pacht  iadiker  gnlde  in  dene  do^  mde  in  den  hoon 
jjio  deme  Woldenhagen  belegen  in  deme  kerspele 
^tot  Hagenkerken^  —  —  mde  hakban  da  iMbeia 
„med eil  kalandes  beren  —  —  ghant,  —  —  dal  wy 
^daaae  «dfiehalae  maik  gridaa  weddar  kopoa  vnda 
I,  losen.  —  —  Des  vrygdages  vor  lichtmyssen. " 

AalPafgineal  b  dMr  taaea  \mä  dicfcro  cauMwi—  Mtwhil. 
Aa  Pergvacaiilvelfea  haagta  die  Propst«  aal  dm  €ta* 
Teuf«  Siegel,  wie  sie  sor  Urfc.  Nr.  CXXXIL  fcacbffcbci 

«iod,  aus  angeläatertM  Wachs  mit  erbsenCirbifeBi  Ftnl» 
überzogea. 


Nr.  cxxxiv. 

D.  «1.  1449.  October  6. 

ttUeaningusKarlaprottaal,  vi»rjtogbeleSper- 
„lingea  prfore,  verKaratina  Tan  dtfmaSaa  ▼adar- 
„priore  Tnde  ganlaa  conuent  des  godesboses  to  deoie 
^Nygan^Idatat mmrimfmnteimrtäKßdkim  ^fit- 
„Samen  manne  mester  Jobanne  Werkmaone  rat- 
„manne  tor  Wyaniei^  ßrSO  Mari  „l&baaah  ttbaschir 
„penninge^^  vier  Mari  ,^fibescb  sulker  penmnge  vnde 
„ai^nie  alae  tor  Wyamar  gelange  ynda  fi^m»  aim'' 
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JMMMhet  Bslnm^  aus  des  Elosters  gmuam  Dorfe  Lub- 
bepHorp.  ^Des  mandages  na  aunte  inidielto  daghe.^ 

.  ämi  Pcrgameat  in  einer  liMlIen,  gedrUngfen  CaniTe.  An  Per^ 
gMMilitivelliHi  -kaBjpen  zwei  Sieget  Das  erste  ist  de«  Prop- 
ste» raailes  Siegel  aaf  einer  grünen  Waciifplatte  in  unge- 
UsCerleia  Wacftf :  im  runden  ek^tMm  jitit  nnf  der  J£rde 
eine  g^rMe  welblii^  Flgar«  ull  Speer  osd  BaÜ  an  dem 
Hakca  .Arme,  waicbe  Im  Schooii«  tediti  gelehat  elnea 
flcfctid  Ulf»  aof  dem  drei  Biome  atelien;  Umtchrlfk: 

BiStllttm  #  fiiennüigi  cgj  ftatlfen* 

Das  zweite  Siegel  ist  das  UoQvenu&ie^el  aus  ungeläu- 
«  tertem  Wacb«^ 


,  Nr.  CXXXV. 
D.  d.  1454.  Dea  4. 


^yJohanaea  Pasjtow  praneat  to  deme  Nienclo- 

^ster,  Ermegard  Luderstorp  priore,  Olgard  van 

^Demalaea  vndaipfiore  vnde  gantze  ttonnent  dar- 

^^s\i\}xe%^' hezmtgen  dem  Herrn  Johan  Werkman^  Rathr 
matm  zu  Wümar^  dass  er  wu  wegm  seiner  verstor- 
benm  Sekweiier^  gebamm  Wesebam,  100  Mark  Mb. 
Pf.,  weiche  diese  dem  Convent  zu  JSeukloster  bestimmt, 
muffezakH  habe,  wofBr  der  Ccmeni  Jäkrlleh  5  Mari 
aus  dem  Hofe  zu  G roten  Dessin,  welcJiea  Letnmeke 
Kurleivaghen  bebauet,  haben  soll,  und  stellt  der  CoUr 
veni  dem  Propst  und  der  Priorin  des  Klosters  den 
Wiederkasrf  dieset  Bernte  freL  ^Soreiieii  na  der  bon 
„cristi  dusent  verbundert  iar  dar  na  an  deme  veer  vnde 
»iraf%ealen  iare»  an  dame  daghe  S.  Barbaren'  d.  b.  J.^ 

Aef  Pergament  in  einer  lireitee  Cartive.  An  Pergamentsireifen 
bangen  zwei  Siegel  aas  nngelintertem  Wadis  mit  einge. 
legten  grOnen  W|ditplatten.  Das  erste  Siegel  ist  das  runde 
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Kreisen  Hes^  fia  unten  abgerundeter  Schild  mit  zwei  in  die 
Höhe  rankendeo  ßlumeD ,  zwischen  welclien  in  der  Mitte 
ein  kreuzweise  verschluDgene^»  ^oihisches  %  nnd  p  stehen, 
wie  dergleichen  BuchstabenverschUagungen  im  14.  Jahrh. 

fetcbloBgcaeB  Baade  Imtit : 

Du  iwcile  Siegel  Ut  das  Sitgel  des  OohtcHs. 


Nr.  CXXXVI. 
D.d.  1455.  Mani2&. 

•  t 

„Johannes  -Pastovwe  praueatf  Ernicg^arc 

„Luderstorpes  priore.    Olegart  Tan  Demesse 
^vndeipriore  vnde  gbantze  conuenl  thome  Nyenclo« 
^ster^  verimifm  uMeriänfUek  »^der  aibaien  Trowan 
„▼orEngheleRanens  wedewe,  wonafUiA  liioäii^eAn, 
„vnde  her  Hiiirik  Uauonc  oreme  sone,  domheren  der 
„kerken  tho  Swerin",  für  200  Mark  m.  If.  eine 
Jäkrüeke  Hfktmg  vm  14  Mark  M.  if.  aus  dee  „da* 
„ater9  doipe  vnde  girade  Ao  Camyn,  alae  dyt  — * 
„dorp  byniien  allen  sinen  enden  vnde  Scheden  beleghen 
,jvnde  begrepen  ys,  dar  n^chte$  butene  beschedep. 
Fon  dSßien  14  Mark  ütbmg  Hizen  Firmt  Engel  Bor 
umu  mid  Barr  Bdmrkk  Baum  aus:  7  Mark  Ürer 
Heben  Schwester  „der  erbaren,  innigen,  dogentsamen 
„jiincvrowen  vor  Engbelen  Wedeien,  clostervrowen 
,,teiiie  Nyendoster^S  auf  die  Zeit  ikree  Leöem,  und 
die  andern  7  Mark  fOr  daueBe  Kloiier  n^o  veer 
„stoneken  nalmesyen  to  twen  tyden  an  deme  yart^ 
„alze  to  der   hochtid  Wyiiachten   vnde  to  der 
Mliocbtid  to  Paschen,  to  ener  yesliken  vocbeno« 
^nedan  tyä  tf»e*»tanckan  malnwinycMi,  den  el^ate?- 
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i^fctwen,  ,de  aik  dar  to  der  tyd  denne  myt  ga- 
9»d6s  lyohamme  berychiende  aint,  mda  wea  dar 
^denne  alle  jar  oaer  lopt  van  den  soaen  mafken' 

„geldes,  dat  schal  alle  jar  kamen  to  des'hUghen 
^lyohammes  iychte  vnde  to  vnser  leuen  vro- 
^wen  lyohte  ln  deme  aohien  dpater  vnde  dar  to 
^awyghen  tyden  liy  to  blyneade^;  cfi»  Khstmyun^ 
frau  Engel  Wedel  kann  «üm  Renie  hdkbig  für  (Ue 
Zeü  ihres  Lebens  uriä  nach  ihrem  Tode  beliebig  ver 
pfänden  md  auek  dasKkiier  dieselbe  muUken;  dieses 
eoR  Jedoch  das  Kt^tUal  zu  dieser  Rente  skker  wieder 
belegen,  so  dass  die  Rente  auf  ewige  Zeiten  zum 
Genüsse  des  Convents  bleibt»   »Des  snnnauendes 

» 

„vor  Jadica.^' 

•  ■ 

.  An  dlete  Urknnde  tit  da  Traitfljt  befestigt,  In  welchen, 
.  Hilter  demielbcnDatnia,  Ale  AoMteller  ict  flanpArlefee  die 
Schuld  anerkOMien  und  der  KloMeijloBgfraa  Engele  Wedele 
die  Rente  von  14  Mark  am  gewliten  Höfen  de«  Dorlee 

Cammrn  anwe?sen. 

Die  Urkunde  i^t  ganz  »o  ausgefertigt,  wie  die  Urkunde 
Nr.  CXXXV;  unter  denselben  Siegeln  sind  Hauptbrief  und 
Transiix  mit  Pergameutütreifen  an  einander  befestigt. 


Nr.  CXXXyiL 
D.  d«  1468.  Nov.  13. 


„Her  Matheus  Noireman  prouest,  vor  Ernie- 
„gardt  Lnderatorpea  priore,  vor  Olgardt  van  De- 
„netaen  vndaiffiofe  vndo  gantie  eosttent  tom  Nig- 
„gencloster,  anders  gebeten  ton  Snnnennelde^S 
verkaufen  wiederkäu/Ueh  dem  Priester  Mathias  Gy- 
touwen,  VUsat  in  Fnser  Frauen  Kirche  zu  Wismar , 
fitp  miMatkläk.,  wekkedet.PriosterMeokmsQualtze  . 
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Mark  Wb.  Jährlicher  Rente  aus  der  PcLcht  der  D&rfer^ 
Erben,  üufen  und  Mühlen  zu  Bruneshovede  und 
Am4ess€&  und  wer^preekm  mick  ^wmgbrmktfr  'Mi^ 
digung  da»  RüdoMung  dm  B^UKfUMh  ^^aft  ftt^le« 

reden  luhesscheu  suluerpennj'ngen  —  —  an 
„graaeme  gel  de.  —  —  Des  mandages  nha  «lale 

Nach  einer  aascuItirtenCopie  auf  Papier.  —  Das  mit  dem  Siegel 
d«f  PKipttai  (▼gl.UriK.HnGXlilU.)  imd      ««■▼«m  v«r- 
,  uAuut  Original  kefiadct  aich  in  StadhArcU?«  a«  Witttur. 


Nr.  CXXXVIII. 

Der  Herz^  Hamich  van  Meklenburg  verkaiufl 
iviederkäußcl  dem  Zoster  Nevkloster  zwölf 
Mark  Beda  aus  den  Bärfern  TMas  und 

D.  d.  Zwerin  1460.  Marz  28. 


Wü  Hinrik  van  godes  gnadeo  hertoge  to  Mekelo- 
borgy  fiirste  to  Wendm  mA  grene  to  Zwerin,  etc.  bfr- 
kenDen  openbare  iif  desaei»  hrem  tot  alaweme,  dat 
wü  vor  anderhalffhundert  mark  peiminge,  alse  to 
Liibeke  vnd  to  der  Wiamer  geiige  vnd  geno  aiat,  de 
ymn  rede  tu  de«  elosiofs  tome  Ni-geiioro«ler  ge- 
f^formeteden  peraoneB  betetet  Ted  tmud  In  fnee 
vnd  vnser  hcrscop  kentlike  nnth  gekomen  sint,  rechtes 
kopea  verkoft  vad .  yerlaten  hebben  den  ianigen 
ivacf rt»ire»  to  dm«  NfgieMl«#tev  begMM».  de 
OM  rechten  regvie»  bilden  Tn4  refofne^ret 
eint  iegenwacdtch,  afie  de  nack  iakomende  sik 
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reformerea  laten  willen,  vnd  erea  nakomatkigiB 
to  erer  geraetten  tafalen  tnd  to  trower'^haiiä 
dMne  proueste  darsulues  vnd  deme  rade  tor 
Wiamer  viff  maf k  geldea  iarliker  bede  in  dene 

dorpe  to  Tholdas  vnd  souen  marc  geldes  iar- 
llker  bede  in  deme  dorpe  to  Tzuaowe,  alle  iar 
vppe  sunte  Michaelis  dach  to  betaieiide  vte  den  vor- 
adimien  dorpen,  vnd  veskiüpen  vnd  veilaten  en  sodane 
twelf  marc  iarliker  bede  iegenwardigen  in  macht  desses 
^breoea,  vnd  wü  efte  vnse  eruen  scolen  vnd  willen  en 
aodaner  twelff  marc  bede  rechte  warende  wesen  vor 
allerhande  ansprake  ghestlik  vnd  werlüik;  doch  mögen 
wii  efte  vnae  emen  eodane  twelff  marc  bede  vor  änderte 
halü  hundert  marc  pennioge,  alse  to  Lubeke  vnd  tor 
Wismer  i^enge  vnd  gene  aint,  wedderioaen,  wan  . 
vns  dat  bequeme  is,  dest  wii  en  den  wedderkop  vppe 
paacben  tonom  verkmidigen,  vnd  genen  en  denne  ao* 
dane  aud er thalff hundert  marc  vppe  sunte  IMichaelis  dach 
dir  na  mit  der  bedageden  bede  tome  r^igendoster  in 
enem  sommen;  ok  mögen  ae  aodane  bede  panden  efle 
panden  laten  vnd  de  pande  in  vnaen  landen  driuen  ao 
▼eme^  dar  ae  eres  geldea  mede  bdcomen  mögen,  wo 
vakene  en  des  nod  vnd  hehuff  is , .  dar  to  en  vnse  vo- 
gede  acolen  bebotpen  WMen;  ok  beden  wii  vnaen  ampt- 
luden,  dat  $ik  nemand  mit  desser  bede  acal  beweren, 
^  lo  lange  dal  vrit  an  weddeiioaet  hebben»  Alle  deaae 
vorscreuene  stocke  vnd  artikele  louen  wii  vor  vns,  vnse 
emen  vnd  aa^^ade  den-  erbeBomaden  rafo^rmftrodea 
iuncfrowen  vnd  eren  nakoNielingen  vnd  erem  proueate 
10  tmwer  band  wo  4»  to  lidan  k  vnd  maam  rade  tor 
Wßmer  in  goden  truwen  stede,  vast  vnd  vnnochiokßn 
wol  to  boldandey  vnd  hebben  daa  lo  orknada  vnae  luf- 
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geMgel  hengen  heten  vor  dessen*  breC  Geaeo  to 
Zweritt  na  Cristo  gebort  Yeerteiiihiiiideit  Tod  in  dome 
sostigesten  iare^  am  frigdage  na  Letare. 

Auf  Peri^amenl  !n  einer  festen  corsfvischen  Minuskel.  An  einem 
PergaioenUtreifen  hängt  des  Fürsten  dreischildigf»^  Siegel 
aus  ungeläutert«m  Wachs  mit  eiogel^er  rotber  Wachi* 
platte. 


Nr.  CXXXIX. 

D.  d.  Meklenburg  1460.  Nov*  11. 

Der  Herzog  Heinrick  von  Meklenbury  verkauft 
mederhiBußch  m  den  Ptepsi  MaiheuM  md  dem  Conveni 
von  NettkioHer  aekt  Mark  JäkrUeher  Bede  aus  dem 
Dorfe  Tzar ne hüll  e ,  Jährlich  auf  Marliiii  fällig,  fBr 
WO  Mark  Pfennige  wismarschfir  fFäkrung  (wismcrscher 
weringe).  ^Gegeaen  to  Mekelnbotg  —  —  in  sonte 
Merlens  dage.^  , 

Aaf  Pergament  fn  einer  gelüaßgen  CursUe,  An  einem  Perga- 
ment«^ tr<i  Un  bÜo|{t  des  Fttrgten  Siegel  mit  eingelegter  rother 
Waciisplatte. 


Nr.  CXL. 

D.  d.  im.  Nov.  19. 

„Uinrik,  Olrik  vnde  Vicke  brodere  gheheten 
»»▼an  StraUndorp  knapan,  wonaftich .  to  Cri« 
wetne,  —  votlLopan  —  —  to  enemo  leobtan  bnh 
„kalken  weddeschatte  dem  erliken  hern  Matheo  Noy- 
99teman  praueste,  Tor  Ermegarde  Luderstorp  pri- 
99ore,  vor  Olgarde  vanDemotBen  vndarpriore  vado 
>»teao  gaMaen  oonaeol»  ^nde  godeahiiae  to  dama  Su- 
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j^alle  hoglicste  richte  vridc  b  &  ^  ^  «1«  ^llenf, 
*  »iws  wy  vnde  VÄse  erucQ  vaii  ^n^^^  laeerschop 

,^ödi  bebkoi  Tnde  beiituii  In  Sem  rv»«^l»«»<»""»^ 
„deshnses  dorpe  vnde  houen  vnde  lu^cJ««    ■*»  ^'^ia, 
^wts  wy  «ide  vm^cniM  dw  «n«  -wide  d« 

^«edMliM  ntdit  «dMft,  dse  de* 

5, hoff  myt  sifier  tobehoringe,  dar  vn»  IWOfe> 
^yViideipriore  ¥ode  dat  gamze  cooi»««**^  ä  rkTub 

^mief9t\  TOf've«f  Imnden  lmboÄO     ^  ^" 
„sener  »Hfie  niyn  iwiDticlt  m^»«   an  d«» 

55 wy  vnrle  vnse  eruen  willen  vnde?    «K*™  ^Ifj 
„vorhenomedoii  gude  Tude  dovpe»  feow^"^  l^e«  m^h 

,,TjwUiiiiiiytanenidilUblieiieader  ^  ^  ^  ^ ne  gi,e! 
^bede,  nyn  gcficlite,  nyn  in rid«»*^  ^  ^ddet  i«^ 
„sterye,  nyn  nachtlegher,  nyn  ^  Jode  nei^e 

^^gerlaye  bod  edder  bede  Tade  will^**  ^  iVoyteniaa 
,,Biede  beswaien,  mde  bebben  her  ^^^^hen  dar 

„proaeste  Twbeiionicd  van  des  b^^^^^^^^TIJ^  ssi«?^^«»  «ne 

^^gantz  ynncwiset,  vns  dar  myt  ^  wen«, 

„to  baiMldende  eonder  den  wedderlc.  a  P  ^jc^t»«"  »bit. 
,,eclile  iare  Wir  negbeat  navel^en  leeren  mde 

—  Weret  sake  dat  de  Yorhenom^^^^  lenjV-er- 

hatscbop  -;  deme  gadeshose  vor^c  ^esB^m» 

,,lajo  wedderatal,  hindef  eddcr  bewern»«^^  «y,  dea 

9,Todbenomeden  riebtfe  vade  bede  twda  '^l^^  ac^«  ^^»5 
„wy  en  waren  scholea,  —  —  deden  jes  nod 

^j'^  «-  so  mogben  aabraken  iegheo  ^v^^    yij^^  eraen 

to  de«  konetbrenea^  den  wy  Tird^  Iiebbea'' 
Tan  ▼Biser  berachop  Tjaa  Af^bel^**  ^    «c  ol^^'borar ' 


99 
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„vppe  Crlwetae,  d€  vogedye 
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Vtt4e  dat  iaatTaelesien  vnde  dat  salne  vorbe- 
'^nomedä  g«a,  wen  ^.de*  BOtU, wy  yhsc 
„eraea  Mholcn  «n  te  bnff ofte  4e:br«ii6  «Btoghe«  vor 
^^der  herbdiop  vmle  en  des  aiiiall««  beiMMen;  woWeii 
^M'Ok  fisiiien  edder  ere  DakomeUnge  des  breues  bruken^ 
^aftb  k%  tn  Wfik  w«re,.  wi  schole  wy  edder  .▼■se 
„eri«fi  «n  A«ibteffBdtafeÄno«haftwrfi  ▼idima»  ^«raf 
„bclukkeii,  wen  er  vrtde  wo  VftkdM  eo  dMiMid  is  Tsde 

^b^ewn.  Weret  ouer,  dat  wy  edder  vuse  erueii 

^yiiishM  deden,  to  wiüe.wy  Hfiuik,  Olrik  vjpde 
^Vbilc«  »iai 'attal«»d«frp  w>rbei»«ed>  «dder  ▼nsc 
erueii,  v«de  Ächolett  van  ataat  «n^.  w#iai ify  .viaii  dea 
4)^adeabuäes  wegheh  tome  Nigeiiciüsier  irorscreoai»  dar 
«^jtai  §htca<bat  yde  mamt^  werden  myt  badan  vnde  juyt 
„bT«ttOJi^;yiiidaA  b.y*n«n  da  Wiaaiar  Ta4e  bal- 
,ideii  dar  by  rmhn  Trida  vitsat  onm  tmwa  mda  «aeo 

j,fiii  reebt  truivc  leite  vmle  inleger.  Vada  ik  i 

^äaiming  WH»  Sualendorp  kaape  wouaitich  tt> 
^iTattrtow  bakannant  myd  mynan  arnaa,  dat  aila  dei$e 
^.vofactaaaii  dinglie,  voekopant  vad^  waddaachatt^l  na 
„utwisinghe  \ij<ie  inhoKlent  des^es  brcaea  aiat  gbaicben 
^na  myaewe  willen,  rade  vnde  vulbord,  vnd  wat  mync 
^Uum  v^ddarCÄ  Hlarik,  OJrik  vnde  Vicke  vor- 
,,banaaed  wida  ik  viida  aiya  brodcr  —  —  bebbea 
„in  Tzellin,  —  —  dat  hebben  se,  ere  MM  ^a4a  ik 
yfdes  viümeclitig,  na  desser  vorgerorden  wise  to  vor-  , 

^^kopaa  vnde  to  wwaddeaahattende.  i  Vnde  w>'  ] 

^Hilirik  ^a«  dar  L&  to^Bu4Uko#  räda  Datiaff 
„van  der  Lu  to  dar  Bosch eÄaleo,'k«apaaf  babbe» 

,,ok  vnse  ingezegel  mede  henghen  beten  vnde 

,,lataa  vof  dessen  breff,  Gbeuen  an  deme  dagbe 

5»a«ttta  Eliaabath  -dar  büghen  frowen.«^ 
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— «  

Diese  grosse  und  tehr  njsführli(  he  Urkunde  ist  auf  Pergament 
^    *Ui  einer  dicken  nnd  festen  cursi  vischen  Minuskel  geschrieben. 
'Als  Siegelbänder  sind  sechs  Peri^'ameiit streifen  angehängt^ 
Von  denen  die  drei  erRten  und  der  letzte  noch  Siegel  tragen, 
.  ^velche  jedoch  sehr  sclilrrhl  ausgedrückt  sind.    Die  drei 
ersten  sind  Siegel  der  von  Stralendorf:  das  erste  und  dritte 
mit  einem  längs  getheilten  Schilde,  in  dessen  Hnker  Hälfte 
'«tu  halbes  Rad,  in  dessen  tecliter  HSlfte  drei  Pfeile  stehen, 
.      —  beide  ohne  Helmzier ;  im  zweiten  Siegel  stehen  links  die 
Pfeile  und  rechts  das  halbe  Rad,  und  eosaevdea  kt/t  dleies 
fila^rt  tiMi  links  hin  schaiiMid«i9merlbafr«rfliilinni«f4r. 
Daa  dritte  Siegel  gekört  einem  y«  d.  LQhe. 


'  "  D.  d.  1461.  Febr.  23. 


„Maihea«:  Noytlieinaii  prallest,  vor- Krina*' 

„gard  Laderstorpes  priore»  vor  Olgart  van  De- 
,;me8eeii  vodaiprlorevnde  ganaa  aonaeat  tom  fljgem* 
„klostere' —  —  vorkopen  —  —  har  Diderike 
^  Wylda«  dam  iangharan  radmanoe  vndip  Didarike 
„Wilden  dani^  elderen  borger  tor  Wismer,  nv 
^tor  tiid  vor^teaderen  vnd  vorwareren  der  brodar- 
^ebojp  dies  ivttakan  kalAdea  ti^v  Wysmeri 
^Toda  den  linenen  broderen  des  seinen  kalanfcs 
,9 —  vor  hundert  nurtk  hd>w  —  —  aehte  mark  Inbesch 
„ —  —  iarliker  renthe  —  —  to  Sarnekow.  ~ 

Van  vnintacbop  wegene  —  —  bekben  wii  —  ^  den 
,,wedderkopp.  —  Gegeuen  —  —  an  sunte  Matiiias 
flauende  dies  hilgen  apostels.^ 

Auf  Pergament  in  einer  flüchtigen  cursivischen  Minuskel.  Es 


^1||A1en  Siegel,  selbst  Siegefbänder,  jedach  sind  zweiUMier* 
fiiaMiaen^ikffleAben  in  die  Charte  geMÜinlttea. 
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Nr.  CXLU. 

■ 

D.  d.  im.  März  6-        '       •  ' 


„Cord  Sperling  koape  wanaftich  to  Sclawe- 
^storpe^^  whnml  van  seimr  Sckwester^  JFVau  Er- 
megarä,  Detleff  Neffkenäaneken  nachgelassener 
Wütwe,  100  m.  Mark  (mf  Uibgedmge^  nofür  er  4kr- 
9Men  aeht  Mark  9§hmn  Omi^  md  khkmn  Büfe 
zu  Kettzcs  den  der  Meyer  Henning  Munt  bebauet, 
varseizt.  Van  dieeen  aeht  Jltn'i  satt  num  ßr  vl$r  Mark 
seinen  Sohn  Luder  ,jzu  der  Schule  hatim*^;  äm 
Mark  satt  haben  sebm  Bruders  Otto  SpMing 
Tochter  Beke  zu  Ncukloster  und  zfvei  Mark  seine 
Tackier  Beia,  Xlosierfrau  au  Neuklastar. 
£kach  dein  Tode  aller  dieser  sollen  ihmjiUe  WO  Mari 
ariader  fM  sein.  ^Gheaen  —  «  des  aadereii  ftofldig» 
9,  an  der  vastene.^  .   ,     '  * 

Aof  Perg;aKeiit  ta  efner  kleinen  cnnfvisdkeii  Minndtd.  Ai 

*  einem  Pergamentotreifen  hängt  Curd  Sperlfkigs  Siegel  aef 
ciiigelegler  grüner  Wachsplatte:  ein  rechts  j^elehoter  Schild 
mit  drei  Sperlingen,  üLei  welchem  ein  Ilelfii  sfrht  mit  vier 
paarweise  und  rechtwinklfjj  über  cin;jniler  gele^ctt  fiemi- 
«laa^en;  die  Uouchrili  Ut  niciit  wehr  m  ioen. 


Nr.  CXLUL 
D.  d.  1463.  Not.  19. 


^  ^^Matheus  JNoytenian  prouest,  Ermcghard 
^»Liidecstorpe«  priore  mde  AoB^kePlessarnivade 
y^dat  ghaiitze  couent  des  godeshuses  to  deme  Nygen- 
9ikIo^ere  — »  —  vDckopen  — -       der  erwerdj^m 

■ 

stwoai^en  vor  Beke  Straleodorpes,  Haaa  Sita- 
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9,Ieiidorpe6  seiiger  dechtnisse  nalatene  bus- 
9;froiiwe9  wanafticii  lor  Wjmßtj  vor  htuid«rt  nmk 
9^Iiibescli  iabescher  pennynghe.  —  —  achte  mark 
^lobesdi  sidke  pennjese  vnde  mniite»  alse  tor  Wyamer 
9,gbeQghe  vnde  gheue  sint,  iarliker  rente  lyfghe- 
^^dlagt'es  Tie  deme  ganueii  dorpe  to  Tsellin^  be- 
^^leghen  in  deme  kerspel  to  Tzurow.  —  —  —  Na 
^^desser  erw^di^en  vor  Bekea  Stralendorpes  vor- 

scbceaen  dode  so  Scholen  desse  Torben omede  achte 
99  mark  gbeiiies  ly%heduighes  rente  ofte  pacht  vorl 

blyoen  eirjohltken  by  den  erliken  vrowen  to 
9,deme  Nygeaklostere  to  behqff  erer  menen 
f^tafeloB,  deda^holden  de  obseraantien,  Tnde 
f^lür  YQi^to  holdende  ynde  to  dunde  ei^chliken  vylllgen 
^^▼ade'  selemyssen  twyge  in  deme  jare  to  seligher 
^ciacktnisse  ere  sele  vnde  erer  olderen  sele«  —  ^ 
^yGheuen  —  —  in  sqnte  Elyzabeth  daghe.^^ 

Auf  Pergament  in  einer  dickea  curslvlschen  Minoskel.  An 
Perganentttfeifen  iiaiigen  zwei  Siegel  aus  ungeläuterten 
Wachs:  soerst  des  Convents  Siegel  und  dann  des  Propstes 
rondes  Siegel:  auf  einem  Scliilde  liegt  scbrilge  linkt  da 
oilaailcbeft  BroslbiM;  ümfcbria;     .  a 


Nr.  CXLIV. 
D.  d.  Swan         Aag.  Sl. 


wnMMenbur§,  verkauft  wieder^' 
kävfiich  dem  Kloster  Neu/doster  für  50  gute  Mark  lab. 
4  Mmrk  jährücker  Bede  aus  dem  Dorfe  Nevere, 
aus  vier  Baticrhöfm,  von  jedem  eine  Marl'^  ven  der 
treten  Bede,  wekkf  MiciodkUig-  ffemhU  zu  werdmi 
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pflegt  „Geuen  to  Swaeu         amme  diiixatedoge  in 
achtedag^ea  vnaer  le«en  mmiim  emf^mmd 

„vari^*  ' 

Auf  Pergament  ta  daer  carfMtdiea  Mlnnakel.  Ab  efaeapR^ 

gamenutreffen  liSogt  des  Hiamoga  drelKhUdiget  Siegel  ym 
ungeläutertem  Wach«  mil  elngeitßtt  rojtber  WaclupUttCii 


Nr.  CXLV. 
D.  d.  1464—1465. 

iVac4  zwei. zusammen  iramsumirten  Urkunden  aas 
den  Jakren  1464  ttnd  1466  verkauften' wkiertäufUek  \ 
die  Brüder  Karsien  und  Karold  Axkouw,  zu 
Giiemer  wohnhaft,  m  den  Domdekan  Johant  Wer- 
7ierixu  ßützow  zwei  Mai  8  lüö,  Mark  jährlicher 
UAungen  aus  ihrem  ßarfe  Selow  in  der  .  Vogtri 
Schmor 

Auf  der  ROdcsdte  diesei  llotBflaU-liittnmiitatf  üili: 

Item  Johaaae«  Wernerl  beffl  jj^enea  achte  g ad« 
inarck  deme  gadeshase  tome  Nlgeacloifer»  gbekoA 

vor  hundert  mark  am  dorpe  to  Selow. 
Iteai  van  den  VUI  aiark  sunth  IUI  mark  g^ofl  Ii  eaen 
breoe  vnde  noch  In  dem  andern  breue  UU;  dar  de  ea* 
deren  achte  mark  komen  to  vnser  leoen  frowen  tiden  to 
Biitxow  vnd  dar  auloett  by  den  vlcarlea  *unth  decae 
houet^reae. 


Nr.  CXLVL 
D.  d.  1485.  Febr.  Sft^ 


„Har  Hinrik  Swertoege?  pvoaeil,  w  Mai- 

„grata  Ikulen  pryore,  vor  Syle  Berners  vBd^^ 
pr jofB  mde  gantse  tommk  to  den»  Nygencloatar 
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^  Tdrkbpeii     —  her  Itad«fceii  Sia«ewcggen 

y  r.^t^iaDQe  tor  Wj^^sraer  i—  —  vor  veftich  mark  lub. 
9,veer  mark  lab.  jadike  raate  ia.paelii.:ki  dep 
^U,eyiien  eruen  viule  Iioueii,  de  nu  tor  tyd  besUten  vnde 
9,lrawaa  Letameke  Knrlewagett  vade  Gherke  Barebardes 
„beleihen  to  der  Stramoysen  in  demc  kerspcle 

^to  Groten-Uessyo.  •  Vaa  vniatechop  wegene 

„hebbea  wy  den  ü^dderkop.  —  —  Des  laan- 

^ydage«  vor  vastelauende/^ 

<  Auf  einem  dorcbschnillenen  Pergament  in  einer  leichtfertigen, 
dicken  cursiviscben  Minu&kel.  An  Pergamen(.s(reifcn  liüugen 
zwei  Siegel  mit  eingelegter  griloer  Wachspldtte,  >vie  ^le  su 
Nr.  CXLVlh  be&cbriebeo  «od. 


Nr.  CXLVD: 
D.  4,  im.  Mn  15. 


„liijiricus  Swertuegb^r  prauest  to  deme  Nien- 
9,  kloster^  Tor  Margareta  Kaien  prioriaa^  vnde  vor  Sile 
^^BerDßfs  ynderpiiofissa  vnde  de  ganlze  kouent  des 
„voracreoen  kloaters^^  nerkaufenwiederiäuftieh  an  ^her 
„Hermen  Schulten,  vicario  in  der  kerken  to  l)ut/A)ii\ve'' 
ßr  100  m.  Mark  eine  jährliehe  Bdnmg  von  ,,aeht 
,flab.  marck  geldes,  also  to  Lübeck  vnde  tor  Wismar 
),ghenghe  vnde  geue  syiit'^,  am  dem  Dorfe  Groien 
Deeein.  ,^Sebreaen  in  den  Jaren  vnaes  beren  dosent 
)yVeerleinhuttdert  in  dewe  viff  vnde  sostigesten  iare,  in 
9>die  diaii^onia  apoatolonim.^' 

Aitf  Perganmt  ia  eloer  ^Icmlidk  fettea  cacilrlKlieo  Minutkel. 
An  Pergamenttlrelfen  hang^eii  ftwei  Siegel  aus  angelfiuterten 
Wkiftt.  Btts  ertt#  Siegel  geMf#  den  Pveptle}  ala  VMem 
JOflgcli  .iP^flbM Ja  eb^Mi.  Kr«|«e  afaiem  aatf a  »b«»- 
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rvndeten  Schild  f&iin,  auf  dem  icbrfife  Uaki  dm 
I      liegt,  und  atif  dessen,  biedurcli  gebildeten  Abechdtlcft  klei- 
nere  Waffen,  wie  Pleite  oder  dgl,,  oder  uch  twel  Bnc^ 
Mien,  wi0 1  anA  f ,  iiekMt  UnMchflfti 

t  .  ftnnici  ♦  fucrtucfl'  ♦  pti  ♦  i  *  cl«» 

*  J>ii«:Aweite  Siegel  iii  d^ui  Cofivflnteyt^el  ti^  lYeaj^ioftiv. 


Nf.  CXLVIIl 
D.  d.  Wismar  1466.  Sapt  a& 

•  <9VHinrik  Sweitfegher  praneat,  Margareta 
^Kaien  ^nore  vnäe'Vor  .TaÜe  JSernars  ▼ndeiprtora 
,,vi)(]e  gatitze  conuent  tbo  deme  Ifigeoklostere 

^hebben  yorkoft  deme  erUken  manne  her  Bor- 

^^chard  Blomeirdallo  p.restere  Ticario  in  der 
yykerken  to  snnCe  !NicdI ans  to  d^r  Wiamer  vnde 
„einen  nakomelingen ,  de  de  besittere  werden  in  toka- 
99mepden  tiden  der  snloen  yicatie,  de  de  heft  (^lemaket 
j^Alheycl  l]erghin|[ers  zeligcr  dechtiiisse^  vor  twe 
9,baiidert  mark  lub.  r-^' -U^  Vert'ein  labescbe  mark 
w"-  —  larliker  rciuke  — * — '  to  deme  dorpe  to  Tzeiiin 

„an  der  bede  vnde  packt.  Van  Troatficbopp  wes> 

^nen  nebbe  wy  ^  den  wcdderkopp.  —  —  Ok 

9^weret  sake^  dat  dar  wurde  |;heviindea  en  ander 
,,breff  myd  ynses  conuentes  ingbesegbel  bese^belt,  de 
^dar  rorede  vppe  ai>aea  mark  lub-  lanihe  vn^e 
„hundert  mark  Inb.  hone  aloles  —  —  Xn  den  ghnderen 

9,de3  dorppes  to  TzaUüif  da  tgacreuen  were 

^,ber  Johan  Noytemanne  —  — ,  de  breff  schal 
,,maditIos  we^pn  ypie  gantzUkea  mjd  desseme  breoe 
9«Kadbdat  Atter  daasa  'Wraereaen  s^vLok^e  [--r  -*  Im 
„wy  meer  .to  truvrer  band  deme  erwerdt^^  vudc 
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yj-wnie^pm^ifßtaLhetm  kt  god  ^eie  vod  heren  L«-* 
,,d#Ipiia^l»i^oappe  des  stichtes  Taa  Ratzeborch 
^ig^de  «He  ai^»  iÄkMitflfi§hMi  v-«— ,  aUe  kflnlMren 

),dess«r  vorbenomeden  vicarie.  Gheaen  des  roid« 

^?wclEaia.YOr  «oate  Mkteelm  dagke  des  ertzeenghfb.^ 

'Auf  dnem  durchscImUtenen  Perg»ineill  In  einer  sehr  jlflditlgen 
cors!vi&chea  Mlnpflkel.  An  Paf^tmei^treiTen  hangen,  rnlc 
eingelegten  grOaen  Wachsplatten,  des  Propstes  and  dee 
Gpnventft  JSie^I,  wie  sie  za  Nr.  CXLVIL  itescbflebea  ilnd. 


Nr.  CXUX. 

• '  • ,D.  d-  1-IG5.  Nov.  ;2ä. 

.  • '  9^B6f  HiwrUcSwertfagher  profeat,  VDt  Sriiie* 
^yghard  Luderstorp  priore^  vor  Aona  Plessen 
.99^vaderpriofe  vnde  de  gantze  coaent  to  deme  Nigen* 
^clostere"  vet^ fänden  der  Frau  Ermegard  Liulcrstorp  ' 
acht  Mark  Mebungen  ai^-dem  Dorfe  Cellin  ßr  WO 
läb.  Mark,  mit  denen  das  Kloster  aus  Cellin  verpfän- 
dete adU  Mark  nrieder  amsffelöeet  hai.  —  Und 
9,de6ae  hunder t  mark,  dar  wy  desse  achte  mark 
^^geldea  j^or  vota^tiet  bebbe»,  de  ain^ evatea  vtbghet 
^ttemen  v»n  eneme  gbudemanne,  de  bete  Hen- 
^aingb  Gaetcouwe  seiigber  decbti)ia6e»'de.bi^i  bea 
j^ghetieii'  aik  Tnd  vor  eine  erliken  busftoitweb  vor 
„HargreteD,  dea  god  gnedig  aii,  to  ewigher  deobtniaae  ^ 
^an^der  wtoe,  allae  deaee  aehte  vaak  gheldes  eefaal  vor 
^Ennegard  Luderstorp  alle  iar  Thoren  to  sunte  Mer- 
^VCeat'  dagbä  ate  d^  ijFd^  -  ^0  see  leset,  vnde  delen  de  * 
„veer  mark  deme  gaot^^n  conaeate.  vade  dean- 
^derei  veer  mierkide.eteimblea  bebbe&.eohal'de  wale 
,,dat  See  leuot^  wau  er  see.  ok  au  god  vorstoruen  ya^ 
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^gbeldes  alb  lar  vp  boreo  vnd  dj»leii^ee  dene 

,^6oraMley  fni  wii  «dMloi  Hi|»hi^  j|Bv|»to6aihim  tile 
99  sine  hiMfitoajveii  dar  vor  b^gban  myt  ^i^i^  .vod  »de- 
,9iBiiMii9  «^-^       do  priofw  ^iMB  J^aiipel* 

„lanen  VIII  schiUinge  geueii  van  des&ep  vorbeao- 

,9iiiBdeii  Vm  BHffkm'TOf  4|Ntf  |^6]igil#lt  «Hmü» 

—  an  sunte  Katherinen  dagbe.^^ 

Auf  PMaoMUl  fa  eioei^  tMÜgeD  corsivUchea  JKaMfccL.  Aa 
PejuBCBtitirelfoo  bargen  s^vel  Siegel/  des  Propttet  nod 
des  Convaiti,  wie  ife  M  Ifr.  CXliVlC  beschrflM  «iüd» 
«tagdegtaa  iprtaea  Waehnpl^M^.        m  , 

N«fib  daem»  atC  die  MckaUHe  der  Ulkende  geidrie- 
•  Aaea  (fotariati^tatraie^  dee  ralielrargisciii  CMkcn 
Kariiaaid  iMka  acbciiKr an  fli.  Jaa.  1474  dM  Tm  Beke 
Miialtadorp  TorbeaaMla  Bekeag  deM^Caareat  Yaa 
NenkloAter  cur  Verbcabetaag  des  gemdaeclaftHdieaTlefto 
zu  liaoJeo  der.Prioria  Gheike  Beradettorp. 


'  Nr.  CL. 

D.  d.  14a&  Mal 


5,1k  Curd  van  Plessj  knape  wonalTucb  to  Bar- 

^»ecoawe  bakeuia  .  »  dbrt  ick  kaft  habba  de 

jfkeede)  de  myaer  suster  placU  to  horania, 
9,Taii  Jiiy.aer  aaaler  kiadere,  aka  vaa  Johaaae 
j^Ilaluerstade  vnie  Tan  Katberinen  lleaaldas 
„vor  vaftick  maik  lob«  ane  eae  maick,  vor  welke 
,,negbenvndeverticb  marck  ick  am  —  —  Äalle 
^,t#eDenie  rechten waddeschatte  veerdebalue  marck 
„gheldea  lab.  —  —  an  myneM  gbiidfr4a  Jtmeda^ 
i],bdighoB  yn  damn  kerapela  toGrea&ouwe,  welke 
^yveerdehal^a  mafck  ^nHaa-Katharise  Uam«l- 
9,dea  achail  boren  in  deiae  evne,  dat  uv  tor  ^^d 
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2,  sittet  viide  buwet  Hinrik  Boosack,  —  —  dat  belegheil 
y^is  by  dem  see*      —  Viiie  wen  er  ae  beyde  toi^ 

^^storaen  zind  in  gbd,  so  Bchall  id  stcruea  vppe  de 

> 

^^Mollsanachen  vode^yppe  ere  rechten  enien.  

^^oj$mer  m  heSk  dease  ▼omenoinede  Katherina  my 
den  w^dderkop  ghegheaen.  Hyr  hehben  an 
^irade^  oner  gbewiisen  it  dnehtigen  kn  ap  e  n ,  also  B  e 
^^teild  Beraee  io  Rnmjioaw  vnde  JohaaPl^se 
^ytoBaniMOiiw,  hdbben  ol:  ere  iaghsade  nede  hen^ 
^gheya  heten  to  witschop  Tor  dessen  zoluen  breff»  de  de , 
99^ieiieiria  —  ~  des  donredagea  plnxateni^ 

Aof,€iafai'Airdbidialtleaaa  PargMMpl  ia  dae»  atttafigen.ciir-' 
dviachan  Hiaaikel.    Aa  Pcrgaiaealitreifdi  haa^  drei 
'  Sllgd,, welche  Ktfecfet  aa^iediaekfalads  die  Mdea  entan 
•M  die  Siegel  der  bcidea  von^PleaMB» 


•  .  Nr.  CLL 

D.  d.  1466.  (October  13.  ?) 


,,Her  Hinrik  Swertvegher  pronest  to  dem  iSy- 
,9geBcIos(6r,  TOT Margrete Kaien  priores  vorSAle 
,^Berner  vnderpriore  vnde  gantsse  conuent  tomeiNygen- 
99cloater^  verkaufen  nfiederiäuftieh  ,,deoie  erwerdigen 
„rade  der  stad  Wysraer,  borgemesteren,  alze 
„her  Bernde  van  Pegele»  her  OirikMalchowen, 
^her  Dyderik  Wylden  vnde  her  Meynerde Arnes- 
„norde  vnde  dem  gantzen  rade  dar  aolttes^^  für  200 
Mark  Mb.  vierzehn  Mark  M.  fäkrUdker  Hehmf  au» 
einigen  Erben  und  Hufen  und  dem,  ganzen  „dorpe  vnde 
„gade  tn  derMynnow«  Des  mandages  vor  deme 
yarmarkede.^ 
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Aat  Pmgßmmi  I»  elwr  k/iltca,  gedrüngttft.i 

aukel.  An  fer0mtnitutlj/tm  htaicft  Bwci  Stegel  .aü«  i 
geMtttflMMft  Waclif  mit  etoged^en  grünen  Wacfi.spTnrt« 
thß  wtt«  lit  das  runde  Siegel  des  Propftes«  In  einem  Krei 
ein  rechts  gelehoter  Schild  mit  einem  srlirilge  links  £^e!et,'t' 
Scliwcrte  und,  wie  es  scheint,  zwei  Dolchen  in  den  Wi. 
kein;  Umschrift  Ist  nicht  gut  zu  lesen.  Dm  zwei^  Sieg 
Ut  das  ConveiiUhiegel  von  IVr.  XXVIll.  ' 

Das  Datum  Ist  schwer  aufzulösen,  Ofenbar  ist  vo, 
einem  Juiirmarkt  xu  ^eulcloster  die  Re4||  In  N^ttfclo- 
■ter  V0rdett.abcf  JeUt  «wef  If  fernlHcte  gofealten 
mt  «IMtB  SupBtige  TriafUtli  4iii4  ip  Fve^ig»  mkI 
Gallen.  Valirsclid^ich  Ist  der  letztere  Markt  fiter  ^eni^ar, 
da  Üe  KViidlgungszeiten  in  derOrlglMf-Urkunde  auf  OiCeni 
mA  IfeiM  knü/utm  «iail  wd  aldit  ««fMrt. 


Nr.  CLIl 


„Her  Nicolaus  Knmmerouwe  praoest,  to  dem 
„Migendostilret  vor  GhesQ  Bernslorpes  vipde  vor 
„Silige  Berne r 8,  priofissa  '^de  TnderprioiiM  des 
„  vorbenomeden  gadeshases  —  —  vnde  dal  gantee 

y^conuent  darsiuluest  ~  —  hebben  vorkofft  to 

-^eneme  rechten  weddescbatte  dem  erlsamen  heren  Lat* 
^ken  Slnsewegglien,  ratmanne  torWiiauneer— 
„vor  vefftich  lubsche  marclc  —  —  reerdelialae  lob- 

„sehe  marcksulkepenntnge  iarliker  renthe  —  — 

„to  SarnecOQwe  in  deme  kerspele  to  der  Nigen- 
^borch  beleghen,  —  —  ynde  —  ^  hebben  den  wed- 
„derkoepp.  —  Amme  mydwekene  na  tnser  lesen 
^frouwen  dage  assumpcionis  Marie.^* 

Aaf  Pergament  In  elatr  dicken,  canlviidien  Minuskel.  An  P«. 
gamedtstreifen  hangen  des  Propstes  und  des  Convents  Siegel. 
Pes  Pvopeict  mades  Siegel»  adt  eingelegter  rotkr  Wadki- 
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ffcMf ,  fthrt  «lien  Schild  mit  ein««-   «ol.  r-a««  ^"^f  ß^'^^?^*« 


/     Nr.  CLUL 

H.  d.  Batzow  1474.  ^uS^ 


£r«r2«^  Eemrich  von  MtklenbMM^f^    ^^^/^"^^  ^ 

Proptt  Nieolmu  Kunmerw  lind  mm  m^^^ 

.  ^MM£^    €*^^^  ''Ziffern 

.  kloster  vier  Mark  jährlicher  MJorfe 

Cernekouwe  und  iS euere,    aa^'  €iUte Mmrk 

m^Kjäi^U^aufMi.huelufämg.  r^^  \ 
Wh  He  zu  Lübeck  wod  ffkmar  ga^f'  ^Um^ionis  saijcU 
„Genen  to  Buuouwe  am  da^^ 

^lohaaais.'^'  ^„  einem  P«,. 

Apf  Ptrgamtot  In  einer  carrivischen  Mio allft-  «ingelcgUr 
gameototreifen  b&ngt  d«t  Fttraten 
tother  WiKlitpUtte. 


Nr.  CLIV. 

.  ]>.  4*  Batzouwe  1474. 

Heinrich,  Herzog  von  Meklenbur^/^  T^^ti^^^^^ 


Jf^'opst  Niecfhiue  Ktfmmerouwen  ^ 

ÄÄew  /«r       Jfor^  ^'r-  J^Miehaem-^ 

licher  Bede  aus  dem  Dorfe  Neuere,  4MM^  «ante 
fiede,    „Geuen  to  Bataottvre 

Auf  Per£,'anipnt  in  eiaer  cursivischen  *^*'*****^\f*IW^^^SS/'* 
gaiueuistrei£ett>logt  de#  U^praog»  *f«**f^-r 

.    uDgeliiitaM  Wtdb  «It  ciiigele|^er  r«*" 
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CLV- 

Di«  Berz^ge  äibvßcht^  ttagmu  md  BaUkam 
besiätigm  dem  Cohvent  m  üfeuUoitet^  Se 
j^Mici0  Emnaime  von  14  Stiegen  ft^rgek- 

neter  Aaie  ms  der  Vogtü  P.lm*         .  ^ 
D.  d.  1478.  April  IL  \ 

In  dem  nameo  des  vaders  und  des  sones  vnd  des 
hingen  giiestes  Amen.  Wy  Alb  recht»  Masna» 
vnd  Baltazar  van  ghades  gnaden  hertogheH  Ao  Ble- 
keleoiMMrch)  forslm  to  Wenden,  ^greuen  tbo  Tmgria^ 
Hostock  vnd  Stargharde,  der  lande  hern,  alle  den  ycsiMn, 
de  desee  jeghenwardighepi  sehn A  zeen  edder  ho^ 
lesen,  ewighen  grut  in  god  den  hem.  Vppe  dat 
.  dyoek.9  de  dar  eyn  vnlmccktig  yn  desaer  thyd»  na  vor* 
lope  welker  tyd  nicht  vorghan  vnd  fcroksam  meinen 
werden  5  aldna  plecht  me  ae  myd  acbufften  vnd  vaftter 
tuchnisse  deste  beth  tbo  vorwarende,  womame  do  wy 
witiik  vnd  bekant  apeobar  alle  den  yeni)pi|  de  jegb^- 
werdich  ayn  vnd  tokamen  moghen,  ae  syn  gh^tlik 
edder  weriick,  van  wat  atade  se  syn,  vor  vns,  viw^e 
emm  vni  aUe  vnae  nakamelinghe,  dat  wy  myd  Vasen 
eraen  schnldich  vnd  plichtich  syn  den  pdimodigen  yn- 
nighen  yn  god  prioriaaen  vnd  fem  ganteen  conneote 
tom  K  igen  kl  oster  ynune  tzweriuschen  richte  be- 
legen XIIII  stighe  ghodea  vppghedroghedes 
ales  myd  zolte  wol  vorwart,  de  wy,  vnse  eruen 
vdd  nakamelinghe  by  Toaem  egbeneii,l|f^eo  offte 
vnse  voghet,  de  to  der  tyd  to  Plawe  iss  vnd  de 
were  yn  vnsem  namen  dar  vofste^,  by  vnser  i/ß^ 
vnd  theringhe.  Scholen  senden  tom  Nigenclostat. 
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alle  jar  v|ij^e  4e  keiiHiifllfaTd  Maden,  20  4al  van 
vnsen  zelighen  vorvareii   den  wendeschen 

beran  aa  vthlude  ere  breite  loaiae  erer  vnd  vnser  sd^en 
sa1icbe;d  willen  dem  (^hantnen  oonaente  tho  ewi- 
ghen  tyd^n  gheuen  ia,  dar  wy  vorbeiiomedeu 
hetei^  vnase  ernen  vnd  nakamelinghen  des  al- 
vaiighes  to  Piawe  vulkamen  Scholen  vor  bruken 
Müder  iegheQseggb^nl^  jenigherleTghe  personen  gfaeetlik 
edder  werlik,^  de$  tlio  merer  tuchni^se  deir  warheyd 
VDSse  teglie8e|;M  Tor  Yns  vnde  vnaa  eruen  wilUken 
hebben  beogen  he^en  nedilen  desi>eii  apenea  breiT,  dede 
gfaenen  vnd  aiAreden  iaa  fia  der  bort  Christi  vnszes 
heren  dusent  veeriiundert  vnde  achteiUzeuenticb,  des 
dynxstedaglies  na  ddm  sondagbe  alsz  me  a^noghet  an 
der  hilgheii  kerken  JubÜQte. 

m 

A«f  Fe^Mat  4a  elsar  groiMQ*  aieifim  MIniiAel,  alt  Heber«' 
gang  zur  Fraetar.   An  Pergameststreiffa  bangen  die  drei 

noch  ilrelfteMIdigen  Siegel  der  Herzoge  aui  ungeläuiertem 
"  WadHT'iaft  eingelegten  rotben  Waehsplatten.   Da.«  Siegel 
des  Herzogs  Baltbaiat^  bt  mit  eiueia  Trau&fi\  ctUj^ehflugt 
folgenden  lokalU:      .  .  ,  • 

Tranäfix: 
Wii  Baltazar  van  godes  gnaden  faertoge  obgoairt 
bekennen,  dat  wii  Tnime  gebrekes*  willen  vnsas 
egenej»  ingesegels  vnses  bro.ders  herzogen 
Magnus  ingesegel  habben  hengen  beten  benedden' 
an  dessen  breff,  des  wy  bekennen  vnd  willen  t  holden 
glijk  ^se  egenn.  Datum  Yt  s. 

Diese  Urkunde  Ut  um  die  Zeit  ausgefertigt,  aU  der  Herzog 
Baltbnaar  seine  geislichen  Würden  niedergelegt  hatte  nnd 
alao  aelaa  frühem  Siegel  alcht  mehr  gebrauchen  konnte» 
dagegen  aoeb  Icein  dgeaea  Inadaaberrllchea  Siegel  betaM. 


^10 


Nr.  CLVL 


,,Nicolatis  Kummerouue  prouest,  Ghese 
^^Bernstorppes  priorissa,  Tzile  ßerners  suppriö' 
^itoa  vnde  gantse  conaeot  ies  cloatefs  Nigtiüclö- 
^sSter  —  vocfcopen  be^  Hermaniipa  ffu-^ 
„ghen,  vicario  imme  dorne  to  Lubik",  tviederLnu/Uch 
tecAs  Mark  lüb,  Pf.  ewiffcr  Rente  'aus  dem  Dorfe 
TzernBkouwe  für  100  Mark  Wh.  "Pf.,  mli  denen  di» 
8  Mark  Behmgen  tmsgdUni  dnä^  mtä^  lattJte'.Stu-'  \ 
servcfffffn  ans  dem  Dorfe  verschrieben  waren,  Ifaeh 
dein  Tode  des  Dermann  Btufke  solle?/  Jlaiijitstuhl  wtd 
Beute  mtf  ewige  Zeilen  an  das  Kloster  faüen,  ^80  dat 
^me  mit  den  Mss  maffk  leotheD  schal  alle  ilur  kopeii 
,.viuaUge,  droghe 'Tifdie -Tnde  «Mdere  «ftelwaTe  tegen 
,,de  Ydsten,  de  scalea  se  denne  delen  oner  dat  gaotze 
ifConneat,- d^a  ea«n  so  wol  alsette  tone  aadet^ 
^dar  eine  »diglie  aiister  Tllirch^  Oarguns  in  emiia 
^tesiamente  dat'  also  ordlnerdt  vnde  togfuen  heflft. 

—  Gcgenen  des  anderen  daghes  na  sunte  Marten 

„des  bilgbeii  biscliuppes.*^ 

Auf  Pergament  io  einer  engen  cursivischen  Miuuskel.  An  Per- 
ga^eotstretfen  hangen  des  Propstes  Siegel  mit  eingelegter 
rotber  «aA  4et  G«aireatt  Sieger  vit  eingelegter  grüner, 
WacbspUttc  Das  tnadA  dai  PkoprtM  Ofcit  «Um 

Scbfld,  auf  welchem  schräge  Unkt  eine  ganie  Staoda  mk 
WonelD,  Bllttera'vnd  Biath'eo  liegt;  Umschifft:!^ 

DIet  tot  it%  P^opitos  mite»  Siegel;  vgl.  I]^  IVr.  CUf. 


•Z^  ^«n  h7^  '^^r 
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Nr.  CLVli 
D.  d.  WismUf  1491,  Mai  9. 

■ 

^Nieola»  Bvwmatt  perpetms  Ttetnos  eodesle 

,,sancti  Georrii  WUmariensis'^  schenkt  den  Khsterßmg- 
fromm  tu  JSeuUoiimr  eim  v.iertel  Hufe  bei  dem  Jüwfe 
Kart  low  m  der  Parroehie  Neuburg  zum  Ankauf  von 
Oel  zu  iiren  Lampen  (,,ad  vsam  olei  laHipadum  sno- 
5,nrai'*).  ,,Acta  sunt  hec  Wismarie  in  ecclesia 
sysancti  Geargii,  pFesenübus  ibidem  iiouorabiliba« 
),yiiiflr».dinniidii  Hiarico  Barmeiter  et  Hinrico 
iiWeilgat,  perpetuis  Yicaräa  eiosdem  eccleaie  sancti 
G  e  orgUy  lestibas  ad  pr emtesayoeatis  pariterque  logatis/^ 

Kacb  aiaai  ftbcr  .dl«  Schenkuag  ausgefertigtes  Notarlali4iiitni«> 
laeate  4m'  ntM^argiiclieD  Clerikem  Jacob  Blisdmiglu 
Ben  vcndieaktea  Acker  hatte ,  nach  elaem  Uinlichca 
Hotarlati-laitraBiciita,  NIcolaot  Bofmaa  am  5L  Septeaiber 
1188  Toa  der  Ebefrao  tfes  Matthias  Dedewicb,  verwittwat 
gewceeaen  Katharina  Sleater,  xu  Wismar  für  30  lib«  Mark 
gekaoft  Bamais  gab  Baamann  den  Acker  dem  „colo* 
ans  knape  Henaingh««  Ar  3  Mb.  Mark  in  Pacht« 


Nr.  CLVIIL 
D.  d.  Wismar  1493.  JoUi  14* 

^»Nicolaas  Buwman,  prester  vude  vicarias  in 
,,sQnte  Jürgens  kerken  byanen  der  stad  Wismer,  ^ 
99 —  nach  Yidborde  Anne  zyner  eeliken  moder 
9,yiide  Hans  wida  Joachim  Bawman  zyner  bro- 

„der"  löset  von  dem  wi^marscfien  Bütger  Ludolph 
Sbuemegghe  Me  wm  Klosier  NeuUoster  an  dieseu  ver^ 

pfändeten  viertehalb  lüb.  Mark  Jüla^Ucher  Rente 

aar  dem  Ihrfe  Sarnee^uwe  am  und'  eehenii  sie 

16 
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m  CoHvente  dfis  ,.Tnun.«?teTR  tome  Nigenclo- 
!r^'  zuMänden  der  UnteTj^iQgyu^tSophiaBüloio^ 
rhesohen  tor  Wismer  in  tartb  liM«'GlMtdJ|t|^one8, 
Mgheri  «taA«  lIBiiHMi^^^i^i^daglies 

acK  dam  NottriMt-lMlniBiatt«  des  ratzebnrgischeii  Clerikert 
Jacob  Misdungk,  welches  auf  die  Rückseite  der  Ori^al« 

■  '  ■  IJ^ 


D.  d.  1493.  Mai  iÖ.  ' 


„Micolaas  Kummer ovwe  y^liipiiflliiij 
kwter,  Sile  Berpers  prioitot ' Itolhi ^i||lMij| 

iw  viKlcr])riorissa  vnde  dat  ^antze  connenf  desz 
liuen  gadeszliuses  thome  IS  igenklo^ier  —  —  vor- 

lozeweggli^  borgher  tlior  rlp^ 

maerth  Inbesdie  marck  floil*^Mi^1(y^i<^ 

■  —  jarliker  rentUe  in  pacht  ir)  dorne  dmppe 

rue  Latkendorppe,  b(>legbea  in  demie  kexspele 

I  G roten  De&syn.  Van  Tnm^cop  HPreg^m 

bbcn  wü  —  —  den  wedderkop. 

!^hrH  iia  (lüine  hochwerden  feste  der  hemMto^^ 
.iise&  heren."  *  '  *  .  -^^  , 

if  einem  durdiscliiiUteBctt  Pergimfttt  I»  ^ll^" 
TiMhen  Miouskel.  Ao  Per^PiievWtlbi  UMM^Pf^^^ 

;>§(e§  .Sie<;(  l  auf  elMF  rolbett  Qid 'des  r(irM  onts  Sie|||^4||||^ 

einer  grünen  Wachsplalle,  wie  an  Nr.  CLVI.  Im  Anfänge 
wird  die  Süfipnorin  Sffke  (Sopliic),  fiin  rnife  dt  r  T'^rknut!« 
(;»"?fs*'  (Ofscl  i  )  u  nannt;  ein  ISame,  der.  tetzl^». bl  wobl. 
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•'Kr.  CLX. 
D.  d.  NeaUoster  1496.  Mb*  39. 

„Jaoobus  Barstorp  praaest  tbom  j^igeaclo«' 
y^Ster,  TO?  ^Caile  Berners  priore  Tnnde  Tor  Sof-- 
9ff%ke  Bttlowjßn  vnderpriore^^  vereinigen  sich  mU 
Curdi  MuMZ  zu  Tepelitzef^dan  er  auf  dem  Hofe 

daselbst  ein  Haus  bauen  mid  von  dem  JJafe  demnächst 
am  EhHer  JährHek  8i  Mari,  nämUek  4  Mark 
zu  Wachs  und'  4i  Mark  sonst,  wo.  es  des  Klosters 
Nutzeu  fordert,  zahlen  seU;  femer  sott  er  dem  Eiosier 
jährlich  mit  drei  Fuhren  dienen^  Korn  von  Bruns- 
küoei  zu  holen  oder  Bauholz  und  SägMdeke  zu  fahren, 
.  gleich  den  H ö fen  Pynnow  und  Neuhof,  iv o(j cgen 
das  Eheter  ihm  erlaubt,  wöchentlich  eine .  MaUzeU 
t^ische  im  Babclluscheu  See  fär  seinen  Tisch  zu 
fangen  und  pknf  Sekweme  frei  in  die  Mast  zu  jagen. 
Will  das  Kloster  ihn  wieder  von  dem  Hofe  luiben,  so 
nriU  dasselbe  ihm  alles  wiedererstatten,  was  er  erweisUck 
an  demselben  verhauet  hdt,  ^^Tho  orknnde  sindt  des- 
„szer  ceddden  twe  eyns  iudes  be^epeu  eu  vth  der 
,y  anderen  gesfiedetfi,  —  am  aondage  szo  man  aiiiget 
jj—  —  Letare  Jerusalem/^ 

Auf  Papier  lo  eioer  cursivischen  M!nu«kel. 


.Nr.  CLXI. 
t>.  d.  1497.  Not.  34. 

Jaeohue  Saretorp  Propst,  Ermejfürdt  van 

der  Luhe  Prlo rln ,  Martke  Bibouwcn  Unierpriorin 

und  der  ganze  ConveiU  xu  Nßukloster  verschreiben 

16*  . 
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der  TiUzeke  JSinogen  auf  Lebenszeit  für  30  Mark 
8  SeUmnffß  4  Pfi  m.  ikres  LMgmUnffes  drei  lüi. 
'Mari  Uentke  aus  den  Memorienyeldern  des 
CmveHte;  nach  ihrem  Tode  eoUem  JSmqMuU  tmd  Beete 

ledig  und  los  sein.  y^Datum  am  aaende  rntt^ 

^^Katherinen  der  hilUgeD  jiincfroiiweB.f^ 

Aof  Pergament  ta  eiaer^flachligea  cortivischca  MioaskeL  At 
^       PergaawBtitrefiaa  fcaagea  die  sebiedit 'aatgeMicfcten  oai 
fast  gar  Mki  erbaaakaran  Stegtl  4m'  Bnfi^  aai  itt 
Gonvciits  ans  DageUaterteai  Wacht, 

Nr.  CLXIL 
D.  d.  1497.  Dec.  4. 

Ikie  Ehsfer  Neukloeter  verkmlß  wiedetkämfiiek  m 

die  Testanienlarien  des  versiorhemn  Jasper  U  t^lden, 
varyude  Kirchkerm  zu  Ä.  Jürgen  w  Wismar^  zieUf 
lüb.  Mark  jährUcJier  Uebmig  aus  dem  Dürfe  Piever 
fOr  aaO  Mwk,  wemU  das  Kloeier  14  Üb.  Mark 
jährlich  r  Ihhung  aus  dem  genannten  Der  ff  von  dem 
Vikar  Bmrtold  Sandow  an  der  von  Bemrick  Slqpp 
vormals  in  der  tSt,  Nicolaus -Kirc/ie  zu  Wismar  gestif- 

ieten  Fikarei  auegeläsei  hat.  „Gbegheuea  

9>an  dheme  dage  der  L^ilygen  iuucklioaffeii  aantle 
»Baibaremu^^ 

Aaf  Papier  nach  einer  aascoUirten  Copfc  des  ratzeburglscbiii 
Clerikers  Uefnrtch  StoMinck.   Diese  Urkunde  ist  mit  4«^ 
nähme  dtr  Geldtummm  und  des  fröhcrn  Vfandträ^'er«  m\ 
.    der  Urkunde  vom  24.  Dec.  1497,  IVr.  CLXiU,  gaai  fMc^ 
laatead.  Vgl.  Urk.  vom  31.  Aug. 


Digitized  by  Google 


245  / 

Nr.  CLXUI. 

D.  d.  1497.  Dec.  24. 


Jacöbiisttafstorp  prawest,  Ermegarth  vbaii 
dhar  La  pciore^  Martke  Bybouwen  *vndherpriore 
vimd  gantae  canenth  thome  Nygenklost^r,  aodera 

vhann   ohl>iiges   genomet  thom  Sunueiikanipeii,  , 
-  —  (vofkopen)      ^  den  werdygeim  hemn  mester 
Johann  Gleuetzyii,  Henrico  VVeitgatenii,  Nicoiao  Ha- 
lenbeken^  prestemn,  her  Branddi  Smedhe  ratlimanne 

m   

thor  Wysmer  vnd  Dydenck  Wyldenn  borger  to  Ro- 
atocky  testamentarien  szeliger  dechtnysae 
her  Jasper  Wyldenn,  wandages  kiirkherrn 


99 

99 

99 

^tho  suBtte  Jurglienn  tlior  Wyamer,  an  ynsem 
^,dorpe,  gude  .vnnd  bopen  tbo  Neuer  dtee  mark  lab. 
9,iaHykes  ingeldes  vor  vefiiich  marck  iub«,  —  —  dar 
wy  vmne  noA  wylien  vnsea  closters  medhe  vth  ge- 
loset vnnd  ingekofft  Uebbeiin  veecdehalue  oiarek 
lirii»  iarlykes  aebnb  Tnnd  ingeldea  vth  vnsenn  gn* 
derrn  vhan  dhen  werdygen  procuratoren  vuud  ' 
bfoderftn  dea  kalandhes  annttbe  Joanne« 
karcken  up  dhem  sandhe  tho  Lübeck.  —  - 
Yortmer  ymmhe  avnderghe  gnnste  —  *-r  bebben  de 
testamentarien  —  —  vns  gunth  —  —  des  wedder- 
„kopes.  ~  —  Deaser  alle  i^orscbreoen  tho  tbuga, 

^jloueii  vnnd  bowaryn^^e  hebbe  yck  Jacobus  Barstoqi 
^prawest  myn  ingesegeii  vnnd  wy  £rmegartk  vban  dei 
priore,  Martke  Byboawen  vnderpriore  mnd  dat 
^  gaytze  coaenth  vorbeqomed  vnsea  ooaentaa  iogesegela 
^myt  wylien  vmpd  wyaobop  hcngen  laten  vor  .  dessen 
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braff 9      gegeneii  Tand  geserenea  is  —      in  des 

,,hyUygheim  karstens  auendes.^  '  ' 

Asf  Papfer  nach  etner  aasciiltlrten  Copie  det  ratzeburgUchen 
CIcrike»  Bdnriipb  Sloiandu  Vgl.  Vik,  von  aLAqK.mK 


D 


Nr.  CLXIV« 
D.     LOiNi  IM».  Jan.  $6, 


>  yiUem  Magni  vnd  hem  BaUkasars  gebruder  ier^ 
,,izo0m  tu  MMiiburgk  Vertrag  ztekohm  dem  i^rt^^ 
i,twm  Nemeitrioeter  an  einem  vnd  Berman  Crom- 
„mon  anderssteih  diser  gestaU  mjfyerichlp.f ,  al^s  das 
^den  Teich  zu  Borkow  vnd  die  Meidenisse  mU 
a,aUe  Herman  Orammm  vnd  seine  erben  ehümben  vnd 
Mbehahen  seilen,  darfitr  erdemNeweneiesier  900  fute 
„mk.  enirkhtei  vnd  gegehen.  Die  nehiste  Wehre  vor 
3,dem  See  zu  Sloue  vnd  alle,  lleeth^  dass  bei-dem 
Mfelde  daselbst  wachset,  seil  da^.ersiejar  das  Oester^ 
»9t  vnd  das  amder  Jar  Mennes  Owmnen  vnd  seine  eriatu 
g,vnd  also  ein  naeh  den  andern  gebraueken,  jÜle 
iFiscben  vnd  ho  Uz  bei  (Uni  felde  zu  Sloue  be- 
j,le(/('n,  sollen  zu- ewigen  Zßiien  beim  Clo^ter  bleiben 
»»Die  Saak,  so  auee  dem  Nepereemali*cäen  tSae 
^fle'uei  vnd  in  dem  Teioke  tu  Borkow  4ieA 
y,ejidi (/ et ,  daran  soll  Hermen  Crarmnoa  oder  seine 
M  erben  niclus  belmlteuy  sondern  das  Closier  soll  die- 
ßsSelbe  aäeine  gebraueken,    JOatum  Lupize  am  «ift* 
^wHken  naeh  Pari!  conmiaais  Ao.  160^^ 

Nach  einer  Urica  öden -Registratar,  da  die  TJrkunde  selbst  nach 
der  Sficularisirung  des  Klosters  Neukloster  beim  Verkaufe 
d«r  Qttter  an  da«  Klqfter  Dobl^erUii  aaf£«Uefen  DI« 
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TorstebMde  BcgbtralBr  ftlmmt  mit  dem  Concept  4l«Mff 
Urkunde,  welches  nodi  im  GnukmoijL  Ar«hlf«  mlbc- 
wabrt  wird,  Obcrela. 

ä  ______________ 

o  %\  Nr.  CI4XV, 

D.     1603.  Jkag.  6. 

« 

Johann  Monnyk,  ^Vikarim  in  Unter-' Ideben^ 

I^yaxLen-KircJie  zu  Wismar  kauft  für  sich  und  für  den 
JPaü  Mdms  Taies  für  seme.Magd  Leneie  Akes  van 

€£eui  Propst  Joachim  Kopke,  der  Priori».  Ermen- 
ffkerä  pan  der  Lu,  der  Suiprierin  Wendelle  De- 
Conen  und  dem  Convent  zu  Neukloster  dfittehalb 
Mark  jährL  Menie  ßr  60  Mari  M.,  nw/ilr  er  deor 
selben  ehtm  SchvJUSbrief  auf  4  Mark  jährlicher  Bernte 
ans  Beygendorp  bei  Wimar  zu  Pjande,eetzl.  ^^Ge- 
,,geiieii  ~  ~  de»  dages  saocii  Domiiiict  des  luligeim 
yybichtegers.^ 

Kach  einer  gieicbzeitigeii  AiMchrift  auf  Papier. 


Nr,  CL&VL  , 
D.  d.  IßlO.  Jan.  6. 

„Her  Joban  Reyneke  praaest,  Ermefardt 
^van  der  Lu,  Martha  Bybouwea  voderpriere  vnde 
„gaatze  oonnent  tone  Nigenkloater^  verinnfen 
Ttnederiäufiich  an  Bemrich  iSiyker  und  Uemrieh  JBmt- 
meeier,  Üelterlente  dee  Amtes  der  Seknhmneker 
(zu  fkismar^Jj  und  ihren  Vikar  Ater  Hqppener 
zehn  Mark  lüb.  JäMkker  BenUf  ans  der  Kerwpadd 
aus  dem  Gute  zu  Lübbersiarp  fär  300  JUk*  Uib^ 
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wamä  dM  KtoHer  M  Mk.  wieder  m^^UBei  ialy  weUk 

es  früher y  zur  Zeit  des  Propstes  Ileming  £arUz,  der 
Priorin  Engel  SperUnges  und  . der  Dnierprierin  Ker^ 
siine  vam  Zee,  an  den  Burg&neister  Peter  LoUm  wd 
dm  Bürger  Card  van  I%fde  m  WiemCer  verpfände 
geliobi  hatte.   ,,Gheii0ii  —  —  ia  der  biUigea  dre  ko- 

Nach  einer  «aacoltlrteii  Copie  auf  P^pfer* 


Nr.  CLXVa 

« 

Das  Kleßter  Neukloster  präseiUh  t  dem  BLscIiofe 
M0i  Schwerin  eeimen  Küeier  wkd  Oiyomate 

^  *  Voirath  Torber  zur  Ordikaügn  und  Priester^ 
weihe. 

D.  d.  Neuklostet  151L  Hin  Ik 


Wy  Joliamea  Bayaeke  «udtboUer  des 
prauestes,  Armegardis  van  der  La  prtoriasai 
Marta  Bjbowan  vaderpriorissae  Tode  gaosse  san* 
melinge  des  klosters  Aome  Svnnenkampe,  aadam 
gehetea  ihome  Myaukloater,  bokeonea  vsde  betugeaa 
apeabar  Tor  alsneme  de  dessaen  bref  aea  edder  boiaa 
lesen  vade  besuaderlykea  Tor  jw  erwerdjge  in  godt 
vadere  mde barrea  heren  Petra  biseoppe  to  Sswe- 
Tin  TOSzen  gnedigen  bereo^  dat  wy  myt  endcacht,  weten 
VBiie  wollen  bebben  angenamett  den  beseedeaea  Vel- 
radt  Torbar,  cleryKUasszeborgeskstiehtea,  vnszen 
kaster  vnda  organystea  to  besorgende  den  aabM 
myth  etende  vade  drynckande  vnde  ock  myt 
elederen,  wea^  an  van  nodea  ia  to  kledende,  aia 
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lange  dat  wy  dorch  vnszen  edder  vormyddelst  vnsenn 
frondemr  em  scycken  rade  scaffen  in  gestlykenn 
lenen,  szo  vele  dar  syck  eyn  prester  to  guder  mate 
yail  'ehtholden  kim,  dat  wy  em  in  kraft  vnde  maeht  desses 
iegenwordigen  breaes  szo  to  seggen  vor  vns  vnde  alle 
ymsze  nakamelinge,  vnde  vorsekeren  j.  g.  ynde  eren  naka* 
melingenn  myt  vnde  in  desseme  breue  suader  alle  liulpe- 
reäf^  Stades  vast  so  to  kolden;  dar  Tmme  Talle  wy  an 
j.  g.  myt  demodygenn  vnde  Tlytigenn  beden,  biddende, 
den  solnen  Volradnm  wylle  j.  g.  vppe  snttLo  Vnso 
pronisien  annemen  vnde  den  suloen  ordinären  vnde 
wy^n  to  deme  Stade  der  gestiicbeyt  vnde  pro«* 
sterseop,  dat  wy  aDe.tydt  vmmQ  j.  g.  myt  vnseme 
iogemi  bede  to  deme  almechtigenu  gade  stedes  wyllen 
bedanekenn  vnde  vordenenn.  Des  to  merer  todmisse 
der  warheyt  hdiben  wy  vnses  klosters  Ingesegel 
myt  wytseof»  vnde  wyllen  hengen  vnde  heten  laten  be- 
nedden  an  dessen  apeoen  bref,  de  geuen  unde  screuen 
In  tkome  Nygeirkloster  an  denn  jareii- vnses  lierisn 
Jhesu  Christi  ghebort  dosent  vyibundert  vnde  XI,  des 
ersten  svndagibs  In  der  vastene  genomet  Innoeanit  Hyr 
an  ynde  aner  szyn  geweset  de  erlyken  heren  Ny Ce- 
lans Hennanny  vnse  oonfessor)  Borchgardns 
Koller  vnsze  kappelan  vnde  prestere  dar  to 
tnge  edkel  vnde  geropenn. 

Aof  Pergsment  !a  einer  »ehr  ssferdgeo  Cortive»  Aa  efoea 
Pergamcatitrcif«!  Uagt  ein  elllptitchei  Siegel  mit  cinge- 
tegfet  giflaer  Wadheplatte,  wie  aa  Ilr;  CLXUL 
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Mr.  CLXVIIL 

Dßr  päpstliche  Commissarius  Jrchnbeld  verUM 
den  Nmmen  zu  Neukhster  ffr^sm  AN^ 

D.  d.  Wismar  161&  April  SO. 

änm  AMfudL  im  Sc]ir«der*a  Ftp.  AlaU.  Ht  S^ßm. 


Johannes  Aagalaa  ArcimbeldaSi  joria  vtit 
vsqve  doctor,  prepositos  de  Arcisate,  necnon  ad  kat 
eiittiatem  et  diooesin  et  aoimaUas  prouinaUs^  teiraa  et 
looä,'  aaper  execnlione  pleniaaimamni  iadrigeutfarwa 
iameose  fabrice  baaiUce  priacipia  apoateiarBm  ofskot- 
mattfOB  daaigeri  de  Vfbe  mmdiia  et  eMttistailQs  a 
aauctissimo  patre  et  in  Christo  ^deviioo  domiae  Lmb6 
papa  X.  speeialiter  depatatas,  proat  in  littefis  igaataa 
aanctissimi  dumiui  no6tri  pape  sab  phuabo  editis  ple- 
nios  eondnetar,  dOeetia  nobis  ift  Cikialo  eidlBib  aaned 
Benedicti  filiabas  et  sororibos  in  Nauo  Ciaastra: 
Ermegardt  Tan  der  Lae,  Hartha  BybovweB, 
Melke  Bockwolt,  Anne  Preens,  Anne  üaluer-  ! 
atade'a,  Berthe  Bibonwea^  aLtBaeghaade  Bej^  i 
-merlynghesy  ilsche  Plessen^  Ermegardt  Bern«  | 
•torpea,  AnnePlaten,  Anne  van  Gherdeo^Beke 
Platen,  Enghele  Koghelers,  Margareta  vam 
Szee,  Helene  Sparlioghea,  Ermegardt  PU-  ; 
schowen,    Anne  Platen,  Gysele  Sclioueber-  1 
gheSy  Anne  Beraerasy  Anne  SeboaeaeldeS}  I 
Margareta  Moizaas,  AnneBernestorpes,  Beate 
Plessen,  Anne  PreeAa,  Dorothea  Wolfes^  He- 
lene Bybowen,  Anne  ßybowen,  Metke  Stra- 
lendorpea,  Anne  Stralendorp^at  Margarethe 
Bothesy  Ilsehe  Botes,  Vrsule  Botlies,  Catha- 
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rioe  Stralciidorpes,  Anne  vam  Szee,  Yscke 
^ookwoll^s,  Luoie  Smedes»  Enghele  Spar- 
lynghes,  Gheske  Bransz,  Katherine  Vserinsz, 
TyUke  Smoge»  Katberine  Papken,  Anne 
Vrunsz,  Katbarine  Bulowen^  Margarethe 
Si^ulteDy  Wobbeke  Draghen,  Anne  Vlyntfae, 
fliargaretbe  Lepelers,  lisebe  Akerbarghes, 
'Anne  van  L0|  Katherine  Bockwoiten,  Sephie 
Tarneuyssen,  Anne  Esken,  Anne  Redeestar- 
pes, Ynghenborgh  Bedecstorpes,  ealutem  in 
ddinlno  eonpitemam.  Exigente  pie  deaotlottia  affectq, 
qnem  nos  erga  den^  et  diotam  basUicam  vos  habere 
cegDoniina  ea,  qaia  pro  eontinoatione  tarn  SnmeBsi 
operis  ex  pinguedine  charitatis  juxta  apostuUcum  ia* 
'ddlM  namis  ponexiatis  adjolriees,  ideo .  anetoalala 
apostolica  nobis  tradita  Tobia  conccdimns  fira^tatem 
eiigendi  idonem  eeenlareai  vel  eojnania  etiam  meniU 
cantittm  ordinis  regulärem  confessorem,  qui,  confessione 
Mstra  dOigeiiter  aaditf,  pro  oonunissis  per  vos  exeesair 
hm^  criminibus,  delictis  atque  peccatis  quaiitumcunque 
graoibas  et  enoiMihiiSj  -etiam  aedi  apoaiolioe  resematisy 
etiamsi  talia  forent,  propter  qae  sedes  ipsa  apostolica 
aaset  mepito  eoosuleiida,  ae  c^ns1lri^  eedesiaaticia  eUam 
ab  homine  ad  alicnjes  kistantiam  latis,  de  eonsensa 
partium  etiam  ratione  interdicti  incursis,  et  quarum  ab- 
mhrtle  diete  aedi  esaet  reseraata,  pretenjoam  machioar 
tionis  in  personam  aammi  pantificis,  occisionis  episeor 


1 

■ 

manuum  violentarum  in  ilios  et  alios  prelatos,  falsifi- 
eatfonb  ballarom  et  Ihteran»  apostoUearam^  latioaia 
armoram  et  alionun  prohibitorum  ad  partes  infideliam 
et  aenteatiafim  et  rmmifaniai  oeeaaione  alambmm 


Digitized  by  Google 


«52 

sancte  matris  ecclesiae  ac  de  partibus  infidelium  ad 
fideles  contra  prohibitionem  apostolicnm  delatomm  in- 
cursarum,  semel  in  Tita,  et  in  non  reseniatis  casibaSi 
totiens  quotiens  id  petieritis,  et  in  mortis  articalo  ple- 
nariam  omnium  peccatorum  vestrorum  indulgentiam  et 
remissionem  indulgere  ac  penitentiam  salutarem  injnn- 
gere,  necnon  eukaristie  sacramentum,  preterquam  in  die 
Pasche  et  in  mortis  articulo,  aliis  anni  temporibus  mi- 
nistrare,  ac  emissa  per  vos  vota  quecunque  ultramariuo 
ingressus,  religionis  et  castitatis  votis  duntaxat  exceptisr, 
in  utilitatem  dicte  fabrice  commutare  possit,  ita  tamen 
quod  durante  tempore  presentis  commissionis  et  publi- 
cacionis  cum  prefato  conmiissario  vel  subdeputatis  ab 
eo  super  communicatione  dictonim  votonim  in  vtili- 
tatem  dicte  fabrice  fiat  compositio,  necnon  vobis 
et  presentibus  ceterisqae  defunctis  vestris,  qai  in  sin- 
ceritate  fidei  et  ynitate  sancte  matris  Ecclesie  decesse- 
nmt,  omnium  et  singalarum  missarum,  orationom,  diui- 
norum  oflficiorum,  jejuniorum,  disciplinanim  stationum- 
que,  elcmosinarum ,  suffragiorum  omniumqae  ah'orom 
bonorum  spiritualium,  quc  fiunt  et  fient,  in  perpetaum 
in  uniuersali  sacrosancta  militante  ecclesia  et  membris 
ejus  participationem  impartimur.  In  quorom  fidem  et 
testimonium  presentes  fieri  et  sigilli,  quo  in  tab'bos 
vtimur,  fecimus  appensione  muniri.  Datum  Wysmarie 
anno  domini  M.  CCCCC.  XVI,  die  vigesima  mensis 
Aprilis,  pontiücatus  prefati  sanctissimi  domini  Leonis 
anno  quarto. 

Formula  absolutionis  plenarie  premissa 

confessione. 
Misereatur  tui  etc.   Indolgentia  etc.  Dominus  Do- 
sier Jhesus  Christus  per  merita  suc  passionis  te  absei- 
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Qaty  ei  ego  auctohtate  ejosdem  et  beatomm  Petii  et 
Vmüi  apo0lolonim  ejus  ao  aanctkiihni  dhrnuni  naatitt 

P^e  tibi  concessa  et  in  hac  parte  mihi  commksa  ab- 
sofaio  te  a  cenaaiia  ecdeaiaaidcis  qiuADodoIUiet  iiiettr8i% 
etiaa  sedi  apostolice  reseruatis,  necnou  ab  omnibua 
peccatis^  delictis  et  exeeaaibas  hactenns  fet  te  eonh* 
missis,  quaiUuincuuque  enonuibus,  iu  quantum  niilii  fa- 
cultas conceditur  et  claaes  sancte  anatris  eccleaie  se 
es^tenduut,  remittendo  tibi  per  plenariam  indulgentiam 
amam  pe&am  in  pargatocio  pro  premissis  tiln  debi» 
tam^  et  restituo  te  sanctis  sacrameiuis  ccclesie  et  vni- 
tati  fidelinm  ao  ionocentie  et  puritati,  ia  qua  eraa» 
quam  baptisalQS  faisti,  ita,  quod  tibi  decedenti  clause 
aiAt  porte  peuanim  et  aint  aperte  janue  paradisi  deli^ 
ciaram,  qaod  ai  nen  morieria,  salaa  ait  ista  gratia^ 
qoando  alias  fueris^.  in  mortis  articulo.  In  nomine  Pmt 
tria  et  FiBi  et  Spiritaa  SaoetL  Amen. 

Stephaaus  Voglann  Notarias  Commiaaarii  sst 


Nr,  CLXIX. 

D.  d.  Nenkloster  1519.  Februar  24 

f 

^Johannes  Ileyneko  prauest,  var  Efflie* 
^gardt  yon  der  Lae  pryorio,  Marta  Bibow  onder- 
„priorin  vnde  gantze  vorsammelinghe  tora  Nienclo- 
».ster*^  verieiAm  dem  Maurwim  und  meinen  Jkiröen  für 
eine  jährlicJie  Abgabe  vm  Mark  HA.  die,  MüUe  t» 
Brunslumeden  unier  der  Bedmffun§,  dose  der  Mütter 
rkehdiekeMMlsieitteunamenwerklhferes  Miosier 
aber  zmm  vwkommendenBauimUalznserke  an  Rädern  und 
PfaMnerk  den  Mütter  uMHeiz  unterüüize.  Nuek  dem^ 


• 
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Aussterben  der  Familie  des  MüOefs  soU  die  Mühk 
gang(erü§  wieder  au  das  Jüoeter  faüm  %md  mit  mmm 
obern  Mühlsteine  von  sieien  Damnen  diei  tmd  dnem 
wtem  MüUäeme  abgeliefert  werdmu  i,Ge6cbcewi 
,,toiii  Nienkloster  am  aimdie  Miithiw  dagbe  1S1&^ 

Aof  PefgaBeal  fs  dMt  «MtnbenidirtiTe.  8MI  te 

«eatot  ftegell"  hiogl  w  cfaica  Pergammiidfci  elftdl^- 
tifdkMSiegol  mil  dacr  gotliiscfccn IVbcbe,  la  wdcfcca  dM 
gme  mlnDncfce  flgnr  «It  «taeaPdaiweige    4er  fccfcM 

Uand  steht;  Umscbrin: 


Nn  CLXX. 
d«  1520.  Dec  25. 

pjJck  Jasper  Fyaeke  bekenne  —  — ,  dat  yk 
'^myn»  dochter  Margaretea  behbe  iome  M;ea- 
kloster  yngheuen  vndo  bekappet  myt  gudea 
yyvnggea  wyllea  vnglieeskedi,  van  w^htfi  myiier 
•,f1ochter  erer  regel  vnde  leformaeien  to  Mpe 
,,gheuen  liuiidert  galdeB,  —  —  vor  de  haaderth 

„V  to  reothe.   Oft  ok  bynnen  myddel  der  tydtli 

9,]nyii  docbter  yii  god  voratorae^  ao  ach^  sodaae  hast- 
vdert  giilden  by  deiue  kl  oster  vnde  by  dar  rafor- 
^macien  blyaea.  »  ALsao  desae  voigbeacraaaa 
,,atiikke  vnde  artykel  laae  yk  Jasper  Ffaieko  nyt  sy 
^voda  myt  myo^  eroea  .dem  werdigliea  berenn  dem 
„praoeste  vnde  def  enverdygbeD  priorea  vada  doiiaaa» 
^frowen  —  —  myt  myoen  tniweo  modelouereo,  aUae 
„Mathiaa  vao  Ortsen  tho  WSatrow  vada  Jargaa 
9>Fyjieke  tome  Greaaa  vode  üardeoacke  Bj- 
9,how  to  WeatODbragshe,  Lyppelt  Tan  OfUaa 
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^tuinBernshaglieB,  Egg^erth  Bybow  to  Xutzea 
—  myt  euer  vorvolghedeii  samenden  handt^  nyehl 
^mer  wen  eiisz  to  husze  vode  to  haue  to  szokeo  myt 
^baden  oAe  myt  Iwoaen^  dar  myd  sdiSl  de  sameiide 

^haodt  myt  allem  rechte  voraolghet  wesen.  Gheuen 

^  im  dyDgea4edagbe  to?  Ihome  dea  hiighen  ap* 
^postels.^ 

Aaf  Pergament  in  einer  curiivicchen  MhititM«  Aagehängt  sind 

sechs  Pergaoientstreifen ,  an  denen,  mit  Ausnalime  des  feh- 
lenden dritten,  Siegel  mit  eingelegten  grünen  Wacbsplattea 
hangen.  Das  erste  ist  Jasper  Fynekes  Siegel  uiit  einem 
Fluge  auf  einer  Stange,  das  zweite  und  fünfte  sind  die  ¥on 
Oertzenscben  Siegel,  das  vierte  und  sechste  sind  die  Siegel 
des  Hardenack  ond  des  Eggert  Bibow  mit  einem  Hahne  im 
Sdvide. 


Nr.  CLXXt 
D.  d«  NenUoater         Februar  S. 


,,JargeA  Wagell  vogbet  effte  Sladehalder^ 
^▼orBeckePlatenpriorjni»  Margaretha  vomSehe 

,,Tnd6q^norui  vnde  degaatze  versamelungetbomNyen* 
fioIoaCer^  verhiim  dem  JoaehtmSekmtger  41»  Mühle 

zu  ßruMhoved  auf  dksdbe  heiscj  wie  sie  am  34m 
Febmat  151»  (Nr.CDUX)  fiem  MiOler  jUaurieius  per- . 

iielieji  ward,  tttcr  dass  Jetzt  die  Mühie  ttät  einem ^oben  • 

■ 

MMtiehm  «an  seeke  Jknmm  IMek»  zurickgeliefrrt 

werden  soH.   ,,Ges€hreücn  thom  P^yeucloster  äooutage 
Marie  licbtokiase  im.'' 

m%  Urkande  Iii  bettogell  wie  die  Urkoiide  Nr.ICLXlX. 


Sir.  CLXXa  • 

p.  d.  15^.  AprU  25 


9,Jttrgeii  Wagell,  Tlnget,  mit  weteil  viide  wilkn 
jyder  andechtig^  werdigea  domiua  pnohm  Becke 
),PIatei»,  Marga?etiia  yam  Sehe  enbprioriMa,  waie 

ffiait  voUiort  der  gantzen  samelinge  thom  ienkiostec^ 
mimmt  den  Magnus  JHderiek  auf  die  JUüUe  zu  der 
Nifjenmolen^  nachdem  Claus  Schmemam  amf  der 
Mühle  ohne  Erben  gesiarien  und  der  Vogt  der  WUSwe 
desselben  den  genmnten  Magnus  zur  Ehe  (üior  echte) 
gegeben»  und  ffereitAart  mU  diesem  und  der  Rtund 
scluift  der  Müllerin^  dass  iiacli  dem  Tofh  derselben 
weder  er>  noek  seine  Freunde  an  die  MüUe  und  dk 
Güter  in  derselben,  wie  Geld,  Hausrath,  fahrende 
Habss  II.  s.  w.  Ansprüche  machen,  sendem  alles  in 
der  Mülde  unvcrriickt  lassen  will,  mit  Ausnahme  von 
IS  Guldm,  die  Magnus  in  drei  Jahren  zum  Besten 
der  Mühle  einsciüessen  und  nach  dem  Tode  der  JJüllerm 
wieder  haben  soU,  ^uil  wiUen  das  vagedea  aSb  dea 
„iennen  de  thom  Niencloster  praweste  eff^e  Stadt- 
^holder  ya;  vnde  dat  de  ▼efftehm  golden  ia  da  molea 
mögen  kamen,  so  hebben  claruor  gelauet  Danquart 
yyNoytemann,  Hinriek  Liaekneohlf  Clawea 
„Wynter  van  Lippeisdorp,  Tho  orkandc  mit  de 
lycloetera  eignet  —  —  am  dage  miaerieoidia  domink^ 

Auf  Papier  in  der  Carsive  neuerer  Zelt.  Untergedrockt  Ut  de 
kleines  randeeSi^l  tob  ongetthr  elaem  Zoll  Durehmctter, 
in  welcheDi  ein  Schild  atebt  mll  swel  lae  Kteaa  ge* 
legtea  Lilleast&bca;  die  UmMbrift  Ist  akbl  la  leica. 
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D.  d.  Wisgfkar  1539. 


Der  Rath  der  Stadt  Wümar  präsentirt  dein  ßi^ 
tthofe  Gwg  van  Baizeburff  den  Priester  Christian 
Vlugge  zu  der  l  ikarei  (perpetua  tJae  cura  vicä- 

tu  ßi.  Gertruden  in  der  Rirehe  zum  ' heiligen  Geist 
zu  iVhmur,  nach  dmn  Tode  des  letzten  Besitzers^  Her- 
män^^ll^nunermann,  tanmkus  van  Sciwerm' 

Auf  Pergament  in  einer  geläufigen  Cursive;  der  Tag  der  Aut- 
sUlhifig  ist  nicht  eingeiciirieben :  die  Urkuttde  scIiIlMflt  mit 
•  den Ifiment  fite  rero Dai  Siegel  tet  v«n  dea  Per* 


■  .  •  Nr.  CLXXiV.  '  ■  • 

JOie  Priariii  .wid  Subpriorkn  des  Klosters  Neu^ 
klost^r  präsejfti^en  dm  *Vikarien  ^des  schme- 
tbmr  Bisikums'*  Hhflen  Ptäpasiius  Christian 

•  Flügge  zur  Pfarfe  Gr,  Jkssin,  da  der  bis- 
hei^e  Pfatrßr  Johann  Reyneke  gelteirathet 
hme.  ' 

D.  d.  Neukloster  1529.  Jnnii  4, 
*■        •        •  •    .     ■       »  * 

> 

•  •  Vener^MUbus  ef  egregils*  vtrisr  \ao- domi'iti«  ec- 
clesie  Zwerjiiensis  in  spiritualibus  et  tempo* 
ralibns  Wcarli«  nös  Beke  Plate  prilurissa',  Mar- 
gareta Tarn  Saehe  suppriori^a  et  toius  conuentua 
moMslerii  NoqI  Claus  tri  oifatiofiM  nostras  ia  Christo 
deuot4i2^  et  in  omnibus  obsequiosam  ^conplacendi  voiiin- 
taten'  VeaerabOes  domioi«  Ad  parroehial^m  ec- 

elesiam  Tilie  maioris  Dessin^  Zwerinensis  diu- 
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cesis«  per  contraclum  fi^atri^onii  et  bigamiaia 
domltti  Jobam^s  Reyaek^^  presbyteti^  Mtm 
vlümi  et  immedlaü  p^essorU»  411t  alia|^  ^pioukiBode 
vacaaitem,  ci^  ii^  patr6iHim  «hi^  pirrrriiiiilf'iiki 
tiooma  teiqporUms  ad  nos  spectare  diDosoU^r  et 
linet,  prent  jepreeMI  spedUt' efpal{ii0t,  1«neti[|j)M 
yinua  dominum  Chrisiiauum  Flaggen,  noafrmjl 
prepositam^  pimb^toni  Z#Q!rip^nf)R  lM^ai9,*4» 

quam  abil^  pt  idopenm  donationibins  doximus  pr^&ea- 
tandi  w  pfeeeiitaiiius  Dei-  »omine  j/m  jßmmüm^ 

ynae^m  eodem  hmniliter  supplicantes,  quatinus  eiwdem 

«oinbMUt  Chflifttiairam  Flosgen  Mt  mm  vem  ac  ie- 

gittimum  pro(airatorera  ad  eaudem  ecclesiam  parrochia- 
lern  inathnere  et  innere  ai>iii  po^^ioneDi  paciieaB 
inducere  sea  indaci  demandare,  sibique  et  nalli  alteri 
ciifam  anlmaram  eommittere  et  de  froctiboii  redditftfe% 
emolimentis  et  prouentibus  respondere  facere  dignemini, 
pmniim  ab   omniimi  bonenim  iaigitoie  reeqptaiL 

In  cuiu^  rei  testimonium  sigillum  connentna  nostri 
pceaeDtiblie  Ktleris  est  appensnm«  Datum  ip  tfoao 
Claustro  anno  domini  millesimo  quin^entesimo  fiOB* 
eimo  noBOi  die  wro  Veneria,  ^loarta  mensU  JoiMi* 

■  ■  * 

■  * 

Alf  Pc^smeBl  In  dner  dUj^rdgen  'Ganhre«  M  ^Btm  P^tg^ 
mcnMrelfM  bSngt,  auf  efnar  gHhitti  Wachiplalte  !■  01^ 
ttaiertm  Waibi,  ab  Cowrcett^cgBl  te  «igri  ^  Ma» 
•tm  Reymar,  w!t  m  int  Urkandt  Ifr.  CLXIX  k|p4i||i 

Lea  hu  i  . 
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Nr.  CLXXV. 

ihs  Klarer  Neukloster  verleiht  dem  Priester 
Jlmib  Voss  db  Pfarre  zu  Nakenstorp. 

D.  d.  KeddoBter  1S3&  Janii  S. 


.  •   Vor  alsweme,  dar  debse  brelT  vurkompt,  de  eae 

«Mkli.Tiiiid  lior«ii  lenea^  Bekenne  wy  ClinstUiitf 

Flügge,  prawest,  Beke  Platen  priore,  Margarela 
vm  Sseke  votefriore  tode  gantse  vNsiaiiifliBgife 
tbome  Nyenklaster,  szo  dat  wy  myt  eyndracht, 
weteo  vund  wiJi^^deii  eherafftjgen  li^ni  Er  Jaoob 
Voss,  eyn  prester,  erlick  ynnd  fram,  woll  szedich 
w^d  Djotit  llStisziiclDUdiy  vmme  gades  waUen  vnd 
Tfliiie'vorbede  des  ghestraigeim  Er  Clawes  Lat- 
»ow  ritUise)  faebbea  Torleueth  de  kercke  toNa« 
k^alorpe  io  s^^eme  fenende  ?iiad  nyt  ti»  Tp 
T^szABi  ^Laafteibaae  darsaaloest  wanende  viiiid 
syne  weke  ^fromiaae  mid  hrarfsaa^  Tthgenaniea  den 
aoodach,  den  hie  ¥or  syck  aidueal  ¥nd  Teer^dea  fest 
inilw^ldai^  sekaU)  mi  nyeht  aiyt  de»  aadei»  capeBaaeii 
fbr  fres  vmnie  ta  donde.  Dar  vor  kebbe  wy  prawest» 


äi 

\h 

La 

Jacob  getrachtet,  ko;»th  viiiid  beer,  Turynge  vnnd  lycbt 
pikk  «vMaa  anderen  MfeBineD  gbeaea  v**  gbume», 
de  wyl»  kie  leaeth^  szundib  efilte  kranek,  lykest  vn- 
aiMiia»diitekagka«#D  aavalera»  Tnadbroderea. 
Da?  vor  heA  vii«  de  ergedachtc  Er  Jacob  Vos  wed» 
Aar  gwgaadlk  sa  aaynaat  dada»  aijt  wol  bedachten 
mede,  vth  szunderliker  gunsth  vnd  beleuynge,  all 
aajyn^aagelatM  gniHh,  be^eehHek  affite  vabewech« 

Ikky  nychtea  vthgeaamea.  Desse  vorgeacbiwen  äHt 
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benomeUke  artikele  laue  wy  prawest,  prioce,  vnderpriofe  i 
Tnd  ganlse  Tors^aineiioglie  Btede  vimA  VBSt  to  hMmit  • 
szundei.  jenjojg^rleye  iosprock,  olde  effte  nyge  voiide. 
dar  men  dessea  breff  mede  krendLen  mochle.  H^  m  | 
Vfid  aaer  szynth  gheweszet  der  erlikea  viui  framea 
Daoekqwardt  Noyteman  vnnd  Jürgen  Holste,  i 
Des  to  merer  tuchni.sse  vniid  warheit  hebbe  wy  des 
^     klosters  »ngha^vell  bengea  beten  nedden  an  diSMa 
apeiiea  breü,  de  gegeueo  viind  gcj^cbieaen  Ls  thoim 
Nieiikl<rstere  hn  jare  mazes beri^ndaszentviAiuidart 
vnnd  jiegeiivntwintich,  am  sooaueiule  na  dem  achten 
dage  des  hiUigth  lidiammea  daeb.. 

Aef  Pergaraent  in  einer  titicbtigen  Cur&ire.   An  einem  Perga* 
menUlreifeii  liäii^  eia  Slüg«),  wie»  an  Nr.  CIJU]^ 


Nr.  CLXXVL 

•   »  • 

D.  d.  Wiaiaar  1531.  Aog.  31.- 

.  Der  Clvrikus  und  Nqiarius  Jaiauin  Uane  Iwzeitgt  l 
durch  ein  N^UariaU^  Instrument ^  dass,  auf  Erfordern 
d€\  Herrn  Heuuiny  Pentzeu,  I^opstesjie^Caw^enti 
zu' Neukli^tefs  '»or.  Um  per9Sniiek'  ereeUedm  I 
säid  die  gelstlieheu  Jungfrauen:  B  ekelHaieu^  Prior  in. 
Anna^on  G$rd£n^  Onterpriorim,  md  die  diemaBife 
ünlcrpriorlu  Martha  Bibowe,  ab  AeHeste  df'6  Klo- 
sUirs  JUmOdoHer^  tmdvereieheH  iabm,  dost  m  dieBe^ 
Skgelung  zweier  Briefe  <m  den  Khehherm  Jmjmr 
Wildm  auf  zn>vifMari  und  drei  Mark  Ulk  am 
J^ever  (Nr.  CLXIL  und  INr.  CLXl^.)  ei^eu  öo  wenig  ät- 
P>UUyt  kabm,  ah  dieseU^demCcment,  auf 
Befragen,  angezeigt,  also  dt^JuUb  ungültig  sei,  „Dil  i&  i 
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fgßnfAß^  in  tler  statlt  Wismar  im  hose  üer  er-* 
loi^ofroweti  D<orothe  Platen»  hy' ynfiw 
,,i€ucB  lirowen  keckhaoe  wanende."   *  * 
N«di  einen  NoürietS'llMthraieiite  eaf  Perganieiit 


Nr.  CLXXVU 
Die  Herzoge  Heinrich  W9d  Jltreekt  van  Meklen- 
bmg  laeeen  den  Propst  und  den  Convent  des 

Kh^ers' Ifeukloster  über  die  Leistungen  des 
Prvfietes  an  tfra  Convent  ekh  pdt  emanier 

vereinigen.  -  - 
•        '    D.  d.  Neufcloster  1546.  Psov.  27.  ' 


, .  Als  die  dardiiuciitigen  bocbgebornan  foiftteir  vod 
harren^  her  Hinricbi^vnd  her  Alb  reckt,  gebrodere, 
herKpgiBQ  tha  MeoLelubocck»  «to*  vss  hiraha  beaanlen 
Ept  GregDrien  D^tleuen  preeeptor  des  hwses 
tbo.  Temptziu  vnd  Qa&paru  vau  •Schoaaikefi 
a^Blzlerfl  beftltn,  tusebken  dan- werdigeo  Tad  erbam 
E^n  Ueuniugea  P«a>as.ea  prauest  an  eiuem  vad 
priorin  ynct  aamlunge  des  Nienclostets'  anders' 
teyl&.vaa  wegeu  etiiker  gebreken,  die  siok  tuscb« 
ken  ^ba^fi  togedragen,  gatlick  to  bandelan  vad  efo 
iit  der  gude  tbo  merdragen,  dat  wy  iboia.ecbtea  metb 
beidemyds  weten  vad  wiHeiin  aia  arbes  begaaeir  weddet^  ^ 
willens  gatlick  vereiniget  vnd  die  tusdien  ebnen 
vpgehaÜBB,  sa  dat  kein  de^  dat  andere  darröme  ferner' 
hefft  to  beiiiiigen.  Vnud  dat  die  praucst  den  ge- 
dacht^ iapekfrwea  var.  ;dia  haiffe  syde 
Specks,  die  hie  ieriich  ieder  persoae  to^estelt,  in 
der  slacbttydt  teyn  awyne  so  gaüi  vnd  dene  gUck, 
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aUe  Ue  ieder  tydt  in  syne  vDd  des  klostefs  kaken  to- 
slande plecht  laten,  Tnd  des  ihars  tho  gewonlicker  tydt 
▼ier  ossen,  dar  hie  thouor  nur  drei  gegeaeo  hat, 
geaen,  Vnnd  dar  hie  enen  vor  gegcuen  dre  schepel 
geraten  gratte,  schal  hie  ehnen  geuen  sosz  schepel 
geraten  grutte  vnd  an  Stadt  der  ändert  halfen  sche- 
pel hafer  grutte  ieder  closter  person  eyne  mathe 
hat  er  gratte,  Vnnd  als  hie  die  prauest  den  ianck- 
fnren  eyner  des  dages  dry  micken  broth  vod  des 
ftydags  nur  twe  micken  gegeaen,  so  schal  vnd  wtl  hie 
eo^  des  vridages  vp  ieder  persone  ock  drs  micken 
brodes  genen  laten.    Wat  enen  auerst  sonst  tho 
erber  vnderholdunge  an  profiande,  yitalien 
vnd  ändcrm,  nichts  ausgeslossen,  vorhin  bey  scynen 
voilam  vnd  seinen  zceyten  ins  closter  gereicht  worden, 
dat  schal  hie  enen,  aner  obgesckreaene,  vnafbrockich 
volnkamlik  to  gewonlicker  vnd  geborlicker  tydt  genen, 
verantwerden  vnd  folgen  laten,  so  lange  beth  hoch- 
gemelte  forsten,  vnsere  gnedige  hern,  eyne  an- 
derif  ordinantze  vnd  bestellunge,  wo  idt  meth 
deme  vnd  anderni  geholden  schal  werden,  vprichtcn 
lateo,  dat  erhe  forstlicken  gnaden  enen  to  donde 
vorheholden  hebbenn.   Des  tho  erkunde  vnde  be- 
kentnus  hebben  wy  obgemelten  hendelers  ieder  syn 
pit2»chier  vp  diesen  bricff,  der  eyns  luds  vor  teder  deyl 
eyneo  gctwefechtiget,  wetentlick  drucken  laten,  die  ge- 
geaen is  thom  Niencloster  sonnauendes  nha  Cathe- 
rine be  Christi  vnses  hern  gebort  veÜfteynhundert  vnd 
sosz  vnd  vertich  ihar. 

AnS  Papier  in  der  Cnrgive  neuerer  Zeit.   Die  aufgedruckt  ge- 
we«enen  Siegel  sind  beide  abgefelleo» 


« 


« 

A  n  h  a  II 


I 

« 

■      '       Mr.  CLXXVUL 
Btkwtüe  4e»  SJoHers  Neuklotter. 
(1318—1320.) 

vnun  perüMt  ad  dotem  cum  decGoui  et  eetma  ml- 

nuta  decima.  Reliqul  omnes  dant  nobis  pro  ccnsu  qui- 
lihet  X  mod«  sUig.  et  X  niod.  ordei.  luter  quos  suiit 
^gffmkiBi^'  a  ^wXbnk  eccletiA  Zwer.  coUt  deci- 
■lam-lii  eannpi»  coA'iilliittta;  sdB  XVflD  mMÜ  datit 
nobis  declmam  in  campo  cum  tninuta  et  quilitet  I  top 
liai,  de  qaai^tet  deaio,  aobis  sohiente  .com  deciitiü 
ra^Mi^  ^  cattpo  nmlsadiiii  yiH.  oiod; 

siKg.   De  taberna  XVI  ptmt  eere.   In  «ilua  pos- 
siiimui  secare  arbores,  quaiido  volumus,  sed  eines  Don 
MoabflBt  aUquBiii  iiisi  de  ndatra  Uceneia  apadali»  ^ 
\  oom  {MMu*  paffooAm  fheiit,  •  qaaado  aoa  as»i|plMilU» 

XII  porcoSi,  tunc  quiiibct  mansus  II  porcos  assignabit, 
Ol  ^tumdo  nos  XVI  porcos  .asaigpaavi«,  -tiino  qailibet 

WkUMfik  »mitp$kit)  in,  fnuido  .veio  ms  tualgaamaa 
Ip:^  Mov^fdlilMt  asrigmibU  IstT^ant  speolriHer 

pallos  de  domibus  eohim:  Wemeras  XVI  pullns,  Her. 
Vreketlborst  XVI,  JordaHus  XII,  Uer.  Scdeghe  XII, 
demnerre  XVI/  Hinriciis  Sartor  XII,  Htsrieaa  Waat 
XX,  Ti.  Sconeman,  Jo.  Weohlefe  XII,  Glode  XII,  Ho- 
leode XX 9  Lambertas  XII,  Qrip^WoU  XII,  Maleken 
mf  XU.  poUos,  Jo.  Cri^oie  ^  Deihardua 
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8»rtor  •     ,  Stenoiien  .  ').  Hae 

«rt  summa  frumenti  et  puUonim:  XXVjtf  tfema^  « 
U  mod.  silig.  et  XX\m  tr^ofL  ordd  et  ««dlan"ct 
m  piillf<«t  XH  ftolidi.  '  . 

*  • 

übet  dat  pn»  cepaBi  »  ««igi  et  IX  mod.  ordel  et 
decimam.  in  .Gampö  cum  minuta,  exceph's  daobM 
mansis,  de  qiiibus  ecclesia.Zv7er.  colli deaiiNü 
com  miDuta.  De  ^}i|»et  w^nfo  babemn^  I  ^ 
de  qualibet  domo  t'^^ei^f  AB  Vna  parte  Hui  som 
XVI  mausig  qaornm  quilibet  dat  pro  viu^ione  I  mod. 
silig.  De  moleadinp  III  treii»dia  6Uig.,.qiiaB  odK 
Sator.  De  taberna  "KU  puni  cwt  et  de  eimfiQMia- 
ceot?  XXy  pallos.  Bli^specialiter  (laut  pullos  et  de- 
narios  de  domihus  eoruni:  iNi.  Wei^tfaks  Xüül«^  pullo^ 
Mudersoxie  XVIII,  Willer  .XVI  puUqB,  fflim^ja^vq^ 
gelmighee  XII  pullo«,  Jo:  Scirpdfere  XH  sol,  Jt.  Texter 
Vnr  sol.  •  Hec  est  siiiuma  frumenti  et  pulloram: 
XVlIi  tremodia  et  VII  an^.  sili^.  et  XV|r  ti^toM|||( 

'  4Eelt1t  habet  JUII  man^s,  qaorum  due  liberi  mmt^ 
quos  yjllicus  coUi^  sed  dat  de  eto  ^mA.W9^  Vt,m^ 
«41«..  et  VI  «104.  <(dei;.tt  I  thmuid:  ««meV  et  0^tüd 
cmp  equo  fatente  Vl  ihareas,  et  procurabit  nobis  in 
,    vuo  die  comestionis  vel  in  d^obu8,  si  volimlus,  oum 
fapiq^ii^.^  i^quis  nostris^  llem^-;  •  'OoAl  mm* 

et  proclirabit  nos  sicut  villicus.  Aüi 
:    pro  decima  et  censu  et  oniui  mi;iuta  deomuM^'U^et 
XVjlU  -meiL  ^Uifk  ei  AVJULfMd.'<to'4^  | 
I  no^'  aMKo.  hk  6ta^ki  Biflias  piscabiW>$id)^jM>^ 
Hc^ia»*  nisi  uiliicus   cujii   paruis  retibns.    Hec  est 
^vmiii azurnen ti:  Xlin  tremodia  et  III  4Biod.  mlig.  et 

I)  JJri  (]ie»on  drei  \amcn  sind  im  On'j^iiialc  LBcltci'hr  die  einintrt- 
gendcn  ;\b(ra),c'Q.    Oergleicken  Slcileo  ikta  iliki  tpil«lWa  »och 
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Xlffl  irtmod.  el  III  mod.  ordei  el  XXX  tremod.  et 
Uli  mod.  aaeae. 

Heuer  habet  \X  niansos,  quoruni  quililx  t  dat  pro 
censu  \  Iii  mod.  silig.  et  mod.  ordei  et  pro  iiivactioue 
quilibet  I  mod.  sili^.,  intcr  quos  sunt  XII  mansi,  qui 
Iiabent  viinm  nouum  ')  maiisiim  dinisum  iuter  se,  de 
qao  dat  quilibet  vimm  mod.  ordei  et  oiiines  dant  nobis 
decimam  in  cnmpo  cum  ininuta,  de  quolibet  manso 
I  iojp  Ulli,  de  qualibet  domo  I  rokhun  et  «Hiper  iioc  daft 
Joliaoaes  de  donp  suo  XX  pullos.  Ista  est  summa 
fnwifiDti:  XV  tremod.  silig.  et  XUU*'  tremodia  et  IUI 
mod.  ordei. 

.t  Vt^elin  haket  XVI  maiisoa^  qnorui  diM  ^erlinent 
aä  do'tem  omb  decima  et  ceas«  et  omii  mimi^  decfma. 
fteligai  omnea  daat  noliia  pro  öeaaii  ,  quilibet  VIH  mod. 
silif;,  e|  VUI  mod.  ordei  et  deeimam  in  campo  cmn 
miauta,  da  quolibet  manao  I  top  lini,  de  qualibet  domo 
vniim  roAAu»;  de  taberna  X  punt  cerc.    Isti  dant 
pullos  de  domilms  eorum:  Grete  XXII  pullos,  Tliide^ 
ricus  Faber  XIXII,  Gendrick  XXJI,  Vlricus  XII  ^  Johan- 
nes Sartor  XII,  Johannes  Giseiikruder  XII,  Ni.  Cropjhere 
Xllü«,  Johannes  Kaie  XXM  pullos,  Berten  MII  sl., 
\  icko  XlllI  pullo^.   In  stagno  nemo  poterit  pi&caii} 
iiec  iii  silua  aliqins  sceabit  sine  nostra  liceaeia  spe- 
cialis et  cum  pastus  porcorum  fiierit,  possimtis  quotquot 
voluerimus  assignare.    Ilee  est  surahia  summa  fni- 
menti  et.puUoram:  IX  tremod. ,  ai%  et  IUI  mod.  et; 
iX  trefttod.  ordei      Uli  mod.  et  centom  el  quinqua* 
ffjnta  sex  puili.       ,  ,       ' ' 

StiPlMll  babet  OL  maosoa  ot  dlmidinia,  qaoniiii^ 
v«ii8,1ib^r  eat.^  dß  quo  habemos  s^uieinm  eqvi^^ina 
valentls  ad  ^idqs  «ex  marcas  et  procnrabimur  in  vno, 

^'^.^-«ojiiiestjpnis  vel  in  duobuß,  si  volaeriratts,  cum  fa- 
mmi8  el  eqnis  OostriÄ;        ^»miies  dant  quilibet  pro; 

 '  ^  ■        .  • 

J>}e  LetMt  dteic,  .    ^  |«|,         «fektr  >ii  tfiMMI  «tf  «lAf. 


Mitt 


decima  et  censu  et  minuta  decima  XVIII  11106.  sUig.  ec  | 
XVIII  mod.  ord.  et  Uli:  trem.  auene.  De  qaallbet  daw  | 
I  r^UAn.  hsd  «peoialtoff  dan^paUfis  de  ämaiktm  mtmt  I 
Hin.  Plote  XVI  pidlos,  JolHmiies  XII  pAüos.  Hü  est 
summa;  XIII  treraod.  III  mod.  minus  silig.  et  XIII  (re- 
modia  Ui  med.  minos  ordea  et  XXX  ttemd^  UI  ati  1 
ntbitis  raoa^« 

dMttX  habet  XVIII  maiisos,  quorum  qaUfli^t  dat 
pro  ceasa  VIII  mod.  silig«  elipod.  ordei  et  de^imam  \n 
com  mintita  et  Timm  t€p  Vai  et  de  qiulil»€t 
'ilomo  rtum  fidkÜoi.   liisQper  dat  NicobM  die  tkm» 

Xn  pullos,  Luttekeneue  de  dorlatide  XII  soL,  ...eros 
VIH  sol.  Hec  est  summa  fnimaiti;  XII tremodia  silig. 
el  XH  tiMiiod«  cordei» 

In  ^üvin  habetnM  IHI^  maUMi,  qiA  «imef  daec 
nobis  pro  censu  quilibet  VIII  mod.  siHjT-  et  Vlll  mod 
ehtei}  de  daoims  BMOsis  habemus  decimam  in  campo 
ernii  mitrata ,  pro  qun  dant  ifldlital  VIII  mod»  eilig;  ei 

VIII  mud.  ord.  et  II  tremod.  aiicne  et  vnum  top  Iftti  et 
l  tokhun.  Hec  summa  frunientf:  Uli«'  treaiqdj »%. 
el  liii"«'  treAiod.  ordei  er        tiemodia  auen^ 

Vad^itte  I^abet  XX  m^nsos,  qeoidfee  dde  dtot  pro 
deeiina  in  campo  et  censn  [et]  minuta  decima  quUIbet 
XV  mod.  silig.  et  XV  mod.  ofdei  et  IH"  tremod.  aaeae; 
aRi  t^mnear  dant  pro  censa  qnittbat  VIS  eyid.  silig.. et 
mod.  orcfei  et  dlgefnultn  in  campo-  cüm  mhietih  et  iSfA^ 
libet  mansus  vnum  top  lini  et  queübet  daiiius  a/iujh 
.  rolOi&n.  De  iraberna  VIH  pwU  cere.  De  doHm^. 
Vm  sol.  Heo  est  snmane  fnmmrti  i  XV  tiened.  e% 
et  XV  tremod.  ordei  et  quinqtie  tremod:  tatfA 

Ib  I^CirOeBtOtp  habemus  in  feste  Abttitu  VI  maf- 
ciaMm  reddittts  ttittieatinl. 

VUl  mod.  silig: 

ynnifl^  habet  XXV  maasos,  quorum  IUI«'  perti- 
ne»^  ad  doMea  in^Umt^y^  em*deemit  ee-^eegea  st 
minuta  deoima.-  Heüqiti  omuee  irtü^lirtl»' fto  ,CSmo 
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Vni  mod.  BiHg.  cfülHbet  et  VIII  mod.  ordei  et  deciroam 
'  io  eampo  cum  miDala«  fie  qaolibet  niaiigo  Timm  tep 
i  Wni^      fHiHbel  taHT  ^nm  nMkn.  De  campo,  qai 
▼ocatur  kägindointj  toMet  pfO  censa  I  trepiod.  auene, 
de  talrema  XII  punt  cere.   Isti  dant  puUos  de  domi- 
.hm  toim:  Gberados  Westfal  XX  puUos,  Bibow  Vü, 
Kmirai  VO,  Ber.  Speeht  VII,  Jo.  Necebtt  TII,  IfL  Btfu 
deglies  VH,  Reder  XVI,  Jo.  super  monte  XII,  Hanneman 
XX,  Petras  VII,  Neaper  ¥11.   üec  est  somma  frumenti 
I  et  {rriteratf :  XIUI»  tremod.  sttig.  et  XIHI  tremod.  aidei  , 
ef  1  tfemM.  Miene  et  ceDtiuii  et  LM.VI1I  palH. 

^UtbtXtt^tOXp  habet  XXV  maiisos,  qnorum  qui- 
iibel  dat  pro  cemu  VIII  mod.  silig.  et  VIIl  mod.  ordei 
et  pro  imniGtioae  qnilibet  tnmn  mod.  eilig.,  exeeptd 
Tno  manso  qet  IMw  modioniiii  ordei  plas  Alt  De 
omnibüs  habemus  deeimam  in  campe  cum  minuta,  de 
qaoUbet  vnum  top  lini,  de  qualibet  domo  1  rokhun.  In- 
8«per  M  Hifttfeae  Weetfid  de  dotto  sno  IUI«*  ed., 
Ilermaenw  XU  pnHos.  Ghese  de 
dorUmt  *       .   In  silua  adiacente  possemus 

esoare  adboree^  qaot  et  qnando  volaerimus,  si  äntea 
oMkas  pitodiscerfaM»,  ied  ipri  non  seeabadt  aHifaaiii 
sine  liostra  licencia  special!,  et  cum  pastus  porcorum 
fuerit,  qoando  nos  assignamus  XIT  porco6|  tunc  quilibet 
nUaitoB  II  potent  anägünbit,  quando  Vero  XVI  assig- 
liiüiis,  tunb  qmlibet  ti^a^8fei^M>it,  el'aiitem  XX  a^ 
^fi'ürnaueriinus ,  tunc  qnflibet  IUI"  assignabit  Summa 
iramenti  iicc  est:  XVUI  trcmodia  et  V  mod.  silig.  et 

dwr  Uut  et  VIII  modk»  ordei. 

♦  • 

W^ttMnpt  Met  jtVul  mantoa,  qnorüm  VAiii 

est  qui  dat  p.Cidecima  et  censu  et  minuta  decima  XV 
mod.  eilig,  et  XV  mod.  ord.  et  VB  tremod.  auene.  Item 

8dM-Mor matttf;  Hat'  prör  cen<a  et  deeSme  <ft  mkiat^ 
dMteH^  dant^iyiflnet  XVID  medioir  ettfg.  et'XVtff  imMf.* . 

ordei  et  Ml  tremodiÄ  anene».  et  est  dimidius  mansu$ 
iM^  ^aljpve  decima  et  cenmi  et  miimta  deeSma  dat  lU^ 
nöA  lämg.'  eiF'']EVr«ipd:  cttM  it  ihia  tMttbdfä  adeiftf. ' 
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Alii  omiica»  niaiisi  dant  decimain  iu  canipo  cum  luiiiula 
et  pro  censu  (|uillbet  IX  mod.  »ilig.  et  IX  iiiod.  ordei, 
exceptii»  tribus,  quoruiu  quiiiis  dat  luod.  silig.  et 
Vlll  mod.  ord.  De  quolibet  manso  vnum  tuf}  lini,  de 
qualibet  domo  I  rokhun,  cxceplis  tribiis  quarum  quclibel 
dat  duos  pullüs.  De  aucrlafit  et  (lorUuU  dat  IJelmich 
Kule  VI  mod.  ordei;  Johannes  liodnkere  de  (lorlani 
VIII  sol.  Hü  dant  de  domibiis  eonmi  denarios  et  pullos: 
Johannes  super  insula  XXVIII  sol.,  Petrus  apud  riuum 
Vl  ßol.  et  VI  pullos,  Ueyraer  III  sol.  et  Uli  pnllos, 
neyne  XII  sol.,  Ludeke  VIII  solidos,  Con.  Magnus  V 
sol.,  Thidericus  Repsleghere  XMI  sol.  et  W  pullos, 
Textor  VIII  sol.  In  silua  nemo  secabit  aliqnam  ar- 
borcm  nisi  de  nostra  licencia  special!  et  cum  pastus 
porcorum  fuerit,  quando  nos  assignamns  XVI  porcos, 
tuno  qnilibet  mansus  II  assignabit,  quando  vero  assig- 
namus  XX,  Uine  quilibet  mansus  assignabit  III.  IIcc 
est  summa:  XVI  tremodia  silig.  et  tantum  ordei  et  Xi" 
tremod.  auene  et  VI  marce  et  I  sol.  minus,  et  XVI  pulli. 

PvOUeötCötaöfjcn  habet  Vi^  mansum,  quorum 
qnilibet  dat  pro  censu  1111°'"  mod.  silig.  et  pro  inunctione 
vnum  mod.  silig.  et  decimam  in  campo  cum  minuta  et 
vnum  top  lini  et  quelibet  domus  vnum  pulium.  Hec 
est  summa:  duo  tremodia  et        mod.  silig.  ^  • 

Ego  debeo  dare  doinino  episcopo  Zwerinensi 
de  curia  mea  19U0C|^tt  omni  anno  XV  mod.  silig. 
et  XV  mod.  ordei  et  II*  mod.  auene.  Itom  de  fUtnUlt^e 
III  mod.  silig.  et  XI  modios  ordei  et  XXII  mod.  auene. 
Hec  est  summa:  vna  Iwit  videlicet  XVIII  mod.  silig. 
et  XXVI  mod.  ordei  et  IUI  tremodia^ et  IUI"  modei 
auene.  .  •  '  •  ;    ,  a^t   .  '  ;  •. 

^.  Villa  2123snU  habet  XX  niansos,  quorum  <duo  li- 
beri  sunt,  de  quibus  liabemus  semicium  vnius  eqai  et 
comestiones,  sicut  de  aliis  villicis  nostris.  Iten^  duo 
mansi  dant  quilibet  pro  censu  et  deciroa  et  minuta  de- 
cima  II  tremodia  siliginis;  XVI  ^lansi  dant  quilibet 
pro  cen^u  et  decima  in  canipo  cum  minp^  sol. 
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#alKnt#fHi  et  ymmn  t9p  Hin  qneiii  colii  pdlifex«  De 
cfmHiMt  iomö  vimii  pulliim.  De  molenditio  II  fre* 

media  ^ilig.  et  voum  treuiod.  auene. 

iEßiOlOttl^a^tn  babet  decem  maosos,  qaorum 
viiu^N  libei  c^.t,  tie  quo  dabiuii-  nobis  omni  anno  in  die 
sßSkCÜ  Jacobi  I  marca  pro  seruicio  equi  et  ))rQcurabit 
nobi«  in  tho  die  comestioius  Tel  in  duobus  si  toIuidiis 
cain  fainolis  et  eqnis  nostris.  Alii  noaero  mansi  dant 
nobis  pro  censu  quüibet  Vül  niod.  silijg,  et  VIII  modios 
ordeif  Decimnm  duorum  mansorom  cum  minata  deoima 
co1&  ecciesia  Benensi^.  Item  decima  duorum  man» 
sorum  cum  minuta  decima  cedit  plebano  in  Hoghcn- 
kerkeu.  AJü  quinque  mansi  dant  nobis  pro  decima 
in  civnipo  qoilibet  IX  mod.  &Uig.  et  IX  mod.  ord^  et 
XVII  aaeae.  Pro  minuta  deeima  de  qaoUbet  maa^ 
vnum  top  Ulli,  de  quolibet  polledro  duos  denarios,  de 
^upUf>ßi  vitulo  I  deiiarium»  de  quolibet  porco  vnum 
^ulttm.  D^oiaam  Mgnum  toUemaa^/aiiGhU  ad- 
dientesi  de  sexto.  addemus  IIU«!'  den.,  de  sepluna  'lll 
deaar.,  de  oetauo  II  dcnar. .  dti  nono  I  denarium;  quid- 
qiiid  vero  infitrius  est,  de  quofibai  agno  vnum  denarium^ 
qoalibet  dii^o  nobiß  aolaente  euia  decuaa  Yimi  rM&n. 
Hec  est. summa  framenti:  Xtrembdia  silfg.  III  modik 
minus  et  X  tremod.  o^i^d.  lU  modiiö  minu«  et  VII  tre. 
au^e  ei  jnm  «edius»  \ 

'  |Pt0U(rt00l^a0eU  habet  XIX  niansos,  quorura  duo 
tent  pro  omni  eensu  et  decima  VIII  mar.^  videlicet 
Uli«  kl  fest#  beatf  Maftini  el  UU»'  in  fipyphaMa  do^ 
mini.  Alii  omnes  dant  nobis  pro  censu  quiUbet  vnum 
solidnm.  Decimam  VIII  mansorum  colit  epis- 
o<^piie  Raoebur^eiisH  cum  deoiaia  mtnnta;  de  atiia. 
iio«em«iaaoaia  habcwws  detimam  in^smfo'tmm  miniay 

seil  quaudo  rediTiutur,  dat  ([iiilibet  maifeUS  I  tre.  ord.  et 
U  tre.  aueue  et  vnum  top  iint^  qoaUbet  domo  nobis 
Mldenle.  «um  deekna  I.  roJIi^kL  « Sttuna  ünuaenti  XII' 
Ire.  ord..et  XViU  tre.  tnM$. 


IBtSf^ttOtOt  habet  XV  mansos,  quorura  qailibet 
dat  pro  ceusu  VIII  mod.  silig.  et  mod.  Vlll  ordei. 
Decimam  sex  mansorum  cummiuuta  trahit  epis- 
copus  ßaceburgensis;  reliqui  IX  mansi  dant  nobis 
decimam  in  campo  com  minuta;  quando  vero  redimitor, 
dat  quilibet  VIII  mod.  siliginis  et  Vtll  mod.  ord.  et  XVI  ^ 
mod.  auene  et  vnum  top  lini,  qualibet  domo  nobis  «ol- 
uente  cum  decima  I  roA/ihn.  De  raolendino  habe- 
mus  omni  anno  VIII  pwä  silig.  et  de  orto  adiacente 
II  sol.  De  quadam  domo,  que  Ao(e  dicitur,  XII  sol. 
De  piscina  et  piscatur[a]  1111°'  sol.,  quos  colit  sutor. 
Hec  est  summa:  11^  last  et  XVI  mod.  silig.  et  II  last. 
or[d.]  et  XII  tremodia  auene. 

De  2SamtU  Berchane  colit  III  mansos  et  dimidium 

[Uber  cit,  de] 

quartale;  mansus  vnus  aliis  dabit  omni 

anno  III  tre.  silig.  et  II  modios  et  I  quartale  et  III  tre. 

o[rd]  et  vnum  quartale  et  VHI  tre.  auene 

yno  quartale  minus.   Item  Badicke  colit  

et  I  quartale,  de  quibus  dabit  omni  anno  II  tre.  silig. 

It  minus  et  II  tre.  .  .  <  minus  et  Uli'**  tre. 

auene  et  V  mod.   Frederiens  colit  duos  mansos  t  .  .  . 

 de  qoartali,  de  quibus  dabit  omni  anno  III  tre. 

silig.  et  mod.  minus  et  III  ....  minus  et 

vn  tre.  auene  Uli  mod.  minus.  Johannes  colit  quinque 

quartalia  et  de  quibus  dabit  onmi  anno 

II  tre.  silig.  et  II  tre.  ordei  et  V  tre.  auene  

brant  colit  II  mansos  dimidio  quartale  minus,  de  quibus 

dabit  omni  anno  duobus  modKs  et  vnp 

quartale  minus  et  III  tre.  ordei  duobu»  modeis  et  .  • . 
 et  \li  tre.  auene. 

0ipnM)a9t  habet  XI  mansos,  de  quibus  bos  duos 

colimus,  alii  neuem  quilibet  I  tre.  silig.  et  1 

tre. -ord.  Episcopus  Racebnrgensis  eolit  deci- 

mom  cum  minuta;  reliqui  IIU^'  mansi  daot 

nobis  decimam  in  campo  cum  dat  qui- 
libet VIII  mod.  ftUig.  et  VIII  mocl  erdei  et  II  tre.  asene 


wlt 

V 

et  j  qwilüiet  domo  mbi^  f}jn  49omä 

^pfl|MM0  I  fMm>   l>0  iMl[e»diBo]   

mSUg.  et  eaptvra«  «ngwilUiiim,  D# 

quadam  III®'  bol.  Item  de  dimi- 

üMA^te  pifte  araada^  i|iia  orescit 

na  'fnacna,  pertiiiel  —  —  —  —  —  —  n^d.  minn«, 

XVn  ite.  miig.  61  Vin  tre. 

Iq  ^uattVUi^tt  habemus  II  mansos,  qn  

—  ofdei)  et  VDU6  dat  deeimam  in  campo  et  ~  ~ 

 —  —  vmini  punt  ordei  et  H        aaane  —  — 

—      ~  ailig.  et  D  tre*  ordei  et  XVI  mod.  apene 

Iii  ^t^ÜVtüt^  Iiahenms  IUI«'  ^^^^ 

fiTiattt^Oto  liabet  X  bmiisos,  qaeröm  dao  dant 
pro  censu  et  decima  et  minuta  decima  qoilibet  V  mar- 
caa;  alü  VIII  mana  daat  qaUUiet  Uli«' .  mareaa.  De 
bocariia  habaoms  omni  aano  triam  marcaram  redltaa. 
Hec  est  snmaiat  XLV  maroe,  de  qualibet  domo  vnum 
virom.  qui  metet  tempore  messis  vel  dabitVI  denarios. 

SiIMUMBIS  habet  XXI  mansnia,  qaorani  XV  dant 
pro  ceasu  et  deeiaia  qifflibet  III  aareaaf  alit  sex  in« 
feriores  mansi  dant  quilibet  IIR  marcam.  Item  de  vt^' 
genkumpe  \  mar.  et  de  taberna  I  mar.  De  qnolibet 
nMuiaa  II  fini  et  de  faalibet  domo  I  r^khSm  et  vi* 
rmn,  qa)  metet  tempove  meeaia*  BK  epeeiaKter  dant 
pnllos  de  dbmibus  eonim:  Jo  kann  es  Veddere  X  \  I  pnt 
Tor,  Volceke  XXX,  Micbel  XX,  Timmo  LX,  Kadas 
XXX,  Odeekerka  XXIUI,  Mir^ke  XX  pdUos.  Hee  eat 
amama:  ULVIII*  aund  et  dooenti  pdK  et  XXVff 
rükhun.. 

CailMia  habet  Xill  man^«,  quoruni  quilibet  <lat 
pia  aeoa«  ei  deeiiqa  et  mumta  deeiaia  XXVili  aolidoa 
et  fi  l0|ff  lifil  et  II  rekhun.   Item  nH<t<  kotaril  daal 

quilibet  I  mar.  et  Hl  kotarii  dant  quilibet  II  top  Imi 

et  II  rMuu.  Ilec  e«t  aaauaai         WWß^  Ol  XLU 
KiH  Ol  XUI  f^Am^ 
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J||tttlttt|0  habet  VllI  mansos,  quoruni  quUibet  dal 
pro  censu  et  decima  et  minuta  decima  ül  mar.  De 
qnalibet  domo  1  rokkin  et  biduanwn  «emioiHm.  Istl 
dant .  specialiter  puUos  de  domibus  eonmi :  Goscaltsl 
XVI  puUmi,  Conmdm  VI,  Greoe  VI,  Joi^  VI, 
deke  VI  pdlo«. 

9U0CgU  habet  XX  niarcaiuia  letHius  cum  pisca- 
tara.    Gus  sol.  et  de  piscatura  1  mar.,  llakke 

ni  mar.,  .To.  Vos  I  mar.,  Glasin  III  mar.,  l^iniiow  XV 
sol-.  Her.  Sutor  11  mar.  et  I  sol.,  Jo.  Stokuiesh  XII  so!., 
Falx  r  VIII  sol.,  Tidericus  Specht  IUI"  mar.,  lliar. 
VVestfal  XVIII  sol.,  longus  Westfal  XXllll«  sol.,  Tri- 
buz  XV  sol.  et  de  piscatura  I  mar.,  Tidericus  Scolaris 
V  sol.  De  gilbet  dcmo  biduaaum  aenilciiim  babeinus. 

i 

^trxmiO|)rc  habet  VIII  nansos,  quoram  ifiUIMbet  1 

dat  pro  censu  et  decima  et  minuta  decima  III  mar. 
Insuper  Com-.  Mirowe  de  liomo  sua  et  ile  aj^ro  adia- 
ceiite  Hi"  mar.,  Bertrannis  II  mar.  et  II  sol.,  .fohannes 
de  Babitze  XX1III<>'  sol:  de  quaiibet  domo  biduMium 
seruicium;  Tzepelin  XX  sol.  , 

S^^^mitt  habet  XXIR  man«;um,  quoruiB  f|aäSb«| 
dat  pro  canao  VII  mod.  aiUg.  et  VU  »«»4  ordei  et  de- 
mxam  in  «anipo  com  mimif a,  sed'faando  redindtiir,  dat 
^Uihet  de  «laaaa  vmuii  Ins;  -$äig  et  viraivf  tre.  aiieiia. 
De  quoUbet  «lanao  I  S^Üni^^de  qnallbet  domo'l  tok^ 
h$oL  DeoiwrAaifflf  Ilnu)d»6llig.  et  mod.  ovdai.  Die  Tum  ' 
taberna  V  mod.>0flic(.  et  XVIII  puni  cMV^da^alia 
tabarna  XXVI  sol.  De  qnadmif  domo,  que  dicHifr, 
III punt  cere.  In  silua  nemo  secabit  aliqaam  arborem, 
nisi  de  nostra  iicencia  speciali,  et  com  pastus  porco- 
rum  fuerit,  possnmns  porcos  pro  nostro  placito  assig^ 
nare.  Ilec  est  summa:  XXXV 1  tre,  silig.  llf  mod. 
minus  et  Xlll  tre.  et  III  mod.  ordei  et  iHÜHf.  tre.  aujeoe. 
De  fabrica  XVI  pullos,  vnam  mar. 

C$4(tttttieti&80igen  habet  XVI  aiassos,  qttonm 
•  Tnna  parilaet  doti  ia  Tecbeaiin-  own^  ddebM  at' 
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eeiisu  et  minuia  decima,  et  dimidins  über  est,  qtii  ser- 
liiiiriiolMS  ama  efuo  ^t  procnrabil  noB  in  comestione, 
«pMife  'TOltaa»9  <M  fiuMlis  '  eqnls  noslris*  Alii 
omnes  dant  pro  censn  quilibet  I  sol.  et  decimam  in 
c^fflipo  com  minuta,  sed  quando  redimitar  decima,  dat 
qiodläfejfc  jmumoB  I  tre.  silig.  et  II  tre.  aiiene.  De  qtto- 
iMikMBlm  tU^  Uni,  de  iioallbet  domo  I  roikun.  De 

molendino  II  tre.  silig.  De  ouerlmil  l  tre.  auene  et 
IK  laod.  ^iiig*  Scheie  de  domo  sua  XXniI<^<  sol.  Hec 
est  ommi^as  XV  eoL  et  XVII  tre.  eilig.  III  mod*  mim» 
et  XXX  tre.  ao0ne.  .  Item  Johannes  Weatfid  XII  eoL, 
Bla^leghcrc  XII  sol. 

•  tUirtU  habet  XXVH'mmisos,  qaomm*  vnnm  li- 
berum dimisi  Ludolfe,  vt  eo  melius  alium 
[cenjsum  nostrum  cxtorqueat.  Reliqui  omnes  dant 
pro  certstt  et  decima  et  minata  decima  quilibet  io  dit! 
Micbaelia  I  mar.   Insuper  de  quodam  campo  I  mar. 

Item  de  quadam  captura  piscium  in  Milteuisse, 
que  vocatur  were,  Illl^f  soK  De  qnalibet  domo  I  pullom. 
Isti  dant  de  domibns  eerum  apqcialiter  den;  H.  Pfpelre'  ' 

soL,  Tesseke  sol.,  Walburgis  sol., 

Nedan  sol.,  Gh^se  sol.   Hec  est  summa:  XXX  mar. 
et  lUI^'  sol.  de  quodam  were. 

De  ^CpCt0tnOl€U  habemus  de  agro  adiacejite 
quolibct  anno  VI  tre.  et  11  mod.  silig.  pro  censu  et 
iiifaiuta  decima  et  decima  io  campo.  Item  de  taber'na 
«foollbet  anno  I  mar.,  de  areis  VII  sol.,  de  kotariis 
IvXX  judlos.  De  molendino  X  marcarum  redditus, 
quorum  quinqoe  dabuntur  in  purificactone  et  quinque 
Joliaianis  baptiste;  item  X  Tncias  .angwillarum, 

quenirn  qudibet  valebit  dnos  denarips/ 

• «  •  •.•-»■ 

^  iSltOSto  habemus  II  mansos,  iia|Mjui.,qiMi|b^t 
dflt  pro  censu  et  decima  VIII  tre»  siL  .^^ . •  Ire»,  ordei 

et  Iii  tre.  auene.   Item  de  quadam  domo  XII  sol. 

Io  jfltWtPOty  habemus  omni  anno  .VIII  marcarum. 
redditus. 

18 


Digitized  by  Google 


_274_- 

reiitiitds  omni  anno. 

ViOS^tnün  liabel  XII  mansMy.^pvnnB  tm.-yerU» 
nent  doli  in  KeUia  Mi  dectfli«  et  ccmsa  et  vthmtat 
decima.  Alü  tionem  inan»i  dant  qniKbet  pie  teaen,  e% 
decima  et  miauta  deoiv«  XVIH  nod.  ml^  ^  XVm 
med.  ofdei'  et  dao  .tre.  anene.  De  qaoIilMfr wA$o.^jiliip 
Uni,  de  ^uilUiet  domo  I  pellntt.  Vee  eftt  a«miM|' 
XIUl  trem.  «iM^.  et  Xlllt  Ire.  or.  et  XVlil  tre.  anene. 

fBiVlltU^^  liabet  »»outni  mansos  etdimidium,  qnorum 
▼iras  Über  est,  de  quo  habemus  seruicriim  viiius  equi 
€t  procurabitiir  m  cuinestione  cum  famulis  et  equis 
iiostris.  Item  lic  [vn]o  manso  pro  censii  rt  derinia 
habemus  Ii  tre.  niii^.  et  Ii  tre.  ord.  et  IUI  tre.  auenc. 
Reliqui  ornues  dant  quilibet  pro  censu  1  sol.  et  decimam 
in  campo  cum  minuta.  De  taberna  \ punt  cere.  Isii 
speciales  redditus  nubi.s  veiididerunt  de  mansis  eoramt 
Heyne  de  Ado  XXUÜ  sol,  Stt^ei^e  1  mar,  Bor  I  mar.^ 
Hior«  Branonia  I  mar.«  Job.  Bnwemaa  I  mar«  Tabev- 
narios  I  puni  cere.  Item  de  qoalibet  domo  I  polliini. 
(Smmna  I  tremod.  eilig,  et  XXVII  Ofdei  et  V  tiemod. 
aae.  et  X  mar.  Rozstolc  >). 

VtUMtaljOUtt  habet  XVIII  mansos,  qnonim  qui- 
libet dat  pro  censu  I  soJ.  et  decimam  in  [campo]  cum 
decima  minuta.  De  qualiljti  domo  I  rokhun,  de  ta- 
berna VIII  pvnt  cere  et  de  domo  sua  et  orto  a<liat  ente 
XII  pullos.  De  inferiori  molendino  III  tre.  silig., 
(III  tre.  ord.  et  III  tre.  auene.  Item  de  snperiori 
molendino  IIP  s.  Summa  W  trPTnod.  a.  et  VI  tre- 
mod. ord.  et  III  tremod.  aoe.  et  jpLVU  mar.  et  Uli  sol. 
Sandeos. Isti  vendidenint  nobis  speciales  ledditoa 
de  mansis  eoram:  Johan  Brnkere  III  mar.  et  III  sol., 
NiBve^nkS*  DP  mar. ,  Amoldos  Ossemani  III  mat»,  Jo. 
Mdnere  III  mar;  et'  Dil  sol.  Hli  dant  speciales  den. 

1)  ai«M  fn.Klanmief«  thigctobliifCB«  Aimainiaff  iit  rot  eitcr  JQofcra 
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de  domii^us  eorum:  Vrent  XXUIl  soi.,  ISeiier  Xlllf  sol. 

Jo*  Ghic  X       Janeke  -X  sol^  Bluel  .Vill  soL^  Sartor 

S>Ü>tt^  habet  X  mansos,  quorum  duo  liberi  sunt, 
«UBiqiiilrashabQDMPSseruicium  vnius  equi,  et procurabinmr 
tik '  comasttoM  eifi%  hmaiis  et  equis  uosttfsi  onmes 
wmaml  Afnt  Mbb  pro  Genau  et  dedma  et  decima  mi- 
Tiuta,  decima  cai»  iuuamine  viliici  H  tre.  silig.  quilibet 
et  II  tre.  or.  et  IUI  tre.  au^e  et  1  iüp  lim.  De  qea* 
libei'doma  I.  päUam.  Hec  eat  summa:  II  Itui  ailig. 
M  II  bui  ordei  et  im  lasl  auene.  Hec  est  summa 
frumeiiü:  Xivilli  ^e.,  XVIIU  tre-  otdei,  XXXVU  tre. 
aaene. 

(0l^tt4ieiMiiialai*) 

*  De  S^yttV^ttmüUn  habemus  omni  anno  XIIII  Ue. 
Sil-,  et  XIII  tre.  ordei  et  Uli  last  auene. 

In  iSatie  bpbemas  IX  marcanim  redditos,  ^ai 
tanioH  re#emi  possuiit  pro  XC  marcia. 

(In  iStailOijac  iiabemus  III^''  niarcarum  redditii^ 
auanatim  m  feste  beati  Martini. 

Ib  araitMto^  habemns  IUI«''  mareanmi  redditna, 
€|aaa  dabit  Mieolana  Wedeghe  quolibet  anno  in  die 
beati  Martini  in  nianus  ])rloris.se  ad  vsus  uinniuui  do- 
minarum,  qui  tarnen  redimi  possunt  pro  XL  mar«  ^) 

Dieses  Heberrijister  Ist  eines  der  wenigen  Stücke  dieser  Art  Von 
stLrlfilu  Iit  n  Ailei  (hüniern  in  Meklenhiire:.  Ks  jst  nnf  einem 
J  Fusü  langen  und  J  Fuss  breiten  P<*r^:,lment  in  <  iii<  r  kleinen 
und  festen  Minnskel  im  Anfange  des  14.  Jahrhunderts 
geschrieben.  Das  untere  Ende,  welches  die  liussere  Seite 
des  aufgerollten  Pergaments  bildete,  ist  storck'  abgenutz| 
und  besch malzt,  wurmstichig ood  zerrissen:  daher  die  Lttckea 
ia  der  Mitte  def  Documents,  nni^eHihr  bei  der  Aofzeicboong 
dar  Ilebungen  aos  d«iD  Dorfe  3Iinnow.  Anch'  an  andern 
akallea  des  Pergamentt  aad«ii  sich  Wurmldcbcr.  Einige 
Imichaete  Nachträge  sind  In  einer  mehr  cnrslvbchea  Sohrllt 
«na  d«ni  Anfange  des'  1$.  Jnhrhnnderts  gesdulehett.  DVe 
Zell  der  Abfassung  dieses  Registers  fölU  In  die  Zeil  von 


1}  Biete  Kaeliträfe  »ioU  vou  jüngerer  ilanii  iitu2ugcaei<t. 
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1318^1320,  also  in  dieselbe  Zeit,  aus  welche^  tiie  »oii$t 
noch  Torhandeaen  Lohn-,  Futter-  on^  Speckrl^slec  de« 
Kloften  ataMii.  Et  sind  Iii       ReKbäk"  UlrilclittkMi 


aUe  GMer  «a^efittrt,  wakka  dM  JUa«M»  im  Ji|wg< 

14»  lahrhu&derts  erwarb;  die  letite  Erwerbung  Ist  die  voa 
Barae,  welcbe  Im  J.  1317  geschah  Urk.  Nr.^iiVl); 

dages^en  fehlen  In  dem  Register  die  aachstrolgeoden  Erwer- 
bungen, nameotlich  die  Ton  Teplitz  im  J.  1350  (vgl.  Urk. 
Nr.  LXV.).  Her  Verfasser,  natürlich  ein  Kloster- Beamter, 
iitammt  waürücliemltdi  aus  der  Eamili«  der  von  Dessl tt, 
.wdcha  wä  Dottb  Dcasin,  Gr.  Taisin}  und  Kuyp^iali» 
aataaa  aad  nlt  dam  Kloster  vlellBc&lBVWlnAMig  ataidai. 
la  der  IJifcande  Nr.  XLl  Vom  J.  13»  halMl  mt 

»,Alazander  de  Däfclo  da  «v^A  mem^ 

„qnam  habeo  in  vtlla  Dusxln,'*  • 
aad  Im  Heberegister  sagt  der  Verfasser  von  sich:  • 

„Ego  debeo  dare  iloraino  epis&fipo  Zwerl- 
„nensi  de  curia  mea  Duscin'*.  .         -  . 
Im  i.  1291  (Fgl.  Urk. "Nr.  XUVI)  war  eine  Mar^retlic 
yim  Daadn  Noima  Im  Kloiter.         '  ^ 


*  • 


Nr.  CLXXIX.  , 

Futterregister  des  Klo&iem  Neukloeter, 

1319—1320. 


Oompatacio  Johanaii»  Hamele  de  pabalct 
eonsumpto  ia  curia  Noni  Claaatrf  in 
anno  dominl      CCC.  XX^ 
In  prfaoa  aeptiraana  post  festam  tieati  itartini 
anni  incarnacionis  dominl  XIX  coostmipta  fae- 
mnt  in  pabolo  VI  tremod. 

In  secunda  septimana  cum  equis  et  porcis 
VI  tremod. 

In  tercia  septimana  Ulf  tremod.  cum  III  modiis. 
In  quarta  septimana  V  tremod.  cum  11  med.  auene. 

In  quinta  sepHrnana  pernoctaait  domiaua  VaK* 
nop.olenaia:  XUIl  tremodia  auene. 

Iii  aeata  aeptinana  Uli  tremod.  ibliiiia  lU  mod. 
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vn  septimana  Uli  tremod.  auene. 
In  VIII  «ef  timana^Ull  tremod.  minss  miottfr  U  mod. 
•  In  IX«  septimana  Ul  tremod*  cun  II  med» 

h  X*  eepÄnana  lUt  irenod.  e«e. 
.  Id  XI  sofitimaiia  III!  tremod.  aim  II  mod» 
In.  Xli»^  iMptimana  Y  tremod.  ettm  I  mod. 
In  XIII*  ieptbuma  ¥  tremod.  oun  I  mod. 
In  Xmi»  «eptSmana  Illt  tremod.  mlmm  I  mod. 
In  XV*  septimana  Ulf  tremod. 
In  XVI*  septimana  carnispriuii  pernoctauit  do- 
minus 4e  Werie:  Vll  tremod.  minus  II  mod. 
In  XVII»  septimana  HU  tremod.  cum  Uli  mod. 
In  Will*  septimana  VIII  tremod.  minus  IUI  mod. 
In  XiX^  septimana  ^  tremod.  cum  II  mod. 
In  XX*  septimana  pernoctanit  domiaas  Mag- 
itopolensis:  XI  tremod.  com 'II  modiis. 

In  XXI«  septimana  pernoctaait  domina  Mag- 
nopolensis  et  domlna«:  YI  tremod.  cmn  II  modiis. 
In  XXU*  s^tunana  M  tremod.  cmn^  m  nod. 
In  XXm*  septimana  ¥  tiemod.. 
In'  XXUU«  septimaoa  IB  tremod.  aaeoe  cam  n  mod. 
■  In  XXV»  septimana  pernoctauit  com  es  Zwei«! 
rlttfrnsiSf'V  tremod. 

•    In  XXVI»  septimana  veneront  LH  equi  Hol- 
siatorum  et  XVllI  equi  episcopi  Hauelbergen- 
sis  et  manserunt  ultra  XIITI  noctes^):  in  eadem 
«ermann  ad  pabulum  XUl  tremod. 
In  XXVII  septimana  XVII  tremod. 
In  XXViil»  septimana  pernoctanit  comes  de 
Haghenowe:  X  tremod. 

In  XXIX  septimana  Iii  tremod.  cnm  II  modiis. 
'  In  XXX  se^maaa  IDI  tremod.  minaa  II  modiis. 


])  0.  i*  II  ^  H.  VUt  intt  «■  lt.  Mal  m  FlM»<i^  Ab  9^  Stf l. 
Itl9  wu  Mttiinf  W«]lMu  «m  BitUMkiTf  ttütf      I.  0«tM 

1319  KHalg  Brich  von  Büncmark  gestorben;  am  SO.  An^.  IS20  erloicli 
mit  dem  Tode  da  Markgrafen  lisiflHeh  dcf  usaatoclie  MtaaMtawa« 
Tgl.  Bndlaff  ii,  S.  334  flgd. 
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In  XXXI  septimana  Uli  treiuoil.  niinas  I  rao^o. 
In  XXXII  septimana  IUI  tc^od.  qua  "  jrrffiHi 
In  XXXUI  sertünana  ^  \ß 

Summa  XXII*  last  et  XXI  iMoA^  * 

Insuper  ad  pultes  ^)  presentaairXXVIII^tce-j 
nod.  aaaiie. 

Item  ad  aeninaoioiiaiB  in  epria 
Tepelitz«)  XXIlf  trcmod.  '      •    :  i 


Nr.  CLXXX.        \f  ' 
Speckregister  des  KlosUi's  Neiäisster. 

1320.  '  \: 


romputacio  Johannis  Uamele  d«  lardo 
consumpto  in  co^mina  ^oni  Claastri  et 
curiis  eoeleaie  cireuifraeentibM» 

Jt^rimo  die  dominico  ante  festum  beati  Andree 
In  anno  iacamaeionis  domiai  MCCCXX  deiK  «d  cuiu 
ID  latera  lardi  ad  octo  dies. 

Quinta  feria  in  feste  natiiiitatis  Christi  dedi 
ad  cur  ias  II  latera  lardi.  • 

Seqaentt  die  dominieo  dedi  -ad  lente  VI  taten 
lardi  ad  XIIII  noctes. 

Dominico  die  post  Epyphaniam  domiai  dedi  ad 
earias  et  pisealoribna  in  Theehentia  yn  latenu 

Dominieo  die  connersionis  beati  Pau^tii^ad  eor 
rias  et  piscatoribus  VII  latera.  ' 

Quinto  die  proximo  post  pnrificacioaem  beate  Vir- 
ginia ad  enriaa  cum  piscatoribvs  VII  latera^ 

Dominico  die  post  Valentini  ad  allodiam  I  tatos 
ad  octo  dies. 


1)  f5rn«ac. 

Ti  Üco  Hoi  TtpUU  eiwarb  d^i  Klofter  itt  cIkii  «iirtta  itAu^  IM» 
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Dominico  die  in  cathedra  beati  Silci  ad  euriiSy 
piaMlMabus  com  aUodio  VUI  latera. 

Donittito  dia  oaniapdoil  ad  rilodiiHi  I  lataft. 

Item  ad  carrum  domini  de  Werlo  I  latnSi 
Item  preaaDtaoi  I  lata«  ad  claustriuii  ex  iusa« 
domini  mei 

Um  eommmffämm  In  cof  nina  domini  pvapo* 

&  i  ti  et  extra  cuciam  cum  currihus  ia  Xllli  septimauis 
VI  latera. 

Ibato  Paadbe)  dedi  ad  al  ad  nonnm 

naolandinnm  VIII  latera  laidi. 

In  eadem  septimana  consumpsimus  in  coquina 
damini  prapasiti  Xi  lalera  lardi. 

InMaonda  aq^timana  paat  Pascha  eonaompta  literanl 
Iii  eoqainsdamini  prepositi  et  in  allodioXIatara» 

In  tercia  septimana  ad  cnrias  VII  latera. 

Item  in  eadam  aeptiBUuia  in  coqnina  domini 
prn^oaiM  XI  latara.  . 

In  qnarta  septimanar  XI  latam  com  aüodlo.  - 

In  qaiiila  eeptimaoa  ad  guria«  et  ad  moleadlanm 
yUl  hitera--  ,        . ,  . 

Al  eadem «sep^naiia  i*  coquina  dom^ii  pre- 
positi XI  latera. 

In  sexta  septimana  VII  latera  cum  allodio. 

Ilk  «eptima  sueptiinana  ad  cariaa  Vli  latera. 

In  eadank  septimana  ad  coqoinam  et  .ad  cuttMfih 
domini  mei  versus  Lubeke  X  latera  lardf. 

In  octaoa  septimana  videlicet  Pentecostes  IX  latera 
com  aUodie^ 

In  nona  septimana  ad  eorias  et  ad  molendinnra 

Vill  latera. 

In  eadon  aeptimana  ViU  latera  in  coqnina  do«> 
mini  preposili. 

In  X*  septimana  VI  latera  com  allodio* 

In  XI  septimana  ad  curias  VII  latera. 

In  .aadem  septiamna  IX  latera  in  eoquinn  do« 
miM  prepsOflili.   .  '        '  . 
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In  XII*  septlniana  pernoota';U  domioa  Mag- 
nopolcnsis;  X  latera  fuerunt  consiimpta  in  coquist. 

In  XIII^  septimana  ad  curias  VII  latera. 

In  eadem  septimana  ad  coquinam  doioini  pre- 
positi  VII  latera. 

In  XIIII*  septimana  videlicet  beati  Jacobi  VIl  la- 
tera  cum  allodio. 
.i   in  XV  septimana  VI  latera  cum  allodio. 
/   In  XVI  septimana  VII  latera  cum  allodio. 

In  XVII»  septimana  videlicet  beate  Marie  virgini«; 
VII  latera  cum  allodio. 

-I  .'In  XVIII»  septimana  V  latera  cum  allodio. 

Dominico  die  ante  festum  beati  Jacobi  videlicet 
tempore  messis  dedi  ad  curiam  Pynnowe  VII 
latera,  item  ad  curiam  Brunshouet  Vll  latera,  ad 
curiam  Dessyn  VI  latera,  item  ad  curiam  Kiiipafh 
V  latera,  ad  nouam  curiam  VI  latera,  ad  curiam 
Warin  V  latera.  . 

Dominico  die  proximo  post  festum  beati  Bartolomei 
dedi  ad  curias  VI  latera.   Item  I  latus  ad  lardom. 

Summa  CCG  latera  minus  III  lateribus.  • 

I 


Nr.  CLXXXI. 

Lohnregister  des  Klosters  NenJcloster. 

(1320.) 


(Summa  preci!  estiualis  in  Brunshooet  Xlll  aar.  tXvr.  et 
Uli  deo.  et  XXsol.  lub.  monete,  qnofl  mutaul  ad  XIX  deo.} 

* 

,  Precium  estiuale  in  Pynnowe. 
Henneke  Graz'  XI  sol.  et  IUI  den.  lub.  —  Claos 
XIIII  sol.  minus  I  den.  lub.  et  IUI  sol.  slav.  —  Hifl* 
XIIII  sol.  lub.  minus  I  den.  et  Uli  sol.  slav.  —  Reymer 
XV  sol.  lub.  et  V  sol.  slav.  —  Jacob  XV  sol.  lob.  et 
V  60L  slav.  —  Gherar.  X  sol.  lub.  et  III  sol.  slav.  — 
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Theken  VlU  sol.  luti.  et  Ul  bol.  slav.  —  CoBektib  VlU 
sol.  Iiib.  et  II!  sol.  slav.  —  Baren  XII  sol.  lob.  et  Uli 
BoL  slav.  —  üettiiBke  Straven  X  sol.  lub.  et  III  sol. 
slav.  —  Biidßken  cnstodi  equoram  VIIl  soL  lub.  et 
III  soK  slav.  —  Hnghenboke  V  sol.  lob.  et  II  sol.  slav. 

—  m  et  BatoR  X  soL  lob.  —  Hin.  pastori  VII  «oL 

nfams  IUI  den.  et.  W  »oL  elav*  —  Duabtee  an- 
eillia  X  aol.liib.  Item  Tne  aaeiUe  V  aoLInb.  «- 
Item  Bmmkm  II  soL  alav.  Uem  ülü.  opilionl 
Vlli  ad.  ilav.  —  Hermami  VI  soL  sUnr. 

Inaaper  earposm  XX  denar.  slav.  in  niiittacione 
den  lub.,  abi  erat  clef<i!ctus  in  \iio  den.  uel  in  duobus. 

Summa  lub.  den.  X  mar.  et  III!  den.,  quos 
niiitaui  ad  XIX  den.  Summa  slav.  den.  IUI  mar. 
minus  XXII  den. 

Summa  totalis  slauicalium  denar. de  coriai 
Pyanowe  XX  mar.  minoa  IIU  aol. 

Precinm  estiuale  de  curia  Warin. 
Woldcnhagen  XXVI  sol.  alav.  ^  Peter  XXVI  ael. 
■lav.  .^  Cnd»  XXVI  aoL  alav.      Inaem  Woldeniiasni 
m  aol.  —  Copeken  XVU  aoL  —  Joh.  CelUa  XVUl 
aeL  —  Raddcea  I  mar.  ^  Joh.  Poyeekowe  Xm  aol. 

—  Job.  paatofi  I  mar.  —  Jaeob  caatodi  equornm^ 
1  mar.  —  Pren  paatorl  ouiom  I  mar.  —  Custodi 
porcorum  VI  sol.  slaui.  de.  —  Katharine  et  Cygen 
ancillis  1  mar.  —  Item  ancille  ultulorum  IM  f>ol. 

Summa  XIIII  mar.  minus  VI  sol.  slauica- 
linm  denar.  «  .  . 

Precium  estiuale  de  Nona  Curia. 

Nico.  Ponic  XVU  sol.  minus  I  denar.  lub.  et  XXVI 
sol.  slav.  —  Nico.  Baten  XXVI  sol.  slauical.  —  Merten 
XXVI  sol.  slav.  —  Nico.  Punic  XV  sol.  —  Tbide.  XV 
sol.  —  Herman  rectorl  eab aller om  XXII  sol.  — 
Hemm  enata4i  aquorum  XX  aoL  —  Ct^ken  V 
sei  ^  Cefajfceii  pa«|t9ri  XV^cqt^  OttoiHp^M^'i 


fOML     nBn         ei««  IHi^     Job.  «ttstodi 
porc«r«m  Tili  Ml.  ^  Tal«ke&  •!  Wibcn  I  nw 
Ancille  «itolo« «»  Y  «oL       ItM  pastori  mag-  | 
noram  equorum  XII  soL       Bcrnar.  «j^ui  dispersit 
fimum  in  campo  Ilf  sol.  et  II  den. 

Summa  XYll  sol.  minus  1  den.  Inb.  den. 
Snmma  slau.  den.  XU  mar.  et  Vll  boL  mh- 
nas  im  den. 

Preciim  in  Dessyn. 

Job.  Pnnic  XXVI!  sol.  slav.  —  Stenhagen  X3CV  sol 
—  Coldehof  XXV  sol.  —  Coneken  Weiit  XVIII  sol.  — 
Coneken  Menitze  I  mar.  —  Egfaardo  W  sol.  —  Bertol. 
YIII  sol.  —  Hin.  XXII  sol.  —  Goswin  custodi  equo- 
rum 1  anr.  —  Thi.  pastori  i  mar.  Uenuegart  et 
Greten  ancillis  X¥m  soL  —  Diümio  seainatori  ■ 

Swaia  ILIII  mar.  cam  III  soL> 

Precium  de  Knipafh. 

Hin.  Babitze  XXVI  sol.  —  Joh.  Bomgliarde  XXIUI 
sol.  —  Nico.  Menitae  XXVI  sol.  —  Bnley  XV  sol.  — 
Bertol.  XVIU  sol.  —  ArneL  Babitze  XX  mL  —  Goa. 
Xni  8ol.  —  Sluaeweke  I  mar.  —  Hessen  cnstodl 
lioaam  X  sei.  —  Castodi  poreoram  VIII  sol.  — 
Oietcn  an  eilte  IX  soL  —  Item  Lubbeke  VI  sol.  — 
Rotgher  pastori  XV  soL 

Snmma  XIII  mar.  minas  II  soL 

8omma  iotalia  precii  estiaalis  XXVI  mar« 

6l  VI  aoL  minas  HI  den.  lab.  mdnete. 
Et  centam  oamXIXmar.  preterVi  dea.  slar. 

De  iato  pieeio  «stiuidi  exposai  ^  JaLMamt^  da 
Mia .  propiiia  denafjia  XXIII  am.  lab.,  moaete*  * 


Notandtim  quod  in  anno  suprascripto  dcdi  ad 
preciom  pro  instrameatis  carruam,  aratrorun» 
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etpfoopere  textrinoetaliis  Beeessariisevriarvin 
im  «ih^  V  den.  —  Ifrm  Jnbelheyde  et  iO€i#  «iw 
XI  mar.  mhiiis  I  sol.  pro  Centenario  oarboara 
«Ml  K  saccia.'  Item  deü  Doeel  retifiei  ¥1  mar. 
et  y  «ol.  —  Item  lapioidis.  ielietortbe»  Wt  mar* 
el  XXVHI  denarioa  liab*  monete.  Item  earpenta-» 
riia,  aarratoribus  el  orgaoiieta  QE  mar.  eom 
int  aei 

Svmma  IUI  mar.  et  XXVIII  den.  lab.  motu 

Et  XXXX  mar.  siauical.  den. 

Item  dedt  pro  Inleia  ollia  et  aapberle  XY 
aal«  miBoa  V  den.  Item  pro  cretberia  XX  eoL, 
^oa  dombuM  mens  exposait  Hern  pro  acvtellia 
XXX  aol.  et  U  den*  abrat.  monete.  ^  Item  II  ammt.  el 
UU  aoLlub.  monete  pio  acntellis  mulden  et  scopen. 
—  Item  llt  mar«  et  XX  den.  pro  ouis.  —  Item  ex- 
posui  pro  panibus  XVIII  sol.  et  IUI  den.  preter  id 
qaod  dominus  meus  exposuit. 

Summa  Vlif  mar.  et  V  sol.  preter  II  den. 
slav.  den.  £t  II  mar.  cum  liU  soL  lab. 
monete. 

Item  exposml  VI  mar.  et  VI  aoL  e«a  I  de»,  tkew. 

den.  pro  retibns  ad  sai^enam  magnam.  ftem  IUI 
mar.  et  VI  sol.  lub.  monete  ad  sa^enam,  preter  par- 
uaui  sngenam,  quam  dominus  meus  emit  per  se. 

Item  dedi  domino  meo,  quum  exinit  et  fuit  in 
negocio  ecclesie,  fratribus,  qui  exiuerunt  cum 
curribus,  seruls  et  muK  iis,  XIII  mar.  minus  XVIII  den. 
preter  hoC|  quod  dominus  meus  specialUer  exposoit 
£t  III  mar.  et  VI  sd.  cum  Uli  den.  lub  monete. 

Item  exposui  pro  XXVII  aegbeden  VI  mac  et 
XIX  denariia  Inb.  et  VI  sol.  cum  II  den.  slav. 

Item  presentatam  foit  Ditmaro  pellifiei  Vt  mär. 
lab.  monete  et  Itt  mar«  cam  XVIII  den.  abmicalia. 

De  biia  Ego  Jak  exposui  I  mar.  lob.  et  I  mar. 
alanleal. 
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i  »    . Uem  exposui  de  mcis  propriis  denariis  in  La* 
UliL#U4i.mar»  lub^  pro  vna  tunji«  VDgenti  a4 
pmB^  i\'k»9.d  dicitar  olus.  V 
.  . .  IieiDi  e»paMi      mdb  pnfO^  taiMcys  yOMl 
hk,.fTi>  wnö  pant  evooi- 

«ItifBiII  mL  lok  pso  '^ixid«  •  «  .  .  domlno-  - 

Preterea  solai  domino  preposito  AnaeBal  IM 
muri  et  iYC-arii  mmk  I  den.  lab.  monete  pro  Taatlbas 
domini  mal  prepöalti' ' 

.  'S«toa»ai;tQitaii8'de  oDHif  ^ompatacionelatias  1 
'  anai  piestnripti,  iiriaia*        Jok,  JBmm&h 
'*  .0»posplß  ^aingente  quin^aa^iiita  KV 
1!  .  :  man.iskni  ILt^aoL  etlll  den.  slantoalitfA' 

'4«aa>ibtaai.  • 
.  äaflnn»- totalis  iabacenaittni  danarioTaai,  . 
.lypaatfi  Jljlifo.exposai,  trooewte  qoinqiMi» 
ginta  et  Iriginta  Doiiem  marce  minus  i 
'  '  IIH  sol.  /        '   •  •  -  I 

Auf  eiat  iii  Per^nmeatf  Welches  in  Octavform  /jLi  einem  Bos^n 
gefaltet  ist;  jede  der  drei  bescUriebeDeo  Seiten  ist  durch 
ein«  MakMclite  Liol«  getiiellt.  Die  Sekrift  itt  die  sehr 
. ,  .  .  lOriiitKUnriKLkM  deAi-Aafaige  dA  14  JUak.  Rieh  den 
]  -t  jKiyhit|g1cf,.ia  4Bp»tP  dkeer  BUttheiliriig;  Mit  eibalac 
etwa»;  ^dk  Aeht  man,  dat0  aa  diesem  Bog«n  frnher  etwas 
nn^fitHlit  gewesen  ist:  w alirficbeiolich  fehlt  die  Berecbnueg  | 
tibt-r  den  llnf  Neukloater  lelbst  und  die  zonächat  aofreh* 
'      aendeo  Ji8fe»     ' "    .  '  . 

^^^^^^^  - 

Ztisätze  und  Verbesserungen. 

S.   24.  Z.  22.  V.  o.  lies  1^10,  Klalt  1245. 

S.  .08.  Z.  13.  V,  o.  I.  L\  ÜUK,  «tatt  LVBDaK. 

S.  101.  Z.  16.  t/o.  1.  dooboa,  itatt  deobia. 

S.  1(^2.  Z.    5.  V.  II.  I.  TtoterunI,  slutt  pOterctOttt 

S.  116.  Z.    3.  V.  u.  I.  13JS,  stau  1313. 

S.  150.  Z.  11,  V.  o.  I,  occurrere,  statt  occurere. 

s.  150.  Z.  24.  T.  o.  1.  iimrainUtrafli«rm,  atatt  ammiatredone|D. 

S.  1714,      .8.,    .0, 1.  «enieDciMi»  atett  MOinui* 
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MERLENBURGI3CHE 

U  ILK  ü  N  D  E  N, 

CBSAMMELT  UND  BEARBE^^Et 

UN» 

iMOrr  UNTERSTÜTZUNG  DES  VEREINS 

BNBURGISGHB  GESCHICHTE  UND  ALTEE- 
THUMSKÜNDE 

€1«  Ch«  9e  InSSCäS^ 

GfM»h«ffBOKl.  Beklnbargiacbeiii  Arckivar  and  Regierung«  HiMi  ahikar. 
Anfscher  der  GroMhcrioglichpn  AUcrthnrrffr    find  MtnsenHammlutif^  zn 
Schwer  m,  der  deuUchen  Geaellichaft  iiu  Leipjig  und  der  allerlhum»- 
forackcaden  VoreiM  im  Volgtlatidc ,  su  StetUa,  Halle,  Kiel,  Mv 
I,  BwrUa,  Kepeakagc«  «aA  H«Bbwf  Bkim«  «Bi 

MÜiIMb, 


acatav  Saanlair  4ta  Vereina  für  mekleabarglNka  Ctoeckickte  «ad 

Allertliaaakaada. 


DRITTfiR  BASJ>. 

cminaMSV  ms  BisTBoas  scbwehn. 


1 

SCHWEIUIS,  1841. 
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/'  •Oe4raeSa  la  dar  HofbaciidrQvinrr«!. 
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.  Vorwort. 

»  '  .        I         »  •  • 


la  dem  vorliegeaden  dritten  Bande  meUenbur- 
gisdia:  Urkunden,  mit  welchem  diese  vorläufige 
Uikmidnsimiidung,  der  demnichst  naeh  Voll- 
eiiiintMt  der  bcgMnenen  meklenburgi&ctien  Ui^esten 
ein  iunla£»send^  Urkundenbuch  .jblgen  möge,  ge*> 
i^eblOKteo  ist,  Qrsdieinen  zuvörderst  die  Urkunden, 
nii%  dnem  Blstknm  Sc|iwerin  seine  £nt- 
iV^ckelaog  liefrleitet  BekanutUch  ist  das  bischöflich'* 
^diwei^insdie  4rehiv  zipr  Zeit  der  wallensteiDsehen 
l|iv^i(m  meb  Oänein^jrk  gerettet  und  trotjK  zwei 

Jahiiiimderte  Liudurch  fortgesetzter  Bemühiiugen, 
ült  Awwialime  Fun  ungefthr  100  StAek  minder 
•wiehMfier ,  4ip^^tüc^,  nicht  wieder  zuruckge^ 
kommen j  .  fl^lngiehr  woluscbeinlich  zum  grossem 
'Tl^eile  veriiireB  gcc^weik  Und  doch  sind  die 
f  uttddmejitaL-Urkuaiien  des  Bisthums  ^ 
Seiiweirin,  p^entfich  hei,  den  ßefiwnnkenden  Dio- 
owan#*GrMizen,  ^licpif lbe|i^  vmi .  90  |;rQsser  Wich- 
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tigkeit,  dass  äm,  mögUcfast  «icher^  Text  dieser 
Urkmideii  sa  dea  dringlidisten  'Bedüifiilsaea  ge- 
hört £s  sind  hier  daher  zunächst  nach  Benutziing 
aller  jetzt  noch  m  Grehote  stehenden  Mittel  die 
▼iel  besprochenen  herzoglich -sichsichen,  kalm- 
lichen  und  päpstlickeu  i>otatioDS-  uadConfirmatioiis- 
Urkunden  des  Eisthens  mitgetheiBiy  deren  ioitiseher 
ConstituiruDg  ciae  zur  £rkeimung  des  Standpunctes 
desUeransgehers  nothweadige  fiinieitang  Toranf- 
gesohiekt  ist. 

Bie  meisten  Urkunden  aus  dem  13.  Jahr- 
hondert,  welche  sich  ^of  di^  innere  t>rdn«iig 
und  Vervvaltuii^  des  Bisthums,  auf  die  Diocesan- 
Grenzen,  auf  die  Begrenzung  der  hischöflichea 
CMter,  auf  die  Vermehrong  der  bisdhpSflfehl0ii''B«^ 
Sitzungen  iu  der  ältcm  Zeit  und  auf  andere 
wichtige  Gegenstände  beaiehea»  sfaid  leidig  som 
grossem  Theile  ganz  verloren  gegangen.  In  £r- 
mangelung  der  Diplome  sind  giaiil» würdige»  alte 

Begasten  der  intesessantesten  üitaindeii  wSSsr- 

* 

getheiit.  ^ 

,  EndHdi  s&id  anf  mdirikdiett  Wraseh  an 
Sdilosse  voÜBt&idige  InhaltsrerMieliniftse 
über  alle  drei  Bände  dieser  ürlnmdensammlnng 
beigegehen,  wddie  so  eingerichtet  sind,  dass  sie 
nach  Belieben  diesem  dritten  Bande  oder  anA 
Jedem  einseinen  Bande  ^»eigebnnden  werden  kftnnea« 
Bei  der  Anfertigong  dieser  Bsglster  ist  Ar  dsa 
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Zweck  det  GmdbkkMmäumf;  die  sy Steina- 
tische  Ordnung  des  Personen -Registers  der 
alphabetisclien  vorgeio^en.  Mag  sich  auch  iur 
diese  mandies  sagen  lassen,  namentlich  M  «- 

fassendeni  Urkundeuwerkeu,  b^o  erleichtert  doch 
die  systematische  Ordnvng  die  Forschong  so  sehr, 
dass  sie  hmter  jener  sieht  soricfcstehen  dfiifte, 
wenu  sie  auch  ireilich  eine  wisseoscliaftliche  Ein* 
sieht  in  die  behandelten  Zeitferliäitnisse  fordert 

Dankbar  inuss  ich  die  zur  Herausgabe  dieses 
Baades  geleistete  Hülle  des  Herrn  Archivars  Dr. 
Lappenberg  sn  Hamborg,  so  wie  die  Theil- 
nähme  des  Harra  Pastors  Masch  zn  Demera  und 
des  Herrn  Dr.  von  Dave  zn  J^tzehurg  aner- 
kennen. 

Schwefln»  im  November  184L 

G.  a  F.  JUsek. 
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Sinleitung  - 

>  4 

911  den 

Dotetioiw-  und  GoHfimataoM'UtkiuMkii 

von  1171  and  1211.. 


Bekaimdidi  ist  das  bischöfliche  Archiv  des  BistkuM 
flofawcffin  iai  J.  16SIS  von  de»  danal^eii  AdniantiBtor 
Gkidi  IL,  Beriog  von  SeUeswi^flobteiii,  bei  der  Be> 

sitznabme  Meklenburg.s  darch  Wallenstein  nach  Däne- 
mark gerettet  und  bis  jetet^  mit  wenigen  AusDahmeo^ 
bMi  sieht  ainitckcpekoinBMB;  es  «tekl*  fiberhaopt  BOck 
•iw  Frage,  an  wdcheii  Ort  die  IMMndan  vmA  Mekm 
ii;ekofti!]ien  sind  und  ob  sie  überall  noch  existir^ 
Die  Keste  des  ehemaligen  bischöflich -schwerinschea 
Atchiys  hü  GracahefsogUelntt  €ielialtt«D  Bod  Hanpt- 
Affdiivea»Sdkweililbastfllic»Hdm{Mnoide%  wekte 
bei  der  Säcularisining;  des  Stifts  im '  J.  das  Dom- 
Capitel  besass,  welciie  durch  ZufaM  uad  durch  Vörie- 
SMig  an»  den  biaehOfiieheBAiehive  bei  der  fürstlichen 
Ceaelei  wAck^ebfitlien  eaet  walebe'  in  IcOIbMi  Zeiten 
hi  Abeehfift  bo"  PImaesMieteii  dibgcfiidkl  whreiiy  vbdA 
aus  einer  Anzahl  von  Urkwiden,  meisteetheils  aus  dem 
14.  JUifhondect)  «reicht:  ob  i.  ISIO  alus  Gopeahagen 
.  «tdfcUumenL 'fJMeheii  beiitet.  dee^' 4^ 
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'  I 


Archiv  vollständige,  von  dem  Kirchen-Visitations-Secr«-« 
tair  Clandriim  im  J.  1001 .  ani^ertigte  lohaltsvecBoici^ 
nUtse  aller  Urkmiden  des  Bisthnns.  Nach  diesen  dap- 
drianschen  Regesten  besass  das  Stift  die  meisten  der 
viel  besprocheaen  päpstlicben  Bullen  und  andere  wich- 
tige Urkimdeii  gar  nicht,  auch  nicht  einmal  in  Ah- 
schrift.  Ausser  den  aagiqgebenett  QaeOen  gehSien  also 
mehrere  j;edruckte  Urkundenwerke  and  deren  Manu- 
Scripte  jetzt  auch  zu  den  Quellen  der  ältesten  Ge- 
schichte des  Bisthums  Schwerin. 

Eine  Tollstindige,  kritiacb«  Beian^gabe  der  Coo^ 
finnalloiisaikiuiden  des  Bisdnims  Schwerin  ist.  so  hfinig 
and  so  dringend  ^fordert,  dass  sie  ohne  Noth  nicht 
länger  aofgeschobcn  werden  darf»  eben  so  dringlich  ist 
eine  genOgende  Aofldflrang  Ober  den  Werth  der  vor> 
handenen  Quellen.  Ben  dem  MiMigel  der  Originaliflii 
wird,  trotz  aller  Forschung  und  Kritik,  dennoch  man- 
ches dunkel  bleiben,  was  man  au%ehellt  za  sehen 
wünschte.  (Jeher  yieles  aber>  was  dnnkel  an  aete 
scheint,  wird  die  VergleichnngAnfiBcUass  geben  kennen. 
Es  kommt  nur  darauf  an,  einen  festen  Haltpuiict  zu  ge- 
winnen. 

Die  Haaptnrknnden  für  dia  Dotation  des  Bii^ 
dmms  sind  die  ernte  mid  letzte  der  alten  Botatieiin- 

nndGoafirmations-ürinnideii:  die  Dotations-Ürkande  des 
Herzogs  Heinrich  des  Löwen  vom  5.  Septbr.  1171 
and  die  goldett*.  Balle  des  Kaisens  Otto  LV.  veo^ 
4.  Jan.  1311  f  Ton  jsiier  hst  das.  Origuial,  ron  dieser 
sind  alte  beglaubigte  Absdiriften  nnd  glaabwfifdigett^ 
gcstcn  vorhanden.  Die  päpstlichen  Ballen  haben,  als 
erweiternde  und  fortführende  Documente,  ein  mehr  an« 
tefgeofdnetea  Inleiasae^  Die  beiden  UckuideB  von  1171 
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'   •         »  ■ 

■id  1911  tMen  aber  m  der  Gesdiiehte  in  so  meik- 

'  wfirdigen  Gestaltangen  auf,  dass  sie  eine  besondere 
Belraohtaog  fordern  i  e$  wird  sich  durch  die  Unter- 
Mii&wig  crgofc0y  dass  eie  woU  dine  Zweifel  die  Uh 
teraMantesten  Ürkunden  Mekleubnigs  sind  und  Eisehei^ 
Hangen  darbieten,  wie  sie  sonst  in  der  Diplomatik  Nord-  , 
deatschlpnds  ohne  Beispiel  sind. 

Die  goldeoeBulieKaieersOtto  duldet  keines 
Veidaclit;  sie  let  in  ihrer  gamen  Form  «iid  im  £iii^ 
adiMte  sMer  and  Seht,  wenn  mto  von  den  Vetanlaa» 
aoogen  absieht,  welche  sie  hervorgerufen  haben. 

DieDotations-Urkunde Heinrichs  desLöwen 
dagegen  ist  ein  wahrer  Protens;  fast  jede  Abaohrift 
and  jeder  Ahdmck  ist  andere,  nnd  es  scheint  fast  nn- 
mii^Iicli,  in  diesem  schon  in  den  frühesten  Zeiten  zu 
einer  antiquarischen  Uumpelkanuner  gemachten  Diplome 
Ofdnmig  sn  schaffen.  Nimmt  man  diesen  oder  jenen 
AMraek  aar  Hand,  so  findet  man  f&r  MeiJenhnrg  nnd 
die  Nachbarländer  gewöhnlich  ganz  leicht,  was  man 
sucht;  mit  Erstaunen  nimmt  man  aber  oft  Linterher 
wahr^  dasB  ein  anderer  Abdruck  anders  lautet. 
Glfteklicfter  Weise  ist  das  besiegelte  Original  der 
Utkmide  (in  dieser  Sammlung  mit  A  beseidinet)  fm  X 
1705  vom  Archivar  Schultz  im  herzoglich-güstrowschcn 
Archive  im  Dom  zu  Güstrow  gefunden  und  gerettet; 
dieses  ist  nach  allen  innem  und  Sässeni  ^Zeichen,  ohne 
Zweifel  nnd  anrerlässig  Seht  Neben,  diesem  Original 
e.xi.stirt  im  Crfossherzoglicheni  Archive  eine  zweite 
Ausfertigung  der  Urkunde  (in  dieser  Sanimhmg  mit 
B  beMdehnet),  welche  in.  Mkem  Zeiten  für  das  Ori- 
ginal nnd  von  RMolT  (Meekl.  Gesch.  I,  -8.  143)  fir 
eine,  dem  Dom-Capitel  zur  versti^klci eu  Sicherheit  * 
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eHheflt»  AvBfertignng  geballeii  waid.  A«f  dm  ersM 

Anblick  kann  das  Diplott  ÜMchcilt  M  ist  avf  Perga. 
meot  ia  unbezweifj^lt  alter  Schrift  geschrieben,  und  ein- 
grfiflngt  ist  ekle  grOiie  seidene  SohB%  von  der  ein 
Svt^  abgefallen  seift  kaim.  Bettacbtet  num  sber  dM 

Blatt  genauer,  finden  sSeli  ieSc^  Kediiseteheit,  tiäch 
denen  man  diene  zweite  Ausfertigung  für  eine 
Verfftlschaog  erklären  mossi  die  aweite  Ausferti. 
guDg  Ist  nicht  von  deiselben  Hand  geschrieben!, 'die  des 
ächte  OrigHial  ausgefertigt  hat,  obgleich  sieh  In  hMdeh 
Exemplaren  dersellie  Mann  für  den  Schrcibpr  ausgiebt; 
Schrift  und  Pergament  durchaus  nicht  in  der  Fonn, 
welche  den  deatschen  Staatsnrknnden  des  13.  Jalir- 
handerts  eigentbümKclfr  Ist  md  welche  auch  das  Ori- 
ginal unserer  Urkunde  anf  den  ersten  Blick  charakte- 
risirt;  die  Schrift  ist  vielmehr  gezwungnu  d-is  Perga- 
Isuaat  ist  f&r  den  Text  fast  sn  klein,  die  ^Zeilen  sind 
flhennässig  eng  nnd  his  aof  die  flnssersten  Ränder  dd» 
Diploms  znsannnengeschohen;  an  dem  winzigen  Siegel- 
bande ist  keine  Spur  zu  tindcn,  dass  es  jemals  ^^ollte 
ein  Si^el  getragen»  haben,  auch  scheint  es  absichtlich, 
nm  txi  tSnschen,  zerrfeseih  2a  sein.  Dagegen  Ist  diese 
zweite  Ansfertigiujg  von  eine  r  Kloster- oder  Handschi  if- 
tenhand  aus  dem  Ende  des  12.  oder  dem  Anfange  des 
13«  Jahrhonderts  geschrieben;  die  Handschrift  scheint 
dieselbe  zn  sein,  welche  die  beiden  doheraner  Ürkonden 
des  Fürsten  Nicolans  vom  J.  1190  (in  Dnicken  anch 
wohl  falschlich  von  116U  datirt)  zeigt,  in  denen  noch 
der  Bischof  Bemo  Zenge  war:  beide  Handschriften  an- 
scheiden  sich  nur  dnrdi  die  Form  eines  AbbrMatnr- 
Keichens.  Viel  kräfb'ger  beweisen  die  Ünäch^eit  der 
ftogenannt^  zweiten  Ausfertigung  die  last  anglaublidi 
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adMModMi  (iB  B  emnh  fmeizieu)  EimekUhmgen, 

welche  die  V^erlalschuiig  bis  zur  ausserRten  Frechheit 
tieibeD;  da  piud  die  Rechte  und  Euikilofte  des  Capl- 
Mb  imd  desMa-BischofiiwaUi  baitiinmt»  da  ul  Vemtd- 
Mttg  ftbcr  die  Tevwabwig,  die  Gilet  aad  de^Nftclilass 

des  Bischofs  gemacht,  den  Ä^liweriiuT  ]>ürgern  im  gan- 
zen Uerzogthome  Sichscii  ZolliVeiheit  und  im  wisüiar^ 
mtkiBk  Hate  ünie  SchiiGUrt  ^eieheiikl*  dem  Bistimm 
die  e^ter  sogenaimte  Bisehoftmfible  mit  dem  vagna- 

zendeu  Wasser,  das  in  der  l  ulii;ezeit  einen  nicht  qd- 
iMdeoteodeo  Ja^gelseej  nsilassett  sollte»  2bb- 

Be  'iel  die  Frage»  Wana  dieaeaialache  Diplom ana- 

gefertigt  sein  Icann.  Wahrscheinlich  ist  es  schon  nm  Ende 
d€ß  1%  Jahrhunderts  p^macht.  Der  Bischof  Berne  ^taih 
-ma  14.  Jaa.  WL*  Kaeh  Frihiahnr».  imd  Heioricha  .daa 
Uwan  Tode  mt  des  fidlea  dor  alten  Bmw&k»mg  4v 
MmA  wieder  gewaehsen  and  «ie  aaditeii  ih?e  Macht 
bei  der  üisdioiibwahi  geltend  zu  machen.  Es  entstand 
ein  mehrjähriger  Streit  zwiachen  dem  sächsischen  Tbeile 
dea  Daofr-Capitel»  aad  den  wendiaehea  DoroherMi  aiid 
dfln.HkaiM  verwandten  weodiseiien  Edlen ,  —  awiadM» 
Sachsen  uiitl  W  emitu,  —  ein  Streit,  der  erat  im  J. 
1195  durch  Erwähluug  des  Wenden  Bnuiward  ziim  Bi- 
aaiKii».  zam  Naehthette  d«r  Sachsen  f^esohliehlet  waid» 
Wim  Sinit,  der  so  tief  waraelte,  daaa  er  sieh  noeh  im 
14.  Jahrhundert  in  der  Ahtei  Doberan  wied<  vholte.  in 
dieser  Z^it,  ewiaeben  1191  und  1195,  scheint  die  i'aiachfi 
Udnmde  von  dnf  aftefasiscben  Domborren  ÜBiirieirt  m 
'«da,  am  die  Cüpitalarrechte  au  eiehem  mid.tn 
verschaffen,  welche  in  der  Dotatioiis-Urkunde  Heinrichs 
des  L&wen  nioht  klar  au£igedrückt,  sondern  erst  in  der 
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dem  Dom-Capitel  vom  Papste  Cölcstin  III.  gegebenen 
Bolle  vom  ^4.  Oct.  1191  berührt  waren,  und  die  ihnen 
darch  den  VergMoh  Tom  18.  Jm.  1195  f&r  die  Znkoft  i 
auch '  »ipesidiert  wofden.    Hiemie  ^|Mit  auch  üe  | 
HandscIiHfl  der  falschen  Urkunde  überetn,  welche  die 
eines  Mannes  aus  dem  Gefolge  des  sächsischen  Ei-  i 
bAo&b  Berao  ma  sein  soheiBl. 

Der  nftehste  Zweek  der  FaMsafkm  eincir  hUbm 
Uikvmde  mochte  lllr  den  AvgenbUek  rilevdings  die  CSe»  | 
winnung  von  Rechten  für  das  Dom^Capitel  sein.  Der 
Missbrauch  des  eiogeschwänsten  fiüschen  Fabrikats  1 
'  ging  aber  Docb  weiter,  Inda«  «an  et  deai  Kaiaer 
Otto  IV.  aar  Canfirmation  verlegte.    Üad  m  tat 
die  goldene  Bulle  des  Kaisers,  welche  von  dea 
ächten  Urkunden  allein  die  Rechte  des  Dom-Cap^ 
tela  and  der  Stadt  Sehwarin  ki  dea  AvsdrQekMi 
der  wfCergeschobeiiea  Ürkande  Heiandka  eatlis^  «r- 
schlicheii.  Freilich  mochte  der  Kaiser  gertie  die  schwe- 
rinsdien  Stifls>  und  Stadt-^^Privilegien^'  bestätigen,  am  | 
aicb  dem  Grafen  fifeinricb  von  Sefawerin  dankbar  imi  j 
galdig  an  beweisen,  und  firOfte  wohl  aicbt  anit  d^lö-  • 
matischer  Schärfe  die  Dotations-Urkunde  seines  Vaters, 
die  man  dem  Grafen  in  die  Hände  gegeben  hatte,  am  j 
sich  ia  dea  Erwerbangen  aicber  aa  stellen,'  und  aaioe 
Bealätiganig  eiblelt  Kraft  aed  Wirksamkeit,  da  die  Ana- 
drfleke  über  Schwerins  Zollfreiheit  in  Sadisen  «nd  { 
SchifTereigerechtigkeit  in  Wismar  auch  so  gehalten  sind, 
dass  man  sie  als  eine  anderweitig  vaibriafte  Schenkung  | 
interpretiren  kana:  immer  aber  Uaibt  daa  Varfthfen  > 
der  Verftlscber,  wenn  es  andi  jetat  obae  alle  Folsan  j 
geworden  ist,  sehr  verwerflich  und  ist  als  einziges 
Beispiel  dieser  Art  in  Meklanbwg,  wo  UrkuadenfiU- 

•  « 
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8<Aiiiig  nie  gedt^9  wie  m  mancheii  andern  Läudeni^ 
nam  f«il  M^lMler-UikMie  siimt  doraaeh  fragt, 

of>  sie  auch  ächt  bei,  Ton  hohem  loteresse  (Ar  die 

das6  bei  Streitigkeiten,  z.  ß.  mit  der  Stadt  Wismar  am 
flMn  Iii»  16«  JUiffbontots,  jer  lUili  toh  Schwerin 
nie  die  Vorlegung  der  Urkunde  Heinrichs  des  Lowea 
v<mll7tt  awdMi-iiiaiier  aar  dea  PiivUegianM  des  Kai- 
sers Otto  IV.  vom  J.  im  verlangte  f  dieses  war  f&r 
fUs  Stadt  eiee  ifaedaiii«^*Uriuiiida  gßwotdesu  Daa 
frfgehe  iBrtupler  «m  weU  edieii  Ii6h,  nach  Sueiebutg 
dM  Zwatkafiaedae  gebeiflEie  Arehiv  des  I>OHi*Capitds 
nriN^kgegangen,  voa  wt  ee  bei  der  Stteidarisinnig  des , 
Sllfta  m  J-lfi4&  in  das  landesherriiehe  Ardiiv  ühetging. 
.  mt  iiiser  ebm  Vefftlsohang  begnügte  nm  mUsb 

aber  .noch  nicht;  bei  veckommendeii  Streitigkeiten  an- 

deffba'iiia»  uadnidMib  m»  naob  Beheben  dies  oder  je-. 

nes  ein,  und  so  ffnlrtffid^'^  in.Abschrifteu  aus  dem. 

Ift  JabrbMdfpt  (in  dieser  Sammlang  iah  CNbi-.. 

arieimet)  mehrere  Tejite^  welche  oft  wieder  bedeutend 

▼ett'ddm  .fidildheii  .EKevplaij^  abwmdien.  Dieee  babett- 

»  * 

natiirlich  wenig  Werth.  :  ' 

..I  Denaoek  jat  die  faAa«^be  Urkaade  Heinracha 
wichtig  genug  fBr  die  Topographie  des  Landes^ 
iadew^aie  ona  J^iaobriehtea  ub^.^Veräadeningen  und 
SastiMc^giebt,  welcbe  in  den  90  Jahren  nach  derDo- 
tifiaaig  de#  3iathum$  eiagetieien  war^  und  welche  die 
OrlginaMUrkunde  nach  nicht  beriQuea  kennte*  Fflr  die 
'Ka^ographiß  des  Landes  hat  sie  aUacdiags  den  Weftb 
eiMr  Qrigiiial^Urlwide. 

In  dem  nachsiebenden  Te.\te  der  Urkunde  desHer- 
Migft JHeinrich  ist  die  Ueberaiebt  ap  gegeben,  dasa 
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die  Original-Urkunde  A  mit  der  Scbrift  des  Tai«  | 
dteiM  Bandes  ^  EmipmMt  e&imfMit,  db  f «leeb« 

Urkunde  ü  volLstäiidig,  in  gleicU  iaiig«»  Zeikn,  I 
Cur^ekHß  t&t  die  rfajirnTflitjtirffiitii  nmHiii,  wler-*B 
Häaptt^xte  bteht,  ttfrd  «fiter  diese  ^eder  die  abvfei- 
diefiden»  efaigeechi^bfito  Stellm  der  jiD|;efM 

Schriften  C  gesetzt  sind. 

welcher  IMon.  ined.  IV,  p.  888  flgd.  bdde  Exemplare 
abdrackea  liees,  eine  Faleehn««  M  dkMr  IMnaie 
▼ernmtltet.  Und  auch  Rudioff  in  dem^Ehcmal.  Vcr- 
,iMltoi68  awisdien  dem  Hecgogthnm  MeeUtfAmg  und 
'    ,,detii  Btsdimh  Schwerin",  1774,  sagt,  indem  er  eine« 
AlidraciL  des  Originale  liefert»  in  de«  Uitamdun  Aaliai^ 
,  S.3,  vm  dem  MmlieB'EKeniplare:  ,,Mit  einem  Wette. 
9)  es  trägt  effenbar  das  Gepräge  einer  iiessein  weUenäen 
.    Mimd  dedk  Mdeikaften  AlNHMft  an  isieb^  ~  U» 
fügend:  ^Nicfal  leiohl  «ind  mn  einani  Dipimn  diews 
9»  Keitritere  se  ^eie  Md  so  ecbr  von  einandbr  sImI* 
^  „chende  Ausgaben,  als  Ton  dem  g^enwäctigea*^.  ta- 
naeh  hielt  er  in  winer  MeekL  Gesell,     17»,  &  UL 
Not  r,  das  laL>che  Exemplar  für  eine  „Original-Urkinde, 
sar  ?eretMttermi  Sieheilieit  4  Tage  später  des 
»»Dom-Capitel  ertb«ileC^. 

Fflr  den  Vext  der  ehBnssreteimtefc  Oikimdmi  niie 
also  ausreiclifnd  gesorgt.  Es  siebt  noch  Ater  Trat  Her 
pftpttlieheji  Ball«n  fvä  1177,  lIBft,  118»  «md  Ittl 
zur  Frage.  Von  diesen  existiren  die  Originale  nicht, 
*  jedoch  von  den  BnHen  wm  1177  mti  1191  AbsehHAsa 
ans  dem  14.  Jahrhundert  in  einem,  im  koaigl.  Archive 
an  Hannover  avfbewahrten  CopailMiehe  des  EiastiAfi 
Bremen 9  von  der  l^uile  von.  1185  eine  Ahc^chrift  m 
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Undenbrogschea  Urkunden-Buche  und  von  der  Bolle  von 
1188  Abschriften  in  GroMbeisogL  Arduva  fm  Sdiweriii. 

di«  beiden  letetem  Urkaaden  bleibt  daher  aicbts 
weiter  fibri^«  als  den  breit  getretenen  Weg  der  gewOhn- 
liehen  Kritik  zu  betreten  und  nach  den  besten  Abschriften 

ans  ianem  GrQpdan,  gestfttzt  anf  die  übrigen  ür- 
kiAdeiit  deo  Text  sn  oosstitaiieii.  Hiezn  bt  die  fol- 
gende  Uebevslebt  der  Besitsangen  des  Bis- 
thums Schwerin  nach  den  6  Fundamental-Urkunden 
nothwendig,  in  welcher  die  Besitzanga^i^^  BischolSea 
daroh  gewOfanliohe  Schnft,  die  BedU9»ffm  dat  Ihm' 
dqfMi  dunk  CurdMekrift  beaeidmet  Bind;  ea  wird 
aui>  derselben  mit  einem  Blicke  klar  werden,  was  in 

verschiedenen  Urkunden  allein  richtig  sein  kann. 
Dan  Maiai»»4rbd  doieh  diese  Uebeiaielit  ond  doielk  die 
folgenden  Beittefiningen  klar  werden;'  mandiea  wird 
woiil  noch  lange  dunkel  bleiben  und  eignet  sich  durch* 
ans  nur  zn  Specialfoiadiangen.  Dta.  £rweitenii|g  der 
biaeb(tfllGheo  Bi|sitBinigen  dnreh  epätm  Erarerbqngan 
gebort  nMbt  faiaiber« 
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weni 


ducis  ßenriei: 
1171. 

Sf  aUoOialJucfß  l^entitit 

pitta  Borist  in  HaUdbafp' 

dingen. 

vma  ViriMm. 


papm  Alexandri  JJI: 

im. 


una  9iUa  in  JSadelbande, 


duae  ewriae  m  iriUa 


//  Villa»  «9  «ÜMV  forh 
AlHa€. 


«  dono  diuU  Henricl; 


intBlt  Zwtrla  adtaccns. 


parrochia  Zwerin* 
naoaU  UlUnmim  m  Ztoenn, 


Villa  Ranpe, 

mmLgteim  Villa. 


iMb  IMm  prope  DoUd. 

t  XXX  niami  in  terra 


parü  iasulae  Zwerio. 

QloleDdilllllll« 


1I8BL 

vUla  Bariii  ii 

htmiia» 
Hl  v  illm 

Alkiae. 


aiia  inauia. 


insala  S.  "^^^^^^1%^^ 


pariclfMiSMli(D| 

medieti«  Scalae  (ScM 

der). 

molendioiuy  ( BiickoÜ 

milhle )  in  aqniloo 
pari«  Zwerin. 

parr$ciim  Zmm»^ 


IV  villM*  iB  prorii| 

3)  IfirfiWirft.  I 

4)  IMüdUCt(CM>| 

I 

iutula  Lipu. 

//  vittoe  m  Una  Bna^ 

Villa  Galam. 
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tus  Zwerin 


M  demmOis  III: 
^  1189. 

JB|£m  Iii  ehdd- 


civilatto  Zwerin. 


ieias  Scalae* 
La* 


jM^pOf  CoeleHmi  HI: 
1191. 

oOto  BariH  in  Sadd- 

kandim» 
mOa  VhiMm  «llra,  AI- 

Naulitz  tu^Bta  LugtHü» 
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villae   Iq  proviada 

Handorp.  . 
>  ßfedetpede. 
<  Wotrkitz  (Clotekc'O. 


viliae  in  terra  Urvsmi; 

a 

IIa  GalaDie. 
lU  Klinca. 


iiuQla  prope  Zirerlii« 


ffloleiuUaniD« 


1 1 


parrocIUa  ZwwHn, 


imperaianiOitamilV: 
1211. 

vi7/a   BoriU    im  ^^M^ 
bandia.  \ 

II  emrtae  9pmi  toOm- 
dorp. 


insiila  Zwerin  adiaceail. 

moiendiiiuni. 

acfas  versus  ZweHn  adver- 
aoa  aquilonem  (ZiegeUee)* 
parrochia  Zwerin. 
naoaletehnhtminZwerin. 


vitta  Rampe  In  Silatnal 
ttiUa  Li9eaw0  's.  AlCa  Yffla 

in  Zwerin. 


insnla  Lil>i7.  prope  Dobia. 
naimle  tdmiium  in  Phte, 
XXX  vmnsi  in  Bresen, 


JUtttltpB» 

LUehome  «/Atta  Villau 


*4m     p  4 


iofiuia  Lipiz  prope  0o)»hi. 


XXX  mansi  in  Bresmi. 
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1171. 
t$c  terra  Jlßtüi^Mit 
terra  ButUfowe. 


X  iriilae  \m  Uowe: 
I)  Antiqua  Howe* 

9)  MofxledmlB.' 

3)  €!uguina§ei> * 

4)  /osMlfve. 

5)  NUxtm. 

7)  Mentino. 

8)  QoaMliiio* 

9)  Mmff.  ^ 
10)  Gaesdii. 


1177. 

terra  liutlsso. 
Wolclixa  ultra  INWele. 


X  vlUae  \m  Warnt. 


.1 


llSö. 


t  » 


•  \  '  ' «»  »  \, 


terra  Brite?i«;owe. 
terra  ia  utra(|ae  fute 

bulae  Dsqua 

Tribedetf. 

X  vUlaa  i»  Icmi  pi 

t 


I 


tUIb  S.  QoMiardt,  priai 


▼n*  Iii  üttli. 

vUla  in  Warnowe. 


Wotencba  prope  Diaiin. 


ijuinque  vfllae  circa  Warlii 
usqtie  dlamiiliu  n« 


IV  Villau  IndeiartoIVoiiajii. 

•I 

viUa  8.  Godehardt  i.  CSo- 
derac. 


U  villae  circa  iai^üm  Slu- 
richte.  t 


tarra  Pitine. 

i  Villa  in  Bartb. 

II  villae  prope  Dimlft. 


I  vilU  in  ClrcipaA«. 


VHlvlUaeta1lcUei4| 

I 

I)  Waria.  i 
'2)  >e7.i»bul.  I 

3)  (tiambeke.  i 

4)  Colenin.  ^ 
'5)  MankmuÄe. 

6)  Mankmuftc  aitcrsa 

'  •  I 

7)  I^ibioie.  , 
8> 


yilla  &  GodcMliii« 

alia  TlUa  iiiiwii 
Hllae  Tatrae  Ifem  | 
Tille  Ia  Hafk. 

Villa  ift  Waraowe. 

■   .  I 

tena  Pltae. 

II  fllba  In  BvL  \ 

n  vOtae  prepe  Ma: . 

1)  Wnteaeke.  * 

2)  Villa  alia  adiacafi 

il  viiiae  in  Citä^m 
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ntraifiie  pirte  Ne- 
id tefram 


\^  ioierra  Dowe/ 


118L 
lerne  Batiiiowe. 


vlllae « IQ  MekeleD- 
jarch:  ^ 

Warin. 
»  Neaebul. 
)  Glambeke. 
I  Golenia, 
)  MattkeiiMMev 
)  IfaiiMeae  alteiaiD. 
)  NubliMM» 
)  Dargumesle. 
[)eran  et  temOobame 
a  S.  Godeliardi  in  terra 
lytfn. 

I  viila  ;idiarpns. 
ae  Terrae  INovae* 
ia  in  Mpcis« 

ia  Iii  WaCDOW« 

ra  Pitne. 

\  ill^e  in  Bard. 

villae  propo  Dimin:  , 

1)  Wotenke. 

2)  Villa  aUa  adticeas. 
TiUae  in  CIrcipene. 


X  villae  Howe: 
l>€Miiie.  « 

2)  Moisledanis. 

3)  GugulnoMi. 

4)  Jaztrowe. 

5)  y'rztiz. 

6)  Paücouift. 

7)  Mentina, 

8)  Qua^entifi. 

9)  Liutzchow. 
10)  Gnesdiz.  ' 


Goderac  iu  ikhiia. 


viUa^in  Muria. 


vilia  in  Wamowe. 


IV  Tittae. 


Woteaka  pfope  Demin« 


terra  Butlsiow* 


X  vlUae  in  Howe: 

1)  Aall^a  MMre 

2)  Hoitledatftix.  ^ 

3)  Gagoinöid.'' 

4)  Javtrone» 

5)  NiethUa. 

6)  Pancouiz. 

7)  Mentina, 

8)  Onazentin. 

9)  Liiischow. 
10)  Gnesdii.  ' 


Godcractf' 


yiUa  In  Jlada. 
TiUa  ia  TVamow, 


iV  Tiiiae. 


Wotenka  prope  Dimin 


Digitized  by  Google 


I 


14 

1).  WahHMMnlioli  wäa^  Bistbum  im  AUgamcAflee 

gehörte  hiemach:  die  Domfreiheit  la  der  Altstadt. 
Schwerin,  auf  wdoher  die  Demkifche  und  die  Dobk 
lierrenhöfe  standen,  «id  In  der  Folge  die  sogenannte 
Meine.  Schelfe»  auf  welcher  die  Neustadt  erbauet 
wwd  nd  seheii  voiher  swei  biseliSflielie  Banhöfe^^ 
einige  Domhenreo-Curien  and  TieleVicanenhSuser  stan- 
den^ .und  di^;gro8se Schüfe  bis  zvm  Weider,  wdcbe  - 
wohl  zum  grössem  Theile  zu  den  bischöflichen  Lau- 
böfen  gehörtjcL 

S)  Zw  bisohöfliebea  !^afel  gebOrCe: 
'  a.  die  Insel  bei  Schwerin,  genannt  der  Werder, 
und  die  .Bis^bofsmfthle .  jfiwisobevi  dam  SUegebee 

und  dem  PfaiTeiiteiche ; 

b.  ^ie  Insel  Liops  im  ndtdUeben  TbeUe  des 
ediweriner  Sees; 

c.  das  Land  Bützow,  mit  der  Burg  Bützow, 
der  späteren  Besidenz  der  BiscbOfe,  der  Hauptdieil  der 
bischöflichen  Besitzungen,  w.elcheif  im  16.  Jahrh.  die  Stadt 
Bützo^  und  die  Döt&r  Tamow,  Boilin,  Zamin,  War- 
now,  Niendorf,  Parkow,  Passin,  Bahlen,  Horst,  Stein- 
bagen,  Sobbmmin,  Penzin,- Vieze»,  C^sehow,  JMei»^ 
storff  und  Reinshagen  und  Tide  an  die  bSsriiMidien 
Lehnleute  und  Burgmänner  ausgegebene  Güter  umfasstef 
im  J«  1177  iwar  noch  dssa  gekomtaieii  das  Gut  Wolken 
und  der  Acker  an  der  Nebel  (das  Dorf  Zepelin?)  bis 
an  das  Land,Tril>edeii  (Gfistrow); 

d.  die  acht  Dörfer  im  Lande  Meklenburg, 
welche  spiier  das  Amt  War  in  mit  der  Stadt  gleiches 
Namens  mit  einer  bisehAflicbenSesidemi  bildeten,  nfim- 

4 

lieh:  Warin,  Nisbil,  Mankmus,  Wendorf  (Mankmuse 
alteiom},  &L  Labenz,  Pennswill  und  Pfisohow  (Ar  .das/ 

*  4 
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Dicht  mehr  eAßoabm  Dargenmle)^  so  wie  Glaiabeii  ' 
«nd  CMnin  (Coleitin),  wddie  später  mm  Amte  Wmbi 
kernen.   Diese  8  Döifer  sied  ohne  Zweifel  dieselbeii  ' 
0,  vm  denen,  nadi  der  Urkonde  Yon  1117,  fitaf 
Warin  bis  Glambek  und  vier  in  der  Einöde  Nohum 
lagen,  die  wohl  .iwisoheu  Wariii  and  Neekloetery  oder 
Tidmehr  Niriiil,  mi  sndien  let$ 

e*  das  Dorf  St  Gottliardsdorf,  .frfihei.  Go- 
derae,  jetzt  Goorsderf,  nebet  einem  angieneenden 

« 

Dorfe  (Oldeiidurf?),  aui  rechieo  Ufer  der  WamQW  bei 
Toitenwinkel  nnweit  Bosloek; 

f.  ein  Dorf  im  LandeMfirita,  B ischofsdorf, 
jetat  Biedorf,  hei  Maldiow,  nioiil  weit  vom  Flaner 
See.  '  •  ' 

g.  ein  Dorf  im  Lande  Warnow,  jetzt  nicht  mehr 
eikennbar;  jedoeh  wird  es  nieht  weit  von  Bisdoff  ge- 
legen haben,  da  der  Bischof  nach  der  Urkunde  von 
1177  statt  eines  Dorfim  im  liande  MArita  .nnd  eines 
Dorfes  im  Lende  Wamow  awei  Dörfer  mn  den  See  * 
Stnrichze  (d.  i.  den  Planer  See)  hesass^ 

'  h,  das  Dorf  Wotenek  bei  OenuniA  mit  einem 
angrenzenden  Dorfe;  ' 

L  seh  1177  das  Land  Pätten  bei  Stralsmid  nnd. 
2  D  u r  i e  r  1  in  L a ii  d e  ß  a  r tb ,  oder  im  Ganzen  4  D  u r f  e r 

im  Lande  Kaannirs  von  Ponnnesn- 

im  X  1180  ward  dem  Bisehofe  'ancli  Doberan  mit 
dem  lande  Gobanz  und  118o  —  1189  auch  l>ai;gon  mi^ 
9  JMrfem  in  Circipaaien  als.Biaeluifsgat  zugesehrieben^ 

diess  war  aber  nur  eine  Förmlichkeit,  welche  demnächst^  I 
bei  der  Wiederanfinohtnng  der  damals  ven^den  Wendea 
zerstörten  Klöster  i^^eine  Bedeutung  weiter  hatte. 

Die  Ditefer  im  Nenen  L^i^de  hei  Bestock  sind 
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.wohl  veränssert  und  4ie  6  D(^rfer,  welche  der  Bisehc^ 

den  l#8diM(lifa»iniiaBiel^ 
nnkenntlicli  geworden:  TieUercht  kam  er  oie  zum  I^ilz. 

DerFoitt  naA  toi  ki  dei»8e$itangai  teBiMiliiMb  - 
wohl  kaum  etwas  mkeimtiick ;  Aem  was  mir  in  schlec^bMi 
X  Absckriükea  genamit  wird,  lässt  sidi^diiwii  die 
schichte  deit  Bisdmins  «AUtai,  mtä  w&s  jetiC  d«lü 
Nämen  nach  dunkel  ist^  ist  dbrch  die  klaren  Lesarteu 

8)  Dem  Dom-Capitel  gehörte: 
a..  durch  Schenkang^  ye»  4en  itanaineii  fkimMm 
dmfJSmmx  dm  Ikktl^tst  Ii  flndeftärfa^  snGteow 
'  bei  Laaenburg  gelegen ,  and  jenseit  der  Elke  das  Dorf 
Verchen,  jelst  nicht  mehr  anfsnfinden,  nnd  3  Hiii 
bei  Tat  Andorf,  wahrscheinlich  im  Kirchspiel  und  Amte 
Ebstorff;  dazu  kam  119t  NamlltiSy  dng^pfairt  m  Kna- 
sten bei  Lüchow,  mit  dem  SchiffszoU ; ' 
b.  ^  Pfai^e  der  Stadt  Sdnmb; 
tf.  der  BcMfcgeil  ggSctiwerfnnnftllM  dat  flihiii' 
soll  zu  Plate; 

d.  bei  Schwerin  die  DOrfef  Banilreundiinndorf 
(oder  Hohendorf,  früher  Lischow),  welcfae  achon  IISH 
Atreh  die  Dörfer  Medewege^  Wiefceti4#rf  nndWo- 
tekitz  (oder  Cloteke?)  vermehrt  waren;    '    -   '  * 

e*  80  Hofen  im  Lande  £'rea#»rwDie8ft. sind 
nicht  wieder  m  erHrenneiiff  vieHeieh«  lagen*  Mecn  Men- 
dorf^ in  der  Piarre  Beidendorf  im  Lande  Breaen,  da 
Uer  neeh  ein  wteter  Hof,*<def  Biaehöfahof^  ^Ngt 
(vgl.  Schröder  Pap.  Mek.  I,  S.  501);  vielleicht  aber 
sind  es  die  3  Dörfer  in  BlNsaen^  welche  In  den  afMntf 
Urkunden  unter  den  Namen  Cline  und  Galantze  oder 
Marieniosel  aufgeführt  werden^    Moni  kdOBte^  wenn 
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man  Cline  und  Galaiitze  liMt»  darunter  iüeioe^  und 
CMtentia  Tirrtdiep,  aker  diese  lagen  noeh  nicht  iai 
Lande  Bresen,  jedoch  sehr  nahe  dabei.  Vielleicht 
naeh  einer  Aiischrift  Kiutse  (im  Hataeb.  Zebatenreg. 
T.  1980  Gli  tse  genannt)  statt  CKne  an  lesen  vnd  daranter 
Klüssendorf,  Parrochie  Beidendori,  m  veutehen.  Dies 
ist  der  dunkelste  Theil  der  Fandatlons-Vflninden. 

f.  die  4  Dürfer  im  Lande  Ilow,  welche  von 
den  10  Dörüom  des  Bisthnms  in  dsowalben  Lande  dem 
Doüi-Capitel  zuerkannt  waren.  Wenn  auch  der  Bischof 
seine  G&ter  im  Lande  Ilow  verlöten  haben  mag^  so 
behaaptele  doah  daa  Capitel  die  seinlgen,  wenn  aneh 
offenbar  Tausch  damit  zwischen  dem  Bisclu>fe  und  dem 
.Ctn^  getrieben  Ist  Statt  der  Dftrfer  Mentin,  Qoas- 
sentin,  Niecliita  und  Kurivitz,  welche  das  Capitel  im  J. 
1311  besass«  wwden  demselben  noeh  im  X  1306  die 
Dörfer  Meytin,  Quessentin,  Biendorf  und  Wi- 
sehur  ai^gesichert,  wobei  der  Fürst  Hetoricb  bekannte, 
daaa  wegen  Veri%derang  derNamen  einefrialKdhe 
Vereinbarung  das  beste  Miildl  aur  Abwendung.  Ton 
Streitigkeiten  gewesen  seL 

Diese  Grundzfige  sollen  nur  Andeutungen  sein^  um 
an  aaigen,  dasa  ein  ademlich  JUarea  Veiatändnisa  der 
*  Urkunden  zu  erreichen  sein  mag  und  ihre  Restauration 
ans  inpem  Gründen  nicht  uamdgiioh  sein  dürfte.  £ine 
Geschichte  des  Besitaea  des  Biedbams  muss  ein^  ei* 
genen  Untersuchung  anheimfallen. 

 '   ,  * 
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Nr.  I. 

Der  Kaiser  Friederick  L  coafirmirt  da*  Bistkum 

Sclmerin, 
D.  d.  Fmkliirt  117a  Jan.  S. 

Siaeli  eiaer  vidinürtea  Abtdirtft  aua  dem  Anfanf«  de«  16.  JahrhlUMlerte  in 
Oromkcn^f  I.  Gek«  iia4  Haupt  -  Arciiive  zu  Schwerin. 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinUatis.  Frede- 
ric«8  Bonianonim  impeiator  Semper  aegnatns.  Qnia 
ad  {iredicandum  etemi  re^is  ewangelium  celitus  consti-  . 
tiilnm  Ronuuran  oonatal  esse  impeiiiini,  amnnuim  noatie 
cxcellentie  offitium  est,  eiusdem  ewangelii  predicatores 
iiimarare  et  promouere,  ipeoa  autem  per  predicationem 
ewangelii  conaersoa  in  •ittn(m)  matris  eeeleaie  linigne 
auscip^re.et  tiuper  Lii»  gaudere»  tanquam  &uper  ixatribuf, 
qni  mortot  et  perditi  faerant  et  innenti  tont  Qoapropler 
notum  ej»se  uoluiuas  vniueräitati  omiüum  diligentium 
domlniim  Jhesoni,  qnaliter  qnidaa  paoper  spiriln  mo- 
nachas  nomine  Berno,  sola^  fide  Cristi  armatne  et 
domini  apos^oiici  Adriani  auctoritate  et  be- 
nedictione  voboratna^  gentem  paganornm  trans- 
alb in  am,  sub  principe  tenebramm  in  tenebris  inüdeli- 
tatis  et  idoiatrie. Jnelasam,.  primns  predicator  nosüls 
temporibus  aggressus  est  et  a  Zwerin  incipiens 
pppido  sedenti  in  tenebris  inmeo  fidei  innexit,  ipsos  . 
baptisans,  ydola  comminnens,  ecclesias  fbndans,  ad 

Insl^e  et  nobile  Castrum  Dimin  per  moltas  contome- 
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lias  et  iribuUtiOiies,  qvas  a  peifidis  sofitiimU,  vai|Qe 
pernenit,  vbl  e  fNrincipUm  terra  illina:  Biig'geala«o, 
Caeemaro,  Pribeslauo,  qui  eins  predicaüone  eon^ 
pnaeti  et  labori  paeienter  eoaipaaai  sunt,  benigne 
scipitur  et  ipsorum  electione  et  gloriosi  ducis 
Sazonie  fiiariei  eenatitatione  priniis  gentis 
illius  episcoptts  efBeitar,  et  ita  demum  religiös! 
principie  Casemari  anxilio^  qui  ei  iideliter  in  operef 
Cbriati  adstitit,  omnes  terrae  m  ehis  ditiene  poaitas  ad 
agnitionem  veritaUs,  postposito  errore  atie  falsitatis, 
connertit;  poatremo  qaia  gena  Rnynarnm  ydeietrie 

sparcitia  deo  et  hominibns  iniiisa  verbo  preclicationis 
flecti  nolnit,  idem  predictua  epiaeopna  fructum  de  eoia 
nofiiter  converaia  queslait,  innenk:  nam  ed  ioe'prln- 
cipes  et  omnem  populum  auimauit,  vt  ydolatriam  ado 
ebriatiani  nendnia  annis  ad  fideoT  cogeret,  et  lfli  com 
tyronibus  Cbristi,  quasi  ipsc  signifer  effectus^,  maximo 
ydolo  eoTOili  Sznentevit  destracto,  in  die  bellt! 
Viti  martiris  inuitos  ad  haptismum  coegit, 
qaos  tarnen  postmodum  in  virga  territos  in  spiritu  lem- 
tatia  Tisitanit  et  äe  veHio  fidei  eos  familiär  ine  instraens 
Toinntarios  reddidit  Benediotus  per  omoia  deus,  qui 
ecdesiam  enaiii  et  toBannm  Imperium  Goriaeralone  toi 
gentium  dignatus  est  sublimare.  Igitur.  post  tanto^ 
laborea  ideip  episeopna  eerenitatem  no4kem  adiit,  dlgnnm 
dazimus  labori  eius  compatiendo  terminos  suos  aucto- 
ritate  imperiali  et  sigiUi  no&tri  attestation^  aibi  in  per^ 
petnmn  eenfirmave.  Termini  antem  eins  ennt  htt: 
Castrum  Magnopolensc,  Zwerin,  Cutiu,  Kya- 
ein,  com  omnibna  Tillia  ad  illa  Ipsa  eketra  pertinettCibna, 
excepta  terra  Pole  et  alia  que  dicitur  Breze,  Par- 
chim  qoeqiie,  Cntin  et  Mnlechowe^  com  onmlbns 
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viUs  6z  4tt«4««  parte  ahiei^       dkilnr  Eide,  ad 

ipfia  castra  pertinentibus;  eins  termioi  sunt  Dymin  el 
cnpi  tem»  et  tUUb  sdlioel  Tolense,  Plote,  Losise,  * 

Tribuzes,  Czirzepene  et  omiiibus  viUis  predictis 
tefris  adiacentibiia;  lerram  etiam  Ruyanoram 

dicione  ducis  Saxonie  terminis  episcopatas  sui 
aAiouias.  Ad  Titiimim  pclncipea  terra  illioa  com  omni 
popolo  in  plenitndine  gratie  et  in  defensione 
n-outte  maieatatis  anacipimna,  vt  liberins  in  con- 
atraendis  danstria  et  edffieandia  ecdesila  et  ceteris,  qae 
ad  cuiUua  veri  dei  perüneat,  promouendia  domino  deo 
noatro  Tacare  valeant;  Ipsoa  etiam  prineipea  et  na- 
iores  terre  attentiua  monitoa  esse  voUunoa,  vif  qnia 
in  gratlam  noatrt  et  honorem  prinolpam  tarfo 
nostre  recepti  sunt,  ipsis  inpares  in  culta  dei  non 
eviatnti  aei  mara  omniam  ehriatianonui  deoiaua  aaaa, 
nnllo  excepto,  deo  fideliter  persoloant,  rapinas  etlatro- 
einia  pcolubeaat,  paoem  cam  ▼iainia  rhritttiantiainpiint, 
vt  ClinstQS,  qui  est  pax  vera,  ad  patriam  pacis  ^  lucLs 
eteme  poat  haao  vham  eoa  felieiter  perdaca^t  AMo* 

Ego  H  i  n  r  i  c  u  s ,  imperaliß  aale  cancellarius,  vice 
Cristiani  Mognntin.  arehiepiacopi  et  archicaneel» 
laril   recognoui    anno   dominice  incamationis 

Aeta  samt  liec  indietione  terlia,  regnante  domino  Fre* 
dmco§  ia^aratore  BomaBoram  ^oriosiasimo,  anno  regni 
aiaaXVn%  Imperii  antem  XV*.  Data  apad  Francken* 

Yort      nonas  Januarü  felieiter.  Amen. 

0er  vorstehende  Abdruck  ist  nach  eioer  vidimirten  Cople  b«* 
•orgt,  welche  mit  der  Dotatlons- Urkunde  des  Herzog« 
Heinrich  von  Sachsen  vom  J.  1171  aus  dem  im  14.  Jahr- 
hundert angefertigten  grossen  Oopiaibuche  der  biscböftichen 
Urkandcn  Im  «ntea  VUrt«!  de»  1^  Mirbaadeni  mb  6«* 


Digit 


bfaocbe  des  Canzle»  Cafpar  von  Sdidaeldi  gew^aim 
oad  also  beglaubigt  ist: 

Aufctiltate  debitetitie  extracte  snnt  snpradicte  copie  ex 
insignii  ecciesie  Zwerinenäis  regiiiiro  per  nie  Nicoiaum 
Pakebuscii,  clericutn  Ualberstadensls  diocesla,  notariao^ 
et  coocordant  proot  ibidem,  attestante  propria  manu. 
ScboQ  der  Canzler  C.  SchSneich  bemerkt  dabei  über 
daa  Original,  welches  jetzt  fehlt: 

„Die  ob^eschribcn  zcwue  fundaciones  vbir  das  Stfift 
„Swerin  sind  aus  der  selben  kirchen  registern  geacbrie« 
t,bea  vnd  die  Original  sint  nicht  bey  dem  Capltel 
,        daselbst,  vielleicht  an  andero  orlea  «dir  iiiat  ftirfcoBi- 
,,men  ires  allers  halben**. 
Der  Abdruclc  in  Orif;ines  Giiellicae  Iii,  Praef.  p.  4f5  ist 
mit  dem  vorstehenden  gewiss  derselben  Abschrift  (,,ex  au- 
thenti  CO  Archlvi  Suerinensis^')  entoommen  und  nicht  dem 
Original,  wie  Kudloff  3Ieltl.  Gesch.  I,  S.  141,  Not,  i|  melmCy 
da  dieses  schon  seit  Jahrhunderten  vermlsst  ist. 

Der  kirchen- Visitations -Secretair  Clandrian  fand  aber 
noch  im  J.  1603  daa  Ori|(iAai  b«i  den  äUftMitkoadMi  iind 
beschreibt  es  also: 

„Diaer  Brieff  lat  in  den  falten,  da  er  ausamaai§alffgCy 
etwas  eingerisaen,  vnd  vom  SIgil,  ao  vli  Pcrgumt 
„gedruclit,  ist  etwas  abgebrochen'*. 
Das  Datom  (V  »oaas  Jaauarii)  istaoiTallend;  et  wOrde  der 
I,  Januar  sein,  dieser  aber  sicher  anders  beidcbnet  sein, 
ilaher  ateckt  hier  ohne  Zweifel  ein  Fehler,  dem  auch  Cl«|* 
drlaa  in  seinem  fiegesteB  nlchi  abblift»  di  er  das  Dalm 
also  angiebt: 

„1170.  Data  apad  Frankeneford  VII  Janaarii". 
Wahrscheinlich  hat  das  Original  nonia  (d.i.5.  Jan.)  gehabt 
und  Clandrian  sich  vielleicht  geirrt,  dasa  er  die  IVonen  4ca 
'Januar  auf  den  7,  statt  auf  den  5  stellte.  Dennoch  ist  es 
wieder  auffallend,  dass  eine  zweite  Urliunde  ileMdbeB 
Kaisers  bei  Scheidt  Vom  Adel  S.  561  ebenfalls  tor  f^nk-- 
fart  1170,  V  nonat  Janttarli  datirc  Ist;  B«b«tr  ftcf»  Mimm 
dafllr  dea  %  Jaaoar  aa. 
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Nr.  U. 

Herzog  Heinrich  der  Löwe  von  Sachsen 
doHH  das  Bisthum  Schwerin* 
D.  d.  1171«  Sept  5 


A.  Aechtes  Original. 

In  Boniiie  sattote  et  indmidu  triBilati».  Heinoene 

dei.  gratia  Bawarie  atquc  Saxonie  dux.  Summa  eteme 
pielatia  Providentia  poteatatem  et  amminietratioiieni  in 
teniporaUbus  idcirco  nobis  contulit,  vt  bonam  operemar 
)id  onmes»  maxime  autem  ad  domesticos  fidei«  Si  itaqae 
in  promonendis  uel  ordioandis  rdiiia  eodesie  nel  ecde- 
siaaticaraiu  pecaooanim  commoditatilNis  deaoti  et  atndioai 
emidatoreafiierinius,  emolomentam  laborla  noatrf  ab  eo 
expectaaMie,  qm  dat  inercedem  lienani  anstineatibiia  ee. 
Ea  propternotiun  iadmns  nniaeraia  tun  presenik,  quam 


B.  FaUchte  Exemplar  ans  dem  XIL  Jalir- 

hundert. 

in  Bonloe  laacte  «t  laAiildae  ttlallalia.  Hcaricm 

■ 

*  dci  griitia  Banuarie  atque  Saxonle  dux.  Diuice 
pietatis  prottideoftia  poteitatem  et  admiBiitratloaem  in 
tmporaliboa  Iddrco  aobto  coanilll»  ot  liOBiim  opertvor 
ad  oaaef ,  maxliiie  aatem  ad  dometdcoa  idaL  81  itaque 
in  promouendU  uel  ordinandis  rebus  ecclesie  uel  eccle- 
alasdcanuB  penoBaram  GoiBffiodllatiboa  deooti  et  studioii 

-awdatofti  facrfaBoa»  enoliinaDtBn  laboria  aoatii  ab^eo 
«xpectamos,  qnl  dal  mamdant  boeaa  awttaaatibiia  ae. 
£a  propter  i^atum  facimot  uniuertU  tarn  preientibui»  quam 


\ 

i 

*  A»  Aecbte«  Original. 

lüliirt  jlcmpopis  Ctifi^  «iogiodd  »ofi  pro  f9> 

■Mdio  aninm  nosfi^  el  |«ilttN«nk  9»mmm$ 

taodam  et  propagandam  christiani  nominis  reü^ooea  m 
Um  SdMoram  tonsalbina,  in  boo  borraris  af  müb 

^olitudinis,  tres  episcopatus  construximus,  allodii^  ei 
leditUms Imbm DOfttre dotatdmosi  iiiBoperea  qumgiadit  j 
et  arcu  nostro  coDquisioimiis  hereditate  amplianunob;  \ 
pieroffttiaam  qaoqne  todos  eoolMaatic^libertatii  inli 
fonnam  sanctoruiu  canonam  et  leges  imperaioriiiii  iam  , 
eootasiis,  ^am  ecdesiasticispersoiiis  deo  ihMon  aarai- ; 
•uübus  nostre  auctoritatis  edicto  firmauimas  et  bannu  , 
apoatoiieafni,  afcUepiseoponuB,  eptoeopom  emho-  i 

call  fecimus.  Hx  quibus  epi&copatum  Zvenueiisem,  quem 

■  II  I    III    ■        I  li       II  ■  > 

B.  Falsches  Exemplar  ans  dem  XII.  Jalir- 

huuderl. 
•      .  '  ♦ 

mtwrtemporlt  Chikd  BMMuu^  «piinMda  aw,  M» 

lum  inperialiSf  sed  eÜam  apostoliee  hgationis  et  «m- 
misnonu  aucUnitaU  fuUis  pro  remedio  H  taluie  amair 
Bottra»  paraatOB  ti  fiHanm  aoMrom,  U 
taadam  aC  prop^andam  chrUtlMil  noalBia  reügioB«  ii 
terra  Sclaaoram  traataUtina,  la  loco  borrorii  et  ud»it 
•olltadials  trct  episeopatea  iiiiCiditimi«,  qumm 
•  coCMmlia  mMat ,  LuUc&imm  tMtdl,  • 
gemem  et  Zuerinmsem,  allodHs«  Ä  tMUSkm 
maaaa  .aoalre  dotaulmus,  Jasuper  ea  quam  gUdio 
al  am  aoatra  eoafalalelmai,  beradHaia  uf^SMam; 
ptarogattaan  qtioqaa  lades  aedcftlütlca  Iftcrttlb  Imi 
fonnam  jacrorom  canonum  et  lege«  Imperatoroa  Um 
cccieslii«  faaa  ccdatlaKida  persoaii  deo  lUdem  lerai- 
aallbea  mmCM  aactoiltalia  cdlda  taaalM  <t  kum 
apottolieorom,  archieplscoporum ,  epbcopaiMi  CAmIo 
rari  feclama.  £x  qatliua  ZuarUuiuem  eedesiam,  qM 

♦ 

I 
I 
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A.  Aechte«  Original. 

postremo  omninm  consecrari  et  dedicari  in  honore  • 
deaHiii  Boalrf  Ihesii  Cbriati  et  «aaeta  M  genHiicia  Marie 

et  sancti  Johannis  e^angeliste  fecirnns,  treeentis  mansis 
et  daabaa  uillia  ac  daabas  corii»  allodü  iioatrt  dotaui- 

m 

ippM,  «ffla  scffioet  Boriat  in  Sadelbandingen,  viBtt  Virf- 

diini,  Todendorp  duabus  curiis.  His  in  eadem  4ote 

•  •  • 

amwixiaMie  tetran^  i|ve  ttocatnr  Bntiaaewe^  et  decen  / 

uüias  in  Ylowe,  quanim  hec  nomina  annt:  ^tiqua 


B.  FaUekes  Exemplar  ane  dem  XIL  Jabr- 

hiindert. 

•  » 

pottrenuHa  omalom  coasecnurl  et  dadicari  liciaiaiiaboBore 
domtal  nottil  Iheia  Chrlad  et  nacte  de!  gealtricia  Marie 
et  f  anett  JobaaaU  ewangelUte,  treeeatli  mamii  et  una 

uilla  ^)  Borist  fn  Sadelbandingin  et  altera  uilla  dieta 
Virichim  et  duabus  curiit  apud  uillam  Todendorp  da» 
laeiaiiif  9  quo  dm  ulüo  et  muU  duo  tiaifra  apmfyna 
lanfaf*  «OocBo.   Hils  In  eadem  dote  adlaailaiBe  ter^ 

ram,  que  uocatur  Butissowe,  et  decem  in  prouincia 
Flowe    uülas,   qn^rmn  noBÜna  aunt  h§ei  Antiqua 


C*  Mebrere  Abaehriften  aus  dem  XVI.  Jahr- 
hundert. 

O  iiltla  eeaicat  Botbt  in  Sadetbaadia,  alUa  Virichlni, 
Todcadorp  doabne  earHi.    Hb  In  eadem  dote  ad- 

lonxlmiis  terram^  que  vocatur  Butsouwe  et  Castrum 
Werle  dictum  cum  terra  attincnti  etiam  Werle  dieta 
«a  aliwftte  p0rU  dftio  Wamam  ot  easinmBriddor 
falL  BrnF^)  cum  Urrm  MmM^'tOddleoi  miidae 
uoeata  it  terram  M^^hto  ooeaiam  et  duat  ferro« 
prope  Demin ,  uidelicet  Wiutrote  et  JLonz,  decima» 
et  decem  nlUaa  in  Ytow: 
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A.  Aeoktes  OrigiaaL 

Vlow«,  MoysibteiB,  CS^pdMMd,  laitime,  NIesta, 

Pancouiz,  Mcntüio,  QuaxiUiBo,  Loixoy,  Gnesdia,  et  iiU- 
lam  ftaacli  Godehafdi,  q«e  ffrim  Godenc  ^^^^irin 
am  enud  vtiliCate  al  attinentüs  suis,  villam  que  didtiir 
Woteacha  propa  DiaiiD,  cum  alüa  IUI*'  «Uli«,  villaoi 
Mviis  et  aliam  im  Waniowe,  itm  prope  Zvaria  dnas 
ailbui  Banpen  et  Lyzcowe,  que  mutato  aoaiiae  AUa 
UUla  aoealar»  et  iaeolaai  ^yeria  adiaeotfan  wqaa  ad 


B.  Falsches  Exemplar  ans  dem  XII.  Jahr* 

hundert 

Ylowe,  MbisManlB,  Gagalaotd,  iaitroTe»  I^ftMia, 
Paaconii»  Gn^äU^  Mmi^,  QtumOkn^,  IJbnd^  gi 

ttiginta  manso*  in,  Brette,  uillam  quoque  sancti  Gode- 
bardi,  que  prius  GoderaA  ')  dicebatury  et  uilUnit  quedlcitnr 
Wot«iifta  prope  Bjnia  com  alüt  qa^taor  allll^  tHImi  Ia 
Mvfis  et  «liui  ia  Wanewe,  dap  Tlllas  prope  Zveria, 
Anapt  etKieftoip^  qaa  aratato  aoniao  AltaUilla  oocator, 
locum  et  aqnum  molendinarem  in  aqtdlmari  parte  dui- 
tatU  "Hierin  et  iaiuiaai  Zawiü.     adiaceatea  aaqae  ad 

C.  Mehrere  AlMdhriflan  aoa  dem  XVI.  Jalir^ 

hundert. 

tioderach  diccbatar  caai  omi  atilitate  d  ilriarattti 
•ati  «t  aioltadfaaai  aa  rnuiroU  perit  irtaidaa  mOU,  . 
duat  fdOot  Ia  Bm^rn^  Mim  Ia  M urii  at  aliam  Ia 

Warnowe. 

')  ("t  insaUun  Zvcrta  adiaceatem  et  aliam  inanlam  prope 
l>obia,  qaa  Lipla  didtar»  j^Moai  citUtatem  Zuarim  m 
domo  pueatorU  Sudt  euper  atutralem  Hmgmm  po- 

sitatn  usque  ad  antiquum  cimiterium  et  inde  pro- 
tendit  in  directum  utque  ad  minorem  MCalamtCuiut  aia^ 
duUUem  ad  areas  fratrum  deputamnu,  majorem  uttto 

MafMOeaarlparCedalMittfieaak       llafa»  aataia 
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A.  Aecbtes  Original.  , 

rittulani  et  aliam  inanlam  prope  Dobin,  que  Libiz  dicitur 
Hec  itafM  omoia  avctoritaüa  noatre  mmiificeiitia  aq^ 
diole  eedeile  In  «ans  apiaeopi  et  etfnoiilcomni  fUdem 
deo  aenrienthini  libera  donatione,  interposita  niminim  - 
astipnIatioM  eorttoi^  ipionm  benefieia  *  antea  flieraiit) 
tradidimus  et  banne  episcoporam,  qui  aderant,  corrobo- 
rarl  feciMa»  ao  «idelieet  teiiore,  qnod  in  nana  canoni» 
bec  cedanf :  dae  predicle  idne  prope  Zverin,'  Ban- 
pen  et  Alta  Uilla,  in  Brezin  trigiata  awiai,  in  Ylowe 
IUI*'  uilie  de  deeem  anpradietiai  adlieet  Gu^noaei^ 
Jaatroue,^  Miezta»  Lioixoi,  cam  onipi  utilitate  et  atti- 


B.  Falachea  Exemplar  aaa  dem  XIL  Jahr- 
hundert. 

rIaalwB  et  aUaai  latalMBprepa])obi%  qaaLyMillcilBr, 
Hce  Itaque  Mala  eum  mmd  mÜHM^  ßi  mtihmUiU  9ub 

aoctoritatis  nostre  manificentia  cum  pleno  asseiuu  et  spon- 
tanea  resignatione  atque  coUituäatione  eorom»  quorum  be« 
aafida  aate  faeraat»  Uber«  4oaatloa«  ZutHnaußi  aedt- 
rfatradlilfaauaclbaaaa  cpbeopftfaia,qala4fraat^  ton^o- 
rarl  feclaiiii»  eo  «Matte«!  taaore,  quod  *)  lanaoicaamd- 
corum  bec  cedant :  due  predicle  uiüe  prope  Ziierin,  Ram- 
pe et  Alta  Uilla,  io  Breiatrigiota  maiiai,  in  terra  Ylowe  *) 
qailaor  ailleda  daccn  tapfftdlcUa  caai  oaal  utlBtaltt  et  atll* 


a  Mehieie  Akadttiften  an«  dem  XVL  Jaki^ 

hundert 

O     «MM*  qrff€opi  libera  doaadoae  emm  mmi  te«  H 
fMUai€  dukmnmut,  talerpealta  ~ 
H9e  «tttam  ad  ama  caamiloefttm  cAdaat: 

!o  Ylowe  (faatuor  nllle  de  decem  supradicUa  cum 
oomi  utiUlat«  et  attiacatüa  auii; 
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iL  Anekle»  OriginaL 

«xoipimiir  da  Biithiitij  ptwfMim  in  Zwin  nvm  räMi 

iure,  medietatem  decime  iaSilasne,  terciam  partem  decwMi 
inlBdMilwiiMiieh»  tudmt  ptrtm  daiiM  ia  tap^ 
ciam  partem  decime  in  Zareze  eis  aqaam,  in  Waniowe 
61  iD  Moris  tmiam  partm^  el  obimi^ie  maatl  «al  idle 
canonicomm  sont,  mdban  dedmam  recipiet  episcopas, 
•iiHU  m  o^Dsia  iMi  «Ulis  apiBG«^  acoj^^ 
muä  aaaipiaat  maoML  Qaia  am  daotea  Salaooram 


B.  Falaohaa  Exemplar  aaa  dam  Xlh  Jahr- 

hvadart 

nentiU  laU,  naiiale  teloneom  in  Ziterin,  abi  tantm  ex- 
dpinatiii  Ul  ddBotiiJOia»    pairocUan  f  ii  Zaetto  euiMBi 
,  ton;  prdßrm  in  ubiu  cmnämicommpnfKU  tedtäm  A#r> 
tmim  nofffO  Bsmo  XuerinenHB  episcofnu  hm 

/ii ;  medietatem  ^}  decime  io  Sylaze,  terciam  partem  decime 
Iii  H^A:elenbarch,  terciam  parken  decime  in  Yiowe,  ter- 
ciam paflem  dedme  in  Zanie  da  «fattB,  in  Waniowe 
et  ia  JÜRli  leidam  partem  äuidm,  k  mXUm  itbtmtm 
redyrief  epifcopus  in  numri»  fui  uüiU  canonicorum,  nec 
'  eawmici  in  uUUs  episcopu  Quiauero  dedmeScUaimm 


C.  Mehrara  AbachriftaD  aaa  dem  XVI.  iahi^ 

imndaft» 

aiule  teloniom  in  Suertn»  olii  tarnen  exdpUintur  Ao- 
nrina»  ^piieqrf«  pamobiam 
*)  medtetalemdedBMlagalaiive»  terdam  partem  decime 

in  Michelborch  d  <n  Howe,  in  Wamowe  d  in  Muriz 
'    tertiam  partem  decime,  Quia  vero  dedme  Sclauomm 
(tmiam  partem  In Zareieb  aad  dieSlnIte:  el  abf« 
aiB^a  —  ififä^ianl  canoald»  ieUt). 
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tmraes  sunt,  de  tot  prouinciis  canonids  inteiim  ad 
9tipendpl  tni  d(^pttl8t6  siittf  $  nini  cfum  dco  dmantit  dcKSfah^ 
postmodnralege  christianorum  conuaiuerint,  indispositione 
et  eoiiBilia  dooi«  tttiic'«egiMmti$  et'  episcopi  j^midentte  et 
mxBio  comitom  tene  Zvetlfi  et  Basesbarg  ita  ordinari 

  * 

B.  Fal^ekes  Exemplar  ans  dem  XII^  Jahr^» 

hundert. 

tMHitt  loat,  de  Ukl  proolaltit  tUdma  cmumkU,  laieffim  *)  ad 
faa,iti|H|adia  dfl^tale  aaal;  aaia  gqj^  ^  ^ouate  dedme 
.  poatnu»dom  lege  >*>  cMtlanorQia  connalaerlat,  ab  epl^ 

.  scopo  et  capitulo  Zuerinensi  ita  ordinari  oportebit,  uk 
canonjcoruin.  fi^iiieio,  qai  Uii^c  erit,  id  est  ditodeeimper' 
,  mmii  cum  da^a»  c(  pr^p^ifto»  «Üpfadi«  ifi^daat»  fum 

SSuerinemem  pai  twtkUm  mHmanda,  rdi^mm  auiem^ 

quod  snperfuerit  in  decimis,  ad  ttmm  episropirevertetur. 
Cathedram  episcopalem,  ius,  aucioritatem  et  dignUatem 
ifitins  Uh»  Zuaei»  Maiuifmu  immMiUr  ptmumtrt, 
imrminot  Htudm  ttpucopatui  «C  natiH  4ue0iu9  utrsu» 
Pumeraniam  et  Ruiam  et  uersm  marchiam  Brande' 
burgensem  sub  eodem  limite  concludenles;  omnes  enim 
•  iv^uMi«  a  terra,  gue  Brege  dieUur,  inter  mmre  et  Pe» 
nmafimriimk^emdeBtinMperdyeproui^^ 
eirumpomte,  Muritei  Wamowe,  e^m  mniiue  termkde 
suU  ex  utraqiie  parte  flmtii,  qui  Eldena  uocatur,  ad 
Zuermemefß  epud^patwn  debent  pürtinere.  lÄberam 
eUeHmum  <»  epiäeopum,  U^prtpoeUum,  indeemuan^  In 
eanrndeum^  Uheram  ardhuiHonem  in  cMj/endU  Jffpen- 


€.  Mehrere  AMbrifteD  ans  dem  X\L  Jabr- 

Imndefft» 

*)  canonicis  ad  stipendia  sua  (interim  fehlt). 

\9gß  clirifti«Mta  coavalaerlnt,  in  ^^itcopi  dupon- 

■  * 
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opoflaMlyVlMMkmwi  mm«,  qni  Imb  «rit,  8tipendta 
iMflSfiiint  el  de  r^kmi  aÜA  emuaecitiones  soliiiitBuiiBff. 

.  B.  Falsches  Exemplar  aus  dem  XLL  Jakr- 

kiiAderi. 

^^^^9      ^J^PJÄ^JäJM^J^  ftsfC^^AIt^t^ttCf  ^^^t^i^p^i^^^jv      ^fe^S^vSM^t^  ^3Sn4|^ 

»iiigiitl  h§it0r  $mdmMu9  MMU9imu.f,  dsewntmtm,  ut 

»icut  in  habitUy  ita  etiam  in  numero  per.sojuirum  et  in 
estimatione  prebtnäarum ,  lU  superiu*  dictum  est ,  in 
omni  tun  eC  IlSertof «  cC  Aoneite  epniMfu^iiie  J9m*^ 

ei  coequales.  Episcoput  etism  dt  rebus  ecclesie  sine 
comtnuni  comensv  tocius  capUuli  tächil  alienoHt  uU 
mliquem  it^MahU,  quod  H  ßbkrit,  jnwnut  «rte  9t 
Uum9.'  Qmmndo  mäem  efUeognu  AiMt,  tma  pmn  de 
re^Hweui»  eueiseeeori  'euö,  iäiera  etdeeie  d^et  per  m- 
'  *  *■  pitulum  ronsrruari y  tercia  paupeHbus  est  eroganda, 
^  ■  ViUe  et  roloni  ecdeeie  Zuerineruii  ab  omni  exactüme  , 
tecuiort  ftheri  etnMt  eseetifii  praCsr  ttiAciiiia  jaa» 
.^MMf,  nee  in  a^ifa»  hrikk  äomhumähu  fn  terra  eer* 
nire  tenenhir  ,  etd  Utniwn  patriem  cum  aHis  hmd- 
nihus  defemabunt.  Ciues  ZuerinensU  cimtatis  in 
omnihus  lock  per  dufoium  noetrum  a  telaneo 
keri  ämUÜer  ehtnt  et  evempH  ed  nmu  eliem  ia«r- 
eaitkmm  maram  m  partn,  911I  WUeeiner  iMCar, 
duas  magnaa  naues ,  quc  Roggen  appellantury  et 
minores  qmeieustque  voluerint  nmnee  sdiee  eine  eon- 
tradktiim»  fuonimÜM  headmam  femper  kabekueti. 


C*  Mekrere  Abschriften  aus  den  XVL  Jahr* 

.  kuudert«  * 
tieme  turne  peuideatie  ät,  nt  atwtaigimwi  »aiiiers, 
qmi  t&me  mit,  stipendia  ^nfjßeUaU,  et  dt  ftR^ao  elia 

cuD^rei^ailioDe«  ■ub«tSluaatur.  . 
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De  duabus  uero  uillis  ac  duabus  curiis  supra  nominatis^ 

in  vmm  em^Mememik  itprtatdt,  rsMliw'iB  tres  pmfm 

dnadeatiir,  ita  quod  in  aaninerMrio  docis  uaa  pars  redi- 
tnoA-eanoBieis,  alia  p«iq^6iilwadaei«ili«ii  oonftratwr, 

tmia  uero  caiiouici^  in  dedicatione  ecclesie  ad  senii* 
tfam  Iribiialiir.  I^c  aifmdem  onnia  com  omni  inte* 
gritate  et  otilitate  nniic  et  postmodam  profutura  ^ine  ali- 
qoa  e&ccptiane  eociesie  coliala  sant  Ito  eigo  niposte- 
nm  daleantar  miaeiationes,  qaaa  fednos  In  domo  dei^ 
sed  in  perpetuum  aaleaiU,  cartam  hanc  conscribi  et 
algiUi  ttoatri  impresaione  aignari  inaainna.  Testes  an* 
tenf  hü  aderant:  Evermodus  episcopas  Razesburgensis, 
Bemo  episoopna  Zverinensis,  Anselmns  pre|iositns»  €ro- 
#efi4diM  eapellenas,  Danid,  Baldewinus,  Conradusi^  Con- 

B.  PaUehes  Exemplar  ans  dem  Xli.  Jahr- 

hufidert.  1 

l>e  duabus  aero  uHlis  ac  duabus  curiis  supranomiiiallf} 
quiu  de  allodio  beredltatit  maiCr«  BceMam  Zuermemmn 
dot0md9h^nm  caaaBleorani  dipiiCaiiteii#>reddltat  ia  trm 
partes  dlnldentsr,  Ite^nod  ia  arafaemrioiioffr»  vat  |Mifi 

reddituum  canontcis,  alla  pars  paaperibus  conferatur, 

* 

tercia  vero  canooicU  in  dedicatione  ecciesie  ad  serui* 
Ulm  trUnranif.  Hec  alqoidem  omda  cam  omni  Inte* 
gritite  et  atflttate  aase  ef  pottmodom  profetoraalne  all- 
qua  exceptione  ZtMtinmufi  ecciesie  collata  sunt.  Ne  ergo  in 
posterum  deieantur  miseratlones,  qua«  feciraus  In  domo  dei, 
aed  laperpetoam  «aleaat,  eaitam  hanc  eonacribi  et 
«  alflUH  aeatil  Ispuüisrt  aigsafi  lamtmiia.  Tqslaa 

in  •  adertMtc  .  EiMrmoiaa  r  Bacsbfgensit  episcopos» 
Berao  Zuerinensis  episcopns,  Anseloias  prepositui,  Go- 
deMdus  capeUanu«,  Dauid,  fialdawlnus,  Gonradus,  Con- 
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newicusy  Afdwicius;  liberi:  com^at^eiiinciia  iß  Haueii* 
niiihwnh  OMd  imiaü  doi  BwMihiim  n  flii'-Mran.  ^  IM» 

miO)  Pribi;6lauus  de  Kizin,  Cunzeliaitö  comes  de  Zvatio, 

comes  de  Boden,  Reinbertus  de  Riding,  Meinrteas  4e 
MaxQbargf  «uustMialfifti  IMmioiift'biifgfaiitaft  do  Bk^ 
dasaker,  Jocdanis  dapiferi  Otto  de  Ertaneburg^  et  aiii 
qvam  fplorea.  Adta.  sviii  .heo     Um  iSt^mh^kt  jrim 

dediqatioue  eivfidem  eheste  ^  ai^oo  fUimuuce  iocamiH 

B.  Falsobes  £;(eTn|Vlar  aus  deiii  Xll.  Jahr^" 
••  .  •  •      »  kuiidart.     •  i  •      »         '  ' 
ndn»  atCii»niAi%  MMiWitt*  «PgiiMr iBertoU«H<nMlii» 

wfcus,  ArCwictti  ^^);  lateit  tarne»  Hnrlcot  de  Bant* 

T^i'^berch,  comes  Otto  de  Benethem,  Kazimurus  de  Di- 

mia,  Pribizlau«  de  Kyzin,  comes  Guncelinus  de  Zuerio, 

BeriiA«r4.as  comes  de  RaceburcA,  coiQes,  C^nradns  de 

Rcgeiialei|^com^s  mrm|^inaft  de  ^Tcbowe,  eomm  Com- 

radoa  de  ^ofAe,  iieioberCus  de  Rinctinge,  Meiirieiit  de 

Biwhiburch  ^^);  roinisteriales:  HelDricus  burgrauius  de 

Biddeaaker,  Jordanis  d^pifer,  Otto  de  Krtenehmch  et  alil 

,   qi|UD  plorea.'.  Ac^td.  auni  hec^')  V  Idua  SeptenbrU«  la 

.  ,  '  dedicatloae  eluadeni  ecdesie,  anno  dontM 
•   

Cn  lllalnreiLlNMdhvUkM.^ 

•  •),•'   ,  -      .»..huodefi*  • .».,  li .'..i:  I  .1.^ 

Hardewicut«  Xt^ortit#;  eoiaai:  - 
")  Mäiaiicaii;<te;ilaBaif»t»i       *n  .      rlt  *'-. 

•  A0a  Mt*:ftec  c Um  «epMüM  ;ttt ?  dedkMkwe 
^»kmä  mUMt  awia .  ddaiii  yladjuaaliiata  HL  C. 
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tl^tois  M.C.L.XXI^,  indictione  IUI*  .  data  per  mooaiu 
Ueiurici  pnpositi  Hftinitin  Mclesiie  mboU  Slepiuuii. 

ß..  I^aisclies  Jbxemplar  aua  dem  XII*  Jahr* 

rici  prepoäüi  tancU  Slepliani  Bremendiu.  Amern, 


A«  Nach  dem  uabexweifelten  Originale  auf  einem  grossen  Per- 
gament in  der  liekannten,  festen  und  schönen  Minuskel  mit 
verlängerten  ond  ij;psr}inörkelten  langen  Buchstaben.  An 
einer  Schnur  von  rotlier  Seide  hängt  des  Herzogs  üeinricli 
des  Löwen  Siegel  aus  iini^eHinterteDi  Wachs  mit  braanem 
Firnisg  überzogen!  das  Sic-cl  gleicht  den  4  in  Orig,  Guelf. 
III,  Tab.  XVIII  aligebildrK  n  Sit -ein,  namenülch  Kr.  2, 
-  wekbt  jedo(  Ii  in  vielen  Stücken  sehr  von  denselben  ab, 
1  wenn  die  AhLiidungen  nicht  schlecht  sind;  es  zeigt  den 

Herzog  7J1  RosH  links  hin  sprengend,  mit  der  Umschrift: 

41  UElNiUC  — DVX  ET.  SXXOj^IE. 

Die  SIegeltehnor  ist  swar  mit  etnem  8tBcl(e  Pcrguunt  am  ' 
4et  Ofcarte  gerUiaa,  das  aosgerlaieaa  8cM  pissl  Jedoch 
augeiiacheiallcli  und  §aaan  nli  «Ika  Uaiiim  ia  dia  Uteke 

der  Charte. 

B.  Nach  dem  falschen  Exemplar  anf  Pergament  In  der  dicken 
Handschriften-Minoskel  um  die  Zeit  des  J.  1200,  von  einer 

,  gan?,  andern  Hand,  als  die,  welche  die  Original-Ausfertigung 
geschrieben  hat.  Der  Text  ist  bis  auf  die  Ränder  des  Per- 
gaments hioau^gediangi ;  die  Schrift  ist  eng,  unsicher  und 
manierirt.  Das  Siegelband  ist  eine  winzige,  grün  seidene 
Schnur,  welche  keine  Spar  trägt,  dais  sie  jeuiaU  ein  Siegel 
'  getragen  habe,  und  absichtlich  zerrissen  zu  sein  scheint. 

C.  Der  Jftngete  Text  exlstirt  nur  fn  Abschriften  mtf  Pa^r  aas 
4cr  swaUni  Hälfte  iee  16.  JabrkaaderU. 
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34 

'  -    II  Bill 

Nr.  m. 

MMr  PupMi  Akmnier  UL  emtfirmitt  4n  Bis- 

ihm  SckmrtH. 

D.  d.  Rom  1177. 

WMk  ieai  OofialbMh«  Am  >>rcni(>{)9€Kni  Dom-Capitelt  im  ktaigL  litaiei» 

Ardkive  su  ätoaoTer. 


Alexander  episeopus,  senilis  seraomm  clei,  aene^ 
rabili  fratri  Bernoni»  Megapolitauo  episcopo, 
einsqiie  sncoessonbiis  canonice  snhstilaeiidia  in  perpe- 
tuum.  Benedictus  deus  in  donis  suis  et  sanptns  ia 
Omnibus  operibas  snis^  qni  ecclesiam  snam  nona  Semper 
prule  fecandat  et  ecclesie  sue  terminos  üdeliuni  predi- 
catoram  nerbo  dilatans  in  sageoam  fidei  barbaras  edam 
natlones  sna  trahere  miseratione  non  eessat,  ita  ut, 
imta  aerbum  prophete,  iu  cubiiibus,  iu  quibus  dcacones 
babitabant  et  stnictiones,  seminantibns  bonis  predicalOo 
ribus  et  gratia  Spiritus  saiicti  irrjgaute,  digaetur,  at 
oriatnr  viror  oalami  et  inncL  Ex  eins  ntiqne  monere 
fuit,  qai  niilt  omnes  bomines  salaos  fieri  et  ad  agnitionem 
ueritatis  uenire,  qaod  ta^  uenerabilis  in  Cbristo  frater 
BemO)  ad  predieandnm  paganis  et  sminandnm  nerbnm 
fidei  episcopns  institntas,  e^^posuisti  te  ipsum  laboribiLS 
et  pericoUs,  et  attendens»  qnod  Cbristns  prb  nobis  mor* 
tuus  est,  ut  et  qui  aiuit,  iam  non  sibi  uiuat,  sed  ei,  qai 
pro  nobia  monona  est  et  resnnexity  in  anzietatibn»' 
maltia  'sparsistl'  semen  dinfait  nerbi  et  erogasti  talentmn 
tibi  creditum  ad  usuram,  et  gentes  plurimas^  qae  igno^ 
rabant  dommnin,  ueritatis  lamine  iUnstrasti,  et  rednziati 
ad  cultum  dei,  qui  ante  captiui  laqueis  diaboll  tene-' 
bantnr,  None  igitur«  qaoniam  oeniens  ad  i|08  cuin 
mnlto  labore  a  6ede  apostolica  poslulabti,  ut  epi- 
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goopalem  sedem. in  loco,  qai  didtor  Zverin,  aucto- 

rttate  sacrosancte  Romane^  cui  deo  auctore  deseruimii», 
eedesie  oonfiimemiiB,  nos  po«l#klioiii  tue  gnto  oon- 
turteiites  assensu,  pontificalem  cathedram  in  eodem  loco 
perpetso  maDece  statuunus  el  eidem  rabscripta  loem 
diocesaoa  lege  fntiiris  deineeps  temporibvs  decreoiBNie 
snbiacere^  Tidelicet  claastra  et  ecclesias  edificatas  Tdi 
edifieandae  per  provinciani  ducia  Henrici,  qae 
prouiiicia  a  Zuerin  ex  una  parte  usque  Vepro 
peigit,  a  Vepro  tendU  per  Horiz  et  Tolenae,  per* 
ueniens  usque  Groswin  et  Penem  flouium^  item 
ex  altera  parte  Zverin  per  maiitima  Ruiam  ioaulam^ 
Ipsam  Svlaib  insulam  dimidiam  ineludena  peraenit 
usque  ad  hostium  Pene  predicti  flumiiiis;  £x  4I0110 
predicil  ducia  partem  inanle  Zverin  aecnndom 
distiDctionem  ipsius  ducis,  moleiidiuum  uquih  et 
aliam  inaulan,  in  Sadelbande  villam  nnam, 
eK  altera  parte  Albiae  nillaa  II,  eirea  lacum 
Siurizche  alias  uillas  duas)  De  terra  Priiiia- 
lai  inaolan  qne  dicitnr  Sancte .Marie  et  nillam 
Cline,  cum  aliis  decem  uillis  in  Howe,  cai^trum 
Bntisao  enm  terra  attinenti  et  qnatnor  nillaa  in 
deserto  Nühum,  alias  quinque  uillas  circa  Wa- 
rin naqne  Glambike,  et  ultra  Niuele  Wolchza, 
pleno  eonaensu  predicti  prineipia  Pribialai,  cmn  omni 
iastitia  et  utilitate,  uillam  S.  Qodeardi,  que  prius 
Goderach  dieebatnr;  Ex  dono  Caaimari,  prin- 
cipis  christianissimi^  terram,  que  dicitur  Pitina  et 
niUam  nnam  nobilem  in  Barth,  duaa  nillaa 
prope  Dimin  et  unam  in  Circipene.  Preterea 
quascunque  possessiones,  quecuuque  bona  eadem 

eddeaia  Inpreaentiarmn  inste  ao  eanönice  poaaidet  ant 
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•    ai^^^M 

I  »  '  * 

ia  firtonm  coocemUme  pmtifiean»  lAfgitioae  regn  mI 

principani,  oblatione  fideUnm  Mi  aliis  iustis  modis  pre- 
«taute  doBÜno  potent  adipisci,  f irma  tibi  toisqve  Mo» 
eM«ofiliiia  et  illlbata  pefmaneaiit  Pecetninroa  «fgo, 
«t  aoUi  omnino  hominum  üceat,  prefatam  ecciesiam  t^- 
OMre  pertnibare  ant  eima  poaaeaaionea  aafene  ael  aUataa 
retinere,  mlnuere  aut  aliquibus  vexaüonibus  fatigare; 
ae4  ofluiia  integre  oonaementar,  eonim,  pro  ^pMmaa 
gobetnatioiie  ac  anstentaCione  conceasa  aant^  osünui 
omDimodis  profatura,  salna  in  omnibiis  apostolice  aedis 
anctoritate.,  8i  qia  igHnr  in  fatam  eodaaiastiea  ae- 
oalariette  persona  hano  nostre  constitationia  paginam 
aeiena  cntna  eam  Mniie  temptanedt^  aeeaido  terdieM 
commonita,  si  non  satisfactione  congma  id  emendauerit, 
poleatatia  teiieriaqae  aal  dignitate  eaieat  reamifiie  ae 
tüanio  ia^eio  exiatere  de  perpetna  iniqaitata  eegnoscat 
et  a  aacraliasimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  diMBiai 
aedaai^lerta  noalii  Jea«  Christi  aliena  fiat  atipie  in  aar- 
tremo  examine  dluine  ultioni  snbiaceat;  cimcüs  autem 
MkUm  looo  aia  iaia  aamantünia  ait  pax  donuni  noatri 
Jesu  Christi,  qnatinns  et  hic  fimctimi  hone  aodonts  pep- 
cipiant  et  apod  diatrictom  ittdioem  premia  etecne  pacia 
ImieBiaDt  A»e&.  Datum  Rone  ap«d  S.  Petruai 
per  manum  Alherti,  sancte  Romane  eedesie preabyteri 
eanUnaiia  et  eancellarü»  indietione  imdeinauiy  incaiM* 
tionis  dominice  anno  MCLXXVII,  ponüücatus  uero  do», 
BUBI  Alexandri  pape  III  ^ino  XÜL 

Mit  dem  Copiariat  dt§  bremcatclieii  Dom-Capiteli,  aof  dem 
14.  Jaiirkaadertf  aof  Pcrgaoraat  Ib  Folio  im  königl.  Land» 
Archive  %n  n^nnovar  TargUdiea  durch  die  Gite  das  Herrn 
Archivars  Dr.  Lappenberg  ao Hamburg.  Ad  einer  wich* 
tigen  Stelle  fiber  die  Betitzungetf  Jenacll  der  Nebel  lieal 
dat  G«plal«Bach:  Wolchxapllae  ceamia»  wahrachciattdi 
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falscil  für  W  o  l  c  ii  \  a ,  pleno  conseosu ,  da  uaier  Wo  I  c  h  .\  a 
wohl  nichts  anders  aU  der  Oof  Wolken  b«i BuUow  jensett 
&mr  riebet  verfUnden  werden  kann. 

'   ■  •  Nr.  IV.     '  .  • 

m 

Abt  Jiaiier  Friederiek  L  eiufirmiwt  duM  BUtkum 

jScAwerm. 
D.  d.  Erfurt  1181.  Dec.  % 

 t 

in  nooiim  saucte  et  indiuiiliiQ  UmUiUü».  t^^id^rioni» 
dioiiia  ftaente  dementU  fiomMwn  impenitor  et  sonper 
aagostas.   iiituitus  diuine  wserationis  et  a  deo  nobis 
<^editiuii  inipenitoiie  maiestatis  «fficiom  nos  moitat  et 
iudiiciti  ut  ecdesüs  dei  et  religioniit»  uirii^  dementer  as- 
sistamiis  et  uirtnfe  aactoritatis  nostre  qnod  amim  est 
unicaiqae  conseniemas.  Qnapropter  potum  sit  OQUiibus 
C/hristi  et  iaiperii  fideKlnia^  tarn  preaeiitftui^  foaai 
Iuris,  qaad  nos  atteodcDtes  hone&tatem  et  reiigionem 
dileoti  nostri  Berjidiila  Zneriaenais  epi^^i,  aiW  et  ' 
ecciebie  sne  atqae  saecessoribus  suia  in  Zuerinensi  ee- 
desia  emnia  bona  iUa^  qae  nepoe  aoeter  Hea- 
Ticas  qaondam  dux    contulit.  nomine  doti^ 
Zneviaensi  eeeleaie,  inaaper  «illaa  In  Kiain, 

que  pertinere  solebant  ad  Werle,  quas  idem 
qaondam  dax  eoaeeiiaa  Pribealai  eontolit  Botieala, 

Castro  predicti  epiaeopi,  confirmaaimttf?  et  sigiUi 

aoün  {mpreaaf one  cornrnrniininma)  atatoentea  et  imperial 
'  auctoritate  sancientes,  ut  nuUa  omoino  persona  secularis 

lal  eoeleaiastiea  haae  noatre  eovfitmatiowa  paginam  ; 

audeat  ulolare,  nec  aüquibos  damnis  iniuriarum  seu 
edniniia  attemptet ialestare.  Datum Erphardiae  ano 
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donünice  incaraationb  MCIAXXI,  indictione  XV,  Uli 
noaäs  Decembris. 

Nbch  mehrerit  Abschriften  aui  der  zweiten  Hälfle  des  16.  Jahr- 
honderU  und  der  Regij»tratar  des  Klrchen-Visitations-Secre- 
tairs  Claodfian  vom  J.  Damals  war  das  Orighml 

dieser  Urknnde  noch  Torbanden.    Clandrian  schreibt: 
^Hieran  ist  noch  das  iSig)L,  doch  am  Uanäe  etwas  ab- 
gebrochen^'. 


Nr.  V, 

ßer  Papst  Urban  UL  confirmirt.  das  Bistiwm 

Schwerin. 
D.  d.  Born  1185.  Febr.  25. 

IVacb  dem  iiadeabrogschen  ÜopUlboeke  der  bremeniicIiM  Stlftsarkaadea  Im 

8ladt-Ar«Uw  aa  HaiAurg. 

Urbanas  episcopnSy  wmm  ieraonun  dei,  neiim*- 
bili  firatri  BerDoai»  Magnopolitaiie  ecclesie  epi- 
•oopo,  eiuaqae  snoeessoribus  canonioe  snbstitaendui 
in  perpetamn.  Benedicta  gloria  domini  de  loco  sancto 
aao,  de  quo  pater  omnipotens  ad  nostre  «noriaiitaiis 
omm  solita  pietate  respiciena  ecdeaiam  aaam  acnre 
prolis  foecanditate  multiplicat  et  fidelium  predicatonun 
neriio  pariter  et  doetrina  dilatat,  traheaa  in  aagena  fidai 
barbares  etlam  nationes,  at  qui  fueraiit  aliquando  teiie- 
brae  fiUi  Incia  effiei  meceantor,  ei  ioxta  ueibiim  prophetaCy 
ia  eobSibos,  In  qnibus  prias  draconea  habhabant,  uiror 
oalami  et  iuuci  rore  saocti  apiritus  oriatar.  £x  eioa 
itaqae  Oianere  iait,  qui  auk  onnea  hondnea  aataoa  fieri 
et  ad  agnitionem  uerltatis  nenirei  qaod  tu,  uenerabiliB 
ia  Chriato  fräter  episoope  Berno,  ad  pTedieaadoBi  pa*- 
gaais  et  semioaudum  uerbum  fidei  episcupus  iiistitutun, 
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espoMuiti  tt  ipsaan  laboiikiift  et  peiieriit,  et  attendiM^ 

qupd  l'hristus  pro  iiobis  mortuus  est,  ut  qui  uiitit,  iam 
MD  ttilN  «ioat,  fted  ti^  q«i  pro  noUs  inortiiaB  «84  et 
resmrexit,  in  anxietatibus  multis  sparsisti  seinen  diui- 
num  et  erogasti  taientam  tibi  creditum  ad  ususam,  el 
gentes  plarimas,  que  ignofd^ant  doaiiiiiiiii,  «eritati»  hi* 
mine  illustrasti  et  redoxisti  ad  cuUuni  dei,  que  ante 
eapliiie  la«|aeia  dialioli  lenebantnr.  Nunc  igitn^  qnonian»  ^ 
a  sede  a|>ostolica  postulasti,  ut  e[>iscupalem  bedem 
in  I0CO5  qui  dicitur  Zaerin,  anctoritate  saovofiancte 
Bomme  eui  deo  aodofe  deserninim  eeclesie,  oonfir»  * 
rp^nK.j  nos  tue  postidationi  grato  concurrentea  asaenauy 
ad  eseaiplar  felicis  memorie  Alexandri  pape,  prede« 
cessoris  noslri,  poutificaleui  cathedram  in  eodem  loc« 
mauere  statmmvs  et  ei  anbacripta  looa  dioceaana  lege 
futoris  deinceps  temporibas  decreuimus  snbiacere:  clau- 
atca  et  eccieaiaa  edificatas  oei  edificaadas  per  pro- 
Vinciaa  dnets  H.,  qaaram  naa,  qoe  Mikeleiibiireh 
nuncupatur,  tendit  asque  ad  prouinciam,  qne  dicitur 
Brezen,  «aqae  in  mare,  et  aie  inxta  maritimam  pei^ 
uenit  iemiinus  episcopalis  usque  in  Ray  iam,  ipsam 
.iitaalam  dimidiam  inoladens,  a  Rayia  antem  na- 
qoe  ad  Pennm  flnninm,  nbi  idem  flait  in  mare,  iade 
autenii  oaqae  Wolego^t  et  a  Wolegost  Penum  iliiaiam 
anrasm  aetsna  naqae  Mysereob,  ipaam  temm  Mise* 
reeb  usque  Plote,  includens  et  terram  Plote  totani, 
Q^oe  Tolenze^  ipsam  pronineiam  Tolenze  eam  omnibva 
insulis  suis  et  terminis  totam  includens,  a  Tolenze  antem 
ad  ailnam,  qne  dkitor  Bezunt,  que  distiaguit  terraa 
Hanelbere  «cilicet  et  Moriz,  eandem  quoqae  terram 
Dleria  et  Veprowe,  com  onmibos  terminis  suis  ad 
twinai,  qne  Warnowe  nocatur,  includens  et  ter- 
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rattWatBoaw«  mm  nwmükmn  u^wmU  ante  es  mlt»^ 

que  parte  flaininis,  qaod  Eldena  dicitur,  usque 
a4  cfstratty  ^«mI  Grabowe  aoacapalwr,  l^smm 
flimieii  liaMiciMi  ibidan  (oadit  ad  flviiiaiii,  qi^4ietair 
Zaden,  compreheodendo  omnia  attinentia  proaiaeia 
Zveriii,  el  ab  baa  flnok»  pfaeedaat  toffarial  umiwihiia 
diatinotioneiii  prouineiimai  Raceburk  q(  Zueria  us»  , 
qaa  ad  Breaan.  Ex  ffadioli  dnda  doM  aasandwi 
dUtinetionefn  ipsina  partem  cfuitatis  Zverinensis, 
a.doBio  piacataria  coiaadam,  cai.  aoaieA  ecal  Sak^  ad 
Belaa  oimitariam  direeta  tandaataa  al  idaai 
transeuiitepi.aaqae  in  Scalam,  cibqs  medietate» 

'  uMfaidil»  et  altra  pahidan  aidam  «Saale  p<!»xfaiiM^  iotaai 
insalam,  et  molendinum  a  ciuitate  in  parte  aquU 
ioaia  aitMi  ai  parrdchiaai  prediete  eialta^ta  am 
omni  iiife;  qaataor  aillaa  in  ptonineia  Bneai* 
nenei:  Metewede,  Hontborp,  Rampe^  VVo(|^- 
kits  nnnoapataa;  ex  altera  parte  Albiaa  trea 
aillaB  et  in  Sadelbandia  uoam  aillam  Beriet 
et  In  terra,  qae  dieitar  Brosen,  daaa  viUaa,  in* 
sulam,  que  dicitnr  Lypiz,  et  duas  uillas  Kl  in  ein 
et  Galanae  et  eastrnm  Batesaowe  eam  tena  aibi 
altinentl,  et  octo  alllaa  in  Meicelenbnreh,  qaaa 
Pribislaas  cum  omni  iure  in  Butessowe  com- 
motanit,  qaaim  nonfna  annt  bec:  Neaebvl,  Warin, 

.Glambeke,  Colenin,  duaa  Mankcmase  nocataa, 
Lnbinze,  Dargemesle,  et  omneeaiUaa  Terra,  ^»e 

dicilur  Noua,  cum  oiiHii  iure  in  Butessowe  com- 
mntataa  a  Pribialao;  a  Bateaaowe  in  utra^tte 
parte  aqae,  que  Nebnia  dieitar,  aeque  ad  ter» 
ram,  que  Tribeden  noeatnr;  a  Butessowe  aalen 
saraum  barana  aqnam,  que  dieitar  Warno«««, 
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md.  I0CIHB9      .Ztotp  noBuiiatttr^  H  terram  adiaeentott, 
B«tess<yvfe,  Werle  dictam,  nsque  ad  flauios  Tich- 
menaeke  et  Zarnowe  dictos  com  omni  iure  et  in 
terra,  quae  Ylowe  nunoapatnr,  decem  villas 
ovm  omiii  iare;  .  ex  doiio  Kazamari^  principii 
oliristiamssimi,  in  Bard  daaa  villas  com  omni  utili- 
täte  et  terram  eidem  adiaoentem,  Pitae  dietam,  com 
omni  iure;  daas  nillas  prope  DImin:  Wateneice 
et  aliam  adiaeentem,  et  iocam  Dargan  dictum,  in 
€]t]o  predictaa  episcopoe  eoenobiom  fbndanit,  et  duas 
uiilaa  in  Scircipene,  nnam  nillam  in  Marin  et 
ttnam  in  Warnowe,  et  omnem  decimam  per  nni- 

ueraum  epiacopatum«  Freterea  qaa$cuoi|ae  poa- 
eenaiones,  quectoqne  hfmm  eadew  ecdeaia  impresen- 

tiaram  ioste  et  canonice  pqssidet  aat  in  futuriun  con- 
eetmhme  pontifieam,  largitione  regam  ael  principam, 
oMftione  üdelinm  aea  aliis  iuatia  modia  prestante  do* 
.mino  poterit  adipiscj,  firma  tibi  tui^que  saccessoribas 
iiUbata  permaneant.  Decemimus  ergo,  at  nuUi  om- 
x^ino  bominum  liceat,  prefatam  eeelesiam  temere  per- 
.  Miliare  aat  eioa  posaesaianw  auferre  ael  oblataa  reti- 
nere,  minnere  aut  aliqaibas  nexationibos  fatigare;  sed 
oimnia  integra  coDaeraentar,  eomm,  pr^»  quorom  gaber* 
natioM  ae  «astentadone  eoneeaaa  sunt,  aaiboa  enurf* 
modia  profotura,  salaa  in  omnibos  apostolice  aedia 
aacloritate.  Si  qua  igitor  in  fiitninm  eeeleaiaatica  ae-* 
cularisae  persona  banc  nostre  constitutionia  paginam 
adena  temere  contra  eam  nenlve  lemptaaerft,  aeeando 
tmwae  coramonita,  niai  ireatam  säum  digna  satiaiaetione 
eoftexerit,  potestatia  bowarisqae  aui  dignitate  eareot 
reamque  ae  diaino  intf  do  exiatere  de  perpetrata  iniqoi- 
täte  ef^sneaeat  et  a  saeratiasimö  eotpore  et  aangniae 
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dei  ac  donual  ledemptoris  BMtri  JeM  Christi  aUen 

atque  in  extremo  examine  diaine  ulüoni  sobiaceat; 
eanctia  aAtem  eidem  loeo  ana  iura  aemantibas  all 
domini  nostri  Jesu  Christi,  «juatinus  til  hic  fructum  baue 
actionis  percq^ianl  et  apvd  dialrietmi  iadioeai  prania 
acanie  pacis  inueiiiaDt.  Amen. 

Datum  per  maDum  Irausmundi,  sancle  Bemaiie 
eociesie  nofarii,  VII  ealeadaa  Mareli,  indietioAe  im, 
iocaroationis  dominice  anno  MCLXXXV,  pooüücatas 
aeio  domiai  Urbaai  pape  III.  aimo  priaM». 

Dm  Original  fehlt;   die  iiltcste  Absclirift  r'vi^ttrt  in  dem  lin- 
denbrogigchen  Copialbuche  der  breraenschen  Kirclie,  Fol. 

— 268,  im  Archive  der  Stadt  Hamburg,  welche  für  gegen- 
wärtigen Zweck  durch  die  Güte  des  U«rrn  Archivars  Dr. 
Lappenberg  zu  Hamborg yerglichen  ist ;  Stapborst  scbelnt 
bei  dieser  Urkunde  die  Ihm  wohl  bekaaate  HaatUchrlft  alcht ' 
benutzt  zu  haben. 

IMete  Vergleichung  glebt  allerdings  bedeutende  Ver- 
besserungen. Die  lindenbrogi^cfie  Uaadschrift  ist  Ivla^.an 
der  wichtigen  Stelle  Uber  die  Grensen  des  Landes  Werle 
hal  de  Ar  den  Grensflnat  TIchmenseke  die  Fomi  Tichüseke. 


Nr.  VL 

Der  Papst  Clemens  IIL  canfitmrt  das  Biaikmi 

Schwerin* 
D.  d.  Uom  im  Lateran  1169.  Sept.  30. 

Muh  AMttflMi  IM  d«n  lt.  Jahrhmitft  te  QiMahtii«^  G^hetaee  nei 

Hiiiiyt.AiiAlw  sn  Sihwnfi. 

Clemens  episcopos,  senius  seruorum  dei,  venera- 
biU  fratri  Bernoai^  Magnopoliiane  aeeleaia  epU 
acopo  einsqae  suecessoribus  canonice  substituendis 
in  perpetmun*  Benedicta  gloria  domini  de  iooa  aancto 
de  quo  patar  enmipofana  ad  noatie  mortalitatia 
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cHUQSum  solita  pietate  respiciens  ecciesiam  Saarn  noue 
pioHs  feennditate  ndtiplioat  et  fideUum  predicatomin 
uerbo  paiiter  et  doctrua  dilatat,  traheos  in  sagena  fid«i 
baibaTas  etiam  nationea,  vt  qui  fberant  aliqnando  tene- 
l>rae  filii  lucis  eüSci  mereaatar,  et,  iuxta  uerbum  pro- 
phetae,  in  cobilibw«^  quibns  prias  draoooea  babi- 
tabant,  uirar  calami  et  ionci  rore  sancti  spiritos  oriatar. 
Bs  eioa  itaqaa  mmim  fiiit,  qui  noIl  emnea  hominea 
mIuos  fieri  et  ad  agnitloDem  aeritatis  uenirei  quod  tu, 
▼enarabilis  in  Christo  frater  epiaoope  Berno,  ad  pre- 
dicandum  pagaois  et  seminandom  uerbuni  iidei  [episco- 
pns]  inatitotos^  espoanisti  te  ipaom  laboribos  et  peri* 
culis,  et  attendens,  quod  Christas  pro  nohis  mortuos 
eftt,  nt  qoi  niait,  iam  non  aibi  ninat^  sed  ei,  qai  pro 
uobis  mortoQS  est  et  resarrexit,  in  anxietatibus  nudtis 
qparaisti  semen  dininnm  et  efogasti  taleatom  tibi  er«- 
ditiim  ad  usuram,  et  gentes  plurinias,  que  ignorabant 
deuni^  ueritatia  Inmine  iUnstiaati  et  redoxisd  ad  eahnm 
dei,  que  ante  captiue  laqueis  diaboli  tenebantur.  Nonc 
igttar  qnoniam  a  sede  apoatolica  postolasti^  nt  epi- 
scopalem  sedem  in  looum,  qui  dicitnr  Zaerin« 
anctoritate  aacroaanete  Romane,  ent  deo  anctbre  preai- 
demus, ,ecclesie,  confirmemus,  nos  tue  postulationi 
grato  conennentea  aaaensn,  ad  exemplar  felieia  me- 
morie  Alexandri  et  Urbani,  Romauoruiu  pontificam,  pre- 
deoeaaomm  noatfOfum,  pontifioalem  cathedram  in  eodem 
loco  manere  stataimns  et  ei  subscripta  loca  dioce- 
nana  lege  fatmm  deineepa  tenporibna  deeimimns 

»ubiacere:  claustra  et  ecclesias  edificatas  vcl  ediiicanda^ 
pef  proninciaa  dueis  Henrioi,  «pianun  una,  qoe 
MiKeleuborch  nuncupatur,  tendit  usque  ad  proain- 
dam,  qne  dicitnr  Brezen,  nsqne  in  mare  et  sie  inzta 
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a  Raya  autem  lUfiie  ad  Penuin  tlaniuiii,  abi  idem  flail 
fa  nafe^  Me  aaro  «ai|ae  Wolgoat  et  a  Wolgaat  Pe- 
num  flnuium  sursom  nersos  ußque  Mise  reih,  ipsam 
larranMiaaredi  'iiaqiiaPlote  incjiadeiia,  et  terraiaPiale 
totam  nsqae  Tolenz,  ipsam  flibniiieiafli  ^eleni&  eam 
omaibos  ioaalis  aois  et  tenniiiU  totam  indadeiiSy  a  ^  \ 
Totanae  aatan  ad  aylvam,  qua  dieitiir  Beavt,  qua 
distiogait  terras  Hanelberge  scilicet  et  Moriz,  eandem 
<|iioqae  tarram  Morls  et  Veprowe,  eam  omnibaa 
terminis  suis  ad  terram,  qwe  Wamowe  uocatur,  inclu- 
dem^  et  tenam  Wamowe  eam  omDÜiaa  temimi«  aaia 

«tfaqve  parte  flnmiaia,  qved  Eldena  dl*  ^ 
citar»  ttsque  ad  caatram,  qaod  Grabowe  nuncu- 
patar,  ipaam  Kamen  traudana  ibidem  tendU  ad  flaoi- 
om,  qui  dicitor  Sud  in,  oomprebendeado  omnia  atti- 
Molia  prouiiioiia  Zaerinenaib^a,  et  abboefflmiio  | 
procednnt  t ermini  secnndom  distinctionem  proafncia-  ' 
rem  Eazebarg  et  Zaerin  oaqae  ad  Brezen.    Ex  j 
ptedicti  doeia  dono  aeeondom  diatinctionem  ipsios 
partem  ciaitatis  Zuerin,  a  domo  piscatoris  eoioar 
dam^  od  somen  erat  S«k,  ad  aetaa  eoemiterlam 
directe  tendentem  et  idem  transeuntem  asqae  | 
In  Sealam,  cnina  medietatem  indodit^  et  oltra  p»- 
hriem  eidem  seale  proximam  totam  insulam,  et  mo- 
lendinum  a  eiuitate  in  parte  aqailonia  sitam  et  par- 
roehlam  prediete  eialtatia  emn*enmi  lere;  qnio» 
qae  ailias  in  [prouincia]  Zaerin:  Medewede,  Wi- 
ekenderp,  Henderp,  Sampe  el  Wotekitae  mm- 
capatas;  ex  altera  parte  Albis  treib  uillas  et  in 
äiadeibaadia  unam  nillam  Beriet  et  in  terra,- 
qoe  dieitna  Breaen,  doas  ailias,  [KUnen]  et 
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Oalanae^  ei  castram  Butesaow  cam  terra  sibi 
attinend  et  oeto  aillaa  in  Mikelenboroh,  quas 
Pribiziaos  oam  omni  iure  in  Bmaowe  com- 
mataait,  qnarom  non^aa  anal  heet  Nesebar,  Wa- 
rin, Giambeke,  Qolenin,  duas  Mankemose 
uooatas,  Nabinae»  Dargameale  et  onuies  aillfta 

Terre,  que  diciturNoua,  cum  omni  iure  in  Butzowe 
commatataa  aPribialao,  a  Butzowe  in  otraqae 
parte  aqae,  queNebala  dieitar,  nsqaaad  terram, 
que  Tribeden  uocatnr;  a  Butzowe  autem  aursum 
«eraaa  aqaam,  que  didtar  Warnowe,  ad  loeua^ 
qui  Zlnp  noaunatur,  ad  terram  adiacentem  ButzowOi 
Werle  dictam,  asque  ad  flnaioa  Tithaientbeke, 
Zarnowe  dictos,  cum  omni  iure,  et  in  terra,  que 
Ylowe  nancnpator,  decem  uiiiaa  cum  omni  iare; 
Doberan  aero  et  totam  terram  Gobanze  apeetaa- 
tem;  in  terra  Kytin  duas  uillas,  uiilam  sancti 
GodehaTdi  sctlioet  et  aliam  liaie  adiaeenteai' 
com  omni  iure;  Ex  dono  Casemari  christianissimi  . 
priacipid:  inBard  daaa  nillaa  cam  oauii  iare  etnti- 
litate  et  terram  eidem  adiacentem,  Pithe  dictam,  cum 
&ami  iure;  duas  uiilas  prope  Dimin;  Wqteaeka 
et  aliam  adiaeentem,  et  loeum  Dargan  dietam,  In 
quo  ta  frater  episcope  ooenobium  fundauisti,  et 
daaa  nillaa  in  Circipen,  nnam  aillam  in  Moria  ' 
et  unam  in  Warnowe,  et  omnem  decimam  per 
iotum  episGopatum«  Preterea  qaascunque  pos- 
.  aeaafones,  quecunqae  bona  eadem  ecdesia'ln  pre- 
aentia  iuate  et  canonioe  posaidet  aut  in  futurum  con- 
eesrioae  pontlficinn,  largitione  regum  nel  prindpam, 
oblatione  fidelium  aeu  aliis  iustis  modis  prestaiue 
domino  poterit  adipiad,  firma  tibi  taisque  aaocesso- 
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ribas  et  illibata  permaueaDt  Decemüiias  ergo,  ut 
nvUI  omnino  homimmi  Heeat,  prefatam  eceleaiam  teinere 
perturbare  aut  eins  possessiones  auferre  uel  ablatas  re- 
tinere,  mlnoere  ant  alkpubos  nexationibiia  ISeitigare; 
sed  omnia  iDt^ra  conseruent^  eomm,  pro  qaomm 
goberoatione  ac  söstentatioDe  conceasa  aant,  oaibiis 
omnlmodis  profutura,  salna  in  omnibus  apostolicc  sedis 
anctoritate.  Si  qua  igitor  in  fatonuu  ecclesiaatica  ae- 
eolarisoe  pemena  hanc  nbatre  conatitiitiania  paghiani 
sciens  contra  eam  temere  uenire  tentaaerit,  secundo 
tertionci  coramomta^  nisi  leatam  amim  cond^gna  aatia- 
ftetione  correxerit,  potestatis  honorisque  sai  dignitate 
careat  reaanpie  ae  diuioo  ludieio  existere  perpetcata 
iniqnitate  cognoscat  et  a  aaeradasimo  corpore  ac  san- 
goiae  dei  ae  domini  redemptoris  nostri  Jesu  Cbriati 
attena  fiat  atqoe  In  extreme  examine  diatriele  «hioiil 
subiaceat;  cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seraan- 
tänia  ait  paz  domini  aoatri  Jean  Oiriati,  qoatenoa  et 
hie  fmctnm  hone  actionis  perclpiant  et  apud  districtum 
iudicem  pri&mia  eterne  pacis  imieniant  Amen,  Amen. 
Amen.  Datom  Laterani  per  mannm  Moysi,  sancte 
Romane  ecclesie  sobdiaconi,  uicem  agentia  cancellarii, 
II  eaiendaa  Oetobria,  indictione  octana,  incamationia 
dominice  anno  M.C.LXXXVUU,  pontificatos  uero  do- 
mini Qementia  pape  UL  anno  aecondo. 

Dieae  Urkunde  itt  weder  in  dem  llndeührogschen,  noch  io  an- 
dern Cope! -Büchern  vorhanden.  Der  Text  hat  sich  nach 
verschiedeneu  Abschriften  aus  dem  »echszehnten  Jahrhun- 
dert herstellen  la.»»8en;  jedoch  sind,  nach  den  ühric^en,  zu- 
verlässigem Urkunden:  Klinen,  Colenin.  Triheden, 
für:  Klutze,  Coleum,  Tribelen,  um  so  nu  hr  ( onjecturirt, 
als  die  jetzigen  Durfnamen  Kleinen  und  Göliin  und  der 
sonit  vorkommendeNameTribeden  filr  die  conjecturirten 
Formen  reden. 
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Nr.  VIL 

Ihr  Papst  Coelestin  III.  cmßrmrt  das  Drnn- 
*      CkgpUel  und  das  Bisikum  Sckmfin. 

D.  d.  Bom  1191.  Od.  24  ^ 

Brach  Hm  Ooftalbaekt       bVNMMMhi«  IMi-Oli^tob  im  ktalgl.  LMdef- 

f  

'Coelestinas  episcopus,  serous  semonun  dei,  dir 
leetifi  fiUift  canooieis  Zveriiie^ftis  ecdesie,  tan 
presentibos,  quam  fataris  canonice  substUuendis  in  per- 
petomii.  Apostalici  modeiamiiiia  dementle  ooimeiiit, 
ecclebiabticos  uiros  diligere  et  eorum  loca  pia  protectione 
mmiife;  digoaiii  oamque  et  itonestati  conaeniens  eaae 
dtnoscitnr,  at,  qni  ad  eodesiamm  regimeD  assnmpti  - 
sumas,  eas  et  a  praaorum  homümm  nequicia  tneafmir 
et  apoatoUce  aedis  patroeiiiio  foneamns.  £a  propter, 
dilecti  in  Uomino  filii,  ue&tris  iustis  postolacionibas  de- 
menter amuDiniiia  et  felicia  reooidatioiiia  CSeH^ds  pape^ 
predecessoris  nostri,  nestigUs  inberentea,  prefatam  Zre- 
rinensem  ecclesiam,  in  honore  beate  Dei  genitdcia 
Marie  et  beati  JobamiiB  enangeiiate  dedicatam  et  a  no- 
bili  uiro  H.  duce  dotatam,  in  qua  diiiino  estia  obse- 
qino  Bianeipati,  anb  beati  Petri  et  noatra  proteetione 
suscipimus  et  preseAtis  scripti  prinilegio  comoMliH 
mnBy  atatoeiitea,  at  qnaacoDqae  poaaeaaionea,  qoe- 
comqiie  bona  eadem  eoclesia  inpresentianim  huste  et 
cuM>nice»poaaidet  aut  in  fataroia  conceasione  pontifidun, 
laigitione  legam  nel  prineipom,  oblatione  fideliam  aen 
aliis  iustis  modls,  prestante  domino,  poterit  adipisci, 
firma  «obia  neatriaqae  aneeesaotibDa  et  iUibata  per- 
maneant,  in  quibas  hec  propriis  daximus  exprimenda 
oocabttlis:  in  Brezoe  XXX  mansos,  in  Yiowe  IV 

t 
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uilias:  Curiuiz,  Meatioa,  Quasentin,  KisUs^ 
ia  Sireriii  «iUam  uaviLiBeowe,  «pui  »Mm  m> 
mine  Alta  Villa  vocatur,  in  Silasne  Kampe,  in 
In  Sadelbandingen  Borist,  ultra  Albiam  Viri- 
«liiiii  at  II  evrias  apafl  Todeadorp,  NauHtz 
iazta  Lugowe,  uauale  teLoneum  in  Plote,  par- 
röchiam  in  ZTorin  cum  oami  iure,  uodietatem 
decime  in  Silazne,  terciam  partem  decime  in 
Mikeleniiorcb,  terciam  partem  decime  ia  Ylow«, 
terciam  partem  decime  in  Zareze,  terciam  partem 
eime  in  Warnowe,  terciam  partem  decime  in  Maris, 
tetam  deefmam  innillfe  aestris  per  Zweriaenaem 

.  epiacopatum;  Ad  decanatnm  mnsdem  eccleaia  II 
mareas  deaarloram  ex  reditlbus  episeopaUbaa;  I  In 
Mikelenburch,  aliam  in  Ylowe,  et  II  magnas 
menaaraa  annone,  qoe  Wiehtkepd  appellantar,  da 
molendino  in  aquilonari  parte  Zverinensis  ciui tätig 
pöaito  annuatim,  I  tritrici  liracii,  alteram  aiüginia;  Ad 
prepositaram  iiannam  taolaa  ZTeriaeaala  pro- 
aineie  per  omnes  ecclesias  et  in  ipsa  ciuitate  Zweri* 
nenai,  eso^ta  prinoipali  sjfnodo  elaadem  eifitatia;  Ad 
luminaria  eiusdem  ecclesie  nauale  theloneum  in 

'  Plota  et  terciam  partem  de  radHibaa  ia  JNaalii» 
Preterea.  libetam  eleeti^iiam*  in  eügenda  decmioa, 
prepositoa  et  canonicos  liberam  dlayoaitloaam 
fai  colligeadia  atipendiia,  aieoC  baoteaaa  liaiaMa, 
auctoritate  uobis  apoatolica  confirmamua.  Et  ad  exequias 
et  ad  triceaimam  et  ad  annlaerearimn  «t  ad-aehwada 
debita,  ad  seniientes  remunerandos  cuiu&libet  «de- 
fnncti  canonici  in  eccleaia,  atipendiam,  qnod 
nimm  haboit,  poat  efaa  oMtom,  aieat  eeel^  awai 
conauetudinis  est,  per  annam  uacare  deceminMiS. 
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HottOfcm  ^iMMpie  %t  dignkatem  pootificalis  seiiis,  quam 
Zwerinmsiä  ecciesia  bactenos  balmi99e  dinostitor,  pcf 
pMMfllto  serq^ti  pagioam  eidem  loeo  auctoritate  apo^ 
stolica  confinnamas.  ÜBineraam  qaoqne  datem  a4 
«8Hm  apiaeopi  «saignatam  perpatua  atabilitate  aape- 
dicte  ecclesie  nichilominos  colifivmamiia:  totam  aide- 
Uaei  tarram  Batisaowe  cum  omni  utilitate  et  per-  • 
tinentüa  aais,  VI  aillaa  ih  Ylowei  Moyazladar- 
ais^  Gngttlnoscif  Jaztrave,  Panconiz,  Gnes« 
di^,  Liuzchoae,  at  Goderac  in Kiain,  Wotencha 
prope  Dimin  cum  aliis  IV  ailUa,  villam  in 
Muriz  et  aliam  ia  Warnowe,  fnaulam  Zyerin 
adiacantem  oaqtia  ad  riuulum  et  aliam  insulaiU 
prope  Dobin,  qna  Libis  dieitar«  DeeemiaMia  ergo, 
al  aolU  aiaaiao  homiDum  liceat,  prefataxn  ecclesiam 
temere  pettarbare  aal  aias  posaaaaionea  aaftrra  uel 
ablataa  retiaere».  minnece  seu  qaiboslibet  uexationibus 
fatigare;  sed  omnia  inlegra  oonaefserilar,  eomm,  pro 
qaonmi  gobematic^  ac  sosteatatioae  ooncessi^  sunt, 
usibiis  omnfaaodU  prpflitara,  aaloa  aedia  apoatoUce 
autoritate  et  diocesaai  episcopi  caiionica  iustitia.  Si 
qua  igitar  hk  fataram  ecclesiaatiea  aecalarisae  peraona 
kmG  Boatre  ooostitauonis  paginam  sciens  contra  eam 
temere  aeaira  teinplaaeril,  aecondo  tereione  eommonitay 
reatam  aaam  eoagrua  sati^tfactione  carrexarit^  pe- 
teatatia  boaariaifaa  aoi  digaitata  careal  reamqae  aa 
dinino  iudicio  existere  et  de  perpetrata  iniquitate  cogno*  , 
aaat  at  a  aaeratisaimo  c<»pore  at  aasgoine  dei  et  domini 
redemplocia  nostri  Jesu  Cbristi  aliena  ßat  atque  in  ex- 
trano  «amina  diaiiie  ahioni  aablaeeat;  eanetia  autem 
eideai,  loco  &aa  iura  seruantibur>  &it  pax  domim  Jaaa 
Cbriati,  qaatanaa  at  hia  fnictam  baue  acüoais  peroir 
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piant  et  apud  districtnm  iudicen  premia  eteme 
iMeoaant  Amern.  Dalmiftioiii«  afvd  S«  Patvsm  ptr 

manus  Egidii,  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  dm- 
eoni  eaidittalls,  Villi  oaleadas  ^oueniJMrifi^  iadictioM  X, 
inetfiiitimib  daittinice  mm  fifCXCI,  pwKlflmHn  mto 
doBÜni  Coelestini  pape  Iii  anno  primo. 

Nach  dem  bremenscliea  Copial-Biiclie  im  kOnigl.  Landes  Archive 
III  Hannover  (vgl.  ISr.  III)  durch  die  Güte  des  Heora 
ArcUivarü  Dr.  Lappenberg  zu  Hamburg  YergUcbto. 


Nr.  VIII. 

Der  Bischef  Isfried       RMzeburg^  ibr  Jbt  van 
jAtieck  und  derJhmhtrrBßrmoMmvmlAbeck 

^  schneiden  die  Streitigkeiten  zwischen  dem 
sf^eriner  Ihnm-Capilel  und  dem  wemUsehen 
Adel  über  die  BiscAofswahl  und  die  Stifts- 
guter, 

D.  d.  Boizenbiirg  1)95.  Jimii  18. 

f^t  des  BMk  im  Orifin«I-17rleni«t  dct  BUtbaiu  Bdiwerl«  goftrUgtea 
Regeitra  4M  KIrckea-TIiltatioiii-SeoreUiin  ClaaiifM  ▼<«  t,  \WL 

Des  Bischofs  zu  Balzebutg  I^idi»'  Akts 
m  A  JöhamUs  in  Luheek  und  VkmmmaA  f%utMmn 
zu  Lübeck  Brief,  darin  sie  OeridUen,  welcher  gestaU 
durch  hemmie  puterhendier  der  MreU,  se  eisern 
zwischen  den  Thumbhern  zu  Schwerin  vnd 
den  Wenden  wegen  zweier  ermelien  Bischof fe 
,  vor  disem  gewesen,  heigeleyt  sey ,  als  nämlich: 

Die  Privilegia  der  Kiteben  zu  Zwsrin  seiien 
hin  ferner  Vom  Bkdiegk  end  den  Weisien  mgmnimi 
bleiben. 
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2.  Die  Canonici  sol^  die  fr«h  •  WaU  Au  Bi- 
^Aofis,  i)ekem  vnd  der  Thimbkcm  Juiben.  ^ 

S.  goUm  freyimi  vnd  ger^ehiigkeU  ,k^^  gleich 
wie  die  Canonici  zu  Hamburg  und  laibeck. 

4.  Der  Tbumkhern  Jkeiung  soBen  des  Bischofs 
kebung  gesondert  sein,  vnd  süüen  muclU  liabcn^  ihres 
gefaäens  in  ihren  dorfem  vnd  gutem  Verordnung  zu 

lUueu. 

ß.  Der  Bischof  soll  niehts  von  den  SHfisgtäem 
vereusserti  ohne  der  Bruder  vnd  derer  vom  Adel  ge^ 
tneiuen  rhait  vnd  Bewilligung. 

Dß  E^g  fSsOer  dem  TeiMheH  vh4  fFenskH 

enistehen  jvürde,  j^ollcn  des  Bischofs  vnd  d^gr  Thmb' 
hem  Dorf  er  frid  vnd  schuU  von  den  Wenden  iuiden. 

7.  Die  Canonici  soUen  zu  ieder  Zeit  zu  Zwerin, 
wan  sie  die  Wendischen  vmn  Adel  (üikin  erfordert^  den 
Bisehof  erwelen,  vnd  soUen  die  Wenden  solche  watt 
belieben  vnd  gudt  sein  lassen» 

Des  vetstorbenen  Bischofs  Bernonis  Biifiiier  sollen 
der  Kirclie  iviäergegeben  vnd  vf  tUe  Cfeniekamer  gesetzt 
n)er4en> 

Worauf  der  ven  den  Canonci«  iiectas  von  der 

Snchm  ahgesian^u  vnd  ist  der  von  den  IV enden  nami" 
fOrter  tum  Bisehöfe  verordnet  (nomen  non  est  additooi, 
ist  aber  ftnuiwardus  gewesen). 

Acta  aaM  .donioi  llS^t  H  }^  Jalü  ia  Boysene- 
jburgp  cegnante  lieiniico  iigDperatote. 

Von  dieser  höchst  intei^miifeii  Üfkonde  «litlfi  jetxt  wedef 
Ofiginal,  nodi  Abtdifim.  Bin  ßo  «Bbitttaiwetflier  Ut  e» 
vorstehende  Auszu-.  Der  BUcliol  Benio'»tarb  am  ^^-^^^ 
1191  rvsl.  Jahrb.  des  Vereins  Ittr  mckl.  Geachlchie  III,  S. 
U  u,  V  ,  S.  222).  Das  Doffl-CapW  «AUto  IM  BfacMt 
.  einen  l^oinherw,  ciattu  Sacliteni  di«  wM^tcben  Mvaatan 


Digitized  by  Google 


Braaward,  wddier  durch  den  Tortteliendcft  Vergleich  aidh 
«ehr  ib  dreQIhrfgm  Hader  lor  aHchllgeB.  Ilhniig  dfes 
HfrteM«ihei  gafaaju.  l>er  iros  dem  l>onkapHcl  giylUNi 
Sachae  lü  hliher  «»bekaint  gewaaea;  e»  war  aher  der  Do«- 
propit  BenaaBa»  welcher  am  3.  Joltl  UM  preposHaa  Btr* 
mannai  Zwerlaeaitt  aleeliia  aad  am  19.  Aag.  UM  Ocimb*' 
■OS  Zw«riii€tteta  eleclaa  heiatl  (aach  gfttiger  Jllllheilang 
des  Herrn  Archivar!  l>r.  Lappenherg  la  Hamburg,  vgl. 
Suhm  Hlitorie  af  Daamark,  Vlll,  p.  701),  wahrscheinlich 
aus  der  Familie  der  Grafen  viMi  -Schwerin  stammte  uod 
uacli  sdnem  Zorüdctreten  Propst  za  Hamburg  ward. 

Nr.  IX. 

Der  Eidt»  OtU  IV.  etifimirt  $mi  privikgirt 

■  da*  Bisthum  Schmerin. 
.     '  d.  Goslar  1909.  Hai  Sl. 

Diaaa  ▼cilorea  gegang^  Uritaada  war  mlt^er  fotgenden 
daiehtoateads  vgl.  nnten  S.  57  — 58. 

Nr.  X.  - 
ihr  KuUet  Otto  IV.  eanßmiri  acwf  prMIeffiri 
mU  goldener  Bulle  das  J^istlum  Sckmerin^ 
D.  d.  Capua  1211.  Jan.  4. 

Ifach  Siser  ridimirteK  Abiehrift  8tii  dem  Anfati^c  dci  16.  Jährli^aderts  im 

GroMkersftfL  Geiu  und  Haupt-Arciiive  lu  Scilworio. 

^^^^^^^^^^ 

In  nomine  sancte  et  indiuidse  trinitatia*  Otto 
qvartoa  duuna  faneote  dementia  Remaeorom  Imperator 
aemper  aognstus.  Quoiiiam  ad  ecclesUmm  defensionem 
diaponente.domioo  vacali  aiimiia,  inperialis  petrociaU 
aoUicitadiBe  ifiiibiialibet  ecdesüs,  rt  iasticia  dictat  et 
indigentes  postalauerint,  manimea  piam  et  benignimi 
■^fc^w »  »MMBideffe.  Hille  ^piedl,  4ieiBe  mrrbti. 
tionia  intuito,  dUecti  geaitorU  nostri  pie  memocie  Uen- 
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riet  dociis  prinilegium  nobis  exhibitam  imitando, 
mf  qoe  eeclesie  Zwerinenti  et  canonloU  etnatai 
loci  contuiit,  dum'Baaarte  docatom  et  Saxonie  teneret» 
aimiliter  auctoritatia  nostre  priailegiO'  mdem  ioco  et 
caiiottieis  preacotiliaaatfiitiiriadaoibidinisendeDtibtta 
piwii  dtaimas  iodulgere.  .Matrem  ergo  eeclesiam  ipsios 
eathedre  dignitatam  etiam  et  bonoiaiii  et  Ina  pootificalia 
&e<lis  in  ipso  loco,  qui  Zwerin  Duncapatur,  nostre 
anetoritatia  edieto  atataimiia  penaaneie»  Pterogatiaaaa 
etiam  totfaa  eeoleaiaatiee  libertatis  iaxta  formam 
•accoram  canonum  et  leges  imperatoram  tam  ipsi  ee- 
daaie  Svrarinenai,  quam  eanonieia  eins  nidiilgeBraa: 
termini  autem  episoopatus  et  duoatas Saxonie 
▼eiaitt  Roiaai  el  Pomranian  atqae  narehiam  Bmdeii- 

burgeiisem  tendeiUes  sub  codem  limite  claudi  debent 
et  cempreheiidi:  treeentoa  manaoa  et  Tnam  villam 
noflnine  Boriat  t»  Sadelbandia  et  alteram  villam 
dictam  Viriebim,  daaa  euriaa  apad  villam  Toden- 
<lorp9  terram  Botiaaowe  totan^  deeem  yillaa  in 
Ylowe,  scilicetMoisledarsi^,  Gugulnosoi)  Jaz- 
tfoae,  Nieehita,  Pankonia,  Gneadta,  Anti* 
quam  Ylowe^  Mentina,  Quaaentin,  Liaaehowe, 
et  Uodecaky  villam  Wotenka  prope  Djmin  cum 
aiüa  qnatmir  viüia,  villam  in  Mafia»  villam  in 
W  am owe»  item  prope  Zwerin  doas  villas:  Rampe  et 
Liaekowe^  qoe  Alta  Villa  didtte',  inaulam  Zwerin 
adiacentem  iisque  ad  riuulum  et  aliam  insulam 
prupe  DobiO)  qae  JUpiz  dicitor»  molendioarem 
loevm  et  'aqvam  prope  Zwerin  veraua  aqttl- 
louem,  cmn  oarai  v(ilitate  et  attioentiis  suia  geaera- 
litar:  hec  oaunia  prefiile  eecleaie  auit  aaeigaata«  8p»> 
ciali^r  autem  ad  vsus  canonicorum  Zweriueaainm 
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bec  deputamnfi:  daasvillas  propeZwefln:  Raiti|i« 
•I  AiUm  Viiiam,  in  Brese  triginta  mansos,  io 
Ylowe  qoataör  fillas  de  deoem  snpradlcliat  NisHs^ 
Corouiz,  Mentioa  et  Ouazzentin,  villam  Viri- 
dnaa  enrias  in  Todendorp,  vlUam  BorUt 
in  Sadenbandia,  cum  onun  vtilhate  et  attineiitillB 
MiSy  et  vbfonnqae  manst  nel  viUe  canonieonini  aim^ 
fudlandeciinaifiTeeipieCepiseopiM,  Banale  telotttnM 
«tt  Zwertn,  parrochiam  in  Zwerin  cum  omni  inre, 
aaedietatem  decftae  in  Silase,  terciam  paftem 
decime  in  Mikeicnburc,  terciam  partem  in  Ylowe» 
tardani  parten  decime  in  Zareae  cia  aquam,  ter- 
ciam partem  deeinic  in  Wariiowe,  terciam  ])artem 
4kome  in  Marian  de  tot  preaiaeüa  ad  vsam  canonico- 
meitaai  deehnas  eo'fenoA  aaslgnanius,  quod,  postquam 
.decime  Slaaorum  lege  Christianorum  conaalue- 
sdattf  ZfimüienBes  eaneikiei  aicnt  in  liattita  Ita  et 
in  numero  persofiaram  et  in  estimatione  p  r  eben  da- 
itnm  Lnbeeeaeibns  caaonicis  per  oteala  coe- 
quentur,  quo  fatftö,  de  reliqno,  si  quid  snperest, 
evm  consiiio  episcopi  tanc  presidentis  et  ducis 
tue  tegnanfis  «it  eomitam  de  Zwerin  et  äe  <Raee- 
knror  ali.6  coDgregationes  sabstituant[ur].  Preterea 
tia«iiimas'4  Kt  «piteqaid  de  dote  ecoleaie  Zweiteenais, 

aut  de  prediis  aut  aliis  eins  rebus,  in  Gommuni  consiiio 
;et  aeniom  eapitfll  fiiarit  ab  epiaoopo  diateadara, 
'datlni^t  'allen fttatn  aHt  «coneeMnm  ^eleonnanlataHl^ 
.pvoisiis  irritum  babeator.  I^uocieas  vere  episcopas 
HUqA  loci  eibierit,  vtliqa^i«  eine  in  tres  ptt^^B 

diaM^tür,  =qiiarum  prima  cectet  eeefleeie,  seconda 
•a«e6eaa«ii«l^  tereia<pa«pMlfc#k  GaMwIfroa  eifam 

eiusdem  loci  libeiam  ^l^e^ionem  in  episeopos,-«1it 
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prep9«it(mi  in  iecMOf^  in  emmoo«  katmß  dacemuMW 

et  jpsU  liberi^  ordmatioi^em  ac  potestntcm  in  con- 
dandis  tesUmentis,  in  tUUs»  in  ciPS6«^juonibii#»  ii^ 
«Uyen^üs  colU^eiidis,  necnon  et  ojnn«m  lilinrtnteiny 
ßian  et  Iwmfi^t^  coosuetodittes  allocuiu.  cauonicoruoi. 
iödulgemus.   Ciuibne  i|uaq«e  niusdem  loqi  liiierr- 
tntni|i  iuno  et  iustidam  concedimus  habeudam  in  per- 
petuum^  qnod  in  porta»  qui  dicitnr  Wi««e»ier,  li- 
bem  tt  siae  omm  coötradicuone  quoramlibet  boniimini 
dvns  habeant  magnns  nn^68,  qu«  Cogken  ap- 
^eü^tur,  cum  miuoribus  nanibns,  qnotcnnqne 
roln^cint,  ad  tsub  mercandi;  insuper  pei*  omoes 
terminos  dncatvs  Saxonia  libefi  ernnt  et  ex- 
e>a9ti  ab  omni  teolenio  et  exactione.  Quia 
ergo  bona  mamorianosterpatef  Uejpriena,  cain  aaset^ 
dux  liawarie  atque  Saxonie,  fultus  aactoritate  tarn  apa* 
atoUcei  qjttam  imparialia  legationia  et  oommi&^ioius,  pro 
remedio  anime  sue,  filioram  et  parentum  anonim,  ad 
dilaundam.  et  pcQpas&ndam  Christiani  nominis  religio- 
nem  ia  terra  Slano.rum  transalbina  tras  epis- 
copatus  iustituU,  aliüdüjs  et  redditibus  mense  sue 
catbedcaks  ecdesias  dotanit,  acilicefc  Lubicanaam,  lia- 
ceburgenaeni  et  Zwerinewsem,  ne  donationea  ein«  et 
ordinatianes  deleantar,  qaaa  iecit,  aed  in  perpetuum 
valeant,  iuxta  tenorem  priaUegii,  quod  i^^e  ex  pia  e^ 
pfonida  dalibaratione  dedit  ecclesie  Zwerinensi,  no- 
strnm  ei  prluileginm  propter  predara^  qua 
i^obis  diiectus  ae  iideliß  noster  comes  Hen- 
ricna  de  Zwerin  exiiil»nit  aeruitia,  tradantes  et 
ad  petitionem  eiusdcm  comitis  in  hae  pagina  concta 
eioa  statata  rata  babentes^  eadem  et  alia  bona,  que- 
cnnque  faeriot,  ,a.  chriatifiddibQa  prafate  ecdesie  eol- 
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lata,  quantum  ad  nos^pertinet,  Impeflall  confirmamas 
asoloritate  et  noatro  aigUIo  deoemimw  eommiiPiri,  ata- 
ineiitaa  inq^eriali  «dfalo,  distriete  ^vadpiwiCes,  yt  milla  ' 
omniiio  peraona^  hmnilis  vel  aha,  ec^ie^iabtica  aiue  ae» 
ed»U,  msa  irit,  hm  diulaii  pagisa»li«ui^  «tf 
Laie noßtro  confirmationi  aus u  temerario  ca^trairey 
qvod       feoerlt^  iif  vindictam  'temaritaUii  a^n^Minnkift  ' 
libras  aari  oomposet,  medietatem  fisco  im<-  - 
perialif  reliqaam  vevo  paaaia  iniuriamu  Hoios 
rei  tastea  sonlt  oomea  Hemaaaaa  de  Wäldern- 
b^rC)  comes  Heydenricas  deLutterberg,  comes^ 
Georgias  de  Wedeo^  comea  Frederioaa'da  AI*  - 
tena,  comcs  Thomas  de  Cholano,  comes  Gen- 
tUia,  comea  Sefridas  de  Aiifia,  Biafieva 
inaraoalcus  de  IKalendin,  Walteraa  pincerna 
de  Schif,  Albertaa  Stratioi  KafinaSf  Arnol- 
daa»  Imperialia  earieiadices,  etaliiqaam  plurea* 
/Monogr.X  Sigaum  domini  Ottonis  quarti  Roma- 
'   \  imper.  /  norom  Imperatoria  iavieliaaiiBL 
s  Acta  sunt  hec  anno  dominice  iDcamationis M^^CC^XI^, 
ladiGtioneXUIl*,  regnante  domiao  Ottone  qaarto  Roma- 
noram imperatore  gloriose^  anno  regni  elaa  XI^,  Ihik 
perii  vero  secondo.  Datum  Capue  per  manus  Wal- 
ter!, imperialia  aale  prothoAOtarii,  pridienonaalnaariL 

Pem  vorstehenden  Abdruck  iai  eine  vidimlrte,  zum  Gebrauche 
•   des  Canslers  Caspar  von  Schöneich  angefertigte  Abscbrilt 
aus  dem  ersten  Viertel  des  16.  Jiihrbuoderts  zum  Grande 
,         f^^S't  unter  derselben  steht: 

Ausciiitata  debiteque  oollationata  est  presens  copfa 
per  me  Nicolnum  Pakebusch,  clericum  llalberstadensis 
diocesis,  publicum  eacra  imperiall  auctoritate  notHriura, 
et  concordal  cum  foo  origiMU,  qood  protestoc  maaa 
^  propria. 

Zu  Hülfe  genommen  ist  eine  Abschrift  und  Uebersetzung; 
voa  der  Hand  das  btraogUcbaa  aad  Kltciiaa<ViiltatioBt- 
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'  Secretdv»  M.         LtoyoU  mm      mm  te  14*  ifhr- 

b  licide»  Ist      kalMiHcb*  MoaograsB 

Mtfßf  so  wie  tfe  BtMkHh  M  den  MoMfraM  (SlgaaM 
dDnlAlOltoaiiclc.)  iit  alt  Toliagerlcr  Schrill  feiehiitkcA.  • 

AagaliBgt  w«  goldeae  BolU  im  KaiMis.  Der 
Cuil«rC.T.8cUlMM  «chreibt  aafdieElckieiteteCo^ti 
Von  Torgitdiriekcper  FaniacloD  Oltea  im  vtcnim 

BoalsdiM  lüiae»  Orlgteal  kl  ait  cynen  gnllleMn  $m» 

kaageato  lagjrfgd  bay  itai  Capitlal  vaa  Swcila  ta 

▼amaraag. 

In  J.  1481  ward  dteia  Oilgbal-Urkaade  la  alaeai  Strtita 
dar  Sladl  wagca  Ihrar  Hafeagarecktlgk^  aa  .Wtaar  tot 
da»  liaraaglldbea  Hofgarldite  aaf  dam  Scälana  la  Sakwarla 
InOiiglaala  prodadrt  aad  flbet  die  Aecbthdt  deraelbea  ala 
Natariata-Iaftraaicat  anfgeaamaKa}  aaeh  diesem  aad  der 
Bceclirsikaag  8.  Lea^lds  war  die  goldeae  Balle  also 
gebildet« 

Deectl|ftllo  kaHae  anreacb 
la  kalla  aarea  et  siglllo  aareo  laiperislls  malcstatls  ap- 
paret  la  aaa  parte  la  media  arbs  Roma,  kabeas  daae 
portas  aperlas,  la  qaibas  scriptum  ceraltar:  Aarea  Roma, 

,  cam  alils  sais  sigals  et  descrlptloBlbas  eam  llllerls  dr- 
aamfereatialibas  la  aao  latere  la  baae  ^ul  se^altar  ma* 
dum:  Roma  csput  mundl  regit  orbls  freta  rotua&  la 
alle  Vera  parle  Image  Caesarls  ad  madam  exleasloals  et 
appailtlaals  kaparlalla  ia  sade  meleslatls,.  babeat  saap* 
trum  la  dexlra  et  aaream  pomum  la  slalstra  maaa  et 
depictam  soleia  la  dextra  et  lunam  la  slalstra  parle  ca« 
pMs  lafnlati  cam  Utlerls  drcamlnreatlalttae^kahismodlt  ^ 
Del  grada  Otto  Rosuiaorom  Imperator  semper  aagnstas» 

Dieser  Si^elslempel  Ist  abgebildet  In  Q%  GaelC  III,  Tab. 
mi»  Fig.  9. 

Im  J.  1517  sollte  diese  Uikaade  «i  daem  Processa  beim 
Belchs>Kammergerlcht  wieder  gebraacbt  werdea*  Der  Herzog 
Heiarick  sekriek  daker  aa  setaea  Caaaler  C.  Sckdadcks 
Wlr  erfaraa,  wo  ^as  cappittell  tob  Sfreifai  eil  krei 
l>ey  sIck  la  Torwarunge  sd  kaken  milt  ejaem  gantz  gul* 
dea  aakengeaden  1^ gesegelt ,  dar  vas  aack  TBser  yader- 
daaea  meiUtck  aa  sol  sda  kolegsa. ' 
,     Als  im  J.  190a  der  Elrdisa*yidtailaas-»Bimlalr  DaaW 
Claadriaa  die  Stillsarkaadea  VerselckaeCe,  war  aldtt  aar 
Aa  Or|ghttI«ürira<^  aock  vadmadsa,  laadera  aack  aack 
doe  ffikera  CaafIriaatUa  desEalaara  Tontl.Mal 
GiaadrIaB  a«gt: 
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.  .OerRaiief  OllolV«  calUirnnrt  das  BUchiim  St^werin  : 
Acta  sunt  Iiec  anno  a)«CC<»Vllll,  indkulrae  XII. 

f)»ffe'ifai  iGMJariam  per  AAiiM  WalMrl  fcgilk 
,   aolM  |irotfa«ix>tarii,  Ü  Mette  J«BÜ«  , 
u]f»«h  ein  biHeff  i^wk  9t»rif tn  gl eUh.lf Utende 
ainfai:  das  etf dbe  ««ri  anders  geiciifltliM^  «Im  Sfenlian« 
'  dii,  daiii'torifiailehatMclba^iBgki»  ^wä     Mcli  dieser 
•I ''W«el^«r*»cfc  v«fflfeM  to  iirtMla  mdmir mefrtl  aneB- 
II     •rfefebeo.       ileiiil  das  Pmbi  deai 
-lt..  f*%i»  !  >  I  I.  Atta  teaSlMOModiiMfaioeQHXm,  IndlcÖoae 
•  I  fih  r/    14 f  rtgieptfl  dMÜne  Ottaae  fBWte.  Biela|aC«paae 
per  manum  Walter!  Imperlalit  .aale,  fvathonotarli» 
I  *      .  ripridle  «aa^ 'Janaarii. 

'  '    ;''t>asrSlgei  Wir  dfaeai  ftffeffe  ftt  tob  golde  mit 
'  Aesbr  dftatiiscrf|rtf(Ait  Dei  gratia  Otto  Renattorum  Impe- 
-  '   '^  'mor'lfl  SeiDj 'Augtist',  an  der  andern  selten:  Roma  capui 
' '    mundi  regtt  orMb  freaa  rotaadl.' 


•  ';i         Kf«  XL  - 
\    ;  D.  d.  Schwerm  1216(7?).  Dec  28. 


'*    Hinricus  Gram  zu  Zwerin  yibt  dm  Thumbhem  zu 

i^ti^tiifti^^  y  Ptui4^  '0t9d  JKsiflE^  aid^  ih^9(9itti0ß  dous 

^  durin  iväliyen  soUeti^  dass  eine  Capelle  iii  dem- 
HlUifm  dmrffB  fAmmti  ftfatiik  Vnd  mam  tmi  dm 
banren  icm^^ids  da  stirbt y  der  so  anuy  dass  er  nach 
Zwerin  zur  begrebnuss  idcbi  zu  bringm^  d&sMH 
nffm  Kirchhofe  crttmi^er  CapeHm  zur  ersten  hestetiget 
Vierde*  Es  haben  Heb  auch  die  öofvren  ßedac/Us  ßprffet 
wmpfikAUi^  ierUekrmnßnJVinehepdMQgim  zu  gebm, 
damit  die  T humbhern  einmal  in  der  irochm  aida 
mim  zu  haiien  fiiwdtfe^  mmge^^  .AiQU  datmn 
iii  'Zuerjn  V  kal.  JaDuariL  .  '  ^! 

Aw«<niwdiliM»RmilMi  .ito»tWBWPdaPi  dit  gfUlwiii  Mnreria. 
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Nr.  m 

D.  d.  Schwcria  121G(7?).  Dec.  28. 


ärnnwärdS  Bisehoffs  zu  Zwertn  ConfirmatioA 
vber  deu  em/ialt  vorigen  ßntjfet.  Acta  sunt  liec  aimo 
domliii  1S17.  Datnm  in  Zweryo  Vkal.  Janoarü,  anno 

pontificatus  nostri  24.,  ' 

Au9  Clandri^s  Regestea  der  Urkondeo  dei  BUtbums  Schwerin. 


'   .    .  Nr.  XIU.. 

Der  Graf  Guncelm  IL  von  Schwerin  srhenkt 
setnem '  Brtkhr  Hekuritk  dem  Bigihm 
Schwerin  die  Dörfej*  Rubow  und  Medewege 
und  fttf  sieh  aUein  eine  Bufe-  im  Dorfe 
JFarsow  und  8  Schillinge  aus  der  Schwe- 
riner stuhle  zum  Lichte  am  AÜare  der  Ä 
Muidherine  tmd  1  I)räoU  Boggen  aus  dem 
IJhrfe  Slük  und  ß  Schillinge  aus  der  sehnte- 
fimr  MHUde  zmm  XMl*  Mi  Mare  de$  SL 


D./^  OdumÜB  1317.  MU  f. 

be^Uobifteii  Abaehririen  von  15B0  — ISDO  Im  GniMiienofL  G«k.  owl 
I    .  ^  '     llAtt^t-Aroliive  su  S^liweria« 


aon  et  l^oivn  AM*  eMi  tttmpoM  ueloeitar  Imaemt 

el  umtaiitiir^  nisi  ladta  eorum  per  scripta  uotitie  posto- 


I 
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eontiiR)  in  presenti  paglna  fed  consfgnarL  Ego  enim 
el  frater  meus  oom^s  üenriciis  ZueciaaBsi  frcdegie 
eontttliMs  bee  Ubera  donatione^  otddicet  Riibowe 

cum  omni  iure  pr^ter  iudicitim  sauguinis,  uiilam  Me- 
dewede  cum  omni  iore  preter  iQvekwere  et  hidi-* 
cium  sanguinis,  reseruata  iiobib  hac  peticione,  ut  Dobia 
miniatretur  equaa  udus  de  .eadem  uüla,  qnandp 
necessitas  fa'^ctendi  itineris  nos  coanftat'  Ego 
aatem  Guncelinus  solus  in  honorem  Dei  et  beate 
Catba^in«  special!  donatione  nanaam  annm  In 
Warsowe  cum  omni  iifre  preter  iadicium  sanguinia 
aaaigaaiu  ad  mioistrandom  Inmen  eontbiaam  de  aepo 
apud  akare  sancte  Catharine.  Procura! ori  etlam  eiusdem 

IsaiinSa  qnaCaor  aolidos  de  molendino  pTope-Zne* 
rin  poalto  pro  labore  sai  ojficH  deputaai.  Proouratoit 
etiam  alterius  laminis  apud  sanetum  Geor^iam  de 
eoSem  molendtno  totidem  solidos  assignaai;  bti  aatem 
octo  solid!  in  natiuitate  (»aucte  Marie  erunt  annuatim 
persolaendi.  Ad  lamen  etiam,  qnod  erit  apud  sanctom 
Georgmm,  magnam  meiisuram  siliginis  in  uilla 
Stuke  donaui*  Ne  ergo  super  büs  dubitatio  uA  con- 
teiitio  habeätn?  aal  memoria  mel  tfoper  boe  Ibcio  de- 
leatur,  prescns  scriptum  sigilii  mei  impressione  robo» 
tanL  Teatea.Ui  aderant  deriet^  magiater  Apollonias 
^  acolasticus  Zuerinensis,  Laurentius  sacerdos  et  ea^ 
noniena  Zaerinensis,  Eilwardoa  saeerdoa  et  eanonlena 
Zuerinensis,  Hermannus  diaconus  et  canonicus  Zue- 
rinensiSy  Arnoidas  saeerdoa  aanctt  Nicolai» 
Oeratdna  sacerdos  et  aiearfaa  Zaarinansis,  Herman«* 
nns,  Pamphilus,  canonici  Zuerioenses;  laiei:  Bern- 
batdn«  de  Znevin^  Eeinboldna  adnocataa,  Ben- 
ricus  de  Stralendorpe,  Wluerieus  de  Oldages- 
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^  i  ^ 

dorpe  el  illi  quam  phms.  DMbi  ZMrln  per 
maniiia  meam,  aano  domuitee  uearaalkMiw  »iUtgima 
AiMDletimo  dteiiMr  septimo,  iiiiliclloiie  faiata,  mho 
sonas  Ji^ 


1  • 

Ihr  BiB<ckof  Brwmard  von  Schwerm  ordnet  die 
.  Einkünfte  der  Kapette,  in  welcher  die  Grafen 
von  Schwerin  begraben  werden^  zu  deren 
JHfiuU  die  Grafen  Guncelin  und  Heinrich 
der  Damkirche  das  Darf  Medewege  verliehen 
haben.  ' 

i.  ScfaweHn  1918.  Mai  3. 

HMb  IüImMcU»  Akfchrlftea  von  1580^1590  tM  QrMtUn«gl«  Ctek  ui 


B.  dai  gratia  epiaeopua  Zseriiieiiais.  Dileeti  noatfi 
G.  et  H.  eomitea  Zverineiiaes  ad  promoaendam  hono- 
ran  dei  et  ad  augeodam  auiaeraia  eanoniconun  ia  9^ 
daaia  Zneriiienai  vSOam  Medewede  mA  Iwe  oandftiaM 
ipioadam  ecclesie  iaiu  liicte  contulerunt,  ut  canoniei 
Zaefheoaea-  ad  palitioiiem  at  aiiorm  befadm 

personam  idoneam  eligereiit  in  concanonicuni,  qui  de 
tabsa  iUiua  ailla  pcocarandia  eiim  eia  in  choro  Zneri«. 
nenai  iugiter  daaeraii^t  in  omaflNU  offioUa  diniaia  et 
ootidie  poat  missam  prioreiu  &onante  prima  miaaam 
aBimamni  eelebraret  in  eapalla^  io  qua  patrIa 
et  fratrum  ipsorum  corpora  sunt  tumulata,  re- 
aetaastea  aabi  Ina  adoiicalie  In  aadem  «iUa  et  pelilionam 
nnina  equt  io  ipsa,  cum  ad  expeditionem  aliquam  fa- 
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coiaiu  nobis  medietas  oblaüonum  <)c  iUa  .cap^lla  ail 

WH»  dioto  ffartaie  fer  comCWt  U«  emMvA  Xiifail^iinin 

canonicoram ,  quo  parrochiam  in  Zaerin  cum  omni  iure 
possideot,  fuit  expetita)  que^  cum  comiti  deaegarelar, 
canonici  de  nostro  consilio  in  tantnm  eins  nokintati 
cesserunt,  ut  salao  iure  Zuerinensis  ecclesie  et  siae 
pi  eiudicio  priailcgicram  ipsius  tantim  iUi  peasone»  qne 
tuQC  illa  uice  ad  miuisteiiuin  memorate  Capelle  erat 
assomendai  quam  diu  maeret»  qaarta  pars  oblationnm 
siii  altaris  relinqueretur;  si  ailtem,  quod  absit,  prefatos 
comites  contingat  absque  legiümls  et  sni  sangninis 
kcredilras  a  aacido  migtare,  idUa  prenominata  eam  om» 
uibiia  fractibus  suis  in  communem  usum  cedei  canoni- 
eoram  et  pevaolia  tiino  miniatcana  Uli  Capelle  particepa 
erit  oamium  reram  et  totius  iuris  canonici  in  ecclesi^ 
Znerinensi,  tanquam  nnus  ex  illis  fratribos»  qai  integra 
stipendla  sunt  assecuti,  et  tune  demnm  sepefata  ailla 
libara  arit  penitus  et  aiiaoluta  ipais  oanonicts,  sicat  alle 
catofli  nilla^  et  aalao  aitaiatefio,  quod  capellfl  et  chate 
dabet  in  perpetuum  prouideri,  ccssabit  petitio^  qHam 
aane  pva  paiaou  eUgenda  et  looaada,  aioat  pwwniaami 
est)  prenomioati  comites  sibi  reseru<irunt.  Ne  ergo  in 
poatanim  aoper  face  &eto  ^bhationia  sci«p«his  oiiataf  9 
Presens  scriptum  8igilli  nostri  appensione  dnximns  cor«» 
roborara.  Teates  iii^  adaraat  derici;  Brano  prepoailMa 
Eoerinanais,  Conrad«a  prapoaitaa  de  Damiaiihai|^ 
Apollooius  scholasticaS)  Laurentius  custos,  £yi 
wardas  eanoniciis,  Johannea  oanoniona,  Hemaat 
nns  eanonicos;  laid:  comes  üeuricus,  Fruleri« 
eva^  Bernardaa  adoacatH,  Lndolphaa^  Eelnar* 
tiis,  Al»TdaS)  Reinlioldas»  Gisalber taa^  Jolmai 
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nes  et  alii  quam  plures.  Acta  miii  hec  aiiuo  domiivi 
MiHttiMno  dnettiteiteo  de«i«io  aatavo,  indictiom  scKti» 
datae  in  Zuerin  qiiiDto  nonas  3Iaii^  pontificalus 
jiesui  anno  XXiill. 

n  "  " 

■  • 

Nr.  XV.  • 

Der  Bischof  Brunward  von  Schwerin  verkauft 
dem  SL  Johannis* Kloster  zu  Lübeck  die 
.  Hälfte  des  Zehntens  aus  den  Dorf em  Krem" 
pin,und  Sehmakentins  welche  das  Bester 
erworben  hat,  und  entschädigt  sein  Ca^fUel 
für  dessen  Antkril  durck  Zehnten  suis  detn 
Dorfe  Jarchow. 

D.  d.  1219. 

■ 

Haek  tSnt  Iteflaublften  Abschrift  aus  dem  16.  Jahrhond^rt  im  OniilMnagta 

la  nomine  sancte  et  iiüliuidue  trautatis  ego  BruD- 
war  du  8  Zneruieiisis  epiacopag.  Cmn  ez  debko  o0i^ 
cii  nostri  aollicitudineiii  onmiiim  gerere  teoearnnr  eocia* 
siaram^  oportet  ut,  ubi  messis  est  multa  et  operaru 
pand,  caritaa  etiam  ad  extraneos  extendatur,  nt  alter 
alterius  onera  portantes  socios  habeaiuus  laboris  et 
eonaolationift*  Vnde  cam  in  multa  parte  nostra 
diocesis  propter  barbariem  Slauoruiii  esset 
iocalta  et  priiicipes  terre  nostre  noa  solam 
milites  et  a^ricolas,  uerum  etiam  religiosoa 
traherent  ad  noaam  uiaeam  ciiriatiaaitatis  ex- 
coleaäam,  per  illuatrem  Qiram  domfaiom  Botwlnum 
cum  eoaaaaaiL  fiiioriiBEi  aaaiim.sHaorioi  et  Nicolai 
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doaeuiUae  Crempin  et  Smagentin  eeclesie  beatt 
Johannis  enangeliste  in  Liilieke  partim  nandile^ 
partim  sunt  collate,  nos  nero  inPrnclam  peregrina* 
iuri)  cum  in  necesaaria  expensa  taoto  lalion  deioecie^ 
MW,  pradietam  nnianttn  dimidl^laten  deeime 
ad  nos  et  nostram  ecciesiam  contingeDtem  [abbatij 
et  fratrifcns  snis  nandidimnry  eonnantni  nostro, 
quantum  eos  contingit,  decimam  alias  assignantes  ip- 
sonim  oonsensQ  in  niUa  Gargowe  Vt  igiCnr  eidein 
eeclesie  ab  omni  impetitionis  molestia  caueamas  inpo- 
stemm»  präsentem  paginam  sigiUo  nostro  et  ecolesie 
roboratam  eis  prorreximos,  anadiematis  ninedo»  sl  «{ols 
fufregerit,  innodantes.  Testes  saut  bii:  Brano  prepo- 

9 

aittts^  Apollottins  seholasdens,  Lanrentins  cnstos,  ^ 

Eustachius,  eanonici  Zuerinenses,  Aluericus 
preposltna  in  CampoSolis,  Stephanns  de  Ro- 
stoc,  Walterus  deBueowe,Fridericns  deNien- 
barch,  sacerdotes;  laici:  dominus  Bnrwinus  et 
lllii  Henriens  et  Nieolans,  Tethlenns  de  Go«* 
debuzy  Johannes  de  Snakenburch,  Henricus 
Lensowe  et  alii  quam  pinres.  Acta  sunt  heo  inea^ 
nationis  dominicc  auno  millesimo  ducentesimo  decimo 
Dono,  indietione  sqptima. 

Wahrscbefnlich  ist  diese  Urkunde  bei  der  Fundatlon  des  Klo- 
sters Sonnenkamp  ausgestellt;  vgl.  M^kl.  ItIc.  II,  S.  3 — 7. 
Ef  exisdrten  nach  dea  ciandriaaKhen  Eegeatea  2  Ur- 

luiaden  de«  Bisdiors : 

Bnmwardiis  Bischoff  zu  Zwerin  bat  in  den  Dorf- 

„fem  Krempln  Tnd  Zinn^nniyn,  welche  BurowiDUS  dem 
„Gottshause  S.  Jobanniä  zu  Lubike  zum  teil  verkanfft  ^ 
«,vud  7.1IIII  teil  gegeben^  den  halben  Zehenden,  &o  ihm 
„Tnd  seinem  Stifte  zugehörig,  wegen  seiaer  rei«e  Iq 
„Preussen,  weil  ihm  noturfftige  zehruni?  geraangeU,  er- 
,,wenten  Gott^hauses  Abte  Johann!  ileni  dritten 
itverkwiffl,  Seineni  Capittel  aber  bat  dariegea  den  Ze* 


Digitized  by  Google 


4 


65 

V      »tibenden  von  4^^  hote  ha  Dorfe  Drusskowe  ziige- 
»p9ilptßL  Acut,  9U^i  bec  anno  dnL  1319»  iiMUoliojie  7.** 

oad* 

.  „Noch  ein  htie£[  Crunwardi  HischofTs  desselben  eln- 
,,faalts  vnd  dati,  allein  das  in  diesem  InitJle  der  Abt 
'  y,zu  Luberk  nicht  benennet  ist^   So  stehen  in  die- 
/  ^wtm  aacb  nicht  di«  4|  hafen  so  Dni<;7kov^,  mmdcni 
^duBZ  die  erstatung  getcbeben  im  HodEe  Gargowe. 
„Acta  anno  1219,  iodict  «eptina.*' 
^      '-  Ifacb  M99tn  klaren  Regesteii  mota  daber  In  Tontebender 
.«1  /UflHMiA»  «acli  obna  2waliel: 

„abbati  et  fratribna  aaia*%  atatt  ,,AIberCo <et  fratrtbiia 
,,iala*%  wie  die  Handsebrift  gegen  die.  berkSauallcbe 
'  Amirifkifagia»  ba^  gelegen  wydan» 
'Die  Veräu^serung  der  Clfiter  an  das  JuhannU-Klo&ter  ge- 
'  achah  im  J.  1217  nach  folgender  Regeste: 

„Heinricus  Borwinus  Mekelnhur^lscher  her  hat  mU 
„i^Consens  seiner  Sühne  Heinrlci  vnd  iSicolai  zum Gotts- 
j       ^, hause  8.  Diarien  \  iid  Jüli.iniiis  Euangellstcn  zu  Lubei^e 
her  n  G  erardo  drin  andern  Abte  daselbst  das  Dorff 
-.1  «fp^Zmai^iintyn  «Ii  nllein  rechte  vnd  nutz  verkaufit  Vor 
l  K«'  'Hlt^^iV^  vnd  sollen  die  bauten  deszeihen  Dorffes  ff^aeln 
*    »»von  äler  Bede,  Vnpflicht,  Borchwerck,  Brnckenwerck 
*    »Nmd^  drfdern  Diensten.  Er  gibt  auch  mit  coniriena  to*^- 
JjM¥»<»r  dekfar'S^bne  d^eibea  Gumbaiiae.  oder  do-' 
^•ter  das  Dorff  Crampla  aiU  glelcber  Irelbelt  Acta. 

rmamtr  A^uät^  Vj^^  -yv.^—        _iit.  ^  m 


9» 


^1317  CeMn  Idua  Jöny  In  Tlila  Greaaow.'« 

,t  \    -j  f 

.  I 


1,  •  . 

Nr.  XVI 


« 

Der  Papst  JEtanarius  HL  veth&t  derDamkirehe 

zu  Schwerin  Ablass. 
D.  d.  Rom  1220.  Junü  29. 


Naib  eiaa»  beg^klateB  AMrack  vom  J.  1518  Im  OrotibanagL.Qah.  nsd 

ttaopf^dkiva  sn  Scftwerfa. 


UonorittS  epineopnS)  neruus  seruorom  dei^  vni- 
vanin  ohrtoliiddBniB  ptesentes  litteras  inspecforifi  sa- 
lutem  et  apontolicam  benedictionem.  Splendor  paterne 

glorie,  qai  Ma  Biiw^wff  iUnniliat  indEri^ili  olarttate,  pia 

5 
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Vota  üJeliuni  de  cleraentissima  ipftHis  iMtestate  spe- 
lantiiBai  tone  precipae  ma^o  laaore  prosequitar^,;«»» 
dtaola  ipMiuiii  iNMrilitw  MBetom  prdciiMft  «t  bmMs 

adüiuatar.  Cupjlentes  igitur  vi  e^Ql^^^^,W|e^jiaeiisis, 

desia  dei,  in  quQ  a  chri&ü^idelibjas  8  a  cremen  tum 
aomittl  ao«jti}i  Ik^ßJHk  (}hju,t^ü  «sm 
reconditom,  con^niis  honovibus  freqiieMOUih  eteciam 
conseruet^,,  et  vt  chri&tj^d^l^  «p  li)^e^yii|is.  qiiWi  deuo- 
eiiMut  conOaant  ad  eamdmik  d  idl  iM>M>a|üi  mnm 
mi^as  prompUiis  pori^ga^t  ai^i^trioesL,,  yo}      hqc  ibi- 

iectos  et  auimarum  commodum  se  speraueruU- adiplsci, 

il^samqiie  i|oaa,ii|>poii,«^,i»&  «cola- 
sian,  6cUm  ad  daiotaBi  aa  liiattilett  p^ftui&iieiii  ihk' 

bilis  et  incUä^  iiiri  Uenripi  co>niitiB  Zwerittensis, 

s^rennui  defen^ocis,  douis  ac  doübus- s|>i<riiualibu8 
^tare  dei^iderantei,  de  Ojri)nip.otqi;i|t|i|5,  j^j^  fpjfMcovdia 
et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolonun  eins  auctoiitate 
confisi  omnibu«  uere  penitentibus  et  oonieesis^  qal  dio- 
tarn  ecdesiam  in  featil  .iM^ddi^at  in  oena  doiuii!  et 
a^$ei}^ioi)is  ^i^d^  d0ii)ijDHapstfv%^.Cl|f^ 
deaoeionia  acceaaerin^.  manasqiie,  ppfi^zermt.  adiotfiaea^ 
plenam  concedimiis  remibbioi^cm  peceatorum;  qui  uero 
in  festia-beati  Viti^  natiuitatis  Maria  ac  aancli.Ja* 
hannia  enangeliste  eandem  ecclesiam  causa  promerende 
gracie  uiaitanerint,  terciam  partem  ren^iouum  pecca-> 
tonun  et  iiigiotL  ¥ninn.  aanoa  at  tatidan  qiladragaaaa 
d^  ii^4Dc4is  eis  penitencita  niiu50ri€orditer  relaxaiBBi^ 
aia  mro  qai^in  lbatwtatilM.i>atj«iliiiaiehi^ 
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Mdrie,^  reBurreetionls,  innenciouis  sancte  cnicis,  pentbe- 
CMlit,:  JokuBDift  bapttste,  F^lri  et  Pauli,.  JacoU»  Lau* 
rencii,  assumpcionis  Marie,  Bartholomel,  exaltacionis 
aaocte  eracis,  MiohaaUo  atctengaü,  Simonis  et  Jude, 
Blaftiiii,*Cecilie,  Catherine,  Andree  et  Thome  apostoli 
quindecim  annos;  ipsib  uero,  qui  siugulis  sextis  ferii% 
jbAinfdir  ^btts  Aolam  eedesfam  dbaote  irisMiiierinf, 
'  eeptei»  am»^  et  ^tidQin  quadragenas  perpeiuis  tempo- 
rihil»\4v  iniwMis  fenHMUBilB  mtMieoffAtef  velasamäs. 

ergo  ommao  homimim  licet,  haue  pagtiiam  nostre 
eoneeasionis  4nfifingere  uel  ei  aiuwb  fenmifo  eontraire; 
ei  qois  aaCem  höc  attemptare  presompserit^  indignaeio- 
nem  on^tpotentis  dei  et  beatoruni  Petci  et  Pauli  apa- 
stolotam  ein»  m  nenaiil  iaemaotaim  Datum  Roma 
apud  sanctam  Mariam  maiorem  ill  kal.  Julä,  pontifi- 
tum»  womxk  anna  quarto; 

Die»©  Rulle  pxfstirt  in  einem  Aht^nicke  der  s;inin,Üichen  Abiass- 
Bii!1en  des  Doms,  welchen  der  i)r.  iVic.  Marschaicus  Thu- 
rius  um  das  J.  1518  veraottalten  Hess,  vgL  VoKh  Ge§cb« 
der  ßucbdruckerkuiist  in  Meklenb.  8.  123. 

Nach  einer  Bulle  des  Papstes  SixtuflV,  TOm  14.  Jiinii 
NEfa^  -fatae  der  Papst  Honorlas  III.  die  TorsCefaende  Bullü 
fi|e|pa  and  «askAfaradiaik  «Idlfliirt  dl«  AUaa^lirlefe  alM} 

QttQviam  ego  Nicolaus  Hareicalciia  Thurlas  InrSt 
Qtrlitfqoe  doctor  tantas  ladblgeatiat  ac  remlMlonet  a 
mlMÜM  potttlflellMti  H  •  a  ot lt>  p  a  p  a  iff r  cf  o ,  Bonifadö 
ecfaat  aa  Sixto  qaanfea  damaBtcr  data»  —  «—  dilir 
^  genter  perlegi,  ipsls  ad  canctofani,  qui  eteraani  felicl- 
tateoi  detid^rant,  vlilllatem  vnbtcripil  man«  mea  la  fideai 
ar  Miaianioi»  ▼amiani  oHglaalla«« 

Die  vorstehende'  ßuUe  ist  also  am  29.  Judü  12Q0  ^gebeni 
Merkwürdig  i^t,  da&s  in  dieser  Hnllf»,  schon  vor  der  Dar- 
brlDgtlni;  des  Heiliges  Bluten  durch  den  Graten  licinrieb, 
von  eiaem  in  der  Kirche  aofbewahrten  Heiligen  Sacra- 
mente  die  Rede  i^t  und  der  St.  Vitus  die  erste  Stelle 
^  unter  dein  Heiligen  einnimmt.  Am  St.  Vitus -Tage  n69(?) 

haue  Bllcbof  Berno  den  äw ante  vi t  auf  Arl^ona  gettttrzt 
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(vgl.  Jakrb.VI,  S.  71)  und  «oi  S«.  Vltu^Tagc  134B  wwd 
«Be  Dom-Rircbe  zu  Schwerin  eingeweiht  Der  H.  Vltss 
batle  abo  tei^  srallBr  Zeil  BeAenUmaMH  fo  der  Cwthtcbte 
des  BiiÜiiiBa  MiüFaris. 

r 

Nr.  Xm       '  ' 

Der  Graf  Guncelin  IL  von  Schverin  verleiht  ^  dem 
Bistkum  Schwärm  das  Durf. .  Bamieniiz  zu 
emer  JJ^mkerm- JPräiende   mtd  reUitmiri 

demselben  die  Hälfte  des  ZehiUeiM^-WiS  dem  * 
•     Lande  ZeOesen."  "  • 

D.  d.  Schwerin  1220.  Dec.  14.  ' 

*        *  •  ♦ 

Gunccliiius  comcs  Zueriuensis.  Ne  leruiu  mer 
moria  processa  temporis  pereat,  idep  necesse  e6t|  nt 
pia  facta  homintim  scriptis  perhennentar)  qiUmfi^.possiot 
eijücaciter  posteroram  [notitiej  declarari.  Hhic  est  qaod 
presentibos  et  fatoris  Christi  fidelibus  hoc'  licriptimi 
ccraeutibus  constarc  uolainus,  quod  ego  prO;  remtidio 
anime  mee  Zueriueiisi  edAesie  coatnli  «tUatt^Bande- 
liitz  cum  omni  iure,  proprietate  et  attirientiis  suis,  ita 
uidelicet  ut  specialiter  ad  pfreheodaia  ei  usujBa  cauoni- 
cdnun  Ziterlnensiiim  ait  in  pcrpetamn  apprdpriata  et 
fructus  annnatlm  inde  prouenieutes  in  aooiuersario  meo 
canooicis  uniaerBalUer  «xbibeaatw»  Pratefea  imedie- 
tujtem  decime  de  raea  parte  in  terra  Zelesen, 
snpef  j)ao  qaerimonium  habebant,  Zoeriaeiisi  eodesie 
restituo,  ipsain  ci  dimittens  liberam  et  solutam.  Testes 
hoios  donationis  sunt  clerici:  Fridericus  cänouicoa 
HUdensei^eni^s,  Bcano  prepositnsy  Sifridvf  dqpanus, 

f 
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Apollonias  scholasticns,  Laarentios  costos  et  alü 

canonici  Znerinenscs,  Eilwardus  preshlter,  .fo- 
hannes  presbiter,  Eustachius  presbiter,  Uerman- 
uns  diacorn»,  Oiselbertus  subdlacoDus,  Werneras 
i  subdiaconus ,  Mathias  subdiaconos;  milites:  ilem- 
boldas'  de  Galite,  Fredei^icas  de  Eaeringe, 

lleiiib old US  de  Driberge,  Conradus  de  l*alude, 
Gidericas,  Obalus  (V),  et  alii  cierici  etlaici  quam-* 
plares.  Acta  sonl  hec  anno  domini  millcslmo  docente* 
simo  vigesimo,  indictione  oetaua,  data  in  Zuerin  de-  ^ 

eimo  nono  kalendas  Janaarn.  , 

■ 

Eine  Registratur  Ton  1603  sagt: 

,,Dieser  brief  ist  o1>en  vnd  in  den  falten  etwas  einge- ' 
M  rottet 9  docb  hat  man  de»  elaimU  vad  meinung  dirauM 
„lesen  vnd  verstellen  l^onnen.  Vom  Siegel  i«t  amrande 
„aoch  etwas  abgefallen 


Nr.  XVm. 

Fürst  Whslav  van  Hüffen  vergleiekt  Mek  wM 
dem  Buchdfe  Brwmwrd  von  {kkwerin  über 

den  Zehnten  der  Deutschen  und  die  Abgabe 
der  Wenden  im  Lande  Tribseis  und  verleiht 
dem  Bischöfe  ein  Dorf'  von  12  Hufen  in 
demselben  Laritle  (Bischßfsdorf  Jetzt  Bisdorß, 
D.  d.  Tribses  1221.  Not.  24. 

ISacä  mckrcrea  Abachriftea  ani  ^em  16.  J»lirh.  im  GrossherzogU  Qeb.  und 

fiAmpt*Ardiive  m  Sehvtrfa. 

In  nomine  sancte  et  indiuidae  trinitatis.  Ego  Wi- 

zcslaus  del  gracia  Ruianorum  princeps  omnibus  in 
perpetuum.  Mouerint  vmuersi  tarn  preseutes,  quam  po- 
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II'"  I    .  * 

steri,  qaod  cnm  pro  Tentlioiii^is  a^ereiiifcolo- 
ui&f  qui  terram  Xcibttses  ii^li«bitaie«it» 
ciraa,  qua  apiectabat  ad  asaa  «piacopi  ZneriaeMla 
Theuthonico  soiu&uda  more,  doimuus  episcopus  et  #g9 
conuffiiimiia  sab  bac  forma,  qaod  ego  Wizeslana  ZfW- 
riaensi  episeopo  uillam  cum  duodecim  uxausitf 
In  predict«  terra  ra.liiijqaerem  com  wmi  im  el 
Indicio,  ita  nidelioet  «l,  ai  aliquem  oaloniim  da  ipsa 
ttiUa  capitalm  aubire  coAtiagel  aeateaoiam  aMt  mmm 
anpotaeiooem,  quicqnid  amendacionia  iade  pDomniflt^ 
dominus  6piscopi|s  habebit  iategraliter,  si  uero  ia  eaäem 
oilla  aal  infra  termuioa  eiasdem  aliquia  hoapea  eapjitiui 
aut  nianus  abscisionem  inire  debuerk,  cum  adaocato 
Boctro  domüii  apiacopi  i«dex  in  eadeia  «iUa  caaaam 
talam  fadicabit,  ita  ut  composicionis  ffliva  pars  tarda 
nobis  cedat  et  supradicto  episcopo  due  partes,  neque 
me,  neqne  aliqao  meo  adaocato  in  eadem  nilla  ud  in 
eius  dlsterminacionibas  sibi  quiequid  aliud  iudicitim 
▼aarpante.  Preterea  dominas  epiacopna  dp  centom  et 
aif^nti  manaSs  dadmam  pronanlenteni  aiiibi  inaa 

preatitit  feadali,  da  reiiqoa  parte  eciam  todus  eiasdm 
tarre  deminq«  q^iseopna  nMgialnuii  cabnUbet  wBh  de> 
cima  unius  man^i  teuetur  infeudiire  de  aaa  partei  de 
omniboa  aliia  manai«  per  totam  temm  a/^iiia  memo- 
ratam  uüa  medietas  Jecime  cedet  in  usus  episcopi,  re- 
liqua  est  mihi,  in  beneficio  deputata.  Insuper  si  ailue 
et  loens  naate  aoiitadinis,  nbi  prina  nulla  nilla 
aita  fuit,  preclsla  arboribas  atque  rabetis  exstirpatis^ 
ad  agriooltnram  deoente  fiterint,,  dne  partes  deeime  mihi 
cedent  et  tercia  dooiino  epibuupu  Ziu^riueiiaL  £liu>escat 
edam  mnniboa^  qnod  ai  dominna  episcopus  et  egß  ta»- 
ram  mensi  fiierimus,  per  fauiculi  dUtinctionem 
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qnieqvid  terre  lacrati  MMmiisi  «doa  integritate  man- 
«QGBHi  ouioMSi,  uUIe  asäuguatorum,  dedmam  ad  inoicm 
gmrtimBaLf.  Preterea  dominus  episoopos  de  eollectnra 
^elauorttm,  que  biscopounizha  dicitur,  iUoruia 
«idellcet,  qoi  Teathonicis  ag^os  iUos  eolentibns  ces»  \ 
•bnäit,  et  ex  alia  parte  castri  Tribuzes  terciam  partem 
i|e<Ime  fi^^aK  itst^  ttiM  coMdssft,  Ütornm  autem,  qiii 
adhac  cjim  Teutlionicis  re&ident,  tota  decima  in  usus 
^  ofidUt  donrini  «piscopi  mentio^ati;  at  mro  amialfi  sac- 
cedentQ  casu»  »quod  deus  aaertat^  terra  pretaxata  in 
frigtiiiuai » fiürit  staUm  reMklsa,  ita  quod*  TcvAodicIs 
€9q[»iii5is  facolere  tarram  Sclaui  indpiant»  oeusum,  qai 
bisecpomixka  dicilur,  episeopo  persolMUiC  taillier^  mmt 
ante.  iNe  ergo  super  buiusmodi  £aiciö  in  pastcrnm  aliqua 
Ipoaait  catnania  protemirei  hatte  pa^am  inde  eoar 
Msiptd^Doi  cum  sigilii  nostri  appensiooe  et  testiiun  ia- 
•criptioBe  dnadmoa  robonaidaia.  Teattt»  huins  fiieti  et 
talis  ordiaacionis  suntbii:  prepositus  BruQo>  üer- 
naaniisprepQaitvadeBaia,  Apollonias  acola- 
atici^s  Zujerinensis,  Hermai^uus  custos  eins.-  « 
dem  eeoleaie,  Hentions  de  Werlo,  Prit^tnir, 
Vineaclaw,  Johannes  de  SnaJ^enborch,  Brun- 
wardvs,  Gaorialaas  de  TribaBeS,  Henrieais  de 
£cse9  Frederious  Cronesten,  iiinrieus  de  In- 
emla,  Lodoaicns  Caiialdas,  Weraefus,  Erieas 
et  aiii  qpam  plures«  Acta  autam  sunt  hec  anno  graeie 
tr»CCXX|%  daUoa  in  Tribaa^a  ootaao  caloadaift  De- 
eeadms. 
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Nr.  XIX. 

ihr  JMsehcf  BrummtrA  van  Sei$»ertn  iesitutt 

die  Verehrung  des  Heiligen  Blutes  im  Dame 
zu  Sckw^rin, 
D.  d.  Schwerin  1222  (am  Grünea-Donnerstage)  Alan^. 

—  ■  -  I 

la  nomine  saacte  et  indinide  Irinitatis.  jt^o  B  ran- 
war das  dd  gfaeia  Sneriaeasis  ecdesSe  episcopos* 

Ouuniam  pia  iacta  mortaiium  ex  uera  caritate  producta^ 
mal  aerii^tare  oommendentor,  aat  obUaionls  eaiigaie  ant  ' 
ueiustate  teini>oris  eganescant,  ideo  necesse  est,  ul  ca, 
qae  apod  noa  ad'landem  et  honorem  dei,acta  annt^ 
eaceesaoribas  noatris  in  acripto  declarenKis;  actant  er^ 
inspectores  et  anditores  presentiii  pagine,  qaod  diiectos 
noBler  comeaHenriciia  Saeritfenaia,  nirnofofllset 
iitreiiuitö,  cum  ad  saccnrrendum  terre  3aacte 
contra  paganoa  in  tranamarinis  partfbaa 
•  peditionem  sanctc  crucis  esset  aggrcj^sus,  magnis^ 
iaboribaa  et  expensia  et  qnam  plaribia  obseqniis  obti- 
nmt,  i{aod  eardinalis  sanete  Romane  ecelesie  domimta 
Pelagiua  uidelicet  Aiiianeosis  episcopas,  cum  ibidem 
apoatoliee  legdeionia  anetoritate  Am^etor,  ei 
doiiunicum  sanguinem  donaret  in  iaspide  dili- 
^gentiaaime  oonseraatam,-  eai  dictos  cardinaKä  inianxit 
aretlssime,  ut  huius  preciosissimi  sanguiuis  incompara- 
bilem  thesaaram  locaret  in  .eocleaia  conuentuali, 
nbi  iugiter  dinine  landia  offieia  cdiebrarentar:  '  Idem 
uero  comes,  qoia  Saeriiiensem  ecciesiam  specia- 
Uter  dilesit  eo,  quod  corpore  tam  patria  ipaiua, 
quam  iralrum  stturum  in  ea  sepuita  fueriut,  iu 
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coena  doittlni  eidem  ecciesie  in  nostra  presencia 
•era^  mnltia  d^rfds  et  lai«b  didam  sanguinem'  repfe- 
saptauit,  quem  uniaersns  clenis  et  populos,  qui  causa 
deoocionia  adoeneral,  com  processione  Teligiosa  et 
bmiiili  oanta  atquc  summa  leticia  suscepit.  Pro  reue- 
reacia  igkur  dominice  passtonis  et  preciosissimi  saii- 
gaitiis,  quem  in  erace.pro  nobia  Christus  effadit,  sta- 
tuimus^  ut  ex  nunc  dies  illius  representacionis, 
seilicet  in  coena  d4>mini,  annnatira  ab  omni  deio 
et  popttlo  per  totam  diocesin  Sueriiicosem  cclebris 
hfbeatar,  forum  eciam,  qaod  in  qainta  feria  in 

lisu  sulel  liaberi,  in  feria  (jiiarta,  qua  cocnam 
domini  precedit,  precepimus  antidpari.  In  ascen- 
sione  eeiam  domini  omnes  sacerdotes  pronin- 
cie  Suerinensis^^preter  illum  de  Parlin,  cum  reli- 
qniis  et  parrocbianis  suis  in  magna  denocione  et 
iiuiiiiiuate  ad  Suerinensem  ccclesiam  accede- 
rent,  in  qim  toti  popolo  demonstr^cionem  dicti  sangui- 
nis  precipimus  exhiberl.  In  cxaltacfone  autem  sancte 
crucis,  sicut  io  coena  domini,  debet  idem  sanguia  de- 
mensCrari,  sfatoentes,  nt  connentns  omni  sexta  ferfa, 
uibi  biut  noueiu  lectiones,  iiiissam  de  sancta  cnice  et 
Septem  i^satmos  com  letania  fldellter  obseroet'  In  anni- 
ncrsario  huius  sanete  solennitatis  Semper,  iilsi  inrirniUas 
oel  enidens  neeessitas  nos  excnset,  debemos  et  Toln- 
mos  adesse^  liel^  alias  episcopns,  qui  nicem  nostram 
gerat,  si  possit  baberi,  et  posteris  iiostri;^,  ut  idem 
faciant,  ininngimns,  remissionem  p^ccatorom  pcregrinis, 
ptout  nidedat  axpedire,  miserieorditer  indulgendo;  si 
nero  connentns  copiam  episcopi  in  bac  solemnitate  non 
poterit  habere,  tunc  [nepu^ilus,  decauus,  scholasticus 
moeok  noBliam  f^erant  cnm  prelatis .  et  sacerdotiboa  in 
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^iscopata  Bostra  MOMlCvtit.  VoIumm  «oian«  irt  i>b* 

lacio^  qae  in  supradictis  soieattit^tibtt  do- 
viinico  sangiiiiii  offiertar,  tn  tr«s  p«r4«6  dkMi^m^ 
qnarom  uua  ad  edifi(;acionem  monasterii  ponl- 
gatnr,  «ecvnda  ad  uns  »eda^  eaii«iitc#*mM^ 
tercia  uero  tribas  aniiis  ad  libfos  compa^anw 
dos  ecoiesie  «ojoibrattc,  «piibpa  transaclia  «psa  pa» 
custodia  sit  peramitar  dcputatB.  ui  Ofdiaalula 

nostra  a  posteris  uostris  rata  maneat  at  incaaeiiasay  - 
Presens  scripUmi  aigiUi  nostfi  nwniipiaft  Semmtm  oorro- 
Lorari,  cui  cciam  sigilla  aLbatiä  Doberanensis  et  capi- 
taU  noat4  et  conutis  Uuirid  iQSainiiia  adhi^  Testes 
hü  aderanl:  elericie  BrmAwardas  episcopuB)  Hal- 
tlieus  abbas^  Doberanensis,  Hermannas  pre- 
posf««  H..-Bb«rgen.l.,  Co.r.d«  prep- 
Situs  Lubicensis,  Aluericus  prepositus  in 
Campo  Solls,  Frederiems  cano&ic0S  HUdea- 

semensis;  canonici  Suerinenses:  liruuo  pre- 
positus,  Appolionius  scbolastiQus,  Laarea- 
öius  custos,  Eilwardus,  Jebaiines,  Eustachius , 
Wcrnerus,  Giselbertus,  llerm^aanus,  M^at^hiaa, 
Wilhelmns;  laiei:  Wernerns  de  Loueubery, 
Hartwicus  de  Iliczerowe,  Fridericus  de  Eue- 
Tinge,  Reinboldnsde  Driberg^,  Alardas,  Ba- 
dolphns  de  Plote,  Engelbertus,  Theoderieus  - 
et  alii  quam  plures  derlei  et  laieL  Acta  sunt  hec  anno 
ii^caraacionis  dömini  M<>GC^XXII^  indictioneX  Datva 
in  Snerin  II  kaleudas  Aprilis.  .  * 

'   BISA  alte,  uatli  der  Urkonde  gemachte  Beichraibong:!««  ttetl. 

Blute«,  wekhe  in  dem  grossen,  uns  Jem  14*  Jahrh.  stam« 

Blenden  Capitel- Buche  stand,  fügt  liiui^u: 

San^uU  Ute  (instar  ^uttiie  in  lapide  iaspldis  üili^enttssimc 
ciui»eruatui))  «j^ii  diuer&orain  pp^ttloruoi  concursu  bic 

* 

* 
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ex^ilrlciv,  oulbisitvrtit  inUs  «IdUllter  !■  tret  paft«t 
ce  diddit:  hora  qua  jondDai  aofter  Jeini  Chriitw  ta 
cnice  mortem  tmparamm  tolftt,  caina  graeia  hie  omali 
laaguor  IMellam  releaatar,  aarialat  mlracalorom  hie 
aatcadUar  et  airtatif  elaa  ^Bcada  daUUtatl  aospitaB  de- 
aUflrata  amadiL 


Nr.  XX.V 

Vertrag  über  die  Befreiung  des,  Königs  Wal- 
'  demoT  van  Dänemark  und  seines  Sohnes  aus 
der  Grfangensciaft  beim  Grafen  Meinrick 

von  Schwerin,  *  ' 

D.  d.  1224.  Julii  4. 

♦ 

•Hfl  d«r  Orlfiml-IJffkaBd*  im  OroMkmofL  fieh.  JudSaopt'Anfyfe 


ftoo  est  forma  Uberacienis  dmftM  regis  WM«mari 

et       eius  presentibus  m^gistro  üermaimo  domuß  Tau- 


^rram  trannjalbiaam  intogcalüer  reatituet  imp^cio  et  ea 
ppoUagia,  qaid  «iper  eadam  terra  ei  data  faemiit  unr* 
perio  in  gurerra  pendente,  ^c^tituet  uoiuersa.  —  —  — 
EpUcopi  qaeque  ia  eadem  terra  coaajtituti^ 
aeilieet  Lul^eeensis,  Bacesbargensia,  Zueri- 
nenaia,  regaiia  saa  ab  imperio  recipieut  — 
—  ~  Acta  anot  hec  anno  iacamacionis  donunieo 
M'€C'>XXIUI,  menfte  Jnlio,  Ilflo  neu.  Julii^  indictioae 
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Nr.  XXL 
D.  i.  laA.  Jdü  19. 

£mi  ifderloeuiat'Drieä  in  Sacken  des  Bischof fs 

zu  Z  wer  hl,  coniTa7lauelber(/j  in  puncto  liiuitum. 
Actam  1227  9  seconda  feria  ante  festnm  Mariae  Mag^ 

dalenae; 

Nach  den  clandrianschen  Kegelten  Uber  die  Urfcaiidea       fii%-  ^ 
tkam«  Schwerin. 

^  ■ 

Nr.  XXIL 

Der  Graf  Heinrich  von  Schwerin  befreiet  das 
Dorf  Medewege  van  aOen  Lasten^  Diensien 
und  Abgaben^  mit  Ausnahme  der  Landmehr. 

D,  d.  Schwerin  122S.  Febc  16. 

UmA  flMt  »#slatibis:Cei  ANsbtift  Mit  dm  BMe  dw  lt.  Mvt^;!«  Otm«- 
k«nogL  Ook.  Md  Hiapt-AtitUf«  <■  SchwiniB. 

Henrteiis'coiiies^eZiierm  omnibas,  ad  qtros  pre- 
sens  scriptum  perueuerit,  in  perpetuum.  Ne  qaod  ec* 
elesiis  et  eanmi  personis  Hberaliter  impenditar,  poste*- 
rorum  [>rcsumptione  temeraria  reuoeetur»  plaouit  iuris* 
pradeittibttsV  Slad^  de  carait  oblittion^  potest  saboiirf 
confusid,  in  scripturas  redigere  et  siglllorum  appensio- 
albus  etemare.  Quorum  prouida  üiformacione  nos 
edocti,  declarandam  daximus  nniaersis  tarn  preseiitibus, 
quam  futuris,  quod  nos,  ob  piam  dei  geaetricis  graciam 
et  nostre  anime  in  salutem,  uiDam  Meteaae4e  com 
suis  attinenciis,  nobis  hactenus  qualitercunque  seruiciis 
obligatam,  ab  exactione  qualibet  et  peticione 
solitaquc  unius  equi  ad  äuiiiariom  ammioistraciuue  nec- 
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aMi  ab  omai  seraicio  liberam  esse  concedünas^ 
hoe .  exeepto  qaod/  si  neoc^  &eiit,  dnBdem  itille  Inh 
cole.  com  ceteris  hominibus  contra  uisultss  höstiipfli 
uboof iuVti  debttttt  cnataJiain,  qiieiaiidw«re  dicitiu% 
geni^caleiou  Vt  jgiitu  heo  oostra  raoiaiiabUts  ordiaacio 
ineoimiika  et  rata  permaneat,  pcesenteni  iiminMfti  Ma- 
scribi  paginala/n       ad  ^laiaris.seciiritatis  ettideaupjn 
«igäUi  iioaln  teatimoiiia  conumuiiri.  Testes  sunt  hii: 
Margareta  comitissa  uxor  nostra^  Gnnceiintta 
fillaa  fB^oaler,  .$iffidaa  decaiuis  Zaeriaensia 
ecolesie,  frater  Uenricus  de  Zulestorn,  Fre- 
derictts  de  fiueriage^  Conrädfis  de  Palade, 
Thidericus  Sclierf,  Uenricus  de  Stralendorp^ 
Nicolaaa  de  Belpwe»  Tbiderieaa  Scaeman, 
Bernhardus  de  Dasendorp,  Hermaauus  frater 
auiia  et  alii  quam  pliifes»  Adlä  aont  bee  anno  domi« 
Dice  incarnacioni^  millestmo  ducentesimo  uigesimo  oc- 
taue,  indietione  prima  ^  data  in  Za  er  in  XV«  kalendas 

»  ■  ■  * 

.  .  ^  ■»  •  ' 

JNr.  XXUL 

D.  d.  Warin.  I22p.      ;    ,  '       .  . 

Brunwardur  Bischof  zu  JS^^^Pi»,  J(ohmnne9. 
vad  de^elö^u  irudere  A^zagm  zuM^keinburgk  ver- 
künden, dass  die  Uute  an  der  See  im  kin^Aspiell 
Nienborch  gekkßg^,  das  sie,,zu  7veU  v<m  dsrHirchm 
zu  Nienborch  abgdegen^,  sdUn  tut  Kirehen  kommen 
kandleuj  vnd  im  juailfaU  mü  iiren  kleinen  Emderiem 
iroetes  beraubet  sein  mussien,  md  darauf  aHfeielien, 
das  ihnen  vergonußt  mrden.  mochte,  eine  Kirche  zu 

r 
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dem  Pfoftküi  n  zu  NienboTck'.  volfr  ^u^imBireUü^n 

% 

flf Adi  dn  xlMiArimcirefe  Regelten  der  ürkondMi  dfe«'  Biithnint 
-  Msrate.  Pat  HiiiMlto»BlrMne6wde«lMwlorY  aa 
der  See  ist  wihradiefiillcb  da»Jelii|e  Dteveektrche» 
DIeie«  liieM  fei 

,   .JBtMMleri  DtdesKl^clkei^ 

•elldemlt.Jihidh«' •  r  *  lorOede«klt«hei|« 
il»d  denedc^t;    .  ^  •  tor  Oeekliclieii» 


Johannis  vnd  Pribezlai  kern  zu  Mekebdmt^ 

brieffj  dtm  der  Bisdkdf  ztt  Shnriä  ikneiS^dle  Belfftm 
des  Zehenden  im  lande  ffarnom  an  beiden 
Seiten  derEldene  vrtffmtundnBreniiZs  alt  ihr  ge- 
biete sich  erstrecket y  ^geben  Juibe^  hui  Urnen  awch^  da- 
mit  sie  ihm  seinen  halbem  tkTsckaffem  mugm,  allem 
JtekendeH  in  dkt  veitt  A'del  gtüem  in  ihvetti  htnde,  die  * 
sie  zu  der  Zeit  gehabt  r  aber  nicht  in  denen,  die  sia 
hnnfftig  not^  ein  sU^h  irHigeninoeUhiß  waehgefen:  fW^si^ 
vom  Adel  odrr  n'fter  7iamen  seind  imbti^fe  vorzeichnet^J- 
AbAmi  126»,  U  kri:  Mhiiv  fai  Castro  Godeboai. 

rtach  den  clandrlantclieB  Regetteft  der  UrkoBdcB  dee  fibduuy» 
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Mr.  XST.  .   ■ '  — 

D.  d.  Güstrow  1232.  Hän  27. 

^n&eumn s  dfUi  sU  nüe  ikre-  veshi^  das  sie  mug^ 
Mtf  hiihffn.  im  temdn  BmtmimmB,  4m  Athem^  B^U^ 

Tsmff^y  Wassern,  Diensten^  €^ejiiehtsn  etc.,  in  iS,  M0^ 

Schwerin  Hera  Brummrdo  ähgetreten  vnd  vber- 
gtim  kßbm^  J^doak  aka.  das^  in-  demi^eiösn  iandm 

nakfx  gebawet  vnd  kmiderl  Aufeu  darzu  gelegt  wsfdMm 

iuilben  einfalle,  soll  die  scht^ide  berurtes  hnrb'.s  dis0 

da  e^s  4!^v  dbn  Se^^leufft^  '  iantmkß  iüb  bachlhi^  Süs* 
diemihs^  f»lge»des  m  ^  die  J^arass  Gu4iUfKzke,'lugi 

nmser  .Rozstnamdouni:yhamy  als  dusselig  sieh 
^trmkä  md*  ßmsf  m  dm^Sm  Mux^tn^,  imd  ein  MB 
des  SeeSy  sotveit  das  Ufer  daran  yehct,  mit  aller  nut^ 
mmg*9  fon»  Sm  Su9€ in  ins  imkän  pu^niZ'Mmf^  / 
als  die  lauft  in  dm  Sise  By^ifh^,  Tm^"dMfMm  She^ 
ieii,  w^wmtidas  vfer  sieh  d(fran^  erstrecket van^  See 
Byalz  m  Priedoli,  n^elehes  M  t$^ek$n  JHnm^M 
vnd  Waiio'we  mogili^  von  Priedoti  in  den  kleinen 
SBt^  vem^dssr-iff  m^^veimidu^ode^ 

weiter  in  M  a  c  h n^ c  i  lug ,  darnach  in  Tr  e  z  s  t  in  i  lug, 

ferner ifiMe  Warnom,  vnd  vier  die  Wamm  vfT  einen 
mit  einem  creutze  vaemalstMuMißhenbaum,  hemack  in 
Paglowi  vnd  also  in  Priedoli,  van  dar  ins  wasser 
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JNieueliam,  ferner  iflfk  ßarmenizke,  als 

dieselbe  sieh  erstreckt  mä  (kust  in  ämSf^Parrnsne^ 

mid  ein  teil,  des  &ees,  sß  tpeU  dm  vfet  daran  gehet^ 

Byliewe^  als  dass  gehet  mid  jleiml  in  den  See.Guzne^ 
den  kalben  tßU\d0s,*S$m*.mii  jalier\mixmsf^\  vem  &b 
Gaz  ins  tvasser ' Lfepousi^imi^kam,  als  es  ßeusi 
in  den       liuusnizhe,  einen,  teil,  desselben  tSees,  so 
weS^-  4Ü»  Meh  4at  wferyodiit  hmA  itarm  sitsiretkeiy  mtU 
allem  ntiiti  tvelchs  sowohl  von  waseem,- (äs  ItoUzujigen^ 
Wieen  mi  Mmmin^  SB  -äms  ianiit^eAMm}  gmnmnet 
V7id  ^eluäten  werdefk  soUy  t^on  Lansnizke  in  Pris^ 
diil,  imkdar  iniiJX^lge^  l^ßi^Jiemmdi  in  T^tlfunbi 
VAd  als^  in  J¥!ft<f»#ptt4trl'>*.  a'V\  ^V.5v.  ,  '»m\.V'>  •  • 
t«;  Qigein^ä^  hern  ^bm  amh.m\€liesem  Me^  dem 
m^ekf^  ffe  \mtk\  jMw  .  a^rffet^^  dh 

^echi^ig,  Uufßti  hüben,,  mit  allem  rechte^  iUenst,  gerichte 

teil  des  wassers^  so  vbn  Malockowe  hcruiiler 
gehßt  in  den  j^ee  Cuzhin^^jvod^die  an^Hm^  wmäßer, 
99  mit  riA  das  kmdi  daran  erstrmskt  d&s. Dorffs 

Crff  -  neie,nst;  das.ander  IJorff'seindsie  iknmgleieksS' 

AoUk  sunt  hec  aimo  grttiiae  1232.  Datum  in  Goos- 
VI  kaL  ApciUs;»  •  . .  .\     /  /     *  .  .  i  i 
.  y,ht  I  gesmdi  md  keniUeh  Siegel  daran. 
_v   Hock  ein  brieff  desselben  laute,  vnd  in/taiis  sab 
^dem  dato  •t  ji^gillo.   •      .  .  .  \  i  ^ 

Naeh  den  clandriansohcB  fi^getten  der  Udtaate  dct  BislhuB 
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Nr.  XXVL 

-  Ü^r  Bisduif  Brmmard  wn  Sekmertn  verbindet 
tick  mit  dem  Fürsten  Batwm  vom  B^ifiatk 

♦ 

zur  Erlangung  der  bischöflichen  Ze/mten  m 
dem  etretOge»  pommereek»  PreiriHzen  dee  ' 
=   Bistkums  Sehmrin. 

D.  d.  Warin  1988.  Febr.  6. 

HMb  AbKhrifte»  am  d«m  16.  Jahrh.  im  Orowkantgl,         aiA  Himrtr 

b  aomine  sancte  et  indioidue  tnnitatis»  Bmii« 
wattas  dei  gmia  Zwerinrnsi»  episcopus  ynliiersis 
Glifbti  fidelibas  presen»  scriptum  inspectoris  in  p^ipe» 
toBBL  femm  gestamm  monoria  per  «iicoe98{va 
temporam  lang^escat  spacia,  non  improuide  hamana' 
fiolercia  acriptiiranm  aibi  conaaeiiit  adbibeta  remeffia* 
NotOB  itaqna  tam  pnicHilibus,  quam  Artviis  esse  nola- 
fluia,  qood  nas  possessionem  terminoraiu 
•piaeopatna  noalfi  aeraaa  Dymyii^abia  debltam 
et  a  prima  fundacione  ecclesie  nostre  assignatam  et  a' 
iadicibiiB  aedia  afoatciUoe  aepioa  »obta  adindicatam^ 
propter  potenoiaai  laicoram  dominorvm  nide- 
lieait  DymiAenaiam  hactenus  intrare  non  pos- 
aaflsaSf  düaotaa  fliioa  noafar  nobflia  damimia  Bora* 
wiavs  de  Bozstok,  nidens  ecclesiam  enormiter  lesam 
al  ftnaal  aoiada  deatitatam^-  ado  ioaticia  dactos  ca  a 

senioribus  terre  sue  in structus,  necnon  sufficienti 

tcutiaiimiiT  acriptonim  pie  aaunatns^  ad  recuperandoa 

aaadeai  tetmittoa  fidele  nobia  eonsillvm  pre- 

fititit  et  ionamen.  Noa  aaro  saia  laboribus  et  beni* 

«olaatfia  gMita  aolantea  laapaadaia  aieiaaitadhia,  eom 
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decimis  terramm  iU;f taliter  secnm  daxiOMis 
ordinandma,  commani  oonslUo  capüi^i  i^^os^  PF?^ 
torum,  qui  tunc  aderant,  factum  i]isun|  collaadante. 
Frtfter  mrilfetateiii  todiu»  decime  iii  terriii'iby^ä^aiiie 
et  W  o  2 1  e  lul  e ,  «fiiicquld  ä  C  <i  mi  x^e rt  ai^^li^c ö  p t) ,  qui 
fWa&am  nioiemiii«  4a4a«Hi^  ^eaiilH^^^ilM^iislir 
dam' reoeperat,  et  dedmam  Jiilaiii.ifliSleM\i1Bi»linst, 
parte  doiuini  pruj^i:^  ^ffffWffit^  qi^m  nunc 

in  posfmsio^e  tepet,  ^cf»p|a»  ei^^  fimmmmmh  ^ 
foma  interposita,  quoil  in  optione  fiatrum  erit  dumi- 
noram  nidelicet  Johannis  et  Borwini^  terraa  Laasan  et 
Wolgast  dlnisin  habere  Uel  aequalker  lotet  Mb  de  ' 
dict&&  ifitftUt  pruot  eia  pkeoerity.  cmiia^ei  .medirtatat 
^ciam  in*  tenia  4SmtMikow  ;at«ScUrii^,Hfli'«ii  querab 
^t  per  des^^siim  Pene  iluuU^  «iciDtitad  nostram.  dia» 
qesip  41cti  pai^niettt  «emini,  niook  nwtinainiLifiiai 
dk^k4iq:nfftrn  et  ipöo  braohib  isecidact.eitinoere  pote<< 
rinnuiy  teiria.  ^mm  V(*^  et  Amnjm > flotwM i naanoii 
fratria  aui  pr^fati  JohaiinK  prout  «afidefn  in  possession« 
iWßP  l^^Jbmt^  enctffiiüy  aaa»%aaHinuiS9  .lotin^  niliiif^ 
mifas  i^eaert^ttt  ia  Müibtia  öbaeraatav  Imdaläta^^ 
!|ti  quicui^[U6  rebelUs  et  oontuniax  mUes  uel  quaiiacunr« 
qwi  peraoaa  in  iietia  tenia  psd  .tetauiiiint  4efl|mi»a0aif^ 
iuäta  sentenoia  lata  excommuuioatus  faerlt  tat  iK>n  siatis^ 
bc^nif  per  nnciiim'  noatitiB  et  äSiioeatiiih^ipelttK^ 
eondigMaiu  ^atisfactionem  debeat  inaa4iari:  fltß>^  natem 
anu^a  noa  ctun  eeclesia  ao^toa  et  pfenoninatita  dominns' 
Borwiana  eum  dnndBolm  mllKtb«^-  aila,  eni 
huittfi  rei  testes  sunt,  ioramervto^  et  'fidi  data  eenSvw 
maiimw^  qacdfamniBiitraD  aneeeMor  Matet  ii  aleeüow 

sua  presutbiL,  iu»  quod  nulius  nostram  cum  aliquo  ad- 
uamananun  aiwäliein»  ao^tate aompasiaiiWiftiaiili ' 
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faerit,  miUtes,  cjui  isla  iuraueruiit  ti  promiseront,  ad 
<iih<iaHnB  ^iioapfi  ciaiIMm  Zverinensem  intivbiint, 
noii  exknri  ante  •■tiafacttonetn  eondi^am  et  fcmoca- 
«MBcin  iiioUte  composicionis  i  si  auteiu  de  parte  nostra 
mtttrarfan  fiwtini  fterily  ma  en  eanrniiias  noMM  h 
4imxm  abstinebiinus. 

Ego  Gerbardma  dei  grada  aancta  BreaiM»ia 

ecclesie  a rchiepiseopus  ad  coiroboracioneia  huius 
facti  caai  «igUlis  Raoebargensis  al  Lvbicenaia 
«piaeoporvi»,'  i^eenon  et  abbatis  de  Dobrati  et 
l^repositi  de  Caaipo  SeUs  nomine  nostro  et  no* 
mimB  ecdeai»  matr«  aigülnni  noatram  apponiims.  Aela 
8unt  hec  anno  gracie  12J6,  indkctione  deeima,  datnm 
im  Watin  per  ttainia  Reinerl  eapeNani  noatri,  nona^ 
Februarii«  '  -  ' 

^  Baa  vgl.  dlc'UnltclfeUrkoBde  Tom  5.  Augast  1396^  Nr.XXVlI. 


xxm 

Xhr  ßischof  ßrunmurd  mn  Sckwerm  ver&mdH 
ndi  dmm  B^sim  Jokmm  vn  M^khi^ 

kuarg  zur  Erlangung  der  insckö/üchen  Zehnten 

in  den  streitigen  pommerscken  Provinzen  deä 
Blstkims  Schwerin. 

D.  d.  Soiiiieukanip  12^.  Aug.  5. 

IfMb  AlMbriltai  m  den  16.  Iafcrk*  lai  ON«ikm«fl.  Geh.  Ht«|l* 

aiAftre  ta  at fairwti. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trijiitaiis.  Brun- 
w«TdM  dei  gOMia  Zoerinenaia  ^ptaoopiia  minefal» 


dufsöfiddübns  presens  »criptiim  inspectitris  im  perpi^ 
toiim.  Ve  leioni  gei^Biim  aemoiia  per  Mcoeiin  Um^ 

pamm  languescat  spacia,  nou  improuide  humana  soler-  ' 
«teM»i{tomimsibieoBSiie«it  adiiiliereiem  Hotamt 
itaque  tarn  iiitiiris,  quam  pfaaentilMn  esse  «ohnras,  quod 
cum  Aos  pa»«eaaio»eai  terminoriim  epUcof  als» 
'  nostf  i  uersQS  Dyiiiin  nobia  dabham  «t  m  prfana  te* 
dacione  ecdesie  uoatre  at^signatam  et  per  iodices  aedis 
apo0toliee  aapiiis  nobia  adindioatam  propler  poteii«> 

ciam  laicorum  dominorum  scilicet  Dyminen- 
aium  kactenaa  iatcare  uon  poasemua»  diiectu 
llUiia  Bobiliadoadim  Johasnea  Magiiopolanaia  aelo 
XHsUcie ductus  et  a  aenioribus  terra  sue  et  acsiptiB 
pioatiia  aafficientar  iaalraetaa,  «ideiia  aodeaiani  mtmltnak 
enormlter  lesam  et  omni  aolacia  deatitatam,  ad  recn- 
perandoa  termiBoa  eeoleaie  aoatre  fidele  ao* 
bis  conailium  prestitit  et  iuaamen.  Nos  uera 
labonbua  siiia  grata  uoieatea  mciaaitadioe  reipaDdar% 
de  eominiiii  eonailio  eapitnli  el*fMPelaUHmi  ODatfowwi 
cum  de  einlas  terrarum  illari|Liii  et  aliis  quibuadani 
bonaa  taliter  esmeedilsiiiiiiaoYdiiiaiidaai.  Quadringaiilaa 
mansos  primitus  de  tota  decima  ia  terra  Cyrspanie, 
p.rout  aua  eat,  de  noatra  coaoeaaMMie  babebit^  ki  ra^ 
Uqva  nero  deeima^  bonia  eeelesimiaa  etmdUa  dMa  ex* 
peptis,  medietaa  $ua,erit  et  medietas  idia  ad  uanaiiesttoa 
pertniebit  De  dote  pawodiialima  eedesianiaiy  prart 
diseretis  uiris  ulsum  fuerat,  ordioauiiniis  qa^toor 
maBaoa  cuitibet  eecleaie  libere  aaaignaloa. 
Concessimus  eciam  eitlem  duodecim  mansos  prope 
Bobeliz  et  qaataor  prope  aillam  Viliatis^  pco 
qinbaa  aedaoim  mansia  onme  indicinni  aangntols  et  nm 
sangttinig  et  v^tUitatem^  que  nunc  eat  et  in  poatemoi . 
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essepolerit,  in.aiUis  Vilistiz,  liobeliz  et  Wotenke 
ad  ww  ebdeoie  noslie  ei  episoopi  dinusil,  amak  » 
actione  et  peticione  a  domino  terre,  dapifero,  aduocato 
et  ipsomm  nimdia  coeaonte>  Medietatem  edam  deoine 
tu  tenris  Lusits  et  Guteekow  et  tetas  iledmam  in 
terra  Lassan  eidem  eoncessimas,  tems  domini  Witzlai 
firino^B  Bayanenua  et  domini  Bamt  et  teira  Wolgnely 
prout  dictas  terrae  in  posse&sione  nunc  habent,  in  quibus 
nobia  Iota  decima  eine  ipBo  [impedimente?]  cedit»  ex^ 
ceptis;  In  reliquia  terria  nestri  episcopatos,  ai  qae  «mt 
a  terra  sua  Lusitz  per  descensnm  Pene,  j^redictia  ex- 
eeptia»  eidem  nediecatem  dedme  eoncewimaa^  tali 
adkota  condicione,  ^od  qoicqoid  iure  et  seatencia 
aoatia  eniBcere  poteiinwa,  Ipse  medielatein  et  nee  me- 

dietatem  habebimus;  qaicqoid  uero  sepedictus  dominus 
contra  lebellea  potencia  siia  et  iirachio  aecalari  enicch 
'  rit,  laedietaa  noble  €i  eidem  medietaa  temaneUt.  In 
terris  nero  Lasitz  et  Cyrspanie  quiconipie  cpntumas 

» 

milee  oel  qoalisconqae  peraona  pro  letieneloiie  deeime 

nostre  inata  seutencia  lata  escommonicatas  fuerlt  et 
'  aon  satisfecerit,  a  nnncio  noatio  et  adnoeato  ^eloa  ad 
condls^am  satisfactionem  innadiabitar.  Hec  autem  om- 
aia  aoa  cum  ecdeaia  no&tra  et  dictos  dominoa  Johannea 
onm  aale  mililibaa  enbacriptia,  qui  hnlaa  tel  teatea,  laia- 
mento  «t  fide  data  confirmauinms,  quod  iuramentum 
aaceeiaor  aoater,  in  dectioae  ena  pieetabit,  ita  qaod 
nollus  nostrum  cum  aliquo  aduersariorum  sine  alterius 
aolnatate  con^oaicioneni  fadet;  qnod  d  de  parte  domini 
Jehannia  coiitrarian  factum  fnerit,  milites,  qui  lata 
laraaerant  et  promiseront»  ad  mandatum  episcopi  ci- 
aitatem  ZoeiiaeaMm  fntiabaiit  et  lade  non  exibmii  ante 
satisfac^onem.condignagi  et  renooadonem  oiolate com- 


Digitized  by  Google 


piMicionis;  si  aiileol  de  purte  episcopi  contrurimn  fto* 
ten  4Miit,  Ifta  com  suis  ooneaiioiiicis  m  diiiiBMi.ab» 
stinehit.  Promiseruut  et  iuraucruiit  hü:  nos  ciun 
ottMsMs  aofiirkL2«imiieBsUMisel  damina»  J«Ji«dm» 
MagBopale»«!»  tnm  militil^as  iad»:  Thetleuo 
de  GodebHfl,  Gedei'rido  dapifero,  Sygei»odaiia 
deHoltherpe,  OMredo  de  Sainge,  Thyderiee 
de  Djbowe,  Ekkehardo  Gallo,  Johanoe  de 
Maltayan,  Jeliaane  de  Babyae,  Wernaro  Ya- 
zeke,  Thetleuo  de  Begccedo^  Bertoldo  Pycht, 
Nieolao  Pale». 

E^a  Oefbardiis  dei  graeia  Brdftieaai«  areil^i. 
episGOpus  cum  pielatis,  qäi  huias  rei  timttty  Bimt,  - 
aeUicel  com  epiaaapo  Racebttfufaiial,  ap^laoap^» 
Luhecensi,  abbate  de  Dobbraii,  prepasito  de 
Gampo  So  Ha  et  eeideaia  !&ierHMa»l  ad  aatrobaraiir 
dam  huiusmodi  foriuam  composieionis  uomme  ecclesie 
Qoatre  ei  ae$lto  aigiliam  oestciim  appoeaknas^  AoCa 
sant  liae  anno  graeia  HOCOXXXVI«,  indletiena  nem; 
datom  hl  Gampo  Solis  per  nMuma  Keiiteri  cap^ 
laol  aaaul)  naaaa  Ai^att. 

Abscbrifteft  Im  Grossberzogllcben  Archive  tu  Schwerin.  Ge- 
tackt in  Dreger  Oed.  Pnmer.  p.  115. 

Dvea^r  bat  die  UilLond^aTo^J»  1336  dalltt.  AbrnhilftMi 
ond  RegeftCen»  nach  dem  Orijginale  von  dem  meklenbargl- 
•ehen  lClrchen-VfeliatIon0<Secretalr  Dan.>  Clandrlan»  ond 
die  IndIctiM  neugcn  aii  dM  J(riBr.l236,  db  togia  daMa 
ebenCalls  auf  daMelbe.  Da*  Original  i^t  verLorci».  Ple  |k* 
künde  fUr  den  Fürsten  Borwin  von  Rosloclc  Nr.  XXVI  'lst ' 
ebenlalle  vt»  K  IM  datirt.  Im  Md  kaane»  btlia  0k 
knäden  nUbt  avsaa»«Ut  seiet  3a  Borw In  k  «»i  loa  1»  UttZ 
'  starb  und  seines  vor  Ihm  gestorbeaen  Sohnes  Heiarlcb 
Borwin  II.  SSbne  mehrere  Mre  noch  oaler  Vormflndem 
alaoaift,  von  denen  «ntci  das  Bdram  keine.mebr  venv« 
koauusa  scbeiaaa.  pa»  Aqftraiea  dte  ErabladKofe  Gatbard  ^ 
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«    r<6ii  BiMto  kaAA  hUt  nicht  entheb eiden ,  da  (?^rhard  1. 
1211  —  1219  nnd  Gerhardll.  mO—lSKT  Miiltrtfcif  iiMr 


Nr.  XXVm. 
^   O.  d.  1238.  Mai  36. 

Gerhard  Erizbisehoff  zu  Bremen  kai 

beisein  vnd  mit  Tvülen  des  ertveleten  Bischoffs  Fri* 
deriei  vnd  Gunceliui  Grauen  zu  Zwerin  äise 
Ordnung  gemacht: 

Der  Grautt  zu  Zwerin  soll  in  des  Stiffts  gittern 
hehl  g^iet,  noch  dieuete  hiAem^  alss  allein  was  in  dee 
timdaUius  lhi\'ile^[o  fiirbe/iaUen  ist.        "    -  " 

Vmb  Schuldi  oder  xmderev  Saeheu  halben:  eoU  er 
oder  sein  AmBtman  keines  Geisitiehen  guter  angreiffen, 
sondern  diu  hegen  sollen  die  Geistlichen  vor  ihrem 

■ 

OMindrfo  besprühen. 

Der  Geistliche  soll  auch  freg  sein,  Testament  zu 
maohm  vnd  ihre  guter  zu  uergeb^ 

An  erwelmg  des  Bisehoffs  soll  vom  Grauen  Itin- 
furo  keine  Verhinderung  geschehen, 

S(f  hai  aueh  der  Graue  14  Siedien  vff  d/fr  jSehdue 
zu  Thundßkofen  abgetretten. 

Ee  eoUen^  wA.dio  Wehdmeh  der  Pfarkh/^ehm  im 
Zn^prhischeik  SiJflie  von  des  Grauen  lurisdiotiofi  exemjd 
ebitt» 

Vnd  ist  hirin  besehrieben,  wie  lang  vnd  breidt  die 
Theunbiofe  eoUen  abgemessen  werden,  war  aber  der 
Bieeheff  eeime  Wohnung  haben  eoHo,  daru$nb  soU  sieh 
der  eleotitö  dem  Grauen  in  ^eU  eines  ludlßenJaree 
wst^^eiehan* 


0 
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Der  dectus  hat  auch  also  fort  2  Präbenden  mk 
mkmn  elnbmfUn  gsii^fM,  aüsdbnZekenden  iii  Zorn» 
Mforpe iHm 8 Bufen,  Gitreh&w  Ton4Bufen^  in  Cazhin 
4  Hufen,  Biengen  8  Uufen^  Rechowe  12  BtUem; 
«  hMm  Präbenden  eoU  van  dbian  zeAsnden  groeeen 
vnd  kleinen  ierUch  12  Wicliscepele  Magddntrgiaeher 
mme  kwmmm»  abe  6wmpd  iaber%  S  wUepd  rogkem 

vnd  3  rvLsspel  Garsten. 

Datum  1238^  7  kal,  Junii. 

Nach  den  clandriaiuclieii  ßegesten  der  Urknnden  des  BltthitiBS 
.  Schwerin. 

I 

Nr.  XXOL 

Der  Bieekof  Friederich  mn  Sckmri»  itifl^  im 
Dm  zu  Sehmrin  zmei  kleine  PfMmdem. 

D.  d.  im  Mai& 

IVfteh  Abfekrilt«a  am  dem  16.  Jalirlk  im  GmthemfL  0«k  «ai  Hmpt- 

Frede ricas  dei  gracia  efmeagas  Zwemmm 
mioMis  in  perpefmuii.  Uaiiienitati  omitam  ▼ofamni 
esse  notom,  qnod  duas  prebendas  paeriles  in  ee* 
desia  imtitiuniiia  ZwerinenBl,  qaas  es  qoodam  fam  an- . 
tecessores  nostri  vel  nos  instituere  tenebamur,  quibas 
hos  redditns  depotanimna  describendoa:  decimas  viU 
larum  Blengowe  et  Uecowe  et  qnatnor  manso- 
rom  in  Nyengarta,  tarn  ^nyorea,  quam  minntaa»  Ha 
qnod  qoevis  iflaimi  pfebendamm  qmMor  sfUginia  et 
Ues  ordai  et  tres  aaene  cboioa»  qui  vaigo  wiohsche- 
poLan  dicanCor  Hagdebmgeiuda  mensiua,  liabeat  in 
prouetita.  Quod  si  mious  faerit  in  predictii»  viUis  vel 
niaaais,  lenebimor  noa  svpplm.  Pradidanan  wo  fm- 
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bendaram  pneriliam  erit  Status,  sicut  in  aliis  ecclesiis 
esse  coasseoit,  quod  maionbos  pcebaAdi»  TOMBtibi» 
aMUMtar  pflor  «sistens  ia  ptivQib«s  ai  naioieMii  Vt 
antem  hec  acta  roiiiir  habeant  fitmitatis,  tarn  nostri  ap* 
penaiiMie  aigilli,  qoanh  Zwaviaaatia  cafiitoH  Audmaa 
roborandmn.  Testes  sunt:  prepositas  Thiodericas» 
Siffidaa  deeanna,  BodolfüB  scholaaticatyLaii- 

rencius  costos,  Eilwardus,  Hermannus,  Wer- 

•» 

iienia>  Wiilielinas^  Gialebertaa,  Mathiaa,  ma- 
ffiater  fienrieiii,  JaliaiiSies  al'elii.  Acta  snnt  hec 
aano  gracie  mlllesimo  duceatesimo  trigeshao  noao, 
jglaai  in  Zwerla  hi  die  Johaaaia  ante  portem  Latinam. 


Nr.  XXX. 
D.  d.  (1239-1247). 


Des  Bap^tes  verordneten  Commissarien  Citation 
an  Bisehoffen  Tk(eadmiekJ  zu  Zwerin,  in  Sachen 
eentra  Haueiber Abasie  dato. 

11  acb  den  dandilipiclMn  BcgcsDNi  te  Urfconte  doi  Blühont 
8cbwtiia» 


Nr.  XXXI. 
D.  d.  im 


Gregaiut  (VIII)  BqpH  i^elei,  den  Bischof  zu 
Xwtrin  kt  die  po$tet»lm  ■CirtpanU  vmd  anderer 

ortfi  exmtra  epieeopftm  Cami.nßH«em  eimuseixenj 
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Na«fe  aeft  dttnirfMWcliM  'llegelMii  M  IMradett  BMni 

I 

";  Nr.  XXklL  ' 

...   o. «iim,..  • 

^^^^^^^^^^^^^^^ 

CeleOitms  (IV)  ^Agi^  i«||ff|el  ifan  iT^^v^  zu 

Dennemarck  Kanuto  die  Exectdion  (dai  ßUcIwf 
von  Schnferm  cri  dm  ßuUz  van  CircifünUn  zu  sttseß; 
vgl  Nr.  XXXI). 

Nach  den  clandriaDschea  Regesten  der  UrkoDdeft  te^BMbni 


Nr.  XXXni, 

■     ■  D.  d.  Güstrow  1347.  Ja».  38. 

zu  Zu0rin,vnd  M.  Wilke^lm'O  ßUcAo^m  :u  Cam- 
myfiy  wie  weit  eines  jeden  Sprengel  f/eAm  m/L  Acte 
sunt  hec  anno  domim  1247.  Datum  Gozirowe  V  kaL 
Februarü. 

Nach  den  claBdrifeaMh«!  Ri^^Mc*  4er  Urkmuta  to  dki3um 
SdiwevlD. 


.  Nr.XXXlV. 

üet  Füyst  Juramar  vm  Hägen  verieüU  dem 
Bisthum  Schwerin  das  EigeiUhum  des  Ihrftf 
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Wälde. 

EfMh  tt Aimi  Abicbitfloi  m  4 tm  Bade  IC  Jaiih.  !■  QiQwfctiwgL 


bi  nmrine  «mete  «I  infisUae  Irinilitis«  Dri  gracia 
ego  Geraiartt«  princepsBoboiomia  onuiibiis  prese&tcia 
paginam  nfenris  IsaluteK  in  6o,  qai  est  oihiilm  «sah»* 
Ut  noa      i^aa  geranlmr  ia  -dabiiim.  aeniant  fi}larocai% 
hiae  anifli  yniaemilati  iiaaire  notno^  wm  ttohums,  qood 
ttoa  ,ob  ceuareociaia  dei  eiasipie  gmiiuicis  virgioia  Maria 
sanctique  Johanitia  eoangeliste,  pro  salate  animaniai 
palria  aa  laatria  nosir^  uecaoa  et  nofitra  et  vxoria  no- 
stre  et  heredam  noatroran,  fii  maoiia  mnerabflia  da-» 
miai  Wilhelmi  Zueniiensis  epiaoopi  ptoprietatam  et 
oiuM  ius,  quod  aobia  kareditaiio  tnre  comiletehat  in 
uilla  Exen 9  überaliter  etabsolute,  conaeatieate  doiaiao 
Wizlauö  patre  fiostro,  resignaninra»  Zaerinansi  aealesie 
ooipfetendo.pare  et  inperpetoiim  absqae  omui  impedi- 
mento  cam  terminis  eiusdem  aille  Ibaetenoa  po^aesaia^ 
paacaia».  pffati%.afaanim  deoaraUms  posaideadum.  Pre- 
terea  in  nemore,  *qaod  eidem  luOe  adia<^t,  qaa«» 
draginta  mansos,  aeonndum  quod  proteadaat  in  Ion- 
gaia  €i  in  lataln  y  atdeni  ^eeleaie  contoHnnia'  et  aodem 
iure  supraacripto.  .  Vt  igituc  hic  nostre  donacioai»  titu« 
Ina  In  parpetaa  slabflftafe  sabsiatat^  presenteifi  paginatn 
cuQ».  teatium  aabacripUaae,  j^igittonua  paitria  aostri  et 
noatri  manimine,  daximas  roborandam,  qnornm  nomina 
6UQt  hac:  Siboda  prepc^sitaa  Labicenaia  et  ar- 
chiiiaaoatta  l^narina-enai^  prineepa  Siiie,  Ro- 


J  ♦ 


et  caaoaicBS  Zaerinensis,.  Petras  canonlpns 
Oustr^aUniiSyHeiiriciis  sacerdM  deMariowe» 
Berneras  sacerdos  de  Exen;  laid:  Ywaua  de 
Blidevstorp,  Jahaanea  de  Pyron«  Hearicas  da 
Laran,  Johannes  da  Walalaae,  Johannes  Tha- 
riagas,  Jokaaaea  et  Eeiafridas  fratres  de  Pe- 
als,  Weraeraa  de  Evtheaaboreb,  Tiderfcaa 
Zaie,  Werneras  et  Ricolfas  et  Thidericas  Loa- 
gaa^.caatellaai  da  Tribaaea,  Jahamaaa  da  Ra* 
tlian,  Nortmannus  et  filius  Hartmannas  et  alü 
faaai  l^area^  daiiai  et  laiet  Acta  aoat  hee  aaaa  gn^ 
cieM.CC.XL^I^  datom  iaSlralaaadaXV<>  eateadaa 


Von  dieser  Üito^de  eibtIrCen  aach  den  TerscUedettea  Ab- 
ftchHften  iwei  AosfertiguDgeD:  die  eiae»  welche  die  Za- 
,  atlmmoiig  des  Forsten  Wlzlav  enthSIt,  wie  sie  vorstehend 
abgedrnckt  Ist,  die  andere,  weiche  diese  Zustimmang  nicht 
enthilt  Die  letztere  Ausfertigung  ohne  Zustimmung 
Wizlav's  ist  mit  ersterer  wörtlich  ttbereinstimmend  mit 
Ausnahme  einiger  Stellen ;  sie  hat  nfimlich  in  der  l^iügangs- 
lönnel  den  Znsatz: 

(ut  non  ea  quo  f^eruntur  in  dubium  ueniant,) 
scripturarum  sunt  testimonio  co m oie n danda, 
qüüd  sie  per  siiccessiiia  teoiporuai  moni» 
menta  ad  noticiam  deueaiant  futurornnu 
(Uinc  enlm  etc.) 
und  entbehrt  der  Stelle  mit  der  Zustimmung  dea  Fllratea 
Wlzlav'fii 

(absolute)  consentiente  dotniao  Wialauo  pa- 
tre  nostro,  (resiguauimus) 

und 

Kbicrlptlone),  alglllornm  patrla  aoatrl  et 
etil  maaiflilae)»  et& 
Aoiscrdevi  ttl  daa  ZeogeainenelehBias  «ad  daa  Hatan 
da  anderes,  niadlch: 

Oedid:  Sibodo  prepositos  liobicenais  et  arohidia- 
coaaa  Zaaiiaeaiia  acdesiet  Tbidaricaa  aaoardaa 
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et  canonieus  eiusdem  ecoUsie,  Petcas  Gn* 
»•ivomiemsls  eoole»ie  caMniep«,  BaiiirioiHi  «i- 

cerdoa  de  Marlowe,  Bernerus  sacerdos  de  Exen,  Ra- 
tUlan»  saeetdof;  militess  Hearicas  deZarnin» 
Johannes  de  Walsleue,  Johannes  Thurlngusj  Johanne^ 
et  Reiafridw  fiatiaa  de  Peniz,  Weineros  da  £rteiie* 
borgh,  üiiderieiiB  Zofe,  Wemenia  et  BleoUiiis  et  Thf- 
dericua  Longa»,  eaatellani  de  Tribsees,  Mkaimea  de 
BeAem,  Nortmaiinaft  offieialis  episcopi  et  eias 
üUtts  Hartmodus  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec 
mmo  graeie  M<»CC«XLVms  datam  kk  TriiiseaaXVi 
caiendas  Aprilis.^ 

Glaadriaa  Mgt  aoch  to  setneii  Begttten: 

s^Rock  tia  bfieff  d«iMlbta  lafealt»  aHela  daa  die  werts 
M^Bseatiettlc  domlao  Witalao  patre  aofiro»  alclu  darin 
»^stoli«s,  yad  bt  im  «Igel  hlraa  da  rettter  Tffia 
«»Pferde»  wm  vorlgta  (datani  fai  Strabaade  15  kaL 
»,Apr.)  dasRagiaaUclie  wapea«  IMamDalan  ftahl 
»»aacb  Trikbeaei  16  kaL  Aprilla*«'  , 

^M^9flC3S^^^B^^^Mai^BBI^^Va0^B 

1248.    Junii  15. 

Wühelmne  epieec^pas  Saerineosia  eUgitnr  1348^ 

£oL  87,  a.  Templum  Suerinense  primus  conse- 
orat  In  die  S*  Viti,  foL  97,  b»,  in  memonim  piioiaa 

dedicationiS)  ex  mandato  LLeurici  fundatoris. 

Ana  Hadaiicfca  mM«i  aäadfaiia  ecdailae  aive  «plaeapaiaaSre* 
ilaaBaia'*;  aater  diefca  Aaaalea  w|rd  daa  froaie»  Im  14. 
Jahrhnadert  angelegte  Copel*  and  Regfater-Bach  dei  Bia- 
IkoB»  Tcrataadea»  welchea  verloren  gegangen  iat* 
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«iamil,  pimmüM  H  «vi»  Wedaiws  ins  lelinqaere  pa- 
tio^ata«.  Vt  auiem  heo  pia.  oidiaacio  mtfüm  ''ftiMlai 
el  potpeCoo  naaest  ineoandfli,  haac  pagiam  lade  coo- 
scriptam  appeQsione  ßigilli  nosiri  q|  «cctesie  aoalre 
iusfiimiis  coamnmiri.  Aata  «ut  liao  aaao  4(HttUi 
M'^CCyXLVni^  iodicdooe  VI«,  pontificatas  no&tri  amio 
primo«  Teste»  faU  saati  fiodolykae  pMp#aitss^ 
Wefnerne  decMM^  taagis^er  Nicolaus  scoU- 
sticas  totamqua  capitidaa  eccleaie  iMietre^ 
laaglater  HerkeaCriias  aeolaetiotte  Ghiatr««. 
wen&is,  Uinricms  milejs  dictus  de  Cerain^  Al<- 
baro  offleiatQ«  nosier^  Benadiotas  maracal- 
cns  noster  et  alil  quam  plures.    Datum  Zweria 

eexto  dmiaa  kalwi<toi  Ootobw..    .  i .  . 

•  •  • 

Nr.  XXXm 

•  ,  .   •     ♦  ■  _ 

P.     fii«ad«if  1S4».  91.. 


* 

IVilhelmi  Bischofs  zu  Ziverin  Vertraff  mit  R 
Tessemaro  wegen  der  Zekenden  des  Dwpfs  Teese^ 
meresdorp.  Acta  in  Bigendorp  ao.  1?49,  11.^ 
ApriliSy  poAtificatns  nogtii  aono  pnqip. 

I^adi  den  clandiiaiuciieii  Re^eatioB       .UfJ^oade^  .Bi«tiipjM 

Schwerin. 

Das  Dorf  Tessemereadorp  heis«t  Jetst  Tesmanadorfy  ' 
M  Ne«-B«kow  am  SaUhaC 
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Nr.  XXXVID. 
a     1249.  Mai  la 


Her  Ertxbitehaf  tu  Coln  dmradm  seizi  Hraffe 
darauf j  do  etliche  m  Slifftm  zu  Thumhhern  ange- 
nommen werden,  wider  Bepetliehe  Promston  oder 

desselben  Legaten,  Datum  1249^  15  kai.  Juuii. 

Nach  den  clandrianschen  Regelten  der  Urkunden  des  BUthunu 
Sdiweritt* 


D.  d.  1250.  Alai  10. 


Innocentii  pp.  Conseruatorluiu  an  den  Abt  zu  Visen, 
das  er  das  Capitul  zu  Zwerin  nnder  sein  Bepeiäeh 

hidull,  als  das  sie  mit  vb ernten ä igen  erliuüenen 
Bepstliehen  ProttUioaibas  zu  uersehmen,  mkkt 

beschweren  lasse,  Datum  Lagdun  VI  Idus  Jimii,  rünti£ 
ao.  7. 

« 

Noch  ein  desselben  pp.  V7id  gleichs  lauts  Con- 

*  aeraatOfiom  m  den  electma  CamineDsem.  Datam 

Perusii  7  Id.  Julii,  poiiti£  ao.  10. 

Nacb  dia  daadriaaichca  RcgMtea  der  Urkaadia  dai  Bittbma 

Schwerla« 


Nfc  XL. 

P.  d.  1252.  Dec.  16. 


Ein  Vertrag  zwischeu  Rodolfo  vnd  Hinrico  Bi- 
«tkoff«n  XU  Zwrin  mi  Hauelbergi  mos  vor 

Pfarren  in  bern  Pribezlai  lande  zwischen 

7  ' 
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Hauelberg  vnd  Eldena,  ilem  im  lande  L  Ni- 
ooUi  XU  Robele  Ar  Buohof  t%  Uauelkerg  teteii 
^oflSs.  Acta  in  cymiterio  Mirissowe  anno  domini  1252, 
17  kaL  JauuarU. 

Nacb  den  cIaQdiiaD&(;hea  Regelten  der  Udüiniien  <ie8  ^*kf^ 
Scbweria. 


Nr,  XLL 

Die  Bischöfe  von  Ratzeburg  und  MaibersUtdt  und 
der  Jbt  van  Lehnin,  durch  den  Pa^u  Alexan- 
der IF. 

d  a.  Viterbii  1256.  Dec  28. 
del^ffirt^  laden  den  JJischof  von  Scimerim  per^ 
emimisch  zur  Ausgleichung  der  Streitigkeiten 
4Aer  die  Diäcesan^Grenzen  zwischen  denSpren- 

geln  der  Bischöfe  von  Schwerin  und  Camin. 

(1257). 

Aacii  dem  Origiiiale  im  GrofaktraogL  Geb.  ud  BMpUAnUv»  w  Sekwette, 

O.  de  Raceborch,  V.  de  Halb ers tat,  \ 
dei  gracia  episcopi,  ac  Jo.,  hnmiiis  abbas  de 
;    lieiii»,  Gbleisieiim  ordiak,  Bnuitabargtads 

diocesis,  venerabili  patri  R.,  Zwerinensi  epi- 
s  c  o  p  o,  «alutem  et  sinceram  io  domiiio  earitatem. 
'Idtteras  domini  pape       receiiisse  noueriüs  ia 
hiinc  modmn; 
Alexander  epiaeopus  seraas  seraoram  d6i  Vene- 
rabilibus  iF^^tribus  .  .  Raoebims^^  6t .  •  Ü|i|ib^r«ta46ii6i 


Digitized  by  Google 


m 

— —  9 

apostoUcam  benedlctioft^ni«  Exposait  nobis  venerabilis 
ftater  Boster  *  •  epUoepn«  Caminensis,  quoi  ve- 
nerabilis frater  noster  .  .  episcopus^Zwerinensia 
^annaBiy  ^MB  N^e?  limilibu  dioeesla  aMmoiiet 
CHintra  ipsum,  tibi  frater  episeope  Raceburgensis  opti- 
anit  a  aada  af  oataUaa  dalagaii,  in  «|«a,  Ueat  idan  Ca- 
minensis  episcopus  negligens  in  huiusmodi  cause  yra- 

geooefoiMi  HOB  jberitt  adhnc,^     m^Pt»  9ä  kU»  poq« 

testationem  miüime  est  processum.   Vt  igitur  negociüm 

hmoamodi  atna  am^iciom  procedat,  noa  voa,  firater  epi-^ 

scope  Halberstadensi^  et  Uli  ahbas  de  Lenin,  cognitioni 

cause  haiosmodi  doiums  adimgendea,  per  apoatoiica 

uobis  scripta  niaadantes,  quatenus,  si  est  ita,  in  causa 

ftocadamco  aadem,  ipsam  terminare  a^ietia  lata  dtrec- 

tarum  tibi  super  hoc,  firater  episeope  Racebni^ensis, 

ootttiaeatiaBi  litlafanun.  Qaod  ai  aod  onmas  hi&s  asa- 

quendis  poteritis  interesse,  dno  uestnm  noaminus  exe- 

qaantar.  Datom  Viterbii      kalwidag  Oaeembcis,  pan- 

i^^t^  JDOStri  anno  III^. 

Hniaa  igitar  auctoritata  mandali^aoa  citamns, 

locom  eathedralem  ecclestam  in  Hanelberdi'at 

diem  VI^  feoa  ^a»t.\^tanam  sancti  Johannis 

baptiste  penienlMi  in  pipzimo  prefigentea,  an-  , 

jfex  caosa,.  qp»  intor  uofi  lerüiur  .^ominnm 

apiscopnm  Csaiineaaea^  El  ipiod  pnoptar  loep- 

ma  di»tancia(n  .aipa  ma^  difficalrpte  gcaai- 

bos  eTcpenais  sepins  in  nnm  non  possnmps 

cwnmn^  mc  ad  noa  de  .Acili  citapi0iuh(is 

xipfiiiandis  potestbaberiiaaiKrsa^ 

nobis  peremptoriom  a»ijg|iaffius> 

A«f  Pteamtat  la  dacr  J|^«i>  csi^rlacl||ui  IBaisicel. 
DI«§U»|fl       /Ton  deaP^glU)irittitr€i|r(» 
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Nr.  XLU.  ■/ 

D.  d.  1257.  Aug.  23. 

OlrlBm  BMk4t  ^  Ratuiiurg  ettmmet  dm  B<- 
sehoff  zu  Ztverin  tu  die  orier  an  der  Pene  tmd 
anderm  nach  Mali  der  Znmimokm  -ßärBheu  Primi- 

legien*  Anno  1257^  X  kaL  Septbr.- 

* 

Nach  tei  daadriatttdlieii  Begortcn  te  Uiicinidcft  dei  Bbännu 

t 

Nr.  XLin. 

(D.  d.  1257.) 

DersM  be feiet  Ii,  N.  van  Werle  tmd  Burtvhw  von 
Rottogk,  dm  BUeküff  von  Zwerin  in  die  poe^ 
*  Session  der  Orier  Bizden,  Tribedens  Ctrepen 
vnd  anderer  im  Pnvilegio  seines  &tißts  begriff ein- 
meeism,  Ahmfoie  dblo. 

Nach  den  clandrlanacheii  Regeaten  der  Urkondea  dea  Biathana 
Sckiwifu  ' 


Nr,  XUV. 

(D.  d.  1257). 

Des  Ertxbisehofs  in  lAeffland  vnd  Preuesen  vnd 

der  ßischoffe  zu  Zrverin  II.  vnd  Racehurfj  F.  Supplik 

caäonandieCardinele  zu  Borne  wegen  der  BegalieUs 

so  der  Keyser  W.^ikkm  befolen  vom  BeHzogen  zu 

Saehsen  zu  empfaJien  (qaod  esset  Regale  Saceidotnm 

in  Dncale  ministefiiim  eominutare  et  Safmn  liberam 

anciliare).   Absqae  dato. 

Nach  den  clandrianschen  Regesten.  —  Der  Bfichof  Rudolf  Toa 
SdiweriB  regln«  1»9-*  1262,  der  Biachof  Fiiedwlch  via 
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^  101 

Ratzebarg  1250-1257,  der  Gegenkönlg  Wilhelm  1248  — 
1256.   Es  ist  die  Urkunde  wahrscheinlich  1257  ao^getteUts 
Masch  Gesch.  des  Bisthums  Ratzeburg  S.  155. 
In  dem  Index  Annalium  epiacopatoa  STCiiMiiiJf  TOll 
Bederkh  ist  hierüber  bemerict: 

,,Wilbelmi  regia  Romanoram  Utterae  a4  irclü* 
»yepiscopamLivoaienaeiii,  huhtefmum,  Razebargenaem 
M«l  Zacrinensem  qilicopof,  conipicreiitea  de  Ii  dods 
jySaxoole  iniuria,  qua  vellt  ipsos  a  a«  petera  re- 
'  »»gaUaseatemporalia,  hoc  est  habere  Inf  coafereiidi 
»^tplMopaloi  pro  «bitrio.  80b,  95», 


Nr.  XLV.  • 
D.  d.  1258.  März  1. 

Al^xandri  (IV.)  papae  cxecutoriales  pro  episcopo 
Zaerinensi  contra  episcopom  Caminensem  soper  fi- 

nibus  diocesum,  puntificatus  anno  4,  kal.  Martü. 

Nach  den  dandflaiiachen  Regesten  der  Urknoden  des  BIstfaaaa 
Schwflrlii.  * 


Ne.  xlvl 

D.  i.  1358.  Mira  7. 

■ 

Alexander  (W.)  papa  jobet,  ecolesiam  Zve- 

rinensem  in  integrum  restitui  propter  laesionem 
ex  compositipne  interipsam  et  episcopamCami-  • 
nensem«  Datum  l^rbii  non.  Martü,  pontificatns  amio 
<{iiarto. 

Nacii  den  claodrianacbea  Regesten  der  Urkunden  des  Bistbums  • 
Schwerin.        '      ■  - 
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für.  XLVB. 

.    D.i.  ms.  JuDÜ  ^7.  . 
■»»li». 

Der  BUehoff        Zwerfk  Rudolph  lesset 

Jtepj/iBcXiäm  tSehs^h^teu  tüchtig  Ittifi  JMMl  iksUer  d&H 
Probst  vnd  Capittel  zu  Guzstrow  viergeben,  aUs 
da»  sie  ihm  eniks^ßh  iten  Zmk^ndem  mm  8  kufim  tu 
alten  Guzatrow,  Item  in  dop  dorjfern  Camino  Ko- 
iewins  SukoWs  vnd  allen  Zehenden  im  lande  Trp^ 
beden  vnd  Gnoi^en.  .AMon^imo  1366  in  pci8tiiio  , 
Johannis  et  Pauli. 

Nach  den  clnndficUiüLbeu  RegesteD  der  Urkunden  des  Bisthutns 
8chivetiik 

'  Nr.  XLWBL 

D.  d.  im  Jan.  13. 

Citatio  dee  Bapeiee  ^Alexandrf  IV.)  delegati  et 

subdelegati  judicis  an  llüMphsaiBiechoffen  zuZtcerin 
in  caosa  appellationi»  «fat i9tofe/f#  zm  Cammin  anper 

limitibus.   Anno  iditö  Januarii. 

'  ieä  cfandrttidclieo  Rege«t«a  det  Uiiiini«»  dte  tetlaa» 


Nr.  XLIX. 

Ihr  Bischef  JSermenm,  der  Beesm  Ltaaberi  mal 
dae  CapUel  vsn  Camin  hestätigen  den  sckiBds- 
richterlichen  Vergleich  zwischen  ihnen  und 
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dem  ßUtkim  Sckßif^i  über  die  Ueberwei- 
sung  des  Dorfes  Bittermanmhagen  und  der 
^PfarnMertmsdorf  tmdm 

BMpi-AflvilP«  in  Mpftfli, 

» 

Hermannas  dei  gracia  Camiuensis  ecclesie 
epUcopns,  ^Lampertiis  M«  decanus  eiosqae  eo^ 
elesie  totum  capitiiluni  onmibus  presentem  inspecturis 
iMilnt.<^i  in  Ghufito  ilneatt.  Sopita  laateria  queftioiiis 
per  Qenenibileiii  patrem  abbatem  deOargln  etvifoa 
bonorabiles  prepositum  de  Yerchen,  pcaposituaa 
et  Mbolaaticam  Zserinenaeai  per  anuaabilasi 
ooinpoßicbknem^  que  luter  nos  ex  ana  parte  et  epi* 
ecopmoi  Zaerineeseie  ex  altera  iiitenieiut,  taUter  ob» 

titit  concordatum,  nt  uilla  Ridermanneshagen  cam 
%ßt»>  pAiJEochia  Mertinejiilorpe  ad  dioceaia  .pacü~ 
neat  ZaerineDsam^  eomposidoiieai  ipsam  et  eam,  qae 
olim  per  oeuerainie^»  patres  xiostros  Wilhe^iaa;»  ^ 
Tbeodeficam  Cl^mioeoses  et  Zoeruieiieee  olim  ^i- 
scopoa  et  ratiücacione  capituloruni  utriusque  eeclcsie 
ia^ta  fiieieiit^  gratas  et  raias  babere  nolnmea  et  «nb 
fidei  Teligione  promittniiiui  eoatria  etfiitoris  tenponhas 
^i^jn^bfUm  obseruare»  saauiiciaiilea  eairesae  ^waibiif 
"Ktteria  biae  inde  a  aede  apostoliea  impetiatie  avpe^ 
questione  eadem  et  proccssibas  habitis  per  eosdem. 
Datum  Malcbin  amio  domini  lA^CXj^lSi^  pridie  oonas 
Mareü.  4 


Digitized 


Nr.  L. 

Der  ßisc/icf  und  das  Capüel  von  Camin  Uber- 
.  ^seisen  das  Gni  Rüiermatmskaffen  und  die 
Pfarre  Mertensdorf  dem  Sprengel  des  JBi^ 
*  schofes  von  Schwerin. 

D.  d.  Malchin  im  Mära  6. 

'    IfMk  4mi  OifflMl«  ta  Gtttticnoel.  6ek«ia«B  mnA  HM|t-AiiAiv«  m 

Sdiwarte.  i 


i 


Ueriaannas  dei  gracia  eptseopasCaminensis 
annibiis  preMntem  litteram  inspectoris  sälnteni'lii  dm* 
niom  salaatore.  Quamais  questio  saper  limitibas 
et.  tenls  eplscopatas  noatri  et  Zuerinenais  iam  dadam 
per  venerabiles  patres  Tlieodericum  quündam Zv'e- 
rioensem  episcopnm  et  Wühelmam  pre^ecea- 
eofem  nostmin  per  amicabilein  oomposlcionem  ab* 
pita  iiiisset^  pront  in  priuilegiis  hino  inde  cdnfectis 
pienim  eontinetar,  tameii  quia  de  indagine  Rtder* 
maushageii  et  de  tota  parrochia: Mertinsdorp  ad 
terram  Malichowe  et  Ridermanaliageii  ad  %et^ 
ram  Zloiic  pertineat,  eas  ecclesie  Zverinensi  de 
cQQseiigii  capUuli  nostri,  prent  sigillum  [  • .  ns]  [ap]pea- 
emn  protestatur,  recoagnoaoinras  abaohte.  Datum  Mal e- 

cbin  anno  domini  M^CC^  sexagesimo«  II  nonas  Macdi. 

Ä 

Aaf  Pei;gameat  In  einer  kleinen  MinoiliaL  jPas  Sitff4  til 
den  PeiiMDcntitreilen  abgeriMea. 
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Nr.  LL 

jDie  Herzogin  Helena  van  Sachsen  ihre  Söhne 
j€ha!tm  Und  Albert  verleihen  dem  Bisthum 
Sehmerm  'dM  Land  Tribsees. 

D.  d..Baladiurg  1261.  April'  S& 

m 

Mb^fc  «ifter  Abfcbrlft  aoa  der  ^^tea Hilft«  des  16.  Jthrhvaderta  im^am^ 

»  -  • 

Heleaa  dei  grada  dacissa  Sazonie,  Johannes 

et  Albertus,  filü  eiu8,  uniuersis  Christi  fidelibus  m 
perpetaiiHL  Notom  esse  nolamiis  tarn  praseatüniSy  qoam 

faturiä,  t^uod  iio^^  ob  reuercnciain  dei  et  salutem  iani- 

■ 

marom  nostr^m.ecclesie  ^oc^ Alane genitrieU.  dei 
et  beati  Johannis  cuangeliste  in  Zuerin  terramTri- 
bdaes^  P^ont  tenditnr  in  Stralesand,  qaam  filina  do- 
mini  Jamiari,  Wizlaus,  nanc  habet  in  possessione 
aoa,  nt  ad  dictam  ecclesiam  pertinet  iure  diocesaa<f, 
conferimus  cum  omni  iure,  iudicio,  seniitio  et  utilitate, 
81  qna  nonc^est  ael  in  poslemm  esse  potent,  it^  tarnen 
quod  memoria  ducis  Alberti,  sicut  ducis  Henrici 
fiuidajtoria  diele,  ecclesie  et  noatra  posi  mortem  noatram 
annis  singolis  cum  denocione  peragatar,  vode  dictam 
terram  ad  maana.imperU  ad  utUMaleBi  dieto  eede- 
sie  liberaliter  resignamns.  Et  ne  nostram  solenne  factum 
ab  aliqyo  ualeat  inpediri  uei  pertoti>a|if  iume  paginam 
inde  conscriptam  sigilli  appensione  et  testimn  inscrip« 
tiono-  duimoa  roiiosBndani«    Tes4es  aai^:  iUaslria 
domiiia  mater  nostra  et  ania  pneroram  nostro*. 
jramt  daoiaaa  MecbthUdis  de  Bransfiik  et  Lu^ 
neburg,  et  uenerabilis  pater  noster  Vlrioaa  episco* 
pna  BacebvgenaU»  quod  sigiUa  ipsonun  appensa 


t#6 

protetluUor;  prepo«it«AV«i^oiiiM  BaeebsrgeiH  '« 

aioalsi^s  scolasiicus  Zueri&easis,  Ji^hani- 
R6S  prepositM  de  Buna;  Itici,  nulites:  Detleaiis 
de  Parkentin,  Henricus  de  Richoue  et  alii  qim 
phm».'  Acta  «ult  heb  aimo  gnöie  BiHX^ISP^  VI 
lendas  Maü^  RaceburgL 


IMMd      auf  der  pmtiä  ywammlwig  z«  ^ 

«ttigwum,  *r  wdidn»  'mdi  dSt  MMftNM  Meltaiireil 
irergUohcn  ward;  vgl*  Masch  tictch.  des  Bbtli.  Ratsdincg 
8. 174  and  liichelMa  Urlc-Saauil.  detMlil«iw«^oUt.4aa€ab. 


Mr.  lü. 

fife  Herzoge  Mmm  und  Albert  vm  Sachsen 

verleihen  dem  Bisthtm  Sckn)erin  das  Land 
^Tribieee* 

D.d.  1261.  Oct  21.  • 

Hiffi  Mthrerra  Abiohriflen  ani  iet  •wtilM.BIUIe  iet  II.  JiMwiiiKi  te 


In  nomine  sancte  et  indiitidae  trinttatis.  Johannes 
46i  «f«cwi  Bwrwia>  Aogaiie  Westpiiili»  «t 
AlbartM  Irater  «uns  omnibus  in  perpetuam.  Not»m 

•b  MiMMMi^ 'dii  6#  ninlMi  iMdmacotn  nostraram 
MeUsie  8anci%JlMie  gcaitrioi»  4ai  al  beati  MmuM 
mntfUm  ia.  ZnevHi  tmnim  Tv»bn»M,  pMK 

ditur  in  Straksundy  eonferinp^  cm^unni  iare^ 

poteit,  ita  ftamen  qnod  memoria  feKcis  ff^ 
cnidationia  paivia  Matt«,  ^m^-MbrntUf  ÜMt 
BMfici  IsMlatafia  «üa  aedeaie  et  nostra  paat 
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oostnim  ftolflnoe  factiun  A  aHqEo  uakat  impediri  uei 
peHmbari,  Imne  pagkü»  Wb  r— iiiiflmii  JigiMi  iMhi 

appeosione  et  te^iduni  inscriptione  dmimus  robarandam. 
Tft^les  aunt  hüs  doqiina  Helena  mater  OMtra  et 
▼enerabilts  pater  netter  DlriMa  epieeopM  Race- 
burgeiisis,  comes  Guncelinus  deZuerin,  Hen- 
rieas  de  Insala,  H^üvlolr^  Baxet,  TlTetleavs 
de  Parkentin,  IIeAricii&.  de  Bichowe,  aiilites; 
olerici  nero:  Volqninva  yrepoaUna  Raeebtirgeii- 
ais^  Nicolans  scolasticns  ZnerinefiBfs,  Jo- 
kanaea  ptepoaiMi 'de  Bue  et  aiii  ^aam  plmea^ 
Acta  emt  hee  anMiAolMiii  ll|KOI7>;ua^  dto^Vüdiftte 

IMfm  AbMlirlflcB  voa  daer  aedeni  Aotferlip«  iMkn  die 
Zcogca  also: 

festes  aaal  Uli  donfea  Hdeae  mtlsr  aostn,  comes 
Ceardleus;  Bitlt^|s  «pf  nradas  Wackerbartb, 
IMcees  de  Berkeatln,  murlces  de  BSdoeii^  Henrlces 
w  '.{viMisHli,  BmU$ß  i^wwm  eU«M  iier%i\1iteaM. 
.  blliA  patec  OUIcus  epi&copos  Reeeaergensis» 

prepodlea 

Die  daadrisaschen  Regeslea  sagen  i  . 
„DaaeSl^lIrtaociidam,  aberesMHWltf^AMcbea''. 

^Köeti'eln  bilcf  deaielbeB  taets  und  soll  eodcai  dato, 
„daraa  aelde,  aller  lein  tigll**. 


'    Nr.  Ltn. 
d.  Demin  1^63.  Fdir«  16. 


9»  Bismim0  M  'Gmtmmim  IL  m  mit 
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amdsm  getirwen  beistandt  leisten  soUs,  also  das  dm-  \ 
tml9^,  MB  dmr  Mtakßf  au-Ckmmt^-m  dm  Bamm- 
Aiereu  wiH,  ^ns  \iSäflh  Zwerin  auak  verbasmet  sm 
soäm,  -md  Ukmidminii  i  fIMifabs.  A«toi  ont  m 

Nacfai  den  claDdriauschen  Regesteo  der  Urkondcii  des  Üiitiuuu 

'>    a  d.  im  Fabr.  & 

^  :  Clemepti^  (IV)  :Pa{tae  CoftfU/aalio.  ^eateDtiae 
pooiificatiis  anno  4^  8  idps  f  ebniaciu 

Nach  den  claDdriaa&ciieii  Ue^e&tea  der  Urkuadea  des  Bbüiaa« 
Sdiwjriu.  .    , .     ...  .  , 

■ 

Nr.  LV. 

Der  Graf  HelmoU  vm  SduMrt»  tmffltkkf  M 

« 

mit  dem  ßüciofe  md  dem  Dm-CepUL 
vm  Schwerm  über  die  Stiftsgüter  in  der 
Grafschaft. 

<L  (Schwerin)  1284.  Dec  & 

Hermannas  46i  gntia  Cwerineasis  epis^o* 

^us  Omnibus  in  pcrpetuom.  £a  que  iudicio  iiel  coa- 
cofdia  teraunantiir,  finna  debeot  et  iUibata  peisisl«e» 

et  ne  in  recidiae  conteiitionis  scru^ulum  relabantor, 

eeripiafaiam 'eeanenii  tes^^  £apiopi«r 
aouecial  voioerbi  taiu  ^»osteri,  quam  pieseutes,  qaod  ii 
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causa  dissensionis  inter  noa  et  eeclesiam  nosiram  es 
Toa^  et  ttobiiam  vbam  donuBiim  Helmoldte  eomi« 
tcm  Cweriiieüsein  ac  progenitores  suos  super  qui- 
tasdam  propnetatUw  et  passessioBibas  .teinraBi  et  - 
loeomm  infra  sonptofmft  ex  parte  dtm,  diatisatee 
raitalate  tandem  bonis  oiris  medianiÜMis  iater  aoa  et 
comHam  predfetam  In  Iraio  laediaai  waitaMii  aeoipe- 
aitio  iatenieait,  qne  talis  est:  Ab  iotroita  urbis  a  perta^ 
fabreram.ift  iatere  aiaiatro  vaiiiie  ad  foaaam  ' 
iuxta  domum  Johannis  de  Colonia  omnes  aree  ad  cu- 
fiaa  caaonicorum  e^^edite  ac  Übere  pertkiebant 
Item  a  demo  Ade  eanoDiei,  que  prtaa  deiDam  ftiecaty 
per  oppoeitam  plateam  retro  domum  Johannis  Frisonis 
per  difectam  teadena  ad  emiHa  Bodolfi  ivciaü  didi 
^  Galeri  et  eaudem  inclndens,  totum  spatium,  quod 
est  inter  eandem  plateam  et  aepta  ciaitatia, 
cam  omni  iare  et  Indfflc  colU  et  manns  ad  ecele* 
aiam  pertinebapt  Item  extra  portam  oi^itatia 
ikidem.e  foeaato  cinitatia  teta  aeala  emm  ninea 
et  toto  campo  ac  omnibus  atünentiis  suis  usqae 
ad  inaulam  epieeopalem  äd  nes  et  eccleaiam 

« 

nostram  libere  pertineblt  cum  neuem  areis  indicta 
acala  contentis^  qoaa  idem  ooaiea  redemit  a  poesea-  s 
aoribas  earamdem,  qae  emnia  cam  pleno  Iare  et 
ia^tk),  tarn  sangainis,  ipiam  matilatkme  menbrornm» 
qaod  colli  et  manvs  didtar,  ad  mensam  episcopa- 
lem  perpetuo  pertinebunt,  ita  tarnen  qaod  comes  et 
aai  heiedea  tantam  de*  tetlra  in  uinea  poseont  aeei* 
pere,  quantom  neeesse  fuerit  ad  aggerem  reparan- 
dnm,  £aadem  «ero  acaiam  inbabitantea  vanm 
ilrgnernm^et  paücaörtai'  eommanlttr  com  omnflma 
4iptt  babebiM  i;  jaeqaa  eines  finitatia  econnecso  ^^un  Ulis, 
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9t  qui  scakun  fariiäbitant,  diem  fori  non  lubdknrt  ^ 

ciuium,  ita  tamen  quod  cum  cintbiis  ad  nolla  penitns 
mem  wuL  — nttihntinne»  aUqiias  teneanttu^  alias  nniiM 
Isüv  m  pTB  Mkos  et  in  feidfcmi  mum  emme  pofiwia» 
61  mwlm^  sioiitliactttias  eonsaeoecimt.  Slqiiia  anteni 

in&a  scrii^Sy  abieuaiqiie  &erit  tarn  ia  aiuitate,  qnatt 

^  <f  itete  «dl  iafift  aiite 
delictum  oommiserit  et  ibidem  in  oontinenti  deprehensus 
§mdiL  at  4€tai^,  ladiaabiti»  iaditio  eiaitatia  et 
00«iftiat'  sed-rf  poat  leatani  iwiiiiahwiiH'aiMitcsrit  an 
datentuSy  dabei  coram  nostro  iudice  conueniri;  et  ai 
^eäMqum  aiuiun  in  aada  et  bmmiB  iafim  aeriiMia  6ih 
clesie  ubieumqac  fiierit  aliquod  dellim  commiserit, 
idaai.  note  ai^p^  talem  akaenaliitiir  coenaeiaa.  Cat»> 
ff«B  hoteines  de  scala  fdidlefn  «lala  neaam  ad 
laaaa  per  aiyQaia  oon  liabebaat^  sed  aiae  laipcdimapto 
qaeiibet  fcab^QQt  itttroitani  et  ezitvai  cialtaiia 
at  ^ffansitum  aandeai.  Castran^  ettam  sea  aii« 
ifm  «dnitia  mm  fiet  4iiden,'  Ma  fo  Iota  laaria,  aai 

atiam  in  Ibeis  infra  scriptis,  quam  diu  uLxerit  comes 

pfadiaiiui  at  toedaa  aibi  toytima  aagaadentea.  Pietacea 
auiganfe,  q«M  Tegelsa,  vulgaritar  dSMUnt^  tb'a«* 
gere  malendiaiaoatri  taL  utraipia ^acte  litDri«  «sque 
ad  iaaati,  vM  iaoaa  aiag^sm  etargcnai  HMt;  aji 
uensaai.  epi/icopaleai  Ubete  pertiiiebit;  Sifutliter 
Macanai^'f  «aljniNidandfao  iMlataa  a€n4ii4^:««catt^ 
deada  avrsora  in  sta^no  de  imi^iio  Mle^cfirede  et 

iptam  atasaaaa  mqua  ad-  laom  im  «Iraqae  faite  Uloria 
MiüaBi  arfl^  aft'annfc  tenaiai  epiaaopalea  ieiürb 
aiCilaii4iiHUD.iiMtram  oefaua  ciaMatem  ab  oHo  ipaios 
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aa<}0iidmtes  v#r«as  LeueobexcJbi  et  com- 
preliendentee  ipswi  loenni  LeaeBiiercliy.iu:» 
pro^^edentos  et  per  gyrum  incladen^  bas  vUlas  seUioet 
Magiium  Medewede,  KloieJk^^  WikfceiidoTp, 
Hondorp«  Labefttorg,  Tti^petet  Valentin  ^ 
Rambowe  cm  munibiis  tomittHi  «i^altiMilifai  «ifc 
ifi|pv^4  a^ais»  pn^»  et  pa$(9UB^  cqm  .p^eno  iiuref 
cum  indicio  sanguiata  et  mtiilatMNia  Wßmbmmh 
qjf^  vtt^gafiter  nwitfyfltiir  iudUiwi  colli  ^t  iiiam% 
ita  quod  tam  ieMsak,  qoasi  eliim  vUle  predicto  Mi 
siift  ternuma  et  omiua  aiiBxadicta  ad  .episcopiw 
Cwerinensem  pefÜMaiH  cum  onuü  hanoie  et  iknmm^ 
qmkm  terra  ButaaweiMftu»  ad  ipsmn  diiio#citur  pertioerei 
uec  ibhabitatoiea  lecefw  4Bt  letowierpB  predieloiim 
aUe«i  ad .  exactiones  aligua«  ael  ad  on^a  ^ea  labore», 
qoi  kmiw^re  niA  harekmmf  nd^arii^r  '^oeaalar»  leMii 
debeattt  nifti  #oU  epiaeopo  Cwerinee^i«  Preterea  com<# 
predietiis  qnaftain  pactum  deeim«  d«  ler» 
leeeUf  faem  bno  usque  poasediti  ad  usaa  caooni- 
oo7«m  CwerineoeiBitt  Ubete  et  rofattürie  flimirif 
^s^iun.  Quibus  oomibiia  et  ajiigidU  isupradictis  iUeni 
cemes  reaiortiai^t  exprease  ae  ea  ia  meaa  «oeMe 
eoela&ie  Cweriaeiiaia  aponte  ac  libeie  resigoault*  Procter 
q«od  in  feeonpenaam  ariafanne  et  dedbnm  ooieia  eiti»- 
dicto  (0.  CO"  et  h  marcas  denaiioram  Qsuali^  luon^t^ 
per  hoe.uesatibnea  noBtraa  ist  eeoleaie  rediaMide# 
wbm  aopradictis  a4itientes  et  co^edeales  eidem  co* 

iMti  ,  hmmm  «vif  legitime  ffibi  aemaaawia  ..i» 
feudfim  reJU^i^am  qaartam  paflem  deoime  in 
t#ffa  SeleKe«  kl  tMie»  ipie  emo  peaaidet  ibiden» 
et  diaiidiaw  pariem  deeim^  in  terra  Cwerin, 
qae  Taeanenrnt  per  mertem  qaendam  boM  memerie 
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domini  Gunceiini  ceci  comitis  CwerioeDsis.  insi^er 
comitl  predicto  et  snfis  heredüras  legCttmis  contttlinivs 
in  feudum  partem  ciuitatis  Cwerin,  qoe  distio- 
gaitur  «  domo  Sancti  Spifitas,  qM  olfan  fiwnt 
domns  caiasdam  piscatoris  nomine  Suk,  asceHdeDdo 
sarsum  per  oppoaitam  plateam  et  procedendo  per 
medimn'fori  wqae  ad  uetv«  t^imiteriam,  incla- 
dendo  totum  qoicqnid  est  a  latere  sioistro.  Quites 
adkmmui  eidem  eoiaf  ti  et  suis  heredibna  ainiliter  ochh 
ferendo  in  feudum  liasvillas:  Kcrk(»tuke}  Parouui 

Tribbowe^  Ruaae,  llatle  etTaikkaaan  com  aaia 
attkieniSa.  Qae  annia,  videlicet  pars  ciuitatis  et  villa 
predicte,  iiifra  proprietatem  et  terminos  ecclesie  noatra 
aita  aont)  proat  heo  in  priailegiis  qQondam  domini  Haa» 
rici  dacis  illustris  fundatoris  ecclesie  nostre  predicte 
expfaaaiaa  oootineiitar  et  tarn  papaliboa  quam  impeiia* 
libas  litteris  confirmantur.  Ad  cuius  rei  perpetuani  fir- 
mitatem  et  euidaiitiam  pleniorem  presentes  littere  inda 
conffecti  Boatri  et  eapitaK  nostrf,  eaiaa  ad  boc  accessit 
consensus  beniuolos  et  vnanimis,  sigiliorum  appensio- 
fliQraa  loboiantor.  Testes  baiaa  rei  aont;  Gerardva 
rector  ecclesie  de  Grabin,  Philippus,  Hart- 
mannus  et  Uenricvs  de  Criwiz  perpetai  ▼iearil 
ecelesie  Gweriaensis,  clenci;  item  Johannes  de 
Dambeke,  Gerardus  de  £ksea,  Jobanaea  de 
Nieadorp  et  Fredericma  dlottia  Moltsan,  mU 
lites,  item  Henrichs  de  Cwerin  et  £ngelbecta8 
mareaealeva  noater,  et  alM  quam  phnw  deriel  el 

laici  vocati  ad  hoc  specialiter  et  rogati.  Actum  et 
datom  per  aianam  notarü  nostri  Gerardi  caaoaiel  ee- 
desie  Balsowaiaia  aano  denM  OHXMiXXX  quarto, 
in  die  aanoti  Nicolai. 
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flMwrlt  fai  BriMT  üifcwrfL  ViiMIli.  Uikür.  VI,  8. 16.  Da» 
Origlttil,  aof  einem  gNMCft  Perpunent,  in  autgezeichQei 
Mhttncr  QDd  groaeer  Mlnoaket  beflntetlchim  Grossherzogl. 

:  an  Schnüren  von 

Silber  wU  tdmmm  Mit  iMgeB  die  Siegel  des  Dom- 
Capitele  «nd  dee  Bbdmll  aus  ungeläutertem  WacLä.  Eine 
l^clie  Urkmide,  mit  de«  »atlilgen  Abweichungen,  stellte 
WMk  IMmmämmm'ihgßtk  wuk  dw  Graf  fielmold  fiir  das 
Bbtboni  avi. 


Nr.  LVI. 

Ulfr  #M  MUmHA  wn  MMuAmrg  «w^bMi 
jfeA      lfm  Hjorn-CtfUel  vm  Ückweri»  ^Umr 
"  dh  Gerichtsbarkeit   in   den  CapUelgütem 
Biendorf,  Maiün,  Queetin  und  Wiechur. 
D.  d  Sternberg  1305.  Janii  24 

Mb  daer  aUta  Oifle  to  Qrwih«n«cL  OebelaM«  aed  Braft-AicUi«  ta 


h  nonüne  donim  Amen.    Hinricas  dei  gracia 

AlagnopolaiiMS  et  Slar§ard«nMiib  domiaas  minarsift  yo»- 

MBeia  visoffis  üi  perpetmmi*  Ezperta  doim  oMInionii 

peri€iila  eüiitieres  in  fotamm  um  eiSoiimt  ei  in  aolis 

Mürfft,  qnoramperibmifladn  «stmemona,  eenfi^ere  aot 

ammonei  ad  8ul>&idiiim  scriptararum.    ISoäcaiit  igitnr 

t|ffiaiDlwi  et  poeteri,  ^pnd  eidiofla  miper  inler  heno» 

biles  -vlfos  prepositnm,  deeannm  et  capitulnm  eccle* 

sie  ZweviAeBais^  pro  ae  et  ecdesia  aa%  ex  vfi%  ei 

nee,  pro  ttoUs  et  heredlhaa  neetna,  parte  es.  alteMf  av« 

per  iudicio  8iue  aactoritate  iudicandi.inboilia 

if^eoirnm,  videlioet  in.  viläa  Inligria  In  Byendo^pe^ 

in  Meytin,  in  Ques&cutyn  et  quibuscunque  earum 

•ttaneneiia  et  in  nrnnthaa.  hoim  ipaonun»  ^  babent 

inln  dietenbadcMni  Tille  Wiaknr  et  rttinwictia  ad 

8 
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eanv  materia  qtiaatioiiis,  i|iaia  pst »ptmiiafiaa 
Inelyli  princfpia  dqmlni  Hearicl  liaae  memone 
0)^9^  Banari«^  et  Sai^aai#  daoif,  aA  «aea 
iemp^re  fandaeiaftia  «Ina^eai  emlesie  bona 
eaden^  iater  alin  et  indicia  «Of  a^  Ulis  apec-  , 
teJNHit  iBte^taUter,  ainaiMitiiaa,  mane  iadicka  ' 
siae  iadicaodi  auotaritateai  m  qaibaaciuiqiia  easibas  ai 
IbfantMacalare  apaotantibas  svpa»  meaioratis  luUis  et 
bonis  ad  se  et  ecdeaiam  saau  sine  diauaoctoaa  al  at- 
oviifMBe  foiiUiial  iategralilar  peciitope,  aob»  aotem  di* 

fbltft  aQlidoiam  et  fupra,  ad  nos  pertinere,  ideo,  qma 
ia£cia  aostia  aialtia  aipiba»  et  anaia  reUoaicti&  ^  inUia 
et  b'eaia  exereuunas  memoralisi  propter  mutacionem 
tarnen  nominam,  quibaa  olim  aiiqae  ex  dietis 
Tillis  nominabantar,  et  nostre  prescriptionis  ambi- 
gaitatem  in  exacti  iaria  aeatenciam  atriaque  ipsis  al 
n(Aia''Caiiiiaordafa<naqaeoatibas,  in  amicabilem  eom- 
^«iotaneai  eannanlnMii  baiaa.  ioma,  acüieat  fpai 
noa- eaMeaCiM»  in  boo  prelatia  et  eapitulo  eocieti« 
Zwerinaafria  «upcadiotey  f  aod  adipaaa&i^aiat  ei 
perpetno  apeetaipa  debebit  abaqaeambigattalf 
^^nalibatiadici mm  mm  ^aato wt aa tadioanil^ iafaibafc 
eanqae  casibuspena  sexagiata  solidafuui  et  nuoor 
infligi  eoBsaeait»  in  oiaattma  uüMa^t  beniaapaiUlaral6» 
neneiia  prenotaüs,  reauucianted  üi.his  exnonc  nostro  al 
baredaa  noai^onnft  Marina  enwl  ina»  aoüaaa  et  eaa» 
modoy  que  in  preiniaaia  aal  ad  preuib&a  mb'iA  ei  hera» 
dibw  neetria  aampet—  iiiiabantiip;  mkm  lai  eaap 
pablioe  OQiifiteiuur  prefteulibu^  aas  f^cepi&se  apit" 
Aicti«  preUtia,  eapi^ala  Mi:mela»ia  Minft*  ; 
giuia  aex  aiarca^  asaalia  mooeia  ia  paaania  auAe- 
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rata^>  MduR  qaesüene  sine  iolpe*  tarn  ipst»^  Ijaiiiii  nobis 
super  indieio  awstoiitat^  iadicw^^9  qiiod  >xcc^  < 
dMiittm  fUifißL  «criptmai.  in  quo  ^pidiiii'  iiidliieif»^  qaod 
«ttpiremtiiit  «liie 'ttiattiul  et  odM"  8|Mi^<liiiii  ii^^ 
trie  dicitur,  terciam  partem  sine  ambiguitato  qua- 
Übet  ad  eas  racognosciiniiB  pvtinere*  Vt  igilor 
hec  ordinacio,  conaeiicio  seu  compoaioio  üma,  et  sta* 
Mlis  perpetno  poMwrel,  remnciaiiiiui  pro  nobis  et 

heredibos  nostris  exceptioni  non  nomerate  pecnoie» 

» 

doU  mali,  eoilibet  aotfoni  et  exeeptfoni  et'  genefoKter 
omni  inris  benefioio,  quod  nobia  aut  beredibns  nostm 
OK  qnaconqoe  eansa  ad  dindnneioBai  od  diasoloctoneni 
oonuendonis,  composicionia  sea  ordinacionis  bnios- 
modi  in  parte  nel  in  toto  competit  nel  competere 
polerit  in  fatonun.  Ad  hec,  qoia  cum  consaaguineo 
nostro  carisrimo  domino  Nicoiao  de  Werlo  socio- 
tatem  et  onionem  inioimas,  qaa  in  terminis  Slauie  om* 
nia  saa  nostro  et  nostra  ava  fiicta  snnt,  si  alter  ex 
nobis  sine  lilieria  mascnlis  prius  altero  contigerit  dece- 
dere,  sunm  consensnm  liberani  et  ezpressmn  obti- 
mumns  pro  se  et  snis  beredibns  ad  premissa  et  ad 
qaodübet  prendssomnu  In  cnios  rei  testinioninni  iden 
consanguineus  sigillam  suum  et  nos  nostrum  apponi 
fecinros  faaic  scripto«   Testes  bnios  lek  snnt  mililes: 
Johannes  de  Cernyn,  Gonradns  de  Cremen, 
Ranen  de  Wosston,  Lndoiphns  Negendanko^ 
Conradus  Buno,  Bernardus  de  Belyn,  Gon- 
radns VoSy  Frederictts  de  Loboke  et  aüi  Mo 
digni.  Datum  Sterneber ghe  anno  domini  millesimo 
treoeatosimo  qninto,  in  die  natinitatis  beoli  Jobannis 
baptiste. 
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rCMmkl  Im  B<ü<mwii, TwMNi.IfcHi.g,  5,  Jedoch  mU 

' .  "  Im  1. '«IrÄdtt^'M  FBftt  HdnHch  dem  l)om  Ca> 
Gipllii  «iMiiiMMMW  Ar*  deM  mier  Moitin ,  Qaes- 
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.  'i 
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Reg  i  s  t  e  r 

■ 

to  den 

meklenburgisdien  Urkunden 

von 

a.  C.  JP.  Mdtdk, 
B<L  L  IL  UL 


Z.  N.  Die  Dachfolgenden  drei  Rcgiiter 
•    hiilien  zwar  die  laofeode  Slgoator 
des  III.  Bandes,  köniien  Jedoch nadi 
BeUeben  einzeln  jedem  betreCbttden 
Bande  angebunden  werden» 

Za  Liieli  M«U.  fJrk.  I.  AnluiBf.  A. 


m.  9 


-  ^ 
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Register 


den  Urkunden  des  Klosters  Dargun, 

Illach 

I. 


* 


Em  Iitteh  mu.  vft»  1.  Aiinf.  JL  III,  9' 


■ 

♦ 
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Kegist  er 


den  Urkunden  des  Klosters  Durgun. 

'  (LUclr  ■cUcnborgUche  Uriwatai  Bd.  1.) 


Ortsreslster. 


<Di«  gesperrt  gedraciteo  Nami- 

A. 

Arnoldesilorp.  106. 
Aruoldeshageo.  201. 

IL 

Babic.  110. 

Babine.  84.  108.  vid.  Dar- 

gun. 
Bast.  202. 

Belitz,  Beelz.  4&  167.  vid. 

Polchow. 
Bomz^  ai).b.i.lti7.)  vid. 
Bensiz.lO  79^m|Chilow. 
Beigoi  (Möns,  Gora:  mo- 

nasteriui»  in  Miiya).  141. 

m  191. 

B  e  7 1  n  n  rl ,  Bislando«  (Best- 
land). 6.  84. 
Bicdesowe.  89.  Butde- 

80 we.  IßS. 

BiankenTort.  106.  10». 
Blisittnewitz.  39. 
BobeüD.  m 


n  hiud  die  Ka«vtt  der  eigcatlldM»  , 
rgüter.) 

Bokholt  1  > '  =  BoeMiols 

in  terra  To  lenz 
Bolentfah  33.  33.  =  BeHen- 

tin  in  terra  Tolei». 
Boneow.  83.  85. 
Bozitse.  108. 

Bralin  (Barlin).  37.38.49 
61.  79.  84.  93,  134.  m. 

Brösen,  Brisene.  49.  67. 
80.  134.  167. 

Bristair.  399. 

Broderstorp.  61. 134»  166. 

vid.  DobermoizeL  _ 
Bronsow.  79.  89.  184.  198. 

=  Brünsow  in  terra 

Tolenz. 
Bukow.  82.  85.  •  ' 

Bufdesow.  89.  (Bieclesew.) 

16S. 

C. 

Cantim,  Cantome  (=te]i- 
nenhof).  &7.  58.  59.67. 
80.  83.  81.  108. 134. 143. 
166. 179. 180. 
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Cefdos.  6. 

C^ilow  (diloTT).  39.  4ß. 

62.  63.  m  117.  118. 134. 

im.  168. 
Circliow.  44.  vid.  Ducow. 
Circhow.  102. 
Circipen.  2.  Circipania  56. 

Szyrszopeiiia.  57. 
Clübessow.  135.  158.  lüG. 

Ciobotzco\¥.  20.  Clobut- 

8ew.  36.  vid.  Wigoo. 
Clubnchziz.  6. 
Cobolc.  109.  III. 
Colber^,  Culbiarg.  2.  11. 25. 

78. 13ij. 
Conerow.  89.  168. 
Chowale.  15.  16.  46.51.78. 

134. 167.  coiif.  Geresowe. 

vid.  Polchow. 
Cowalz.  167.  vid.  Chowale. 
Coulin.  67.  80. 134. 166.  Co- 

Welin.  lOS.  vid.  Levin. 
Counin,  Coiieniii(a).  6.  57. 

58. 61. 83. 84.  vid.D  a  r u  n. 

Cummerow.  vid«  Verclien- 
penz. 

Cussalin  (rr»slm).  187.  188. 
Gussow.  JU3. 

Cuszerow  (z=Küsserow). 

30.  31.  79.  134.  167. 
Cutkuoe.  III. 
Chutune.  III. 
Ciusis.  vid.  Kazize. 

Dalgolin.  T>nlo;elin.  20.  73. 

92.  9äL  13».  166.  vid. 

Warsow. 
Dalmestoi|).  109.  III. 
D  a  m.  16(i.  Uamjaio.  73. 134. 

conf.  Dambenöw.  * 
DMiiiba.  24.  103.  137. 
I>apibenow.  SN).  2».  76.  vid. 


Danoenbeke.  III.  i 
Datgelin  (=  DflfgeUn). 
91.  135. 

Dargeb  an  t  (=  Darbehn). 

65.  67.  80.  84.  89.  134. 

143.  167. 
Dargun.  1.  2.  6.  19.  20. 

25.  29.  69.  78.  85.  86.  88. 

96.  115.  1U>.  120.  134. 

IHB.  19().  200. 
Deskou .  2 1 4.  vid.  Techeso  w. 
Dimiii.  3.  8.  192.  193. 
Doberan.  20.  115.  116. 
I  Dobcrmiiisle,  Dobisinuile, 

Dobromuzle.  6.  20.  25. 

51.  78.  166.  conf.  Bro- 
derstorp. 1Ü6. 
Dolgolize.  6.  (Döliz?) 
Doiiz.  89.  124.  167. 
Domagnewa.  6. 
Dronewiz,  Drennewiz.40. 

89.  134.  137.  167. 
Ducow.  34.  44.  45.  49.  79. 

122.  134.  166.  198. 


Esrom.  115« 

O. 

Ganzekeildorp  (in  terra  To- 
lenz).  137. 

Gardis,  Garz.  71.  74. 102. 
103.  137.  161.  167. 

Geresowe,  Jeresow.  15.  16. 
46.  51.  78. 134.  167  corf. 
Chowale.  vid.  Polchow« 

Gilow  vid.  Chilow. 

GIa<;ow.  20.  2ÖU  6L  78. 
134.  166. 

Gneutine.  6«  Gnewotin.  84. 

Gnogen,  Gnoyen.  (IIA)  165. 
178. 

Golanzine.  ä&  7&  vid.  Pett « 
necoiv. 


Digitized  by  GoOgI( 


Ooliso  we,  Güls  Owe 
(Gfilzow).  33.  34.  45. 
49.  79.  134.  166.  198. 

Ghorez.  124.(Gorschendorf.) 

4 Graba.  33. 
(Grabeiie.  ICjS. 
Grancin.  106.  109. 
Gransyn.  213.  vi*l  Penne- 
cow.  conf.  Goianziue« 
iUtc.  33. 


IL 

Hobole.  110. 


Japetsowe.  79.  134  (= 
J  a  p  s  o  w  in  terra  Tolenz). 
Jeresowe  vid.  Geresowe. 

K. 

Kaien,  Kalant.  9.  18.  23. 

48.  73.  9G.  124.  125.  134. 

166.  172.  173.  181.  182. 

183.  213. 
Karnese  (=  CarnitB). 

47.  167. 
Karsibaor,  Carsiborch. 

71.  74. 103. 137. 137. 145. 

161.  167. 
Kemefic  (Kämmerich).  134. 
Kazize»  Cazis,  Kossitfe 
Kfttzerbof).  4.  6. 

(la)  11.  20.  (33i)  36. 

134.  106. 
Kazize  altara  6.  IL  90. 37. 

134  lea 

l^azlae  Tillae  ledaetae  I» 

Srangiam  Kasiz  (= 
ttzerhof).  166. 
Kuzuzine.  10.  23.  vid.  Ka- 
zize. 


Laaena,  Lawis  (Lage).  15. 

203. 

Lellekendorp.  124.  J  LeUccn- 
Lilekesdorp.  31.    f  dorf. 
Livin^  Levin.  3.  6.  57.  58. 

64.  69.  80.  83.  84. 89. 108. 

113.  120.  134  135.  166b 

167.  168.  21L 
Loz.  103. 

Lozeze  (=Loiz).  154. 
Lubichin.  (52.)  (53.) 
Lubin.  103. 

Lüchow.  2.  3.  8.  9.  10 
IL  35.  77.  80.  108.  135. 

H. 

Maaesin.  80.  135.  167. 
Maldiin.  62.  153.  170. 
Marlow.  14L  158.  189. 
(Moyzle.  118. 
<Moyzliz,  Maadiz.  134. 
(    153.  168.  vid.  Chiipw. 

Necroz.  6. 
Nesin.  167. 
Nezul.  6. 

Niendorp,  Nova  villa 
Te^secow).  167.205.2Ü6. 

209. 

Nazchowe,  Notcheco  we 
(— Nütsrhow).  46.  67. 
80.  134.  167. 

Parpartne.  103. 

Pencow  (=  Paanekow). 

17.  30.  9a  6L  78: 80. 96. 

134  135.  166^  313.  313. 
Peoe,  Paiia.  %  IL  34.  44. 

77.  78.  135.  193.  198. 

conf  Vefcbeopanis. 
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Pinn 0 WC.  33.  34.  45.  48. 
Piscatnra 

in  aqaa  Zmae.  VST. 
,  im  ftuvio  Pe&e.  3.  IL  24. 

44  77.  78. 13S.  193. 193. 
PIo«8fl&6,  Plomk.  89. 

135.  163.  m  Plötz 
.  itt  terra  Tolenz). 

Podimovits.  20. 25, 7a  vid. 
Dargaa. 

Polchow^  15.  16.  20.  26. 

4$.  46.  4a  51.  78.  134. 

147.  148.  166.  167. 
Firiberaze  (=  l^rebberede). 

PribigDewe  (=  Pribbe- 

now).  134  167. 
Pristow.  85. 
Patdargoniz.  6. 
Patow.  25.  78. 

Kadnzceniz.  44 

Kaia.  31.      I  ■••y/' 
,  Rathenow   (=  Rott- 
luaiinshagen).  86.  8a 
122.  123.  134  167. 

Rcnsow.  15. 

liokeniz,  Rokitniz.  3.  6. 

a  10.  12.  20.  25.  26.  47. 

48.  51.  78.  134  166.  167. 
Rucenwerder  (s=a  Üü- 
'    tzeufelde).  167. 

'  ». 

Sarcw.  135e 

S0W).  44  45.70.1341«. 

168. 

Scenin.  102. 

Scurekeftdorj^  (»  &l^r- 


lu>lp).3M.S0O.  conf.Tes- 

305. 

Siwolk.  191. 

S  hkUu  twShtow  Sehl 

tow).51. 7a  134. 167.  ¥14. 

2!Iötow,  41.  46. 
Stargard.  III. 
Starsow  (==  Sta,ssow>.61, 

67. 80.  89-  92. 93. 134. 16a 
Stechow.  151.  167.  186. 
Siolp.  (86.  91.) 
Stralstiüd.  (191.) 
Suacouiz.  6. 
Suacowe.  20. 

Suiten,  Sulta  (Sulz).  100. 

141.  142.  189.  190.  191. 
Szizclubiz.  6.) 
Szobedarg.  6.>Tid.  Dargiin. 
Szobisi.  6.  ) 

T. 

Taraow.  33.  vId .  Pinnow. 

Techentin.  106.  109. 

Tescowe,  Tcs&ecow  (s 
Teschow), .(=.  Niea. 
dorp,  Neuendorf,  No- 
va Villa  167).  80.  89.  9ß. 
99.  135.  167.  205.  210. 

Tessecow  stagnum  (as 
Teterow  See).  205. 

Teebesowe,  Tehchowe 
(==  Deskow  212),  17.  90. 
7a  212.  vkl.PeiBek»m. 

Teterow.  (209.) 

Tolei^  2.  11.  13ft, 

Tribenwr.  6. 

Toprest,  TaporiHB  (= 
l%ert,  0^<>»i).  a  8L 
84.  108. 

TuriMa.  ^. 

Toi  s  i  n ,  Tiisin  (in  teira  To- 
lens).  80.  89.  134.  It8^ 

T w  e  d  o  r  p ,  Twi^r»  ilmm^ 
dorO.  137.  loa  197. 
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Ünerese.  167. 
Upost  vid.  Toprest. 
UsathUn.  79.  134.  (ütb- 
sedel  iu  terra  Toienz.) 
Usnojm  (a:=U$etkiiB>.  10^ 

V. 

Vettra.  82. 

Vincedaiffo.  6.  (a«  Vinkea- 

tlnl?) 
Vi»perni7.  184.  m 
Verchen^  Vtrekina.  29. 
Verchenpeax,  Vircshen- 

BCaiz  (Cumnierow-See). 

77.  79.  m  193w  193. 

W. 

Walic,  Wal(i)keiidorp. 

16.  151.  167.  186. 
Warinzine.  6.  79.84.  80. 

92.  134.  143.  167.  17a 
(Wnrsow.  4(>.  iJ- 135. 161. 
{  172. 

fWartsow.  103. 
Werder.  106.  Kö. 


Wesenberg.  110. 

Wigoo(i),Wigun(:==:Wa- 
gun).  a  20. 36. 135. 166. 

Wilacli.  7&  (KL  Wüsten- 
felde.) 

Wolm  (47). 

Wolkow(a).  6.  84. 

Woldelsowe.  47.  Wosdel- 
sowe.  20.  167.  (=«=  Wes- 
selsdarf?) 

Wotsitz.  103* 

Woüita.  0. 

SB. 

Zaeharitfe  ntflcrndi- 
num.  1261  1S7.  149. 

Zagenz-  H«8ehftfiz^ 
cow«  131.  Vko  w  im  tenm 

Zanzecow.79.)  Tolena.) 

Zameoow.  134.  vid.  Levin. 

Zaniow.  33.  vid.  Fimuiw. 

ZcaDiz.  III.. 

Zethemln.  129. 187. 

ZIatow.  41. 46.  vid.  Slala« 

Zoillemaris  Tessemeris 
viUa.  2.  24.  78. 


\ 
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Personenregister. 


Geistliche  PersoneiL 


a)  der  Römischen  Korclie. 

Päpste. 

Innocentins  III.  184. 
Iiinoceiitius  l\.  94. 
Alexander  IV.  121. 

Clemeo»  IV.  13L  140. 

Römische  Legaten. 

Alexander,  episcopus  Insu- 
lae  S.  Mariae  iu  Pruscia, 
scdis  apostolicae  legatos. 
120. 

Goido,  titnU  S;  Lamentü 
iB  I^Gina  praebyter  car- 
dinalis,  apostolicae  sedis 
legatub.  131.  lo9.  16& 

b)  Bischöfe  und  Capitel 

derseU^eo, 

L  C  a  m  i  n. 
Bischöfe.  ' 
Sigwinas    ( Pomeranorum 
•   episcopus,  Camineusis 

episcopus).  16.  18.  19. 

21.  108.  166. 
Conradus  II.   26.  29.  31. 

34.  36.  38.  39.  4L  42. 

45.  46.  48.  78.  79. 
Conradas  m.  4a  62.  66. 

57.  50.  69.  166. 
Wühelmufc^.  75.  SO.  S3.  86. 

87.  88.  90.  167. 


Hermannus.  89.  90.  lOL 
107.  112.  114.  138.  m 
153.  162.  m.  183. 
Jaromarus.  197.  198. 
«  Petras,  suSragaaeus  Jaro- 
mariy  211. 

o)  Geniel  in  Camuu 

Praepositu 

Conradas.  18.  21. 
Pribezlaus.  43.  47. 
Florentinus.  50. 
Conradus.  80.  81  87. 8& 
LnmbertQS.  143. 
Johännes.  SIL 

DecanL 

Florentia«.  47.  49. 

Johannes.  50. 
Godefridas.  84.  90. 
Johannes.  143. 131. 109. 18& 
L.  210. 

Scholasüci. 

Hugo.  50. 
Heinricas.  84. 
Lambertus.  143.  144. 
M.  Gerhardos.  15L  16» 
169.  183. 

.Castedes. 

Hinrictts.  151.  16B. 
Wizlavus.  18S. 
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Canonici. 

TliUlericus.  50. 
A(lol[>hus.  84. 
Fridericus.  90. 
Hermannus.  90.  91. 
Johaimes.  90. 
M.  Lambertus.  114.  121. 
Wizlaus.  151.  165.  m 
Mauricius.  151.  iüU. 
Henricus.  165. 
Johannes  de  Warbarch. 
Bernardus.  169. 
Fridericus  de .  Vioceoberg. 
183. 

Hüdebiandus.  183. 

ß)  Capilel  iti  Colberg,  . 

Praepositi« 
Paulos.  60. 

Scholastici. 
Wilielielmus.  50. 

Canonici. 

HenricQS.  68. 
Hcnricos.  68. 
Artusios.  91. 
Gerhardus.  113. 
Johannes.  165.  169. 

/)  Capäei  in  SieUm» 

Praepositi. 

Cmirddus.'  129.  138.  145. 
Henricus.  165.  169. 
H^ebrandus.  183. 

4)  CapUel  in  GMraw. 

PraepositL 

Thulericus.  55. 
Tiieodoficas.  112. 113.  118. 

DecanL 

Helyas  (38).  55. 
Albertus.  112. 
Thomas.  118. 


Scholas  ti  ei. 
Gerhardus.  112.  118. 

Cnatodes» 
Hennannns.  118. 

Canonici. 
Godefridna.  112.  119. 
Heinricua  de  Calowe.  138. 

3.  Schwerin. 

■ 

Bischöfe. 

Derne  (episcopus  Mtigno- 
politaiius,  episcopus  Zwe- 
rinensis).  1.  5.  10.  11. 

llerniannus.  184. 

a)  Capüd  in  SeAmerln. 

CanonicL 

HeriKiertus.  7. 
Remigius.  7. 
Beroo.  7* 
Bmnwardns.  7. 

ß)  Q^el  in  BMzaw. 

PraepositL 

N.  N.  139. 

3.  Havelberg.  ' 

Henricus  episcopus.  105. 
Wicbertuspraepositas.  107. 

4.  Preussen.  ' 

Christianus  Prutenarim  qi- 
seopas.  21. 

Alliertus  episeopos  Insilae 
S.  Mariae  in  rmsda,  se- 
dis  apostoUcae  lesntiui. 

m  m 

6.  Ofen^  (Badoa.) 

Inzylerias,  Buduensis  epi- 
scopus. 194. 
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'   c)  A«bto  md  Klöster 

1.  A  III  cl  ungsb  orn» 
Bertram.  10&.  - 

Dodo.  18.  3a 

Otto.  31.  34.  45.  47.  7L 

3.  B  u  k  o  w. 

BeniioM,  cenemrlos.  188. 
Johannes  dictus  Rupiii.  180. 
M.  Johannes  de  Repin.  1Ü7. 

lüS.  203. 
Johannes  de  Cracovia.  203. 

4.  Alten-Camp. 
Amoldus.  105. 

5.  N  e  u  e  n  -  C  a  m  p. 
AlexaiHl(  r.  (iO.  öU.  11,3. 

Ueuricus.  105. 

6.  Clara  VaiUa. 
X  116. 

7.  Golhaz. 
PdUo.  49. 

8.  DargUB. 
Thetroams.  4ä. 
JHearicos.  55.  58. 
Albertus.  93.  114 
Henrienft.  10».  113.  118. 

120.  122.  141. 
Johannes.  147.  149. 
HiWewardus.  im,  164.171. 

172.  177.  \m,  190. 
Johaases.  194.  197.  m 

(AmMüB  longus.  fl4. 
Arnoldus  maguus.  123. 
Alardus.  114. 
Alh  enius.  114. 
Jo  i )  a  n  nes,  prior.  123. 148.194. 
Ifridericiis,  caSeramM.  133. 


Johannes  deRathenow.  123L 
GerhardaadaKmi.  m 
Goswimis.  141 
Johanoes  WcaM^  tMwm 

sas.  144. 
Albertus,  camerarius.  14S. 
Conrad  US,  subpiwr.  148. 
^l^cülaas,  magister  cwm» 

sersorum.  148. 
Nicolaus  de  Gostrowe.  1^ 
Nicolans  de  Godebm.  103. 
Wichardns.  IflB.  177»  VO. 

18&  188.  (saoeidia.) 
Ntcolaaa  de  Robele.  162. 
Johannes  de  Shcowc.  164. 
Ileinricus  deRobele.lt]4.i77. 

(18  ).)  186,194  m  (sa- 
'  cerdos.) 

Johannes  de  PooMfia  UL 
194. 

Hinricas  deSternebenp.  I7L 
Johannes  deBaeebaraL  177. 

Gellerarios  190. 
Conradus  Clava  177.  (1S5.) 

m,  (188.) 
Johannes  de  Flonovere,  177. 
Uermannus  de  Lubeke.  17T. 
NicolauSi  eonversas.  ISOl 
Johanne9  de  CamiB)  oiNh 

vefsas.  18Bi  , 
Johannes  da>  Coifeja,  sa* 

cerdos.  202. 
Qinricus  de  Ilanibmcli^  ^a- 
cerdos.  202« 


9.  Doberaa. 

CoaradaSb  7« ' 
Godefridus.  4k  5§w  8&  Ml 

62.  66. 

Engelbertus.  SO. 


N.  N.  94.  " 
licnricus.  119. 
N.  N.  115. 
Weiaeras.  142. 
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ßfi'mche. 
Segebocio,  celleiarius.  142. 

10.  Esrom. 
Walber^s.  3.  lü.  12.  24. 

N.  11». 

11.  Grobe. 
(Waltertis.  jMnrposit.)  3.11. 
Ko{z)geni.s.  lü.  26. 
Ramuncliis.  71. 
SÜNraiidus.  75. 

12.  Hilda. 

Johannes.  69. 
Gerliard«».  V& 

'   13.  Lucka. 
N.  N.  «4. 

14.  Mo  r  im  Uli  J. 
C.  115. 

15.  Oliva. 

Thetbraudiis.  82. 

IG.  ReiueTelde. 
N.  N.  94. 
Henricos«  105. 

Fridericoii}  mallster  iaAfo- 
Bekebnaen.  (0  Idi. 

17.  Riddagshaaen. 
Jobaanaa.  10&« 

18.  Stolp. 
(ffelwicus,  praepos.)  3.11. 
bifridus.  16.  18.  26.  78. 

Gofl«  scalcns.  31.  47.  49. 

5G.  m,  ()7.  69.  71.  75.  80. 
GttQtUeriiB.  105. 

19.  ? 

Dobislaus,  frater  iQiopjris  or- 
diniß.  199. 

d)  Pröpste  und  Klöster 
iLerselbep. 

1.  Baren a tili n.  ('Bem« 

atelo  in  Pomemnta.) 
Wizlara».  m  , 


S.  Bergen» 

Guzlans.  189. 

3.  Kroda. 

Conrad  US.  lOü. 

4.  Cladessow  (Clotzow), 
postea  Verdien,  \id.tliid. 
EnrcbarduK.  90.  113^ 

5.  D  i  m  i  n. 
Ro(t)bertii8.  18.  26.  31.  34. 

38.  39.  41.  43.  78.  79. 
C.  H. 

Adolpbaa.  90. 

6.  Dobertin, 
Vnlradus.  118. 

7.  G  r  o  b  a.  (eonf.  abbates.) 
Walterus.  3.  11.  ' 

8.  Kalant 
Heinriena.  70. 73. 87.93.124. 

9.  Neuklostcr  (Soiiucu- 
kamp). 
Adam.  GO. 

10.  P  o  z  w  o  1  c. 
Henricos.  58.  66.  67.  98. 

11.  Röbel. 
Stephanna.  107.  119.  118.  ^ 

12.  S  t  o  1  p  (coTi  f.  abbates). 
IleUvicys.  o.  11. 

13.  Verchen  (Insnla  5. 
IMariae^  antea  Treptow  et  . 
Clndessow,vHl.Cladessow). 

Borchardua.  80.  105.  m 

14.  ? 

Amiliaa  praepoaitQa,  90. 

e)  Prieater»  P&rrar  nd 
Capellane« 

1.  C  bar  in. 
Fridericma  pMianna.  180. 

3.  Cramon. 
Franca  aaoarioa.  7. 
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3.  Danj&lg  („Gaanctk^. 
Hemanfiiis  capeUMMS.  82. 
Waice6lsvii$capeQaira8.83« 

4.  D  i  m  i  n. 
Hiilricus  plebaYiiis.  29.  S4. 

38.  43.  50.  70.  87.  88.  105. 
Hinricas  Gras  (Kron  V)  ple- 

l^anus  in  castro  Dimin«  id4 

fi.  Kalant  (conf.  praepo- 
«iti). 

Heinricus  plebanns.  52. 

6w  Lawe  (Lage), 
Johasnes.  119. 

7.  Levin. 
Gozwinus.  26.  29.  38,  47. 

58.62.67.78. 79. 108.113. 
M'  Lanibertus   ( canonicus 

Caminensis).  121. 

8.  L  a  b  i  c  1)  i  n. 
TheodoricuB  capeUanua. 

9.  Lüchow. 
Richardus  saeerdos.  26. 

10.  M  a  1  c  Ii  i  n. 
Albertoa  plebanus.  11& 

H.  Miatorp. 
Jobaimes  plebanus ,  capd» 
lanus  domini  Borwini  de 
Rostock.  87. 

12.  R  o  s  1 0  c  k. 
JobaDnes  plebanus  S.Petri. 

99.  101. 
Heinricus  plebanus  S  Jacobi. 

99.  101. 

18.  ScIaTrena(ScUage). 
Johannes  capeUanns* 

14.  Stük. 
Bemardus  saeerdos  7. 

15.  Sfklz. 
Albertus  pipbanus.  190. 191. 


Schwan  („Sywan^. 
Wilhehnns»  plebanus. '  118. 

17.  Treptow. 
Hinricns  de  Grambovv  ple- 

baims.  194. 

18,  V !  r  h  e  1  n. 
Symon  saeerdos.  7. 

Michael  saeerdos.  38. 

Hellas  saeerdos.  38.  (56. 
decanus  in  Güstrow.) 

Lambertus  saeerdos.  60« 

Arnoldus  saeerdos.  85. 

Benedictus  saeerdos.  85. 

Theodoricus  saeerdos.  85. 

Dargoslans  saeerdos.  85. 

Johannes  capellanus  de  Ca- 
stro« 93. 

Jobannes  capellanus  de  Po9- 
wolc.  96« 

M.  Jobannes  deRepin.  107. 
180.  (monachus  in  Bn^ 

kow?) 

M.  Ecbertus  (commendator 

in  Mirow?)  107. 
Hinricus  capellanus  doinini 

Priblslavi  deB^rt  186, 
Ludolfus  KartelwuB  clericos. 

190. 

M.  Hinricos  de  Kerkbeis 
dericus.  194. 

f)  Notarien. 

ducis  Wartislavi  III. 

Arthusius.  88.  91. 

ducis  Bacnim  1. 
Ricoldus  75. 
Johannes.  126. 
Arnoldus.  127.  130.  139. 
M.  Rudolphus.  146. 

ducis  BugeslaTi  IV. 
Bemhardus.  177# 
Lodewicns  Strom.  195. 
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dominorum  de  Werle. 
Conrad  US.  55. 
Cxodeiiidiis.  112.  lia 

donuiii  Waidemari 
de  Rostock« 

Hermaimiis«  1S& 


episcoporam  Cami- 
nensimn. 

Conradus  not.  ep.  Wilfaelmi. 

84. 

M.  Lippoldus  not  ep.  Her- 

manni.  90. 
M.  Johannes  not.  ejusdeoL 

165.  169. 


Weltliche  Personen. 


a.  Fürsten. 
1)  Pommern. 

a)  Vofpammem. 

Kazimarus  I.  1.  3.  4.  7.  14. 

20.  56.  57.  133.  175. 
Bugeslavus  1.  56.  67.  159. 

Anastasia  uzor  eiusdem. 
37. 

Kazimarns  II.  14.  16.  17. 
41.  42.  56.  129.133.159. 
175. 

Ingertis  oxor  einadem. 
35.  36. 
Kazimanis.  f 
21  28 

.Wartislavns  III.  29.  30.  32. 
37.  39.  40.  41.  42.  4:3. 
48.  55.  62.  66.  72.  75. 
81.  87.  91. 129. 133. 159. 

175. 

Barnim  I.  56.  70.  72.  74. 

81.  101.  125.  126.  128. 

130.  132.  145.  159.  175. 
BogPslaTns  IV.   UQ.  174 

178.  irjl.  195. 
Bamim  II.  191.  196. 
Otto  t  191.  19^ 


b)  ninicrpommem, 
Swantopolc  III.  82.  85. 
Mestwiiius  IL  85. 
Wartislavus.  85. 

c)  Belgart  et  Dobenu 
vid.  Mekienburg.Parchim. 
Pribezlavoa  U.  185.  187. 

2)  Brande'nbnrg. 

Otto.  ise. 

Albertns.  159. 
Otto.  159. 

3)  Meklenbarg. 
Henricus  (Borwinus  lI.)  de 
Werk.  56.  159. 

a)  Meklenburg. 
Johannes  I.  56.  59.  61.  67, 

80.  117.  159. 
Henricus  I.  125. 

b)  Werle, 
NirolausI.(III.)53. 55.66.81 

67.106.109.117.151.169. 
uxor  eiusdem.  118. 
Henricas  I.  166.  167.  171. 

17a  181. 

Johannes  I.  166.  167. 
Henricus  IL  179. 
Nioolansa  (IV.)  308.  901 
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.    0)  BMHieh 
Nicolans     Wflde.  63*  56. 

Borwinas.  56.  64.  68.  73. 
80.  d§.  96.  IM.  IVk  la. 
119.  120.  124.  150.  168. 
Sophia  uxoff  oi«i<lM 

WaUlemarus.  158.  181. 
ISicolaus.  181. 182. 109.200. 

2Ü5.  207. 
^)Parcläm  {^Rielumberg), 
Pribizlavas  I.  56.65.67*80. 

117.  159. 

IL  185.  187. 


4)  Rügen. 
Wizlavus.  154.  186. 

b«  Grafen. 

de  Everstein. 
Otto.  162.  183.  186. 
Lttdewicus.  183. 

.  c.  Fürstliche  Beamte. 

Marschalci. 

Jobannes  m.  ducis  Barnim 
(1242-1246).  71.  75. 

GobelowiLeiuMlem  (U66). 
138. 

Nicolans  Draea  m»  dnoom 
Pomer.  (1393).  194. 

Dapiferi. 
Johannes  d.  ducis  M  artis- 
lavi  (|l231^12a8j  'M.'^ 
56. 

Jacobas  d.  episrop?  da  Ca- 
min (1232).  47.  49. 

Binriens  Gamba  d.  domini 
Nicolai  de  Rostock.  (1338 
—1240).  55.  63. 

Geriiaadan  ^^fimUL^AMm- 


nis  de  M^dMbnrg  (1338 
—1239).  53.  60.  «3. 
Connidvf^  d.  dueia  WartMk 
Uvi  (1338).  56. 

Woiath'  aabtopifbr  dnna 
Swaniopolci.  (1348).  82. 

Camerarii. 

Dobizlau5;  c.  ducis  Warti6- 

lavi  (1221).  29. 
Dobemanis  c.  eiusdem(1335 

—1228).  31.  34.  36.m 
Baven   c.  dvcnrn  Pomer. 

(1293).  195. 
Mathia»  ««betmeranuf;  in 

Slawena  (1396).  303,  m 

Tribnni. 
Andrejs  t  in  Dimin.  (1319 

—12:28).  26.  31.  34.  38. 

39.  41.  43. 
Stoizlav  t.  ia  Dimia  (1228). 

41. 

Pincernae. 
Antonius  p.  in  Zwerin 

(1173).  7. 
Wargine  p.  in  Camin  (1232). 
47. 

Magistri  eoquinae. 
Hinricus  m.  c.  ducam  Pomer. 
(1292).  195. 

(Johannes  apisere.195.) 

Caatellani 

(borgravii.  37) 

vid.  nubiles  e  gente  Slave- 
rum: 
in  Dfmin: 
Rochillns.  16.  36.  3L  35. 

37.  78.  79. 
Tessemarapk  39.  41. 
Nizul.  50. 

38.43. 
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in  Wolin: 
^  Wizlavus.  36. 

in  Stetimf^ 
Hozwanis.  36. 

■ 

Foscebur.  49. 

in  Cmnin: 
Wargine.  4L  47*  ' 
StoizlaT.  47. 

9 

inCMerg: 
Tsimecli. 

Advocati. 
Bemardus  a.  in  Zwerin.  7. 
Gerhardusa.  in  Oilerberf^. .")(). 
Dertoldus  a.  inLubichin.  53. 
HartmaDDus  a.ducis  Barnim. 
75. 

Ulricus  advücatm»  in  Dimio. 
80. 

Johannes  ßarolt  a.  domini 
Nicolai  de  Werle.  119. 

Arnoldus  de  Nvenkerken  a. 
eiusdem.  119. 

Hermannus,  anticmus  advo- 
catus^coosolinSulta.  190. 

d.  Wendische  Edle. 

W  chron.  2.  3.  4.  10.  11. 
12.  16.  17.  18.  24  —  29 
31.  34  —  41.  43.  45.  47. 
49.  50.  55.  56.  62.  65. 

71.  74.  78.  79.  82.  85. 
102.  105.  113.  127.  143. 
144.  147.  161-163.  179. 

ISO.  188.  m  aoi»  m 
au.  . 

Anäreas  (tribimiigiBDimin). 
96.  31.  84.  3&  39.  41. 
43w  7&  29. 


Bmäeehe  iM^).  13.  26. 

Za  Liicb  McU.  L'rk.  I.  Aiiliiiig. 


Barchtl  (fiiius  Sabie,  dicins 

Sabekeuiz).  161. 
Barchll  (iiiius  Barcbil  Sa- 

hekeniz).  161. 
BarcJi'd  (iiiiles).  180. 
Baririz,  Barim,  18.  214, 26. 
Bai'olt  (niiles).  55. 
Bartülompus.  41  — 161. 
BaHus  (]>nter  Pauli).  188. 
Borco  (iiiiics).  127.  162. 

Bugvtz  (casteUaims  iaSda* 
ueaa).  ä2. 

C. 

Chemko,  Chemeko  (de  cnn'a 
ducis  Kazimari,  virnobilis 
in  Dimin).  16.  214.  24.  36. 
CowraduB  (dapifer  in  DU«). 
56. 

Cotimarus  (baro,  frater  Mi- 

pegravi).  3.  4.  10.  34. 
Coveniz.  3.  12.  27. 

Dedic  (Slavus,  vir  honestuSi 
pater  .Jacobi).  179.  180. 
Dirsico  (de  curia  dueisKii- 
zimari).3.  la  12.214.34. 
Dobemarus  (camerariasX  31. 

34.  36.  38.  39; 
Ufibimxnus  £Memeru9  (de 
curia  dacis  Kazimari,  ca« 
raerarins?).  3&  43. 78. 79. 
Dobezim  (de  oaria  daoie 

KaaHhiari).  10.  34. 
DoUziaut  (camerarivs).  391 
DMzIaui  {ma»  RodiilU 
borgravii,  com  nobili  ma- 
trona  matre  saa  Ama). 
37^*40.  41.  43. 
Dubishus  (frater  minoria  or- 
dinis,  pater  Rodüonis). 

ßubislams  (iiulea>  144. 
m.  10 
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ßtOh.  48.  41. 

DuzkiM  (filius  RadoKlai  de 
.  Zcbrrentki,  viri  nobilis). 
212. 

Gnmmo  (tniles).  75. 
Qnejvemanus  (nüles).  14;^. 
Gcbelow  (marscalcus  ducis 

Barnim).  138. 
Goldon  (Iratcp  ZapacUe,  de 

curia  ducis  AsLaaimari).  10. 

24. 

Ii. 

Henricm  IHochmeris  (^e 
curia  daciaKazimari).  10. 


iacobm  (nobilta  de  CamiD). 
45. 

Jacohus  (dapüer  de  Camiii)* 

47.  49. 

Jmobus  (filius  Radazlai  de 

Zcorrentin).  212. 
Jacobtus  (filiiis  Pedic,  slavi) 
*    virl  hoiiesii).  ISO.  . 
Jmuih  in  Virchhia^  Yeneke 

miles  dictus  de  Virchen, 

JaDicd6Vmliane.2a.39. 

41.  62. 
Jakisz.  SO. 

Johmmu  dapifer.  29.  36. 
«/o/Mnmef  dapifer  inDtmin.56. 

Sabakeviz).  161. 
Johannes  (filius  Barelai  Sa« 

Msem).  161. 
Johannes  (filius  JoheBnia Sa- 

bekavia). 


IL 


Malaeh.  3.  12.  27.  * 
ßlfisekc  (miles).  147.  ' 
Mathias  (subeamerarius  in 
Slawena,  paier  Woyalavi). 
202. 

MUola  (slavus,  üUuä  IIa- 

dossu).  202. 
ßJihyraviis  (baro.  4,)  2.  3. 
10.  12.  24.  26. 

iMii  ozlavns  (casteHanüs  de 

Dimiii).  3S.  43.' 

Monic  (baro.  4.)  frat^  Mi* 

regravi).  3.  10.  24.     '  ' 
«  • 

Nazimer.  41.  45.       "  *  - 
Nizul  (caateUanus  inDinuo). 
50. 

Pfmius.  38.  41. 
l^ulns  (filius  Barcbil  Sa- 

bekeviz).  161. 
Paulus  (filius  Bnrtns).  188. 
Piochinieris  (Henricus  PL) 
(i.e.  fiUusPlochinieri). 10.24. 
Pruus  (de  curia  dpi^  JLa- 

zimari).  10.  24. 
Pi'prhe  (de  curia  d*Kazini.). 

10.  24.  .  . 

Prihizlaus.  41. 
Priscebur  (caateUanna  de 
Ste^}.  48. 

UadMsii.  202. 
Radozlavns  de  Zcorrentin. 
Ratizlavus  de  Scorintin, 
(vir  nobilis  in  curia  dueia 
Kazimari).  16.  17.  212. 
Ratizlavus  (vasallu»  domini 
Pribi  zlavi  de  Parchem).  65. 
Rachillus  (vir  nobilis,  castel» 
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viA^in^Dimin).  IS.  90.  31. 

36.  37.  78.  79.  113.  314. 
Anna,  uxor  mm^  Jiobilis 

inatronat  37. 
Rociüo  (vasallns).  143. 
Momelo  (miles).  180. 
Mot7varm  (caislirflmn»  In 

Stettin).  36. 
Bozswarus  71.  74*  UHt. 

Sahir.  71.  74.  102.  161. 
&iibekeviz,  Barehil  et  Jo- 
hannes, fratres«  16i» 
Sifridus,  43. 

SMzlazf  (trii>iuiii«y  ia  Di- 

.  min?).  41. 

ßtoizkms  (emtßUuminC^' 

min).  47. 
Smmlki$  (p«tar  TtfinfiBMiri). 

188. 

TT. 

Tammo,  üMmna  (mtte^X  71* 
105. 

Teslavus  (miles ,  avniiciilns 

Bodiloni»!  144. 
T^semarm  (castellanwilK- 

miBeDsU).  39.  41. 
Tessermru^iStimik  Swwtiis). 

IL  25.  7&  eonf.  Tesse* 

mame.  38.  41» 
7h»u§»iz  (nittas).  147« 
TUbMei   (caaieOaiin»  in 

Oollierg).  SV. 

Fmie$U  105.  16S.  - 
Fmpwt.  45. 
r«ribdte  (ndlaB).  18a 

FaUtm^.  m  m  17a  iso. 

Za  Lieck  MeU.  Utk.  AalMUig.  a 


w. 

Walic  (de  cnrta  (1.K«iro.).16. 
WoTßine  (caMilanns  de 

min,  pinceraa).  41.  4lh 
Wencedaus.  85. 

WizJmms  (caateDaM»  in 

Wolin).  36. 
JF/j£?o  (nobilis  de  Cvnfal). 

45.  Wizoeke  (mile»}]  JM. 
J^7>ialA  (sitbdapifev  dpofei 

Swantopolc).  8}.  86w 

sobcamerani)^  303. 

Zinmeha  (de  curia  dncis 

Kaiinutfi).  la  34. 
Zoüist  (fflius  Xdiaimia  Sa- 

bekeris).  16t« 

11.95. 7a  (i.  e.fiIiii&Tes- 
s«afi»  39.  4L) 


e.  Deutsche  Ritter- 
gescklecliter. 

AMmdm  (puieema  In  Ine- 

rin).  T. 
Asdmdus  (arfle«).  7. 

JohHHMt.  M«  lea  184. 

Sabka,  JUUe! 
'  JohamiM.  158. 
Fredericns.  90a 

Alaidns.  6a 
Godefirtdoe.  68. 
BurMiu,  Barett. 
Borolt  55. 

Jobaime^^^  119g 
.  -  10* 


n 


GoaefHdasf  210. 
HmriciiS.  210. 

4e  BaurnffOHe»*  vid.  de  Po- 

meriöi  -  ii. 

Beer^  Ursus.  ^^     -  ■ 
.   Un^iatw.  91. 

Henricas.  fäOif  14it  m 

Johannes.^  . 

Bernhardus  advocatufi  in 

Ziierii».  7. 
Bernhardus,  60.  • 
Bersvrr,  ,  .      ,  .  . 

'Odo.  107.  /  * 

ßci'loldus  advocatus  in  Lu- 

bichin.  53. 
de  Bcvenluism. 

rirrcus.  186,  188..  . 

Fridericus.  186. 
Bin'co.  Borke.  127.  162. 

Jo!i;iiiiies.  162. 

Jacobus.  162. 

de  BroJfp  (rid.  de  Campo'i^ 
de  Wolde?). 

Fridericus«  197. 
de  Birne, 

Johannes.  98.  124.  125. 

Conradtts  Buiie.  204 
de  Buren, 

Tidericiia  64.  70.  ' 

Johannes.  64.  70. 

doniina  M.  124. 

Thidericiis.  179«  190. 

Johanmet.  216. 
de  BuUam* 

Hermannas*  186. 

CtiboU. 

LodewicQS.  119» 
Jolian|p.  143.  Wh 


ds  ßSä?i/jH)  (vid.  de  Btoke? 
W^olde?^.  • 
Thidericus.  149. 164.177. 
de  Castro,  vid.  de  Slote. 
Cai/i.  (miles)*  206.  208. 
Clarrr. 

•  '  Henric'us.  125. 
Conradus  (niiles).  84. 
de  Croppfhi. 
JobcUiu€ä.  112.  119. 


■  *  . 

Banns. 

Johannes«  ^ 
Darf/az. 

'  lienriciis.  167. 
de  Dechow,  • 

Frideficu».  1«.  • 
Draco,  ' 
.  '^Ikiolaus  (flürsoalciiB). 
194.  •  *  • 

Otto.  194. 
de  Driberg  (?).Vid .Tribeige. 
de  Mh^^^  ^''^  '^ 


A 


/  c 


Heorieua.  99.  101. 

P.rjr/phardns  (mile»)i  93.  07; 
de  Emlend&rp,  ^   -  '  -     « , 

Bertoldas.  ;  ' 

de  ErtenebwcJi. 

Wernas.  61.  81.  91. 

Joboiimes«  130. 14ft  IM. 

de  Fbim*  riä.  Vlötoir. 


...  • 


GaBus*  vid.  Eme* 
Ckunmo  (miles).  79. 
€famba.    -  *  ■  • 

Hinnens  (dapifer).  65»  83 
Gerkamus  (adlroeatos  ■  in 
Odetbeig)«  59. 
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Gerhardtui  (dapifer).  53.  60. 

62.  .  V 

de  Ghicaw. 

Otto.  99.  101. 
G/K'fremarus  (inlies).  143. 
de  Gnof/hrn  {==  (iiioyen). 

llermanniis.  178. 
(Gobele  (miles).  194. 
( Gobelüw  (mars(talcus).  138. 
Godrfridus  (luilub).  99. 
de  Ghühtcdr.. 

Johannes.  204. 
de  Grambow. 

Cirniflus.  143. 
de  Grarnzoir,  Gramsow. 
Johannes,  m.  126.  130. 
-    164.  177. 
Gndfo^  Grube. 

Hinricus  sen.  5i>.  63.119. 
Hinricus  jun.  119.171. 
Ilinceke.  201.  > 
de  Gidcekojv. 
Johantie».  197. 


! 


iiaketd^ke. 

Herraannn.^.  14&. 
de  Haken^ede, 

Hermannus.  60.  66.  147. 

Bernardus.  66.  IM.  147. 
de  Hamburch, 

Nioolaas.  66. 
Hampe  miles  de  Wistoe.  107. 
Hone,  Galliu. 

Nicokus.  185.  188. 

Eggehardns.  204 
ifartoigimgy(advocatii»).75. 

de  Haodberek. 

UiiislauB?  107.  113. 
BmfßMMm  teuUmieus  X^te 
da  diifiaKaaimaffi)«  10. 

Henrkm  (mjlea?).  69. 


lirnrinis  Piochimeris,  10. 24, 
llrtj((('hrakr. 

Johannes.  1644 
de  Jli/mrttborc/t. 

I  rithirieus..  146. 
Ilohiifiis  (=  Holstein).  188- 
llüiiich.  .  J  ' 

1>(TnhardusL.  126.  l 
de  lladuUU  .\.,'  .*  ' 

Johanne^*.  60.  ' 
üuno.  7.'  :  !  ..    :.. ' 

Jcrezlaus  (miles).  vid.  de 

Kalant.  641  73.  97.  11^ 

(146.)  • 
Jeroikm  (miles  de  Robel)^ 

107.     .  .  • 
de  JUen.  '  - 

Albertos.  138. 
Johannes  (miles).  vid.  d^ 

Kalant  64. '73.  (84.)  «7. 

(146.).  / 
Johannes  (mafscalcos).  71. 

76.  .  • 
de  Jore,  de  Jorke, 
Georeius. 
Bertoldus.  900.  ' 
Jordanus.  55.  63.** 


KahülL  vid.  CaboU. 

de  Cahnd,  ' 

Jerezlaus.  (64.  73.  97. 
112.)  146. 
Johannes.  (64.  73.  84.) 
9k.  93.  (97.)  146. 
Lippoldu^  70.  (73.  83. 
84.  88.  93.  97.)  126. 
Thomas,  93. 
Hiiirkps..93. 
Bvichaidts.  130.  138. 
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Kcdinc. 

Lodewicas.  186. 
de  Kerkbergt 

inagister  Uinricas  cleri- 
cus.  194. 
de  Kerkdorp, 

Fridericus.  158.  201. 206. 
208. 
Ketelhot. 

Mathias.  1S§.  188. 

Gerhardus.  185. 
Ktdc. 

Marquardt».  71. 

Ii.  ' 

Lanye  (longus).  vid.  Wenz- 

laus. 
de  Latcop. 

Bertoldus.  125. 
LepeL 

Gerhardus.  105.  130. 
Lest. 

Herraannus.  147. 
de  Lesten. 

Bernardus.  179. 
de  Levenow. 

Johannes.  127. 
de  Lenjpzow, 

P.  182. 

Johannes.  201.  204. 
Lippoldus  (dapifer).  vid.  de 
Kalant  (83.  84.)  88.  (93. 
97.) 

Longus,  vid.  Wenzlaas. 
de  Loziz  (=  Loiz). 

Wernerus,  145. 
Luch, 

Henricus.  119. 

Godefridus.  119.  171. 
de  Ijucow. 

Tessemarns.  201. 

Godefridus.  200. 

Henncus.  200.  204. 

Alheidifii  uxor.  200. 


de  Massaw.  ' 

Conradus.  145.' 
Meceko  (JletzekeJ. 

Gerhardus.  204. 
Mel. 

Bernhardus.  130. 
31üUcko,  MoUeke, 

Johannes.  158.  181.  185* 
200.  207.  209. 

Georgius.  200.  206.  208. 

Fridericus.  205. 206. 208. 
209. 

Conradus.  208.  209. 
Mnltznn,  ,  " 

Moltsan  miles.  168. 

Johannes  Mulsan.  60. 
31unt,  ßlont. 

Rudolphus.  71.  75.  105. 

Henricus.  127.  138. 

Musteke,  Mitstikoy  31osteko, 
Hermannus.  147.177. 179. 
184.  185.  210. 

ar. 

de  Nigenkerke, 

Arnohlus.  112.  119. 
de  Nymcr, 

Conradus.  162. 

o. 

de  Ost. 

ülricus.  91. 
UermaDiins.  194. 

P. 

de  Pb7iz, 

Johannes.  138. 

Heimfridus.  138. 
de  P&merio  (==BaQmgMeii). 

Bernhardus.  177. 

Johannes  monachus  io 
Dargan.  194. 


91 


CTwl* 

dB  Raffen  Bei?). 

HeDiimw*  64 
Jtam.  iM.  Bwbeiiiiis. 

/miles).  87. 

(camerariiis).  195« 
^    (fanmlas).  197. 
ReddoffUs  (niles).  158. 
Hevtbemus  (miles^  frater 

Baven).  87. 
Rewbertm.  7. 
de  Reiismr. 
^  Cooradus.  üa.  Ü7.  ' 

dorn  in a  M.  124, 
üamelo,  Romele, 

Romele.  180. 

Johannes.  130. 145. 1G2. 
179. 
Rene, 

Rudolphus.  119. 
»   Lutioljkliiis.  119. 
Rotfferux^  JUiUaerus.  7  93. 

124. 

in  Lellekeiidorp.  124. 

Henri cus  Uotgeri.  125. 
de  Itozütork. 

Gerhardus.  20ü. 
Rufus. 

Wichwlii&  187. 

Se/mlenÜR. 

JohaiHMi.  ISO. 
de  Sekimevelde. 

AiDddns.  m  m 

de  Seenervolde, 

Cooradas. 
deScariiMm  (sSckoften^ 
tin). 

J)ackh».m 


M.  17.  dl2.  iloMwf 


i£^^^vid.de1IVdde9  de 

\de  Siezen* 

Dideyns.  188« 
de  SMe  (=de  Cafttra?). 
.   fllvedme.  18^ 

Johaniies.  200. 
d(f  SnakeiAerelL 
/Johannes.  63.  66.  70«  ' 

Alvericus.  200.  j 

HemiaDnus.  '200.206.205. 
Stanyo  (miles).  194. 
de  Stpmbeke, 

Johannes.  130. 
jSjU)CvleL 

Beimbertns.  119. 
Stoltevot, 

Henricus.  103. 

Willekinus.  138. 
iie  tStovt'itltHfjcn. 

Alexander.  123. 
KüiuUhei'US.  7.  *  ' 

Henuannns.  138. 

V   Conradus.  60. 

i^BwiM  (mOes).  10^ 
xltämmo  (miles).  7L 
,4e^Teiermv. 

,  JfarauardiK.  201. 
Nicolaus.  201. 
de  Tribertfe  (  =  DribergV). 

Godefridus.  7. 
lutlnaus  (=  Düring?). 
•    Johannes.  68.  71.75.81. 
Bertholdus.  (J8.  71.  75. 
81.  130. 

(advacBlas  in 

80. 
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ünislims  (mflcoB  d^  Bqbd)« 
W7. 

(de  Havelbergl  IIS). 
Vrsvs.  yid.  Beer. 

W. 

Vemihc  (milesy  fratcr  Vi- 
daiUis).  IÜ5.  162.  (couf. 
Vocinc?) 
VkUmt  (miles).  162.  163. 

179.  180. 
J  (  /izlaus,  vid.  Wenslaus. 
de  Virchen,  Verdien, 
JaDich,  Jeneke.  29.  39 
41.  62. 
de  Vlzen,  Vicm. 
^UeDiicofi.  68.  119.  130. 
ITemiaiinus.  130. 
de  Vlotow, 

irrnriciis.  171. 

Tlieodericim.  201. 
fFokk  (miles).  125. 
( rmsHw  (miles).  124 
de  Vohhu 

Tarpico.  143. 
Voss.  Tid.  Viilpes. 
Vvipes,  =  Voss.  (195. 194). 

Johannes.  123.  130. 

Fridericus.  Idi).  177. 197. 

Hinricus.  164.  177.  195. 
197. 

Hinricus  Voss  de  Wolde. 
194.  conf.  de  Wolde. 

W. 

de  fVackoli. 

Johannes.  8S.  122.  126. 

Reiobertus.  149. 

Paridam.  149. 

Henrica«  149.  164. 

BenbemttB.  163. 
*  fFaletkme. 

Toliannes.  8L  ^  itL 

Widekiniis.  133. 


de  Walk. 

Widifdamiiuk  laa, 
de  Warbarck,  WanAutelL 
Hinricus.  73.93.97.13«. 
12». 

Jobannes  caMniowi  Ga- 

minensis.  168. 
Petras  (consid  in  K»» 

lant.)  172. 

Wenke. 

Gneveoiaras.  144* . 

Jobannes.  144. 
fVenzIans  longus^  miles.162. 
Winslawslongüs^  miles.  180, 
äc  Wimdcrpy  Wiyeiidorp* 

Bernardus.  63. 
da  JVlstüC.  ,  * 

Hampc.  107. 
Wizseke  (mil^^).  194. 
Woiulk, 

Jacobus  (S2).  85. 
de  Wolde  =  de  iSUva\  confl 
Vulpes. 

Henri*  US  de  Wolde.  179. 

Henricus  de  Silva.  188. 

HenricosVos  de  Wolde. 
194. 

iymtka  =  Wenke? 
Uenricas.  71. 

Z. 

de  Zuerm, 

Gerbardns.  105. 
Zuinga,  vid.  Swii|g^ 

*C  ^Bfliger. 

(Nach  den  SMtea  geordaet.) 

Dimin. 

Jobannes  Segbeboda.  177. 

Kalaat. 
Henrieas  Slatas      \  g 

Fnderieiis  VaHM*  L^B. 
BinricQsdeOlobeBOwe)  2 
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Johannes  Äleyneko    \  ^ 
Mevneko  filius  ejusd.f 
Voirailus  Sagittarios 
Hermannui)  Scerpink  ; 

f^^'"^,    )  molendinarü. 

Mslohin. 

Amoldus  de  Scerpesow 

(rontems 

Johannes  de  Sol^/ 
Johannes  Gobo 
Mogekop 

Johannes  Mumerbrode 
Petrus  sartor. 
Bemardiis  de  Racebar, 

£kbenii$  de  Soha 
Binricüs  de  Sceruesbw 
Tbidericas  de,  W<q|k^- 

HermaqiKis*  RoäeniQnt 
ArnoldttS  pelUfex 
Hennannus  Qufas  ifab^r^  ^ 

Bestock^ 

Arnoldns  Copinan  141. 
Beriuirdu?>  de  Cropelin 
Henricns  de  Cervo 
Keinwardus  de  Molen 
dino 

Ilenricus  Sapiens 

'  Jobannes  Kiifos  \ 
Jobannes  Thelonea-  ( 
rios  4 
Tbeod.ericus  de  Sosato  ) 

Schwerin. 

Wahvaniis  ^ 
Beingerns  | 
Willelmaa  >  cires.  7. 
We^zelimis  | 
RaazeBniii»  J 


09 
S 

'IX 


-  >  • 


Stettin. 
AmoMoa  de  Sauna  V 
Wtnienis  de  AHa}  iv7* 

Domo  S 
Saiss. 
J^htam  Kartdvis 
Nicolaus  Pape 
Hermamiiis  aotiqaiis  ad 

vooatus 
GeAardus  Gnit 
Heyne  junior 

Teterow. 
Hinricns  Faber. 
Ev(irliardus  de  Parkentin 
liinricus  Barel  t 
Everhardus  Albus 
Wolpertus 
Luderus 
Alexander 
liartmannus 

Johannes  de  Bertoldes- 

bagen 
Johannes  de  Buren 
Dobin 

Jobaapfs  Cuoke  ' 

g.  Bauern  ibmI  andere 
Colonen. 

Lambertus  viUicus  de 

GoHsowe 
Albertus  villicusdeScar- 

besowe  vader 
Helnrieos  YiUicus  de  Du- 

cowe 

üiidencaa  de  Clobes- 
sowe 

Jobannes  de  Pene- 

cowe 
Hinricns  de  Zabene 
Jobannes  B|awere 
Manneslfißi  ^j^^, 
Henricns  | 
Volnako 


« 

O 
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üaelireslster. 


Ackerbau  der  Cistersien- 
ser-KiO&ter.  153.  158« 

Adel.  6.  Nobiles. 

Advocatus  monasterü  et 
abbatis  Dargun.  ^ 

Älrep.    1Q4.  m  s.  Fi^ 

scberei. 
Armenpflege  in  D.  45^ 

54  IL  m  m 

artes.  IQ.  24 


bannum  =3  jus  patronatus. 

m 

barones.  4. 11.  24.  35.  36. 
3L  45,  85.  ia&  conf.  no- 
hikesy  borgravii,  de  curia 
dueum. 
Bauern: 
ciyes.  147. 
coloni.  204 
'    villici.  156.' 

subditi.m  villani.m 


=  Untergebene  der 

Bauern. 
Bäume: 

Linden.  4  13.  2L  44 
Birnbäume.  1D3. 
hagcboken.  1113. 

Bede.  155.  156. 
Beschützer  des  Klosters 
D.  wird  der  Propst  von 

Batzow.  m 

Besteurung  nach  Hufen. 
5.  Nachmessung. 


Birnbäume,  vgl.  Bäume. 

Bischöfliche  Ein- 
künfte. 2. 

bolbrucghe,  pons.  122^ 

borgravius.  37. 

BrandenburgischesErb- 
recht  an  den  wendischen 
Ländern.  160. 

B  randenburgische  Mün- 
ze. 1Ö4  13L 

Brückenbau  (bruclcwerk). 
11.  25,  52.  54  m  17L 

bruckepennink,  ceusus 
pontis.  170. 

Bücher.  ß4 

Burgen  in  den  Grenzen 
der  Feldmarken: 
Castrum  in  terminis  Cus- 

zerowe.  3L 
Castrum  Zcaniz  in  ter- 
minis. III. 
B  u  r  gb  au,  servitium,  horch- 
werk,  urbium  aediticatio. 
11.  25.  45.  52.  54  56. 
vgl.  Urbs. 
Burgdienst.  6.  124 
ßurggraven.  vgL borgra- 
vius. 

Burglehn.  73.  124  haben 
Frauen     J.  1262).  124 

B  u  r  gm'ä  n  n  e  r  zun^chieds- 
gericht.  m  UB4  2iKL 

Butten,  rumbi.  I2L 


C. 

castellania.  vgl. 
dienst,  Burgiebn. 


Burg- 


istfenses.  vgl.  Barg, 

Burgleute,  Borglefan, 
Burgdienst. 

msus  mansormti.  14S. 
snsus  pontis,  bmcke- 
peaniiik.  IßSL 
istercienser-Capitel. 

aL  115. 

i8tercienser-Kl56ter, 
deren  Ackerbaa.  153. 158. 
istercienser  -  Regeln 
and  Statuten.  12L  lüL 
Lves  =  ßauem.  147, 
ivitatenses  =  Burger. 

m 

olbergscheMünze.  186. 
oloni  =  Bauern.  204. 
onsens  der  Kinder  und 
Enkel  zam  Verkauf  von 
Gütern.  IßL 
onsiliarii.  200. 
riminal- Gerichtsbar- 
keit,     m  m 
ropelwade.  IM.  - 

ä  ü  i  s  c  h  e  Bevglkerung.lO. 
IL  24.  Vgl.  das  dänische 
^Gesetz  vom  Diebstahl 
über  ä  Schill, 
ecima  minuta.  148. 
eatscheBevolkerung. 
HL  IL  24. 
lieb  stahl  über  8  Schill. 
Werth.  52.  54. 
rachgarne.  194. 
ulce  mare,8J*'ri6cfaesHar« 
iurch%angszoll.  13& 

fiL 

«die.  vgl.  nobiles. 
«rbrecht  der  Fürsten. 

m  m  m 

xpeditio.  IL  2& 


F. 

feadam.  vgl.  Lehnrecht.' 
Fischerei: 

auf  der  Ostsee.  TL  TA 

m  127. 
auf  der  Swine.  13L 
auf  der  Pene.  2.  IL  24. 
44  TL  78.  135.  m 

m 

Fisch  erei-G  er  äthe: 
waden  sive garne (sa- 

genae).  176. 
cropelwade.  194. 
worpenet  193. 
stokenet.  193. 
dlr^p  (funis  anguilla- 

rom).  104.  194. 
drachgarne.  194. 
hantangele.  194» 
vlotangele.  194. 
Freuen. haben  Burglehn. 

124. 
Frische  Haf: 
dulce  mare.  TL 
recens  mare.  103.  104. 

13L 
verschaf.  176. 
Fronleichnamsfest  (ao. 
1283):  festum  corporis 
et  sanguinis  Christi,  quod 
proxima  quinta  feria  post 
dominicam  sancte  triui- 
tatis  agitor.  176. 
funiculatio.  vgL  Nach- 
messung. 
Fürstliches  Erbrecht 
an  den  Ländern.  129. 133. 
175. 

Fürstliche  Schulden. 

155. 


garne,  sagenae.  176.  IM 
Gericht,  höchstes.  TL  135 


Gerichtsbarkeit  der 

Laudieute  im  Verhält- 
niss  zu  den  Städten.  ir>(>. 

Gerichtsbarkeit,  Patri- 
inouial>G.  loiL 

Gerichtsbassen.  52«  54. 

77,  m  m 

Gräber  der  Vorzeit: 
antiquorum  sepulchra. 

15. 18.23.33.  mm 

mogela.  9.  HL  23.  24 

trlgorke.  fL  23< 
Gr  CD  zbezeich  Hungen. 
4  vgl.  Burgen  in  den 
Grenzen. 

,     H.  ••• 

h  a  f  k  dh  e  n,  navicufae  (Haf- 
kähue).  145.       rv.  r" 

hageboken.  103. 

H  a  n  d  w  e  r  k  e  (artes).  liL24. 

hantangele.  1B4. 

Ueerfolge  (lantwere), 
expeditio.  IL  2iL 

He  erstrasse,  via  regia.  UL 

Hofleute  der  wem! i sehen 
Fürsten  (de  curia  ducum 
Pomer.).  vgl.  nobiles. 

homagium.  16;!. 

Hufenzahl  und  Besten- 
rung  darnach.  5.  Nach- 
,  messung. 

infestatio  advocatonim. 
52,  5L 

judiciumocto  solid.  52. 54 
Judicium  sexaginta  soU- 

dorum.  Iß3. 
jus  patronatus  s.  syno- 
dale, s.  bannum.  166. 

K. 

Künste  (artes).  10.  24 


Kreuz,  als  altes  Grenz- 
zeichen.  (Knezegraniza.9.) 
4  9.  LL  2a.  2L  3L  33. 

IKL  Ul.      "        >  j; 

Krug,  vgl  taberna. 
Kruggereclitigkeit  HL 

24  ^'f^-^  i;»".  •  ■  , 

Laken,  pantius,  202. 

1  a  n  t  w  e  r  e ,  expeditio.  U  j>5. 

last  salis.  UL  m 

Lehnrecht.  05.  9fi.  lilL 
15fL  1S4  m  vgl.  Burg- 
lehn. 

\  .  WL 

mare  dulce,  recens. 
vgl.  Frisches  Haf. 

mare  salsum,  Ostsee. 
127.  137. 

margrevenbude,  ein  ^ 
ThaL  UL  . 

Marktfreiheit.  lMr~ 

mensuratio.  vgl..  Nach- 
messung. 

mogela.  vgl.  Gräber. 

Münzen,  vgl.  Branden- 
burg und  Colberg. 

ar. 

Nachmessung  der  Hufen 
(mensuratio,  funiculatio) 
und  Besteuerung  nach  der 
Hufenzalü.  44  ß4  148. 
m  204  2DL  vgl.  over- 
slach. 

nobiles,  Fürsten  von  Ro- 
stock. 15iL  4 

nobiles,  vornehme  wen- 
dische Geschlechter  und 
Burgleute.  3ä.  36. 37. 45 ; 
.vgl.  barones,  borgravii, 
Hofleute  (de  curia  du- 
cum). 10.  Iß.  24 
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nobilis  matrona.  SL 
Notlischrei.  52<  54 

Opus  latericium.  29.31. 
orveyde,  cautio  cömpo- 

sitionis.  188. 
Ostsee,  mare  salsum.  vgl. 

märe. 

overslacli  (mansi  super^ 
hahhndöDtes,  nulen  über 
die  Zahl  der  stbuerpftich- 
tigen).  ö4  1S3.  vgl.  IVach- 


messung. 


pannü^  (Stiick  Zeug,  La- 
ken), m 

Paternität  (tesKlo  st  ers 
D.  im 

Pa  trimonial- Gelaicht  s- 
barkeit.  156. 

Patronate  des  Klosters 

D.  m 

etitio  (Bede).  155.  156. 


peti 

Princessinsteuer.  15L 
punt  salis.  HL 

Räthe  der  Fürsten.  117.118. 

recens  mare.  vergl.  Fri- 
sches Haf. 

Ritterschlagss  teuer. 
157. 

rumbi,  Butten.  127. 

Salinen: 

zu  Colberg,  2,  IL  25. 

78.  m 

im  Lande  Tolenz  in  villa 
Zuilleniari  Tessimeris. 
2.  IL  25.  m 


(zu  Sölz.  m  189. 

C  beiÄJUrlavv.  UL142JSL 
sapientuni  cons,ilinin... 

HL  eonf.  f^eniore^  terrae.' 
Sc)imalzehaten.,14,|$.) 
schnidet^i^hwin.'  ygl; 

Schweinegeld,  ,  , 
Schwcjinegel4>  Ah^e 

fur.dieMai|»ty  pro  porco 

(in<:jsio  pgrcDnim).  148. 
Sc4i,uldjen,  fürgUiqhe,  <|c^ 

ren  Abtragung.  155.; 
seniores  terrae.  US. 

conf.  sapientum  consi- 

liura. 

slavi.  ig  11.24. 25. 45. 7L 

Stauung,  s.iowinge,  re- 
tentio  a'qaae.  18L  ... 

stokenet.  193. 

synodale  jus,  jus  patro- 
natus.  Ißti, 

T. 

tabernae,  Kruge.  10.  24. 
zu  Lüchow.  2.  IL  25. 7& 
1Ü8. 

zu  Polchow.  26.  2a 
zu  Kokeniz.  25. 
Tagelöhner,  villani.  156. 

203. 

thetdinch,  iudicium  quod 
ter  in  anno  solet  fieri, 
scilicet  circa  nativitatem 
domini  et  m  pascha  et 
circa  festum  sancti  Mi- 
chaelis. 122.  m 

teutonici.  ID.  IL  2L 

Todte  Hand.  52.  54.  77. 

Todtschlag  durch  Unge- 
fähr, Ungerath.  207. 

Top  Flachs,  ligatura  linll48. 

trigorke.  vgl.  Gräber. 

Tuch,  Stiick  Zeug,  Laken 
(pannus).  2fl2. 


98 


liJtti  e  in  Mn^grcssores.  IS^L 
nrigeratii.  207, 
Unterthanen  (snlnliti), 

Untergebene  der  Baaern. 

lös.  yg}.  Dauern. 
Urbs,  »Bur$.  2^  IM^  Tgl. 

Mmcivm  nrMum  aeiWfi- 

cationis.  IL  25.  ^  etc. 
üpfcbde.  vgl  orreydc. 
Urkunden  -  Vorlegung. 

m 

Tert^chaf.  vgl.  Erißches 
Haf. 

via  regia.  1& 

villani,  Untergebene  der 

Bauern.  IML  m 
viilici,  Bauersehnlzen. 


vlotnngelc.  IM, 

Vogt  des  Klosters  IX  vgl. 

advocatus. 
Vormundsebaft  der  me- 

Klenburgi^cUen  Fürsten. 

117.  im 

Waden  (sagenae).  176. 194. 
Wasserzoll.  IM. 
Wasserstauung.  181. 
Wenden,  vgl.  S&vL 
worpenet  193. 

ar ' 

Zebnten  des  Kl.  D.  lf>5. 
Zebnten,  Scbmalzehnten. 

Z'inSf  oensua  mansorum. 
14g, 

Zoll,  m 


4 

Wendische  Wortforinen.  * 


ÄeA7öry  qüod  leutonice«?i<- 
tenhere  dicitiir.  71*  — 
mons  cui  nomen  sclavice 
heahjor  et  teutonice  wit- 
tenberf^^  dicitur.  102. 
mons  healffor.  1D3.  conf. 
Gora. 

Bouzka  (riviilus).  HL  24, 
bugidiza  (pons).  3.  12^  2L 

C. 

Circipania.  2.  56.  57. 
Coöolc  (stagnum).  IIQ. 
Cnnhuinitze  (lluvius).  lOiL 
CutimersJie  (stagnum).  HL 

». 

Ä>w^  (magna  palas). 
9.  23 . 

damh  (lapis).  9.  conf.  wili. 
Damhtiio  (stagnam)i  9,  23. 
dol^iscecame  (lapis).  33. 

G. 

Garem  (portus).  IIB. 
ffidamer  (fons).  44. 
glambike  Umg  (palus  sali- 

cum).  9.  22.  conf.  seruco 

long. 

Crolesowe  (stagnnm).  34. 
Golisowe  (solitudo).  33. 


Gora  8.  Mons  (monasteriom 

in  Ruya).  189. 
ffuthkepolh'  (mirica).  8.  22. 

conf.  pant  n^o  gutbkepoUe. 

•  JHL 

Hohohy  Bobola  (flavius). 

m  III. 

Jatmienitce  (rivulas).  103. 
IL 

knezcgraniza  (cmx).  9.  23. 
Ii. 

Ltperi  (vallis).  IIL 

lom  (palus).  9.  22.  23. 

lug  23. 
Loz  (insula).  103. 

m 

Mhisino  (stagnum).  44. 

mogela  ( comulus ,  sepni- 
cbrom).  9.  liL  24.  mogila, 
23.  conf.  tngorke. 

P. 

Pana,  Pcna,  Pene  (fluvius). 

2.  i  4.  44. 
pant  wo  guthkepole  (mirica). 
22.  conf.  gathkepolle. 
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Pnulf"  (stJignnm).  110. 
Polc/io  (rivus).  Iß* 
Pomorani  (populus).  13i 
Poiiiorania  (terra).  133. 

». 

Raio  (rivulus).  üL  4,   :  , 
rospi  (locus).  103.  - 
Rokeiüze  (amms)  3. 8^12.^4 
Rvlhnic  (rivulus).  4^  KK  24 

Ä^pn/n  (stagnuni).  liKL' 
Scirvme  (stagnum).  110. 
sertico  loiuf  (palus  salicum). 

9.  siroco  lug.  23.  —  conf. 

glambike  loug. 
Szf/rüzopenia.  5L  Circipa- 

nia.  iifL  Circipen.  2^^' 
Sfanrniza  (rivulus).  M. 
iStajvkow  (stagnum).  IIÜ. 


Tfchentin  (stagnum).  11£L 
triff orhc  (antiquorum  sepu!- 
clira).  9. 23^  conf.  niogela. 


JFar^S^sze  (rivulus),  103. 

?vili  (majT^nns).  9*  22. 
Tviliki  (magnus).  M> 
Tvilifki)  damb  (magnÄ  la- 
pis).  9.  22. 

jrylak  (solitudö).  213ä5I^W 

Zcarniz  (cästruttf  In  terml- 

I) is).  III. .  . v'^^''^'»  Ji-« Jpi 
Zhmilubu  (rivulus).  lOlm. 

145.  :  (-•ulii/i'i'  i^\:\»«U 
Zw/yia  (aqua\  103. 137. 145. 


« 
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den  Urkunden  des  Klorteni  Neokloster^ 

1   meklenburgischen  Uriiiindeik 

II.  s 


Sa  LIf  (k  Mtkl.  Vriu  IL  Aaknf.  A. 
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den  üikunden  des  Klosters  Neukloster. 

(Lisch  meklenburglsche  Urkuoden  Bd.  II.) 


Ortsre^lster. 


(Die  gesperrt  gedruckten  N  amen 

Klotter 

A. 

Akenstorp.  Iflg.  vid.  Naken- 
stoqi. 

Arnesse  (Arendsee).  34. 
4(L  5ß.  TL  lüL  m  m 

B. 

ßabiz  (Babst).  40.  52.  102. 
113.  m 

Barnekow. 

Barsze  ( Passee).  Iii.  21LL 

Below.  S5.  Sa  89.  9ft. 
Berenshagen.  255. 
Bey^endorp   bei  Wismar. 

Bobelin  (Bäbelin).  12..  IE 

40,  4L  lÖL  mi42,m 

165.  243.  265. 
Bo(r)iersdorp.    40.  4L 
52.  lOL  142.  coiif.  Por- 
storp. 

Boiersdorp.vid.Boriersdorp. 
BoydeuiMsdorp. 

Za  Lisch  Mekl.  Urk.  II.  Anhang. 


•lad  di«  Namea  der  cfgeatUchea 
güterj 

Borkow.  IL  IfiL  m.  246. 
ßrizelaz.  IL 

Bruneshoved  (Bruns- 
baupteo).  2.  5.  Ifi.  40.  4L 

.  ß4. 25. lüL mmm 
m  m  m  m  IM. 

222.  24i  25i  255.  274 
2S0. 

Brunshoved-Hagen. 

im  IM 

ßukow.  a  L  32. 
Bützow.  20. 

C. 

Camin.  2.  5..  16,  40.  52. 
lüL  143.  m  220,  2üa. 
210. 

Campus  Solis.  vid.  Son- 

nenkamp. 
Gr.  Carin.  52.  62. 101. 143 

210.  212.  266. 
Cedarge.  Üü. 
Cellin.  vid.  Sellin. 
Cobandinerbagcn.  28.  274. 

A.  III. 
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(Cochelestorp.  2IL 
t Coleb e.  2.  iL  la 
Corin.  vid.  Carin. 
Cramon.  2QL 

Criwitz.  m  m 

Cröpelin.  ^ 
Cuszin.  L  ^  üL 
Catsin.  2.  &  (Cuszin)  1& 

». 

Dabei.  72.  104. 
Damelow.  vid.  Domelow. 
Damme.  40. 
Dammenhusen.  48.  SL 
Degetow.  ia.4lL4L  IDiL 

m  19L  220. 
Demin.  38^ 
Descin.  vid.  Tessin. 
Dobbertfn.  72. 
Doberan.  2. 
Domelow.  a  Iß  2L 
Dusein.  vid.  Tessin. 

E. 

Gr.  Eixen.  m  m  200. 
Mulilen-Eixeii.  200. 

Ganzsekeiidorp.  55. 

Gardist.  4L  lüL  vid.  Neu- 
hof. 142. 

Gar(d)iz  (Garz).  40.  4L 
lüL  142.  129.  conf.  Si- 
gerdemole  und  Gervvens- 
mole. 

Gazin.  vid.  Gusni. 

Gerwensmole.  179.  180. 
m  im  m  225.  conf. 
Sigerdemole^ 

Gerwinstorp.  IIL  IM.  142. 

Gessin.vid.  Gusni  uixlJessin. 

Glasin.  2L  40.  52.  102. 
206. 

Gnemese.  121. 126. 12ä.  23& 


Gnoyen.  55. 
Goretze.  129* 
Gresse.  254. 
Gressow.  234. 

! Gusni.  L  5.  S. 
Gazin?  m 
Gesin.  vid.  Jessinsche  Ha- 
fen: Jesyn.  148. 

IL 

II  a  g  e  n  vid.  Tecbentiner- 

bagen. 
Hagen.  40.  53. 
Hohenkirchen.  269. 
Holstein,  Kalaud  daselbst. 

156. 

» 

J. 

Jamel  (Jamede).  234. 
Jasterwitz  (Jassewitz). 

40.  48.  lOL  142.  22L 
Jerusalem?  ^  (Urbs  vetus? 
83.) 

Jesyn  sehe  hoven  inPuneck . 

(conf.  Gusni)  148.18:1213. 
llow.  a  93. 
Indago.  vid.  Hagen. 
Jordanis  villa.  2.  5. 

Kartlow.  241. 
Kastahn.  vid.  Kerstane. 
Kedingebagen.  3L 
Keez.  22a 

Kerstane  (Kastahn).  2.  6. 

25.  29.  30. 
Kessin  (Kizsin).  3.  6.  40. 

m  143.  m  165.  224. 
Kizsin.  vid.  Kessin. 
Knip{h)af.  52.  102.  106. 

143.  280.  2^.  • 
Koldenhof.  4L  lOL  105. 

142.  (vid.  Never  iiBmas?) 
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Kuppentin.  vid.  Cobandincp- 

hageo. 
Ruszin.  tid.  Cusziii. 
Kutsin.  vid.  Cutslu. 

Ii. 

Lübberstorf,  s.  Lutbreclr^ 
tisdorp,  8.  [.utbertestorp. 

16.  4a  52.  m  m  2JiL 

ML  2ßL 
Lubchin.  5iL 

Lübrrk.  L  13.  14  21L  2L 

2ä.  2fL  30.  27£L 
Lübeck,   Kaland  daselbst. 

m  IM.  m 

Lübow.  L 

Lüderesdorp.  Ifi.  m  52.. 

m  m  m 

Lüuebur^,  Salzpfannen.  III. 

m  ÜL  m  m  m 
m 

Lunow. 

Lutbrechtisdorp.  vid. 

Lübberstorp. 
Lütkendorp.  vid.  KL  Tessin. 

.  m 

Malbodendorp  (Malpen- 
dorf). 2. 5,  Ifi.  lOL  mm 
Marntin.  L  ^  8. 
JVIaslow.  40.  50-  lÜL  m 

Meklenburg.  4.  5.  24.  OL 

224. 

Meklenburg,  terra.  4L  4ä± 

225, 
Mentin.  21. 

Mildenize,  aqua.   52.  101. 

m  246.  273. 
Minnitze.  vid.  Kl.  Tessfn 

(Kl.  Sien).  (KL  61 .  88.  8iL 

91. 101.143.242.268.272. 

conf.  Lütkendorp. 


Mlnnow  (Hilgendorf).  [L 

6.  40.  4L  m  m  2S5. 

2m 

Modentin.  2.  6. 
Moltena  im  Kirchspiel  Müb^ 

len-Eixen.  löL  200. 
Mulsow.  IHL 

Nakenstorf  H. 25. 40. 4S. 

101.  108.  143.  159.  165. 

ML  25iL  263. 
Neuburg.  3,  21i  236. 
Neukloster.  2L  29.  40. 

53.  ^  lüa.  132.  144. 
Neuenkamp.  85.  86,  &L  00. 
Neuhof  im  Felde  Gardist. 

101.  106.  142.  243.  280. 

281.  conf.  Gardist. 
Ne(wo)persmolen.  64. 

20. 72. 75.  lOL  m  m 

m  246.  273. 
N  e  u  m  ü  h  1  e  (bei  Kl.Warin)« 

51.  102.  143.  256.  279. 
Never.  16.  40.  4L  95.  lOL 

142 .  184.  229.  23L  244. 

245.  260.  265. 
Never  (nemus).  40«  (conf. 

KoldebofO 

Ni(g)endorp  (bei  Wis- 
mar?). 40.  lÖL  143. 

Niendorpin  terra  Pardiem. 
50.  9L  lOL  273. 

Oltena.  vid.  Moltena. 
P. 

Parcbem  (terra).  40.  50. 
Parcow.  L  5.  HL 
Passee.  vid.  Barsxe.  ^ 
Pennevitte.  139.  140. 
Pinnow.  40 .  4L  52.  lOL 
106.  142.  243.  280.  28L 
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Plau.  52.  m  m 

Por(de)storp.  2Ü4  266. 
KL  Pritz.  1Ü4 
Provesteshagen.  35.  40. 

4L  m  142.  m 
Provesteshagen  iuxta 

Lutbertestorpe.  1Ü2-  Ua. 

268. 

Puneck  (Perniek).  16.  IL 

M.  (i2.  m  m  m  m 

Radem  (magna).  ML  48. 

lüL  143L 
Rambow.  32. 
Rehna,  26iL 

Reine(re)sdorp.  16.  40. 
ßL64  15.  lÜL  142,  m 

264.. 

Ro2:5entin.  vid.  Rokentin. 
Rokentin  (Roggentin).  6. 

1&  40.  Mä.  214 
Rostock,  provincia.  2. 5. 16^ 

55. 

Rostock.  3.  L 
Rothschild,  lia 
Rüting.  2LL 

8. 

Schlagsdorf.  228. 

Schiowe.  4Ö.  52.  72.  246. 

273. 

Schwan,  Vogtei.  230. 

Schwan.  230. 

Schwarfs)  .j  «ri  „ 
Schwass  |v«d.Kl.Zwer2. 

Schwerin,  Dom,  6.  27. 
S  e  1 1  i  n .  23. 40. 4L  1ÜL142. 

1G3.  164.  225.  232.  233. 

264. 
Selow.  230. 

Sigerdemole.  löL  142. 
225-  conf.  Gerwensmole. 


Sonne  Akamp.  L  5. 16.40. 
Steinfeld,    im  Kirchspiel 

Cramon.  175.  2ÜL  > 
Stralesund.  36.  118. 
Stramoiß.  102.  143.  231. 

212. 

Sukow.  66.  69.  155.  213. 
T. 

Tamewiz.  48.  löL  142. 
Techentin.  2.  6.  16.  32. 

40.  52.  85.  m  m  165. 

272.  278. 
(Techentiner)hagen.  2. 

6.  40.  52.  222. 
Tepelitz.  123.  126.  214. 

215.  2m  243.  278. 
Tepenitz,  lluuius.  34. 
Gr.  Tessin  (Dasein).  60. 

6L  88.  ÖL  102. 106.  122. 

136.  143.  159.  m  m 

21L  219.  23L  242.  25L 

258,  268.  272.  280.  m 
Kl.  Tessin  (KI.  Sien  =r 

Miiinitze,  s.  Lutke?idorp). 

60.  6L  88.  89.  ÜL  lüL 

268.  272. 
Toitsow.  275. 
Toldas  (Tollow).  95.  96. 

lOL  142.  m  m  223. 
2IL 
Tützco.  255. 

U. 

Urbs  Vetos  =  Jerusalem? 

83. 

V. 

Veleböken.  185.  195.  20Q. 
Vicheln.  2L  34.  126. 
Vitow.  vid.  Witkow. 
Vitelübbe.  200. 
Vorwerk.  55. 


w. 

Waldenhagen.  IL  vid. 

Woldenhagen. 
Warin.  Iß. 

Kl.  Warin.  32.  34  40.  48. 

53. 101.143.268.280.281. 
Werle,  terra.  52.  55. 
Westenbrügge.  168.  254. 
Wichmannesdorp.  2.  5. 
Wismar.  lüL  m  im  IM. 

isa  m  2D5.  m  215. 

22a.  229.  232.  235.  24L 

24L  2M, 
Witkow.  m  213. 
Woldenhagen  (Wohlen- 

hagen).  3.  6.  3L  4(L  4L 

IDL  142.  m  2ia 

Wustrow.  254. 


2L 

Zarnekow.  80.  93.  101. 

m  m  224,  22L  23& 
23L  240.  24L  2IL 

Zarnin.  28. 

Zellesen,  Land.  226. 

Zell  in.  vid.  Sellin. 

Zidderich.  86. 

Zlowe.  vid.  ScMowe. 

Zurizlavi  villa.  2.  5. 

Zurovv.  229. 

Züsow.  98.  lOL  142.  m 

215.22i27L 
Zwerz  (minor).  2*  5.  16* 
2L  40.  m  137  143 

187.  275. 
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Personenregister. 

A. 

Geistliche  Personen. 


a)  der  Römischen  Kirche. 

Päpste. 
Clemens  IV.  39.  44.  45. 
Johannes  XXII.  m 
ürbanus  VI.  m  IM. 
Bonifacius  IV.  m  159. 
Gregorius  XII.  113. 
Leo  X.  2ML 

Cardinale. 
Cardmal-  Priester. 

Ancheru.s,  tituli  S.Praxedis 
presbiter  cardinalis.  44t 

Guilelmus,  titoli  S.  Marci 
pre&biter  cardinalis.  44. 

Cardinal  -  Bisc/iÖfe, 
Odo,  episcopus  Tusculanas. 
44. 

Stephanns.  cp.  Praenestinus. 
44. 

Joliannes,  ep.  S.  Rafine.  44* 
Hei  nricus,  ep.  Velletrensis. 
44. 

Cardinal-  Diacone. 
Octavianus,  S.  Mariae  in 

via  lata  diaconus  cardi* 

nalis.  44. 
Gotfridus,  S.  Georgi  ad  vc- 

lam  aureum  diac.  card.  44. 
Hubertus,  S.  Eustacbü  diac. 

Card.  44. 


Mathaeus,  S.  Mariae  in  por- 
ticu  diac.  card.  44« 

Vice-Canzler. 

Michael.  44.  45. 

Gesandte  des  apoato* 
lischen  Stuhls. 

Reinerus,  Leodiensis  cano- 

nicus.  72. 
Jobannes  Angelus  Arcim- 

boldus.  m 

b)  Erzbischöfe  und  Ca- 
pitel  derselben. 

L  Bremen. 
Johannes.  108. 

a)  Capitel  des  Erzhisthunu 
Bremen, 

(Amoldas,  vicedominus, 
<WiIbrandus,  prepositus 
(  Rustringiae, 
legati  arch.  Brem.  20.  22. 
Thethardus  visitator  arch. 
Br.  m 

ß)  Capitel  in  Hambwry. 
N.  N.  decanus.  171. 

2.  Jernsalem. 

Basilius  Jerosolimitanus 
arcbiepiscopus.  82«  84. 
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c)  Bischöfe  nnd  Capiiel 
derselben. 

L  Schwerin. 

Bischöfe.  2L  34  US. 
Bemo.  6, 

Brunwardus.  3*  4  L  12. 14 

Ifi.  la 
Tlieodericus.  2L 
Wilhclmns.  2ß.  2L  2& 
Rudolfus.  ß5> 
Hermannus  L  72«  24. 
GodeiVidus.  9L 
Hermannus  II.  m  112.  ILL 

12fix  13Ö* 
Johannes.  IM  122.  133. 
Albertus.  13Ü. 

Potho.  m  ' 

Kadolplrts.  Ifiß.  lÖL  IflÄ. 
Heinrich  (Wangdin).  ISL 
Hermaun  111.  2(12.  204 
Petrus.  2ia 

(Ecclesie  Zwerinensis 
Ticarii.  257.) 

a)  Capitd  in  ScJmerin, 
Praepositi. 

Bruno.  iL 
Bodolfus.  2a  28. 
Wernerus.  34. 
Nicolaus.       58.  60. 
Luderns.  1«30.  132. 
Hinrik  Wangelin.  im  USL 

m 

Decani. 

Wemeras.  21  28.  , 
Philippus.  Iü9* 
Luderus.  118. 
Johannes.  IßiL  132. 

Scholastici. 

Apoltofiitis.  3. 
Nicolaus.  21.  28.  34 


Cantores. 

Theodoricos.  34 
Marquardus.  118. 

Canonici. 

Laareiitias.  3. 
Eustachius.  3. 
Erkenfridus ,  scolasticns 

Guzstrowensis.  28. 
Petras,  canonicusGaztrow. 
28. 

Johannes  de  Wittenburg.^. 

Theodericus.  28. 
Ulricus.  ßÜ. 
Kichardus.  22.  73. 
Volradus.  72.  73. 
Hinrik  Raven.  22(L 
Hermann  Timmermann.  257. 

ß)  Capiiel  in  Bützow, 

m  187.  230. 

Decani. 

Johann  Wemeri.  230. 

CanonicL 
Henricus.  34 

Meynardus  von  Minden.  157. 
vid.  Praep.  NoviClaostri. 

Vicarii. 
Hermen  Schalte. 


2.  Ratzeburg. 

Bischöfe.  2ßü.  270. 

Gerhardus.  150. 
Detlevus.  IfiO.  182. 
Ludolphus.  233. 
Georg.  257. 

Praeposiii. 
Wicgerus.  2L  22. 

Canonici. 
Marquard  Tanke.  234. 
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3.  Havelberg. 

4,  Lübeck.  25.  5ML 

Praepositi. 
Nicolaos.  5&  (60) 
Decani. 
Fridericas.  25.  3(L 

Scbolastici. 
Godescalcus.  2S. 

Canonici. 

Segbebode.  2ß. 
Willekinus.  26. 
Bernhardus.  26.. 
Johannes  Livo.  46, 

icani. 
Hermann  Haghen.  24SL 

5.  C  a  m  i  n. 

er)  Capitel  in  Colherg. 

Jobannes  Kokemester  per- 
p^tuus  yicarias.  152. 

ß)  Capitel  in  Stettin. 
Praepositi. 
Conradas.  ^  v 

Canonici. 

Jobannes  de  Parchem.  3ä 

y)  Capitel  in  Güstrow. 

Praepositi. 
Godefridus.  &4. 

Decani. 
Thidericas.  19. 

Scbolastici. 

Erkenfridos.  28. 
Berthold.  IM. 


.    Canonici«  . 

*  -  • 

Wasmadns.  IS. 
Petrus.  2S. 

Henricus  de  Calowe.  38. 
6.  Rotbscbild. 

N.  N.  iia  , 

5L  Schleswig.  ' 

Jobannes  episcopns.  US. 
Johann  vonSeven  canonicus. 
ISL 

I  S^Amelia. 
Maurus  episqopus.  82.  84. 

9.  Marturanum. 
Adam  episcopus.  83.  84. 

W  9 
I 

d)  Aebte  und  Kloster 
derselben.  - 

L  Amelungsborn. 
Klosterhof  in  Satow. 

Stephanus,  monachus.  16.19. 

2.  Cistercii 
B.  3L 

3^  Doberan. 

Matbeus.  3.  L 

Godefridus.  I& 

Mönche. 
Sighebodo  prior.  3.  L 
Rotherus.  ^ 
Hugo.  3. 

Hildebrandns,cellcrarius.3.7. 
Jobannes,  camerarius.  3*  L 
Lutterus  Bruzebaver.  16L 

m 

4.  Lübeck. 

Johannes.  L  18. 

&  Neuen-Camp.  ^ 
Arooldus.  89. 
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6.  Tempzin  (praecep- 
lorefi). 

Gregorins  Detlev.  2fiL 
L  Welegrach?  OL 


e)  Pröpste  and  Klöster 
derselben. 

L  Nenkloster. 

Praepositi. 

Alvericus.  3*  6. 

(Adelheidis  soror  eins- 
dem.  3J 
Gerhardus.  KL  LL 14  25. 2^ 
Adam.  14  IL  la  22.  23. 
24  2fi.  27.  2a  aiL  aL 
32.  3i  35.  3ß.  49. 
Henricus.  54 

Uinricus,  sacerdos,  dietus 
de  Bibowe^  qoondam  pre- 
positus.  114 
Johannes.  58.  61,  62.  63. 
ß4  ^  23.  14  15. 
frater  Sifridi  (de  Wo- 
roldestorpe?).  75..  65^ 
(vid.  ibid.) 
nepos  Henrici  et  Her- 
roanni  (de  Demene?). 
75.  ß5.  (vid.  ibid.) 
Gotschalcos.  64 
Albertus.  9L  9&.  ^  99. 
lOL  m  114  112,  113. 
114  115.  US.  12Ü.  m 
.  Nicolans.  123.  129. 130. 13Ü. 

m  m 

Hinricus.  13ß.  137. 
Albertos  Daaro,  alias  dictus 
de  Bussekow.  138.  139* 

m  U5. 

Nicolans«  14L 
Johannes  Reywerstorp.  149. 
152.  154  155.  156. 


(Johannes  Provest,  149. 

150.  151.) 

Mynardus  vou  Minden.  156. 

15L  IßO. 

Nicolaus  Buldur.  IßO.  163. 

168.  169.  170. 

Hinrik  Slap.  176. 

Hinrik  Goltberch.  177.  178. 

179.  m  m  183.  184 

186.  m  m  204  205. 

Johann  Achim.   196.  197. 

19S.  199. 

Gerhard  Brusewitz.202.203. 

206.  208.  20a  210.  213. 

Hinrik  Vogedeshagen.  214 

215.  216.  216.  218. 

Henning  Karls.  218.  248. 

Johann  Pastow.  219.  220. 

MatbeusNoiteman.  221.224 

227.  228.  229.  232. 

Hinrik  Swertfeger.  230.  23L 

232.  233.  2^  236. 

Nieolaus  Kuinmerow.  236. 

23L  240.  2i2. 

Jacob  Barstorp.  242,  245. 

Jochim  Köpke.  247. 

Johann  Reyneke.  247.  248. 

ii53.  254  258.  260. 

Christian  Flügge.  257.  258. 
259, 

Henning  Pentze.  260.  26L 

Advocati  (Vögte  nnd 
Statholder). 

Albert  Vent.  205. 
Johann  Reineke.  248. 
Jürgen  Wagel.  255.  25& 

Cnstodes  (Köster). 
N.  N.  m 

Volradt  Törber.  248.  249. 

Scholares.  21L 
N.  N.  2(t4 
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Or^anistae. 
Volradt  Törber.  248. 

Presbyteri  (Beiclitvätcr, 
Priester,  Capeliane,  Vi- 
care  etc.).  m  m  m 
m  21)L  m  21L  234 
259. 

Willemannu8?  liL 

Rndolfus.  13. 

Theodericus.  13> 

Wernerus.  13. 

Hinricus.  4^  50« 

Johannes  de  Merica  sacer- 
dos.  ßä.  69^  75.  (ailinis 
praep.  Johannis?  vid.  ibid.) 

Johannes  de  Reze,  sacerdos. 
6a.  16. 

Martinas  de  Malin,  clericus. 

Johannes  clericus.  ßL 
Wilkinus  sacerdos.  76. 
Sifridus  sacerdos,  KL 
Conradus  magister.  109. 
Nycolaus  Scuneman,  sacer- 
dos cnrie.        im  122. 
Bernardus  Cadow,  sacerdos 

curie.  115.  im  122. 
A^lbertus  Wustehove,  sacer- 
dos curie.  ILL  im  122. 
Johannes  Goddtn,  sacerdos 

curie.  115.  im  122. 
Hinricus  Uetzekow,  presby- 

ter.  m  UL 
Diderik  Winkelman,  der  vru- 

wcn  bigteher.  155. 
(HeinrichVVendelstorp).  im 
Mejnard  von  Minden.  \^ 
160.  i 
Ludeke  Niendorp.  ISO.  )ä 
Hinrik  Starke.  IM       1  2 
Johann  Möller.  160.      )  * 
(Johann  Hake).  125.  1S5.. 
186.  200.  202. 


Johann  Sweder.  180. 
Nicolaus  Heyne.  180. 
Johann  Wamecow.  185. 187. 
195.  vid.  Eixen. 

Johann  Plawe  bichteger.  20L 
209. 

Otto  Uetsow  cappellan.  207. 
209. 

Ludeke  Trechow  cappellaD. 
20L 

Johan  Stendal  capp.  209. 
Nicolaus  Uermanny  confes- 

sor.  249. 
Borchardus  Koller  cappelan. 

219. 

Johannes  Hamele.  276.  278. 
282.  284 

Priorissae. 

Mechthildis.  10..  U.  33. 
Walhurgis.  13.  14.  24  33. 
Adelheidis.  3L  32.  33.  54 

6ä  TL 
Jutta.  9L  96. 

Ludgardis.  112.  114  115. 

120.  122, 
Elisabeth.  129.  133.  ' 
Mechthildis  Gantzkow.  145. 
Alheidis.  146. 
Walhurg  Schoiieke.  154 

m  157.  m  HkL 
Adelheit  Pren.  m 
Bertha.  170. 
Katharina  Parum.  176. 
Anna  Pren.  17L  178.  179, 

m  m  m 

GheseBarenhriigge.  184.186. 

Anna  Pren.  m  190.  19L 
1%.197.198.202.2(K).210. 

Engele  Sperling.  213. 

Anna  Pren.  214  -  218. 

Engele  Sperling.  218. 

Ermegard  Lüderstorp.  219. 
220,  22L  m  22&  233. 
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Margarate  Kulen.  2^ 

Glicse  Bemstorp.  23& 

Sile  Beraer.  m  m 
Ermegardt  van  der  Lohe. 

m  m  m  m  25iL 

Beke  PJate.  255.  256.  251, 
259.  260. 

Subpriorissae. 

Alheidis.  üL 

Ludgardis.  146. 

Adelheid  Prcn.   154  IKL 

15L  m  IM 
Bertha  Lüchow.  169. 
Adelheid  Walmerstorp.  176. 


Agneta  Kcrkdorp.  177.  179. 

m 

Ghese   Barenbrugge.  182» 


m 

Benedicta  Kempe.  184.  186. 
Gisela  Halverstad.  IBS.  19iL 

19L  m  19L  m 

Benedicta  Kempe.  2Ü2« 
Kerstins  vom  See.  21JL 
Engele  Sperling.  214  215. 

2m  21L  21& 
Kerstine  vom  See.  218. 
Oelgard  von  Demetze.  219. 

220.  22L  221. 
Anna  Plebsen.  2'2$.  233. 
Sile  Bemer.  230.  23L  232. 

235.  236.  24iL 
Sophia  Bülow.  242.  243. 
Martiia  Bib^w.  243.  245. 

24L  21S.  2m  253.  260. 
Wendele  Decow.  24L 
Mar2:arete  vom  See.  255. 

256.  257.  259. 
Anna  von  Gerden.  26(L 

Seniores. 
Martha  Bibow.  2ßiL 


Cellerariae. 

Wyndelburgis.  146. 

Scholastieae. 
Ida.  m 

Cantrices. 

Gertrudis.  146. 

Sacristae.  146.  (Köster- 

sche.  ITL  21L  216.) 
iMargarcta.  146. 
(Gisela  Plessen.  177. 
<Beke  Babbe.  IIL 
(Greteke  Grothe.  ITjL 

Camerariae. 
Helen  burgis.  14fL 

Sanctimoniales.  210. 
Uatceke?  13. 

duae  61iae  Hinrici  de  Ise- 
renlo,  civis  Lubecensis. 
68.  69. 

Margaretha  de  Duscin.  78^ 

Alhevdis  Lefhardi.  114. 

N.  N.  filia  Bernhard!  Zobben, 
civis  Lub.  12Ü. 

Gertrodis  Wamecowe,  fiUa 
Thiderici,  civis  io  Sterne- 
berg, 134 

N.  N.  Daam,  filia  Nicolai 
Daani.  139. 

Leneke  von  Bibow.  168. 

Gisele  Plessen.  177. 

Beke  Babbe.  HL  . 

Greteke  Grothe.  171. 

Adelheid' Walmerstorp.  181. 

(Anneke  Vrese?)  ISL 

MargaretheTuckeswert.  182. 

( Wendele  W^arnkeniiagen ). 
183. 

Anna  Pren.  191. 
Gisela  Halverstad.  191. 
Tylke  Pren.  19L 
Margarete  Piaten.  191. 
Gertrud  Moltke.  19L 
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Engele  Wedel.  213.  m 
Beke  Voghelers.  2M. 

Margarete  Gustekow.  215. 

Emiegard  Luderstorp,  deren 
Tochter.  215- 

ES' }  ^ 

Gheseke  Bantzkowe.  21L 
Beke  Sperling.  228. 
Beke  Sperling.  228. 
Tilszeke  Snioge.  2M.  2aL 

Ermegardt  van  der  Lue 
Marthe  Bibow 
Metke  Bokwolt 
Anna  Pren 
Anna  Halverstad 
Barthe  Bibow 
Kunegunde  Reymerling 
Ilse  Plesscn 
Ennegard  Bernstorp 
Anna  Platen 
Anna  van  Gherden 
Beke  Platen 
Engele  Kogheler 
Margarete  vam  See 
Helene  Sperling 
Ermegard  Plüschow      I  ^5 
Anna  Platen  i  o 

Gisele  Schönberg 
Anna  Bemer 
Anna  Schönfeld 
Margareta  Moltzan 
Anna  Bernstorp 
Beate  Plessen 
Anna  Pren 
Dorothea  Wolf 
Helene  Bybow 
Anna  Bybow 
Metke  Stralendorp 
Anna  Stralendorp 
Marj^arethe  Both 
fische  ßoth 
Ursula  Both  ' 


ICatharina  Stralendorp 
Anna  vam  See 
Yscke  Bockwolt 
Lucie  Smede 
Engele  Sperling 
Gbeske  Brun 
Katharina  Userin 
Tylske  Smoge 
Katherine  Papke 
Anna  Brun 
Katharina  Bnlow 
Margaretha  Schulte 
WojSibeke  Draghe 
Anna  Vlvnthe 
Margare  tlie  I^peler 
Ilsebe  Akerbargh 
Anna  van  Lo 
Katharina  Bokwolt 
Sophie  Tamewitz 
Anna  Eske 
Anna  Redecstorp 
Yngheborgh  Redecstftrp 

Margarethe  Fyneke.  2il 

Conversi  et  prael»«»- 
dati. 

Arnoldus.  49* 
Hartwicus  Metzeke. 
146, 

Ludeke  Hovemann. 
US. 

Hemiannus  Lode^ 
Storp«  14& 

Thidericus   in  curia 

Warin.  14L 
Dedewich.  147. 
Ludekinus.  147. 

Johannes    in  Änipa'^ 

ambo  fratres  Boroga^ 
den.  147.  . 
Jobannes  in  NovaCuna 

14L 
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2^  ft  ü  h  n  .  ' 
Henricus.  ß(L 

N.  N.  m 

f)  Schwertritter. 

Milites  Christi  Pros- 
siae. 

Raven  «t^yj 
Wedeghe  >  t? 

Conradus  de  Sture 
Fredericus  de  Lubovve 
Reinardas  de  Lu 
Olricus  de  Lu 
Johannes? 
Heidenrtcus?v  «  ' 
Hermannus? 
Heinricus  de.Lu 


g)  Priester,  Pfarrer,  Vi- 
care  und  Capellane. 

L  Barth. 

Arnoldus  de  Bardis,  pre&- 
byter.  152. 

B  a  s  s  e(witze). 
Nicolaus  Schacke  rector 
ecclesiarum.  12ä& 

3.  B  i  b  o  w. 
Hioricns  sacerdos.  69.71.114. 
4  B  0  i  z  e  n  b  u  r  g. 

Jolianncs  Reywerstorp,  pre- 
positusNoviClaustri.  149s 

L  B  u  k  o  w. 
Walterus  sacerdos.  3.  L 

&  Neu-Bukow. 

Nycolaus  quondam  pleba- 

Dus.  m 

L  Gr.  E  i  X  e  n. 
Johannes  Wamekow  vica- 


rins.  im,  18D 195.  m 
^  m  m 

S.  Grevesmühlen. 

Hinricus  de  Bilrebeke,  ple- 
banus.  127. 

ä  Hokenkirchen.  2^ 

KL  Lage. 

Jobannes  Provest  vicarius 

IL  L  ü  b  e  c  k. 

Kalant  in  der  St.  Johannis- 

kirche.  156.  lüL  245. 
Johan  Reventlo,  Praeceptor 

desselben,  Vicar  an  der 

Marienkirche.  157. 
Heinrich  Beverstede,  Vicar 

an  der  Jacobikirche.  15L 

12.  Lübow. 
Ovo  sacerdos.  2.  L 

LL  Lüssow. 
Heinricus  plebanus.  IS. 

14  Malin.  (?) 
JVfardnus. 

15.  Nakensdorp. 

Gerhardus.  49.  £5^  IL 
IE 

Hinricus.  146. 
Nicolaus.  155. 
Jacob  Voss.  259. 

1&  Neuburg. 
Fridericus  sacerdos.  3. 

LL  Parkentin. 
Johannes  plebanus.  2L 

la  POL 

Conradus  Wamekowc.  116. 

IIL  IM 

19.  Rostock. 
Stephanus  sacerdos.  3<  L 


Iß 


Meynardus  von  Mintlcn,  Vi- 
carius  an  der  Marien- 
kirche. 157.  (vid.  Praep. 
Novi  Claustri,) 

20.  Sternberg. 

Binricus.  49. 

2L  Teckentin. 
Beinerus.  90. 

22.  Gr.  Tessin 

Hinricus.  li& 
Jobann  Lunow.  lüS. 
Johann  Reyneke.  2S8. 
Christian  Flügge.  258. 

23.  Wismar.  21i 

Jacob  van  Clene,  vicarius 

in  S.  Jfirgen.  206.  • 
M.  Cord  Kruse,  Priester  in 

S.  Marien.  211. 
Mathias  Gylow,  Priester  in 

S.  Marien.  22L  222. 
Nicolaus  Qualtze,  Priester. 

221. 

Borchard  Blomendall,  pre- 
ster  vicarius  in  S.  JNico* 
lai.  232. 

Nicolaus  Buwman,  prester 
und  vicarius  in  S.  Georg. 

Hinrich  Burmester,  vicarius 

in  S.  Georg.  24L 
Hinrich  Weitgat,  priester 

und  vicarius  in  S.  Georg{. 

24L  21a.  - 
Jasper  Wylde  Kirchherr  in 

S.  Jürgen.  244  24^  200. 
Bartold  Sandow,  Vicar  in 

S.  NicoLaus.  244. 
Johann  Glevetzyn,  Priester. 

24iL 

Nicolaus  Halenbek,  Priester. 
241. 


Johann  Monnyk^  vicariui»  in 
S.  Marien.  2iL 

Peter  Hoppener,  Vicar  der 
Schuhmacher.  24L 

Hermaim  Tynimermann,  Vi- 
car zum  neil.  Geist.  2iil. 

Christian  Flügge,  Vicar  zum 
heil.  Geist  ML 
oonf.  Praepos.  v;  NeQ> 
kloster. 

Scolasiich    '  ,  ' 
Gozscalcus.  49,  51, 


Marquardus  saeerdos.  21* 

Jobannes  de  Mcrica  (Haide) 
sacerdos.  05.  69.  Tfi. 

Jobannes  deReze  sacerdoa. 
05.  10. 

Martiniis  ^  Malin  deri- 
cus.  OL 

Jobannes  clericui«.  67. 

Wilkinus  sacerdos.  70. 

Sifridus  sacerdos.  70. 

Hinricus  de  Bibowe  sacer- 
dos. 114. 

Johannes  de  Lin$towe  sa- 
cerdos. 12L 

Hinricus  Betzekow?  146. 
14L 

M.  Nicolaus  de  Insula  in 

deoretis  licentiatus.  152. 
Jobannes  Kokemester  vica- 

carius  in  Colberg.  152. 
Hinricus  Kusel.  152. 
Meynardus  von  Minden.  156. 

156.  160. 
(B.  Ryke.  159.) 
Johann  de  Swartehaner,  Ca«^. 

pellan  der  Königin  Agnes.'"' 

192. 

Hinrich  Golthcrch.  201 205. 
conf.  Pröpste  zu  Neu- 
kloster. 
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^      h)  Notarien.  , 

dominorum  Magnopo- 
lensium,  Johannis  et 
Pr  ibi  slai. 
''Rndolphus.  SL  ' 

dominornm  de  Meklen- 
burg. 

Radolphos.  12. 
Gozscalcus,  scolasticus  Wis- 
mar. 49^  51. 
WiUekinus  de  Helpede.  135. 

dominorum  de  Werle. 

Godefridus.  54. 

dncom  Pomeranornm. 

Amoldns,  n.  curiae  dacis 
Barnim.  2ä. 


prineipnm  Rnyanornm. 

Olricus,  notarius  principis 
Wizlai.  37.  . 

episcoporum  de  Zwe- 
rin. 

Reinerus,  Ifi,  IS, 
Johannes.  Ifi.  19. 

Notariflir. 
Johannes  Stendel.  2QL  (209.) 
Thidericos  Rantzouw,  diotus 

Freter.  2Ö9. 
Jacob  Misdun2;k.  24L  242. 
Heinrich  Stoltinek.  ML 
Johann  Hane.  269. 

Physici. 

maxister  Johannes  phisicns. 

la. 


B. 

Weltliche  Personen. 


a.  Fürsten. 
.  1}  Meklenbni'g 

vor  der  ersten  Landestbeilung. 
Pribislaus.  2. 

Heinricns  Burvvinus  princeps 
Slavorum,  Magnopolita- 
nos.  L  4.  5.  15. 

Adelheidis  oxor  ejus- 
dem.  L 
Heinricns  9   ülius  Burwini. 
L  5_. 

Nicolaus,  filius  Burwini.  L  5, 
Johannes,  dominus  Magno- 

polensis.  8.  10. 
Pribislaas,  dominus  Magno- 

polensis.  8.  HL 

Za  Litch  Mekl.  Vtk.  II.  üobaDf. 


a)  Meklenhurg. 

Johannes  L  S.  10,  11.  1^ 

19.  2a.  2L  2&  29.  4L 
uxor.  47i 

Henricus  L  46.  4L  5(L  5L 

5ß.  5L  5&mS2.8ß.SL 
uxor  Anastasia.  56.  6L 

Nicolaus,  prepositus  Zwe- 
rin.,  4EL  6d.  et  Lubicensis. 
5a  TL 

Joliannes  II.  TL 

Henricus  H.  58.  Tö.  19,  8& 

8L  93. 95.  im  m  m 

125.  13D.  2m  2IL 
uxor  Anna.  22L  280. 

B.  m.  12 
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Johannes  III.       59,  m 
Albertus  L  LLL  136. 

140. 141.  m  m 

Albertus  II.,  Sweorum  rex. 

m  164  165.  m  HL 

m 

Agnes,  dessen  Gemah- 
lin. 192.  103. 194. 195. 
Albertus  II?.  192.  194 
Rudolphus,  episcopus.  166. 

167.  m 
Johann  III.  189. 

Katharina,  dessen  Ge- 
mahlin, m  m  m 

Heinrich  III.  m  m  m 

m  224  m  23L 
Johann  V.  m  189.  2IÄ 
Albrecht  VI.  2ß& 
Magnus  II.  238.  246. 
Balthasar.  238.  239.  2^ 
Heinrich  V.  26L 
Albrecht  VII.  2ÜL 

b)  Werle.  (277.  279) 

Nicolaus  L  (lU.)  IL  18.  5L 

52.  ^  59.  6L 
Heinrich  L  52.  59.61.66.  6L 
Johann.  L  52.  59.  6L  ßß.  67. 
Bernhard  L  6&  6L 
Nicolaus  II.  78.  79. 
Johann  II.  m  27L  279. 

c)  Rostock. 
Nicolaus  de  Werle.  17.  18. 

d)  Richmherg, 
Pribislaus  L  S.  KL 

2)  Pommern. 

Vorpommenu 
Barnim.  3L  3& 

3)  Rügen. 
Wiceslaus,  36.  3L 


dominus  Borantns.  37. 

dominus  Johannes  de 
Gristow.  37. 
dominus  Gottanus.  37. 
dominus  Wernerus  de 
Lositz(deGodebuz?)37. 

b.  Grafen« 

1}  Holstein.  277. 

Johannes.  99. 

2)  Schwerin. 

Nicolaus  L  126.  277. 
Ileurictts  III.  126. 

3)  Gützkow. 

Johannes.  lüL 

4)  Hagenow.  217. 

6)  Spiegelberg. 
(conti  54.) 

Matiricius.  53.. 
c  Fürstliche  Beamte. 

Cancellarii. 

Caspar  von  Schoneike.  WL. 

Marschalci. 
Gohelo  m.  ducis  Barnim 

Pom.  38. 
Wescelus  m.  domlnonim  de 

Werle.  54.  * 

D.apiferi. 
Gerliardus  d.  domini  Johan^ 
nis  (et  dorn.  Pribislai)  de 
Mekelnburg.    (1231  — 
1233).  9.  12. 

CoquinariL 
Johannes  de  Bere  c.  Al- 
berti  regis  Sueornm.  172. 

Camerarii. 

Thomas  c.  ducis  Barnim 
Pom.  28. 
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Clavlgerl? 

Ck)nradus  claviger  domino- 
rom  de  Werfe.  54 

Advocati. 

Henricas  advocatus  in  Gfi- 
strowe.  53. 

Herbordu»  advoeatus  in 
Gnoyen.  55. 

Johannes  de  Rostok  advo- 
catus. 69. 

d.  Wendische  Edle. 

Boidev?itz,  Heinricus.  9. 
Boidewitz,  Johannes.  9. 
Dmiimamir. 

de  Godebutz  ThetleTus.  vid. 

deutschen  Adel. 
(Heinric.  7^  conf.  Warsus- 

sewitz. 
Janich.  3,  2* 
Jordanus.  2.  & 
Mereziaf.  i  L 
Nacon.  3.  L 
Newoper.  3» 
Pribus.  3> 
Raulinus.  3« 
Retiburize.  2.  5. 
Tessemarus,  frafer  Henrici 

Wargusse  witz.  12. 
Tbessitze.  17. 
Volsegho.  24.  vid.  Woltzic. 

i Wargussewitz,  Thessema- 
rus.  12, 
Warsussewitz,  Heinricus. 
(D  9.  12. 
Wartis.  3. 

Woltzic.  9.  vid.  Volsegho. 
Zise.  3< 

Zoye?  Theodericus.  28, 
Zurizlaf.  2.  & 


e.  Deutsche  Ritter- 
geschlechter. 
A.' 

Adam.  M.  conf.  Daam.  138. 

Albertus,  38. 
de  Axecowe. 

Wernerus.  165., 

Karsten.  230. 

Karold.  2ßlL 

Bahhe, 

Heidenricus.  58,  6L 

Johannes.  89. 

Beke,  Klosterfrau  zn  N. 
K.  17L 
de  Bamecow, 

Alvericus.  49. 

Reimbernus.  82.  8L 

Ravo  et  fratres  et  pa 
truus  eins.  136.  13L  ■ 

Reimar.  IM. 
ßarold, 

Henning ,  borgermester 
to  Güstrow.  154. 
de  Belm. 

Johannes.  6L 
de  Beloiv.  8i  SO.  conf  Man. 

Iwan.  84.  85.  8ß,  90. 

Thidericus,  Man.  84.  90. 

Nicolaus.  84.  85.  86.  90. 

Wedekinus.  84.  90. 
Bere. 

Johannes.     165.  172. 

(coquinarius  regis  Al- 
fa erti). 

BerkJiaiie, 

Conradns.  6L 

Johannes.  103. 

Ravo.  m.  126. 
Bersee. 

Bartold.  235. 


So  Llioh  Mekl.  Urlc  IL  Anbanf.  B. 


m.  12J! 
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Hinricus,  sacerdos,  pre-J 
po  Situs  Campisolis.  114. 

Ekhardus.  HA. 

Ueidenricus.  165.  168. 
Abele  uxor  eius.  li^ 

Leneke,  Nonne  zu  Nen- 
kloster.  168, 

Hardenack,  zu  Westen- 
brügge. 254. 

Eggert,  zu  Tützen.  2^ 

de  Boydenstorp, 

Henneke.  121L  12i  126, 

137.  m 

Heyno.  lüL  138. 
Johannes.  137.  138. 
fratres  et  pater  ^orum. 

m  ^ 

Boidenitz. 
Heinricns  9. 
Johannes.  9* 

Bon{en)snc{k). 

Hinricus.  12i  124  126. 
135.  .  •  . 

Johann.  154. 

(Hinrik).  235. 
de  Breiin, 

Hermannus?  26. 

Bruse/taver. 
Hinricus.  79* 
Lutterus,  monachus  In 
Doberan.  16L  166. 

de  Brusewitz, 

Nicolaus.  12.  6L 

de  Brützecow. 
Martin.  5äi 

de  Billow. 

Godefridus.  9.  12.  30. 
Johannes.  IL  30^ 
Godefridus.  IDL 
Hinricus.  m  126. 
Vicke.  IM. 
Hiarik.  144. 


Uartwig  ]  Brüder  zu  Ga- 
Joachim  >  debusch.  185> 
Heinrich )  195. 

Erm^gard,  geb.  Sch5ii- 
feld^  deren  Mutter.  185> 
Joachiip,  zu  Zibühl.  210. 
Gisele,  dessen  Wittwe. 

2m 

de  Bussrkow  =  de  Bfitzow? 
vid.  Daam. 
Albertus  Daam  preposi- 
tus,   alias    dictus  de 
Bussekow.  145. 

de  Bützow. 
Albernus.  54* 
Hermannus.   123.  124. 
126. 

C. 

de  Cermn.  vid.  de  Zarnin. 
de  Chutoiv,  vid.  Gutow. 

aaviger?  (=  Slüter). 

Conradus.  54. 

Heinricus.  62* 
Clawe, 

Thidericus.  24.  30.  ffl. 
50. 

Amoldus.  30. 
Thidericus.  135. 
de  Chdrem,  , 
Fridericus.  12. 

de  Coldembeke, 

Everhardus.  3S. 
Corhu 

Hans.  209, 

de  Cremon, 

Conradus.  103. 
Gerhard.  104 
Herman.  246. 

de  Crapfilln, 

Johannes.  54*  67 
Gerardus.  6L 


Daam^  alia^^  de  Bassekow 
(coiif.  de  Butzow?). 
Albertus,prepo8itusNovi 

Ciaustri.  138. 
Heyne  (==  Hinricas)  va- 

sallus.  m  14£L 
Nicolaus.  IßlL 
Filia  eius,  sanetiraonialia 
ia  Novo  Claustro.  ißlL 
Danits. 

.  Johannes.  18* 
de  Demene, 

Uinricus.  ßiL  ßiL  lä.  vid. 

praep.  Joh.  Ifi. 
Hermann  US.  6^  25«  vid. 
praep.  Joh.  I& 
de  Dewitz, 

Albertus.  107. 
Otto,  im  13L 
de  Diboive. 
Henricus.  31. 
Qxor.  si4  filii.  34 
Fridericus.  55. 
de  Doteiihrrg, 

Conradus.  ML 
de  Diiscin  (de  Tessfn).  2Iß* 
Juhannes.  üL  a}L 

i Margaretha,  eius  filia, 
sanctimonialia  in  Cam- 
po  Sülis.  IE. 
filii  Johannis: 
Ludolfus.  IS.  213*  276. 
Johannes.  18. 
Nicolaus.  78. 
Uinricus.  78. 
Conradus.  78. 
Bernhardus.  TS 
Alexander.  88.  276. 
Diderich,  radman  to  Gü- 
strow. 155. 

F. 

Fineke.  255. 


Jasper.  254 
Jürgen,  zu  Grese.  254. 
Friso,  ^ 
Nicolaus.  55. 

de  Ganzow. 

Ludolfus.  [L 

Ludolfus.  79. 
de  Gellerdessen, 

Conradus.  69. 
de  (xeerden, 

Hermann.  209. 
Gohelo.  38. 

deGodehuz  (conf.de  Lositz). 

Thetlev-us.  3.  L  16. 
Gottanm.  37. 
de  Gristoiü, 

Johannes.  3L 
Gustecoiv. 

Henning.  215.  233  (gu- 

deman).  234. 
Margarete,  dessen  Frau. 
215.  233.  234 
Ermegard  Luderstorp, 
dessen  Tochter,  Nonne. 
»  215.  233.  conf.  Prio- 
rissen. 
GusteveL 

Danquardus.  6L 
de  Gimtrow, 
Baroldus.  18. 
Arnoldus  (?).  65.  76. 
de  GiUow  (Chutow). 
Nicolaus.  8L 

H* 

von  Haften  (de  Jndaginc). 

Marquardus.  Ü5. 
de  flakemtede, 

Bernhardus.  55« 
Ualberatad, 

Johann.  234 


I 
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Dessen  Mutter,  geb.  von 
Plessen.  2iL 
Bttike  (Gallus). 

Ech.irdus. 

Nicolaus.  5iL  66. 
Hanenstert,  ^ 

Willekinus.  Ö2.  Ol 
ntirdmak.    •  * 

Ludolfus.  ÜS.  ^ 
iJascncop, 

Bolto.  laL 

cfe  Jielpelde, 

Willekinus,  capellan.  do- 
raini  Alberti  Magn.  135. 

Nicolaus.  136.  131. 
Holstein  (Holsatus). 

Henricus.  3.  L  9* 
de  Holtdorp, 

Sigebodo.  1&  19. 

J. 

Jesewitz. 

Hartwicus.  l^i  \ML 
lleveld. 

Katharine.  234 

Deren  Mutter,  geb.  von 
Plessen.  234. 
de  Jndaffine.  vid.  Ilagen. 
tle  IiisuJa  (vom  Werder?). 

Heinricus.  16, 18.  lÖ,  2a 
de  IsenJuigen. 

Fridericus.  24 

K. 

KahoU. 

Jobannes.  66. 
de  Kaboldistorpe, 

Johannes.  54 

Henricus.  54 
Ketelliot. 

Gerhardus.  54  61. 

Nicolaus.  lö. 

Thiderlcus.  92. 
Knoop, 

Grote.  144 


Ii. 

de  Lesten, 

Bemardos.  79. 
de  Jjervezow. 

Gunterus.  58.  6L  ZL 

Henricus.  89. 

Heyno.  92. 

Adam.  92« 

de  Linstow. 

Jobannes,  sacerdos.  I2L 
Livo? 

Jobannes.  26. 
de  La. 

Marquardus.  82.  8L  94. 
95.  1Ü3.  lOL 
de  Lositz  (conf.  de  Go- 
debuz). 

Wernems.  3L 

de  Jju  {Lühe), 
Heinardus 
Olricus  y 
(Johannes) 
(Heidenricus) 
(llermannus) 
Henricus 

Otfo.  87.  94.  95.  103. 
Heidenricus.  94  11)3. 
Conradus.  1Ü3. 
Heinrich,  zu  Püttelkow. 
226. 

Detbloff,  zu  Buschmüh- 
len. 226, 

■ 

de  Tjuhberstorp. 
Ericus.  135. 

de  Lübojv, 
Henricus.  7. 

Fridericus  miles  Christi. 
24 
Luclie, 

Godekinos.  66. 

de  LucJioTv. 

Hermannns.    123.  126, 
139.  140. 


niilites 
Christi. 
24. 


4 
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Liuderstorp. 

liermannus ,  praebenda- 
tus  in  JNovo  Claustro. 
146, 

Ermegard,  ISonne  in  Neu- 
klüster.  215. 
Luptis,  vid.  Wolf. 
de  Lutzow. 

Joliaunes.  136, 
Wipert.  2m 
Gisele,  desseu  Wittwe. 
211L 

Claas.  253. 

de  Malin. 

Gerhardus.  9, 

Martinas?  clericus.  6L 
Man.  conf.  de  Beiowe. 

Thidcricas.  8L  90. 
Metsike, 

Keimbernns.  62. 

Hartwicus.  62-  115. 

Gerhardas.  63, 

Hartwicas,  praebendatns 
in  Novo  Claustro.  146. 
de  Meyorke. 

Johannes.  58. 

Ortwinus, 

Bertoldus.  5S. 
de  Müd£niin. 

Ulricus.  95. 

Hermannus.  8L  94  95. 

9a  m 

MoUeke. 

Johann.  144. 

Hinricas.  165^ 

Card  zu  Mulsow.  19L 
MoUzan,  235. 

Fredericus.  35. 

Ulricus.  lOL 

Henricus.  lüL 
de  Musteke. 

llermannas.  55^ 


Negendanke, 
Ludolfus.  '95. 
Detleff.  228. 
Ermegard  Sperlings,  des- 
sen Fraa.  228. 

O. 

de  Oldenburg, 
Wulvingus.  54. 
Johannes.  54. 
de  Ortze,  j 

Hermannus.  107. 
It    Dedewlg.  116.  m.  m. 
Mathias,  za  Wustrow. 
254 

Lippold,  zu  Bernshageu. 
251. 

V. 

de  Penz. 

Johannes.  38. 
de  Plesse. 

Helmoldus.  49.  50. 

Bernhardas.  SÜ.  8L  94. 

Hfelmoldus  Rosendal.  SO. 
87.  94.  95.  103. 

Helmoldus  junior.  80. 94. 
'     95.  38.  103.  lüL 

Reimbemus.  80.  94.  95. 
101. 

Jobannes  Rosendal.  98. 

lOL 
Henricus.  127. 
Jobann.  144. 
Card,  zu  Barnekow.  234. 
Dessen  Schwester  und 

deren  Kinder.  234. 
Johan,  zu  Barnekow. 

de  Plote  (Ploto.  58.  89V). 
Godefridus.  58.  89. 
Wedekinus.  107. 

Gunterus.  123.  126. 
Dorothea.  261. 
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Pren. 
.  Hinricus.  5{L 
Gotscalcas.  58, 
CoDradus.  IL 
Hinricus  (dictus)  Sten- 
hus.  SL  94  9ä.  ÖS. 
Bertoldus   de  "Goretze. 
98.  m  124.  12& 
Gerhardus  filius  Stenbus. 

Gotscalcns  de  Gnemere. 

m  m  m  129. 

Godeke.  126.' 
Volrad.  im 
Hinrik.  175. 

Gisele,  Klosterfrau  zu 
N.  K.  17L 

Hinrik  zu  Stenhus.  191. 
Pridole. 

Johannes.  38. 
de  PiitzpkoTv, 

Zobbeke.  123.  126. 
de  Quitzow. 

Eggehardus.  82.  87..  92. 

I 

TL 

Baven. 

Raven  miles  Christi.  24. 

Mathias.  144. 

Johann.  116. 

Engele,  Wwe.  zu  Schwe- 
rin. 226. 

^einrieb,  ihr  Sohn,  Dom- 
herr zu  Schwerin.  22Ü. 
de  Rensowe. 

Conradus.  79. 
JRespviz. 

Wemerus.  63. 
de  Reventlo. 

Otto.  63. 

Johann,  Vicar  an  der 
Marienkirche  zu  Lü- 
beck. 157. 


de  Riqnardeslorp. 

Henricus.  92. 
de  Rodrnbeke. 

Benedictns.  5Ö.  7L  (se- 
nior. 82.)  95.    -  • 

Hermannus.  114. 

RosendaL  vid.  de  Plesse.  . 

de  Rostock? 

Johannes,  advocatus.  69 

Ruze. 

Nicolaus.  6L  • 
Gerhardus.  98.  « 

S. 

de  Sabene. 

Jordanus.  lä 
Schacke. 

rsicolaus,  rector  eccl.  in 
Bassewitze.  128. 
Scalip, 

Reimbernus.  24. 

de  Sehonpfeid.  -t-*- 
Hart\v^xh.  171L  1£l  ISfL 
Ermegard  von  ßülow, 

dessen  Scinvester.  ISä. 
Tönniges.  187. 
Hans.  187. 

de  SrJionnvolde. 

Conradus.  18. 
Sliiirr.  vid.  Claviger. 

de  Spegelberg. 

Henricus.  M. 
Spcrlinff.  210. 

Curt  zu  Witkow.  182. 
183. 

Vol  rad,  dessen  Sohn.  183. 
Claus.  210. 

Ghisele,  dessen  Wittwe. 
21Ü. 

Curt  zu  Schlagsdorf.  228. 
Ermegard.  dessenSchwe- 

ster,  Detlof  Negendanks 

Wittwe.  228. 
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Lüder,  dessen  Sohn.  22& 
Beke,  des^rcn  Tochter. 

m 

Otto,  Cards  Bruder.  91S. 
Beke,  Otto's  Tochter. 

m 

Stalbom  ? 

Henneke.  183. 
Stenhus,  vid.  Pren« 
Storni.  / 

Hermannus.  5(L 

Johannes.  82. 1^  94  95. 

98.  m  m 

Fratres  eiusdemN.N.  127. 
Gotscalcus.  12L  136. 
Johannes.  127. 
Hermannus.  127. 
de  Stralendorp. 
Hinricas.  5S. 
Heyno.  82.  8L  92.  91. 

95 .  9&  m  lüL 
Heyne,  filios  Heynonis. 

107. 
Nicolaas.  1Ö9. 
Vicko  (==Fredericus). 

m  124  m 

Hinricns.  UL 

\  zu  Criwitz.  224. 
vl^  )  225.  ^  227. 
Henninp^  zu  Znrow.  22fL 
Hans.  228. 

Beke,  dessen  Fraa.  228. 
229.  234 
de  Sture. 

Conradus.  24 
de  Suhiffp, 

Conradus.  12. 

Otto.  56. 

Ludolfus.  89. 

Gerhardus.  123.125026, 

Otto.  123.  m  m 

Henneke.  126. 
Sukaw.  1S4 


T. 

Thomas.  38. 
de  Trechon). 

Bertholdas.  1& 
de  Tribome? 

Godefridus.  Iß. 
fde  Tribbojve, 
Godeiridus.  28. 

V. 

Vieregge, 

Otto.  2üa 
de  Vifie. 

Heilardus.  3. 
de  Vlotow. 

Heiiricus.  6L  ßß. 
Vok/tmrdi  ? 

Johannes?  26. 
de  Vrimanstorp. 

Ludolfus.  123.  12ß. 

W. 

de  Walto. 

Bernardas.  24 
Wangelin. 

Hinrik ,  Dompropst  zu 
•    Schwerin,  vid.  Domca- 
pilel  von  Schwerin. 

Ilsebe,  seine  Mutter.  178. 

Johannes  )  seine  Brüder. 

Hermann  j  118. 
Warhorch. 

Albertus.  137. 
de  WamekenJiagen. 

Johannes.  92, 

Willeynus.  92. 

Warsttsseivitz.  sT  Wargus- 
sewitz. 

Heinricus.  9*  12. 

Tessemarus.  12. 
Wpdeqhe  miles  Christi.  24 
WedeL 

Leneke  zu  Rüting.  213. 
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Reymer,  Knappe  zu  Wit- 
kow,  deren  Sohn.  213. 

Engele,  deren  Tochter, 
N(ynne.  211L  22Ü. 
de  Wit,  -  /  •. 


Wernerus,  79. 
Wolf  (Lupus)..  ^ 

Heinricus.  ßS. 
de  Woi'oldestorpe. 

Sifridus.  05.  lü  (vid.  Jo- 
bannem  pr.  de  Campo 
Solis).  Iß, 
de  Wösten.  •  *  > 

Raven.  ÖS,  m 

de  Zarnin,  ,w 
Heinricus.  Iß.  18. 
Johannes.  SL  OL  ÜS.  103. 

Zoyp. 

Theodericus.  28. 

de  Zivcrin. 

Heinricus.  12. 
Alexander.  ÖL  93* 
Johannes.  Sü.  ÖL 
Heinricus.  Sö*  ÖL 

£  Bürger. 

(Nach  den  Städten  geordnet.) 

Güstrow. 

Johannes  Svicker.  122. 
Henning    ßarold  borgcr- 

mester  154.  155. 
Dietrich    Dessin  radman. 

155. 

Hinrik  des  radesscriver.  155. 
Adrian  Parem.  155. 
Hinrik  Brinkman.  155. 
Hermen  Dystelowe.  155. 

Lübeck. 

(14. 22— 23.)  67  — 68. 80. 
Sifridus  (de  Ponte  =  von 
Brügge).  KL 


o 


an 


Helyas  Ruz.  IL  2ß. 
Johannes  Flamingus  ) 
Wilhelmus  Albus      \  ?11. 
Thomas  ) 

Bernardus  de  Ullesen.  13. 
Bya  uxor  eiusdem.  LL 

Godescalcus  de  Barde- 

wic 
Meinbern 

Arnoldus  de  Wiscele 
Wilhelmus  Albus 
Gerhardus  de  Haringe 
Johannes  Monachus 
Rodolfus  de  Brema 
Borchardus 

Lydolfus,  frater  Thomae- 

Luderus  Friso.  20,  2L 
L.  eius  filius.  2L 

Heinricus  de  Boizeneburg. 

2L  - 
Heinricus  Vorrat.  2L 
Sygest  de  Etzeho.  2L 
Lauihertus  Scoke.  22, 
Ludolfus  Vriman.  22, 
Eylardus  Crispus.  22. 

Henricus  Vullcnpont  2ß. 
Willehelmus.  26, 
Rodolfus  Wrot.  2ß,  30. 

Gerhardus  de  Indagine  (Ha- 
gen). 30. 
Hildebrandus  de  Molne.  ßl. 

Heinricus  de  Iserenlo.  ßS^ 

Gertrudis  uxor  eius.  fiÖ. 
Johannes  )  pi..  . 
Gerhardus)  ^ 

^'1  filiae  eius.  62, 

Gerhardus  de  Tribeses.  80. 

SL  92.  ÖL 

Bernhard  Zobbe.  121L 
Ulrich  Nycstad.  157. 
Dietrich  Schonewedder*  157| 
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Rostok. 
Johannes  de  Rostok?  advo- 

catus.  69. 
Hinricus  de  Wesera.  9B. 

Jutta  uxor  eios.  9& 
Otbertus  de  Seiowe  \pio 
Hinricos  Albas         /  1 1 
Heyne  de  Cropclin  /S*<r 
Jobannes  Rlins  Lat-  I  ^  ^ 

bcrti  de  Langestrate/  g* 
Suderland.  I4L 

Schwan. 

Heinricus  Claviger  (Slüter). 
£2. 

Sternberg. 

Hermannns  Wamekowe  ci- 
vis.  Iii  134. 

Conradus  Wameeowe  ple- 
banus  in  Pole.  117.  UL 

Thidericus  Wameeowe  ci- 
Tis  134m 

Gertrudis  Wamekowe,  filia 
eins,  sanctimoniaüa.  134 

Nicolaus  Raven.  13^* 

Nicoltius  Wameeowe.  135. 

(Johann  Wamecow).  Prie- 
ster, m  18L  m 

Wismar.  9L 

Jobannes  de  Crueow,  con- 

sul.  92. 
Bcrtholdus  Vogbel,  consul. 

Jobannes  Sapiens.  128. 
Nicolaus  Goghelow.  147. 
Johann  Kelpe.  169. 
Nicolaus  Buk,  ratman.  180. 
Heyne  Driyot.  ISiL 
Elisabeth,  dessen  Frau  1S(L 


Dorothea  )  Drivot,  deren 
.  Gerhard    /   Kinder.  ISO. 


(Johann  Vrese?)  ratman. 
18L 

Peter  von  Borken.  1S3. 

Heinrieh  Goldberg.  205. 

Heilwig,  dessen  Frau.  205. 

Heinrich  Goldberg,  Priester, 
vormals  Propst  zu  Neu- 
kloster, ihr  Sohn.  2Ü5. 

Gobele  van  deme  Sterne 
214 

Ghese,  dessen  Frau.  214. 
Peter  Loste  borgermeister. 
21i.  218.  24S. 

Johan  Kersebom,  ratman. 
215. 

Bertold  Knorreke,  ratman. 
21& 

Hermen  Monster,  werkme- 
ftter  ZD  St.  Jürgen.  215. 

Cord  van  Pegel.  (218).  24& 
Marquardt 

Johann  (  Bantzkow.  216. 
Claus  1 

Johann  / 

Gheseke,  Nonne  zu  Nen- 

kloster.  217. 
Johann  Werkmann,  ratman. 

218.  m 

W'esebom,  dessen  Schwe- 
ster. 219. 

Dietrich  Wilde,  derjQngere, 
Rathmann.  227. 

Dietrich  Wilde,  der  filtere} 
Bürger.  22L 

Ludeke  Slusewegge,  rat- 
man. 2aL  23ß.  24&  24L 
242. 

Alheid  Berghingher.  232. 
Bernd  van  Pegele  ^     s  o* 
Olrik  Malchow       (gl  3 
Diderik  Wilde 
Meynerd  Amesvord)     •*  ^ 
Mathias  Dedewich.  24L 
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Kaibarina,  verw.  Slenter, 

dessen  Frau.  24L 
AnBa  Bawman.  21L 

Nicolaus    Buwmanj  ^^^^^ 
Priester  (g.,^^^^ 

1  241. 


Hans  ßuwman 
Joachim  Buwman  ) 


Gberd  Rikhov.  m 
Heinrich  Slapp  (?).  244. 
BrandSmedhe,  rathman.  245. 
Dyderik  Wylde.  245. 
Heinrich  Slyker.  24L 
Heinrich  Barmester.  24L 


Bauera  und  andere 
Colonen. 

Herdcwlc,  judex  ville  Rey- 

nerstorpe.  ß4.  15* 
Woldemarus,  in  Gobandiner- 

hagen.  28. 
Nicolaus,  filius  Neuelieake 

in  Bruneshoved.  116. 
Rampe  )  in  Penne- 

Nicolaus  Faber  )  vittc.  139. 
Laurentius  )  in  Sukovv. 
Johann  Voghetj  155. 
Hans  Wulf,  in  Sellin,  m 
Peter  Noyteman,  in  Lüder- 
storp. 1S2* 
Hans  Ortwau,  in  Arndsee. 

m 

(Hermann  Strestorp).  19L 

Heinrich  Gerolde 
Claus  Beke      f  in  Mol- 
Stichup  ( tena.2öiL 

Rodenbeke  J 
Zone,  in  Vitelübbe.  20L 
Hans  Bmge  )  in  Steinfeld. 
Gerke  Judas)  2QL 
Claus  Papenhagen,  in  Tepe- 
litz.  215i  > 


Lemaidce  Kurlewagen,  in 
Stramoys.  23L  in  Gr. 
Tessin.  213. 

Henning  Munt,  Meyer  za 
Keez.  228, 

Gherke  Borchard,  in  Stra- 
moys. 2siL 

knape  Henning,  colonus  in 

Kartlow.  24L 
Curdt  Musz  in  Tepelitz.  243. 

Mauricius,  Müller  zu  Bru« 
neshoved.  253. 

Joachim  Schwiger,  Müller 
zu  Bruneshoved.  255. 

Claus  Schünemann,  Müller 
zu  Neumühl^.  256. 

Magnus  Diderik,  Müller  zu 
Neumühle.  256. 

Danquard  Noy  teman  (?).  256. 
269. 

Ilinrik  Livekn^ht  (?).  256. 

Claus  Winter  in  Lippers- 

dorp.  256. 
Jürgen  Holste  (?).  m 

Herrn.  Vrekenhorst 
Werner 
Jordan 

Herrn.  Sedegfae 
Clemmeve 
HinricuS  Sartor 
Hinricus  Went 
Thid.  Scunemann 
Job.  Wechter 
Giode  ✓ 
Holende 
Lambertus 
Gripeswolt 

Maleken  wif.  S 
Job.  Croger 
Dethardtts  Sartor 
Stenow . 


rr 

3 

o 


I 


I 


2» 


o 


Nie.  Westfaluii 
IMudersone 
WiUer 
GMse 

Herrn.  Hemighes 
Jo.  Scroder 
Jo.  Textor 

Johannes  in  Never.  265. 
JSicolaus  de  Never.  266. 
Grete 

Thidericus  Faber 
Gendrick 
Ulricus 

Johannes  Sartor 
Johannes  Gisenkruder 
Nie.  Crogher 
Johannes  Kaie 
Berten 
Vicko 

Hinr.Plotejj  Camin.  266. 

Johannes  ) 

Nieolaus  de  Never,  in  Gla- 
sin. 2G6^ 

Gherardus  Westfal 
Bibow 
Hannes 
Ber  Specht 
Jo.  Necebil 
Ni.  Redegbes 
Reder 

Jo.  Super  Monte 
Hanneman 

Petrus 
Neuper 

Hinricns  Westfal]  in  Luther- 
Hermannus  >  tesdorp. 
Ghese  )  2aL 

Helmich  Knie  ^  2^ 

Johannes  Bodeker 
Johannes  Super  Insuls 
Petrus  Apud  Rivum 
Reymer 


Heyne 
Ludeke 
Con.  Magnus 


Oft 


N 

SS 


in  Minnetze 
(la  Tessin). 
222. 


O  3 

['9 


s 

'S* 

Thidericus  Repslegherl  S* 
Textor  ' 

pellifex  in  KL  Warin.  2^ 

ßerchane  ^ 

PreSns  Camin.  270. 
Johannes  j 

Johannes  Vedder 
Volceke  , 
Michel 
Timrao 

Radus  -  , 

Odeskerke 
Mireke 

Goscalcus 
Conradus 
Greve 
Janeke  ' 
Godeke 
Gas 
Dakke 

Jo.  V08 

Glas  in 
Pinnow 
Her.  Sutor 
Jo.  Stokvlsch 
F«iber 

Tidericus  Specht 
HiDr.  Westfal 
Longus  Westfal 
Tribuz 

Tidericus  Scolaris 
Conr.  Mirow 
Bertramus  ^     \ » 

Johannes  de  Babitze  i  k)  7 
Tzepelin  )  ^  ? 

Scheie  )  inTechen- 

Johan.  Westfal  >  tinerha- 
Blaslegher        )  gen.  272.. 


ff 


1^ 

9i 


t>9 


■  I 


Is- 


30 


in  Schiowe. 

m 


Iii 


S3 
& 

3 

s 
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a  Piper 
Tesseke 
Walburgis 
Nedan 
Ghese 

Heyne  de  Ane 
Sugherghe  finArriesse. 

Hinn  Branonis  j  ^ 
Joh.  Buweman  /  i 
Johan  Brukere 
K euehenke 
Arnoldus  Ossemanni 
Joh.  Molnere 
Vreiit 
Neuer 
Joh.  Ghir 
Janeke 
Bluel 
Sartor 

Kicolaus  Wedeghe  in  Toit- 
60W.  215. 

« 

Diener  anf  den  Klo- 
sterhöfen« 

Benneke  Graz 
Claus 
Hinrik 
Reyiner 
Jacob 
Gerhardus 
Toleke 
Coneke 
Bare 

Henneke  Struve 
Radeke  custos  equorom 
Haghenboke 
Thi. 
Baten 
Hin.  pastor 
Henneke 
Thi.  opUio 
Hermann 
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5* 

s 

o 

« 

KS 
• 

KS 
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Woldenhagen 
Peter 
Crub 
Copeke 
.)üh.  Cellin 
Radeke 

Joh.  i^oycekow 
Joh.  pastor 
Jacob  custos  equomm 
Pren  pastor  oviam 
Katherine  • 
Cyge 

Nie.  Punic 
Nie.  Baten 
Alerten.  —  Thidericas 
Herrn  an  rector  caballor. 
Hernian  custos  e<iaonini 
Copeke 
Cersten  pastor 
Otto  pastor 
Bernardus 
Joh.  Punic 
Stenhagen 
Coldehof 
Coneke  Went 
Coneke  Menilz 
Eghardus 
Bertol.  —  Hin. 
Goswin  custos  eqaonun 
Thi.  pastor 
Ditlevus  seminator 

Hin.  Babitz 
Joh.  Bomgharde 
Nico.  Menitz 
Baley.  —  BertoL 
Amol.  Babitz 
Gos. 

Sluweke  i  ^ 

Hesse  custos  boTum  |  ^ 
Luhbeke 
Boti^her  pastor 

Jabelheide  1  in  Neuklostcr? 
Dovel       J  283. 


Google 


Aallieferang  von  Müh- 
len. 64  7h.  ^mjrLL  213. 
Aaliieferung  von  Plan. 

Ablager.  22a,  226.  277. 

Ablas».  83.  ML  m  2m 

Ablass,  päpstl.  li^  250. 

Ackerculta  rdes  Klosters. 
17.  lÄ  40.  53. 2m 
2S0.  2SL  282. 

advocBtus  monasterii.  vid. 
Vogt  des  Klosters. 

Aebtissin.  39.  vgl.  Pri- 
orin. 

Allodia  seu  cnrlae.  IQL 

228.  229.  280. 
Allodialisirnng.  9. 
Alven.  177. 

Anbau  des  Ackers.  17. 19. 

A  u  f n  a  h  m  e  insKloster,  120. 


Bann.  42. 

Bann  über  das  Kloster  Nea- 
kloster  verhängt.  23. 

Bann  über  die  Stadt  Stral- 
sund verhängt.  118. 

Bauern,  vid.  coloni,  ho- 
mines,  cives^  villici^ 
Schulze. 

Banernschulze  (judex), 
vid.  Schulze. 

Beden.  liÜL  148. 225.  229. 


Begräbnis«  von  Rittern 
im  Kloster.  75.  76. 

Besteuerung  nachHufen. 

vid.  Nachmessung. 
Bier.  21L 
Bigamie.  258. 
Be  i  c  h  t  V  ä  t  e  r  des  Klosters. 

200.  2ÜL  209.  vid.  Per- . 

sonalregister :  Personen 

im  Kloster  Neukloster. 
Bischöfliche  Amtsver- 

ricbtungen.  42. 
Bischöfliche  Zehnten- 

scheuren.  vid.  granarium. 
ßisthum  Schwerin  vom 

Herzoge  Heinrich  dem 

Löwen  gestiftet.  & 
bocarii.  22L 
Brückenbau.  53. 60. 102. 

144 

Burgbau.  s. Burgwerk. 52. 
ÖL  102.  144 

S.  Catharina.  65. 
Cistercienser-  Capitel. 

3L  39.  43. 
civis  (Bauer).  S>{j3.  vgl. 

villicus,  Bauern, 
cognatus  =ss  Verwandter. 

lÜL 

coloni  terrae.  6.  52 

Co  nvent  des  Klosters.  14. 

4L 
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domtnae 
doraicel- 
lae 


Convents- Versammlun- 
gen des  Klosters.  157. 
Co nvers -Personen.  4L 
crogo.  vid.  Krug. 

Deminsche  Münze.  28. 
denarii  slavicales.  vid. 

wendische  Pfen. 
Denkel^eld  (Gebuhren 

für  Memoricn).  234> 
Dienste.  5L  136. 137. 144. 

Klosterfrauen 
(Nonnen).  7h. 
conf.  kappede 
vromven. 
dorlant.  266.  2üL  m 
Dornetveld.  vid. 
Wendfeld.  5d. 
Dotirung  des  Klosters 
durch  die  Landesfursten. 
L  5.  4L 
Drömt  (dremit).  3. 

.  E. 

Eigenthum.  104. 

Einlager.  Sü.  92.  226, 

emaneipatae  dominae. 
vid.  dominae. 

Entfernung  der  Nonnen 
vom  Kloster.  4L 

Erbgut  der  wendischen 
Fürsten.  L  15. 

Erbpacht.  253.  2M.  255. 

Erzbischöfliche  Func- 
tionen. 2iL  22.  m 

Erziehung  weltlicher 
Fräulein.  35,  75, 

F. 

Feldklöster,  m 
Fischerei.  163. 

auf  der  Ostsee.  2.  ä. 


auf  der  Mildeniz  bei 
Borkow.  71.10L  273. 

zu  Plau.  52. 

zu  Nepersmühlen,  Bor- 
kow und  auf  der  Milde- 
nitz. IL  TiL  lÜLm 
lilL  m  246. 

zu  Tessin.  ÜL 

zu  Techentin.  278. 

zu  Bobelin.  243, 
Flachsabgabe.  263  — 

Fraternität  des  Klosters 
im  Cisterc-Cap.  3L 

Fr  at  er  nitäts-Er  klär  na- 
gen des  Klosters. 

Fräulein  -  Versorgung 
im  Kloster.  35, 

Freie  Hufen.  264  265. 
26a  269,  273.  274  275, 

Fronleichnamsfest.  65. 

Fuhren-Leistung.  243, 

Funicjulus  dimensionis. 
17.48.  vgl.  Nachmessung. 

Fürst  der  Wenden  Bor- 
win.  L 

Fürsten  des  Landes  doti 
ren  das  Kloster,  vid.  Do- 
tirung. 

Futterregister.  276. 

ö. 

Gelübde.  4L 
Gerberhaus  zu  Neuklo- 
ster. Ü2_.  vgl.  Pelzerhaus. 
Gerichtsbarkeit.  41. 47. 

48.  53.  5L  60, 
Gerichtsbarkeit  (Crimi- 

nal-).  9,  4L  4S,  53.  57. 

60.  94.  101.  102.  105. 

106.  143,  144  164,  2$5, 
Gerichtsbarkeit  von 60 

Schillingen.  48.  53.  57. 

ÖL  88.  94  1D2.  U3, 


I  ■ 
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Gewfihr.  ^  m 
Gdtaen,  yom  Bischöfe 

Beroo  vertilgt  & 
Granarium  episcopi 

Zwerin.  in  Viggele  {Vi- 

cheln).  2L  04 
Grenzen  des  Landes  Me- 

klenburg.  47.  48.  71.  143. 
Grenzen  des  Landes 

Werle.  52L  5a. 
Grenzen  des  Landes  Ro- 

,  (itock. 
gnde  man  (Vasall),  m 
Güterveräasserung.  4L 

158. 


Hagen  (indago).  2.  5.  52. 

5a.  (Silva)  iL  63. 
Hagemeister.  1S4 
Handdienste.  264.  flgd. 
Handwerker  im  Kloster. 

m 

Heberolle  des  Klosters. 

Heerfahrt.  164  * 

Heilige  Land,  Zehnten 
dafür.  72.  Ii 

heimelant.  267. 

Heringe.  36, 

Hof  des  Klosters  in  Wis- 
mar, m 

Hofe  (curiae  s.  ^Ilodia). 
m  28Ö.  2aL  2S2.  N 

Hofe  (curiae),  deren  Bevor- 
zugung im  Gegensatz  der 
Dörfer  (villae).  m 

faomines  claustri.  51L 

6&  m 

honest!  viri  (s=hovesche 
lii4e).  54  m 

H  u  f  e  n  z  a  hL  vid.  Nachmes- 
sung. 

Zb  LUek  Mekl.  Urk.  II.  Aohaof. 


•     '  ■  : 

Jahr  und  Ta^,  Frist  der 

Gewähr,  m  .  ,  - 
Jahrmark^^  Nenklp-, 

ster.  235.  236v>  ; 
Indago.  vid.  Hogen^.  ,  . 
Indult.  114. '  '.  \ 

infirmerium.  35. 
Interdict.  42.  43.  21L 
judex  villae  (Schulze). 

64  75.  conf.  magister  ci- 

vium. 

Judicium,  vid^  Oerichtis-* 
barkelt. 

m 

*  ( 

M, 

Kaland  zu  Lüheck,  früher 
in  Holstein.  156. 157.245. 
Kaland  zu  Wismar.  179. 

m  mm  22L 

Kappede  vrouwen  im 

Kloster.  210. ' 
II.  Katharine  zu  Neu* 

kloster  verehrt.  190.: 
Kirchen  des  Klosters,  vid. 

Patronate. 
Kleidung  der  Nonnen.  ' 

32.  HL 
Kloster-Gelübde,  vrd. 

Gelübde.  ;  . 

Korn- Ausfuhr.  SL  . 
Kosten  der  Aufnahme  ins 

Kloster.  120. 
IL  Kreuz-Kapelle.  182. 

m 

Krug:  zu 

Arnesse.  274.  •  * 

Bahitz.  2fia 
Bobelin.  265, 
A.  Bukow.  32. 
Nakenstoq).  263. 
Nepersmühlen.  213« 

c.  lU.  13 


S4 


Puneck.  2SL 
Reinstorp.  t>(>4. 
'  Techentin.  02.  222. 
Ziisow.  21L 
Kries^sleiden  (1321  — 

1322).  m 

kotc.  2m  212,^  ' 
kotarii.  271.  273> 
Rüster.  248. 

•     ^  Ii. 

L.*immerzehnten.  2B1L 

Lampen,  vid.  Licht. 

Landding.  48. m  57.  SL 
94.  m  IM. 

Landesgr^nzen.  52. 

La n desregen tin  Ana- 
stasia. 5li 

Landreclit.  53.  5L  6(L 

LandMrehr.  164. 

Lateranense  concilium. 

Lehn.  a.  9.  25.  ^  30. 5Q. 

Lehn  vom  Kloster.  KL^. 

29.  3iL  9L 
1  e  n  w  e  r  e.  25. 
Licht,  Oel  dazu.  24L 
Licht  auf  dem  Schlaf  hause. 

m 

Licht  in  der  H.  Kreuz- 
Kapelle,  m 
Licht  unser  Liehen  Frauen 
,  auf  dem  Nonnenchor.  191. 
22L 

Licht  zum  Heiligen  Grabe. 

21ß.  221, 
Licht:  Palmenlicht.  216. 
Lohnregister.  280. 
Lü  b  i  8  c h  es  Geld.  2S(I2SL 

284. 

Lübisches  Recht  ftir  den 
Kiosterhof  inWismar.  1^ 


'  91» 

magtst^r  dviam.  32.  irgl. 

judex. 
Malvasier.  ML 
Mast.  2^  2^  267.  9^ 

222. 

MeklenburgischenLaii- 

des  Grenze.  4L  4ä.  WL 
lOl. 

milites  Christi  Pracie.  ^ 

24. 

M  ö  n  ch e  im  Nonnenkloster 
Sonnenkamp.  KL  13*  14. 
4iL  conf.  Personalregister. 
Mühlen:  zu 

Bo(r)iersdorp.  52.  lüL 
142. 

Brunshoved.  43L  T5.  IQQ 

142.  253.  255,  274. 
Dammenhusen.  48,  87. 
Degetow.  4L  ML  142. 

197.  271L 
Garz.  4L  lÜL  m  conf. 

Sigerdemolen. 
Lüderstorp.  52. 101.143. 
INIalbodendorp.  8L  lüL 

142.  266. 
Minnovv.  47.  100.  142. 

27L 

Nakenstorp.  48.101.14.1. 
Nepersmühlen.   ^  70. 

75.  101.  143.  273. 
Neiimuhle.  53.  101.  102. 

143. 256. 279.  conf.  KJ. 
'  Warin. 

Niendorp?  9L  143. 
Pinnow.  4L  lüL  142, 
Rein(er)storp.  4L  lüL 

142.  264. 
Sigerdemole.  101.  142. 

215.  conf.  Garz. 
Techentin.  52. 
Techentinerhageii.  273. 
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/TesJ5in.  9L  lOL  m 
i  Tessin :  Windmühle.  122, 
Kl.Wariii.  32.  04.  IDLL 
conf.  Neumühle. 

Mühlen  liefern  Aale.  vid. 
Aalliefening. 

Mühlenyerpaehtang. 

Mühlsteine.  250.  255. 
Mündigkeit.  5& 
Münster  =  Kloster.  242. 
Mfinzsorten.  38. 

ST. 

Nachmessungder  Hufen, 
(dimensio  fuiiiculi,  funi- 
culas  dimen.sionis,  funi-. 
culus  distributionis ,  di- 
mensio ,  funiculi  tractio, 
repmate ).  17.  48.  53.  55. 
5L6Q.94mm  conf. 
overslacb. 

Neukloster:  2L  25,  ILL 


35,  38.  09.  m  LLL  m 


m  144,  Uü.  15(L  151, 
171.  conf.  Personalre- 
gister. 

Schicksale  des  Klo- 
sters, in.  im  147. 
Schulden  des  Klosters. 

147.  158. 
Siegel  des  Klosters. 

IL  ßO.  ßÖ.  26iL 
Regierung  desKlosters 
durch  die  altern  Be- 
wohner. LL  2ßiL 
dominae  s.domiceI- 
lae.  15. 

kappede  vrouwen. 
21iL  254 
Ackerkultur.  6. 15. 53. 
r*l«)nche  (zur  Bewirth- 
schaftung)  im  Klo- 

Za  Litfth  MeU.  Urk.  IL  AoiiaAg. 


ster.  KL  conf.  Perso- 
nalregister. 

Kosten  der  Nonnen- 
Aufnahme.  12(L  lOlL 

Kleidung  der  Nonnen. 
02,  III, 

Propstes  Tafel.  ISO, 
2(0. 

Tisch  der  Nonnen  und 

dessen  Verbesserung. 

62,65.69.  75.77.145. 

178.204.210.211.^13. 

220.221.223.229.234. 

24Ü,26Lj2ß2. 
Geldvertheilung  unter 

die  Nonnen.  9L  110. 

111.114.122.132.134. 

168.1S1.1^0.190.21(). 

233. 

Semmelgeld  für  die 
Nonnen.  145. 

Geldvertheilung  unter 
die  männliclien  Be- 
wohner des  Klosters. 
2Ü4,  204,  25E  284. 

Krankenpflege.  114. 
(30.  50.) 

Gebäude  des  Kl.  (Bau). 

LLL  m  lüL  2ÜL 
214. 

Gerherhaus  s.  Pelzer- 
haus. 02. 

Siechenhaus.  05,  50. 
Hof  in  Wismar,  im 
Reformation,  vid.  Ke- 
formation. 


Observanz  der  Kloster-* 
regel.  229.  conf.  Uefor- 
niation. 

obulu^.  269. 

Organist.  248. 

c.        m.  laj! 
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Ioverslach:  excrescen- 
tiae  agrorum.  17,  conf. 
Nachmessung, 
overlant.  m  m  273, 

P. 

Pachtrecht.  1^. 
Papier.  196. 
Päpstliche  Bullen  und 
Privilegien.  39.  12&  m 

15a  Iii  . 
pascua  =  wischen,  brin- 

ke,  dresche.  100. 
Patrimonium  principura 

Slavorum.  L  (15). 
Patronate  des  Klosters 

(144):  zu 

Jgäöw.  85.  90.  vid.  Te- 
ch entin. 

Bobelin.  m  142.  159. 
165.  2ßi 

Bruneshoved.  101.  lOS. 

m  m  m 

Dabei.  1Ö4  vid.  Nepers- 
tiinlen. 

Kessin,  i  m  m 
mißäJiLL  conf.  Rog- 
gentin. 

Nakenstorp.  108.  143. 
m  Ißi  259.  2ß3, 

Nepersmolen.  103.  conf. 
Dabei. 

Roggentin.  3.  6.  143. 
vid.  Kessin. 

Techentin.  85,  00.  m 
159.  212.  conf.  Below. 
Gr.Tessin.  00,  m  159. 
m  25L  258.  2ß& 
pellificum  domus.  32. 

(269).  (283). 
Pelzerhaus.  32. 
Pfarren  des  Klosters,  vid. 

Patronate. 
Pferdezucht.  2SL  282. 


Pitcjundenhäufung.  149> 
seq. 

physicus  (.Tohannes).  Id. 

polledrns.  2^ 

Praepositnr  von  Neuklo- 
ster, vid.  Propstei. 

precariae.  196. 

princeps  Slavorum  (Biir- 
wiuus).  L  lü. 

Priorin  des  Klosters.  ^ 

39.  m 

Privilegien  des  Klosters. 
39.  sq.  46.  sq.  5Lsq.  5L 
sq.  ikLsq.  Iß5.sq.  14L 
sq.  InS.  sq.  lllL  sq. 
Procuration,  erzbischdf- 

liche.  108. 
Propst  desKlosters.  5.  4L 

m  m  III. 
Propstei  des  Klosters. 

14L  192. 
Proscriptio.  106. 
provincia.  s.  terra: 
Kodestoch.  2.  &  16.  5a. 
Güttin.  2.  6. 
Parchem.  40.  50. 
Werle.  52 .  55.      -  • 
Schwan.  lüL  102. 
punt  (korns).  271. 

Räthe  der  Fürsten.  87.  105. 
Rauchhühner.263— 214. 
H  e  f  o  r  m  a  t  i  0  n,  katholische 

des  Klosters.  222. 223J229. 

254. 

Reformation,  protestan- 
tische. 258.  262. 

Reliquien.  IßL  IM 

Renten,  vid.  Zinsen. 

Reventer.  213. 

Rheinische  Mühlsteine. 
253.  25i 
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Ritter,  ^oHen  nicht  m 
Klosterhofe  zu  Wismar 
heherhergt  werden.  lÜL 

Ritter,  im  Kloster  be- 
graben. vid.Be^räbuiss. 

Rossdienst  128. 

Rotbschilder  Bischofs- 
slreit  mit  der  Stadt  Stral- 
sund. 118. 

S. 

Sfichsischer  Fürsten  An- 
denken. 189. 

Safran.  2&L 

Salzpfannen  des  Klo- 
sters in  Lüneburg.  Iii)  — 

112.  m  m  m  iSL 
m 

Schlafhaas  der  Nonnen. 
181. 

Sehmiede.  272, 
Scholar  (Schulmeister). 

2ü4  21L 
Schu  hm  acher- Vicarei 

in  Wismar.  247. 

Schul  bildung  imKloster. 
196.  228. 

Schulden  der  Landes- 
herren. 8L 

Schulden  des  Klosters. 
147.  173.  174. 

Schüler  (Sinji:e-  und  Mess- 
schüler) im  Kloster.  ISIL 
190. 

Schulmeister,  vid. 

Scholar. 
Schulze.  32.  64-  Qnäex). 

75.  conf.  magister  ciTiuro, 

vi  Ulcus. 
Schwertritter.  23.  24 
Seelenmessen.  193. 194. 

m  21L 
Seide.  4.  29.  4ß. 
Semmelgeld.  145. 


Siechenhaus  des  Klo- 
sters. 3a*  5(L 

Siegel  des  Klosters.  IL 
ßa.  ß9.  26Ü. 

Siegel,  Zeichen  der  Mün- 
digkeit. 58. 

Siegel    des  Vaters  ge- 
btaucht der  Sohn.  S2l  87. 

Siegel,  Crebrauch  eines 

fremden.  2Ü9 
Siegel,  Aufdrückung  des- 
selben. 198. 
Siegelschnüre.  4. 28.29. 
Silva,  vid. Hagen  =  holte, 

Wolde.  Ißü.  HiL 
Singeschüler  imKloster. 

189.  190. 
Slavorum  princeps  Bur- 

winus.  L 
slavicales  denarü.  vid. 

Wendische  Pfennige, 
snese  =  Bund  Aale.  52^ 
Spanndienste.  264. 
Speckregister.  278. 
stagiium  =r  dik.  52* 
Stralsunder  Strei.t  mit 

dem Erzbischofe  voiiRoth-  . 

Schild,  na 

Studien,  m 
T. 

terra,  vid.  provincia. 
Tum  he,  verdeckte  Tumbe 
in  der  Kirche,  21L 

U. 

Urbs  (Burg):  mbium  struc- 
tura.  53,  60. 

V. 

Vasallengerechtigkel- 
ten.  50.  117.  134  UiL 

Verausserung  von  Klos- 
tergütern, vid.  Güterver- 
ättsserung. 
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Verfestang.  1D6. 
Verlegung  des  Klost^crs 

Sonnenkamp  von  Parkow 

nach  Cuszin.  L  5. 
Vikareien  zu  ISeukloster. 

193.  m 
Vikar  ei  zu  Wismar.  2(ML 

viUicus.  2ß4  m  275. 

conf.  Schulze  und  clves. 
Visitation,  erzhischof- 

liche.  m  22.  m 
Vogt  des  Klosters.  32JU1& 

201.  204.  205.  2Ö6.  2ÜL 
Vogt  ei  der  Fürsten.  4& 

5i  5L  ßü,  91.  m  m 

Mi 

vrigenkamp.  27L 
X  W. 

Wachslieferung  von  den 
Krügen.  263. 2B4. 265. 266. 
2ÜL  272. 2IiL  214. 

Wachslieferung  von  an- 
dern Häusern.  243.  2T2. 

Wald  in  den  Wendenlan- 
dem.  ß.  1^  IL  4L  64 

warandia.  vid.  Gewähr. 
Ö2. 

Weihung  heiliger  Gegen- 
stände. 42. 

Wein  lur  den  Nonnentisch. 
60.  22Ü. 

Weinberge.  4L 

Weltliche  Fräulein  im 
Kloster.  Q^L  4L  170. 17L 

Wenden:  deren  Behand- 
lung. liL 

Wpndfeld.  57.59.10L142. 

Wendische  Vlörreu  (von 
Werlo).  ^ 


Wendische  Pfenninge.  80. 

82.  96.  m 
Wendische  Wildheft.  ß. 

19.  conf.  Wald.  Anbau, 
were.  vid.  Gewähr. 
Windmühle.  122. 
Wismarscher  Hof 

Klosters.  120. 
Wismar  sehe  Währung. 

224 

Wittenpfenninge.  222. 

W  i  1 1  w e  n  von  Klosterunter- 
thanen  vom  Kloster  zur 
Ehe  gegeben.  256. 

Wollen weber-Amt  za 
Wismar.  184. 

Z. 

Zehnten.  &  15.  19.  2L 

2&  34  4iL  4L43.  ^  26i 

264  26S.  269.  . 
Zehntenregister  des 

Klosters.  261. 
Zehntenscheure  des 

ßisthums  Schwerin  zu 

H.Vioheln.  2L  04 
Zehnten  ffir  das  beilige 

Land.  72.  LL 
Zinsen 

zu  10  p€t.  96.  145 .  16S. 
ISO.  183.  219. 

zu  8  pct.  m  1S4  m 

204  205.213.215.217. 
218.  223.  2-24. 227.228. 
229.  21L  233.  2ßL 
zu  7  p€t.  21iL  2m  22Ö. 
222.232.235.2^244 
245. 

zu  6  pCt.  214  216.  24iL 

242.  215. 
zu  5  pCt.  24L  254 


I 


,  1 


4. 

glpraelireifister. 

Niederdeutsche  Wortformen. 


aflope:  decarsns.  142^ 
aldus:  also.  238. 
alleyelik:  zusammen.  211. 
alHke,  ISL  m 
alven,  177. 
ammet,  184. 

annenamen:  annehmen.  206. 
ansiej'veu,  1S3. 
arne:  Aernte.  184. 
atelk?  gud  -=  echUk  gud, 
212*  vid.  ecklik. 


bedderpfi:  probns.  141. 
bede.  ML  225. 
beerszuchtrcL  259. 
heghdn.  169. 
^p/»///*;  Nutzen.  163. 
hequmiyffhei/t.  197. 
bereden,  163.  coiif.  buret. 
bereden  sik:  sich  bereiten. 

m 

berychten  sik,  221. 
beschedene  tnan.  163. 
6^//^.'  bis;  de/^«  Iiac- 

tenus.  142. 
beweren  öik  mit,  22iL 
bewemisse.  22ü* 
bewerniize,  197. 
225. 
Jieren  bot,  184. 
borgh:  urbs.  &sL  102. 


horgiverk  y  mnkmghc  effle 
biiwingke  drr  borghp,  slote 
efte  brugghen:  structura 
urbium  et  pontiuni.  53. 
102. 

borchbim  rnde :  structura  nr- 

bium.  144. 
borchdeenst,  144. 
Äorj/  ^<W^r  brake,  169. 
boschedenJwit:  discretio. 

ML 

^raÄP.  169.  conf.  borst. 
hrink:  pascuum.  100. 
^rd^t  krigen:   Mangel  lei- 
den. 212. 
brdksam:  mangelhaft.  238. 
bnigghendenst,  144. 
bruMk  fveddeschatt,  221* 
buredenst,  164. 
ÄMri?^.  Iß3.  vid.  bereden. 
bmvete:  structura.  214. 
bysprakinghe,  19L 

c. 

concjid:  Couvent.  177.  179. 
etc. 

denckplqhelL  234 
rf^A  deshalb.  207. 

dagegen.  223. 
dxk:  stagnum.  52.  dAk  effie 

zee.  52* 
dodeii:  vernichten.  232. 
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{dorland.  2ß6.  208. 
dorneihvcld:  slavicalls 
campus.  5iL 
drisch:  pascuum.  liHL 

ecJdike  gud.  206.  210. 
efte:  oder. 
efte:  wenn,  ob.  22ß, 
egendom:  proprieta$.Ö005^ 
herscoplich  egendom: 
dominium.  101. 
en  —  mit  7iicht:  nicht; 

mcht  eil  —  heft.  225- 
enJcede  hostentlike  dciclu  21L 
erbar:  honesti.  144. 
erharlteit:  revereutia.  14L 
elteraff  dg,  250. 
eschen:  expostulare.  141. 
etehvare,  iiQ- 
evene  komen:  competere. 

mm.. 

•      «  « 

gheleyde:  heren  gheleyde. 
184.  '  , 

—  ■   m  0  ' 

gestenje,  225- 
gm;elk:  jewelk.  206. 
gift:  Scheniwung.  206. 
gfydyngJie:  labUitas.  14L 
ghiidnman,  2ßiL 
ghulde.  12Ü. 

K 

Iiaghen:  indsji^o.  52.  53. 
heymfilant,  2ßL 

ren  gheleifde.  1S4. 

herevart,  164.  > 

herscoplich  egendom:  domi- 
nium. 101. 

hinder:  Verhinderung.  193. 

hochiid:  Fest  220. 


hovesche  lüde:  viri  honesti. 
54.  m 

hovetvroTve:  Hauptschuld- 
nerin. 212^ 

J. 

yervelk»  IßlL 

i//:  im  . 

ingesele  =  ingesegele:  In- 
siegel.  235- 

ingezele,  20L  hig/ieszelL 
2ß4L 

fromm.  222.  23S- 
ynniclichen.  194.  ■■ ♦ 

inriden :  Einlager  halten.  226. 
inrident.  225. 

interdich:  Interdict  21L 

IM.    ' "  ' 
IL 

Ä^rÄ/bi;  jus  patronatns.  102. 
kerspeL  179. 
knapen:  famuli.  54. 
kore:  Wahl.  1S3. 
A-o/a;  domus.  272. 

Ii. 

lantMbich:  commune  terrae 
judicium.  48.  53.  60.  94 

m 

judicium  populäre.  57. 
lant recht:  conmiune  terrae 

judicium.  5^ 
kist,  210.  215-  last  alle- 

cum.  36. 
lenware  der  kerken:  jus  pa- 

tronatus.  142.  193.  206. 
levedage,  212.  - 
levefiidighe  ghlft:  alse  me 

under  levendigen  luden 

geven  mach.  206. 
licham :  corpus.  IM-  Leiche. 

118- 
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gades  Hcham,  221. 
Itfberqin/fhe :  Leb eosonter- 

halt  212. 
lifghedinghe,  229. 
Ugen:  verleihen.  206.  '  ^  * 
Igke:  gleich,  m 
liker  wü.  178. 
Ukedemis,  Ißl.  * 
lykest:  gleich.  259. 
lüde:  homines.  5iL  tohehdr- 

üke  egene  fude:  homines 

(under säten),  53. 
ItäteL  Ißa. 

imJcelken:  perpetao.  142. 

mate:  ditnensio  funiculi.  53. 

men:  ausser.  Ißä.  IM. 

micken  brot.  2ß2. 

myddel:  sunder  myddel: 
contiguus.  142. 

min:  up  dat  minneste:  we- 
nigstens. 193. 

mihle:  plus.  141, 

moghe:  posse.  141. 

* 

nachthger,  225. 

neu.  vid.  nyn. 

neme:  nirgends.  225. 

nicht:  nictits.  225. 

nyn:  kein.  Ifia.  21L  225. 

(n&n.) 
noge:  Genüge.  209. 
nuga flieh:  tauglich.  206. 
nxunmend:  niemand.  206. 

o. 

ofie,  163. 

olderen:  Vorfahren.  229. 
othmodig: 

averlani.  268.  272.  273. 
overteilen,  185. 


part:  Theil.  169. 
penninge:  Geld.  193. 
persone,  206. 
^?wc?;  malum.  14L 
quit  und  vrig.  169. 


rad:  to  rode  werden:  be« 

schliessen.  170. 
recJUverdlgh:  Justus/  141. 
rede:  ratio.  14L 
rede:  haar.  169.  ISL  185. 
redest,  192.  193. 
redelik  {woningp).  193. 
reke:  wol  to  reke,  206. 
repmate:  dimensio  fuuiculi* 

102.  142. 

18. 

samitchtucheyt:  Verbür- 
gung. 212.' 

schedemate:  dimensio  funi- 
culi. 102. 

schckn,  189. 

sede,  zede:  consuetudo.  143. 

sedich,    wol  szedich:  ge- 
sittet. 259. 

serighen.  184. 

sette:  Heren  sette.  184. 

slapkus,  181. 

sluter:  claviger.  54. 

smaelthow.  163. 

snesa  anguiUarum:  bimde 
effte  falle  aals,  52. 

stad:  Stand.  238. 

stedeifen:  bestätigen.  192. 
201. 

sterven:  erben.  235. 
stmdericheit,  193. 
szunth:  gesund.  259. 
supen:  trinken.  204. 
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iafeh:  Tisch.  IffiL  191 221. 
tegen,  24(L 

Merinne  {t/odes:  Maria).  194. 
thogevingiie:  indulgeatia. 
ML 

top  Flachs.  264  sq. 
tvye:  a^wei  Mal.  178. 

U. 

ummekomen:  vergehen.  225. 
undersaien:  homiiie&«  51 

eoof.  lüde. 
mitist:  Mühe.  2LL 
nntweren:  disbrigare.  122/ 
utbeden:  aufbieten.  1&4* 
ntbot.  22ä. 

V. 

vahen.  21ß.  221  22&  sq. 
vestige:  Befestigung.  206. 
DPMigen.  207. 
vidimus,  22& 


vylyeni  Vigilien.  169. 
vj/iligf^-'  \^gilien.  229. 


vittalige:  Lebensmittel.  240. 
varg/ieroret:  zavor  berührt 
194. 

vorlatinghe:  remissio.  141. 


vorsceden:  sterben.  192. 
rorr«rr/^:progenitores.  141. 
ivoi'volghen.  255, 
Ivonwif/hcde  samede  haut. 
\  25L 

vorwarer:  Versorger.  22L 


voTweddeschattm.  226. 
vrigenkamp^  21L  ,\V'/: 

wandnges:  ehemals. 205.2 45. 
wamiir,  lüSL.  19^  conf, 

rvener,       y  :  ,  . 
warm:  bftrgen:  des€e  len-- 

?vare  war  ik,  206.  223. 

waterlop:  aquarumdecursio. 
52. 

wechpanne,  130.  HL 
weddcrstal.  191  225. 
tveddeseJuät.  177. 

weddeschattes  kop.  215* 

hrukelk  weddeschatt. 

224. 

wendveld,  142,  wenethveü: 

Campus  alavicalis.  57. 
wedemc.  144. 
werter.  226. 

wenlik:  ge wohnlich.  212. 
wente:  woher.  14L 
wente:  bis ;  heer:  bis- 

her. 209. 
Tvpr«:  captura  pisciam.  273. 
weret,  169. 

werHke  kindere.  170.  177. 
werkmester:  Bauaufseher. 

215. 
fvintkmole.  122^ 
wische:  pascuura.  100. 
witliqheift,  liiiL 
wo/<i;  Silva,  m  lOL 
wotdik:  gewohnlich.  21L 
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en  Urkünden  des  Bisthnms  Schwerin. 

(Lisch  meUenburgiscfae  Urkunden  Bd.  III.)  - 


1. 

Ortsre^ister. 

Die  gopcTTt  gedrackten  Namen  tind  di.  Namen  d«r  Öfter  doi 

Biüthuia«.) 


A. 

Ibis.  s.  Albia.  10.  11.  35. 

Ita  Villa  (Höndorp.  s. 
Lizcow).  vid.  lloodorp. 


andenitz.  6S. 

ird,  terra.  Ii  llL  2ä.  2fL 

aä.  4L  4L 

!zunt  s.  Besut,  silva.  29. 
44. 

iendorf.  IL  98.113.  llfi. 


isdorf  (:  Bischofsdorf,  im 
Lande  Müritz).  2i  4L 
4i  SIL 

sdorf  (:BiscIlofsdorf,  im 
Lande  Tribses).  HL  9L 
zde(de)n.  IfML 
engow.  ^ 
»belitz.  84  85. 
azeneburch.  5L 
^rist.  lü  IL  16.  25.  35. 
4IL  4L  48.  53. 

:a  Liteli  Mekl.  Urk.  III.  AaJiaog. 


Brandenburgensis  marcbia. 

29.  53. 
Brenz,  terra.  78. 
Bresen  terra.  III  IL  Iß.  20. 

2iL  2L  29.39.  40,42.44 

53. 

Bridder,  castmm.  25< 
Butissin,  28.  3L 
Btttissow,  terra  et  ca- 

strum.  12.  13.  14  25. 
35.  40.  4L  45.  4ä  53. 
m  SO.  IIL 
Bützow,  ecclesia  et  colle- 
Icgium  cauonicorum.  94 


95.  96, 


C. 


Camin.  81  —  Sß.  Sä  90. 
Camin,  villa.  102. 
Capaa.  56. 
Cazhin.  SS, 

Grcipene,  terra.  12.  12. 15. 

2L  35.  4L  45.  82.  84 
85.  89.  90.  m  conf.  Za- 
reze  eis  aquam 

Ä-        m.  145: 


Cline(m).  lö.  IL  1&  IL 

35.  4iL  M.  4& 
Cloteke.  IfL  IL  lü.  conf. 

Wotekitz. 
Colenin.  Ii  13_.  15.  40, 

Crazneierst.  80. 
Crempin.  ßL  ß5. 
Curiviz.  12.  LL  48.  53. 
Cutin  (Neukloster).  2iL 
( Cutin  (bei  Plau).  2Ö,  SIL 
{Cuzhin  (Flauer  See).  SO. 

l  im 

Dargemesle.  12.  12.  4& 

Darffun.  12.  13.  liL  4L  45* 
Dimin.  12.  LL  12,  2L 

26.  35..  4L  45.  49.  51. 

8L  8L  ' 
Doberan.  13.  15.  45. 
Dobin.  la  1L_26.  27.49.  53.. 
Dreweskircben.  IS. 
Drispet,  HL 
Druszkow.  65.     ^  : 

«  •  ■ 

Elcle(ne).  2L  22.  40.  44. 

7^  98.  " 
Exeu  (in  terra Tribses).  2L 

Gadebuscb.  18. 
Galanze.  ItL  IL  4Ü.  45. 
, Gallentin.  17^111.  • 
Gardesken  dorp.  IS. 
Gargow.  öL 
Gawezow.  1X6. 
Geez.^s.  Gazne.  8£L 
Glambeke.  12. 1135.  4fL 
45, 

Gnezdiz.  12.1126^53. 
Gnoyen.  102. 


Gobanze  terra.  H  15.  45. 
S.  Godehardi  villa.  12. 

H  15,  2Ü.  35.  45. 
Goderac.  12,  1115.  2ß. 
35.  4iL  51 
GöUin.  Vid.  Colenin. 
Goorsdorf.  15. 
Goslar.  52. 
Grabow«  -  4&  44^ U 
Gressow.  65. 
Groswin,  terra-  35_. 
Gugulnosci.  12.  11  26. 

2L  49.  51 
Güstrow  antiqua.  102. 
Güstrow.  14.  SO. 
Gutzecow,  terra.  82.  85. 


M      !  .    1  < 


Havelbere(g).  39.  44.  76. 

89..  9S.  9ä 
Hon  dorp  (Alta  Villa,  s. 

Lizcow).  m  IL  16.  26. 

2L  4Ö.  44.  48.  51  LLL 

'   I»  •  ^ 

Jarebow.  64.  65 
Jaztrow.  12.1126. 27.49. 

53.  (Gawezow  =  Jage 

zow.)  116. 
Howe,  terra!  12.  11  Iß.  IL 

25.  2L  35.  4L  45.  47 

4S.  49,  51  54. 
Howe  antiqua.  12.  11 

25.  51  coht.  Curiviz. 
Insel:  bei  Schwerin:  \V^r- 
der.  vid.  Schwerin. 
Lipiz  bei  Dobia,  vid. 
Lipiz. 

Cline.  vid.  Clinera. 
S.  Maria,  vid.  Maria. 

Kizin  s.  Kytin  (Kessin), 
terra.  12.13.20.37.45.49. 
Kyssin,  Castrum.  29. 


I 


* 


KJotfeke.  UL 

Klussendorf.  IL 
Kotewill.  102.  . 
in,  terra.  12.  13 


Läse.  9IL  • 
Lassan,  terra.  S2.  Sä^ 
Levenberg.  LLL 
Lipiz,  insula  propeDobin. 

m  IL  14  26.  2L  35. 

fiü.  4iL  53, 
Li(o)schow.  12.  13.  20. 

2L  49.  53. 
Lizcow  (Hondorp).  10,  IL 
!  26.  2L  ^  53.  coiif.  Hon- 

dorp. 

Leixoy.  vid.  Li(a)schow. 
Losiz  (Loiz), .  terra.  2L  25. 

Lübeck.  2L  30.  55.  65. 

75. 

Lüb(e)storp.  IIL 
Lubinze.  12.  13.  4Q. >45. 
Lüchow.  KL  IL  48. 
Lucow.  95. 
Lusiz.  vid.  Losiz. 
Lüssow.  95.  . 

Malchin.  104. 

Malchow,  terra.  20.  SO.  104. 
Mankmuse.  12.  13.  14. 

4Ü.  45.  • 
S.  Mariae  insula.  10.  35. 
Medewede.  10.  IL  4Ü. 

44  ßü.  fiL  62.  m  IliL 

IIL  . 

Mekelenburg,  terra.  12.  13. 
..14  2&  2Ö.  34  ffl.  39. 

40,  42.  43.  45.  48.  54 
Meklenburg,  Castrum.  20. 34. 


Mentino.  12.  LL  26.  4ä 

MeytiD.  113.  116. 
Niertinesdorp.  103.  104> 
Metein.  112. 
Mirissow.  98. 
Mizereth.  39.  44 
Moizledarsiz.  12.13.26. 
49.  53. 

Muriz,  terra.  12.  13. 15.  ^ 
29.  35.  39.  4L  44  4a 

49.  53.  64  80. 

ar.  ' 

Nanliz.  10.  IL  16.  48. 
Nebula.  12.  13.  14  35.  40. 
80, 

Neuburg.  TL  7& 
Neuenkirchen.  95. 
Nezebul.  12.  13.  40.  ^ 
Niendorf.  16. 

Niechita  j      13,  26.  2L 
Niezta     >      Jq^  tif 
Niztiz     )  ^' 
Nohum  desertum.  12. 13.35. 
Nova  Terra.  12.  13.  15. 

40  45. 
Nubinze.  12.  13.  45.  vid. 

Lublnze. 

Oedeskirchen.  78. 

p. 

PancoTiz.  12,  HL  26.  ^ 

53.  .  ^  ' 

Parcbim,  terra.  20. 
Parum,  s.  Parmene.  80. 
Pene,  fluvius.   29.  35.  39. 

44  82.  85.  100. 
Pennewitt.  14 
Perlin.  73.    »  .  . 
PitCiyne  terra.  12.  13.  25_. 

35,  4L  45.  . 


6 


Flauer  See.  IL  m 
Plote,  terra.  2L  39. 
Plote  (=  Plate).  Ih  16>  48. 
Püle^  terra.  2(L 
Pomerania.  29i  53. 
Prucia.  64. 
Püschow.  14 

Qaazentin.  1±  13,  26.  48. 

51.  im  116. 

Bakow.  ^ 
Rambow.  III. 
Rampe  )  IIL  11. 16.26. ^. 
Kanpe  /     44.  4&  53. 
Razebarg.  24.  4(L  44.  5a. 

Rechow. 

Rein(er)sdorp.  95. 
Ritternianshagen.  103.  104. 
Röbel.  98. 
Rostock.  79. 
Rubow.  &L 

Rügen.  20,  2L  29.  35.  39_. 

44.  53.  105.  100.  lüL 
Ru(ge)nsee.  112.  , 
Rübn.  29. 

Sachsen.  53.  1D5.  lfl&  lÖL 
Sadelban.le 

Saxonia.  21. 

Scala:  Schelfe  bei  Schwerin. 

vid.  Schwerin. 
Schlön  (Slone),  terra.  104. 
Schwerin,  provincia.  10.  IL 

20,  40.  44.  IIL 
Schwerin.  48.  Castrum.  20. 
Sdiwerin.  RL  IL  19.  24. 

25.  20.  2S.  29,  30.  35. 2L 


39.  40.  43.  44.  4L  4a.  49. 
50.  53.  55.  58.  SL  12.  la. 
TL  15.  83..S5^  9^  IfiÖ. 
110.  112. 

Dom^Freiheit.  10.  IL 

IL  26.  35.  4Ö.  4L  1Ü9. 
112. 

Schelfe.  10.  IL  LL  26. 
35,  40.  4L  8L  109.  im 
III. 

Werder.  10.  IL  14.  26. 
35.  40.  4L  49.  53. 109. 

Bischofsmfhle.  10. 

II.  IL  26.  35.  40.  44 
48.  53.  109.  imi  IIL 

Ziegelsee.  1&  IL  2S. 

53. 110.  (Schwalch.  110. 

III.  ) 

Pfarre.  10.  IL  Ifi.  2ä 

29.  40.  4L  ^  54.  ti2. 
SZ. 

Schiffszoll.  10.  IL 

m  28.  5L 

Spielthordamm.  109. 
110. 

Grafenmüble.  60. 
PfafFenteich.  IIL 
Aue.  110. 

Nicolai- Capelle  auf  der 
Schelfe.  60. 

Heil.  Geist-Hospital.  112. 
Selow.  95. 

Silasne,  terra,  vid.  Zelleseo. 
Sitne,  terra,  vid.  Zitna« 
Smakentin.  6L  65. 
Sonnenkamp.  83.  8& 

Stenoue  (Steinhagen). 
95. 

Stralsund.  92.  105.  Iflft 
Stüke.  60.  112. 
Sturicbze,  lacus.  12. 15. 35. 
Süden,  fluvius.  40.  4L 
Sukow.  m 


T. 

Terra  Nova.  vid.  Nova  Terra. 
Tessemeresdorp.  96. 
Gr.  Tessin.  79. 
Tichmenzeke,  flovios.  41.45. 
Todendorp.  1(L  IL  Iß. 

2iL  äa. 
Tolenze,  terra.  2L  3a.  39, 44 
Trebbow.  112. 
Tribeden,  terra.  12.  13.  14. 

25.  m  45.  46.  lÜÜ.  m 
Trib(u)ses,  terra  et  Castrum. 

2L  m  TL  ^  93,  1Ö5. 

Trispete.  HL 

Teprow.  35.  39.  44. 
Vilistiz.  84.  8ä.  ,  . 
Villae  in  altera  parte 

Albis.  31  4Qi  44.  48, 
Villae  in  Bard.  1^  13. 

15.  26.  4L  45, 
Villae  in  Bresen.  10.11. 

m  26.  2L  4Ö.  44. 47.  53. 
Villae  in  Clrcipene.  12, 

LL  4L  45. 
Villae  prope  Dimin.  12, 

LL  26,  35.  4L  45.  49.  53. 
Villa  in  Mnriz.  12,  13. 

IL  26.  35.  4L  4a  49, 

53,  Eü,  conf.  Bisdorf. 
Villae  in  deserto  No- 

lium.  35.  ' 
Villa  in  terraTribnses. 

70. 9L  conf.  Öischofsdorf. 
Villa  in  Warnowe.  12, 

13.  15,  26.  35,  4L  45. 

4fiL.  53.  m 
Virichira.  KL  IL  1&  25. 

48..  53. 


Warin.  12.  LL  35.  ^  45. 

TS.  79.  83. 
Wamow,  terra.  12.  13,  15. 
28.  29,  39.  40.  44,  4S, 
49,  53.  54.  78.  SQ. 
Warnow,  ilumen.   25.  40. 

45.  79. 
Warsow.  60. 
Wendorf.  14. 
W^erle.  25.  3L  4L  45. 
Wickendorf.  IL  4L  IIL 
Wischur.  IL  113.  116. 
Wismar.  30.  55.  5L 
Wittenförden.  58.  59. 
Wolchita  (Wölke«).  11 

14.  35-  36.  3L 
Wolegost.  ^  44.  82.  85. 
Wot(w)ekitz.  10.  IL  16. 
40.  44. 

Wotenke.  12.  13.  15.  26, 

4L  45.  49.  53.  85. 
Wozlende,  terra.  82. 
Wustrose,  terra.  25. 

Zahrenstorp,  88. 

Zareze  eis  aquam.  28.  48. 

54.  conf.  Circipene. 
Zarnow,  iluvias.  40.  45* 
Zelesen  s.  Sllasne,  terra. 

IL  28.  48.  54.  68.  IIL 
Zelow.  95.  • 
Zepelin.  14, 
Zickhusen.  112. 
Ziegelsee.  vid.  Scliwerin; 
Zitne,  terra.  82. 
Zlone  (Schlön),  terra.  IQL 

IX }  . 

Zuden,  flavius.  vid.  Süden. 
[Zwerin.  vid.  Schwerin. 


Personenresister« 


A. 

Geistliche  Personen. 


a)  der  Römischen  Kirche. 
Päpste: 

Haclrianus  IV.  19. 
Alexander  III.  Oi.  3£L  43. 
Urbanus  III.  38..  42.  43^ 
Clemens  III.  42.  4a.  4L 
Coelestinus  III.  4L  5(K 
Honorius  III.  05.  ßL 
Gregorius  VIII.  90. 
Coelestinus  IV.  m 
Innocentius  IV.  ÜL  * 
Alexander  IV.  ITL  1ÜL1D2. 
Clemens  IV.  lü^ 
Sixtus  IV.  fiL  -  • 

Cardinäle. 

Albertus,  presbyter  cardi- 
nalis  et  cancellarius. 

Egidius,  diaconus  cardina- 
lis.  ML 

Pelagius,  Albanensis  epi- 
fiQOpus,  in  terra  saneta 
apostolice  sedis  legatas. 

m 

•  Vice-Cancellaricn: 
Moyses,  subdiaconus.  46. 

Notarien. 

Transmundus.  42> 


b)  Krzbischöfe  und  Ca- 

pitel  derselben, 

L  Mainz. 

Christianus.  2L 

2,  Cöln. 

Conradus.  9L      :  ' 

3.  Bremen. 

Gerhardus  II.  83.  86.  SL 
Hinricus  prepositus.  33. 

CapUel  in  Hamburg, 
Hermannus  prepositus.  52. 
24. 

Johannes  decanus.  102. 
4.  Liefland.  UKL  lOL 

•  I 

\  * 

c)  Bischöfe  und  Capltel 

derselben. 

L  Schwerin. 
Bischöfe.1 
Bemo.  19.  20.  2ä  3L  34. 
3L  38.  39.  42,  43..  5L 
Sedis  vacantia.  50.  51. 

Hermannus  electus.  50. 
&L  52. 


Brunwardus.       52.  5iL  BL 

fia.  IM.  m  iLä±iltl 

Fridericus.  8L  S8. 
Theodericus.  SS..  iML  94 103. 

m  i 
Wilhelmüs.  ÖL  93.  9i  90. 
Rudolfus.  9L  9S..  99.  m 

101.  m  1Ü3.  m 

Ilcrmannus.  107.  1Ü5L 
Archidiaconi. 
SibodD.  9L 

M ar schale!'»«  '^ 
Benedictus.  90. 
Engelbertus.  112.  '  " 

Officiales. 

Nortmannus.  92^  93<  ^  , 
Albcrus.  96. 

Notarii  et  capellani. 

Godefridus.  3L 

Beinerus  capellanns.  83. 86. 

Gerhardus.  112.    .1  ^ 

äf  Capket  in  ScI^rfferTn. 

•  Praepositi.^''- 

Anshelmus?  31. 
Bruno.  62.  64.  68.  IL  74 
Theodericus.  89.  92.  93. 
Rodel phus.  96.  > 

♦    .    Decani.  109* 
Sifridus.  OS.  IL  89. 
Wernerus.  9ßi.  .»V*^  .xS 
Scholastici.  103. 
Apollonius.  60.62. 69. 7 1.74 
Rodolfus.  89.  ' 
M.  Nicolaus.  9(L  106.  löl 

>.        Custodes.  74. 

Laurentius.  62.  64.  69. 
Hemiannus.  71. 
Laurencius.  po^ 


Canon icl.      A  V) 

Godefridus  capellarit!«^^L'* 
David.  3L  i  * 
Baldewinus.  3L  '"'^  ' 
Conradus.  3L  '/n-**! 
Conradus.  3L  r  >„»iy,)h  / 
Conradus.  3L       •  ^  ' 
Conradus.  32.  »1J 
Keinoldus.  32. 
M.  Bertoldus.  32. 
HelmewicuR.  32.»  ^^  ' 
Ardwicus.  32J'v  ><riiU'"K»*^ 
Laurentius.  60.         l/v  i*»*^ 
Eilwardus.  60. 62. 69. 14  89 
Hermannus.  60,  62. 
(Arnoldus).  60. 
Gerhardus.  ßO.  » 
Hermannus.  60. 
Pamphilus.  60.'  <Wf  .^.iil 
Eustachius.  64  69.  I4'ir/^ 
Johannes.  69.  14  89-nr.  ill 
Hermannus.  69.  14  89.  i 
Giselbcrtus.  69.  14  89. 
Wernerus.  69.  14  89.  (96.) 
Mathias.  69.  14  89. 
Wilhelmüs.  14  S9»M3rf((iH.l 
M.  Henricus.  89.    ,    m  < 
Johannes  de  Colonia.  109. 
Adam.  109.  ^ -o*«  >iJi*Ji 

,  Yicarii. 
Rodolfus,  Galerus  dictus.  l 


109. 


Philippus,  x^^.  ,  ^, 

Hartmannus.  112.  -^''^^^ 
Henricus  de  Crivitz.  112. 

ß)  CapiM  in  BiUzon^  ^ 
Gerhardus,  canonicus.  U2. 

2.  RatzeboVg.'-  .'^ 

.Ml  i  tBischöfo.  -.4 
Evermodus.  3L  >»j  »•*vif»?i''J 
Isfridus.  50.  ^  a  T 


(?).  83.  86. 

Fridericus.  Qö.  100.  lÜL 
üiricus.  98,       m  IfiL 
105.  107. 

Praepoßiti. 

Volqulnus.  HML  IDL  ' 

2^  Lübeck. 
Bischöfe. m  86,  WL 

Praepositi.  . 

Conradas.  74. 
Sibodo.  ÖL  • 

Canonici.  51. 
Hermannus.  50. 

4  Caihiri. 

Bischöfe.  82,  89.  90. 

WilhelnuLS.  90.  m  IM 
Hermannus.  9L  100.  101. 

m  m  IM.  lüL 

«)  Capitel  in  Camin' 

Ddcani. 

Lampertus  N.  103^ 

ß)  Capitel  in  Güstrow.  102. 
Praepositi.  10^ 

Scbolastici. 
Erkenfiidos.  9&  - 

Canonici. 
Petrus.  92.  92.  . 

5.  Havelberg.  Sä 
Hiaricas.  97.  98. 

fi,  Halberfttadt. 

ü.  9&  99-  ' 
L  HUdesheim. 

Fridericus,  canonicus.  C8^ 
.  74.. 


d)  Aebte    und  Ktöster 

detselben. 

L  Dargan.  102. 
SL  Doberan* 

IVfatthaexis.  74 
(Godefridas).  82.  86, 

2.  Lehnin. 

Johanltea  98.  99. 

L  Lübeck:  St  Johannis- 
Kloster.  50.  64. 

Gerhardus.  fä.  ^ 
Johannes.  64.  ßä. 

5.  UUea.  9L 

e)  Pröpste  und  KlSstttP 

derselben. 

L  Bergen. 

Herman.Dus.  TL 

2.  Danneberg. 
Conradus  prepositus.  62. 

3.  Neukloster,  s.  Son- 
nenkamp. 

Alvericas.  64-  74* 
(Adam).  82.  8& 

4.  Rügen,  tid.  Bergen. 

.  &  Rühn. 

Johannes.  106.  IQL 

6.  Verchen.  ICSL 

f)  Ordens -Meister  uact 

Comthure. 

Hermaniius,  magisterdomus 

Teutonicorum.  75. 
Henricus,  frater  de  Zule» 

stor^K  TL 


11 


s 


)  Priester  und  Pfarrer. 

L  Bart. 
Robertus.  92. 

2.  B  u  k  o  w. 
Walterus.  64 

3.  Exön. 
Bemerus.  92.  92.  ..^ 

4*  Grabin. 
Gerliardus.  112. 


!L  Mario  W. . 
Henricus.  92.  9iL 

6.  N  e  u  b  u  r  g. 
Friclericus.  ß4 

L  Perlin.  TS. 

8.  Rostock. 
Steplmnus.  tLL 

9.  Schwerin:  Neustadt 

Schelfe. 
Arnoldus,  sacerdos  S.  Ni- 
colai. ß(L 


■  •  •  ■ 

.  Weltliche  i^ersonen. 


a.  Fürsten. 

I 

•  s 

1}  Deutschland. 

Fridericus  L  imp.  19.21.37. 
Henricus  VI.  5L 
Otto  IV.  52—58,      .  .si 
Wilhelmus.  m  IQL 

2)  Dänemark.. 

—  .  •  ♦  ' 

Woldemarus.  15.     \  • 
fdii  eius.  25*       .  i     ,  , 
Kanutus.  9Ü. 

3)  Sachsen.  54. 100. 101. 

Henricus  (leö).  2(L  2L  23. 

m  35.  3t  39.  43.  4L  52. 

55.  105.  106.  114, 
Albertus.  1115.  106. 

Helena  uxor  eius.  105. 107. 
Johannes.  105.  106. 
Albertus.  IU5.  106. 

4)  Braunsohweig. 

Mechthildis,  ducissa.  105. 


■*5)  Meklenburg. 

Pribeslaus.  2/L  21.32.35.37. 

40.  45. 
ßurwinus  L  63.  64.  65.  86. 
Henricus  (Burwinus  II.)  63. 

64.  65.  TL  86.  » 
Kicolaus.  63.  64.  6^ 

a)  Meklenburg. 
Johannes  I.  IL  TS..  82.  84. 
85.  86.^ 

ejusque'fratres.  TL 
Henricus  II.  113.  115. 

b)  Werle. 
Nicolaus  L  TL  T9.  98.  UML 
Nicolaus  II.  115. 

>  • 

c)  Rostock. 
(Hinricus)  Borwinus.  TL  8L 

82.  mL  , 

d)  Richenberg  (Parchim). 
Pribislaus  TL  SL  9L  . 

6)  Pommern.  8LS4. 
Bugeslaus  L  20.  2L 


CaaiaMN*  Li  90i  SL  33. 3S. 

41.  4S.       v  .  .-. 

r 

Wizlaus.  69.  70.  «2. 1^.91. 


b.  GnfeiL 

1)  Schwerin.  29.  54.  61. 
Guncelinus  l.  32.  61.  72.    LConndiis.  33. 


Hehnoldas  I.  61.  72 

62.  66.  67.7».'re:7fil^ 
Margarei^^  vAor  eius^r  77. 
Guncelinus  IL  5d.'  60«  .61. 
•  68.  72.  . 
N.  N.  frater  ejusdem.  61.  7% 
Gunceliniis.  M.  77. 87. 107, 
112. 

HdiMUiH  a  mm  ul 

119  *  '  '  •  ^    .«  vi  .  ^,,\it'  Iii 

2)  ^ati^eburg.  29.  54. 
fiernbardas.  33. 

3)  Alifia./ 
SifridoB.  56w  ;      '"i-  • 

4)  Altena. 
Fridericus.  56. 

5)  Benthaiin. 
Qua-  32. 

6)  Cbalquo.  .1- 
X)iMia&-  56. 

7)«6i»Hli6(y)  Ml* 


Heydenricus.  56. 

10)  tfoxburg  * 
(Backekarg,  SfoA^I^* 

11)  Raventb^rgt 

Heiiiricas.  92. 

12)  BegeAfiteii^ 

13)  Kieblinget. 
Reiobeitas.  32. 

14)  Rodeo. 


...  ): 


15)  Wedeu. 
6tb];giu&Jüiti.r'- 

16)  Woldftpberg. 
HermaoiiiEii.  56.' 


Deutsche  Reicks- 
L  Canzler. 

Christianos  Mogutii*  ^ 

Walten».  6&  57. 

Deutsche  Heichs- 

Hinriciu  de'^EMi*  i& 
Kaiserliche  Schenke». 

WalMdeSeU^Fiioaai^ 

56.     ^  — 

KaiserL  Hof- Kiekut 

Albertus  Strdio.  fi& 
Ruflnos.  56. 

Arnoldus.  56k' 


>4 


I 
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F 

L 

ördamis,  dapifer.  33. 

srodefridus,  dapifer  domini 
Johannis  üigDOpoleiiaiB. 
86.- 

Vögte  au.  Schwerin, 
bleinboldus^  advoeatos*  60. 

^üuardttif^  adrocatna.  62. 
d.  Wendlaehe  Edle» 

ISrunwardus.  (nepos  Thet- 

levi  de  Godebuz)?  71. 
Guorizlaus  deTribuzes.  71. 
Frielmir.  71. 
Teasemaras«  96. 
VUMdm.  71. 


e«  -Doutscha  RUter* 

^  g^schlechter. 

Alardus  (Badelaken?)  62. 
74. 

de  Babyse: 

Johannes.  86.  ^ 
(Badelaken?)      •  • 

Alafdns.  62» 
de  BeUn. 

Bernhardus.  115. 
de  Bclowe. 

Nicolaus.  77. 
Bencdictm  marschalcas  epi- 

scopi  Zwer.  96. 
de  BUderstorp» 

Iwaiiiia.  92. 
Ton  Break,  vid.  de  Palnde. 
Brno  . 
Conradoal  fl5. 


BfwuüotdM  (de  Mailawüt 
a.  de  Bntaowef  nepoa 

Hiea^vi  de  Godebuz).  7L 

C. 

Cabaldus. 

Ludovicus.  71. 
de  Cemin,  vid.  Zamin. 
de  Cremon.  « 

Conradus.  •  11^. 
Cronesten. 

Frideriena.  71. 

de  Dambeck. 

Johannes.  112. 
de  Daseridorp, 

Bernhardus.  77.. 

Hermanniia.  77.  ^ 
de  Dibeiw. 

Thidericoa.  S6. 
de  Driiterge.  , 
"  Remboldns.  69.  74 
Düring,  vid.  Thuringus. 

Ecberttts.  62,  • 
de  Ecsen. 
Henricus.  71. 
Gerhardns.  112. 
Eagdbertus,  74.* 
Eriem.  7t  •  • 
de  Ertenebvrg. 
.  Otto.  32.-  • 

>\"('riierus.  92.  93. 
de  Errrwffp. 
Friiijß^u:^  62.  69.  74.  77. 

FHderieut  (dcEveringe?). 
62. 

^'  ■ 
Gaätu,  yiä.  Hda. 
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Gidericus  (?).  69. 
Güelbertiis.  62. 
de  Godehuz. 

Thetlevos.  64.  86. 
de  Gtättz. 

Remboldas.  69. 

Beihn  (Gallus). 

Ekkehardus.  66. 
HarlmanntLS f   filius  Nort- 

manni.  92.  93. 
de  HoUhorpe. 

Sygebodo.  86. 
Buxet,  lüL 


de  Inmla  (vom  WerderV). 
Hinricus.  IL  107. 

Johaimes  (de  Snakenbarg?). 
62. 

Ii. 

(Lange),  vid.  Longus. 
de  lAvrun. 

Henricus.  92, 
(de)  Le7vzatve. 

Henricus.  64. 
de  Lobeke. 

Fridericas.  IIS. 
LongtLS, 

Wernerus.  92.  93. 

Ricolfus.  92.  9i 

Thidericus.  92.  93. 
de  Lbn  enherrj*  ^ 

Wernerus.  74 
Jjudolfus  (de  Zwerin?).  62. 

WL. 

(de  Marlowejl 
Brunward  US.  vid.  BruJQ- 
wardujs* 


Moltzan.  •  .  ^«  *  . 

-  Johannes  (de  Maitz jau). 

Fridericas.  112. 

•  ir. 

JSegcndank. 

Ludolphus.  ll&M 
4e  Niendorp. 

Johannes.  112. 
NortmannuSß  ofVicialis  epi 

ßcopi  Bwer.  92.  ^ 

Obulm  (?).  m. 
de  Oldagesdorpe, 
Vuluericus.  60. 

P. 

de  Palude  (vom  See?  Bruk  V)- 

Conradus.  69.  II. 
de  Parkentin, 

Detlevus.  106.  IQL 
de  Pen(i)^  ffj^ 

Johannes.  92. 

Reinfridus.  92.  93, 
PicH. 

,Bertoldus.  86. 
de  Plote. 

Rodolphus.  Ti. 
Polen, 

Nicolaas.  86. 
de  Pyron, 

Johannes.  92. 


de  Reg(u)sedo. 

Theilevus.  86_. 
Reinholdus,  advocatus  in 

Zwerin.  60.  62. 
de  Rvthun  (Rethera). 

Johannes.  92.  93. 
de  Richov, 

Hearicas.  I@6,  lOL 


% 
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th  IHtterow. 
Hartwicas.  24 

n. 

Scacman. 
Thidericus.  Z4 

Scherf, 

Thidericus.  TL 
vom  See?  vid.  de  Palude. 
de  Snakenburg, 

Johannes.  62.  64.  71. 
de  Siralendorpe. 

Henricus.  ßO,  IL  / 
de  Suerin. 

Henricus.  112. 
de  Sumye. 

Conradus.  86. 

T. 

Tessemarus.  öß. 
Tlieodermis{^QSLcm^xiTi,  74. 
Thuringus  (D&ring). 
Johanues  32. 

V. 

Vos. 
Conradus.  115. 

w. 

Wackerhart, 


Conradus.  lüL 
de  Walsleve, 

Johannes.  92.  ^ 
vom  Werder,  vid.  de  Insula. 
Wemerus,  IL 
de  Wozsten. 

Baven.  Ho. 

m 

Yazeke. 
Wernerus.  86. 

Z. 

de  Zamin* 

Henricus.  93.  96.  ' 

Johannes.  115. 
Zoie, 

Thidericus,  9L  93. 
de  Zweritu 

Bernhardus.  6(L  (62.) 

(Ludolfus.  62J 


f.  Bfl^r.  ^ 

Suk:  ein  Fischer  in  Schwe- 
rin. 26.  4(L  4i  112. 

Johannes  Friso,  Bürger  (?) 
in  Schwerin.  109. 


8. 

Sacbreglster. 


r  « 


Ablass.  66.  6L 

Ackerbauer,  ins  Land  ge- 
rufen, ßa.  m  IL 

Ad  ei  9  wendischer.  2L  5jL 
52.  TS.  vgl;  majores, 
seniores. 

allodium  ducis  Henriei. 
24  2».  aL  . 

annales  ecciesiae  ZwerU 
neusis.  93. 


bannnm.  95. 

bann  um  =z  Patron  at  der 

Kirchen  des  Landes 
Schwerin.  48. 

Bauern,  vid.  Ackerbauer. 

Begräbniss  -  Capelle 
der  Grafen  von  Schwe- 
rin. 6Uj2JZ2.  vgl.  H.Bhit. 

Belehn ung  der  Bischöfe. 
2a.  conf.  Regalien. 

B  i  s  c  h  o  f  s  Amtsverrichtun- 
gen. 73. 

Bischofs  Besitzungen, 
m  Ua  LLL  L12. 

Bischofs  Landeshoheit 
87.  109.  110.  112.  113. 

B  i  s  c  h  o  f  s  Nachlass.  ^  ^ 

Bisch ofsRegalien.  75.87. 
conf.  Kegalieu  und  Inve- 
stitur. ^ 


B  i  s  c  h  o  fs -Wah  Hn  Schwe- 
rin. m2a  50. 5L  52. 54  SL 

Bischofs  Wohnung. 

Bisthümer  diesseit  der 
Elbe.  24  M.  ZSL 

B  i  s  t  bu  m  Mt^enburg.  34 

42. 

e.Blut.  66.  72.  73.  74.  75. 
vgl.  Begräbniss- Capelle 
der  Grafen  von  Schwerin. 

borchwere.  HL 

Bücher.  5L  14 

Burgen,  wendische.  2Ö..  . 

burgwerk.  6(L 

Busse  von  IM  Pf.  Goldes 
auf  die  Verletzung  der 
schwerinschen  SttAs- 
Privilegiei^  56. 

C.  - 

Castellani.  92.  93.  ' 

Coilegiat-Stift  zu  Böt- 
zow. 94.  95.  96. 

Custodie  (Küsterei)  in 
Schwerin.  L4 

B. 

Decanei  zu  Schwerin.  48. 

5L  54  im 
Deutsche  Anbauer  und 

deren  Zehnten.  70.  IL 
Dienstfreiheit.  III. 
Domherren  zu  Schwerin. 

54  • 


I 
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Besitzungen  und  Ein- 
künfte. 2L  2a  2iL  30) 
SL  4L  48.51.52.53.54. 
58.  ßL  ßl.  ß&  m 

iiL  m  IM.  im 

Wahl.  29.  48.  öL  54  ßL 
97 

Zahl.  3(L  54.  ßL  62. 

Nachlass.  48.  54. 

Gnadenjahr.  48. 

Rechte,  vgl.  die  vorher- 
gehenden Capitel.  50. 
5L  52.  54  8L  95.  ÜL 
113.  114 
Domhöfe:  in  der  Stadt 
Schwerin.  2ß.  ML 
auf  der  Schelfe.  2ß.  8L 

m 

Domkirche  zu  Schwerin, 
vid.  Gründung  und  Ein- 
weihung. 
,  Dotirung  der  Pfarren  mit 
Tier  Haien.  84 


JE. 

\  der  wendi- 
I sehen  Länder 
£  i  g  e  n  t  h  u  m !  durch  denHer^ 
Eroberung /zog  Heinrich 
Id.  L. 24 35m 
;  43. 52. 53. 114 
Einiager.  ^  85. 
Einweihung  des  Doms 

zu  Schwerin.  4L  Sü. 
Erbverbrüderung  zwi- 
schen Meklenburg  und 
Werle.  115. 

Faniculi  distinctio 

(NachniessUDgderHufen). 

Zo  LUc&  Mekl.  trk.  lll.  AnkaBg. 


Gerbekammer  (Säkri- 

stei).  5L 
Gerichtsbarkel  1.10.109. 
'    m  LLL  114  ILL 
Gerichtsstand  d.  schwe^ 
riner  Domherren.  8L  109. 
Gerichtsstand  d. Schelf- 

bewohner.  109.  LÜL 
Gerichtsstand  der  Pfar- 
rer. SL 
GoldeneBulle.5ß.5L_5a 
Götzendienst,  wendi- 
scher. 10.  20. 
Grenzen 

des  Bisthimis  Schwerin. 
20,  2L  29,  35.  39.  40. 
4i  44  53.  m  8L  82. 
84  85.  89.  90.  9L  98. 
99.  100.  101.  102.  103. 
104  108.  m  ILL 
des  Herzogthums  Sach^ 

sen.  53. 
des  Landes  Bützow.  79.80. 
Gründung  des  Doms  zu 

Schwerin.  4L  47. 
Grünen-Donners  tages- 
Feier  in  Schwerin.  73. 

Himmelf  ahrts -Täges- 
Feier  in  Schwerin.  73. 

Holzfreiheit  der  Schelf- 
bewohner. 109. 


indago.  14 

insulae  ih  terra  Tolenze. 

39.  44 
Investitur.  TL  8L  lOQ. 

lOL  m  lOL 
B.  lU.  15 


18 


Kirchhof,  alter  in  Schwe- 
rin. 26.  4(L  44  112, 
Klöster  Gründung,  äl. 

Kloster  in  Schwerin.  IL 
Knaben-Präbenden.  88. 

koggen.  30. 
Kreuzzug  des  Bischofs 
Brunward  nach  Preussen. 

Kreuzzug  des  Grafen 
Heinrich  L  von  Schwe- 
rin ins  gelobte  Land.  TiL 

Ii. 

« 

Landeshoheit  des  Bi- 
schofs. 8L 

landwere.  TL  LLL  * 

Lehen,  altwendische.  21. 

Lehen,  der  Zehnten.  TiL 
IL  IIL 

Lehen  der  Grafen  vom 
Bischöfe.  ILL  112. 

Li  c  h  t  e  r  im  Dom  zu  Schwe- 
rin,      öü.  .  . 

M. 

magist  er  villae  (Dorf- 
schulze). KL 

majores  terrae  Slavoruro. 
2L 

Markt  zu  Schwerin,  am 
Tage  vor  der  Weihung 
der  H.  Bluts-Capelle  (am 
Grünen-Donnerstage).  7sL 

Marktgereclitigkcitder 
Schweriner  Bürger  und 
Schelfbewplfner.  110. 

N  a  c  h  1  a  s  s  Bischofs», 
30.  5L  ^ 


Nachmessung  der  Hufen, 

liL  , 

Namenveränderung 
seit  der  Germauisirung. 
IIA. 

nohiiis  villa.  3&.' 


Officiälis  episcopi  Zwe- 
rinensis.  02.  93* 

P. 

Prfilaten.  73.  82.  84.  ILL 

UiL 

Pfarren,  mit  vier  Hufen 

dotirt.  8L 
P  f  a  r  r  e  r,  Gerichtsstand.  S7. 
principes  Slavorum.  2L 

Provision,  püpstliche, 
bei  Besetzung  der  Dom- 
herren-Stellen. ilL 

Propstei  in  Schwerin. 
48.  54. 

H. 

Regalien  der  Bischöfe. 

SLUMLlÖLmiüL 
Ritter,  (sächsische,)  ins, 

Land  gerufeu.  ß3. 
Ritter.  82.  Si.  86. 
Rcichsfürsten  wurde 

der  wertdischen  Fürsten.* 

2L  Ifii.  lüL; 

Sobiffereigerechtig- 
keit  der  Schweriiier  im 
Hafen  zu  Wismar.  3Q> 

Schiffßzoll: 

i    .      Schwedp*  lü«  IL  liL 

28.  54.  ^' 
za  Plate,  IL  48.   .  ,v 


'  hy  Google 
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Schrift  des  Grafen  Gun- 

celin  IL'Vid.  Urkunde, 
seniores  terrae.  8h 

conf.  Adel. 
Spanndienst.  (ilL  6L  Iß. 
Stadt  -  Privilegien  von 

Schwerin.  30.  54.  55. 109. 

lUL 

Saantewit.  20.  67. 
Synodus  generalis.  iS. 

V. 

Urkande,  von  des  Grafen 
Guneelin  II.  von  Schwe- 
rin eigener  Haud  geschrie- 
ben. 6L  / 

V, 

Vier  Hufen  zur  Dotation 
der  Pfarren.  8L 

S.Vitus-Tag.  i>0.r)6.67.68. 

Vormundschaft,  fürst- 
liche. 8L  84  86. 

W. 

Wahl  der  Bischöfe  und 
Domherren.  2£L  2a  5(L  5L 
52.  54  87. 

Wald  in  den  Wendenlän- 
dem.  vid.  Weoden ;  Wild- 
heit. 


Weidegerechtigkeit 

der  Seil elfbewohner.  109. 
Weinberg  zu  Schwerin. 

ML 

Wenden.  70.  7L 

Wildheit,  la  21124  04 

4a.  6i  7iL 
Bekehrung.  IE  20.  2L 

^4. 3i.  4,^51.  5;!.  fiilfiß 

Zehnten.  28.  29.  54  TiL 
IL 

Wendische  Fürsten  zu 

Heichsfursten.  21. 
Werlesche  Erb  Verbrüde- 
rung mitMekleiiburg.  llfi. 
wicbskepel  (niagdebur- 
;ische  =  Wispel).  48. 
~  88.. 

Zehnten.  2a  29.  4L  45. 

4S.  54  (LL  ÜS.  70.71.78. 

82.  84  85.  88.  95.  9Ö. 

m  UL 
Zoll-Freiheit  der  Bürger 

von  Schwerin  in  Sachsen; 

ZwaDtewit  vid.  Suan- 
ttwit. 

Zwölf  Ritter  bei  Bürg- 
schaften. 82.  ' 


i 

t 

*  .  *  * 

« 

Za  Lieck  Mek).  ITrk.  UI.  Aakanfr.    B.  III.  15  * 


isdBC 

!iepousienn?zkam  (ein  Ge- 
wässer). ÖlL  ? 
/ify2  (Morast)  ^j^;^ 
vid.  dolge-lagi.       ,  C..- 
guolenzke-lagi.  Jfc 
machnaci-log.  T 
trezstini-log.  .  ^\ 

Bf.  •> 

machnacilug  (Älorast?).  29.  ?^ 
mogili   (Hünengrab)  vid. 

wanowe  raogiii.  \ 
'Myriewo,  IS* 

Nieuelia  (ein  Fluss),  80. 

(Ortschaft?).  SO,  ^ 
Parmene  (See  von  Paru^l)•  * 

ParmeiüzJw  (ein  Bach).  80^  . 
Priedol(i).  Tä  8(L  ,  .        '  ' 

Bozstramhoimizham  (6iö 
.   Gewässer).  Tfl^  -         •  ^/ 

IS»  ^■ 

Siudieno  (ein  Bächlein).  JESi*  , 


Spraclir  egrister  • 

Wendische  Wortforme a. 


biscopounizJia  (censns  s.  col- 

leetura  Siauorum).  71. 
ßyalz  (ein  See).  79. 
BijÜewe  (ein  Morast).  80. 

*    '  C. 

Crazneierst  (ein  Dorf).  SÜ. 
Cta/iin  (der  Flauer  See).  80. 

». 

(folge  lugi  (einMoräst?).  80. 
Duzein  (ein  See,  von  Ör. 

Tessin).  TS. 
Jhtznhham  (ein  Bach).  7Ö. 

G. 

Gaz(ne)  (ein See:  bei  Kirch- 

und  Muhleii-Geez).  80. 
guolenzke-lugi  (Morast).  79. 

-uAa,  oder  -^(oa-)(n-)t?Aa. 
vid. 

biscop^onn-ttAa. 
Duzn-izÄÄ-m 
Lans-D'-tzA« 
1  i  e  p  ousi-eu-n-tsÄo-m 
Pannen.u;&^ 
Rozstramb-oa-n-ü^^-m 
Tyep-n-tJÄa 

J. 

JazminL  79. 

Ii. 

l#mi<7  fein  Gehölz).  79. 
Lansnizhc  (ein  See).  80. 
/loj.  vid.  Sywanof  laz. 
Wodrowi  lajs. 


Syrvcmof  laz,  79.  .  *  | 

Tetlamhi,  SO. 

Trezstmi-iiig  (Morast?).  Ä  ^ 
Tyepnizha  (Gewässer).  I9i 

wanowe  mugtH.  79. 
Wadrowilaz.  8O4  '^ 


f 


